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Au ſuraſde Sedinart- Bol Seitung 
(tire 719.9 Boͤmiſ. Rayferl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 


uerts ui Ddyxerlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft‘ 
dem obern Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 
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I 
ve ohin, N HERR ! ! an diefem Tage , : ae 
der ung ein neues Jahr gebracht, 
»ohin bey Kriegs⸗ und andrer Plage, 
ie vielen angſt und bangemacht , 
hin foll unfer Derke fehen ? 
. nd wohin unfer Wuͤnſchen gehen? 7 


ERR! nur auf Dich, Du biſt vollkommen; 
vollkommen gut, vollkommen treu! 
* haſt den Frieden weggenommen, 
d ihn verkehrt in Kriegsgeſchrey; 
Kriegsgeſchrey, das zwar von weiten, 
ch zu ung leicht ſich kan auebreiten. 


rum gehet unfer wuͤnſchend Flehen 
an diefem Tage gleich zu Dir: 
Laß ung bald deine Hülfe fehen , 

und öffne Deine Gnaden⸗ Thür. 
Sprichſt du nur über ung den Seegen, 
fo muß ih Sturmund Wetter legen. - 


Gil Deurfchlande kummervolles Klagen, 
und gib Ihm wiederum Die Ruh; 
es hat die Laft genug getragen , 

ſchleuß nun des Krieges⸗ Tempel zu. 

Schenck, nach ſo vielem Blutvergieſſen, 

den Frieben, den Du Ihm entriſſen. 


TEL diefem Foftbarften Gefhende 
Afroͤn unfers Rayfers Regiment. 
Begluͤck dieß Hoͤchſte Haupt, und dencke, 
dab Du Ihn felbft zu Dem ernennt, 

durch Deſſen weiſeſtes Bemuͤhen 

der Deutſchen Wohlfahrt ſolle blühen. 


WVWo wohl, HERR! haft Du ung verſehen 
mit unſrer theuren Obrigkeit! 

Durch Sie gruͤnt unſer Wohlergehen 

in hoͤchſt erfreuter Sicherheit. 

Kir dancken Dir für ſolche Guͤte 

aus hoͤchſt verbundenſtem Gemuͤthe. 


Denn Ihro ferner deinen Seegen, 
begleit mit YOeiebeit und mit Bath 
das, was Sie ihrer Bürger wegen 
os mübfam zu beforgen hat. 
SBefördre auch Ihr Wohlergehen 
undlaß Sie Guts die duͤlle ſehen. 


gen Wohlthun und auch dein Gedeyen 
geuß ſich auf aller Bürger Thun; 
und, daß fie ſich darob erfreuen, 

fo (aß fie ferner ficher ruhn 
Schuͤtz unfer Augſpurg, und verleihe, 
daß feine Loſung, Friede! ſeye, 


abe as en Se a EBENEN 
23 zu ee — 
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Erfurt, den 18. Dec. 

Hiefigen Orts iſt man wegenAnfunft 
der Koͤnigl. Preußiſchen Trouppen noch 
immer in der Ungewißheit; von ſolchen 
laffen fich von Zeit zu Zeit in den benach⸗ 
Barten Dörfern Udeftädt und Vippach 
u 2. bis 3. Mann fehen. Am abgewiche— 
. nen Sonnabend, als den 16. dieſes, 
bat fih der Here Commandant auf dem 
Deters: Berg mit Lebens⸗ Mitteln verfer 
ben, auch läßt derfelbe noch täglich an 
den Erneuerungen der Verſchantzung 
ſehr -ftarck arbeiten. Don der in der 
Stadt liegenden Befakung ift bereits 
fhon alle Bagage auf folche zur Vers 
mwahrung gebracht worden, Die Garnis 
fon felbft aber ift beordert, auf den er⸗ 
ften Canonen: Schuß folche gu verlaffen, 
und ſich in Die Veftung zu ziehen, Die 
biefigen Land, Dragoner müffen indeffen 
fleißig patrouilliren, und von allen Pes 
megungrn der Königl, Preußiſchen Voͤl⸗ 
der rapportiren, Bon Leipzig feynd eir 
nige von denen anfehnlichften Herren 
Kauf. Leuthen allgier angekommen. Die 
in Frohndorf und Eölleda auf Execu⸗ 
fion gelegene Königl.Preußifhe Manns 
- Schaft ift wieder abmarfchieret. Die Kay⸗ 
ferl. Königl, Croaten und Huffaren, fo 
in Saalfeld und der Gegend geftanden, 
baben ſich auf Saalburg zu gezogen. 

Dreßden, den 22. Dee. 

Um Montag Abends iſt auf Seiner 
Majeftät des Königs von Preuſſen, ho⸗ 
ben Befehl das hieſige König. Cam⸗ 
mer » Collegium nebſt der Meutberey , 
tie auch die Rent Sammer aufden Schloß 
ander weit auffer Activität gefegetl,verfiegelt, 
und vor jenes etliche Mann, vor diefes aber 


1. Mann militarifhe Erecution geſtellet 


worden. Ingleichen haben der Herr geheime 
Cawumerrath von Poigck und der Herr Cam» 
merrath Lindemann, welche hey St. Koͤnigl. 


Hoheit, dem Chur⸗Prinz, zeithero den Vor⸗ 


* 


frag zu thun, die Gnade gehabt, mit beſche⸗ 
hener Verſiegelung ihrer Scripturen, Haus⸗ 
Arreſt und einige Mann zur Bewachung er⸗ 
halten, auch ſollten beyde binnen zwehmahl 
24. Stunden, von hier weg, und nach Mag⸗ 
deburg ſich zu begeben, anſchicken. Diefe 
Friſt iſt zwar vorgeſtern Abends zu Ende ge⸗ 
gangen; es haben ſich aber dieſe beyde Hera 
ren noch anweſend befunden, und Hofnung 
gehabt, allhier verbleiben zu Finnen. Es 
füllen zu obigen Verfahren, die auf diefeg 
Jahr rnckſtaͤndig verbliebenen Termings 
Gelder unter andern Unlaß gegeben haben. 
Bon biefiger Königl, Meißniſchen Creige 
Steuer: Einnahme: Deputation, ift unterm 
17. December ein Mandat ergangen, daß 
der Meißniſche Ereis auf das 175 0fte Zahn 
von Land und Städten allein eine Sunme 
von 291560. Rthin. in 2. Terminen an das 
Königl, PrengifcheFeld. Kriegsdirectorium 
in gangbaren Münz » Corten bezahlen foll,. 
Diejenigen Perfonen, welche Feine Häufer 
baben, follen das ihrige an Kopf, Handthies 
rung und Bermögenfleuer darzu contribuie _ 
ren. Die Summe, welche das ganze Land ges 
ben muß, erſtrecket fi) über 6, Millionen, 
Der lesthin zugriederichfladt in einem Mifte 
Haufen,gefundene Todte war ein Bedienter 
des Preußifchen Artillerie » Majors Hause 
wald ; es gieng derſelbe mit vielem Geld , 


welches er Dem Major entwendet / zuNachr& 


nebft einer Ordonnanz ab, weldjeein Defere 
teur von Der Reichs⸗Armee geweſen; dieſem 
kam nun die Luſt an, befagten Bedienten ums 
zuhringen, und fi) alfa des Geldes zu bea 
mächtigen. 
Nieder » Elbe, ben 22, Deu 
Von der Bertheilung der Rufifchen Ara 
mee in die Winter s Quartiere, liefert ung 
nunmehro ein Schreiben aus Thoren vom 
ten dieſes, folgendes : die erfie Diviſion 
ift bey Dirſchau über die Weichfel gegane 
gen, und fiehet diſſeits vonElbingen bie Mas 
rienwerder. Sie wird von dem General 
Srolof Bagreow commandirt. Die zwey⸗ 
te breitet fi) von Marienwerder , wo fie die 
Weichſel paßirt if, bis Grauden; aus uud 


® 


fichet unter den Befehlen des Generals Neu 
ſanow. Die Dritte, welche mittels einer’ 
von Pontons gemachten Schiffbrüde , bev 
Eulm über gedachten Fluß gegangen ift, und 
ihre Quartiere von Graudens bis Eulm 
Bat, wirg von dem General Romanzow ges 
führe, Endlich iſt aud) dag fogenannte 
neue Corys, welches der General Brown 
und der Fürft Galliczin commandiren , und 
das den Weeg Über die Thorner Brücke ger 
nommen hat, von diefer Stadt bis Culm 
verlegt. Ehe diefes noch eintraf, gieng die 
Brigade des Generals Panin durch, welche 
zwar zur erſten Divifion gehörte ‚ aber fo 
weit detaſchirt war, daß fie ben Thorn aber 


Die Weichfel zu marfdiren ‚, am bequemſten 
fand. Diefe Brigade fol in und um We⸗ 


lau im Königreich) Preuffen ihre Winters 
Duartiere beziehen. In Thorn find gegens 
wärtig ohngefehr 2000. Nuffen und von 
Generals Perfonen, die Generald Brown, 
Galiczin, Dolghoruchy, a. Holmer, 
Der Herr General Fermor iſt noch nicht in 


Thorn geweſen: er hat fein Haupt: Quars . 


tier wieder zu Marienwerder. Den 7. traf 
auch der Generalvon den Koſacken, die jen⸗ 
feits der Weichfel in Pohlen ſtehen, biefelbft 
ein. Nachdem er bey dem Herrn General 
Brown sur Tafel geweſen, gieng er wieder 
reg. Er unterfdpeidet fi) von den andern 
Koſacken, nur durch eine beffere, jedod) Ko» 
ackiſche Kleidung, und daß er Ihrer Majeſtaͤt 

er Rußiſchen Kayſerin Bildniß an einem 
blauen Band trägt. Sein Wagen wurde 


. don Kalınucken geführet, die ſtatt der Maͤu⸗ 


tel mit Pferdefellen behangen waren, 
Haag , den 22. Dec. 

- Man will, daß der Prinz Ferdinant von 
Braunſchweig Wefiphalen ebenfalls wie ein 
erobertestand anfehen will: Der vornehms» 
ſte Cndzweck der Reife, welche diefer Prinz 
vor hat, folle ſeyn „ fib mit des Königs in 
Preuſſen Majeftät über die Urt, dies Land zu 
gouverniren, zu unterreden. 
. Ein anders Nieder, Elbe, den 23. Dec. 

Vorigen Montag langte das Englifche 
Kriegs: Schiff, der Widdeford von 20, Eas 
nonen, fo der Capitain Skynner führet, auf 
der Eibe an. Es hat unter andern 60000. 
Pfund Sterling an Stüsfen von Arten füs 


König! Preußiſche Rechnung am Bord, 


welche dieſer Tagen zum weisern Transport 


ſeynd abgeliefert worden. 


Hannover, den 19. Der, 

Geftern wurde allhier den jüngit biefelbfl 
eingetroffenen beyden Cheid_von dem Han⸗ 
noͤveriſchen Huſſaren und Fäger- Corps, als 
dem Obriſt Lieutenant von Luckner und dem 
Drift Lieutenant vongreptag, die zur Bere 
ſtaͤrckung ihrer bederfeitigen Corps neuane 
——— Mannſchaft vorgeſtelet. Solche 

eſtand in 200. Mann zumLuͤckneriſchen, und 
100. Mann zum Freytagiſchen Corps. Die 
Übrigen für Die Hanndverifche Armee bier 
im Lande angeworbuen Recruten werden 
zum Theil gleich nach vem neuen Jahr nach 
ben Regimentern abgefcyickt werden. Bon 
den feit vorgeflern allhier angelangten 5. 
Couriers ift der eine, welcher uͤber Berlin 
gekommen, nach Londen gegangen, und von 
denen 2. von letzterm Ort bırfelbfi ongelang⸗ 
ten hat:der eine feinen Weeg nad) Peters⸗ 
burg, und der andere nach des Koͤnigs von 
Preuſſen Majeftät fortgeſetzet. 


Dorſten, deu 16. Der. 

Die bisher im Bergiſchen auf ben 
Grängen der Gtafſchaft Marck poftirs 
te Srangöfifche leichte Truppen haben 
in dem TurpiniſchenRegiment von 700, 
Mann nud 500, Volontairs de Flandre 
beftanden, welche von Zeit zu Zeit in der 
Graffhaft Marek Eontributiones und 
groffe Fouroge s Lieferungen beygetrie⸗ 
ben haben; diefelben ziehen jetzo von Els 
berfeld , two fie bisher geftanden , nach 


Wipperförde, wo fie im Amt Steinbach 


einquartiert merden follen, dagegen 
wird an ihre Stelle Fußs Bold vom 
Rhein her in Elberfeld fommen. Daß 
Die ſchwartzen Preußifche Huſſaren oder 
fogenannte Todtens Köpfe ein Detafches 
ment Frangofen, die nach Attendorn bes 
ſtimmt gewefen, Des Nachts zu Meinerz⸗ 
bagen überrafcht, fehr übel zugerichtet, 
und meft gefangen , hat groffe Bewe⸗ 
gung unser den Übrigen gemacht, 
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| Mit Ihro Roͤm. Rayferl, Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Prövilegio, 
Druckis und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib wohnhaft 
auf dem obern Graben in dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 


Wien, den 27. Der. 
SR Tu SLlh, den 25. December ale 
III am Hilign Enrift.+ Tag 
frühe um 8. Uhr, haben beyde Kayı 
feri. Majrftäten Deu Anfang des 
40. flündigen Gebetts, dann um ıı. 
Uhr mit Ihren Königl, Hoheiten 
Denen diteren Durchlaͤuchtigſten 
jungen Herrſchaften, dem von dem 
Paͤbſtlichen Monfig. Nuntii ges 
haltenen fenerliben Toifon » Amt, 
in der groffen Hof » Cap le beyge⸗ 
mohnet, Mittags mit Shren Kor 
nigl. Hoheiten denen Durdlaͤuch⸗ 
ligſten Ertz Hertzogen Joſeph, Gatl, 
nd Leopotd, mie auch denen Durch» 
läuchtigften Ertz · Derkoginen Mar 
ria Eh: iftina, Elıfabeth, und Ama» 
lia, unter einer vortreflichen Mus 
ſicque offentlich geſpeiſet, dann 


er ish Bene Bine BERN 
Abende um 7. Uhr, mehrmalen in 
Aufwartung des Päbftliben Mon⸗ 
fig. Nunti, dem gemöhnlichen 
HDL:HDienft in der Hof⸗Copelle 


beygewohnet, worauf ein zahlrei⸗ 


ches Apartement gefolget. Dien⸗ 
ſtag den 26. dito, As am Feſt des 
Heiligen Stephani gegen ı 1. Uhr 
feund Se. Majeftät der Kayſer in 
offentiich.m Staut zu St. Ste 
phan aba fahren, und haben alle 
da dem fiyerl chen Poifon » Amt, 
dann Abends um 7. Uhr in mehr 
maliger Aufwartung des Paͤbſtli⸗ 
den Monfig. Nuntii, der Toiſon⸗ 
Veſper, und Seegen in der groſſen 
Hof⸗Capelle abgewartet. Das letzt⸗ 
hin erwehnt neue Regiment Che⸗ 
vaux legers wird von Dem Herrn 
S.lomarichall » Lieutenant Grafen 


von Laſcy errichtet, und folle biefes 
fine Dienſte indem Haupt Quars 
tier thun. Annebſt geber Die Rede, 
daß hochgedacht Sr, Ercellenz cine 

Reiſe nach Mofcau machen werden. 
Naͤchdeme der junge Here Graf 
von W:uperg von dem Allerhöchs 
ſten Hof bereits die Erpedition und 
Inſtruction erhalten, fo machen 
dich diefelben fertig, eheſtens als 
Kapferl. Königl. Geſandter an den 
Hof des Königs beyder Sicilien 
von hier nad) Neapolis zu beg ben. 
Diefer Tagen ift der Bicarius Ge⸗ 
neralis zu Ollmuͤtz Herr Graf von 
Hamilton mır dem Gapitularen 
Deren Grafen von Potztazky dahier 
angelanget, und haben in ſichern 
Angelegenheiten dieſeßs hohen Doms 
Capitels Inſtaͤntz gemacht. Un⸗ 
ter andern gehet die Rede, daß 
demnaͤchſt ein Spanniſcher und 
Neapolitaniſcher Miniſter extraor⸗ 
dinaͤr in wichtigen Angelegenheiten 
dahier eintreffen ſollen. Seit ge⸗ 
ſtern bat man gu vernehmen, Daß Die 
RWeiſe des Herrn Seldmarfhalls 
Lieutenants Gigafen von Laſcy in 
einer letzthin gehaltenen Conferenz 
abgeaͤnder dworden, und wird Der 
Herr Feldwachtmeiſter von Tillier 
mit dem Dperationg » Plan nad) 
Rußland abgefchicket werden. In 
dem Königerih Ungarn fowohl als in 
den übrigen Erb: Landen Ge. Kayſerl. 
Köuigl. Apoſtoliſchen Majeftät werden 
die Anftalten zur fünftıgen Campagne 
mit den gröften Eifer betrieben. Die 
Werbungen haben den beften Fortgang, 
und obgleich erfi fürglich einige 100. 
Gräniker vorbey, nad Haus abmars 


ſchirt, fo iſt Doch bereite inden Könige 


reichen Croatien und Sclavonien die 


Vorſehung gemacht, daß fobald eg die 
Witterung zuläßt 30000, Manu und 
folglich) noch einmahl fo viel ald nach 
Haufe geben, zu Felde ziehen koͤnnen. 
DUmüß , den 24. Dec, 

Die bey unferer Armee gemefene 
Bayrifhe Truppen feynd feit etlichen 
Tagen von Toripiwiß abmarfchirt, ung 
an die Donau zräiichen Paffau und Ling 
die Winter-Duartier zu nehmen und res 
crutiet zu werden. Man zweifelt aber, 


ob ed wird gefinehen fönnen:dann faum ,.. 


waren fie aufgebrochen, als die Preußis 
ſchen Huſſaren dafiger Gegenden herum 
ftreiften, und die Fouquetiſchen Trups 
pin ſich immer mehrere näherten, Dec 
Herr General be Ville hat alfo, um nicht 
überfallen zu werden, fein Haupt Quar⸗ 
tier von Tropau in folang nah &räz etlis 
che Meilen zurück gelegt, Tropau ift aus 
noch von ung ſtarck beſetzt. Man beforgt 
aber die Preuffen werden diefen Drt o 
wohl, als Tefchen zuerobern fuchen, um 
ung völlig aus Schlefiengu vertreiben, 
Man will fagen,daß der König fein Abſe⸗ 
ben auflingarn gerichtet Habezallein bie 
die Preuffen die Jabluncka befigen, fan 
die ſes Vorhaben unmöglich gelinzen. 
Schwediſche Beriht aus: Poms 
mern, den 12, Dee. 

In der Wacht zwiſchen den ofen 
und toten die ſes wurden unter Dem 
Eommando des Herrn Dberft: Lieus 
tenant Pechlin 400, Mann Infan⸗ 
terie und 30. Dragoner mit 3. Cas 
nonen über Die Wolgaſter Fehre 
nah der Inſel Ueſedom transpors 
tiret. Diefes Commando marfchits 
te bey dem Anbeuch des Tagis.nacd 
Zinnovig, woſelbſt 30. Preußifche 
Huſſaren pofliret waren, welche von 
28. gruͤnen Dragonern angegriffen 


und zuruͤckgetrieben wurden. DIE 
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Marſch warb hierauf nach Sem⸗ 
pien fortgeſetzet, woſelbſt die im Ge⸗ 
hoͤltze befindlichen Huſſaren von 
neuem attaquiret, und nach dem 
Daß zwifchen Sempien und Das 
merow getrieben wurden. Dafelbft 

' hatten fich unter dem Commando 
‚ des Capitains Brabenders 200, 
Mann vom Putkammerſchen De- 
giment mit Canonen an einem vor». 
theithaften Drt verfhanger, und 
fingen an, aus ihren’ Canonen zu 
feuern. Allein, fie wurden genäthis 
get, nach Eſerow zurück zu weichen, 
mofelbft fie fich wieder feßten, und 
von neuem feuerten. Sie mußten 
aber mit Hinterlaflung ıhrer Am⸗ 
munitiong » Wagen und zweyer 
Todten auch diefen Poften verlaf 
fen. Darauf zogen fie fich nad) Lod⸗ 


Dirt; woſelbſt ihnen 1. Sanonen abs 


genommen wurde. Als nun unfere 
Infanterie ihnen in ihrer Metraite 
nicht fo geſchwind folgen konnte, fo 
f sten die wenigen grünen Dragoner 
dem Feinde nad, nahmen 6. Unter 
Dfficiers und 39. Gemeine gefans 
jen, und erbeuteten 3. meflingene 
rommeln, nebft vieler; Gewehr 
und Patrontafcen. 
Hamburg, den 23. Der. 
Dbgleich Die Anzahl der Rugifchen 
Zrouppen ‚. welche inder Gegend von 
Dautzig die Quortiere bezogen, fehr bes 
traͤchtlich iſt, fo verurfachen fie Doch 
nach ben Briefen vom 10. dieſes allda 
feine Unruhe. Bon Dirfhau haben ſich 
den gten2, Infanterie Regimenter nach 
Bouta begeben, und von Zufom find 
find gleichfalls eritige Corps leichter 
Trouppen naher gegen die Bommeris 


fche Gränje geruͤctt. Man ſpricht wuͤrck⸗ 


lich von einer bald wieder gu eroͤfnenden 
Campagne und nach der Auſſag vers 
ſchiedner Officiers ſollen die erſtern 
Diviſionen der Armee in wenig Wochen 
uͤber Lauenburg gegen Stolpe aufbre⸗ 
den, 
Louden, den 19. Der. 

Den 15, dieſes bewilligte dag Unters 
haus 1, ) 398. taufend 697, Pfund 
Sterling zur Unterhaltung 38000, 
Mann Hannöverifchers Wolfenbüttels 
fher, Sachfen: Gothaiſcher und Gräfs 
lich Dückeburgifcher Trouppen für dag 
Jaht 1759. 2.) 59646. Pfund Sters 
ling für Die Unterhaltung 12020, 
Mann Hefien : Caffelfcher Truppen und 
zu Abführung des jährlichen Subfidit 
anden Landarafen von Heffen ı Eaffel 
bermög der Tractaten. 3.) 500, tau⸗ 
fend Pfund, Sterling für Fourage, 
Brod, Munition und andere aufferors 
dentlichẽ Ausgaben bey Der Königl. un⸗ 


"ter dem Priagen Ferdinand fiehenden 


Armee. Sodann accordirte dag Unters 
haus auch eine Million Pfund Sterling 
zu Abführung eines Theils der Schuls 
den bey der Marine. Alle diefeEntfchliefs 
fungen wurden ohne mindeften Widers 
‚fpruch gefaßt; welches das gute Eins 
verftändniß zwiſchen dem Minifterio 
und demParlament genugſam beweiſet, 
auch ihre Einigkeit und groffen Eifer, 
den König und feine Altirten zu nach⸗ 
druͤcklicher Fortfegung des Kriegs zu 
unterflügen, fattfam zu Tagleget. Zu 
St. Icmmes find verſchiedene Eonfeilß 
uber Die Depechen gehalten worden, 
welche der Preußifche Minifter, Here 
Baron von Karphaufen, den 16. dieſes 
von feinem Monarchen erhalten, und die 
er ſogleich unferem Minifterio commu⸗ 
nicirt bat. Man muthmaffet fie betrefs 
fen den Operations s Plan, den Se, 
Preußifhe Majeftät die fünftige Cam— 
pagne zufolgen gefonnen, Allein dieje⸗ 


vigen, welche etwas mehr als andere 
wiſſen wollen, geben vor, dieſer König 
gebe unferm Hof Nachricht von einer 
Unternehmung, die er diefen Winter, gu 
mehrerer Berficherung dee guten Eur 
folgs der auf den bevorfichenden Fruͤh⸗ 
ling vorhabendenErpeditionen aus fuͤh⸗ 
genwolle, Hieſigen Orts arbeitet man 
an groffen Zurüftungen, die zu Ausfuͤh⸗ 
Fung unferer vorbabenden See; Erpedis 
tionen beſtimmet find, Auſſer denen 
neuen Werbungen, welche in Diefem ös 
nigteich zum kand und See Dienſt ger 
ſchehen, bat der König auch die Verord⸗ 
Dung ergehen laffen, in Irrland 13, 
Neue Marıne GCompagnien , ıede von 
100. Mann, zu errichten. In der ori 
9:0 Woche find drey Schiffe von der fir 
Die, Die zu Southampton undDeptford 
' Neu erbaut worden, vom Stapel gelafı 
fen worden, nemlich die Kefolution und 
die Renomme: jedes von 74°und der 
Argus von 6o. Kanonen, Diejenigen, 
welche man an andern Orten bauet, 
werden nebft denen platten Fahrzeugen 
Die in groffer Anzahl verfertiget werden 
und zur kandung unferer Truppen bey 
beu projectirten Erpeditionen dienen 
follen, auch bald vollendet ſeyn. Kurß, 
man fichet durch dag gange Königreich 
nichts als uugemein groffe und foftbare 
Zubereitungen zu den Dperationen im 
bevorfichenden Jahr. Der Abmiral 
Holmes ıf zum Commandanten einer 
Efcadr» erneunt, weiche des Admiralen 
Sounders feine an der FramMöfiichen 
Kuͤſte ablöfen fol, biefer letztere wird 
Dagegendas Commando über eine ans 
bere Efcadre übernehmen, die nach der 
Mittellaͤndiſchen See beftimmtj und ira 
Fünftigen Monat dahin unter Segel gu 
ben wird. Nach Dftindien wird aud) eis 
ne Efcadre unter dem Chef d' Efcadre 

Geary abgefendet werden. Man iftim 

Begriff 2500, Frautz ͤſiſche Kriegs / Ge⸗ 


fangene nach Franckreich uͤberzufuͤhren, 
Um gegen einegleiche Anzahl Englifcher 
ausgewechſelt zu werden, Die Regie⸗ 
rung hat noch keine Nachricht von der 
Eroberung des Forts duQuesne erhals 
ten. Unterdefien hat man bereits die 
zweyte Zeitung bievon durch ein ju 
Glasgow angeiangieg Schiff. Esfam 
aus Virginien zuruͤck, alwo man diefe 
Zeitung den 20. October legtdin vers 
nommen, allein weder die Erzählung 
dieſes Eapıtaing, noch die mitgebrachte 
Briefe geben ung in Anſehung des Tas 
ges dieſer Begebenheit, noch wegen der 
Umftände und dem Schickſal der Garnis 
fon einige suverläßide Erläuterung, Es 
berubet alfo noch auf näperer Veſtaͤlti⸗ 
gung,, 


sA ——— 
AVERTISSEMENT. 
Nahdeme von einem Hoc! n Magie 
firat der Kapferl. fren.n Reichefladt Dort 
mund die 15 Lotterie bewiDig € morden: 
als bat foldies denen Herren Liekhabern Fos 
barn Egndi Holler, Mater alil ohnw itter 
Ereugmühl, als anthorfirt:: Eolector, hie » 
mit avıfiren wollen, daß bey ıhm: Pillerg, 
als auch den wohl eingerichteten Alan (os 
von letzterer gratis zu haben ) koͤnnen — 
langet werden Diele favorable Rutte: ie, beo 
flebet in 20000 Look, und 10036 Gemitis 
nei, Freyloos, und Nebengewinn, vertheis 
let in 4. Claſſen, davon in der erſten, welde 
ben 19. Febr. 1759. gezogen wird, Die Eine 
lage s6 fr. Die 2. Elaffe fo den 6. Merg 
geogen wird, enthält die Einlage 1. fl. ;2, 
fr. Zur 3. Glaffen welche ihren Ziehungter- 
min den 30. April iſt mit Einlag 3 fl 44. fr 
Die 4. Elaffe ziehet den 4. Yunil, deſſen 
Einlag 5. fl. 36. fr. in allem »z. fl 8.?r mit 
welcher Meinen Summe viele 1000. fl, füns 
nen gewonnen werben Denmad) werden 
die bochgeehrt und hochgeneigten Herren 
tiebhaber hoͤflichſt erfuchet, diewenen Sfterg 
an Billets ſich Mangel ereignet, belieben zu 
tragen, die Cinlage uebft der Deviſe in bäls 
den zu befördern, 


h. 


Num. 3. Mittwoch, den 3. Ian. Anno 1759. 


'_Rugfpurgiiße Brdinari- Boft-Beitung, 


Beyde Könige, Majrſtaͤten haben 
Portici auf einge Monat verlaſſen, 
‚| umden größten Theil des Winters 
allhier in dem neuen Pallaſt zuzu⸗ 
) bringen. Sollten die Umflände des 
| Königs Reiß nach Spannien notb⸗ 
wendig machen fo wird Die gantze 
Hofſtadt mit dahin gehen. Am Dons 
neritag ift aus dem hiefigen Haven 
eine Convohe von 24. Englifchen 
reichbeladenen Kauffatthey ⸗ Schifs 
fen mit 2. Engliſchen Kriegs⸗Schif⸗ 
fen von der Linie nach verſchiedenen 
Staͤdten von Sicillen in Ser ges 
laufen. Ohngeachtet der groffen 
Menge Canonen und Moͤrſer, wel⸗ 
che.bereits in unſern Zeughaͤuſern 
gegoſſen ſeynd, ſollen auf Befehl der 
Regierung noch viele andre gegoſ⸗ 
ſen werden; auch wird man erſtere 
einſchiffen, um ſie nach den Sicilia⸗ 
niſchen Veſtungen zu bringen. Zu 
Palermo iſt den 26. November ein 
fo gräßliches euer entitanden, daß 
83. Däufer und viele Menſchen dars 
aufgegangen. 
Florentz, den ı5. Dec. 
Verwichenen Dienftag und Mittwochen 
waren biefige Burger, wıgen dem ſtaͤts ap 
haltenden Regenwetter in groffen Sorgen; 
indem dieſelbe mit riner abermaligenllebers 
ſchwemmung bedrohet wurden; man vers 
nimmt audı, baf in den. beuachbarten Fel⸗ 
dern durch das Ergieflen des Ombroͤne⸗ 
Fuffes, bey 12000 Schaafe und ander 
klein Wied, nebit 200. Ochſen und Pferdten 
ſamt einer ziemlichen Anzahl Hirten erſauf - 
jet worden. 


N 
Neapolis , den 14. Dec. 
) 


Mapland , den 23. Dec. 

Des Hırzogs von Modena Durchlaucht, 
Gouverneur der Defterreichifhen Lombar⸗ 
die, haben folgendes Placard oͤffentlich ans 
befften laſſen. „ Die Tapferkeit mit wel⸗ 
cher ſich die 2. Italieniſche Regimenter, 


Luzzaui und Clerici, welche in Kapſerl. 


Dienſten ſtehen, bey allen Gelegenheiten 
und insbeſoudere in letſterem Feldzug her⸗ 
für gerhan, haben ſich dermaſſen Die Gewo⸗ 
genheit Sr. Kapſerl. Mojeftät zugezogen, 
dab Hochdieſelbe nicht nur fi über ihren . 
piaf verauügt bejeuget, fondern noch 
überdag anzuordnen gerubet habrn, daß 
man inder Oeſterreichiſchen Lombar die cis 
ne beträchtlicheAinzabl Recrouten anzuwer⸗ 
ben, um gedachte Regimenter vollsählig 
und in gutem Stand zu erhalten. Se. Mas’ 
jeſtaͤt haben zu diefem End beſohlen, allen 
denen welche Kapfert. Könige: Dirnſte att — 
nehmen werden, ein beträchrlicheres Hands ”” 
Geld als _fonft gewöhnlich, zukommen zu 
laſſen „Die hierzu beftimmte TBerb Didg 
find: Pavia, Lodi, Eremone, Mantua , 
das Schloß zu Mapland, wie auch die 
Schloͤſſer Pinigitoae, Trezzo, Leeco uud 
das Fort Fuantes; Die zumKriegd-Dienft 
taualihe Gefangene, welche weder den Tod 
noch die Galeeren verwirckt, werden aus 
den Gefaͤngniſſen gezogen und Dienſte zu 
nehmen gezwungen. 
Paris, den 22. Dec. 

So eben erſcheinet ein Koͤnigl. Edict 
im Parlament einregiſtriret, durch wel⸗ 
ches die Rechte des zehenden Pfennigs, 
welche ſonſt der Würde eines Großs 


Admirals von Frandreih anflehten, 


undvon alen Prifen und Eroberungen 
auf dem Meer mußten abgegeben wers 
den, auf ewig abgeftelet find, Da wir 
Feine andere Nachrichten aus Canada 
mehr bekommen können, ale über Enger 
lan? ; ſo trauen wir auch Denen nicht, 


die durch dieſen Canal zu und kommen. 
Auf diefen Schlag urtheilet man von 
einem vorgeblichen Brief, den der Mars 
quis von Moatcalm an unfern Hofges 

ſchrieben haben foll, und den Die Enger 
länder ale von ihnen aufgefangen, bes 
tannt gemacht haben. a feldigen wird 
- gemeldet, daß ſich Diefer Befehlshaber 
"unferer Zrouppen ohnmöglich bis auf 


Johannis bevorfiehenden Jahrg halten 


Köane, wenn es nicht eine maͤchtige Ver⸗ 
ſtaͤrckung erhielte. Die letzteren Nach⸗ 


richten, die der noch gerades Weges aus 


ſelbigen Landen erhalten haben, ſpre⸗ 
chen aus einem gang andern Ton, uud 
kommen alfo glaublicher für DerMars 
quis de Kerouard Fahndrich auf dem 
Kriegs Schiffe, der Palmbaum iſt in 
den juͤngſt gemeldten Gefechte mit 2. 
Englıihen Kriegs: Schiffen von einem 
Stüd der zeriprengten 36. pfündigen 
Ganone getd tet worden, und da er in 
feinen noch jungen Jahren, worinn er 
ſtehet, (yon vielen Verftaud und groffe 
Tapferkeit gezeiget, fo wırd ſein Ders 
luſt bedauert, Die Oſt⸗ Indianiſche 
Compagnie machet zu Orient Anſtalten 
zur Abſendung verſchiedener Schiffe 
nach Jadien, und man hoffet, Daß fie 
nos in dieſem Monat werden auslaus 
fen fönnen. So ſehr der Fall des Cars 
dinal Bernis in die Königl. Ungnade 


jederman inBermunderung gefeßet bat; - 


fo wenig zuverläßiges höre man gleichı 
mol von den Urfachen; jedermann aber 
if der Meynung, daß diefe Veraͤnde⸗ 
rung groſſe Folgen nach ſich ziehen wer⸗ 
de. Die Briefe aus Spanien fahren 
fort, den Catholiſchen König in hoͤchſt 
(dwächlichen Geſundheits⸗ Umſtaͤnden 
vorzuſtellen, und Die aus Portugall ad 
auch uoch abwechſelnd, fo, daß man es 
der Zeit uͤberlaſſen muß, was von den 
derſchiedenen Nachrichten das Siegel 
der Wahrheit erhalten wird. 


Aus dem Haag, ben 25. Dec, 

Die Kranckheit der Frau Gouvers 
nantin hat etwas nachgelaffen ; das 
Volck aber bildet fich ein, dag man ihm 
den eigentlihen Zuftand Ihro Königl, 
Hobeitverhele, DieKaufleute bewegen 
gleihfam Himmel und Erde, umdie 
Sees Rüftung in Stand zu bringen: 
Allein es will durchaus nıcht da Anfer 
ben gewinnen, daß ohne die Vermehs 
rung der Laud-Macht etwas daraus 
werden folle. Die Eageländer und ihre 
Parthie in der Rebublick verſprechen 
auch überall die Abftelung der Maras 
do auf dem Meer; laffen ſich aber au) 
obngefcheuet verlauten : daß fir eher eis 
nen Öffentlichen Srieg führen, als geftats 
tenwollen, daß die Frantzoͤſiſche Hands 
lung unter der Flagge der Republick gen 
führet und ihr ganzer Krieg gegen 
Srancreich vergebend gemacht werden 
fole, Es find daher viele der Meinung, 
Daß fi unfere Handels - Leute würden 
bequemen müffen, dem Handel mit den 
Srangöfifchen Eolonien, fo lang dieſer 
Krieg waͤhret, zu <urfagen, um auf die⸗ 
fe Art der Berbitterung beyder Natıos 
nen ein Ende zu machen. Die legtern 
Nachrichten aus Spanien haben das 
Gerüchte von dem erfolgten Abfterben 
Sr. Catholiſchen Majeſtaͤt ausgebreitet; 
man hoffet aber, daß fie ſich nicht beſtaͤt⸗ 
tigen follen, Vorgeſtern giengen Die 





—— er irn em Pr. 


Staaten von Holland auseinander, fie 


werden aber fünftigen Donnerftag ihre 
Berathſchlagungen meiter fortſetzen. 
Man erwartet mit naͤchſten einen jungen 
Grafen von Brübl, Sohn des Koͤnig⸗ 
lich Pohlniſchen und Ehurfürfti. Saͤchſi⸗ 
ſchen erſten Miniſters allhier. 

May» Strom, den 29. Der. 

Dem Vernehmen nach haben die 
zu Leipzig ohnlängft im Verhaft ger 
ſeſſene Perfonen, wiederum in vori⸗ 
gen Arreft gehen müflen, da fie nicht 


im Stand gewefen, die auferlegten - 


Borderungen zu leiſten. Sonft heißt 
eg, daß ein gewiſſer Minifter nach 
Breßlau gegangen,um.an demFrie⸗ 
den zu arbeiten, wie es dann auch 
heißt: daß ein Preugifcher Minis 
flee um de swillen an einen groffen 
Hofgereifet. Man finder nunmehr 
ro faftin allenZeitungen die Preußis 
ſche Avocatoria fürdie Saͤchſiſchen 
Dfficiers, melde in den angewieſe⸗ 
nen Drten nicht müflıg liegen oder 
Mangel leiden wollen, fondern ihre 
Truppen aufgefud)t, und Denfelben 
gefolgt. Wenn fie ſich nicht vom r. Des 
seinber bis Ende des Februarii einfins 
den, follen ale ihre Einkünfte und Gis 
ter confiſcitet ſeyn Verſchiedene, welche 
wiſſen daß ihre Güter ſchon vor dieſer 
Beruffung eine Beute der leichten Trup⸗ 
pen geworden, werden nicht fehr eilen, 
zuruͤck zugehen. Ale Brüblifche Süter 
in Sachſen iteben gegenwärtig in Preufs 
ſiſcher Sequeftration, 
Heidelberg, den 23. Dee, _ 
Die unferer Stadt jenſeits des Nies 
ders naͤchſt gelegene Dörfer find mit 
Königl. Frangöfifhen Fuhren angefüls 
let, deren Fuhrleute mehreren Theile 
aus Gauerlander Bauern befteben. 
Das für Diefelbe erforderlihe Heu. und 
Stroh wird aus dem biefigen Dbers 
Amt angeſchafft. 
Dreßden, den zr. Dec. 
Verſchiedene Hof. Dfficianten laffen ihre 
rauen nach Warfchan kommen, die letzthin 
‚gemeldeten Herrn Sammerräfhe,von weld)en 
man vermuthet, daß fie nah Magdeburg ab» 
‚gehen würden, find noch hier, und allem Ans 
‚hen nad wird ihre Reife unterbleiben. 
Man ſiehet noch täglich Schiffe mit Getraid 
vor bieſiges Preubiſche Magazin bier aukom⸗ 
men. Der Koͤnigliche Khurp-inzlide Hof 
hält fi) ganz ſtille, und befindet ſich zur Zeit 
bep hoher Ösiundpeit, Dis Königl, Preußi⸗ 





Be = 


ſche Werbung ift bisher fo wohl in den Bran⸗ 
denburgifchen als Saͤchſiſchen auch andern 
Drten, mit allem erwünjchten Fortgang ges 
trieben worden. Zu Ende fünftigen Monats 


. hierden alem Anſehen nad) die faͤmmtlichen 
" Preugiihen Regimenter nicht nur complet 


feon, fondern auch, wie man allhier verfichern 
will, fol die Preußiſche Armee über so, big 
60000. Mann vermedres werden. 
Culmbach, deu 27. Dee. 

Heute ift der Herr FaͤhadrichZweyer, 
als Eourier von Herrn Feldmarſchall⸗ 
kieutenant, Grafen von Maquire, zu 
HerruFeldmarſchall Lieutenant, Fürften 
von Stollberg und Robenftein umNach⸗ 
richt von der Stärcde und Abſehen derer 
inder Gegend Schleig fi in Bewegung 
gefeßten Preußiſchen Truppen einzugieg 
ben, abgeſchicket worden, mit nachftes 
bender Relation zurück gefommen, 


. Schleitz, den 25. Dec. 
Am 22flen diejes ruckte allhier ein Preuf- 
fiſches Commando, aus ohngefehr 300. Maik 
Infanterie und 30. Huffaren befiehend,unter 
Anführung eines Majors ein, felbige gaben 
vor, fie wollten die Defterreicher aus Saals 
burg und dortiger@egend verjagen; als aber 
odngefehr 200 Ervaten und 100. Rapferl. 
Königl. Huſſaren, unter Anführung des Ds 
beriſt Lieutenant vonSpleniſchen Regiment/ 
Baron vonSpleni, und des Adjutanten von 
demPrinzen vonStollbera, Hauptmann vom 
Sptznas vor hiefiger Stadt ſehen lieffen , 
welche, wie ed wahrſcheinlich / um nut zu fee 
eogquofciren —— worden, ſo retirir⸗ 
ten ſich Die Preuſſen fo gleich in zemlicherun. 
ordnung zu zweyen Thoren hinaus, die Erda⸗ 
fen fprengten hierauf das Thor, wo fie daran 
angerucket waren, auf, und ſetzten ihrem 
Nüchtigen Feinde nach, von dem fie nod eis 
nige Manu in hiefiger Stadt gefangen bekom⸗ 
men, da denn die Preuſſen in Unordnung ges 
bracht , viele hiervon niedergfchoffen und 
28. Mann zu Kriegsgefangeuen gemacht 
‚wurden, wobey fi) die Huſſaren unter Ans 
führung ihres Obrift Lieutenants fehr Diftine 
* haben. Wir find nunmehro völlig v; 
ruppen tieder entbloͤſet, wir hoffen m 
daß wir es bleiben werden, dem «8 nicht 


ſcheinet, daß dieDefterseicher fo nahe als diefe 

Stadt vor ihrem Cordon gelegen, felbigemit 

VPreußiſchen Truppen befeget laflen werden, 
Dangig, den 13. Dec. 

So mie die Preußifche Truppen 

fid) unfern Gegenden nähern, ſo zie⸗ 
hen ſich die Ruffen gegen das Her» 
tzogthum Litthauen. Letztere haben 
die Erlaubniß erhalten, die letztge⸗ 
dachte Schiffe am Ufer auszuladen, 
und die Ladung zu Lande in ihr Las 
ger zu bringen. In der Stadt 
wäre ihnen die ſes zwar bequemer ges 
wefen, Die Regierung hat aber fols 
ches nicht verftatten wollen. Von 
Helſingoͤr vernimmt man, daß die 
Engliſche Convoye, welche in dem 
Sund die Eſcorte von 2. Kriegs⸗ 
Schiffen erwartet, nach Coppenha⸗ 
gen geſeegelt, um allda den Winter 
zuzubringen. 

Aus dem Contadiſchen Haupt Quartier 

—zu Crevelt, den 22. Dec, 

Es lief zwar das Gerücht, daß bie 
Hannoveraner ein wenig hart gegen die 
Stadt Münfter verfahren würden; wir 
hoffen aber, daß fie nicht über Die Gefäß 
des Kriegs geben, und unmögliche Ding 
fordern werden, Mit der Regierung zu 
Eteve verfahren die Frantzoſen aufs ges 
lindefte; fie geben ihr Zeit, die Contribu—⸗ 
tionen zu erlegen, und die Fourage Ras 
tionen herbeyzuſchaffen, und ed muß dies 
fe8 dem Pringen Ferdinand befannt 
ſeyn. Da dieſer Pring von dem Herrn 
Marfchall verlangt, daß er auf feinePas 

role eineGeiſel aus der Grafſchaft / Marf 
überienden moͤge; ſo hat es der Herr Feld⸗ 
Marſchall bewilligt, und den Prinzen ers 
ſucht, in Anſehung der Brabantiſchen 
Geiſeln ein gleiches zu thun. Das Regi⸗ 
ment RoyatBarois, welches in den 2. 

letzten Feldzuͤgen ſtarck gelitten, und Das 


zu Duͤſſeldorf ſtunde, iſt nach Franck⸗ 
reich gegangen. 
Stuktgart, den 24. Der, 

Am Samſtag machten Se, Hertzogli⸗ 
che Durchlaͤucht eine Tour nach Wein⸗ 
ſperg, wo die zuruͤckberufene 9. Batail⸗ 
long die Nacht Station hielten. In wis 
ferer heutigen Zeitung liefet man eine 
MWiderlegung des Churs Haundverifchen 
Verrufs der Würtembergifchen Sechs⸗ 
tel; es wird Darinnen bewieſen, daß blofs 
fe Paßion dahinter ftecke, indem man dee 
andern Münzen nicht gedächt, die noch: 
weit fchlechtern Gehalts wären, . 

Halle, den ı$. Dec, 

Nach Briefen aus Sonders⸗ 
haufen, habın des jüngft verſtorbe⸗ 
nen Fuͤrſtens, Heinrih Durchl. 
bes Erb-Pringen zu Sachfen» Cos 


res fehr anfehnlihen Nachlaſſes, fo 
auf 00000. fl. gefhäger wird, 
burch ein Teftament ernennet , und 
des jeßt regierenden Kürften Durchs 
Iducht den Hof⸗Rath K., welcher 
bey Birfaufung geiftlicher und ans 
derer Aemter unter der vorigen Re⸗ 
gierung, ich ein groffes Dermögen 
zu erwerben, Gelegenheit gehabt, 
arreriren laflen. 


Bey Jobann Chriſtoph Mapr, Buchdru⸗ 
cker in Muͤnchen/ iſt zu haben: Introdu- 
ction ä la Langue Latine titéèe de la Gra- 
maire du P. Emmanuel Alvarus &c, wobey 
ſich befinden: ı. Vocabulaire Francois Lati- 
ni & Grec, 2, luſtruction pour P Arichme- 
tigque, 3 Obfervations für laLangua fran- 
ecıle, & für 1’ Ortographe, tantFranceife 

ue Larine. Der neben der Latemiſchen auch 

rangdfiiden Epradye begierigen Jugend 
zu Nugen in Druck gegeben, dag Eremplar 
zu 36. fr. daß letztere Wercklein: Obierva- 
tiones fur Ja Langue Franzoile &c. iſt auch 
brfonders zu haben. 


X 


burg Durchlauͤcht, zum Erben ih⸗ 


Apoſtoliſche 
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Num. 4. Donnerſtag, den 4. Ran, Anno 175% 


Wien, den 30. Dee. 
gei vergangenen oflteg haben: 
beyde Kayferl. Majeftäten Der 


"nen täglichen Andachten beygewoh⸗ 
net, auch vorgeftern sine groffe Mir 


litarsConferenggehalten, und ge 
fern mit Denen wichtigſten Staats⸗ 
Angelegenheiten ſich befchäftiget. 
Eben vorgeſtern ift der Herr Feld⸗ 
wachmeifier Marquis Tillier von 
hier nacher Rußland abgereiſet. Ubs 
rigens haben Ihre Kapſerl. Koͤnigl. 
ajeſtaͤt ſeit kurzem die 


Herren Gimtal⸗ Beldmarfbale 


Viutenants Haddick, und. Bour⸗ 
nonville zu Generaden der Cavalle⸗ 


rie; die Derren Generals Majors 
Joſeph Efterhazgi, Scezene, und 
DMolck aber zu General » Geldmars 
fball-Lieutenants, die Derren Gras 
fen von Hammilson ‚ und Baron 
Von Hager zußeneralMajors, und 
den Herrn Dbrifts Lieutenant Gra⸗ 
fen vonGaller zum Obriſten ernañt. 
Der zweyte Herr Sohn des Kay⸗ 
ſeri. Koͤnigkch geheimen Staats 
Canzlern Sn Grafen von Kaur 


nitz Excellentz hat fich sum Militare 
' engagitet, 


und ift bey dem Löblichen 
Beldpmarfhall Graf Dauniſchen In⸗ 
fanterie ⸗Regiment als Faͤhnrih an 
geſtellet worden. Die Abreiſe des 


431— der Herr General⸗ 


> pfen errichten, 


Mugſpurgiſches Srrra-Dlätel, 


Er FE REN 


Herrn Grafen von Neuberg nad 
Treapotıs ift auffünftigen Donner⸗ 
flag nach Heiligen drey Koͤnigen an⸗ 
geordnet; die. nächft Fünftige Wo⸗ 
ch? aber wird die Bagage voraus 
gehen, und die Frau Gemahlin mit 
ver Gräfliben Familie Fünftiges 
Fruͤhe⸗ Jahr folgen. So bald St. 
Ererlleng zu Neapolis eingetroffen, 
wird der Herr Graf von Firmian 
anhero gelangen, Aller hoͤchſten Ras 
ietäten den allerunterthänigften 
Dan für die ihm allergnaͤdigſt 
- tonferiete Chargen inden Staaten 
von Mayland abzuftatten. Se. Ex⸗ 
Feldmar⸗ 
Thal» Lieutenant von Laudon wird 
sine Frey⸗ Bataillon von 600. Koͤ⸗ 
worzu die Werbun⸗ 
gen in Böhmen und Mähren ſchon 
angefangen norden. Die Rußſch⸗ 
Kahferl. Armee wird denen Nach⸗ 
richten zu folge ſich Medio Janua⸗ 
rii on der Weichſel verfammien; 
dieſelbe hat viele neue Ruhrmefenss 
Waͤgen verfertigen laſſen, um auf 
denfelben ihre Norhmwenbigkeiten 
von Munition und Lebens Mittiln 
mitzuführen. "Obgleich alle Unter» 
thanen.der Kapferi. Koͤnigl. Oeſter⸗ 
reichiſchen Erb⸗Lande zu der. neulich 
projestisten Erlegung des Kopf⸗ 


Geldes fhon zum voraus eine aus⸗ 
nehmende Bereirmilligkeit verfpühr 
ten lajlen ; fo iſt es doch hernach 
Ihrer Kayferl. Könige, Majeſtaͤt 
höchtt angenehm geweſen, daß De⸗ 
ro Miniſterium zu Aufbringung 
der noͤthigen Geld» Fonds andere 
weit weniger beſchwerliche Mittel 
in Borfchlag gebracht , Die Dann 
hoͤchſtdieſelben mit Verwerfung 
der Kopf⸗ Steuer allergnaͤdigſt ges 
nehmiget haben. Die Milit ar⸗ Con⸗ 
ferentzen werden bey Hof eifrigſi 
fortgeſetzt, und wird beſonders auf 
jene Maas Kegeln gedacht, wie man 
bey guter Zeit den Feld⸗ Zug eröfs 
nen möge. Unfer Hof ift ungemein 
empfindlich über Den betrübteften 
Zuftand von Sachen, mo das Uns 
glück leider täglich mehr und mehr 
anwachst. Die ungeheure und uns 
erfchwengliche Borderungen, welche 
dermahlen gefhehen , überfleigen 
noch alles , was bisheran dieſem 


Land ift abgepreßt worden; dahero 


der völlige Ruin vorhanden ift, alfo 
daß diefes fhöne Land, wann aud) 
fhon 4. oder 5. Generationen aus 
diefer Welt werden verfhmunden 
ſeyn, fih noch nicht wird erholen 
Fönnen. 
Warfhau , den 16. Sept. 
Ron den Koͤnigl. Pohlniſchen und 
Chur fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Herren Mi⸗ 
niſtern, welche auf Befehl Sr. Ks 
gl. Majeftär von Preuflen fih ans 
bero begeben müflen , find heute 


Nachmittaq der Ober» Hofmeifter- 
dis Ehur-Prinpen, ber, Herr Graf fen von Woronzow bey Gelegene 


von Wackerbart, und der Here ges 
heime Rath, Graf von Rer, bereits 
hier eingetroffen. Zum bevorſtehen⸗ 
den 2, Yanuas, als der Inveſtitur 
Sr. Königl. Hoheit, des Herzogs 
von Eurland, merden bereits ſtar⸗ 
che Deranftaltungen gemacht. Uns 
ter andern wird an einem euere 
werck ſtarck gearbeitet,und Der XBoys 
wode, von Lublin, Fuͤrſt Lubomirs⸗ 
ky, wird dabey ſeinen ganzen Pallaſt 
illuminiren laſſen. Am Dienſtag fruͤh 
iſt die EquipageSr.Königl. Hoheit, 
des Herzogs von Curland, bereitg 
von hier nach Mietau aufgebrochen. 
Weichſelſtrom, den 8. Dec, 
Da das Pohlniſche Dreuffen für 
den Aufenthait und die Berpflgung 
ber groſſen Rußiſchen Armee viel zu 
eng und zu erfchöpft ift, fo haben eis 
nige Brigaden Ordre befommen , 
fid nad Dem Königreih Preuffen 
gu berfügen,fund Die erftere derfelben 
it unter Anfuͤhrung des Gmiralg 
Panin bereits dahin aufgebrochen. 
Indeſſen bleibet das Haupt-Quars 
tier zu Marienmwerder, wo auch die 
Magazine find, und alle übrige 
Städte von Pohlnifh + Preuffen 
find fo ſtarck von Rußiſchen Trups 
penbefest, daß die Vothwendigkiie 
wohl balderfordern möchte, einige 
ins Danziger Gebiet zu verlegen. 
Petersburg, den 5. Dec. 
Seftern hatten Ihro Kapferf. 


Majeſtaͤt unfere — Moe 


narchin Die Gnade, Ihro Erlaude 
ten dem Deren Vice⸗Kantzler Gra⸗ 


b 


heit, da Ihro Erlauchten Dero neu⸗ 
«8 Palaıs und die darlnn erbauete 
Kirche einweiheten, mit Deroſelben 
Aller hoͤchſten Gegenwart in Beglei⸗ 
tung des Kapſerl. Hofſt aats zu bes 
ehren, und Der augeftelleten: Feyer⸗ 
lichkeit mit beyzuwohnen, bey Diefer 
Gelegenheit geruheten Ihro Kay⸗ 
el. Majeftät aus einem Derofels 
en angebohrnen und groſſen Mor: 
narchen eigenen Triebe die Verdien⸗ 
fie zu belohnen, Ihro Erlauchten 
den Heren Dizefangler, die erledige 
te Kanglerwürde alerguddigft zu 
übertragen. 
Königsberg , den 15. Dec. 
- Den 7. und 8. dieſes, rückten 
von der unter dem Commando Des 
— General en Chefs, General⸗ 
ouverneur dieſes Koͤnigreichs und 
Rittern, Reichs⸗ Grafen von Fer⸗ 
mor ſtehenden Armee zwey Infan⸗ 
terie⸗ Regimenter, als das Mo⸗ 
romſche und ate Grenadier ⸗Regi⸗ 
ment in dieſe Stadt, als in die ih⸗ 
nen angewieſene Winter⸗ Quartier 
ein, und den 10. kam der Herr Bri⸗ 
adier Leontzew gleichfalls von der 
* allhier an. Den 11. ward 
das nach den alten Kalender auf 
dieſen Tag eingefallehe. Feſt des 
Rußiſch⸗Kayſerl. Ordens des Hei⸗ 
ligen Andreaͤ allhier durch oͤffentli⸗ 


chen GOttes⸗ Dienſt gefeyert. Zu 


Mittag wurden die allhier befindlich 
hohe Kriegs⸗Bediente und andere 
Standes⸗Perſonen bey dem Herrn 
General s Lieutenant und Gouver⸗ 
eur dieſes Königreichs, von Korf, 


bewirtet, und des Abende diefem 
hohen Felt zu Ehren die gange 
Stadt illuminiret. Gefternals am 
14. traf der Rußiſch⸗Kayſerl. Herr 
General⸗Lieutenant von Villebois, 
aus Liefland hier ein. An eben dem 
Tag kam auch aus Petersburg der 
Rußifch » Kanferl. Capitain von 
Mofenberg, als Courier allhier an, 
und erfuhr man aus denen mit ihm 
geſchickten Briefen, daß Ihro 


Kayſerl. Majeftät allergnaͤdigſt ges 


ruhet, den Deren commandirens 
den General en Chef, und Gene⸗ 
ral s Gouverneur des Königreichs 
Preuffen, Reichs⸗Grafen von Fer⸗ 
mor, desgleichen den Deren Gene⸗ 
ral en Chef von Broun, in Bes 
tracht der von gedachten Herren 
Seneralen Ihro Kayſerl. Maje⸗ 
ſtaͤt geleiſteten allerunterthaͤnigſt 


treuen Dienſte, mit Dero Orden 


des Heiligen Andreaͤ zu beehren, 
welche bende Drden befagter Capi⸗ 
tain von Nofenberg zu überbringen 
gehabt. 
Altona, den 26.Der. 

Daß die Preuflen ins Mecktens 
burgifche eingedrungen find, daran 
ift Fein Zweifel. Man wird mit 
den eheſten mehrere Umſtaͤnde das 
von berichten Fönnen. 

Göttingen, den 18. Dec. 

Seitdem unfere Truppen Die 
Winterquartiere besogen haben ; 
erden aud) in dieſen Gegenden Die 
Werbungen mit allem Eyfer getrie⸗ 
ben. Es iſt aber dabey unter har⸗ 


ter Strafe, alle Gewaltthaͤtigkeit 


verboten, Dennoch gehet das Wer⸗ 
ben ungemein gut von ftatten. Und 
menn Iman davon auf das Gange 
fchlieffer, fo muß unfere Armee im 
Fruͤhjahr meit ſtaͤrcker als jemahls, 
im Felde erſcheinen. Man ſorgt 
auch ſchon dafuͤr, daß gegen die 
Zeit, alle — neu gekleidet 
feyn. Es können aber, bey ihrer 
ſtarcken Vermehrung unfere einhei« 
mifche Fabriken nicht alle Lieferun⸗ 
gen befireiten, Daher wird man 
wider unſere Gewohnheit, von 
auswärtigen Drten, einen anfehn« 
lichen Tuch » Vorrath Fommen lafs 
fen muͤſſen. 
wird der Preußifben gleihförmie 
ger gemacht werden und meniger 
Knöpfe und feine Schnüre haben. 
Dies ift nıcht nur eine Erfparung, 
oh macht audy dem Soldaten 
eine Kleidung wircklich in etwas 
leichter. Die Fuhren nad dem 
Heßifchen dauern noch immer fort 
und es werden bey fo guten Anftals 
sen die daſigen Trouppen feinen 
Mangel leiden koͤnnen. 
Paris, den 25. Dec. 

Man verfichert , unfer Dof has 
be fich mit denen Höfen Wien, Per 
tersburg und Stockholm noch des 
fier und enger verbunden. Man 
fagt , durch Diefe Art don Erneue- 
rung der Convention feye ftipuliret 
worden, an die Ruffen und Schwe⸗ 
den neue und fehr beträchtliche 
Gubfidien zu bezahlen , dagegen 
Diefe ihres Orts wieder den König 
von Preuffen offenfive agiren wuͤr⸗ 
den, Die vier Bataillons Frans 


Die Uniform felbft » 


göfifher Gardes, welche in Flan⸗ 
dern. geftanden, ſeynd den 17. 19. 
21. und 23. dieſes nach und nach 
zuruͤckgekommen; und die beyden 
Batallons Schweiger Gardes, fo 
ebenfalls in Campagne geweſen, 
langten den 19. und 21. an. 
Londen, den 19. Dec. 

In der hieſigen Hof Zeitung lies 
ſet man eine von der Admiralitaͤt pu⸗ 
blieirte Bekanntmachung einer Praͤ⸗ 
mie bon 500, Pfund Sterling zur 
Belohnung für diejenigen, welche 
in Zeit von 3. Monaten folche Pers 
fonen auftine überzeugende Art ent⸗ 
Deefenund angeben würden, Die feit 
einiger Zeit unter Dem angenoms 
menen Namen Englifher Kapers 
ſowohl gegen Engluche, als andire 
n:utrale Schiffe, welcho in den Gas 


“nal von England geſeegelt, See⸗ 


Raͤuberrey und Die gemaltthätigften 


Ausfhmeifungen verübet habın, - 
Anden Maſchenbauriſchen Inteligente 


und Zeitungs Comtoir bey St. Ulrich iſt zu 


aben: 

Neues Genealogifh » Schematifhes 
Reichs⸗ und Staats: Handbuch vor das Jahr 
1759. darinn enthalten 1) Ein vierfacher 
Calender, 2) Ein Geſchlechts-Regiſter, die 
herrſchenden Kufer von Europa ıc 3. Ein 
Verjeichnis verſchiedenẽ Geſaudtſchaften an 
hohen Höfen. 4) Ein nüzliches Regiſter zu 
der Genealogie , 5) Eine Hochanſehuliche 
Reiche: Berfammlung. 6) Ein Hoͤchſtpreis⸗ 
licher Kayſer! Reis» Hofratb; und 7) eine 
geheime Reichs· Hof Canzlen 8) Ein Hoͤchſt⸗ 
preißlidies Kapferl. Reis Cammergericht 
9) Eine unmittelbare frene Reichs: Mitters 
(daft 10 ) die zu fpat eingegangene Zufäge 
und Berbefferungen sc. zz. ) das jegt le⸗ 
bende Frandfurt. 1759 Bvo 1. frası kt. 
und gebunden a 2, fl, 24, kr. 


Tugſpurgi 
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Mit Jbro Roͤmiſ. Rapferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Previlegio, 


Druckts und verlegte Bern. 


feel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid + Hau. 
deme fich allhier aufgehalten, ſtehet 


Prag, den zo. Dec. 

Seit einpaar Tagen hat man ans 
gefangen Die Recrouten häufig ans 
ei zu führen, mit welcher Abfuhr 

o lang continuiret werden foll, bie 
das völlige Quantum beyfammen 
feyn wird, wozu eine Furge Friſt ans 
beraumet ift. Diefe Leut werden 
nun nach und nad) affentiret, als 
womit das Commiffariat jederzeit 
überhaupt befchäftiget iſt; wie dann 
auch an denen Montirungs⸗ Sorten 
eifrigſt gearbeitet wird, als womit 


viele Handwercks⸗Leut volle Haͤnde 
zu thun haben. Der Rußiſche Herr 
General Springer, welcher in vo⸗ 


riger Campagne bey der Kapſerl. 
Koͤnigl. Armee geſtanden, und nach 


“in Procinctu, von hier abzugeben. 


Seit 3. Sagen hat hier die Kälte 


fo ftarf zugenommen, fo daß der 


hiefige Moldau⸗Fluß voͤllig mit Eiß 
beleget iſt, und man denſelben ſeit 
geſtern ohne Gefahr hin und wie⸗ 
der von einer Stadt zur andern hat 


paſſiren koͤnnen. Von denen Graͤn⸗ 


tzen vernimmt man nichts anders, 
als daß es der Zeit noch immer ge⸗ 
ruhig hergehe und nichts merckwuͤr⸗ 
diges paſſire. Aus Sachſen hinge⸗ 
en feynd Die Berichte fehr lamen⸗ 
table. | 

Hamburg, den 25. Der. 

“ Nach denen Briefen aus Stral⸗ 
fund vom 18, Dee, find die Win⸗ 


ter⸗Quartier der Armee fehr ruhig. 
Man arbeitet nunmehro in diefer 
Stadt an Verfertigung neuer 
Montirungs: Stücke und Gewehr 
sur künftigen Sampagne und ehe⸗ 
ftens foll aus Schweden noch ein 
anfehnlicher Zug Artillerie ankom⸗ 
men. Der Herr Öraf von Hamil⸗ 
ton gedencket bis den 24. feineReife 
nach Stockholm anzutreten, nach⸗ 


dem er vorher dem Herrn von La⸗ 


| geben 


mingshaufen, welchen man den 21. 
erwartet, Das Commando wird ges 
haben. Anclam undDemin 
find noch mit Schwediſcher Gars 
nifon verfeben, und gegen jede At⸗ 
taque in Sicherheit geſetzet. Brief 
von Coriftantinopel unterm ı7ten 
vorigen Monats melden , Daß das 
Feſt des Mahomets am ı sten von 


den Türcken der Gewohnheit nach, 
jedoch 


mit dieſem Unterſchied da⸗ 
ſelbſt gefeyert worden, daß man 
während folcher Solennitaͤt in der 
Mofchee ein Schreiben verlefen , 
dasder Groß» Sultanempfangen 
gehabt, worinn ihm Bericht erftats 


tet worden,Daß feine Trouppen Die 


Araber zu zweyen mahlen gefchlas 
gen und zerftreuet, und Daß darauf 
Die groffe Caravane von Mecca,die 
wegen der Streiffereyen der Araber 


unterweges ftille ligen muͤſſen, in 
‚völliger Sicherheit ihre Reiß fort 
und glücklich zuMecca . 


gefest habe, 
angekommen fey. Wach Verlefung 
diefes Schreibens haben die Eins 
wohner nur gedachter Hauptftadt 
viel Freuden ⸗Bezeugungen angee 


ſtellet, und überall ausgerufen: es 


lebe Muftapha, der grofle u.ruhms 
würdigfte Kayſer der Mufelmäns 
ner. Es hat ihmauch vonnunan 
der Nahme Muftapha der Ruhm⸗ 


‚würdige bepgeleget werden follen. 


Wie eben diefe Brief noch hinzufüs 
gen, hat der neue Tartar⸗ Chan bes 
reits einen guten Anfang gemacht‘, 
die Bedingungen, worunter ihm der 
Friede von der Pforte zugeſtanden 
worden, — erfuͤllen, und eine groſſe 
Anzahl Sclaven in Freyheit geſtel⸗ 
let. Man iſt auch beſchaͤftiget ge⸗ 
weſen, die Rechnungen von denKo⸗ 
ſten zu fertigen, welche der Pforte 
und einigen Particulier durch den 
Aufſtand der Tartarn verurſachet 
worden. Das vornehmſte aber iſt, 


daß man in der Crim alle Anſtalten 


vorgekehret hat, eine groſſe Quan⸗ 
titaͤt Getreid nach Conſtantinopel 
zu lifern. Sonſt hatiman Nach⸗ 
richt haben wollen, daß in Sirien, 
und vornehmlich in der Gegend der 
Haupt-Stadt Tripoli, ſich zahlrei⸗ 
che Partheyen von Rebellen her⸗ 
vorgethan haͤtten, welche groſſen 
Unfug trieben. 

Extraͤct einer Relation an des Herrn 

Grafen vonSerbelloniExcellenz, 

von dem Herrn General⸗Feld⸗ 

marſchall⸗ Lieutenant, Prinzen 
von Stollberg, fub dato Lobens 
ftein, den 26. Dec. 

Em. Excellenz habe in Verfolg 
meines legten Napportg die Ehre zu 
melden, wie Daß der den 22. hujus 
in Schleig eingeruckte Geind , wel⸗ 


her ſich im Anfang für 1200. Mann 
ausgegeben, Die erfte 2, Tage Die 
diefer Stadt völlig geſperrt gehabt, 


und ich Daher-nicht erfahren koͤnnen, 
«wie ſtarck felbiger eigentlich ſeye, 
bis vorgeftern, als den 24. hujus, 


da mir dann hinterbradht wurde , 
daß felbiger nur in 300. Mann In⸗ 
fanterie und 30. Huſſaren beftünde, 


und zwar von. dem Meyeriſchen 


Corps. Sch muß Ew. Ercellenz ges 
ftehen daß mich eine ſolche Imperti⸗ 
nr mit fo wenig Leuten auffer den 
Saͤchſiſchen Graͤnzen bis auf ein 
halbe Stund meines Cordons azs 
zurucken, und durch dergleichen 
Safconaden meine‘ unterhabende 
Truppen in Allarm bringen zu wols 
len, recht verdroffen. Ich gab Das 


her dem zu Saalburg commandirt 


ftehenden DObrift» Lieutenant, Bas 
ron von Spleni-den Befehl , als 


geftern Morgens mit 200. Eroas 


fen und 100. Huſſaren bis gegen 
Schleitz vorzuruͤcken, um die Cons 
tenance des :ind:g bey Annäherung 
unferer Truppen zu obſerbiren, wel⸗ 
chem ich meinen Beneral» Adjutan» 
ten, den Hauptmann von Spignaß mits 
gegeben hatte, um dafige Gegend zu res 
cognofciren , in dem veften Entſchluß, 
dag ich alsdenn als heute mit Borrüs 
ung eines ſtaͤrckern Corps diefe feindlie 
che Parthie in Schleiz; aufheben wollte, 
Diefer meiner gegebenen Ordre zufolge, 
ruckte der Here. Dbrift + Lieutenant von 
Spieny geftern Morgend um ro. Uhr, 
nachdem er die Sroaten an einen Wald 
zurück gelaſſen, gegen DieStadt an. Der 


- Beind fing an, mit feinen Schügen her⸗ 


aus zu feuern, baraber einige Croaken 
zumSoutien der Huffaren fich der Stadt 
genähert, fo reticirte ſich derFeind, und 
zwar in nicht gar groffer Ordnung fu 2. 
Thoren hinaus, die Eroaten ſolches 
fehend, fprengten fo gleich Das eineThor 
auf. Diefelbe verfolgten deu Feind, cons 
jungirten fi mit unfera Huſſaren, nach⸗ 
dem fie no einige Gefangene in bee 
Stadt gemacht, und brachten die eine 
feindliche Truppe Infanterie völlig im 
Unordnung, da denn viele vom Feinde 
medergemacht worden, und wir 28, gu 


‚Kriegsgefongenen befommmen, Die eine 


Truppe des Feindes hat fi gegen 
Mühldorf, wo das Wunfchifche Frey⸗ 
Bataillon ftehet, zuruͤck gezogen, die dus 
dere aber ift, wie ſchon gefaßt, meiftens 
theils auseinander gefprenget worden, 
Der Herr Oberſt Lieutenant von Spieny 
bat fich hierbey befonderd, mie auch 


"mein-General » Ydjutant der Haupts 


mana von Spißnaß diftinguiret, 


* Londen, den 22. Dec. 


Den 19. iſt ein Courier mit Deo 
pefchen von dem Pring Serdinand 
und dem Lord Georg Sackoille ane 
gekommen. Diefe beyden Generas 
len geben dem Hof Bericht, wie fie 
ihre Truppen vertheilet hätten, das 
mit denfelben ſowohl die Lebensmit⸗ 
tel bequem zugeführet werden , alg 
auch die neuangeworbene Manns 
ſchaft aus den Königlich Deutſchen, 
und deren Aliirten Landen ficher 

-anlaugen fönnen. Don Irrland 
aus wırd man den Winter über ei⸗ 
ne betraͤchtliche Menge Proviſion 
nab Embden und Stade für eben 
Diefe Truppen transportiren. Der 


in dem Haag reſidirende Königliche 


Minifter General von Yord hat, 
- wie man fagt, Sr. Majeftdt eine 
Antwort von der Prinzellin Gow 
vernantinundden Deren General⸗ 
Staaten aufdie Final⸗Declaration 
unſeres Hofes in Der befannten die 
weggenommene Hollaͤndiſche Schif⸗ 
fe angehenden Affaire, uͤberſandt; 
der bier befindlihe Hollaͤndiſche 
Miniſter Herr Hop hat auch 
Depeſchen dieſerwegen empfan⸗ 
gen, und hieruͤber mit unſern 
Miniſtern Conferentz gepflogen. 

Man weiß nicht, wann und wie 
diieſe Sache zu Ende gehen werde, 
"Der Prins Eduard foll.erfter Tas 


‚gen zum Dergogen von Surry und’ 


Grafen von Windlesham creirt, 
und diefem Pringen von dem Könis 
‚ge der Parc von Bagshot gegeben 
erden, der Durch den Tod des Gra⸗ 
‚fen von Arran an die Krone zur 
-rückgefallen. Der Hof hat den 
Dberften von Conway nach Paris 
gefandt, um mirdem Brangöfifchen 
Minifterio ein Cartel wegen Aus⸗ 


mwechslungder beyderfeitige Krieges 


gefangenen zu errichten. Den 19. 
diefes ift der Admiral Dolmes von 
Spithead abgefegelt, um den Ads 
miral Saunders. an der Sranköfls 
ſchen Küfte abzulöfen. Durch Oft 
indiſche Compagnie Schiffe, welche 
in Irrland angelangt, vernigimt 
man, daß der Öberfte Clive drey 
Mebellionen, die fid) in den Stach 


tendes neuen Nababs von Benga⸗ 


len nach und nach angefponnen, 


gluͤcklich gedaͤmpft; und daß der ſuſdeſ 


Groß Mogel dieſen Nabab in ſei⸗ 
ner Souverainite beſtaͤttiget, auch 
dem Oberſten Clive den Titel eines 


Unuͤberwindlichen und Vertheidi⸗ 
ger der Provintzen gegeben habe. 


Eben dieſe Nachrichten enthalten 
auch, daß die Engeländer Eolicota 
fortificirten und 2000. Mann hits 
ran arbeiten liefen. Vorgeſtern ges 
en Mitternacht ſpuͤhrte man in die⸗ 
er Stadt und derſelben Gegend 
einen Stoß von einem Erdbeben, 
jedoch ohne allen Schaden. Man 
hat Nachricht erhalten, daß die ſie⸗ 
benKriegsſchiffe, welche 560. Mann 
regulirter und nah Jamaica ber 
ſtimmt gemefener?ruppenam Bord 
gehabt, unter der Bedeckung des 
Kriegsfchiffes, die Unternehmung, 
gluͤcklich alda angekommen feyen, 


Madritt, ben 12. Dee. 
‚Der Dimmel weigert ung noch 
die Erfüllung unferer Wuͤnſche, 
dann Die XBiederherftellung des Koͤ⸗ 
nigs , welche deren bornehmfter 
Gegenſtand iſt, iſt noch von keiner 
Dauer. Wir haben aber doch noch 
nicht alle Hofnung verlohren, von 
dem guͤtigen Schoͤpffer dieſe Gnad 
zu erlangen. Die offentliche Gehet⸗ 
ter werden noch in denen Kirchen 
fortgefest, dahin fich täglich Die 
Juſtitz · Richter, und viele Einwoh⸗ 
ner begeben, um GOtt vor Die Er⸗ 
haltung ihres theureſten Monars 

chen anzuflchen. Der Königliche - 

Infant Don Louis leiftet dem Kos 
nig als noch zu Villa Vicioſa Ge⸗ 


euſchaft. 
IE * 





Num. 6, Samftag 





< Don den durch Den Miniſter des 
Ser » Wefens hicher übermachten 
500000. Lipres hat man vorgeſtern 
Den Arbeits⸗Lohn Deeir, Die im Ars 
fenal gearbeıter, zu entrichten anges 
fangen, und ihnen Dagjenige bezahlt, 
mas fie für den verwichenen Mo⸗ 
nat Januar zu fordern hatten, und 
nunmehr werden Die Koylen Der ger 
ſchehenen Entmafnungen abgeführ 
ret. Der Minifter will zuforderft 
alle Schulden des hiefigen Havens 
getilgt mffen, und Deswegen ſoll er 
im nächft bevorfishenden Januar 
zwey Millionen und So0000. Li⸗ 
vres hieher fa fenden Willens ſeyn. 
Die Fregatien Minerva und Ple⸗ 


» 


jade werden mit allem Eifer ausge⸗ 





da fie. aber einer allzugroſſen Aus⸗ 
beiferung bedarf, fo will man ſie auf 
eine andere nicht fo dringende Gelee 


genheit verfpahren, und bemafnek 


die beyden Chiabecken, le Requin 

und le Rufe. Der Befehl des Ho⸗ 

fes iſt da, alle Schiff: aus zubeſſern. 

und man vollſtrecket denſelben mit 
möglioftem Enter. Man brauche 

eine Menge Arbeitir an den meiſt 

ſchadhaften, um felbige mit den an⸗ 

dern zugleich fertig zu liefern. Man 

hat Nachricht, Daß die Chimaͤre, 

eine Fregatte von Conſtantinopel 
bisher zu, aufdem Weg iſt. 


Breſt, den 20. Dec, 

Da nad) der Abreiß Der Flotte des 
Hexen von Bompart der Wind ſich plößs 
lich veränderte, und ihm auf einmahl 
ungünftig wurde, ſo liegt Derfelbe noch 
immer im Geſicht dieſes Havens, ohne 
daß noch jemand von den Schiffen bies 
ber zurückgefommen iſt. Seit etlichen 
Tagen rüftet man 13. Kriegs Schiffe 
don derkinte, jegliches von 70. Kanonen, 
aus. Zu diefen kommen noch 3. bier bes 
‚reit liegende neue Fregatten vom ſchwer⸗ 
fien Rang, welche bewaffnet werden, 
Man halt Darfür, daß dıefe Flotte nad) 
St. Domingo befiimmet iſt, wo, nad) 
verichiedenen Briefen, unfereSachen in 
einem guten und bluͤhenden Zuftand fies 
ben, Aus Toulon vernahm man vor eis 
nigen Tagen, daß die Ftantzoͤſiſche Scla⸗ 
ven in dem Meich von Marocco zu Tans 
ger den 24. September 54. Perfonen 
ſtarck durch die Patred, Petrus Georg 
und Johann Aubert , erlöfet worden, 

Paris, den 26. Die. 

In allen unſeren Häven wird 
„mit unglaublichem Eyfer an Aus⸗ 
ruͤſtung unferer Flotten gearbeitet, 
damit dieſeibe bis kuͤnftigen Monat 
May im Stand ſeyn mögen, Dem 
Feinde die Spitze zu bieten. Die 
Winter quartiere der Truppen dürfe 
ten von Furger Dauer feyn ; warn 
es wahr iſt / tie man bier wiſſen 
will, daß der König Von Preuflen 
einen Theil fine Dölder gegen 
rancken anrucken laffe, in der Abs 

ihr, Die Allirten zu verftärcen , 
und fie in Stand zu fegen, Den Mars 

fhall Bringen von Soubife, deſſen 
Truppen theils im Heßiſchen, theils 
in dır Sraffchaft Hanau cantons 
niren, vondar zu delogiren. Der 
Zeldmarſchall Graf von Daun feis 


nes Orts wird fi wohl nicht lange 
zu Wien aufhalten; man vermutheg 
hier vielmehr, er werde bey guter 
Zeit fline Operationen mieder ans 


- fangen; Die von ihm in letztererCam⸗ 


pagne geführte haben ihm bereits 
einen vorzüglichen Rang unter ſol⸗ 


chen vortrefliden Männern verfis 


chert, welche die Natur deßwegen 

fyeinet aufgeſtellt zu haben, das 

mit fie der Nachweit zum Vorbild 

und Bewunderung Dieren fünnen, 
Utrecht, den 28. Der, 

Man vernimmt aus Embden, 


daß aus dem Haven felbiger Stadt 


ein Caper von 16. Canonen einigen 
Stein Stücken und ı30. Mann, 
unter Commando des Capitain 
Waacke, ausgelaufen fiy; welcher 
Ordre habe, blog allein auſSchwe⸗ 
diſche Schiffezu Freugen. Als erin 
See ſtach, fo wurden die Canonen 
um die gange Stadt abgefeuret, 
und am Strand ftand ein unzühl« 
bares Volck, das aufeine Neuig⸗ 
feitbegierig war, davon man hier 
* nungu, kem Exempel geſehen 
at. 
Amſterdam, den 26. Dec. 

Zufolge der legten Nachrichten 
ift Die Alliantz zwiſchen denen hoben 
Höfen von Wien, Verſailles, Pe⸗ 
tergburgund Stockholm, wieder 
auf das genaueſte dahin erneuert 
morden, daß Höchft » Diefelbe ſich 
verbunden, mit allen aͤuſſerſten zus 
ſammen gefegten Kräften gegen den 
Königvon Preuflen zu Werde zu 
gehen, und dem König von Poh⸗ 
leneinen anftändigen Frieden und 
hinlängliche Genugthuung zu ver⸗ 


ſchaffen. Die Kriegs» Zurürlung 
derer Kayſerl. Koͤnigl. wie auch des 
Koͤnigl. Frantzoͤſiſchen Höfen find 
unausſprechlich, der Feldzug ſollt 
ſehr früh eroͤfnet, und groſſe Dinge 
ausgeführet werden; Der Opera⸗ 
tions⸗Plan, dene man inWien ent 
worffen, hatzu Verſailles vollfoms 
menen Beyfall gefunden, der eigent⸗ 
liche Jahalt iſt zwar noch ein. Ger 
heimniſi, Doch weißt man fo viel, 
Daß der Anfang des Feld Zuges mit 
Befreyung der Chur⸗Saͤchſiſchen 
Landen gemachet werden folle. Zu 
gleicher Zeit gedencket der Königl. 
Frantzoͤſiſche Hof auch eine Lans 
dung auf Eng Hand zu thun, „wie 
dann aufallen Zimmer⸗Plaͤtzen mit 
unbefhreiblihen Eyfer an Erbaus 
ung der Schiffen gearbeitet wird. 


Abgewichenen Freytag ift dir Ob⸗ 


riſt Yorck mit denen Herren Depu⸗ 
tirten in einer Unterredung gewe⸗ 
ſen, und hat denenſelben ſolche ge⸗ 
maͤßigte Vorſchlaͤge zu einer guͤtli⸗ 
chen Unterhandlung vorgeleget, 
daß man daraus abnimmet, daß es 
nicht mehr ſo ſchwer fallen werde, 
zu einer Befriedigung zu gelangen. 
Ein anders Paris, den 27. Dec. 

Man fan die wahre Urſach von dem 
Fall des Eardinald von Bernig noch 
nicht erfahren; er Darf ohne Koͤnigl. Er⸗ 
laubniß feinen Befuch annebmeu; Se, 
Königl. Majeſtaͤt Haben indeffen erfläs 
vet: Daß diefer Fall weder in geifilichen 
noch meltlihen Augelegenbeiten eine 
Veränderung machen fole. Die Hared 
des Rußiſchen Botſchafters Grafen von 
Beſtuchef, an Se. Allerchriſtlichſte Mas 
jeſtat bat dem Monarihen ein groſſes 
geguugen erwecket, da er ın folder 


verſichert: daß feine hohe Principalix 
bey Ihren Verbuͤndungen mit allem 
möglichen Eifer beharren werde. Der 
Obriſte des Regiments be Brie, Ritter 
von Polignac, welcher bey dem Handel 
zu St. Eaft bleßiret worden, iſt zu Gt, 
Malo verfiorben. Der Here Graf von 
Choiſeul, wird den Hertzog diefes Nas 
meng, in feiner Ambafjade zu Wien ads 
loͤſen... 
Haag, den 27. Dec. 

Man ſiehet anjetzo das Schreiben, 
welches Ihro Hochmoͤgende, die Herren 
General:Staaten, an Ihro Edelmoͤgen⸗ 
deu die Herren Staaten von Holland 
und Weſt Frießland, wegen der Voͤlcker 
Vermehrung bereits unterm 11. dieſes 
erlaſſen. Sie ſehen alle Gefahr ihres 
Landes ein, und finden die Vermehrung 
der Truppen hoͤchſt nöthig: fie machen 
Doc) aber einige Bebencklichfeiten, und 
bitten zuießt die Hollaͤndiſch und Weſt⸗ 
Frieslaͤndiſche Staaten, beilfame Ents 
ſchluͤßungen zum Beften der Lands⸗Ein⸗ 
mwohner zu faffen, Mit den legtern Bries 
fen aus England veraimmt man, da 
ein Schwedifcher Kauffahrer, der Go— 
thenburg genannt, welcher von fifabon 
gefommen, diefer Tagen in den Dünen, 
in bie Luft gefprenget, da Feuer in die 
Pulver Sammer gefommen, Ale Waas 
ren deſſelben feynd verlohren gegangen, 
die Mannſchaft iſt aber noch mit groſſer 
Gefahr dem Tod entkommen. 

Muͤnſter, den 27. Dec. 

Am 22. dieſes lieſſen Se, Durchl. 
der Herr Feldmarſchall und Hertzog 
von Braunſchweig oͤffentlich befannt 
machen, daß es niemals Dero Wille 
und Meynung geweſen, indem Hochs 
ftiffe Münfter einige junge Maunfchafft 
mit Gewalt ausheben und enroflıren zu 
laffen ; wie man fogar in einigen Zeig 
kungen ausſtreuen wollen, Die Yufls 
barfeiten nut Commödien und Redou⸗ 


ten! dauern an den beſtimmten Tägen 
fort, doch waren fie an unferm legten 
Buß' Tag eingeftelt, welches aud an 
den erften Ehrift s Feyertag geichabe. 
Sonſt bat man feit vorigemSontag aus 
gefangen die Erecutiong Gelder einzus 
treiben. Ohnlaͤngſt ward allhier ein 
Spion ertappt, der aber glücktih aus 
ſeiuem Gefängniffe entkam; allein, er 
ließ fi von neuem fangen, undrer fizet 
gegenwärtig auf der Citadelle, wo er 
ſchon einigemahl zum Verbör geweſen. 
Rhein: Strom, den 28. Der. 

Wenn gewiffen Briefen aus Peterds 
burg völiger Glauben beyzumeſſen wär 
ze, fo hätte der Englifche Geſandte, Herr 
Keith, noch nicht alle Hoffnung verlob⸗ 
sen. feinen Zw: cf zu erreichen und mar 
will bemercket haben, daß er feit einiger Zeit 
etwas günftiger, als fonft angeſehen werde. 
Die Folge wird dieſes Geheimnis aufbei- 
ern Der Obriſte Yorck traf diefer Tagen 
bey dem Herrn Gros - Venfionario vor 
Stein die jwen Herren Boͤrgermeiſter von 
Amſterdam anz di ſes gab ihm eine qute Ger 
legenheit, ſich Der länge nach, mit ihnen we⸗ 
gen der Beſchwerden der Handels Leute'jü 
Unterreden, und da diefer Minifter nene und 
unbefchräncktere Befehle von feinem Hofer 

altın, fo feget man foft feinen Zweifel mehr 

arein, daß feine Unterhandlung bald zu ei 
dem gluͤcklichen Ende tommen werde, um fo 
viel mehr, da das König Minifterium nun: 
mehre einfichet, wie vichdaran gelegen, die 
Handelfchaft der Republick nicht anie aͤuſſer⸗ 
fie zutr.iben Der aus Deutſchland nady 
Louden zurück gekommene Lord Sackville 
wird nicht wieder nad Deutſchland geben. 
Dan fol fi viele Mühe arben, den pe 

og von Eumberland zu bewigen ‚ feine 

riegs Betienungen wieder anzufreten, 
und die groſſe Unternehmung gegen Frauck⸗ 
reich auczu uͤhren 

Frauckfurt, den 1. Jau. 

Die Frauzoͤſiſche Trouppen find in 
unfſerer Gegend in ſtarcker Bewegung, 
und mon ſagt, Laß ſolche gewiſſe Vers 
fügungen in Kefien veranlafen. In 


Ba Du 


Wien hat die Nachricht von dem su Mes 
gensburg von einigen Proteftantifchen 
Ständen abgefaßtenConchufo, wodurch 
fie Sr. -Kapyferl. Majeftät anmaßlich 
Geängen vorfchreiben wollen, eine groſ⸗ 
fe Befremdung erwecket. Die künftigen 
Maag s Regeln des Monarchen werden 
biervon den Erfolg zeigen. Ed ift auds 
gemacht, Daß der Generat » Feldmars 
(dal, Graf von Daun, im kuͤuftigen 
Feld» Zug wiederum das Commando 
füären wird; um aber bey allen Borfäls 
len deſto gefhmindere Entfchlieffunger 
zu faffen, fo follen der alte Feldmarfdyall 
Bathiany und der Fürft Wenzl von 


Lichtenftein Diefen Feld Zug mitmaden. , 


Is einer auswaͤrttgen Zeitung liefek 
man uͤbrigeus, daß Zittau wiederum 
von den Defterreichern defekt ieg. Wie 
können hiervon nidyt die Gewahr leiften, 
Entweder muß es in Poblen nidt fo 
erıtifch augiehen, als man es bisher aus 
gegeben, oder es ıft auchnichts Daran, 
daß der Commeercien Rath Lippold zu 
Dresden Befebt erhalten, viele grüne 
und rothe Taffte nad Warfihau zu eia 
nentgroffen Carneval zu ſenden. 
Petersburg, den 8. Dec. 

Der künftige Feld. Zug wird einer der 
nachdrücklichſten ſeyn. Die Rußiſche 
Armee, welche bloß darum über die 
Weichſel zurück gegangen, old weil fie 
feinen neuen nahen Haven cufden Küs 
fen des Balthifchen Meers gehabt, und 
aud) feinen haltbaren Drt in Pommern 
und der Marc; fie haben darum ihre 
Winter DuartierimHerzogtbum Preuſe 
fen genommen, und fie wird daſelbſt nur 
fo lange bleiben,big fie ſich in etwas von 
den bisherigen Strapazzen erbolet, und 
ihre Recrouten und Verſtaͤrckungen er— 
halten hat. Wenn der neue zu Wien ent 
mworfene Operations Plan fo geſchwind 
audgeführet werden fan, wird der Gene⸗ 
ral, Graf von Fermor, auch mitten im 
inter aufbrechen, 





Anno 1759. ° 


Num. 7. Montag, den 8. Yan, 





Mugfpurgifche Ordinari⸗ Voſt⸗Dei ung. 
Mit Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Bernd. Homod, Mayers feel. Wittib, wohnhaft 
" anf den obern Graben, in dem fogenanuten Schneid s Hauß. 


N un. — 


Regensburg, den 4. San, 
Die Anzahl der Recruten,, wel. 


che in den Erblanden Sr. Kayfer⸗ 
‚lichen 


Aöniglidyen Apoftolis 
ſchen Wojeftde angemorben wer 


-den, follen eineAnzahl von 50000, 
Mann ausmachen. Dit Regimen⸗ 
tet find alle complet und alles in fo 


den Stand, daß die Campagne 
eheſtens mit Nachdruck erd net 
werden kan. Von Stuttgard mel⸗ 
Det man, daß Se. Hochfuͤrſtliche 
Durchlaucht der Herr Herzog De⸗ 
ro Trouppen mit einigen Capvalle⸗ 
tie Regimentern verftärcken wer⸗ 
den, fo, daß ſich Dero Corps alss 


seem 28, daß Ihro Königliche Do 


‚ wiederum dimittiret. 
. lichFeit das verfangte Geld zu ſchaf⸗ 
denn auf 15000. Mann erftrecken fen, ift handeeiflich. D 
mird. Aus Berlin meldetiman um all 


8 
“ Dandhmg bar, ift fein eigen; bey 


‚beiten die bepden jungen Prinzen 
ben Preuffen, melce den 14. eine 
Tour nach Breslau gemacht, um 
Ihro Königliche Majeſtaͤt aufsys 
‚warten, wieder in beften Wohls 
ſeyn zurück gefommen waͤren. 

Leipzig, den 27. Dee. 

Or einigen Tagen wurde unfer 
Ruth und die Kaufmannfchaft deg 


Arreſtes wiederum entlaffen; gleich⸗ 


wohl wurde etliche Tag darauf der 


gantze Math auf dem Narh + Haug 
. Wiederum mit Arreft belegt , aber 


den erſten Weyhnachte s Feyertag 
Die Unmoͤg⸗ 


enn, nicht 
es, was der Kaufmann in der 


den meiften ift die Hälfte Credit. 
Der reichſten Perfonen Vermoͤ—⸗ 
gen, ſtehet in Haͤuſern oder liegens 
den Gründen. 
Dresden den 29. Dec. 

Aus Warſchau wird unterm 19. 
December gemeldet, Daß befagten 
Tages, die Königl. hohen Minifter 
und geheimden Näthe, die Derren 
Grafen von Waderbarth , von 
Looß / von Rex, und von Stuben 
berg ingleichen der Herr Cammer⸗ 
heer, Graf von Salınour, glüdfs 


lich Dafelbft angelanget wären, und 


bey Sr. Majeität dem König die 
Aufwartung gemachet hätten. Wie 


man vernimmt, follen an denenvom 


Sande aufdas Jahr 1759: verlangs 
ten 8. Millionen zwey erlaffen, und 
6. Millionen bewilliget worden 
feyn , worzu die Königl. Sammer 
gleichwie im vorigen Jahr ein ges 
wiffes Quantum beyzutragen übers 
nehmen müffen. Weil in Dem Ges 
bürg zu Altenburg, Gießhübel und 
Dortiger Orten eine gewiſſe Kranck⸗ 
heit, wovon die Menfchen dahin 
fterben, fich geäuffert hat, welche 
denn veranlaflet, daß die Preuſſen 
ihren dafigen Quartier-Stand aufs 
‚gehoben, und ſolchen näher genoms 
men haben, fo ift auf der hohenkans 
des: Regierung ergangenen Befehl, 
ein Könige. Hof Medicus,und zwar 
Herr D. Kretſchmar dahin abges 
reiſet, befagte Krankheit zu unters 
fuchen, und die nöthigen Mittel das 
für anzuordnen. Es follen Dergleis 
hen Krankheiten im Ober⸗Gebuͤrg 
fich ebenfalls _bere geäuffert has 
b’n. Dem DVernehmen nach wer⸗ 
den Se, Königl. Hoheit der ‘Prinz 


Heinrih gleich nach dem neuen 
Jahr 320 Reiß nach Berlin 
unternehmen. Man vermuthet 
auch, daß Se. Majeſtaͤt der Koͤnig 
von Preuſſen in kurtzen aus Bres⸗ 
lau wieder hier eintreffen werden. 
Sn Schleſien ſoll erſt kuͤrtzlich zwi⸗ 
ſchen den ——— und Oeſter⸗ 
reichiſchen Truppen eine Action vor⸗ 
gefallen feynzman hat aber noch kei⸗ 
negewiſſe Nachricht davon. Son⸗ 
ſten will ſich ein Bruit verbreiten als 
wenn Se. Majeſtaͤt der König von 
Preuſſen den ı 5. Fünftigen Monats 
unfere Chur » Sachrijche Minifter 
aufihren Rück» Weg aus War⸗ 
[hau zu Breslau fprechen wollten. 
. _. Edlin, den 2. San. 
Die Ruhe der Winter⸗Quartiere 
in Weſtphalen ſcheinet ihr Ende er⸗ 
reicht zu haben. Die Briefe vom 
260ſten December melden, daß des 
Hirgogs Ferdinand Durchlaͤucht 
an alle Regimenter die Ordre ers 
laſſen haͤtten, ſich bis den 20. Feb⸗ 
ruarii in marſchfertigem Stand zu 
halten, weil von der Contadiſchen 
Armee gleichfalls die Nachricht ein⸗ 


gelauffen, daß ſie fruͤhzeitig im Feld 


erſcheinen wuͤrde. Die Briefe aus 
Erevelt fheinen Diefes zu beſtaͤtti⸗ 
gen. Wenigftensm:Iden fie, DaB 
verfhiedene Expreſſen nach Franck⸗ 
reich abgegangen, welche denen Of⸗ 


ficiers, die von der Armee gereiſet, 


Ordre mitbringen, aufs ſchleunig⸗ 
ſte zu retourniren. Mit den Kriegs⸗ 


Ruͤſtungen wird im Hannoͤvperi⸗ 
ſchen eifrigſt fortgefahren. Schon 


den 22. December ſind 400. Artil⸗ 
lerie Knechte und 700. Stuͤck Ars 
tillerie Pferde nach Münfter abge⸗ 


ſchickt worden. Im Pebiſchen IE 
zwar alles noch ruhig, alleine da 
man aus Hanau Nachricht hat, 
daß der Herr Marſchall von Soubi⸗ 
fe feine vorgehabte Reiße nach Ver⸗ 
ſailles eingeſtellet, auch dem Ver⸗ 
nehmen nach Die im Paderborni⸗ 
ſchen cantonisenden Dandverifchen 
und Heßiſchen Truppen bis den 2. 
Diefes zu. dem Iſenburgiſchen Corps 
ſtoſſen foßen , fo werden allem An 


ſehen nad) die Kriegs-Dperationen 


in dieſen Gegenden zeitig wieder 
anfangen. 
MNaiederelbe, den zo. Dec. 
Mit Briefen aus der Priegnitz 
vom 25. December wird die Nach⸗ 
richt beſtaͤttiget, daß ein ſtarckes 
Corpo Koͤnigl. Preußifber Trup⸗ 
pen unter des Herrn Generals 
Grafen von Dohna Commando 
aus Sachſen Durch Mecklenburg 
nach Pommern marſchire, auch be⸗ 
reits die Havel paßırıt, und nad 
Dem Dder und Peena Fluß abger 
gangen fey. Eın zweytes Corpo uns 
terdem Commando des Herrn Ge⸗ 
nerals von Wedel waͤre bereits vor 


einigen Tagen zu Perleberg und 


Kyritz angelangt, und fuͤhre ver⸗ 
ſchiedene Moͤrſer nebſt ſchweren 
Geſchuͤtze bey ſich, auch ſoll die 


Schwarte ſchon von Stralſund 
abgeſchnitten ſeyn. Nah den Bu 
sichten aus den Mecklenburgiſchen 


vom 27. Dicember follen Die 
Preuſſen unter des Herrn Gene⸗ 
rals von Dohna Commando fhon 


ſo weit avanciret ſeyn, daß ein 


Corpo derf:lben bey Damgartın 
ſtehet, und von da ins Schwedi 
ide Pommern einzudringen ſuchet. 


Brlieſet Dentrul haboey 4aogoung VER 
Brief fein Haupt» Quartier. zu 
Dragun gehabt , und von da eine 
Staffette nach Wismar gefchickt , 
daß diefe Kaͤnigl. Schwediſche 
Stadt fofort Deputirte an ihn ſen⸗ 


den folle,, um mit denfelben Die 


Contributionen zu reguliren. Es 
fol dieſes Preußifche Eorps viel 
Artillerie bey fich führen. 
Petersburg, den 8. Dee. _ 
Dasam St. Catharina v Tag _ 
eingefallene hohe Namens⸗ Seit Ih⸗ 
ro Kayſerl. Hoheit der Groß⸗ Fuͤr⸗ 
ſtin, und Das Ordens + Feſt des St. 
Eatharinen» Ordens find am Kay⸗ 
fert. Hof folgendergeftalt gefeyert 


‘worden. Vormittags um ıı. Uhr 


verſammleten fich die 5. erſten Claſ⸗ 


‚fen beyderley Geſchlechts in den 


Zimmern Ihro Kapferl. Hobeiten, 


und ftatteten bey Höchfidenenfilben, 
welche in Ordens» Habit erfchienen, 


die Gluͤckwuͤnſchungen ab. Alsdenn 
begaben fich beyderfeits Kapferliche 
Hoheiten in die Hof⸗Capelle. Nah 
geendigtem GOttesdienſt legten die 
Herren Ambafladeurs und ausläns 
diſchen Miniſtri gleichfalls ihre Gra⸗ 
tulationen ab. Abends war Ball, 
und nach deſſen Endigung wurde in 
den Zimmern Ihro Kayſerl. Hohei⸗ 
ten an verſchiedenen Tafeln geſpei⸗ 


ſet. Tages darauf wurde der erfreu⸗ 


liche Gedaͤchtniß ⸗ Tag der hoͤchſtbe⸗ 


gluͤckten Thron⸗Beſteigung Ihro 


Kayſerl. Majeſtaͤt aufs ſolenneſte 
gefehyert. Nachdem ſich Vormit⸗ 
tags gegen ı 1. Uhr Die ſaͤmmtlichen 
anmefenden Standes: Perfonen der 
5. etſten Claſſen beyderley GR. 
ſchlechts bey Hof verſammlet hatten 


nahm der GOttesdienſt in ber Kay⸗ 
ſerl. Hof» Sapelle feinem Anfang. 
Nach deflen Endigung wurden die 
Adancements, welche &hro Kayſerl. 
Majeftät bey den Garden ſowohl, 
‚als bey dem Cadetten · Corps vorzu⸗ 
nehmen geruhet, oͤffentlich bekannt 
gemacht. Gegen Abend verſamm⸗ 
Teten ſich abermahls ſaͤmmtliche in⸗ 
und auslaͤndiſche Miniſtri, Damen 
und Cavalliers, bey Hof, nicht we⸗ 
niger Die ganz: Leib- Compagnie mit 
ihren Ober » und Unter » Dfficiers 
und Gemeinen, in ihren Caſquets 
‚und übriger Ajuftirung. Sobald 
-fie verſammlet, wurde ihnen dag 
bey gedanhter Leib: Sompagnie vor⸗ 
genommene Avancement durch den 
Herrn Seldmarfchall und Eapıtain 
Lieutenant diefer Leib» Compagnie , 
Grafinvon Raſumowski, gebörig 
publicirt. Wach, diefem wurde ſel⸗ 
bige inder groffen Gallerie rangirt. 
Ihro Kayferl. Majeſtaͤt gerubeten 
bierauf, den Derrn SeneralenChef, 
Grafen von Soltikow, und die Her⸗ 
ren General⸗Lteutenants von Wo⸗ 
jeikow und von Glebow, durch den 
Ober ⸗Ceremonienmeiſter, Baron 
le Fort, introduciren zu laſſen, um 
den erſtern mit dem St. Andreas⸗ 
Orden, die beyden leztern aber mit 
dem St. Alexander⸗Orden zu begna⸗ 
digen. Sobald dieſe Ceremonie vor⸗ 
bey war, erhoben ſich Ihro Kayſerl. 
‚Mayeftät, inden Montirungs⸗Far⸗ 
ben der Leib» Compagnie gekleidet, 
nach der Gallerie, und empfiengen 
die Gluͤekwuͤnſchungen von ſaͤmmt⸗ 
‚lichen Ober⸗und Unter⸗Officiers, 
wie auch Gemeinen, welche insge⸗ 
ſammt zum Handkuß gelaſſen wur⸗ 


Kayſerl. 


den. Waͤhrend dieſer Zeit wurde 


der Ober⸗Ceremonien⸗Meiſter, Ba⸗ 
ron leFort, befehliget, benSt. Ale⸗ 
xander⸗Orden dem General⸗Lieu⸗ 
tenant, Prinzen von Georgien, wel⸗ 
cher wegen Kranckheit abweſend 
war, nicht weniger dem Herrn ge⸗ 
heimen Rath, Grafen von Tſcher⸗ 
niſchew, welcher ebenfalls unpaͤß⸗ 
lich, den weiſſen Adler⸗Orden, den 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Pohlen 
demſelben conferirt, zu uͤberbrin⸗ 
gen. Nachdem die Gluͤckwuͤnſchun⸗ 
gen vollendet waren, begaben ſich 
IhroKayſerl. Majeftdt in den grofe 
fen Saal, allwo fänmtliche Ober⸗ 
und Unter » Dfficiers, aud) Gemeis 
ne, die ausnehmınde Gnad hatten, 
allein mit Ihro Kayſerl. Majeität 
an verſchiedenen has Tafeln 
von 300 Couverts Keuid zu fpeis 
kn: Während der Tafel und bey 

rinckung der Geſundheit lieſſen 
ſich Trompeten und Paucken, nicht 
weniger die Kayſerl Vocal⸗ und In⸗ 
ſtrumental⸗ Muſic abwechſelnd hoͤ⸗ 
ren. Beyderſeits Kayſerl. Hohei⸗ 


ten aber geruheten die Herren Am⸗ 


baſſadeurs, wie auch die Damen und 
Cavaliers der erften zwey Claſſen, 
zur Tafel zu ziehen. Gedachten Tas 
ges begnadigten auch Ihro Kayſerl. 
Majeſtaͤt die Generals en Chef, 
Grafen von Fermor und von 


Braun, mit dem St. Andreas Or⸗ 


den, und lieſſen ihnen ſelbigen uͤber⸗ 
ſenden. Gleichergeſtalt haben Se. 
oheit der Gros⸗Fuͤrſt an 
eben dem Tag dem Ober⸗Procureur 
des Senats, Herrn von Glebow, 
den St. Annen⸗Orden zu conferi⸗ 
ren geruhet. ER 


| 


I 


| 


ſfrud geitigen Eampagne- Se. Ercelleng 


. Num, 8. Dienſtag, den 9. Jan. Anne 1759. 


> Augfpurgifche Extra - Zeitung. 


Wien, den 3. Jan. 

u Beſchluß des — verſtrichenen und 

den Eingang des gegenwärtigen Jah⸗ 
res haben Ihre Kapferl. Königl. Majeftät 
unfere allersnädigfte Frau mit Abwartung 
deren gewöhnlichen Andachten, und wie 
derbolten Konferenzen in denen wichtigften 
Staats⸗und Kriegs: Angelegenheiten zuges 
bracht, wegen einer Gr. Majeflät dem 
Kapfer zugeſtoſſenen Unpäßlichkeit aber ‚das 
ben Allerhoͤchſt Diefelbe diefe Taͤge hindurch 
Sich retirat gehalten. Die Recruten · Aſſer⸗ 
tirungen werden auf allhieſigem Landhauſe 


ohne Auterlaß täglich fortgefeget, und hier⸗ 


zu viele Purſche auf Waͤgen vom Land her⸗ 
ein gebracht, um das ausgeſchriebene Quan⸗ 
tum bis Ende laufenden Monats Jenner 
zu ſtellen. Aufouſten werden alle andere 
Verfertigungen der Geräthichaften bes 
ſchleuniget, und es bat das Anfehen iu ri 
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comnmanditende Herr. Feldmar ſchall Sraf 


·—— — 


von Daun machen ſehr wenig Ausgänge. 
fondern find beiändig zu. Hauß mit den 
wichtigſten Angelegenheiten beichäfdget , 
auch werden die meilten Kriegs Confilia bey 
berofelben gehalten, worüber Se Excellen; 
dfterd Cour machen, Allerhoͤchſten Maje⸗ 


faͤten allerunterthaͤnigſten Bericht ab zuſtat⸗ 


ten, Es gehet die Rede, daß Se. Hoch⸗ 


fuͤrſtlice Bnaden zu Wuͤrtzburg die in Cam⸗ 


pague ſtehende wen Regimenter Roth und 
Blau Wuͤrtzburg Allerhoͤchſt Ihrer Maje⸗ 
ſaͤt der Kapſerin als ein Eigenthum übers 
laffen, jedoch diefelben bis Fünftigen Feld» 
ing zum completen Stande recrutiren wer: 
den. Einige Particular, Nachrichten aus 
Sachſen befiagen den Zuſtaud der übers 


haͤuften Recrutenftelungen und Contribnti⸗ 


onen. Der Kavferl. Königl. Herr Feld⸗ 
warſchall Lieutenant von Kleefeld, weicher 
on eine Zeitlang zu Prag bettlägerig, ift 
uͤrtzuch vom Schlagfluß swepmal gerüpret 
worden Fuͤr Se. Durchl. den regierenden 
Heren Hergogen zu Würtenberg ift dahier 
xin Quartier auf einige Wochen Jang bes 


fielet worden, und werden Hochdieſelbe in 
furgem erwartet Bald nach Dero Ankuni 
dürfte eclativen, was für hohe Herren die 
bevorſtehende Campagne mit Sr. Errelleng 
dem Herrn Feldmarfhallen Grafen von 
Daun commandiren twerden ; und es 
gehet — das Geruͤcht, daß Se 
DurdL das Commando der combinirten 
Kapferl.und Neid » Armee überfommen 
follen. Geſtern Vormittags ift der erſte Re⸗ 
crutea⸗ Transport der Fürft Loͤwenſteini⸗ 
ſchen Werbung von etlich und so. Köpfen 
der ſchoͤnſten Mannſchaft von hier abgefers 
tiget worden. Se. Durchl. der Herr Felde 
marſchall Lieutenant Fuͤrſt von Kömenftein 
werden demuaͤchſt alldier ertwartet, und iſt 
fuͤr dieſelbe allſchon das Quartier beſteller 
worden. Letzter Tagen iſt ein Courier von 
Sr. Königl Hoheit dem Herrn Herkogen - 
Earl zu Kothringenven Bruͤſſel dabier eins 
gelaufen. In dem Cabinets⸗Geſchaͤft giebt 
es nun vitle Arbeit, und es werden w 
beatli einige Couriere an zerſchiedene 
Höje adgeferfiget- Mor einigen Tagen find 
Ge. Durdl der Bring Friederich zn Sach⸗ 
fen: &oburg, DObrift » Lieutenant des Rays 
ferl. Anſpachiſchen Cuͤraſſier » Regiments 
aus Prag dahier angelangt. Man. ſchmei⸗ 
chelt ſich hier „ daß der kuͤnſtige Feldzug den 
Preuſſen viel ſchwerer, als die vorigen ſal⸗ 
len ſolle, indem der hieſige * nur allein 
in dem Erg-Herzogthum Oeſierreich, uners 
ſchoͤpfliche und weit mehrere Hülfsquellen 
findet, als unfereeinde fih wohl fo haben 
vorftellen mögen. - 
Petersburg, den 4. Der. 

Endlich ift doch dasjenige gefchehen, wo⸗ 
ran fo viele bisher aegweifelt haben, nem⸗ 
lich Die Wahl des Königl. Polnischen Prins 
tzen Carls zum Hergoge von Curland, uns 
geachtet aller dabey vorgemwalteten Schwie⸗ 
rigfeiten. Sobald der Hergog die wirdlis 
che Belehnung empfangen hat, wird er 
fi) nach Mietau begeben, und ſich von dem 
Ständen buldigen laffen, aisdann aber 
eins Reife hieher hun, um Ihrer Maje⸗ 





— — 





ſtt der Kapferin perfönlich feinen Dand, 
der kraͤftigen Unterfiügung diefer Wahl wes 


“gen, gesiemend abzuflaiten. Deun die Groß⸗ 


mutb dieſer erhabenen Fuͤrſtin, die fid) nur 
bewundern, aber nicht beishreiben laͤſſet, 
gebet fo weit , daß fie auf alle ihre anjebus 
liche und wichtige Forderungen, die fie auf 
dieſes Hergogtdum bat, zum Vortheil des 
neuen Herzogs gaͤntzlich Verzicht thut. 

Unfere Armee ift über Die Weichfel gegans 

en, um die MWinterquartiere auf eine 
urze Zeit indem Königreiche Preuflen su 
beziehen , woſelbſt ie Magazinerm Ueber 
fiuß hat. Das Hauptquartier it zu Mari⸗ 
enwerder. Aufjer der Recrutirung von 
$2000. Mann , die in wenig Wochen ſaͤmt⸗ 
lich dev der Urmee angelangt feyn werden , 
befömmt fie noch eine Berftärdung von 
12000, Donſchen Koſacken die ihren Weeg 
durch Pohlen mit ſtarcken Märfchen dahin 
fortfegen. Der Herr General en Ehef von 
Praun ift durch feine in der Schlacht bey 
Zorndorf empfangene Wunden 10 übel zuges 
richtet worden, daß fie ihn aufler Stand fer 
fen, ferner zu dienen, Ein jeder bedaurt 
dieſen braven General, und es ift fein Zwei⸗ 
fil, daß nicht die Guade der Kapferin fein 
Schicklal verfüen folte. Mitten im Krieg 
wo fonjten aus&eldmangel, oder nöthigerm 
Gebrauche deſſelben alle Öffentliche Einrſch⸗ 
tungen liegen , fühlen wir hier denſelben 
fo wenig, daß man vielmehr mit Exrich⸗ 
tung einer neuen Academie beſchaͤftiget iſt, 
in welcher junge Edelleute zum Dienft der 
dirtillerie und der Ingenieur: Kunſt erzogen 
uud noch auflerdem in allen ihnen auſtaͤndi · 
Wiſſenſchaften unterrichtet werden jole 
en. 

Syamburg, den 30. Dec. 

Nach dem Inhalt der neueften Briefe 
son Stodholm, bat der Baron Guſtav 
von Wrangel, der vor kurtzem ein Huſſa⸗ 
ren Regiment aufgerihtet, ‚uud von dem 
Senator Grafen von Roſen bey der 
Schwediſchen Armee ald Dbrifter aufges 
fieit worden , weil er die Beftättigung ſei⸗ 
nes Dberften- Patents nicht erhalten koͤn⸗ 
nen, un die Erlaubniß angeſucht, alle feis 
ne Bedienungen niederlegen , und ın bie 
Dienfte eines auswärtigen Macht Iretten 


zu daͤrfen. Alle Preuß iſche Trouppen wer⸗ 


den nen montirt, und werden die Unifors 
men denen gleich ſeyn, die fie im Jahr 
1756 befommen. Der König von Preuflen 
braucht zu diefen Köften einen Aufwand von 
vier Millionen Thaler, j 
Nieder » Elbe, den 30. Dec, 

Aus dem Mecklenburgiſchen bat man 
Nachricht, daß nicht nur die Städte, Gras 
bau, Neuftadt, Dragun and andere Derter 
von den Truppen des Königl. Preußiſchen 
Dohnaiſchen Corps iz el daf 
aud) dieſes Corps Über Damgarten bereit$ 
ins Schwedifhe Pommern mit einer flare 
fen Artillerie eingedrungen ſey. Der Here 
Graf von Dohna, welcher aus feinem voris 
geu Haupt» Duartier zu Dragun von der 
Stadt Wißmar Deputirte verlanget, um 
dfe Eontributionen zu-reguliren, foll bereits 
einige Trouppen dahin detafchiret Haben; fo 
wie auch zu Roſtock fchon ein Commando 
Preußiſcher eingeruͤckt ſeyn fol. Wir müfe 
fen indefen geftehen, daß die Nachrichten 
aus Pommern noch nicht in allem übercinr 
flimmen. Bon Schwediſcher Seiten wird 
gemeldt, daß das Hauptquartier der Armee 
zu Greifswalde fen; daß der General von 
Lautingshaufen das Commando derfelben 
an der Stelle des Generals Hamilton übers 
nommen habe, und daß die SchwediſcheGe⸗ 
neralität entichloffen fen, nicht weiter zurück‘ 
zu geben, fondern die Posten: welche fie ge⸗ 


genwärtig inne hat, ſtandhaft zu behaupten. 


, Altona, den 31. Dre, 

Die Annäherung eines beträchtlichen 
Corps Königl Preußiſchen Truppen, gegen 
die Schwediſche Pommeriſchen Gränzen , 
bat nach einem Schreibin aus Stralfund 
vom 22. December die in der Gegend von 


Anelam, Loi und länge der Peene poflirte - 


Konigl Schwedifiher Truppen veranlaflet » 
fid) näher gegen befagte Haupt » Stadt zu 
ziehen. Man verfichert , daß die Garniſon 
von Straljund dur 6. Regimenter vers 
flärckt, die Armee aber jelbit unter den Ca⸗ 
nonen der Beftung ein foreificirtes Lager bes 
ziehen werde Zu Beobachtung des Koͤnigl. 
Preußiſchen Corps, welches big gegen Dams 
garten vorgeräckt, find gegen Sterchow ver» 
ſchiedene Detachements abgefchicht worden. 
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War durg im Paderburnifchen, 

Weun Heſſen gegenwärtig wieder von 
ben Srangofen befrevet iſt, fo haben wir je⸗ 
por raſt des Krieges flatt dieſer unferer 

ahbarn: Wir müflen an die Hannovera⸗ 
ner uuerfchwengliche Eontributionen bezah⸗ 
ien, und zwar, wie ſie jagen, aus Repreſſa⸗ 
lien für Hannover und Heilen, und weiluns 
fee Durcdl. Churfuͤrſt der Kayſerin Koͤni⸗ 
gia Majeſtaͤt Truppen geliefert, und dabey 
dei Srangofen in allen Gelegenheiten den 
rößten Borfchub gethan hätte. Viele uns 
—* bedraͤngten Einwohner, die nichts 
mehr haben, fehen ſich genoͤthigt, davon zu 
gehen, und in andern Gegenden Zuflucht 


und Brod su fuchen, fo, wie Diefes traurige .: 


Schickſal fo viel andere herrlibedrovinzen 
Deutſchlands bisher betreffen hat. * 
Coͤln, den 3. Yan. * 
Die wiederholten Beſehle, welche der 
* Marſchall von Contades, nad) denen 
tiefen aus Erevelt vom 28. December an 
die nad) Frandreich abgegangene Dfficier 


erlaſſen, fich ung-fäumt nad) ihren Regimen⸗ 


tern zu begeben, und die Bewegungen ſelbſt, 


welche die unı Eleve und Weſel bisher'cane 


fontrende Truppen machen, beftättiden die. 


Muthmaſſung, daß die Winterquartier in 


Weſtphalen von Feiner Dauer feyu werden. 


Ein gewiſſer Theil der Bagage, welche über 
die Maas gegangen,hatDrdre zu repaßiren, 
und. nad) Wefel zu kommen, allwo auch ein 
arcker Train Artillerie erwarter wird. Die 
riefe aus Münfter find vom 27: Decem⸗ 
ber nad) ihrem Junhalt, find wuͤrckllch den 
24. und 25. jwey Infanterie, Negimenter 
und ı Efcadron Eavallerie aus dem Os⸗ 
nabruͤckiſchen diefe Stadt vorbey, und wie 
es heißt, gegen Haltern zu marſchirt. Aus 
dem Hannoͤveriſchen ift eine Menge von 
Wagens, welche mit Montirungs Stüden 
und Gewehr beladen waren, zu Münfter ans 
gelangt, und dem Bernehmen nad, wird die 
ganze Armee zur fünftigen Campagne neu 
montirt werden. Die Luftbarkeiten dis Win⸗ 
ters, haben zwar noch ihren Fortaang, all» 
eine da feit denszöflen nicht nur verſchiedene 
Staabs Dfficiere abgereifet, fonderu auch 
an der Equipage Sr. Durchl. des Herzogs 


Ferdinand verſchiedenes gearbeitet wird z 
p hält man diefes vor eine Anzeige eines 
aldigen Aufbruchß 
Paris, den 29. Dec. h 

Daß der Eardinal Bernis in die Königl, 
Unguade gefaden, it nunmehro eine durch⸗ 
gehende befannte Sad. Die Anzeige hies 
von geichabe ihme durch folgendes eigens 
bändiges Billet von St. Allerchriſtlichſten 
Majeſtaͤt von einem Commis von der Poft: 
„Weil das Wohl meiner Sachen erfordert, 
dag Ihr euch entfernt, ſo ſchreibe ich euch 
dieſen Brief, um euch zu befehlen, daß ihr 
euch auf einige Zeit nad) einer eurer Abteh⸗ 


en, welche ihr ſelbſt wählen koͤnnet, bes 
‚gebt. „Verſailles, den 13. December 1759, 


Ludwig. 

"Auf ausdrädlichen Befehl des Könige 
fou nächftens ein Factum von den Handluns 
gen diefes Herrn Eardinalen.im Druck ers 
feinen. Seine Zimmer aufdem Königl. 


’ 


Schloß zu Verfailles hat der Herr Mars - 


(had von&trees wieder befommen, um deu 
König in den Kriegs: Beratbfchlagungen des 
fio näher zu ſeyn. Diefer Tagen wurde ein 
gewiſſer Irrlaͤndiſcher Lord, der ſich, mit 
Senemigũuug des-Hofes, feit langer Zeit hier 
auigehalten bat, aus annod) unbekannten 
Urfacben, in die Baſtille gebracht Die legs 
ten Nachrichten aus Canada lauten niche 
ſehr günftig. Unter andern fagtein Bericht 
von daher folgendes : „» Das gemeine Volck 
lebt jego in groffer Armutd, und einige Reis 
hen haben alles. Das Getreid ſtehet aufs 
berrlichfie, es Fan aber aus Mangel von 


Volck nicht eingserndet werden. Auf die- 


Wilden darf man fid) nicht verlaffen. Der 
geringfle Vortheil der einen oder der andes 
ren Parthey macht fie wanden. Man hat 
bey der Einnahme des Forts Kataraquis 
durch die Engeländer davon eine neue Pros 
be gehabt, da viele von uns abfielen, und 


ſich zu den Feinden ſchlugen, andere aber 


nad) Hauſe zuräc kehrten. Das Fort Car 
rillon iſt der Hauptfchlüffel zu gang Cana» 
da und darauf folgt das Fort Real Da 
vor jego der Feldzug allda geendigt zu ſeyn 
ſcheinet, wird es im Frühjahr darauf ans 
fommen, wer von-dieien beyden Vlägen 
Meier bleibt, Quebec und alle Übrige find 


nicht im Stand, groffe Gegenwehr gu tbuh. allwo fih noch der Koͤnigl. Preußifche 

Zur See befigen nun die Engeländer dad General kieutenant bonFouquet mit feis 

Fort Sasben, wo fiealle ein und ausgehene mem Corps befindet, folhe Anftalten 

—— —— Bun a vorgekehret, weiche etwas wichtiges vers 
’ 2 * eo... ; 

Den 21. dieſes laugte der Lord Georg pe ne 
Sackville Comandant enChef der in Deutſch⸗ Königl, M N ur). die mit Sr, 
land befindlichen Grofbrittannifden Zrups Koͤnigl. Majeftat aus Sachſen gekom⸗ 
pen bier an, Tags darauf flattete er dem mene Regimenter verſtärcket worden, 
König von dem wirdlichen Zuftand dieſer Hanau , den 3. Jan. 
Truppen Beridtab. Die berden Admiralido Geſtern zu Mittag haben die Frangos 
tät» Eommifjarien , der Doctor Ha und fen die Reichsftadt Franckfurt befeht, 
Herrr Orby Huntert, folien, wieman ſagt, Die Anzahl der darinn befindlichen 
nad) dem Haag ſich begeben, um allda mit Brangöfifchen Truppen fol fib auf 
end je: weh la ie an gooo. Mann belaufen. Der Marſchali 

erfügung zu arbeiten, wodurch denen ; ; 
Mauberepen der Englifcyen Corfaren die fie Peing von Soubife iſt aud fon das 


genen die Hnldndifchen Schiffe ausüben , felbft angelangt, und hat derfelbe fein 


einEnde gemacht werde, Durch die Deper Haupt:Duartirr dahin verlegt. Dep der 
den, welche der Hof geftern von feinem um⸗ Beſtitznebmung iſt nur ein eingiger 
baffadeur zuMadrid, dem Grafen von Bris Brandfurter Soldat mit dem Bajonet 
flol, empfangen, feheinet es nom immer, dah bleſſirt, ſonſten aber Niemand ein Leid 
Das Spaniſche Minifterium veft entfchloffen zugefuͤget worden, 

——— er einmal eg age 

ralitats. Syſtem zu verbarren. Der Ritter " Madhdeme von ei 

Madenfie aufferordentliher Euvopeunferd—- Pe nr Rapferk * * ——— 
Königs an Turin, berichtet, dad er ſeine erfle mund Die 15. Lotterie bemiliget worden : 
Audienzen bep dem Koͤnig vonSardinienund als hat ſoiches denen Herren Licbhabern Nor 
ber Rönigl. Famille gehabt, und von dieſem bann Egndi Holler, Materialit ohnweit ver 
Hof ungemein günftig augefehen und aufge»  Greugmüpl, als authorifirter@sllector, hiers 
nommen worden. Die legtern Briefe melde mit avificen wollen, daß dev ihine Billet®, 
don dem Herrn Mitchel und unferm Miniſter ais aud) den wohl eingerichteten Ylan (100» 
an dem Verlmer of, eingelaufen, enthalten, von Iegterer gratıa zu haben ) Pönnen ahges 
bapderKizig vonPreuffen fo wohl inSchler  Ienger werden. Diefefanorable Rotterie, beo 
fien, als in feinen andern Staaten die nöthis fiehet in zooco Fusf, und 10036. Gewin- 
genBeranftaltungen mache, Die.bevorfichens ner, Sreploos, und Nebengewian, vertbeis 
De Eainpagne bald und mit Nachdruck eröffe et in 4, Glaffen, Davon in der erflen, welche 
nen iu tonnen. Dan will bier von guter und den 79. Febr. 1759. gejogen wird, Dir Eine 
ficherer Hand wiſſen, daß der Prinz von Conti 
dießranzöfifheirmee in Weftpbalenanflatt  geogen wird, enthält die Einlage 1.f. 52. 





des Mar ſchalen von&ontades commandiren “ Fr, Sur 3. Elaffen weldye ihren Ziehungters 


werde. Der Admiral Saunders iſt mit vier min den 30. April ii mit Einlag 3 fl 44. fra 


Schiffen von feiner Efcadre nad Spithead Die 4, Tiaffe zicbet den 4. Yunii, deffen. 


zurückgekommen. Das, was man den 21. Ginlag s. fl.26. : ER. 
dieß für ein Erdbeben gehalten, war nichts — A ———— FE 
anders als die Folgen von einer Pulver neu gewonnen werden, Demnad) werben 
muͤhle, die nebſt 17. Eentuer Dulver in bie die hochgeehrt und hochgeneigten Herren 
kuft geflogen. b | Liebhaber höflich erfuchet, dieweilen öfters 
Regensburg, den 6. Jan, an Billets fi) Mangel ereigugt, belieben au 
Nach einem Schreiben aus Breslau tragen, die Einlage nebft der Devife in haͤl⸗ 
Dom a2, werden in der Gegend pon Neiß, den au befördern, 


lage 56. fr. Die 2. Elafje fo den 26. Mertz 
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nafpurgifche Drdinari⸗ Boft-Seitung. 


Mir Ihro Roͤmiſ. Rayferl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privslegio. 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. 


ittib, wohnhaft 


auf dem obern Öraben, in dem fogenannten Schneid s Nauß. 


' Paris, den 31. Dec, 

Die Flotte von Breft, welche fich mit 
der von Toulon vereinigen fol, und die 
zuſammen eine Flotte von 8. Schiffen 
von der Linie und 5. Sregatten ausma⸗ 
chen werden, dat Befehl befommen, uns 
ter Gegelju geben. Der Eapitain des 
Capers der Marſchall von Bellisle, Dr. 
Ghurot, kam am Sonntag bier an, und 
ward folgeuden Tags an Ge. Majeftät, 
dem König, präfentiret, welche denfels 


ben hoͤchſtpnaͤdig empfiengen. Mar ars 


beitet würcklich an Verfertigung des 
Zog s Buche feiner Campaguen. Der 
Herr von Jamelhac, Eommandant der 
erfien Compagnie Mougquetairg, hatte 


' am Samftag im Ruͤckweeg von Berfails 


les das Unglüc, mit dem Waagen um⸗ 
zuftürgen, fo, daß alles. zu Sluͤcken 
gieng, der Kutſcher und Bediente blier 


ben auf der Stell, die Cammerı Frau 
ward hart, die Frau von Jamelhac leicht 
am Arm blefiret, nur der Here von Ja⸗ 
meldac felbft dat, auffer dem Schrecken, 
fein Unglücd genommen, Man hot bier 


"folgendes Schreiben, welches der König 


von Preuſſen an den Kayſerl. Koͤnigl. 
Feldmarſchall, HerrnGrafen von Daun, 
abgelaſſen haben ſoll, zu Geſichte bekom ⸗ 
men, welches, wenn es ſeine Richtigkeit 
hat, eine Auleitung giebt, wie man die 
Begebenheit des 14. October vorigen 
Jahrs, zu nenneu habe: 

„Sie laſſen ſichs wohlgefallen, daß 
ic Ihnen meine Danckſaguag für ale 
auf den Pringen von Anhalt von Ihnen 
verwendete Sorgfalt, anbiete, und Sie 
zugleich wegen der den 14. October ges 
gen mich gewonnenen Bataille, beglüchs 
Wwüufche. Indeſſen werden fie gefichen 


Dat mich, ohngeachter ſſe mich uderfal⸗ 
len habẽe, gut genug aus der Sach heraus⸗ 
gerogen. Voller Hochachtung fuͤr Sie vers 
harre ıh.,, Der Cardinal von Bernis 
befindet ih zu St. Medard unpaͤßlich, 
aber nicht ia Folge ſeines Unfalls, als din 
er nit auſſerordentlicher Stadhaftig⸗ 
keit üdertragen. Se, Emiuenz waren bes 
kanntlich ohnedem geneigt, fi der 
GStauts: Gefchäfte zu entfchlagen, und 
haben in ihren öffentlich befannten 
Schriften, mehr als eıne ruͤhrende Stel 
von den Suͤßigkeiten und Reigungen eis 
ner ruhigen Lebens s Art, einflieffen lafs 
fen. 
Ausdem Haag, den 19. Dec. 
Ihro Königl. Hoheit, die Frau 
Bouvernantin, befinden fih um ein 
mercfliches befler, und man hoffer, 
daß ihnen OOtt ein längere Lebens⸗ 
Friſt verleihen werde. Man will 
heute verſichern, daß die Staaten 
von Holland geſtern den Schluß ge⸗ 
faßt hätten, eine Flotte von 25. 
Kriegsſchiffen in See zu ftellen, ohn⸗ 
eachtet es nicht an Widerſpruͤchen 
—*88 vierte Articul des Unions⸗ 
Tractats ſpricht dieſer Entſchlieſſung das 
Wort, als vermoͤge deſſen eine jede Provinz 
ſich rüften und in Vertheidigungs Stand fe 
gen Fan, wenn esihre Sicherheit und Noth⸗ 
Durft erfordert Die Land» Rüflung hinges 
9: gen fol ſhlechterdings Üüberflüßig und un« 
nöthig erfläret worden feyn, obngeadtet 
die 4 Land- Provinzen diefelbe eben fo noth⸗ 
wendig als die See⸗Ruͤſtung erkennen. Die 
Nahrichten’ans Spanien machen fehr we⸗ 
nig Hofnung zur Geneſung des Königs, und 
meld· n von 3.Partbien, die ſich am Hof ber⸗ 
fürthäten,und deren Anſchlaͤge hauptſaͤchlich 
Italien in Kriegs Flammen ſetzen koͤnnten. 
Ein anders aus dem Haag, den 2. Jan. 
Der Geſundheits Zuftand der Prin⸗ 
zeßin von Dranien wırd von Tag zu Tag 
wißlicher, Die Perfonen ihres Hofes 


tagen wohl, daß fie ſich beſſer befinde: 
Alein man weiß, daß ſie voͤllig auſſer 
Stand if, Dero Geſchaͤften obzuliegen. 
Am Sountag vor 8. Tagen ward ſogar 
in der Kirche fuͤr Dieſelbe, wiewol uns 
ter einem andern Namen gebettet; dann 
fie fiel in einen Schlaf, welcher big auf 
den Montag gegen Abend anbielt; das 
bero ſich auch Das Gerücht augbreitete, 
daß fie geftorben. Soviel ift gewiß, daß 
ihre Kranckheit ein Geſchwaͤr in- den 
Eingeweiden und eine Waſſerſucht im 
Kopf iſt; welcher, wie die Fuͤſſe aufs 
ſerordentlich aufgeſchwollen iſt; kurtz 
Die Aerzte geben nicht Die geringſte Hof⸗ 
nung derGeneſung. Ungeachtet man in 
Engeland augjtreuet, ald ob dag Geld 
daſelbſt in Ueberfluß ſey; fo negotuiret 
doch Herr Eliffort zu Amfterdam, wies 
wohl in feinem Namen, eine Summe 
von 500000, Pfund Sterling für diefe 
Eronr. Ste müffen alfo das Geld nicht 
fo haufig haben, als fie fid) ruͤhmen. 
IhreSee ⸗ Macht muß au nicht fo ſtarck 
feya , ale fie vorgeben, weil mıt fols 
em Eifer an neuen Schiffen gebauet 
mird, Gie geben vor, Daß fie aufs 
Fruͤh Jabr 142. Schiffe von der Linie 
jn der See hätten, und noch 20. andes 
re in beftändiger Bereitſchaft halten 
würden, auf erfien Wink auslaufen 
zu.fönnen, Man muß erwarten, was 
Diefer ſchwaugere Berg gebähren wers 
de, 
Srandfurt, den 4. Jan. 
Vorgeftern zogen die Frangöfifche 
Trouppen inunfererStadt ein; es konn⸗ 
te aber dieſes nicht ohne eine Uberra⸗ 
fung geſchehen; denn auſtatt, daß man 
glaubte, fie würden, wie gewöhnlich , 
nur durchziehen, fo bemächtigten fie ſich 
aller Poften, und verlangten die Saraiı 
fon derfelben. Der Herr Marſchall Prinz 
von Soubife traf auch felbft allyier ein , 
und erklärte: Daß dieſes Unternehmen 


u Fe BEE m een FD DEE rn ———— —— 


nichts zum Begenftand Habe, als Das 
Reich und beſonders die benachbarten 
Staaten des Mayns und Rheius fuͤr 
die Unternehmungen der Feinde der gu⸗ 
ten Sache ſicher zu ſtellen. Diefem zu 
Folge ziehen die Trouppen des Könige 
als Bundegenoffen des Reichs mit den 
Reichs Truppen auf Die Wache. Die Ru⸗ 


be derStadt ift in nichts gefrändkt wor⸗ 


den, und bie Handlung gehet ununter⸗ 


brochen fort, Der Herr Marfchall von 


Soubife hat ung zugleich die Verſi he⸗ 
fung vondem Schuß des Königs für 
die Fregheit und die Privilegia des 
Staates und Der Religion gegeben, 
Mayn ⸗ Strom, den 4. Jan. 
Zu Magdeburg iſt vor kurtzem 
in die Hausthuͤre des dortigen Com⸗ 
mandanten Herrn General Lieute⸗ 
nants von Borck, ein Brand⸗ 
Billet gelegt worden, wesfalls 
man allda oͤffentlich· kund gemacht 
hat, daß derienige, welcher denUr⸗ 
heber dieſ/s Billets angeben kan, eis 
ne Belohnung von 20, Rthlr. 
nebfi der Verſchweigung feines 
Namens zu ermarten haben fol. 


Der Zittelmar folgenden Inhalts: 


Wir thun Idro Erielleng_ zu 
wiſſen, daß, wo nicht ın einer Zeit 
von 4. Wochenalle Procefle, wel⸗ 
che unter dem Magdeburger oder 
Pfaͤlzer Magıftrat fieben, ausge⸗ 
macht find, fo drohen wir mit Feuer 


alle das Ihrige, es ſey Haus oder. 


Scheuer zu verbrennen. Wollen 
Ihro Ercelleng diefen Drohungen 
nicht zuvor fommen, und ſich Der 
Sache annchmen,fo haben wir Das 
unferigeg than, und man wird Das 
von baldige Proben haben. So 
wahr · als GOtt gerecht iſt dieſes 


auch recht gethyam nttuon—⸗ 

fie wollen ſich der Sad annehmen, 

fo wird diefes nicht gefchehen. 
Hanau, den 4. Jan, 

- Vorgeftern langte ein Transports. 
Heßiſch · und HanndverifherKriege Ges 
fangenen hier an,von welchen man fagf, 
daß.fie zur Auswechslung beſtimmet 
feyen. Sie wurden durch ein Detache⸗ 
ment Dragoner efcortivet,; welches die⸗ 
fen Morgen wieder von hier. abgegangen, 
ift. So eben kommt wieder ein Trands 
port Heßiſcher und Hannöveriſcher 
Kriegs ı Gefangenen, morunter auch ei⸗ 
nige Yäger ſich befanden, unter einer 
binlänglichen Bedeckung von Dragonee 
hier an, Es war daggrangöfifheegis - 
ment von Naſſau, welches v. Der Reichs⸗ 
ftadtFrandinrtBefig nahım,da es unter 
dem Sachfenhanfer » Thor Poſto faſſete, 
und fich der Haupt wie auch der Grena⸗ 
dier Wache bemächtigte. Bald hernach 
ruckten auch die Regimenter von Deaud 
voifis, Rohan ı Rochefort, von Bentd 
heim und Roial⸗ Deurpoutd alda ein, 

Drefden » den 1. Jan. ’ 

Den zofien verwichenen Monats flud - 

100. Mann Preußifhe Huflaren von bier 
nad) Stolpen commandiret worden , we 

ne in Dafiger Gegend Oeſterreichiſche Huſ⸗ 

aren undGroaten Parthehenweiß haben ſe⸗ 

ben laffen. Da der Elbſirohm fi ſtarck mit 


Eiß angefeget hat- und zu v°rmuthen if, daß 


daflelbe bald zum ſtehen kommen möchte, ſo 
bat man an der Elbbruͤcke etlicheCanonen ges 
pflanzet, um die Flanquen zu bedecken, auch 
IN inNeuftadt die Piquets von Infanterie 

ärdher angeleget worden Aus dem Voigt⸗ 
land foll die Nachricht eingelaufen feun, daß 
der Gen. ral Major von Meyer mit feinent 
Sreybattaitlon aus feinem Duartierftand zu 
Plauen von venDefterreichern delogirt word 
den fey. Se Königl Hoheit, der Prin; Hein⸗ 
rich, werden den ı2tem dieſes Monate vom 
bier nach Berlin abgeben Das Preukifhe 
Lazareth· Hat ſich nunmehr bis anf 20006 


NUR DERHIERDERE 7 mmo DIE Netonvaleſtir⸗ 
ten find nad) und uach zu ihren Regimentern 


abgefchicket worden. Im Monat November 


find 130. Mann aus Demfazareth begraben 
worden. Die flreifenden Defterreidhifchen 
Partheyen, haben ſich, wie man eben jegund 
yernimmt, (bon bis an. das Fiſchhaus, wel» 


ches nur eine halbe Stund von bier ift, ge». 


waget. Die Leut auf dem Land werden durch 
dergleichen Streiferehen immer noch mehr 
ruiniret. 

Weil die hiefige Dorſſchaften noch Liefer 
rung an Strob und Heu ſchuldig feynd, fo 
werden die Leut mit Erecution beicget, und 


weiter fein Geld dafür angenommen. Ver⸗ 


fchiedene Piquets von Huffaren und Infan⸗ 
terie haben icon feit einigen Tagen ber zu 
Nachts die Wälder durchfuchen müffen, fie 
haben aber feine Defterreicher in ihre Hand 
bekommen. Auf die Reiſende wird jekund 
Wieder genaue Aufficht gehalten. 

"Gabel , den 22. Der, _ 

“ 8 ift anjebo in hiefigen Gegenden als 
les ruhig. Der Herr General: Feldmars 
ſchall von Beck hat den Poftirungs Cor⸗ 
don zwifchen dem Riefen » Gebürge und 
Rumburg, und er felbft ſtehet allhier; 
fein Corps ift 18000. Mann ftard‘, und 
es befinden ſich bey Demfelben die Infau⸗ 
teries Regimenter Platz, Teutſchmeiſter, 
Pallavicini und Bapreuth ; von der Ca⸗ 
vallerie aber Portugal und Althan; es 
feynd dabey die Herren Generals Mas 
jors, Graf von Podsdazty, Gaisrugg 
und Baron von Buttler; auch ſtehen in 
dieſer Gegend noch 2. Scladoniſche In⸗ 
fanterie/ und 2, Huſſaren⸗ Regimenter. 
Des General von Bed 5. Poſten erſtre⸗ 


cken ſich vorwaͤrts bis nach Ziträu, wel⸗ 


che Stadt er mit 1700. Mann beſetzt 
bat. Die Preuſſen ſtehen 8. 10. uud 12. 
Meilen davon, und ſelbige haben ihren 
Cordon an der Spree und dem Elſter⸗ 
Fluß bis an den Bober gezogen; gegen 
Schweidnitz, Londehuth und Neiß zu 
beben fie Die mebrefte Infanterie, und 
ruͤckwaͤrts zwiſchen Dem Bober und der. 


Bbder haden ſie ihre Kadalerie verlegt. 
Das groſſe Haupt Quartier iſt bekannt⸗ 
lich in Prag, und während der Abweſen⸗ 
heit des Feldmarſchalls, Grafen von 
Daun, commandiret der Generals Feld⸗ 
Zeugmeißter von Harfch dafelbft. Das 
Devilifche Corps ſtehet noch bey Trops 
pau und rechts gegen den General Bed; 
jenfeits des Riefen » Gebürges befindet 
ſich das Kalnockiſche Eorpg, lincks bey 
Rumburg ſtehet der Kapferl, Koͤnigl. 
Feld. Marſchall⸗Lieutenant Okelli mit ei⸗ 
nem Corps, und der General Laudon 
mit einem andern zu Triplitz. Sonſt hat 
man hier von den Preußiſchen Truppen 
in Sachſen, der Lauſitz und Schleſien 
folgende Poſition: 

In Camenz 2. Bataillon und 1. Eſca⸗ 
dron. Viehland 1. Eſcadron. Hoyers⸗ 
werde 1. Eſcadron. Seuftenberg a. Eſ⸗ 
cadron. Spremberg 1. Efcadron, 
Mufca 1. Efcadron, Triebel 1. Efcas 
dron. Sorau K Eſcadron. Forſta 1. 
Eſcadron. Sagan 2. Bataillon und r. 
Efcadron. Sprotter 1. Efcadron, 
Bunglau 2. Bataillonund 1. Efcadron, 
Lovenberg 2. Bataillon und 1. Efcas 
dron. Breiffenberg 3. Bataillon und 1. 
Eſcadron. Goldbach ı. Bataillon und 
2. Efradron, Hirſchberg, unter Com— 
mando des Pringen Earl von Prauns 


ſchweig » Lüneburg Devern. Landshut, 


Generals Lieutenant von Ziethen mit eis 
nen Corps, Finder Gegend Neiß Gar 
nerals Lieutenant Fouquet mit einem 
Corps, 
Aus Thüringen. den 3 1. Dee. 
Ron denen feit 8. Tagen inund 
um £angenfalß gelegenen Königl, 
Preußifhen Trouppen, fo von 
Deren eneral von Affeburg coms 
mandirt werden, follen in diefen 


Tagen einige hundert Mann nad 


dem Eißteld marfchiret ſeyn. 
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Wien, den6. Jan. 
AGe Majeftät der Kanfer von des 
ro gehalten Unpaflichfeit wieder 
bergeſtellet ſeyad, fo haben Allerhoͤchſt⸗ 


Dieſelbe ſamt Ihrer Majeſtaͤt der Kay 


fentlichen Andachten, und Conferenzen 


ferin Koͤnigin bereits wieder denen ofı 


beygrmwohnet, wie daun infonderheit ges 
Kern Abends die gewöhnliche Toiſon⸗ 


Veſper wegen d:E heutigen Feft:8 deren 


Heil, drey KRönigen in deren gefamt: Als 
lerhoͤchſten Herrfhaften, wie auch deren 
Herren Ordens Nittern Beywohnung 
gehalten werden. Mittwoch Abends ift 
der Koyſerl Königl, Herr Feldzeugmei⸗ 
fer Herzog von Aremberg nach Denen 
Niederdonden nom hier abgereifet , don 


' Barmen felber ın etlichen Wochen, um 


der beurigra Compagne beyzumohnen , ° 


wieder zuruck fommen wird, Nachdeme 
der hieher gekommene Algieriſche Abge: 
ſandte ſich bereits einige Monat allhier 


dieſes zur Deurlaubungs : Audieng bey 


aufgehalten; nunmehr aber nad) vol⸗ 


lent feiner aufgebabten Commikion, 


and Sefandefchaft ihme mittelſt des 


Kayſerl. Königl. Hofs ecretarii und 
Hof s Dolmerfh, Herren von Seles⸗ 
kowitz, bedeutet worden, wie er den 4, 


Sr. Hochgraͤflichen Ercelleng Dem Kay⸗ 
ſerl. Reichs /Hof Vice Canzlern, Herrn 
Srafen von Colloredo, und ſodann den 


8. Darauf zu jener dey Sc. Excellenz dem 
Kayſerl Koͤnigl Hof unt Etaate Cantz⸗ 
lern, Deren Grafen von Kaunıg Ritt: 
bergfich begiben möge. Als wurde des 
Bi zulvigx auge ugs Dessäbgsfandte 


von erfibemelderem Herrn Hof: Secre⸗ 


‚ tario und Hof Dollmetſch auf ehen die 


Urt, wienad ſeiner Unberokunft mit der 
reihen Equirage Sr. Hochgraͤflichen 
Ercekenz des Herrn Reichs Hof Bica 
Eanzlerd von feinem Quartier abgebos 
let, von der gewoͤbnlichen Mannſchaft 
begleitet, bey Einlangung in Hochge⸗ 
dacht⸗ Sr. Ercefleng Wohnung empfans 
gen, und fofort ig Derofelben Audienzs 
Zimmern, allwo viele von dem vornehm⸗ 
ſten Adel fih eingefunden, introduciret, 
Nach abgelegt des Herru Abgeſandten 
ebrerbietig und freundlicher Beurlau⸗ 
bungs / Anrede, wurde ibm non Hocher⸗ 
wehnt Sr. Hochgraͤflichen Excellenz in 
Begleitung einer Segen, Antwort das 
Rackſchreiben an ben Gouverneur, den 
Baſſa Dep don Algier „ feinen Princis 
polen übergeben, welches er ſteherd mit 
gestemender-Ehrfordt abgenommen, 
bierauf ihme von zn einer 
Excellenz die für befasten Baſſo Den fo 
wohl, ale auch für ihn ſelbſten beſtimm⸗ 
te, aus Silber beitchende praͤchtige Praͤ⸗ 
ſenten gewieſen, fugleich ouch ihme Ab⸗ 


geſandten eine goldene Gnaden Ketten, 


mit abhangender goldenen Medoilſle, 
darauf Seiner Majeſtaͤt des Kayſers 
Portrait ſich befunden, als ein beſon⸗ 
ders Merckmahl der Kayſerlichen Gnad 
zugeſtellet worden. Der Here Abgeſond⸗ 
te würde nachbero unter weiter? fortge⸗ 
führten freundlid;en Untererdungen mit 
Eaffee, Erfriſchngen, und Eonfectursg 
bewirthet, während welder Zeit in des 
nen aufferen Ziumern feinem Secretario 


und Vettern, auch ubrigen ſeinem Den 
foig ebeafolls Geſcheuckniſſe und Rin- 
reichi abgereichet worden , worauf fid) 
fodann der Hett Abgeſandte nach eritats 
keter oerbindtichiter Danckſagung bey 
Sr. Hochgraͤfl hen Ercellenz beurlaubes 
te, und wieder in der nemlichen Ord⸗ 
iag, wie ec gekommen ware, zuruck in 
ſein Quartier fi) begabe, auch aunmehs 
ro gedencket nad) vorhin erhaltender Be⸗ 
urlaubungs Audienz bey Ihrer Maje⸗ 
gat derKayferin, Apoſtoliſchen Koͤnigin/ 
Hoft und Staaſs Cauzlern Herrn SGi a⸗ 
fens von Kauaitz Rittberg Ezcellem den 


8. dieſes feine Ruckreiſe pacher Algier 


uͤber Trieſt und kivoruo anzutretten. 
Bon Prag geben die Briefe, Daß der. 


Kayſerl. Koͤnigl. General ı Feldinars: 


ſchall Kreutenant Herr Graf oon Arberg/ 
und. General Major Herr vonPlonquet 
den Befehl empfangen Haben , mit des 
nen Jafanterie⸗ Regimentern Botta 
Harrach, Hildburgshauſen, und Thuͤr⸗ 
beim aufzubrechen, und zu der Reichs⸗ 
Armee zu ſtoſſen. Diefer Tagen find vers 
ſchiedene Herren Staabs ı und andere 
fficier, Meldye aus der Preußifchen 
ee Gefangenſchaft rängioniret wors 
den, dahier angelangt, um Die weitere 
Ordre zu erwarten, wo dieſelben auges 
elle werden ſollen. Dem jüngftyın 
von hier nah Rußland abgefertigten des 
neral: Feldwachtmeifter von Tillier iſt 
über den gehaltenen groffen Kriegsrath 
ein Courier mit Depechen aachge ſchickt 
worden, mit dem Befehl, ſeine Reiſe zu 
beiſchleunigen; er daͤrfte aber erſagten 
Herrn General annoch in Warſchau eıns 
holen, weilen derfelbe einige Tag allda 
fin aufzuhalten hat, 
Warſchau, den 20. Dee, 
ie man bon Petersburg ver: 
nimmt, fo haben Ihro Kapferl. 
Majeftär aller Reufien der Welt 


eine neue JEDE ausnehymende Probe 
Dero Großmutch, ſo wie des neuen 
Hertzogs von Curland Köuigl, 


Hoheit von Dero Kayſerl. Huſld,“ 


gegeben. Es haben nemlich Ihro 
Kahſerl. Majeſtaͤt alle Praͤtenſio⸗ 
nen, die Sie auf das Hertzogthum 
hatten, zum Voriheil Sr. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit fahren tulfen. 
Stockholm, den 22. Dec. 
Die letztern Nachrichten aus 
Pommern ſeynd nicht nach dem 
Wunſch des MHofes und derdearıon. 
Wir hoffen aber doch, daß unfere 
Armee unter den Interims-Com⸗ 
mando des Herrn General⸗Lieute⸗ 
nants vonLantingshauſen, von deſ⸗ 
ſen Anfuͤhrung man ſich hier viel 
Gutes verſpricht, den —— 
welche die Preußiſchen Truppen im 
Schwediſchen Pommern zu machen 
gedencken, bey Zeiten Einhalt thun 
werde. Bey den jetzigen Aſpecten 
in gedachter Provinz hat es unſere 
Regierung für gut befunden, Den 
vielen Dfficiers, welche um die Ers 
laubnig, den Winter hier ın Kos 
nigreich zuzubringen, angefucht has 
ben, nicht nur eine abfchlägige Ants 
wortzuertheilen, ſondern au allen 
Denenjenigen, Die ferner Darum ans 
fuchen würden, zum voraus zu Ders 
fündigen. daß folche Erlaubniß zus 
gleich init der Erlaſſung von ihren 
Dienften verknüpft feyn werde. Die 
von der Megierung nıedergefeßte 
und feit einiger Zeit aͤuſſerſt beſchaͤf⸗ 
tigte aufferordentlihe Commiſſion 
ift zwar allenthalben bekannt genug; 


aber ihre Unterfuchungenfeyndvor , 


x 


ro 


v 
t 


den Augen des Publici noch gänge | 


| 


ta) verborgen. Man unterſteht ſich 
nicht einmahl, muthmaßliche Ur⸗ 
theile davon zu fällen. So viel weiß 
man nur, Daß verſchiedene Petſo— 
nen von hohen Range, unter ans 
dern Die Graͤfin von Gyllenſtierna, 
der Ober⸗Jaͤgermeiſter, Graf von 
Ferſen, und der Obriſt⸗Lieutenant 
Ramſey vor dieſe Commiſſion vor⸗ 
geladen worden. Die beyden letztern 
ſeynd erſchienen. Da ſich aber die 
erſte mit einer Unpaͤßlichkeit ent⸗ 
ſchuldiget, ſo hat die Commiſſion ei⸗ 
nıge Deputirte an ſie abgeſchickt, 
um fie über einige Puncte nähre zu 
befragen, 
Schwerin, den 23, Dee. 

Nachdem befanntlich der Magi⸗ 
firat zu Roſtock den im320ften $. 
Des jüngften Landes Örundgefeglis 
hen Erb Vergleichs veſtgeſetzten 
Beytrag in Faͤllen fremder Trup⸗ 
pen Einquartierung, Schatzungen 
und Märfchen, bey der lekthin alle 
gemein ausgefhriebenen Steuer den 
Behuf der Königlich » "Preußifcher 
Seits geforderten Geid ⸗ und Fou⸗ 
rage Lieferungen an die verordnete 
Steuer⸗Receptur⸗Commißion und 
Deputation verweigert, auch dem 
darauf von derſelben requirirten 
Executions⸗Commando von den 
Herzoglichen Trouppen die Thoͤre 
verſchloſſen, und ſelbiges nicht ein: 
daffen wollen; undda Se. Herzogs 


liche Durchl. fib dadurch bewogen 


‚gefunden. einige 100. Mann in Die 
Stadt dringen , und die erfannre 
Erecution folchergeftalt zur Wirck⸗ 
Ulichkeit bringen zulaffen, des halben 
bey dem Hoͤchſtpreislichen Reichs⸗ 


Kammer⸗Gericht zu Wetzlar Be⸗ 
ſchwerden erhoben: fo ſiehtt man 


nunmehro cın biy höchitg dachtem 


Ruhe» Kammer, Serie untırm 
4. dieſes erfolgtes Decrertum nah 
deſſen Inhalt Das Anſuchen des 
Roſtockſchen Magiſtrats zur Zeit 
abgeſchlagen, und derſelbe viemehr 
angewieſen worden, durch Zahlun 
des Erb⸗Vergleichmaͤß gen zwoͤlf⸗ 
ten Theils vor allen Dingen die 
Urſach der eingelegfen Execution 
zu heben. 

Aus dem Meckienhurgifchen,, 


den 27. Dec. 

Das Koͤniglich ⸗ Preußiſche Doh⸗ 
naiſche Corps hat die hieſigen Lan⸗ 
de gegen unſer Erwarten ſchon 
mehrentheils wieder geraͤumet, und 
ſich nach dem Schwediſchen Pom⸗ 
mern gezogen. Neue Contributio⸗ 
nen haben ſie nicht bey uns verlangt, 


ſondern wir haben ihnen nur Fou⸗ 


rage liefern muͤſſen, wogegen fie ung 
Quitungen gegeben, woraus man 
ſiehet, daß dieſe Fourage⸗Lieferung 
als ein Theil des Abtrages einer 
noch zu bezahlenden ruͤckſtaͤndigen 
Contribution von ihnen angeſehen 
worden. 
Nieder⸗Elbe, den 2. Jan. 
Dir Por Cours nach Etrala 
fund ıyt fo gut als völlig gehemmet. 
Aus Srettin hat man,daß der Herr 
Graf din Dohna feine Operatio⸗ 
nen gegen die Schmwedifch « Poms 
merfchen Lande init vielem Nach⸗ 
drucke fortzufeßen gedende , ‚und 
fih deswegen nicht nur eine anſehn⸗ 
liche Artillerie nachbringen laſſe, 


forzdeen auch mir Dem Corps Des 


» 


Herrn Generals von Manteufel 
ſich vereinigen werde. 
Aus Heffen, den 28. Der. 
Zu Marburg mırd das Schloß 
von den Sranzöfifhen Truppen 
noch immer ftarck beveftiget, und es 
hat zu dem Ende eine grofle Menge 
en aden geliefert werden müflen. 
ie Garniſon in der Stadt fo biss 
ber ın 300. Sreymilligen beftanden, 
iſt Durch ein gang Schweiger Res 
ment, nämlıch das Waldaerfche 
verſtaͤrckt worden. Der Heßifche 
General von Fürftenberg hat feine 
Erlaflung gefucht, und au erhal» 
ten, und iſt Darauf als General⸗ 
Lieutenant in Chur⸗Pfaͤlziſche Dien⸗ 
ſte getretten. | 
Weſel, den 27.Der, 
Nachdem von verfhiedenenDer- 
her die Nachricht eingeloffen , Daß 
alle Regimenter deren Alhirten zu 
Münfter unter der Hand und ın 
Geheim Befehl empfangen fi mit 

10. à. 12, Gel» Stücken zu einer fir 
cheren geheimen Erpedition alle 
Stunden marfchfertig zu halten: fo 

eynd die Koͤnigl. Frantzoͤſtſche 

ruppen zufolg Denen Ordres des 
— Marſchalls von Contades 
ag und Nacht auf Den Graͤntzen 
beftändig- in den Waffen, um diefe 
vorhabende Unternehmung frucht- 
Joß zu machen, i 
Amfterdanı „den 31. Dee. 

* Unferen Kauf⸗Leuthen At die Ge⸗ 
duld jetzt voͤllig bergangen wegen der 
erftaunlichen EnghfchenKapereyen, 
Die wir dann auch nicht länger 

miehr überfehen können, Nach ge⸗ 

machter Rechnung findet ſich, daß 

nnſer bic bexigex Voetluſt auf 214 
| 


Millionen Florins fi) belaufe,und 


iſt gar nicht zu gmafan, daß die 


Engelländer din Entſchluß gefaſſet, 
den Raufhandelder Republick big 
auf den Grund zu zernichten, doch 
auf fo gewaltſame Ubelen gehören 
aub gewaltſame Mittelen, und 
berfihert man, daß nicht nur unfes 


re Proving Holland, fondern au ' 


andere zu demfo nörhıgen als ges 
rechten Schugihres Handels viele 
Kriegs» Schiffen gegen die Engels 
länder ausrüften werden. 

Peina, den 28. Dec, 

Der Herr Landgraf von Eaffel 
ift noch nicht von Bremen wegge⸗ 
kommen, man glaubt auch nicht daß 
Se. Durchl. fobald noch den Ort 
Dero Aufenthal:s verändern mer» 
den. Vorige Wochen ift cin ſtarcker 
Zug ſchwerer Artillerie von Wechte 
nach Paderborn gebracht worden, 
Zufolge Hannoͤveriſcher Nachrich⸗ 
ten geſchehen Die Werbungen das 
ſelbſt unser auſſerorbentlichem Zus 
lauf. In wenigen Wochen werden 
auch die drey nıue Huſſaren Coms 
pagnıen compl:t fepn, und Die juns 
gen Leute nchmen fo häufig Dienfte, 
bey der Cavallerie ſowohl als In⸗ 
-_ Daß Die R’gimenter einen 

ecrouten⸗ Transport nach Dem an⸗ 


u... en ua ti. 


dern erhalten, und in gar furgem Ä 


volfommen vol:dhlig ſeyn werden, 


Denen refpective Liebhaber und Lichba⸗ 
berinnen der bier errichtaten Flachs Lotterie 
wird hiermit fernersbin zu willentgethan,vag 
da deren Ziehung auf fünftigen 27 Npril 
feft arfeger worden, fo offerirt man noch Nie 
übrig fevende Looß, die Billet 230. fr Die 
Plan aber gratis, welche ſeynd wie vor mahla 
zu haben, bey Antonius FaitelliHeudelsmañ, 
und Johann Sigumud Bodenehr allhier. 


Num. 11. Freytag, den 12. Ian, Anno 1759. 
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Mugſpurgiſche Drdin 








ari- Boft-Seitung, 


Mir Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt alleranddiaften Privilegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 
auf dem obern Graben, in dem ſogenannten Schneid-Hauß. 


— — — 


Rom, den 30. Der. 


GyErmicenen - Sonnabend, hat 
hier nach einer Furgen Krank 
"gehen. | 





heit, die in einer Inflammation auf: 


der Bruft beftanden, Se, Eminenz 
der Herr Cardinal Clemens Argens 
villieres, ein Römer, in einem Alter 
von 71. Jahren das Zeitliche mit 
dem Ewigen verwechlelt. Er war 
eine Creatur weyland Sr. Paͤbſt⸗ 
lichen Heil. Benedicti XIV. Durch 
Diefen Tod ift nunmehr der fiebene 
jehbende Gardinals » Hut vacant. 
- Paris, denı. an. 

Man hält es dermahlen für ges 
wiß, Daß der Pring von Conti das 
Commando über die Armee am 
Nieder-Rhein übernehmen werde. 


Diefer Pring laͤſſet an feiner Equi⸗ 


"page arbeiten; fie fol bis in Monat 


Mertz fertig werden, dann um Diefe 
Bet will die ſer Pring in Campagne 
gonden, den 29. Dec, 

Die Depechen, welche der Hof den 
24. diefed vonMadrid empfangen, laus 
ten nicht ſo angenehm,alg die vorigẽ, ſie 
gebe vielmehr Anlaß zu beforgen,eg daͤrf⸗ 
te ſich das Spanifche Siftemändern, im 
Zal Se, Eatholifche Majeftär die fich 
ſehr fchlecht befinden, mit Tod abgeben 
folte. Die Minifter dieſes Monarchen 
haben gegen den Grafen von Briſtol ein 
äufferftes Mißvergnügen über das Bu 
tragen verfihiedener Englifcher Schiffe 
zu Tage geleget, welche vor etwas Zeit 
auf der Juſel Cuba vieles Vieh wegge⸗ 
nommen, und diejenige Einwohner, die 
ſich Diefen Gewaltthaͤtigkeiten wiederſe⸗ 
tzen wollten, ſehr uͤbel tractirt haben, 


Der Graf von Briſtol hat, in Betracht 
Der gerechten Klagen des Spanniſchen 
Miuufterti, nicht eemanglet Demfelben 
vorzuftellen, Duß unſer Hof wegen bed 
Bergangenen ſeht unzufrieden; und daß 
er auf die Urhebere ſolcher ausgeuüͤbten 
Frevbelthaten ſcharf fotſchen laſſe, um 
dieſelbe / wann fie eutdeckt wuͤrden, exem⸗ 
plariſch abzuſtrafen, er ſeye auch bereit, 
Den verlezten und beſchaͤdigten Theilen 
Satisfaction zu geben; uͤberhaupt aber 
verlange er nichts ernſtlicher, als daß 
alle feine Untertyanen die Spaniſche 
Dleutraittätreipectiren follen. Sa Ber 
tracht alles deſſen ergreift unfer Minis 
fterium feine Maasregeln auf alle und 
jede Begebenheit. Aufdie Schiffe der 
nad der Mitteländifchen See beſtimm⸗ 
ten Ejcadre bringt man eine groſſe Men⸗ 
ge Munition und Truppen zur Verftärs 
ckuug der Befagung von Gibraltar, In 
einem borgeftern Abends zu St. James 
gehaltenen Rath ift über einige Depes 
chen „ fo.denfelben Tag aus dem Haag 
eingelaufen , berathſchlaget worden, 
Dre Holänder berufen ſich ohne Uuters 
laß auf den Zractat von 1674. Der zu 
ihrem Vortbeil fpreche, fie dringen mehr 
als jemals fehr lebhaft auf die Wieders 
gade der ihuen abgenommenen Schiffe 
und Effecten, und begehren fürs kuͤnf⸗ 
tige Die Abjtelung der Seeraubereyen 
unferer Armateurs. Man ift doch bes 
gierig, wie Diefe Sache weiter gehen 


werden, Unterdeffen wird an unferen- 


Kriegs Zurüftungen Tag und Nacht ges 
arbeitet. Mit Ausgang des fünftigen 
Monats werden unfere Truppen coms 
piet, und 40, Schiffe von der Linie fes 

gelfertig ſeyn. Man beftimmet dieſe legs 
“tere zu der groffen und wichtigen Expe⸗ 
Dition, die auf Deu bevorſtehenden Fruͤh⸗ 
ling unter der Direction des Herzogen 
pon Cumberland ausgeführt werden 
fol. Wie von Berlin hieher berichtet 
wird, fol der König von Preuffen fehr 


* 


weitlaͤufige Projecten im Sinne haben, 
und in fünftiger Campagne Haupeftreis 
he ausführen wollen. Im Monas Fe⸗ 
bruarius wid er 200, faufend Mann 
auf den Beinen haben. Diefer Monarch 
bat verſchiedenen Englıfchen Armateurg 
Erlaubniß- Briefe gegeben, um auf die 
Schiffe feiner Feinde zu kreutzen; die 
Dfficierg dieſer Eorfaren werden Enges 
länder feyn, die Equipage aber fol zu 
Hamburg, Bremenund Embden anges 
worben werben. Aus Mord + America 
find Nachricht eingegangen daß den ı2, 
October ein groß Detadyeni-nt von Dee 
Urmee des General Forbes an dem Ohio 
von LLOo, Franzoſen und Indianer ans 
gegriffen, diefe leßtere aber auch mit eis 
nem beträchtlichen Verlust zuruͤckgeſchla⸗ 
gen worden ſeye; Diefen weiß man um 
deswillen noch nicht eigentlicd) zu ſchaͤ⸗ 
Ben , weil Die Branzofen wwährender 
Nacht ihre Todte und Bleßirte mitges 
nommen haben, Der unfere beſtehet in, 
8. Officer, und bey 60. theils Todter, 
theils Dleßirter und Berlauffeuer, Aug 
Franckreich find 450. Engeländer, die in 
der Action bey St. Caſt gefangen worden, 
zuruͤckgekommen; 150. andere haben, 
weil fic kranck, zurück bleiben müffen, 


Niederelbe, den 2, San. 


Nach denen Briefen aus Dans 
zig vom 28. Dec. herrſcht in daſi⸗ 
gen Gegenden eine allgemeine Ru⸗ 

he. DR Rußiſche Armee iſt bis 
auf einige Corps, welche zur Bede⸗ 
ckung der Weichſel zu Neuenburg, 
Mewa und ehe ftehen geblies 
ben, in Das Königreich Preuffen 
eingerückt, und wird allda fo lange 
inden WintersQuartieren verbieis 
ben, bis die noͤth gen Verſtaͤtckun⸗ 
gen über Samogitien eintreffen 
werden. 


Hannover, den 29. Dec. 
Unſere Werber haben ſich die 
Sefttage wohl zu Nutzen gemacht, 
und viele junge Leut, Die fich den oͤf⸗ 
tern Beſuch der Wirths⸗Haͤuſer 
mehr, als Das. Kirchen gehen, ha⸗ 
ben angelegen feyn laffen, zu Anneh⸗ 


mung der Kriegs s Dienite zu beres 


den gewußt. Da die Biſtuͤmer 
Hildesheim, Paderborn , Dsnas 
brüg und Münfter, auffer einer bes 
traͤchtlichen Geldſumme, auch Ne 
cruten liefern müflen , fo treffen viel 
anſehnliche junge Leute, die unter 
der Infanterie nicht dienen mögen, 
von Dorten hier ein, und laſſen fich 
hier unter der Gavallerie, oder den 
— unterhalten. In unſern 
Graͤntz⸗Oexten muͤſſen auf Befehl 
verſchiedene Hoſpitaͤler aufgerich⸗ 
tet, und mit allen Nothwendigen 
wohl verſehen werden, indeme man 
aus der nachdruͤcklichen Weis, wo⸗ 
mit man ſich, um den Frieden zu be⸗ 
ſchleunigen, zuder bevorſtehenden 
Campagne ruͤſtet, nichts anders vers 
muthen,alsdaß viel Blut vergoſſen, 
und die Anzahl der Bleſſirten und 
Hülfss Bedürftigen nicht geringe 
feyn werde. Ä 
Coͤln, den 6. Jan. 

Obgleich feit den 27ſten und 30, 
Dec moer gu 
Haupt⸗Quartier des Herrn Mars 
ſchalls von Contades verſchiedene 
Staabs Off'ciers aus Franckreich 
wieder angefommen, fo iſt Doch 
Die Ruhe in den Quartieren nod) 
all gemein. Die Frantzoͤſiſche Armes 
en haben überhaupt eine ſolche Stel⸗ 
lung genommen, Daß fie ſich bey 
Eröfaung der Sampagne gleichſam 


Erevelt als dem 


die Hand biethen koͤnnen. Die Con⸗ 
tadiſche iR in. 3. Colonnen einge⸗ 
theilt. Eine davon ſteht zu Wefel , 
eine zu Düffeldorfund eine zu Coͤlln. 
An diefen Drthen liegen zufammen 
49, Bataillons und 3000. ‘Pferde, 


um an dem rechten Ufer Des Rheins 


alle eingenommene Quartiere zu be⸗ 
haupten, und Meiſter dieſes Fluſ⸗ 
ſes von Weſel bis Coblentz und 
Maynz zu ſeyn. Die Soubiſiſche 
nimmt die Lahne hinaufwerts und 
den Lauf detz Maynſtroms ſoweit 
ein, als es noͤthig iſt, um ſowohl die 
erforderliche Subſiſtentz, als auch 
die Communication mit der Reichs⸗ 
Armee zu haben. Alle feſten Oer⸗ 
ter und Plaͤtze, welche das Haupt⸗ 
und die rechte Seite der Quartiere 
decken koͤnnen, ſind beſezt, und in 
den bequemen Städten Magazine 
angelegt , welche bey erforderlichen 
Umftänden zufammen ſtoſſen Föns 
nen. Aus allen Anftalten vermus 
thet man, daß Die fünftige. Cams 
pagne blutig ſeyn werde, Die mei⸗ 
ſten Regimenter werden neu mon⸗ 
titt, und ſind aus Franckreich fuͤr 
beyde Arnieen mehr als 100000, 
paar Schuhe unter Weegs. Im 
Münfterifchen ift «8 bis jego gleich» 
falls noch flile und die Generalg 
Pirfonen, melhe unlängft nur 
nach ihren Regimentern abgereifit,, 
find den 28. Dec. wieder zurück ges 
fommen, u | 

Seine Durchlaͤucht der Herkog 
Ferdinand haben an die Unterthas 
nen des Sufts Paderborn ein Pas - 
tentergehen laſſen, in welchen ihnen 
befohlen wird dasjenige was zur 
unumgaͤnglichen Suſtentation der 


Armee erfordert wird, ohne weitern 
Anftand zu liefern. Der jungen 
Mannfchaft, welche aus Furcht eis 
nes gervaltfamen Werben, ausge 
tretten, wird bey a der Con» 
fifeation ihrer Güter befohlen wies 
der nach Haus zu kommen, und 
ſchluͤßlich declarirt, daß man fich 
in dieſem Bißthum ſowohl, als in 
den uͤbrigen occupirten Laͤndern ſo 
lange, als moͤglich maintenirẽ wolle. 
Regensburg, den 9. Jan. 
Die Kayferl. Koͤnigl. Armee ge⸗ 


nießt nach Briefen aus Prag vom . 


zten ſehr ruhige Winter» Quartiere 
und man vermuthet, daß Se. Ex⸗ 
cellentz der Herr Feld⸗Marſchall 
Graf von Daun erſt zu Ende kuͤnf⸗ 
tigen Monaths wieder in dieſer 
Hauptſtadt eintreffen werden. Die 
Armee ſtehet in der beſten Verfaſ⸗ 
ſung, und belaͤuft ſich nur alleine 
an Deutſchen Truppen, ohne die 
Ungern, Croaten und fremde Trup⸗ 
pen zu rechnen auf 175000. Mann. 
Die Handwersleute ſowohl in 
Prag als in den umliegenden 
Staͤdten muͤſſen beſtaͤndig vor die 
Regimenter Lieferungen machen. 
Bruͤſſel, den 1. an. 

Es ſeynd alle Anzeigen vorhan⸗ 
den, daß die kuͤnftige Campagne 
fruͤhezeitig eroͤffnet werden, und in 
Betracht der darzu aufbietenden 
Kraͤften, eine der heftigſten und 
merckwuͤrdigſten ſeyn wird. Wir 
erwarten in kurtzem 18. Bataillo⸗ 
nen Frantzoͤſiſcher Truppen, welche 
Die Armee am Nieder⸗Rhein ders 
ftärefen follen. Die Befehle zu des 
sen Empfang und Durchführung 
ſeynd bereite da. Den 30, abge 


wichenen Monats langte das Frans 
tzoͤſiſche Infanterie » Regiment des 
Herkogs von Bouillon, Das auf 
deutſchen Fuß errichtet, und in zwey 
Dataillonen , zufammen 1408 
Mann ſtarck, beftehet, wohl mons 
tirt von Bergue » St. Binor hier 
an. Der Staab davon hatte die 


Ehre bey Hof zu fpeifen, und den: 


31. feßte Diefes Corps den Marſch 
nach Düffeldorf fort. 


Hey Johann Ehriftoph Mayr, Buchdru⸗ 
cker in Er n n 


zu haben : Introdu= 
&ion a laLangue Latine tiree de la Gra- 
maire du P, Emmanuel Alvarus &c, wobey 
ſich befinden: 1. Vocabulaire Francois i.ati= 
ni & Grec. 2, Inftruftion pour |’ Arichme- 
thique, 3 Obfervations fur laLangue fran- 
coife, & fur l!’ Ortographie, tanz Francoife 
ue Latine.Der neben der Lateinischen auch 
rangöfifchen Sprache begierigen Jugend 
gu une n Druck gegeben, das Eremplar 
u 36. fr, dag legtere Wercklein: Obterva- 
tions fur la Langue Francoile &c, ift auch 
beſonders zu baben. 
Eberhard Kietts feel. Witrid Dudıdands 
lern allhier fol einem Bücher liebenden Pubs 
lico hiemit avifiren, daß die Freyberrliche⸗ 
Zochaiſche Bibliotheck, beſtehend in 14000. 
Stuͤck aus allen Facultaͤten, beſonders mas 
thematiſchen, Hiſtoriſchen, Engliſchen u.a. m 
naͤchſt fommenden Mayh ⸗Monath in Onolz⸗ 
bach wird verauctionirt werden; wovon bas 
mehrere im gedruckten Avertiſſement, wie 
auch aus dem von 5. Alphabeten beſtehen⸗ 
den Eatalogo in ermelten Buchladen Fan 
eingefeben werden. 
a eben diefer Handlung ift auch zu has 


ben. Der Bienenftod eine Sittenfchrift 4. 


Theil gr. g fl. 2 30 Fr, 

Frehe Gedancken über einige Theile der 
Kriegs: Kunftg 24 fr. 

Frauenzimmers Hand » Yuch, darianen 
alle demFrauenzimmer noͤthige Wiſſenſchaf⸗ 
ten enthalten find 8. 1. fl. 

Ragner vollkommener Fiſcher 8. 24. fr. 

Reben des lezthin verfiorbenen Prinzen 
von Preuffen 15. Er, ’ 


Num. ı2. Samftag, den 13. Ian, Anno 1759. 
/ ae N a DL 


Augſpurgiſche Sedinari- Boft-Beitung. 


Petersburg, den 6. Dec. 

Man fagt nod) immer, daß der 
Herr General Fermor vor der Erw 
oͤfnung dis Feld⸗Zuges noch hicher 
tommen werde, um die noͤthige Abrede 
wegen der kuͤnftigen Operationen zu 
nehmen, Es fiad zwar Leute, welche Die 
fem General verſchſedenes zur Laſt legen 
wollen; beſonders führen fie an: daß er 
die Belagerung von Colberg nicht behoͤ⸗ 
rig unterſtuͤtzt; Alleia,man weiß, daß der 
Hof vollkommen mit ihm zufrieden it, 
uud Daß er das Commando gewiß behals 
ten werde, Der Hof hat dieſer Tagen an 
denEnglifhen Geſandten, Herrn Keith, 
eine Rote überreichen laflen, wodurch er 
ein mit Franzoͤſiſchem Braudtmein ber 


ladened: Schif zuruͤckfordert, welches 


der Graf Peter von Schwalof auf feine 
Rechnung kommen laffen, und deffen 
fih ein Engliiher Kaper bemädhtiget; 
Da verichiedene Rußiſche Dfficiers von 
ihren Re;imentern abmefend und auf 
ihren Güteru find, und bisher dem wies 
derheilten Befehl, ſich bey ıhren Corps 
einzuftelen, nicht nachgelebt, fo hat der 
Dirigirende Senat eine andermweite Bers 
orönung ergeben laffen, daß diefe Offi⸗ 
tiers längftens auf den 1. Jenuer ſich 
allhier einfinden, oder gewaͤrtigen ſoll— 
ten, daß man alle ihre Guͤter confiſciren, 


und ſie noͤthigen wird, als gemeineSol⸗ 


daten zu dienen. 
kLiſſabon, den 5, Der, 
Nunmehr verfichert man,. Daß die 
Wunden des Königs dergefidit gebeis 
Ser ind, dag man wegen Sr. Majeſtaͤt 
auffer Sorgen ſeyn darf, Indeſſen has 
ben wir Diefelbe nun 3. Donate lang 


nicht mit Augen geſchen. Man vermuf 
tete fich den erften dieſes ſolches Glück 
zu haben: Allein noch zur Zeit ift es nicht 
geſchehen; ja Die Könıgın iſt bis auf 
den heutigen Tag nicht aus demPallaſt 
gefommen. Es lieget wuͤrcklich ein gans 
jed Drittheil unferer Armee in diefer 
Haupt Stadt; bey welcher Se. Maje⸗ 
ſtaͤt eine groſſe Beförderung vorgenom⸗ 
men, und allen Officiren befohlen haben, 


ſtch auf ihre Poſten zu verfuͤgen, ehe 10. 


bis 14. Tage vergehen. Bey dieſen krie⸗ 
geriſchen Maas-Regeln will.man ung 


verſichern, daß wir mehr von einem ins. 


nerlich ale auswärtigen Feind zu bes 
fürchten haben, welches auch verſchiede⸗ 
neAnſtalten zu bekraͤftigen fcheinen; ſin⸗ 


temal noch Negimenter aus Alente⸗ 


jo zur Verſtaͤrckung unſerer Beſatzung 
auf dem Marſch find. Geſtern kam ein 
Schif von Goa in unſerm Haven an, 
Seit 3.Monaten haben wir hier nichts, 
als Regen und Ungemitter, welche und 
mit Mangel und Huugers Noth bedros 
ben, Paris, den 30. Dec. > 
Da man ſowohl bier ald bey unfern 
Aliirten feft entf&loffen ift, den Krieg 
mit Nachdruck und fo lange fortzufes 
Ben, als es nöthig ift, um au einen 
dauerbaften und rühmlichen Frieden zu 


gelangen; fo dendet man auch auf die 


Mittel, die Ausgaben, die zu einem fo 
groffenBorhaben erforderlidy find, aus⸗ 


findig zu machen. Da nun Pracht nad - 


Ueppigkeit eine Duelle iſt, aug der man 
ſchoͤpfen kan, ohne den Nothwendigkei⸗ 
ten des Lebens Abbruch zu thun, und 
dieſelbe in Fyanckreich fo viel ergiebiger 
iſt, als die koſtbarſten Heberflüigfeiten 


8 


in groffer Menge anzutreffen find, fo 
ſpeicht man vieles von einem Königl, 
Erict, dag eine Auflage auf ale der glei⸗ 
den Dinge, die zum Pracht und zur 
Ueppigfeit gehören, machen wird. Se. 
Majeftät der König ver eihen fo eben 
dem Duc de Treſmes, General Bouvers 
neurn der Isle de France, das Marcts 
Schiff auf der Rhone, welches ein Ein⸗ 
fommen von 60000. Libees beträgt. 
Han erwartet Diefen Herrn, meldyer 
mwährender Campagne iu Bajonne com⸗ 
mändiret hat, mitnächften bey Hof Duͤn⸗ 
kirchen wird in kutzem eine der ſchoͤnſten 
Städte auf der gantzen Cuͤſte dieſes 
Koͤnigreichs, und der Haven einer der 
wichtigſten, nach denen von deu drey 
groffen Departements des See Weſens 
werden. Das Baßin, welches wuͤrcklich 
fertig iſt, kan Schiffe von 60. bis 64. 
Eanonen faſſen, uud man arbeitet ſchou 
an Erbauung der Forts die alles bede⸗ 
den follen. Die Einfaffung der Stadt 
wird erweitert; und Die Einwohner 
bauen mıt Macht neue Häufer. Ihre 
Sage ift Die vortheilhafteſte für die Nor⸗ 
difch und Nıiederländifhe Handlung, 
und muß alfo die Bewohner reid) mas 
chen. Uebermorgen werden zu Calais 
350. Eugeländer, welche bey St. Caſt 
gefangen worden, erwartet, um gegen 
das 2te Bataillon des Regiments Arto⸗ 
is, das einen Theil unſerer Beſatzung 
von Louisburg ausgemacht hat, ausge⸗ 
wechſelt zu werden. 
Aus dem Haag, den 1. Jan. 
Am Donnerſtag fiengen die Staaten 
von Holland und Weſt Friesland ihre 
Verſammlungen wieder an. 
fruͤh uͤbergaben die Deputirten der Ad⸗ 
mirafitäten der Verſammlung Ihro 
Edel und Großmoͤgenden ihren Rath, 
in Abſicht auf die Beſchuͤtzung des Haus 
dels welchen fie für felbigen und der 
Schiffahrt ohue Aufſchub zu derwilli⸗ 


Freytags 


gen, noͤthig erachten. Es gehet ſelbiger 
auf eine Ausruͤſtung von 18. Kriegs⸗ 
Schiffen, mit dem Zaſatz, daß die bereits 
in Commißion geſtellte Schiffe fernerr 
hin gebraucht werden folen, fo, daß 
als dann der Staat bey 30. Schiffe zu 
feinen Dienften hat, tvann die Vermeh⸗ 
rung geſchehen if. Diefe Ausrüftung 
fol mit Einwilligung der Provingen 
von Seeland und Friesland gefchehen ; 
fo, daß die Koſten Dazu, auf die’ Caſſen 
derfelben, nebjt der von Holland vers 
theilt werden, im Fall die fand. Provias 
zen ihre Einwilligung ferner fort verfas 
gen folten. Als dieſer wichtige Vortrag 
gefchehen war, begaden ſich die Staas 
ten auseinander „ und die Deputirten 
der Städte fehreten nach Hauß, um 
Die leßter: Anweiſungen Der Regieruns 
gen einzupolen; man zweifelt auch gar 
nicht, daß innerhalb 12. Tagen dieſer 
Anfchlag werde zur gäuglichen Bolens 
dung gebracht werden. Bon zuter Hand 
will bereits verfichert werden, daß die 
Städte, die ſich am meiften gegen Die 
See » Rüftung gefegt haben, wenn fie 
nicht mit der Vermehrung der Lands 
Macht zugleich in Vortrag gebracht 
würde, vieles an ihrem Eifer nacgelaſ⸗ 
fen, und dem Vorſchlag der Adnmralis 
täten an die Staaten von Holland nicht 
mehr ſonderlich miederfiehen werden, 
Bey allem diefem widerftrebet die Engs 
liſche Parthienoh allen Schwierigfeis 
ten, und finnet unausgeſetzt aufMittel, 
dieſen Vorſchlag zu vereiteln, als der 
ihr verhaßt iſt, und den ſie nach allem 
Vermoͤgen abzulehnen ſuchet. 


Amfterdam , den 2. Jan. 


Sit einiger Zeit hat ſich das neu⸗ 


gierige Publicum mit 3. berühmten 
Krancken unterhalten, (wie fir Mos 
liere nennet;) Den König von Por⸗ 
tugall haben ſeine Unterthanen ſeit 


Te — 


| 3, Monaten nicht gefehen; ber Ki» bon dem Vorhaben bekommen und 
| nig von Spannien "befindet fib in- blieben indem Wall liegen. Indeſ⸗ 
fehr bevencktihen Umſtaͤnden; und ſen wurden fie doch Durch einige aus⸗ 
die pᷣrinbin Stadthalterin von geſtellete Poſten gehindert, ſich an 
Holiand iſt au ſchon nahe an den den Ort ihrer Beſtimmung zu bege⸗ 


pÿpforten des Todes geweſen. Jegli⸗ 
che dieſer Kranckheiten drohet mit 
groffen Folgen. Zu Liſabon, mo noch 
niemand weiß , ob des Koͤnigs 
Kranckheit ein Fall oder Schuß ver⸗ 
urſachet, iſt die Sarnıfon färcker, 
als fie noch jemals gemefen. Man 
entbloͤſet ſelbſt Die entfernte Prodıns 
zen an Trouppen, und manglaubt, 
fie in dem Land bald nöıhiger, als 
auffer dem Land zu haben. Sollte ın 
Spaanien Durch den Tod eine Ders 
änderung vorgehen, fo koͤmmt Por⸗ 
tugall mit ins Spiel; es beſchaͤffti⸗ 
ger Diefes ſchon alle Portugiefifche 
Staats » Sriliinfänger, und Das 
Minifterium ift nicht fo gar ruhig 
dabey. Es ließ ſich einige Tage mit 
Str. Catholiſchen Majeftdt ſehr 
wohl an; allein den 3. December bat 
den Monarchen miederum ein ſehr 
hefftiges Sieber angegriffen, welches 
ihn in eine ſolcht Melancholie gef kt, 
daß er gar keine Arzeney mehr ans 
nehmen wollen. Von der Prinzeßin 
Statthalterin fan man auch noch 
nicht ſagen, daß ſie auſſer aller Ge⸗ 
fahr ſey; Ihr Tod koͤnnte zu keiner 
ungeleanern Zeit fommen, und Eng⸗ 
land würde ihn jetzo nicht gern ſehen. 
Eleve, den 1. an. 

Der Here Sunel Duminy fund 
im Begriff, aufder Höhe von Duis 
fen einige mit Daber für die Dans 
növerifche Armee beladene Schiffe 
aufzuheben; Sie harten aber Wind 


ben. Uebrigens befindet ſich Die ges 
ſammte Frantzoͤſiſche Armee in vor⸗ 
treflichem Stand. Sie hat ſehr we⸗ 
nig Krancke. Die Feld: Apothequen 
feynd wohl verfehen, und ihre Aerz⸗ 
te ſowohl als Belofchierer geben ſich 
in Beſorgung ihrer Krancken alle 
moͤgliche Muͤhe, durch welche unter 
goͤttlichem Seegen die Krancken 
baldigſt geneſen. 
Muͤnſter, den 31. Dec. 
„Der einigen Tagen lief das Ges 
rücht,daß fich eine Franzoͤſiſche Frey⸗ 
Parthey von neuem aus Weſel ge⸗ 
wagt, bis Haltern vorgedrungen, 
und die daſige Jaͤger⸗Beſatzung in 
groſſen Laͤrm gebracht; es kan aber 
nichts erhebliches vorgefallen ſeyn, 
weil man keine Folge davon ſiehet. 
Geſtern Morgen um 8. Uhr ward 
allhier zwar Laͤrm geſchlagen, und 
die gantze Garniſon ward mit aller 
ihrer Equipage auf ihren Sammel⸗ 
Matz berufen; Man ſchloß die 
Stadt⸗Thore, und die Canonen was 
ren gleich bey der Hand; man erfuhr 
aber bald, daß der Herzog Ferdi⸗ 
nand dieſe Bewegung nur machen 
laſſen, um die Garniſon in beſtaͤn⸗ 
diger Wachtſamkeit zu erhalten, 
Bey derCavallerie weiche in unſern 
Gegenden eantoniret , geſchahe ein 
gleiches; ſelbige hatte Ordre, ſo bald 
fie z. Canoen⸗ Schuß von der Cita⸗ 
delle hören würde, auf dem beflunms 
ken Sammel ⸗Platz zu ſeyn. Mit 


Zahlung der Contribution, zu wel⸗ 


cher jeder Eingeſeſſener und Beguͤ⸗ 
terter feinen Antheil zu geben hat , 
wird täglich fortgefabren. 
Hanau, den 8. Jan. 
Vorgeftern find die hieher gebrachte 
Kriegs Gefangene wieder weiter-gefühs 
ret worden. Wie es beift, fo wird die 
Aus wechs lung Derfelben gwifchen Mars 
burg und Giefen vor fich geben, 
Donauftrohm, den7. Yan. 
" Die hohe Allürten des Kayſerli⸗ 
den Haufswoll:n, nah dem Vor⸗ 


geben einiger Zeitungen, auf eins‘ 


mahl und mit dem Kapferl. Königl. 
Truppen losbrechen, und, mo mögs 
li, dem Feind zuvorzufommen ſu⸗ 
chen. Es iſt ſchon eine alte Krieges 
ezel: Melius eft, pr&venire , 
uam pr&veniri. Von dem neuen 
perationg + Plan, welchen Herr 
eld-Wachtmeiſter von Tillier nach 
Petersburg uͤberbringet, verſpricht 
man ſich allen erforderlichen Bey⸗ 
fall; jsdoch, die Rußiſche Freunb⸗ 
fchafts » Werficherungen feynd zu 
überzeugend, als daß man bieranim 
mindeften zweifeln follte. Die Gries 
chen und Hungarn haben noch in ker⸗ 
nem Kritg ſo, wie in dem jetzigen ge⸗ 
eyfert, ihr Blutfürdie&ica und Ge⸗ 
rechtſame der groffen THERESIA 
fia zu virgieffen; fie haben fich frey⸗ 
millig angeboten, 40000. Mann 
ins Feld zu flellen, und da zugleich 
die Ungariſchen National Regimens 
ter mit 10000. Mann verſtaͤrckt 
werden, fo fan man fib ein Vorbild 
von der Defterreihifhen Macht mar 
den, welche zur Demuͤthigung ihrer 
Sende beſtimmet iſt. 
Prag, den x5. Jan. 
Da ſchon fit letzter Poſt ein ger 


lindes Wetter eing:fallen, und man 
überhaupt mit dem Eißhauen gewei⸗ 
let, ſo fienge hieſiges Moldau ⸗ Ciß 
an zu brechen, und hat auf hieſigen 
Moldau⸗Ufern groſſe Merckmahle 
von Eißhauffen hinterlaſſen. Von 
der dieſer Tage her gehaltenen Vi⸗ 
ſitationen, ſeynd viele junge Mann⸗ 
ſchaften in die Reithaͤuſer gebracht 
worden, deren einige auf Vorbit⸗ 
ten wiederum losgelaſſen, andere 
aber Recruten abgeben muͤſſen. Von 
denen Cordons iſt nichts wichtiges 
eingeloffen, auſſer dag zu Schleitz, 
fo zum Cordon der Reichs⸗Armee 


gebörig,einScharmügel, zum Nech⸗ 


theil der Preuſſen, vorgefallen fipe, 
wobey einige Gefangene eingebrocht 
worden. Die Werbungen werden 
allhier ſtarck fortgeſetzet. 

Mayn⸗Strom, den 8. Jan. 

Mit Briefen von Madru vers 
nimmt man, dab der Catholiſche 
König in legten Zügen liege. Wenn 
diefer Monarch ftırbi, fo ſiehet man 
voraus, daß die allaemaıı nSaben 
ſich erſchroͤcklich ändern werden, 
maflın der König beyder Sicilien, 
als Nachfolger Sr. Mojeſtaͤt, feine 
Erone dem Infanten Don Ph lipp 
nicht cediren wird, wie esin dem letz⸗ 
tern Tractat ſtpuliret worden, in⸗ 
dem er ſaget: Daß, wie er dieſe Cro⸗ 
ne nach dem Recht der Conquete be⸗ 
ſitze, man nicht in dem Stand gewe⸗ 
fen wäre, über ein But zu disponi⸗ 
ven, das er fi unter dieſem Tırel 
erworben; und da er zu folcher Sti⸗ 
pulation garnicht feine Bewilligung 
gegeben, fo koͤnnte man ihm nichts 
nehmen. 


| 
| 


) 
| 
| 


Num. 13. Montag, den 15. Jan. Anno 175% 








— — —— 


Augſpurgiſche Brdinari- Poſt⸗ Dei 











* 


tung, 


Mic Ihro Römif. Rayferl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privzlegio. _ 


Druckts und verlegte Beruh. Homod. Mäyers feel. Wittib, wohnha 
Tank dem obern Graben ; in dem fogemanaten Schneid.» Hauß. 


Paris ‚ den 2. Jan. 
"Der König hat auſſer dem Mars 
ſchall von Eontades, den Se, Ma⸗ 


jeſtaͤt geftern zum Ritter deto Or⸗ 


den ernennet, auch die ‚Generals 
Lieutenants, Ducde Broglie, Due 
de Chevreufe, den: Grafen vor 
Guerchy, ferner den Grafen von 
Lannion, den Primgen von Eroy, 
den Herrn von Granville, und der 


ro Ambaſſadeur andem Hof zu Par⸗ 
ma, Herrn don Roch chouard, mit 
dem blauen Ordens⸗Band beehret. 


Da der Cardinal Bernis vor ſei⸗ 
ner Ungnade, oder Retirade, mit 
den Parlaments⸗Affairen beladen 
gerieten; fo hat der König ſolche 


dem Staats: Miniſter Grafen von 





St. Florentin aufgetragen ; der 
deßwegen hieher gefommen, und im 
Namen Sr. Majeftät dem erften 
PBräfidenten davon Nachricht ges 
geben hat. 


Madrid, den 24. Dir, 
> Bey Hof iſt alles mir Trouren 
angefüllt, und die Stadt felbft em⸗ 
pfindet den herbeften Schmersen, 
Der Könia iſt noch immer in Den 
critiſchſten Umfländen. Mon fihst 
De Kranckheit Sr. Majiftät uͤber⸗ 


- haupt fo an, doß zu deren Hebung 


fein Mittel vorhanden; doch iff 
man auch Dirschgchnde der Mey⸗ 
Bun, fie önne von langer Dauer 
pn. ö 


* 


Toulon, den 27. Dee. 
Wann man alles, was hier vor⸗ 
eher, nachdenckend betrachtet: fo 
an man micht anders dencken, als 


daß etwas groſſes im Werck ſeyn 


muͤſſe. Man arbeiter mit allem 
möglichen Fleiß, die Schiffe des 
Habens auszubiffern,und macht cis 
ne Menge Lebens⸗Mittel zurecht. 
Haag, den 5. Jan. 
Die Prinztſſin Gouvernantin 
befindet ſich in viel beſſern Umſtaͤn⸗ 
den; Ihro Koͤnigkche Hoheit find 


bereits fo weit wieder hergeſtellt, 


daß ſie entſchloſſen waren, heute in 
der Caroſſe eine Promonade zu 
machen, mann Die Witterung nur 
ein wenig gelinder geweſen waͤre. 
Schwelm, den s. Fan. 

Wir haben von neuem Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Truppen bier. Vor ungefehr 
10. Tagen langte ein Detachement 
von den Freywilligen von Printz 
Clermont an, das aus „ıyo. 
Mann thrits Infanterie, theils 
Savalleriebeftehet, und nunmehro 
bisan die Ruhr, wo Hannovera⸗ 
ner liegen , gleichwie auch bis nach 
vIferlohn, Breckerfeld und fo wei⸗ 
ter ftreifen. Diefes neue Regiment 
ift fo wohl difeiplinirt, Daß wir als 


lerdings über ihre haltende gute 


Drdnung zufrieden ſeyn, und ihme 
das gebührende Lob geben muͤſſen. 
Es begehrt gang Feine Ausſchwei⸗ 
fung, zumol hier, welches man 
bilig Der ungemeinen Sorgfalt des 
Heren von Blair , Capitain und 


Eommandanten dieſes Detache⸗ 


dern, 


ments zuſchreiben muß, welcher 
auch ſonſten alle erforderliche Vor⸗ 
ſicht braucht, damit er vor einem 
ungefehren Ueberfall geſichert ſeyn 
moͤge. Er hat immer kleine Deta⸗ 
chements vorwaͤts, und wann ei⸗ 
nes zuruͤck kommt, ſo iſt ſchon ein 
anderes wieder bereit ſtatt des an⸗ 
gelangten abzugehen. In den abs 
gewichenen Cagen iſt zwiſchen denen 
ſogenanten Freywilligen von Flan⸗ 
und denen Preußiſchen 
ſchwartzen Huſſaren ein Scharmuͤ⸗ 
gei,zum Nachtheil der erſtern vor⸗ 
gefallen. | 
Erefild, den 4. Yan. 
Von Verſailles langı fo eben 
ein aufferordentlicher Courier hier 
an, welcher dem Marſchall von 
Contades de Nachricht überbringt, 
daß Se, Allerchriſtlichſte Majeſtaͤt 
ihne den 1, Diefes zum Ritter Dero 
Orden eenennet habe. - 
Straßburg, den 3. Jan. 
Hier ſowohl, als in Dem gangen 
Eljaß wird ein ungemeiner Vor⸗ 
rath von Fourage für unfere Ars 
meen in Deutſchland — 
gebracht; Davon der größte Theil 
auf dem Rhein bis nach Coͤlln ges 
füpret wird. Da megen ver. Si⸗ 
cherheit der Fahrt auf diefem Fluß 
nichts mehr zu beforgen ift, fiitdeme 
man dasjenige gerhan hat, mas 
man bielleicht fchon vor anderthalb 
Jahren hätte chun follen, fich nem⸗ 


lich der Veſtung Rheinfels und der 
Dazu gehörigen Forts zu bemaͤchti⸗ 


gen, ſo faͤhret man hier fort, Die 
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Magazinen unſerer Armeen mit an⸗ 
fuͤllen zu helfen, gleichwie ſolches 
auf der Moſel und Maas ebenfalls 
ge ſchhiet. 7 
Hamburg, den 3. Jan. 

Duſer Tagen kamen fünf Preuſ⸗ 
ſiſche Huſſaren nebſt einem Offi⸗ 
cier hier an, einige halten dafuͤr, ſie 
ſeyen deßwegen da, Mn die Pferde, 
welche für Die Preußifche Armee ges 
kauft worden. dahın zu führen, ans 
dere aber wollen wiſſen, fie follen 
Das aus Engeland zu Altona ange⸗ 
fommeneöeld efcortiren. Die Dis 
niſche Officiers von Dem Corps, Das 
in dem Hertzogehum Hollftein lies 
get, haben Drdre, fih von ihren Pos 
ften nicht weggubegeben. Man fagt 
fo gar, daß fie Artillerie, Pferde 
Fauften. Es iſt gantz gewiß, daß 
der Dänifche Hof Befehl gegeben , 
feine Se Mayt nibt nur in 
Stand zuftellen, fondern au zu 
vermehren. Alle Particular⸗Brie⸗ 
fe aus Engeland melden, daßfos 
wohl bey Hof, als unter dem Volck 
eıne Unruhe über die groffe See Zus 
rüftungen Diein Spanien gemacht 
werden, ſich zeige. Man glaubte , 
Diefer Hof feye mit nichts, als der 
Krankheit des Königes beſchaͤfti⸗ 
get; alleindiefe Zurüftungengeben 
Anlaß zu beforgen, derfelbe möchte 
eine Parthey ergreifen, die dem 
— nr Intereſſe nach 
sheilig. 

Die ſtarcke Annäherung der Ruſ⸗ 
ſiſchen Trouppen gegen Dangig, iſt 
vorzüglich Urfach, daß man daſelbſt 


alle mögliche Vorſicht gebraucht, 
Nach den Briefen vom 24. Decein⸗ 
ber ift man Tag und Wacht unterm 
Gewehr, und die Gewaͤſſer, welche 
den Waͤllen der Stadt nahe liegen, 
werden taͤglich aufgeeiſet. Zu Dir⸗ 
ſchau ſtehe der Fuͤrſt Wolkonsky 
mit einem groſſen Corpo, und uͤber 
die Truppen, welche im Dantziger 
Gebiethe bis an den Seeſtrand lie⸗ 
gen, fuͤhrt der Brigadier Numri 
das Commando. Einige 100. Co⸗ 
ſacken und Calmucken campiren in 
den nahe liegenden Doͤrfern Lange⸗ 
faͤhr, Strieß ec ꝛc. bis an das Clo⸗ 
ſter Oliva, und werden in dieſer Ge⸗ 


gend eheſtens noch 2. Infanterie Re⸗ 


gimenter mit einigen Canonen er⸗ 
wartet. In der Dantziger Nehrung, 
ſeynd zwar Quartier angeſagt wor⸗ 
den, alleine noch Feine Truppen eins 
gerückt: Im Sauenburgifchen feynd 
den 19. 100, Ruſſen gewefen, Die 
nah Stolpe gewollt, den 20. aber 
fam wuͤrcklich ein Commando von 
120. Pferden bey Stolpe an. Es 
nahmfelbiges einige Kath » Pers 
fonen, bis Cuſow, eine halbe Meil 
Davon, mit, da fir aber weder von 
dem Anmarfıh der Preuffen, noch 
don ihren Quartieren Nachricht ges 
ben fonten, wurden fie. mieder los⸗ 
gelaflen, und das Commando gieng 
nad) Buttow. In Pohlnifh Stars 
gard und Meve, fepynd 900. zum 
Theil noch unberitine Huſſaren 
einquartirt, welche die Einwohner 
verpflegen müffen. 


Nach dem Innhalt der Berichte 


aus Schwediſch Pommern,find die 
Preußiſ. Trouppen unter dem Gra⸗ 
fen von Dohna wuͤrcklich die Reck⸗ 
nitz paßirt, und ſtehen alſo in dieſem 
Hertzogthum. De Schwediſ. Armee 
hat hingegen ihren Entſchluß geaͤn⸗ 
dert, und verſchantzt ſich jetzo in dem 
Lager bey Greifswalde, an ſtatt uns 
ter die Canonen von Stralſund zu 
marſchiren. 
Ron der Heßiſchen Graͤnze, 
den 31. Dec. 

Big jego iſt bey Dem Prinz⸗ Iſem⸗ 
Bursifchen Corps fomohl , als bey 
Demjenigen, das der Prinz von Holl⸗ 
fein commandirt, nichts merckwuͤr⸗ 
diges vorgefallen, fondern beyde 
Eorps find in ihren Habenden Wins 
ter Quarticren, erfteres im Mayn⸗ 
älfchen, und lezteres im Coͤllniſchen, 

anzruhig. Es bekommt jeder Of⸗ 

cier monothlich ſo viel Winter⸗ 
Douceur, als feine monat hliche Ga⸗ 
pt beträgt; don den Gemeinen aber 
. hat jeder 4. Kreuger und 2, Prund 

Brod Zufag täglich. Diele wollen, 
Daß dieſe Ruhe von keiner langen 
Dauer fryn, fondern die Operatio⸗ 
nen zum Theil ihren Anfang bald 
wieder nehmen dürften, obgleich 
viele Dfficiers und Gemeine beur⸗ 
laubet worden, und der Urlaub der 
erften fich theils big in Die Mitte des 
Februar ierſtrecket. In Heſſen wird 
untrmuͤdet an den Montirungs⸗ 
Sruͤcken und Kriegs» Bedürfniffen 
gearbeitet, auch werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen Regimenter neu gekleidet. 
Die angefangene gewaltſame Wer⸗ 
bung iſt im Heßiſchen aufs fchaͤrf⸗ 


ſte verbotten worden, dagegen ſind 
ſolche Anſtalten getroffen, daß die 
Megimenter binnen kurzer Zeit volle 
ftändig fenn koͤnnen; wie deun theils 
Cavallerie⸗ Regimenter ſchon übers 
complet ſeyn ſollen. 





Denen reſpectige Licebhaher und Licbha⸗ 
beringen der bier efrichteren Flachs Lotterie 
wird hiermit ſernershin su willen gethan, daß 
da deren Ziehung auf Fänftiaen 27. Nprik 
feſt aufeget worden, fo offerirt man noch die 
übrig ſebende Look, die Billet aͤ 33. fr die 
Plan aber gratis,melche ſeynd mie vo mahls 
zu haben, ben Antonius FaitliHaudelswma 
nnd Johaun Sigmund Bodenehr allbier, 





Von der 3. Haupt:Cloffn der 4ten Sins 
deringer Lotterie ſeynd Die Liſten angelangt 
alfo deren Gewinnſt zu erheben ſeynd, bey: 
mir Frang Joſeph Wörle Miniatur Mah⸗ 
ler auf dem Maurberg 





Eberhard Kletts feel. Wittib Buchhand⸗ 
lern allhier fol einem Bäder liebenden Pubs 
lico hiemit avifiren, daß die Frenherrliches 
Zochaiſche Bibliotheck, beitchend im 14000; 
Stuͤck aus allen Facultäten, befonderg mas 
thematiichen, Hiſtoriſchen, Englifchen u.a. ma 
naͤchſt lommenven Maͤh Monathin Dnolzr 
bad) wird veraucrionrt werden; wovon dag 
mehrere im gedruckten Avertifement , wie 
auch aus dem von 5 Niphabeten beflebens 
den Catalogo in ermelten Buchladen fan- 
eingefehen werden, 

In eben dief:r Handlung iſt auch zu has 
ben Der Bienenſtock eine Sittenfhrift 4 
Theil gr. 8 fl. 2.30. fr, 

.„ Grege Gedancken Über einige Theile der 
Kriegs: Runtg 24 Er, 
Frauenzimmers Hand » Buch, darinnen 
Medem Frauenzimmer noͤthige Wiſſenſchaf⸗ 
sen enthalten find 8. 1 fl, 

Wagner voufkommener Fiſcher 8 24. Er, 

Reben des lezthin verſtorbenen Prinzen 
yon Preuſſen 15: Er, 








| 


1} 


| 
| 
R 

I - = 


ns 


Augſpurgiſ 





Num. 14. Dienſtag ‚ ben 16. Jan. Anno 175% 
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ö Zi tun g. 


Mit Ihro Roͤm. Ravferl, Maieſtaͤt allertmaͤdigſt em Privilegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib wohnhaft 
auf dem obern Graben in dem ſogenannten Schneid Hauß. 





Be: Kayſetl. Majeſtäten famt ihr 


rea Xdmnigl Hobeiten denen Durchs 
läuchtigften jungen Herrſchaften haben 


dieſe Tage anbere uicht nur denen ges 


wöhnlihen Andachten, fondern auch öfı 
teren Staats: und. Kriegs- Eonferenzen 
bengewohnet. Sonntags den 7. dieſes 
Vormittags hat (Tit.) der junge Herr 
Sraf von Neuperg bey Allerhoͤchſten bey⸗ 


den Kayſerlichen Majeſtaͤten und deuen 


fammentlichen Durchlaͤuchtigſten Herr⸗ 


ſchaften derd Beurlaubungs⸗Audienz 


gehabt, und wird Selber noch dieſe Wo⸗ 
Ken von hier nach Dero Geſandtſchafts⸗ 


Poſten an den: Hof des Königs beyder 


Sicilien nacher Neapel ſich verfügen, 
Montags als den 8. dieſes bat der all⸗ 
bier ſich befinliche Algierifche GSefandte 
mit dem. gewöhnlichen Gefolg bey Sr. 
Ercellenz dem gebeimen Staat ı Can 
lein Herrn Grafen von Kaunitz Ritiberg 





mit dem nemlicheuGeremoniel ( wie nes 
Jich den 4. diefeg bey Sr. Excellenz Hosen 


KRauchs Bice CanzlernGrafen von@olos 


redo deſchehen) Die Abſchieds-Audieut 
gehabt, und in ſolchet Die Recredentia⸗ 
les und Praͤſenten im MNamen Ihrer Mas 
jeſtaͤt der Kapferin uͤberkommen. Nach 
1. Uhr bat ſich erfagter Herr Geſandter 
wieder nady feinen Duartier zum ſchar⸗ 
fen Eck in Die Leopoldſtadt zurück beger 
beu; und wird felber den 18, lanffenden 
Monatevon bier abgehen. Ed befinden 
fid) dermalen viele hohe Herren Genera⸗ 
len, Staabs und andere Dfficier aldier, 
und ıft auch dieſer Tagen der ältereHerr 
Sohn des Heren Fuͤrſten von Sulkows⸗ 
ky aus Pohlen dabier angelapget.- Zu 
Ende voriger Wochen ſeynd wieder el 
nige Solonien Grauzer hier vorbey nad) 
Haug marfdiret; Dabingegen fennd bei 
reits wieder andere Kolonien diefer feus 
ten ins Hermarſche begriffen, welche bis 


Ende diefed Monats allhier paßiren 
werden. Deu 8. Jeuner 1759 ſtarb in 


dir Stadt Sr. Eriellenz dem Hoch und . 


Wodblgebohenen Reaichs Grafen Herrn 
Serra Jodann Joſeph Earetto, aus des 
nen Marg + Grafen oon Savona, des 
Hal. Rom. Reichs Grafen von Mileſi⸗ 
mo, Jbrer Kayſerl. Königl, Majeſtaͤt 
“ würstlicden gebermen Raths, Camme⸗ 
tern, und gröfferen Landes Rechts⸗ Be⸗ 
ſitzern im Koͤaigreich Boͤheim, feinegrau 
Gemahlin Analıa, gebohrne Gräfin vom. 
Korzensty, ihres Alters im 31. Jahr. 
Es gebet die Rede, daß von der Rufis 
{den Armee 30000. Mann zu der Kayı 
ſerl. Königl. Aare kommen follen, Aus 
allen Umftänden ift zu urtbeilen, daß der 
Zeidzug dieſes Habe ſehr fruͤhezeitig er⸗ 
öffnet werden Nücfte, indem denen am 
weſenden Dfficierd Die ausdracliche 
Drdre ertheilet worden, ihre privatSa⸗ 
chen ſo ſchleunig, als immer moͤglich, zu 
beſorgen, damit fie auf den erſten Winck 
zu ihren Regimentern zurück kehren koͤn⸗ 
nen. Selbit der Herr Feldmarſchall von 


Daun läffet aufs eilfertigfte an dem + 


mag feiner Feld Equipage abgängig ges 
worden, arbeiten; man bat.angemerckt, 
daß der König von Preuffen und zwey⸗ 
mahi nadeinander durch ſchnelle Eroͤff⸗ 
nung des Feldzuges zuvorgekommen iſt, 
und daß dadurch unſer Dperation Plan 
pereitelt werden, indem man Dem Zeind 
bat nachziehen muͤſſen. Da nun die Ar⸗ 
mer dießmal nicht ſonderlich gelitten , 
m hin es nicht viel Recrutitens braucht, 
fo denckt man dem König nun vorzus 
fonımen. 
Weichſelſtrobm, ben 23. Det, 
Bor einigen Tagen ward von dem 
Magiſtrat der Stadt Danzig ein ans 
ſehnliches Weihnachts-Geſchenck nach 
dem Rußiſchen Haupt Quartier zu Ma⸗ 
tienwerder an den Herrn General Feld⸗ 
mart:hall Grafen von Fermor abges 
fehtet, Soiches beſtand in einigen mit 


"Dafür, daß fie eben fowol, alg die voris 


den auggefuchteften Erfriſchungen 
denen Wogen, 
Haay, den7. San, 

Die Borfchläge, weiche der Englis 
ſche Miniſter General: Major Yorcke, in 
feinem legten Memoire wegen einerSas 
tisfaction für unfere Kaufmannſchaft 
im Namen feine® Hofes geäußert hat, 
feinen hier noch nicht diejenige Zufries 
denbeif hervorgebracht zu haben, die 
man fi anfänglich von ihrem Jahalte 
verigrochen hatte, und man hält ige 


bela⸗ 


gen Vorſchlaͤge nur auf die Einſchraͤn⸗ 
dung unferer Handlung und Schiffahrt 
in America abgielten. Aus Dünfirchen 
bat man Nachricht, Daß der Hof zu Ver⸗ 
failles Befehl ertheilet habe, die ſen Wins 
ter über alles in dieſem Haven in des 
reitfchaft zu feßen, was aufs fünftige 
Frühjahr zur Eiuſchiffung »der 40000, 
Mann die fich daſelbſt frühzeitig vers 
ſammlen follen, erfordert werde, Die 
daſelbſt wircklich liegenden 3. Sregatten 
follen ‚gegen dieſe Zeit mit 3. andern 
und noch einigen Schiffen von der Linie 
verftärcket werben. Man iſt hier auf die 
Beſtimmung diefer Mannichaft und 
Schiff ſehr begierig. 
Buterichlott, den 1. Jan. 

Am 2gten vorigen Monars langete 
das Frangöfifche Regiment de Lionnois 
welches zu Minden zu Kriegs Gefauge⸗ 
nen gemacht und wieder ranzioniret iſt, 
Dabier von Bielefeld an, Ein Commany 
do Hannöverifcher Land / Milig ware 
demfelben zur Bedeckung. Es mar 
ſchitte aufWiedenbruck, allwo es Nacht⸗ 
Quartier machte, und den 30ten von ei⸗ 
nem Commando Sachſen-Gothaiſchen 
Negiment, welches von Warendorf 
fame, übernommen wurde, dieſes fuͤh⸗ 
vet folches uͤber Oldbeck um nach Wefel, 

r Brüffel, den 7. Jan, 

Die Berichte aus dem Haag liefern 

ung den Auszug eines Schreibeng,.mels 


F ’ 
ches der Capitain Bruyt der von Ulicans 
teim Texel anfam, unterm 30, Decems 
ber an die Admiralitaͤt erließ : 

„Ich habe, ſchreibt er, 5. Euglifche 
Cofaren am Bord gehabt. Sie ſeynd mit 
mic nicht wie Cpriften, fondern wieTuͤr⸗ 
den und Barbarn umgegangen. Sie 
nahmen mie 5. Sad Uhren, 10. ſchwere 
Piaſters, meine Schuhſchaallen, eine 
Halsſchlieſſe, meine Peruͤcken, Schuhe, 
7, Weſſer, Toback, und 16. Koͤrd mit 
Maudeln.Sie ſchnitten die kleinen Wol⸗ 
len Ballen auf und leerten ſie, um ſich 
Platz zu machen, aus. Im Fall eines 
Widerſtands, droheten ſie uns mit dem 
Piſtol und Saͤbel in der Fauſt: kurtz, fie 
lebten ‘wie das Vieh und ſeffen den 
Brandwein und Wein wie Waffer, und 


twarffen die Bouttillen weg, Jeder hats. 


te eim Beil oder einen Säbel im 
der Hand und giengen fo mit und 
um, daß es ein Shreden war, „ 
Indeſſen fheint die Verwegenheit der 
Englifhen Capers aufs hoͤchſte zu eis 
gen. Die Equipage von 6, diefer Frey⸗ 
beuter Hat unlängft fogar ein Lübecki⸗ 
ſches Schiff, welches mit Waaren von 
Roueu nach Petersburg fergelte, fpolis 
ret und man befürchtet in Engeland 
felft, falls wegen der zu Embden augzus 
rüſtenden verfhiedenen  Urmateurd 


nicht befondere Maasregelu genommen. 
werden, fid mit allen Nordifhen Pos 


tenzen in Mißhelligkeiten zu fegen. 
— Paris, den 3. Jan. 

Die verwittibte Fuͤrſtin von Auhalt⸗ 
Zerbſt, welche ſich ſeit drey Monaten 
unter dent Namen einer Graͤfin von Ol⸗ 
Denburg incognito alhier aufgebalten, 
wird in dieſer Wochen ihre erfie öffentlis 
che Audienz bey dem Rönig haben. Ge. 
Majeftät baben aus druͤcklich befoblen, 


Diefer Prinzeſſin überall; wo fie paſſiren 
wird, ebeu diejentge Ehren, wie dero eis 


genen Perfon; zu beweiſen. Se. Hoch⸗ 
furſtlicht Dusgiäugt iſt eine Schweſter 


\ 


bed Königs von Schweden; und eine 
Mutter der Groß Fürftin von Rußland; 
der regierende Fürft, ihr Sohn, iff in 
den Dienſten Ihro Majeftät der Kay⸗ 
ferin Königin. Diefe Prinzgeffin mache 
einen aufferordentlichen Aufwand. Wan 
wir ein halb Duzeud folcher Häufer in 
Paris Hätten, wurden diefaufleute und 
Handwercksleute einen reichlichen Pros 
fitgiedhen 
gonden, den 3. Jan. 

Unferen neueften Nachrichte aus 
America find vom Monat October, 
Sie berichten aus Bofton in Neu⸗Eug⸗ 
land, daß der Franzoͤſiſche General 
Here Moncalm fich äufferft bemübe, den 
Engländern einen neuen Angriff auf . 
Ticonderago undEromnpoint beſchwer⸗ 
lich, wo nicht gar unmöglich zu mas 
hen. Er babe den gangen SeeDntario 
durch Verſenckung von allerley Mates 
rialien unbrauchbar machen laſſen, da⸗ 
mit wir nichts mehr darauf hinuͤber 
ſchaffen koͤnnen. Ueberdies habe er zu Ti⸗ 
conderago 3. Verſchantzungen eine hin⸗ 
ter der andern machen ——— 
fagung zukouisburg befindet ſich in den 
beften Umftänden, und ift mit Proviant 
wohl verſehen. Die Stadt iftvondem, 
durch die Belagerung verurfächten Rus 
in gereiniget, und gut ausgebeſſert. 
Unfer Admiral Hardy hat feine Expedi⸗ 
tion aufder Frangöfifhen Infel Gas 
fpey ohne ale Schwierigkeit vollfuͤhret. 
Denn bey feiner Ankunft waren die 
Sranzöfifchtn Einwohner fon ale 
nad Canada geflohen. Sie haben aber 
doch den Unfrigen 24000, Centner eıny 
gefalgene Codſiſche zurücgelaffen, 
nebft ihren Hütten, Booten, Fiſcher⸗ 
Regen und 2. Chaluppen. Wegen 
Martinique, aumo die Werde zu Forts 
Louis für fehr veſte und fait unubers 
windlıd ausgegeben werdar, bat uns 
fer Hof Orbre an’ den Commodore 
Moore gefandt, daß er Die Zufuhr der. 


Jd 





Lebensmittel ausSt. Euftache nach dies 
fer Infel auf ale mögliche Weife hin⸗ 
dern möchte, Er hat deswegen ein 
Schiff von 60. Kanonen ausgeſchickt, 
welches beſtaͤndig vor St. Euftache 
kreutzen ſoll, und mit 2. andern Schif⸗ 
fen balt er den Havenvon Martinique 
bloquirt, fo daß diefelben ficher vor 
Under liegen können, ohne von dem 
Wetter, noch von der Ärtillerie des 
Forts St. Pierre beunruhiget zu wer: 
den. Mit den übrigen Schiffen kreutzt 
er beftändig- um die Inſel berum, und 


erwartet zu einem foͤrmlichen Angriff 


nur die Ankunft der Flotte des Herrn 
Hugbes, wıe dann auch aufferdem 4. 
Schiffe von der kinie ſich fegeiferrig hals 
ten, ihn zu Autigoa zu verfiärdhen, Die 
Englifhe Nation wird im künftigen 
Jahre eine gar anfchnliche Figur auf 
der See machen, Nur darüber fcheinet 
man verlegen zu feyn, wem man dag 
Commando über die Armee zu Lande 
auftragen fol. Des Herzogs von Cum⸗ 
berland Königl, Hoheit ſcheinen nicht 
entfchloffen zu ſeyn, ſolches zu übers 
nehmen, Den General Ligonier ent⸗ 
ſchuldiget fein Alter, und andere,‘ die 
man etwa Dazu in Vorfchlag bringen 
Föunte, fürchten fich vielleicht bor ber 
groffen Verantwortung der ein Englis 
ſcher General, fo bald ihm nicht alles 
nad Wunſch ausfchlägt , unterworfen 
if, Mit einem von Louisburg gefoms 
menen Englifchen Transportfchiffe dag 
300, Srangofen, Männer, Weiber und 
Kinder, nach Engeland zu überbringen 
batte, if eine fehr traurige Begebens 
beit vorgefallen, Diefes Schiff wurde 
auf der Seele, Nachdem man vier 
Tage hinter einander gepumpt hatte, 
und der, Eapitain fahe, daß dag Uebel 
Ohne Hülfe wäre, nahm es von weiten 
Drey Schiffe wahr. Er that hierauf 
Notbſchuͤſſe, und- wiederholte diefelbe 
mit allen Canonen, die er am Bord 


dotte, Als aber dieſe Sqhiffe ihme nicht 


zu Huͤlfe kamen, ſo verlohr der Capita⸗ 
in alle Hoffnung. Die Franzoſen was 
ren überzeugt, daß der Engliſche Ca— 
pitaiu und feine Leute alles gethan hats 
ten, was nur menfhmöglich gewefen , 
um fie zu retten, Sie waren Die Eıften, 
welche Die Engeländer erimahnten, daß 
fie vermittelft des Schiffbontg, auf ihre 
Sicherheit bedacht feyn möchten. Sie 
verlangtennichtsd mehr, ald dag man 
nur ihren Priefier retten möchte, und 
fagten, ‚, fie fäben, Daß fie von GOtt 
verlaffen"wären, und daß fie mit Er⸗ 
gebung ın feinen Willen die Strafe ih⸗ 
ter Sünden leiden wollten. „, Die Eugs 
liſche Schiffs : Equipage, welche von 
ber Freundlichkeit Der Franzofen ges 
rührt war, koante ſich nicht eutſchlieſ⸗ 
fen, vou ihnen zu gehen, und Die Fran—⸗ 
zoſen wollten die Engeländer nich: lans 
ger auf dem Schiffe laffen, damit fie 
nicht mıt famt ihuen erfaufen möchten, 
Sie umarmten fich wechſelsweiſe, obne 
daß fie ſich fcheiden Fonuten. Nachdem 
dieſer Hägliche Auftzite ohngefehr eine 
halbe Stunde gedauret hatte, wurde 
die Gefahr fo groß, daß die Frantzoſen 
auf ihrer Bitte noch heftiger ,„ ale vors 
ber beitunden, Endlich beftiegen die Ens 
geländer 34.an ber Zahl, Das Boot, 
welches von fo vıelkeuten beladen,ebeus. 
fol zu finden Drohete, und nahmen 


von den Frangofen nur dem einzigen 
Priefter mit. Es währete keine viertel 


Stunde fo gieng das Schiff mit 300, 
Paffagieren in den Grund. Dag Ges 
ſchrey Diefer armen Leute zergiß deu En⸗ 
geländern das Herg. Diefe famen von 
Schmergen uud Traurigfeit überhauft, 
Daß fie 300, ungluͤckliche Seelen hatten 
ertrincken fehen muͤſſen, Die menfchlis 
chem Unfehen nad) eim beſſer Schickſal 
verdient hatten, als in dem Abgrunde 
des Meerd begraben zu werden, 30, 
Stunden hertach den 16, Des, zu Pens 


zanze am 


1 


‘ten verſehen. 


Weiſe wieder zuruͤck. 
‚Ehartı esiwohnete dieſen Heil. Handlungen 


Nuw. 17. 






TER RR 


uafpurgiiche 
Mir TIhro Roͤmiſ. Rayferl. 
Druckts und verlegts Bernh. H 
auf dem obern Graben, in 
F— Da den s- San, : 
oe oc BSA ge hÄhrih 


trank. Am Dieuflag Nachmittags um 2, 


uhr, ward fie mit allen HeiligenSgeramen- 
Der Herzog von Orlcant bes 
gleitete das Hochwurdige Gut zu Fuß, von 
‚der Stirche des Heil. Euſtachi an bis zudem 
Köriet: Palast, nad führete es. au gleicher 
Der Herr Herzog von 


ebenfals ben: Geſtern Abends "befand ſich 
diefe Prinzthin ein klein wenig beffer. Man 
mat auf den Schloß gu Verſailles ein Zim · 
mer für den De de chartres/ ein andre 
für den Prinzen von -Lambale , Sohn des 
Herzogs von Venthievre zurecht, weil man 
aum&hlig den Hof des Herrn Herzogen von 
4 einzurichten befliffen Mi Wann 
das Engliſche Miniſterium Staat darauf 
acht hat, das Alliitte Laget in Weſtpha⸗ 

en oder Rhein mir 19. bis 20000-M anlı 

zur verfiäugten, welche Dännemgrdin feinen 


% 


rdinari- Boft-Seitung.- 
Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


omod. Moyers feel. Wittib, wohnhaft 
dem fogenannten-Schneid s Hauf, 


Mittwoch ,„ den 17; San, Anno 1759 
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Sold überlaffen fol, fo hat es ſich gar ſehr 
in.der Rechnung betrogen ; ſigtemal man 
hier gersiffe Nachrichten hat, daß der König 

on Dängenard ale Sr. Majeftät zudem 
Ende geſchehene Bor s ımd Untrage gaͤnz⸗ 
li) don der Hand gewiefen Da man nun 
auch von guter Hand weiß, daß bie Parthie 
in Engeland, weſche dieſe Berftärdung mit 
Matisnai Engelöndern zu bewürcken juchet, 
einen jehr groſſen Widerſtand findet, indem’ 
die Gegen⸗ Parthen mit allem Nacdruck 

behaupiet, daß es eine groſſe Thorheit ſeyn 
‚ würde, wenn die Brittennifcdhe Nation ſih 
„ selbft enebtöfen und. dem auf fie laurenden 
Keind Thür und Thor 'eröfnen woBte, um 
aunereonswättige Staaten und Länder zu 
decken und gu vertheidigen; fo wird wohl der 

Prin; Berdinand-von Braunſchweig Feine 
andere,‘ als Die bisher unter feinern Com⸗ 
mando geitandeueDrouppen in feiner Armee 
x au feben befommen. 

Lyon, den 7. Jan. - 
Dprch einen fo eben hierburch ſegan⸗ 


genen Tourrier bat man vernommen, 
das Seine Majeftät der König in Span⸗ 
nien diefeszeitliche verlaſſen Haben ſoll. 
Verſailles, den s. Jam. 
Der König hat bereits vor einigen Tas 
en mit einer Compagnie.einen Contract ges 
Wloſſen, die auf ſich gerommen hat, 40, aus⸗ 
erüftete, bewehrte, mit einem Wort, ſegel⸗ 
klar Rriegichiffe zu ſtellen, und zwar 20. 
derielben in dem Monat April, zo, aber nod 
währender fünftigen Canipagne, jedod) mit 
dieſem Beding, daß der König ihro jeden von 
den vier erfien Monaten drey und eine halbe 
Millionen Livres, und 60 indem laufenden 
ahr bezahlen ſolle Es iſt auch beſchloſſen, 
fünftigen Fruͤhling in der Normandie eine 
Armee zu verfammlen. 
Dünfirchen, den 4. Jan, 
Es find die beyden Efcadrond vom 


Regiment Languedoc hier zur Beſatzung 


eingeräckt,. Dem ſichern Bernehmen 
nad, foll ein Corps von 60000, Mann 
Anvaliden ercichtet und mit felbigen 
die Cuͤſte bedecktt werden. Den Kaufs 
fowol, als Eaper » Schiffen iſt die Er⸗ 
lanbniß ertheilet worden, in biefigem 
Haven einzulaufen, Doch unter Der Bes 
dingung, Daß fie ein gewiſſes Ungel 

davor entrichten follen. 

: Lüttich, den 3. Jan. 

Da die Frantzoͤſiſche Truppen die des 
fagung ber biefigen Thore verlangt, 
eutfchuldigte ſich unfere Regierung des⸗ 
wegen, gleichwohl ift fie mit dem Herrn 
Srafen von Andlau dahin überein ges 
kommen‘, die Thore von St. Leonhard 
and Aoroy Tag und Nacht offen zu lafs 
fen, und die Schlüffel zu den übrigen 
Thoren, denen an felbigen wachthabens 


- den Officiers gu laffen, damit man fie 
gleich eröffnen fan, wenn es die Um⸗ 


fäude erfordern follten, 
Mechelu, den 6. Jan. 
Thomas Philipp d’ Alface de Bouffy 
Eardinal » Priefter der Heiligen Roͤmi⸗ 


jeden Kirche, unter Dem Titul des Heili⸗ 


gen korentz in kucina, Er / Bifchofpon | 


Wecheln, Primas der Niederlanden und 
Abt vonAfflighem, ſtarb geſteru Abende 
gegen 5. Uhr, im Soften- Fahr feines 
Alters, Er war ein Sohn Ppilipp kud⸗ 
wigs d' Ulface Grafens von Bouffy; 
des Heiligen Roͤmiſchen Reihe Fürften 
von Chimay und Ritters des geldenen 
Blieffed, Im Jahr 1676. ward e:Prodft 
der Eathedrafs Kirche von Gent, wozu 
ihn Earl der Zweyte, glorwürdiger Ges 
dachtniß ernannten, Im Fahr ı7 12. 
beehrte ihn Pabſt Elements der Eilfte-, 
mit dem Titul: feines Ehren Caͤmme⸗ 
vers; und bald Darauf ernannte er ihn 
zu feinem Haus: Prälaten, BefayteSe, 
Heiligkeit beftimmten ihm aud das 
Bıstyum Ppern ; allein wenige Monat 
hernach, nemlich den 3, Merg 1714, 
ernannte ibn Kayfer Earl der Schite 
Allerglorwuͤrdigſter Gedaͤchtniß, zum 
Ertz-⸗Biſchof von Mecheln, und er ward 
zu Wien den 19. Jan. 1716. durch den 
Paͤbſtlichen Nuntius, Wonfig Spindla 
eiugeweihet. Hierauf ward er von hoͤchſt⸗ 
beſagtem Kayſer zu ſeinem Staats⸗Rath 
und vom Pabſt Clements dem Eilften, 
den 29. November 1719. zumCardinal 
ernennet, Er war der ältefie im Heilis 
gen Eollegio, und der gte Ertz⸗Biſchof 
von Mecheln. Seine Froͤmmigkeit, 
Sanftmurh, Freundlichkeit, Liebe der 
Armen und taufend ruͤhmliche Eigens 
fhaften machen feinen Tod ſehr bes 
daverlich, und werden fein Audenden 
auf Erden, befonders aber unter ung, 


lauge Zeit ebrwürdig und auch hoch⸗ 
ſchaͤtzbar erhalten. 


& “ 


Haag, den 7, Jan. 
Geftern Abends fam allhier ein Con⸗ 


rier and Münfter an, welcher fogleich 


ferne Reiß nad) Londen fortfegte, wo⸗ 
bin er wichtige Brieffchaften von des 
Herzogs derdinand Koͤuigl. Hoheit 


— 
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überbringet. Die lebte Briefe, welche 


man hier vow Madrid, erhalten, und die 
ben 18. December gefchrieben find, 
ſtellen den König mod} in den gefährlich« 
ſten Umftänden vor, fo, daB man. die 
Nachricht von dem Todediefes Monarı 
chen täglich ya Hören fürchtet, 


Aus dem Haupt s Quartier des Mars 


(Hals von Eontades zu Crefeld, 
den to. Yan, 

Der Generals Lieutenant Marquis 
Han Armentieres wird. den 15ten dieſes 
von Verſailles dahier zuruck erwartet; 
hingegen iſt die Abreiß des Herrn Mar⸗ 
ſchalls vach Verſailles noch nicht feſt ger 
ſtellet. Die Trouppen Sr. Churfuͤrſtl. 
Durchl. don Pfaltz ſowohl, als vie vom 
Hertzog von Wuͤrtemberg, fo in Frans 
zoͤſiſchem Solde waren, find ſeit den 1. 
San. dieſes Jahrs daꝛaus ausgetretten. 
Duͤſſeldorf, den 10. Jan. 

Die 6000. Mann von unſeren Trup⸗ 
Ben, welche bey derfranzöfifihen Armee 
am Nieder Rhein während den Feldzuͤ⸗ 


gen von 1757.und 58. geftanden haben, . 


find davon abberuffen, und den Offis 
cierd geftattet worden, ihre Equipage 
und Pferde zu verfaufen, Wie auseror⸗ 
deutlich, fremb, und bedencklicdy auch 
immer Diefezeitung jemand vorkommen 
mag, fo weiß man doch, daß bieſer Eat 
ſchluß von unferens Hof zugleich mit Be⸗ 
willigung und Genehmhaltung des 
Sranzöfifchen Hof genommen worden 
ſeye. Es fehen indeffen nicht wenige 
Leute fhon vor, daß dieſer gefafte 
Schluß von feinem en... feyn 
werde, 
Lippſtadt, den 6. Jan. 
Nach den geſtrigen Briefen aus Caſ⸗ 
ſel find Se. Hoch fuͤrſtliche Durchlaucht, 
der regierende Herr Landgraf Wilhelm 


w Heſſen⸗ Caſſel nebſt Ihro Königlichen 
Hoheit des Frau Erb, Prinzeßin am 4. 


dieſes von Bremen abgereiſet, und baͤ 
ben ſich mit Dero Hofſtaat nach Rintelu 
erhoben, daſelbſt den groͤſten Theil des 
Wiuters zuzubringen. Den 29. Decem⸗ 


„ber überfiel der Lieutenant Luckner ein 
.. Commando der Bolontairs von Flan⸗ 


dern zu Rübenfcheid, und in dem Schar⸗ 
müßel blieben von denfelben 2. Mann 
todt, 15. Bleßirte wurden gefangen und 
17. Pferde erbeutet. Bon deuen Preuft 
fifchen Huſſaren ift einer getödtet und 
zwey bleßiret worden, Die bisher zu 
Bielefeld geweſene Bergifche Geifeln 
find vorgeftern zum Herzogen von Holl⸗ 
fteiu nach Mülheim abgeführet worden, 
Carlsruh, den 9. Fan, 

Der zwifchen der Erone Franckreich 
und dem Churhauſe Pfalg errichtete 
Subfidien: Tractat ift gu Ende gegaus 
gen, und wird wicht mehr erneuert wer⸗ 
den, dahero man laut Briefen aus 
Mannbeim die 6taufend Mann Chur—⸗ 
pfälgifche Huͤlfsvoͤlcker zuruͤck erwar⸗ 
tet, als welche in daſige Land⸗Staͤdte 
verlegt werden ſollen. 

Stuttgart, den 9. Jan. 

Die von Sr. Herzogl. Durchl. nad) 
Dero Landen zuruͤckberuffene 2. Regi⸗ 
menter, Prinz Louis und Röder, find 
den zten von der Pring / Soubififchen 
Armee wegmarfdiret, und werden 
Morgen in Möcknöhl eintreffen, vom 
dannen fie ihren Marſch nah ihren 
Stand: Quartieren fortfegen, und zwar 
das Pring Louifche Regiment nach 


Lauffen, Befigheim und Beilftein, das 


Roͤderſche aber nach Schorndorf -und 
Göppingen ; das bisher in Swoͤrndorf 


gelegene erfte Bataillon von Truchfes 
"hingegen nad) Winnenden und Badı 


nang in Garnifon zu flehen fommen 
wird, 

e Dresden, den 8 Jau. 

Geſtern kam die Equipage des Königlich 
Vreubiſchen General rieutenquts von For⸗ | 
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cade anhero, erfelbft befindet ſich ſchon ftie 
ae Wochen allhier Der Generals 
ajor von Meyer iſt su Plauen an einem 
bisigen Slechfieber verflorben. Ju voriger 
Woche hat der Ehurpringlihe Hof den fo 
genannten Hofpoeten Hengfchel, wegen uns 
gebührlichber Reden, die er gegen die Koͤ⸗ 
nigl Herrfchaften ausgeftoffen, ind Wald» 
heimifche zu tbaus bringen laſſen. So 
wohl vom Lande als den Städten geſchehen 
jetzund ſtarcke Recruten « Lieferungen zur 
Preußiſchen Milig, weil die verlangte Aus 
zahl his auf den 1. März bepfammen ſeyn 


fol. Man fiehet gar nicht auf Die Länge, 


fondern nur darauf, daß die Leute gefund , 
und zu Dienften tuͤchtig find. 
Leipzig, den 6. Jan. 
Es iſt abermals ein Courier von Sr. 
Majeität dem Koͤnig von Preuſſen angefoms 
men; der die firengftienBefeble an denComs 
menNanten mitgebracht, die cooooo Tha⸗ 
ler einzutreiben. Man hat deswegen ge⸗ 
ſtern den Rath und die vornehmſten Kauf⸗ 
leute wiederum aufs neue arretiret, und folr 
ten gefiern noch 100000. Thaler erleget 
werden. Es hat aber nicht gefchehen koͤn⸗ 
nen Die Kaufleute haben ihre Eaffen und 
MWaarenlager offeriret; allein ‚fie follen 
Geld ſchaffen, und dieſes ift ein für allemahl 
unmoͤglich. Den 10, follen wieder 100000. 
Thaler erleget werden, und fo alle s. Taye 
‚bis die soccoo. Thaler abgetragen find. 
Mrag, deng Yan, 

Das joͤngſt gemelde gelinde Werter bat 
bier zußande die Weeg fehr ungangbar ges 
wachet, dahero die ordinaire Poften fehr 
veränderlich eingeben. Die entfeglichen 
Sturmwind contiuniren feit 4 Tagen fo ers 
ſchroͤcklich, dergleichen viele alte Leute fich 
nicht erinnern, und follen, nad) Ausſage der 
‚Meifenden, vielen Schaden gethar haben. 
Das jüngjibin gemelte groſſe Gewäfler, hat 
feit geftern wieder ongeſangen zu. fallen. 
‚Wie man wiffen wil, folen die Kapſeri Koͤ⸗ 
nigl. Regimenter , Porta, Harrach, Hilds 
burghauſen yud Thuͤrheim, die Ordre er 
‚halten haben, zu der Reichs » Armee aufjus 

rechen,mit welchen die beede@eneralg,von 
Arberg uud Blonquet, haben abgeben follen. 
Zittau, den 30. Dec 


Geftern kam der General Feldmarſchall⸗ 


Sieutenant von Betẽ aus der Gegeud Sei⸗ 
denberg unter einer figinen Eſcorte, bey Vi⸗ 
ſitirung der Poſtirung ollhier au, da er dann 
von unſer m Magiſtrat, wie gewöhnlich com⸗ 
plimentiret wurde. Tagat darauf fertigte 


derſelbe einen Dfficier nebft einem Trompes , 
ter nad) koͤbau und Baugen mit beboͤrigem 


Befehl ab, um die alda von der Hochkircher⸗ 
Bataille zurücgeblieben Breußifche blekirte 
Dfficierd, welche anjego im Stand find zu 
reifen, und es verlangen, auf ihre Parole big 
zu ihrer Auswechslung ins Brandenburgi⸗ 
febe oder Schlefien geben zu Fönnen: Oboe; 
dachter General gieng noch nemlichen Tag 
von bier wieder ab, gegen Romburg und 
Schluckenau, die fernere Poftitung zu vifi- 
firen. Hier haben wir noch beftändig ſtarcke 
Garnifon, ſowohl Deutſche, als Danduren 
und Hufaren; in der ganzen Gegend aber 
ift alles von Brenkifcher Sette ruhig. Die 
Bourage ift fo rar , daß man fi) wundern 
muß, wie fienoch big jego aufgebracht wird ; 
Hungarn bat bisher vieles helfen muͤſſen, wo⸗ 
ber aber derZransport fehr foͤſtbar iſt. Yon 
denen auf Parole aus der Preußiſ. Gefangen⸗ 
—— enen Kayſerl. Officiers, gehen noch 
eß 

Anhalt⸗ Deſſau iſt auf fein Wort von Bau⸗ 
nach Breslau gegangen, der General⸗ 

ajor Geiſt aber befindet ſich noch allda, 


und iſt wegen feiner Bleſſuren noch nicht auſ⸗ 


fer Gefahr. Viele junge Sähfifhe Mannı 


ſchaſt Aüchten aus Sadıfan und der Laufnig 


nach Böhmen, wegen der Preußiſchen Res 
— fie dann durch beſonders ange ⸗ 
ſtellte Saͤchſiſch · Offlciers enrolliret u zu den 
Saͤchſiſchen Regimentern abgeſchickt wer⸗ 
den. Ubrigens hat man die Nabmen der Creh⸗ 
fe welche in Sachſen zu den se tauſend 
Mann Recrouten beytragen müflen; Ober» 
Laufig 806. Mann. Nieder - Laufitz 495. 
Mann. Stift » Merfeburg. 315. Mann, 
Naumburg Zeig 315. Mann Meißniſche⸗ 
Crepes 2882. Manu Reipjiger » Ereys excl, 
‚derStadt Leipzig 1816. Mann Erz Gebuͤr⸗ 
aifde » Erens 2541. Mann. Thüringifches 


Erens 1074. Mann, Boigtland 624. Matın- 


 Meuftädtifcher : Erens 351. Mann. Chur⸗ 
Creys 631. Mann. Grafjdaft Mannsfeld 
50. Mann. Summa 12000, Mann, 


r 


ndig hier durch; der Prinz Moritzhbon 


) 


| 
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rum, 16. Donnerffag, 


Wien, den ı3. San. 

Sei Dergangenen Mittwoch has 

ben Ihre Kayſerl. Mojeftäten 
dem täglichen GHDtresdirnft abge, 
mwarset, anncbft mit denen wichtig» 
ften Staats⸗und Kriegs» Angeles 
genheiten ſich beſchaͤftiget. Eben bes 
ſagten Mittwoch Abends ſeynd Sr. 
Durchlaͤucht der Prinz Ludwig von 


Wuͤrtemberg allhier angelanget, 


und haben ſelbe bereits bey Aller⸗ 
hoͤchſten Majeſtaͤten, wie auch bey 


Ihren Koͤniglichen Hoheiten denen 


Durchlaͤuchtigſten jungen Herr⸗ 
ſchaften Audienz gehabt. Eodem 
Abends iſt der Kayſerl. Reichs Hof⸗ 


Rath (Fırl.) Herr Graf von Neu⸗ 


perg als Kayſerl. Koͤnigl. Geſand⸗ 
ter , von bier anden Hof Sr. Ma⸗ 


jeſtaͤt des Königs beyder Sicilien 
nacher Neapel abgegangen. Die ſer 


Tagen iſt ein Kayſerl. Koͤnigl. Car 
bineis/ Couritr aus Moſcau retour⸗ 
niret; dieſer hat den zu Lande mar⸗ 
ſchierenden Rußifch Kayſerl. Suc⸗ 


curs theils vorwaͤrts Riga, theils 


aber in Curland paßiret, welcher bey 
Mietau in fo lange ſtehen verblei⸗ 
bet, bis Die Erhebung Sr. Hobeit 
des König. Pohlniſchen und Ehurs 
Saͤch ſiſch en Prinzen Carl zum Her⸗ 
zogen von Curland vor ſich gegan⸗ 
F wo ſodann Sr. Hoheit ſich nad) 

‚tersburg begeben, die Rußiſche 


den 18. Ian. Anno 1759. 


Mugſpurgiſches Srra- Bit, 
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Voͤlcker aber nach der Auxiliar Ars 
mee marfchiren werden. Immittelſt 
machet die in Pohlen fich bereits 
ziemlich verflärckte Rußifche Armee 
Bewegungen, die Operationen dem 
nähft anzufangen. Von den Ange 
legenheiten in Stalien geben zwar 
verschiedene Giruͤchte; Doch wolen 
viele behaupfen, daß Se. Majeſtaͤt 
der König beyder Sicilien ſich expli⸗ 
ciret haͤtten, wie Hoͤchſtdieſelben mit 
dem Allerhoͤchſten Kayſerl. Hof auf 
das genaueſte verbunden bleiben 
wollten. Vorgeſtern iſt bey Sr. 
Durchl. dem Herrn Feidwmarſchal⸗ 
len Fuͤrſten Wenzil von Lichtenſtein 
mit Zuziehung einiger Herren Ge⸗ 
neralen Conferenzgehalten worden, 
Das Ertz⸗Herzogliche Oeſterreichi⸗ 
ſche Haus hat zwar bereits einen er⸗ 


ſtaunlichen Aufwand machen muͤſ⸗ 


ſen. Es will aber noch ferner fi eben 
fo eifrig um die Ruh des Deutſchen 
Reichs und um Die Erhalsung ſinet 
Freyheiten beſtreben. Die Mittel 


- zursBeftreitung des nächftfünftigen 


Feldzuges find alle ſchon ausgefuns 
den. Die Unterthanen werden auf 
Feine Weiſe gedrückt werden. Man 
wird nichtg veralieniren. Man wird 
alles, wie bisher, bezahlen, und es 
wird gar nicht an Geld fchlen. Es 
find erft vor einigen Tagen wieder 
einige Millionen bey Hof eingettof⸗ 


Bw 


fen. Ohne ung hiebey weitlaͤuftig 
aufzubalten, fo weiß man ja , wie 
finı ſich ihre Kaoſerl. Königl, Mas 
jeſtaͤten auf die Zuneigung Der Ders 
zu ihter Unterthanen verlaſſen koͤn⸗ 
nen. Naͤchſtdem ſtehet unſer Cre⸗ 
dit aufrecht; ja er hat ſich fogar ver, 
mchret, ſeitdem Die Ausländer aus 
der Richtigkeit, womit mir unfern 
vorigen Verbindungen cin Genüs 
gen geleiſtet, die Härcften Proben 
von unferer Treu und Ölauben em» 
pfangen haben, und eben hiedurch 
gu einem vollkommenen Vertrauen 
egen uns bewogen worden Des 
Sırm Marfhals von Daun Ex⸗ 
cellenz laffen an Dero Feld⸗ Equis 
page aufs eilfertigfte arbeiten, und 
werden gegen.das Ende des Ja⸗ 
nuarii wieder von hier abreifen. Es 
wollen einige wiſſen, daß dieſer Feld⸗ 
Herr in einer geheimen Kriegs⸗Con⸗ 
ferenz bey Hof darauf gedrungen, 
—ihm beym kuͤnftigen Feld⸗Zug einen 
Kriegs-Rath mitzugeben, deſſen 
Entſchluͤſſe eben die Kraft haben ſoll⸗ 


ten, als ob fie aus Dem Cabinet zu, 


Wien gefommen wären: denn da 
man bisher über ale Sachen von 
Michrigfeit ben unferer Armee Die 
Befehle des Hofes erft einholen müfs 
fen , ſo at hierdurch manche gute 
Gelegenheit zum Vortheil des Seins 
des für ung verlohren gegangen: 
Man fagr, daß der Derr Graf von 
Daun den alten Feldmarſchall Bar 
thiany und den Prinzen von Lich» 
t aſtein in Vorſchlag gebracht habe, 
um. nebſt Sr. Excellenz, einen ſol⸗ 
chen Hof: Kruge⸗ Rath im Belde zu 
ſornuren. Da nun Der groffe und 


ar 


mit den erfahrenften Feld⸗ Herren 


wohl überlegte Operationg « Plan - 


bis zur Vollkommenheit aus gear⸗ 
beitet iſt, ſo haben anjeizt Ihro Kay⸗ 
ferlich » Königlibe Majeſtaͤt deſio 


mehr Muſſe, den innerlichen Staates 


und SandessAngelegenbeiten vorzu⸗ 
ſtehen. Es iftzu folhemEndeam23. 
paff. eine OberfbDirectoriat» Cons 


ferenz eröfnet worden, wovon fi 


Ihro Majeftät, Die Kayferin, jiden 
Tag die Protocolle über die gefaß⸗ 
ten Entſchluͤſſe vorlegen laſſen. Die 
Bereitwilligkeit der Oeſterreichi⸗ 
[hen Land» Stände ſowohl in Ans 
fehung der Recrouten⸗Contingente, 
als wegen der Subſidien, iſt nicht 
genug zu ruͤhmen. Sie haben einen 
neuen Vorſchuß von 3 40000. Gul⸗ 
den gethan, und es werden auf ihren 
Credit noch rooooo. Gulden aufge 
nommen. Auſſer dieſem ſind ſie noch 
zu fernern anſehnlichen Beytraͤgen 
bereit. Vor einigen Tagen hat eine 
Kapferliche Hof s Commißion den‘ 
längft gewuͤnſchten Vergleich zwi⸗ 
ſchen dem regierenden Herzoglichs 
Wuͤrtembergiſchen Haus und der 
unaͤchten Moͤmpelgardiſchen Linie 
derer von! Eſperance, zum Ders 
gnügen beyder Theile, zu Stande ges 
bracht. Demſelben zufolge haben fich 


die von ’ Efperante allerAnfprüche, 


Wappen und Ramen von Moͤmpel⸗ 
gard eidlich begrben, wogegen ihnen 
das Haus Wuͤrtemberg jährlich 
14000. Gulden zu bezahlen ſich vers 
bindlich gemacht. 
Petersburg, den 16. Dee. 

Es mollen einige: bemercket ha⸗ 

ben, daß der Engliſche Miniſter 
er 
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Herr Keith, feit einiger Zeit: günftis 
ger, als ſonſt, am hiefigen Kayſerl. 
Hofangefihen werde, und daß er 
noch nicht alle Hoffnung verlohren 
habe, feinen Zweck zu erreichen. 
Da man fi) Über mancherley Aus⸗ 
ſchweifungen, die unfere Trouppen 
im Brandenburgifhen Pommern 
und der Marck follen verübt haben, 
ſo empfindlich beſchweret hat; fo hat 
man ohne Zweifel nicht bedacht, Daß 
ſich die daſigen Einwohner ihr 
Schickſal groͤſtentheils felbft zuzu⸗ 
reiben haben, indem ſie die aus 
llerhoͤchſter Kayſerl. Huld ihnen 
zugegebene Sabvegarden oͤfters an 
die Preußiſchen Truppen verrathen, 
und zu deren Aufhebung, wodurch 
denn zugleich ihre eigene Sicher⸗ 
heit aufgehoben worden, Anlaß ge⸗ 
geben. Unſere von der Armee ab⸗ 
ne eier werden gegeriden 
2. Januar zufolge der geſchaͤrften 
Drore, fih wiederum bey. Derfelben 
einfinden. 
Siockholm, den ı7.und a5. Dec 
Da wir aus verjchiedenen Orten 
in Deutſchland berichtet worden , 
daß zu Embden, anftatt 3. Preußis 
ſcher Kapers, mie es anfaͤnglich hieß 
wircklich 6. dergleichen ausgeruͤſtet 
wuͤrden, um gegen unſere Schif⸗ 


fe zu kreutzen; ſo haben ſich die Ca⸗ 


pitains Der im Sunde ſegelfertig 
liegenden Kauffahrdeyſchiffe ente 
ſchloſſen, Daß fie ale zu gleicher Zeit 
ausfahren wollen, um fich auf Den 
Ball rins Angriffs defto beſſer weh⸗ 
ren zu fönnen, indem fie die Ans 
kunft der 2. Fregatten von Carls⸗ 
crona, Die zu Ihrer Beſchuͤtzung be 


mmet find‘, ſchwerlich abwarten 
men. — 
Stettin, den 30. Dec, 
Nachdem die Schweden, welche auf 
500. Mann ſtarck geweſen, und 4. Eas 
nonen bey fih gehabt, einen Dieffeitigen 
fleiien Poften von t 50. Mann unter r, 
Eapitain und 1. Lieutenant, Puttkam⸗ 
merfchen Barnifon Regiments, atfaquis 
ret haben, wobey man dieſſeits einige 
Todte und 4. Blehßirte bekommen, auch 
1, eiferne zpfuͤndige Canone, weil ſte zer⸗ 
ſprungen, and die Pferde Darvor todi ge⸗ 
ſchoſſen worden, ſtehen laſſen müffen, fo 
haben ſelbige nach ſolchem Scharmügel 
am 24. dieſes den Wolgaſter Winckel 
gänglich verlaſſen, und iſt von ihnen 
nichts weiter auf Ufedom, als die Defas 
gung von Penamünde, Der gange Bors 
fHeil den der Feind von dieferErpedition 
gehabt , beftehet darinn, daß er etwa 
Holtz ſchlagen, und eiuige kebeus Mittel 
beytreiben laſſen, um das gedachte Kork 
Penamuͤnde damit zu verfehen. 
Hannover, den s. Jan. 
Die Reiſe, fo vor einigen Wochen 
der: Fuͤrſtlich Naſſauiſche Regie⸗ 
rungs Rath Herr von Bergen hie⸗ 
her gethan, hat keineswegs eine 
von ſeinem hohen Principal ange⸗ 
botene Ueberlaſſung zweyer bisher 


in Frantzoͤſiſchen Dienſten geſtande⸗ 


ner Regimenter in Hannoͤverſchen 
Sold, ſondern die eigenen Haus⸗ 
Angelegenheiten des Herrn von 
Bergen zur Abſicht gehabt. Der 
Herr General Maſor von Wan⸗ 
genheim iſt von ſeinem ſchweren 
Kfandenstag:? durch die geſ gneten 
Bemuͤhungen des hochberuͤhmten 
Herrn Hofraths Werlhof nun⸗ 
mehro voͤllig geneſen. Am zen dies 
ſes paßirte cm don Sr. Preußi⸗ 


pe 


— — — — — — 


ſchen Majeſtaͤt aus Breßlau nach 
Londen abgefertigter Courier hier 
durch. Er wird ſeinen Weeg uͤber 
Muͤnſter nehmen, wohin er eben⸗ 
Br mit Depefhen verfehen feyn 
ol. Zu Hameln erwartet man 
nächftee Tagen 300. Srangofen 
und diele Dfficiers, Die bey verſchie⸗ 
Denen Öelegenheiten in unfere Ges 
fangenſchaft gerathen find. Es tret⸗ 
tenauch viele Schwedifhe Huſſaren 
als Weberläufer in unfere Dienfte, 
Berfchiedene Frantzoͤſiſche Regi⸗ 
menter, fo bisher in der Gegend 
bey Stanckturt am Mayn in den 
MWinter-Quartieren gelegen, gehen 
Dem Bernehmen nah wieder nad 
Gieſſen zurüc. Die Herten Gene 
zal» Majors von Grote und von 
Druchtleben haben um ihre Erlafs 
fung angehalten. 
Daag, den s. San. 

Nach den Brieffen aus Londen 
dringen fomohl Des Königs don 
Preuffen Majeftät als des Prinzen 
Serdinand Hochfuͤrſtliche Durchs 
daranf die alliirte Armee bis auf 
80000, Mann zu verfiärcken, teil 
fie fonft den Gegnern ohnmöglich 
binlänglihen Widerftand thun 
Lönne. Einige Glieder der Engli⸗ 
ſchen Regierung haben fich dieſem 
Anſinnen oͤffentlich miederfegt, und 
behauptet, daß dieſes nicht preßite, 
and DaßEngeland den gröften Theil 
feinee Macht nöthig habe, um feis 
ne Entwürffe wieder Franckreich 
auszufuͤhren. a 

Paris, den 6. Jan, 

Man bat bisher den Chevalier de 

ODruͤᷣcoutt/ der bey das Englifchen Eros 


> 


berung von Cap Breton unferCommans 
dant zu Louisburg geweſen, oͤſters ges 
tadelt. Aber ein Schreiben des Herzogs 
von Broglie, welches man nua im Dru⸗ 
de ſieht, vechtfertiget ibn gegen alle 
Vorwürfe, und iſt ein glänzendes Zeugs 
niß des rechtſchaffenen Verhaltens dies 
ſes würdigen Offitiers. Unter andern, 
heißt es darinn, man habe vielmehr Ur⸗ 
ſach ſich zu wundern, Daß der Chevalier 
einen fo -fchlecht beveftigten Plag mit 
feinen wenigen Truppen fo lang babe 
vertheidigen koͤnnen, und ed würde eis 
ne unnüge und für die Einwohner 
böhfifhädliche Defperation geweſen 
fon, wenn er. fih noch länger hatte 
wehren wollen, 


Dimüs, den 3. Jan. 

Ander Gegend von Weiß, allwo 
ſich noch der Königl. Preußiſche Ge⸗ 
neral,Lieutenant. von Fouquet mit 
‚feinem Corps befindet, werden fols 
be Anſtalten vorgefehret , welche 
etwas wichtiges vermuthen laſſen. 

Srandfurt, den 12. Yan, 

Wir fangen nan an, mit unfernnenen 
Gaͤſten, denen Herren Frangofen , ſehr 
vertraut zu leben. Ihre Quartiere ſeynd 
mit der groͤßten Ruhe v. der Welt gemacht 
worden. Der Marſchall Printz von Sou⸗ 
biſe hat ſein Hauptquartier in eben dem 


Hotel, das der Marechall Hertzog von | 


Belle» Ysle als -aufferordentlicher Am⸗ 
baffadeur bey der Kayſers » Wahl Carl, 
vu, Glorwürdigften Angedendeng mit 
fo vielem Pracht inne gehabt, Die Res 
gimenter von Naffau und Roial / Deurs 
ponts liegen in unferer Stadt, dag von 
Rohan ı Rochefort aber hat feine Duars 
tiere in Sachſenhauſen, und Die Regis 
menter-von Deauvoifig und von Bent 
beim, die nebft andern in der Stadt was 
sen, ſeynd ſchon wieder abmarfihirt, 
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mannſchaft abermals, wie wir lezt⸗ 
hin gemeldet, arretiret. Dieſer 
ap war härter als alle; dann 
Hauptwache g bracht, und heka⸗ 
men nichts als Waſſer und Brod. 
Den andern Tag aber wurden ſie 
Da heraus genommen, und auf das 
Rathhauß gefuͤhrt, nachdem fie 
vorher 300000. Thlr. bewilliget 


harten. Wo es herkommen wird, 


mw.ıß man noch nicht. Die Termi⸗ 
ne folgen kurtz hinter einander: 
300000. Thaler fogleıh, 100000. 
Thalır gigen die Mitte dieſes Mo⸗ 


e wurden zufammen auf Die. 


nats, und 100, taufend Thaler in 
der Mitte des Februarii. Es find 
Familien, Die bereits So. 60. 70. 
bis 100000, Thakr allrin habın 
herſchi ſſen muͤſſen; Man kan fi 
alſo leicht vorftellen,, Daß der Meise 
ben ihre Gafln völlig erfchöpft ſeyn 
müffen. Bey bifigem Garnıfons 
Regiment find abermals ı 3. Mann 
von der Compagnie ausaehoben, 
und wie es heißt , unter Die Kano 
niers vertheilt morden. 
Berlin, den 9. Jan. 
Nachdem Ihre Königliche Ho⸗ 
heiten Die verwitlibte Prinzeßin 


von Preuſſen, und deriange Prinz 


George den zten dieſes des Vor⸗ 
mittags, aus Magdeburg unter 


Hfung der Canonen und Paradies 

ver daſigen Buͤrgerſchaft, Die 
Ruͤckreiſe nad biefiger Reſidentz⸗ 
Stadt angetretten hatten; ſo lang⸗ 
ten Hoͤchſidieſelben des Abends zu 
Ziefar an, wo ſie Nachtlager hıels 
teu. Den aten des Mittags trafen 
Ihro Koͤngliche Hoheiten zu Bran⸗ 
denburg auf dem daſigen Dom ein, 


wo fie des Mittags und Abende. 


fpeiferen, auch die Nacht daſelbſt zu 
ſchlafen geruheten. Den sten des 
Nachmittags um 1, Uhr langten fie 
unter Löfung Der Ganonen in 
Spantua an. Sie geruheten das 
ſelbſt, einige Erfriſchungen einzu⸗ 
nehmen, und ſetzten ſodann Ihre 
Reiſe hieher fort, wobey aber⸗ 
mahls die Canonen geloͤſet wurden. 
Aus Heſſen, den s6. Jan. 
Vor kurtzem trafen die zwey Heſ⸗ 
fifche Land» Batarllons Wurm und 
aus Lippftadt zu Gaffel 
‚en, um allda die Beſatzung aus⸗ 
qumaden. Zu gleicher Zeit kam Der 
Priuůtz von Iſenburg und der’ Prinz 
von Anhalt» Bernburg allda an. 
‚Diefe Herren blieben nur einige 
Tag in gedachter Stadt, und ders 
fügten fich darauf mieder zu ihren 
refpectiven Corps. Die Srangofen 
find mit der Schantzarbeit En ars 
burg. Gieſſen ꝛtc. ſehr geſchaͤſtig, 
und das Oberfuͤrſtenthum Heſſen 
muß täglıch viele 100. Schantzar⸗ 
beiter flellın. Die Lieferungen an 
Geld, Lebensmitteln, und Sourage, 
„Brenn s und Bauhols, Pall ſaden 
‚x, nehmen täglich mehr zu als ob. 


Zu bein Corps des Pringen von, 


been 


pe 








Yienburg werden beſtaͤndig Lebens⸗ 
mittel aus Dein Hannoͤveriſchen und 
anderen Ländern gefahren, auch iſt 
ein. Zug ſchwerer Artillerie dahin 
unterwegs. 
Haag, den 10. Jan. 

Die Coloniſten von Suriname 
haben an die Geſellſchaſt dieſer Co⸗ 
lonie eine Bittſchrift geſendet, des 
Inhalts, daß die letztere beh den Ge⸗ 
neral⸗ Staaten bewuͤrcken moͤchte, 
daß man gedachten Coloniſten ers 
laubete, auf ihre eigene Koͤſten eini⸗ 
ge Schiffe auszuruͤſten, und daß 
Ihro Hochmoͤgenden ihnen Die Dazu 
erforderlichen Freyheits » Briefe 
ausfertigen laſſen moͤchten, damu fie 
ſelbſt ihre Handlung und ihre 
Schiffahrt wider die See Raus 
bereyen der Engelaͤnder befbägen 
Fönnten, welche je länger, je unere 
traͤglicher würden. Sie ſchmeichel⸗ 


- ten fih um fo mehr, Daß Ihro Hoch⸗ 


mögenden ihnen Diefe Birte zuftchen 
würden, da fie font feinen andern 
Schuß hätten, und aufler diefem 
in kurtzem zu Grund gehen müßten. 
Die Geſellſchaft bat dieſe Bitte 


ſchrift den Generals Staaten benäns | 
Digt, und Diefe haben ihren Agenten | 


den Derrn’Bpemont beordert, des⸗ 
falls mit dem Herrn Yorck und 
dem Hollaͤndiſcheu Minıfter zuLoh⸗ 
den dem Herrn Hop, ju communis 
eiren, Damit Sr. Großbrutanni⸗ 
ſchen Majeſtaͤt Darüber nochmalige 
Vorſtellung gefchebn möchte. Es 
wird verſichert, daß der nach dem 
Koͤniglichen Daͤniſchen Hof be⸗ 


ſtimmte Herr de la Calmette beor⸗ 


—— | Ts 


” 


dert eye, Demfelben.einen Antrag 
zu ainer Öchug-Alltung zu machen, 
zufolsperen man ſich gegem,de Enge 
hide See » Eapereyen vereinigen 
folle, welches um fo ehender geſche⸗ 
hen doͤrfte, als hochgedachter Hof, 
beſſen Unterthanen bey 50. Schif⸗ 
fe wegg : nommen worden, ſich eben? 
ſalls zu beklagen Urſach hat. 
Amſterbam, den 9. Jan. 
Die groſſen Kriegsruͤſtungen wel⸗ 
che in Engelandimit allem Eifer be⸗ 
truͤben werden, beſtaͤrcken die Muth⸗ 
maſſung, daß die kuͤnftige Campag⸗ 
ne eine der merckwuͤrdigſten ſeyn 
werde. Die Eſcadren, welche nach 
dem letzthin gemachten Plan agiren 
ſollen, bereiten ſich allgemach nach 
ihren Beſtimmungen abzugeben. 


"Die 3. Bataillons Garde zu Fuß 


und verfchredene Englifche und Irr⸗ 
ländıfche Regimenter haben Drdre 
ſich mit Anfang des Merzes einzu⸗ 
Schiffen und auf verfchiedenen Werf⸗ 
ten Des Königreichs werden bey 
100, platte Fahrzeuge gebaut, wel⸗ 
che bip 100. Mann einnehmen koͤn⸗ 
nen. Die nach den Sramzdlifchen 
Küften beſtimmte Flotte beſteht aus 
20. Schiffen von'der Linie vielen 
Bregatten, Branders und Bons 
ben Galiotten, nebſt vielen mit 
Mannſchaft beladnen Fahrzeugen. 
Die Eſcadre zu Portsmouth die 
aus. 10. Schiffen von der Linie 
und verfhiedenen Sregatten und 
Transportſchiffen befteht , fol zu 
‚Ende des Jenners auslauffen. Sie 
wird fih mit den Schiffen vereini⸗ 


gen, welche im nördlichen America 


geblieben und mit ihnen den Lauren⸗ 
til Strom hinauf nach Canada fe 
geln. Auf der Hoͤhe der Inſel Monte 


ſerrat kam es den 3. November zwi⸗ 


ſchen den Koͤnigl. Schif Buckin⸗ 
ham von 66. Canonen und den 
Franzoͤſiſchen Koͤnigh. Schif Floriſ⸗ 
ſant von 74. Canonen, miles 
nebſt 2. Fregatten 15. Holaͤndiſche 
Fahrzeuge nach Martin que beglei⸗ 
tete, zu einem zweyſtuͤndigen Ge⸗ 
fechte, wobey es den Fahrzeugen 
glückte, wegzufommen. Engliſcher 
Seite befam man 7. Todte und 36. 
Blehirte. Sranzöfifher Seits aber 
fou fih die Anzahl an Bleßirten 
und Todten gegen 300. belaufen, 
Das Englifhe Minifterium- iſt,“ 
nad) Den Londnier Briefen von zten 
diefes,niemahlen fo fehr mit Staats 
Geſchaͤften uͤberhaͤuft geweſen, als 
jetzo. Die Affairen Deutſchlands 
und der critiſche Zuſtand der Sa⸗ 
chen in Spanien, theilen die Auf⸗ 
merckſamkeit deſſelben. Man are 
beitet ernſtlich an den Plan der kuͤnf⸗ 
tigen Operationen. Die Dape⸗ 
chen, welche man bon den Herrn— 
Mitchel, Mmiſter der Cron bey Sr. 
Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preuſſen erſt 
fürstich erhalten, find dahin abzie⸗ 
tend Die Subſcription der 6. Millis 
on Pfund Sterling welche bereits 
im vorigen Monat eröfner worden, 
iſt noch nicht zu Stand, wenigſtens 
ſchleßt man es aus denen verfchiedes 
nen Projecten, welche hiezu in Den 
öffentlichen Londner Blättern pus 
‚bliciret worden. 


Maris, den 7. San, 

‚Das Minifterium ift gegenwaͤr⸗ 
tig mit Seftfegung der onds ber 
fchäftiget , welche zur kuͤnftigen 
Campagne erfordert werden. Ob 
fie fich gleich auf 344. Million Lis 
vres belauffen follen, ift der Eifer 
der Nation und der allgemeine Eres 
Dit fo groß, daß ſowohl in Paris , 
als in andern Städten, die grös 
fen Kaufleute anfehnlihe Sums 
men gegen ein geringes Procent 


angebotten haben. In der legtern- 


Audienz,mwelche Der Rußiſch Kayſerl. 
Minifter bey Sr. Allerhriftlichften 
Maieftät hatte , foller vorzüglich 
erklärt haben, daß Se. Majeftät 
die Kanferin auf Feine Art von 
D ro Syftem abgehen, und Ihre 
Verbindungen auf das heiligfte 
erfüllen würden. Der Mangel der 
Subſiſtenz hätte vorzüglich den 
Ruͤckmarſch der Armee veranlaffet, 
alleın, da Diefelbe jego mit allem nd» 
thigen verfehen worden, fo habe der 
Her: General Fermor Befehl nach 
dem. neuen Operations ‘Plan, Die 
Campagne naͤchſtens mieder zu ers 
oͤfnen. Der Herr von Berryer, 
Minifter der Marine, fest die Ans 
Anftalten zur Dergröfferung ber 
Seemacht, fo eifrig fort, daß man 
bis fünftiges Srühjahr dieſelbe fehr 
‚ anfehnlich finden wird. Bornemlich 
werden die Anftalten in den See⸗ 
häven des Mittelländifchen Meere 
verdoppelt, und man verfichert, daß 
Die Ankunft einigerCourier aus Mas 
brid hiegußßelegenheit gegeben habe. 
Nah den Britfen aus Maprıd 

vom 21, paſſato haben ih St. Ca⸗ 


tholiſche Majeſtaͤt zwar ſeit einigen 
Tagen in etwas beſſet befunden,als 
lein Die Hofnung zur gänglichen 
Wiederherftellung bleibt noch im⸗ 
mer entfernet. Dem Vernehmen 
nad haben Beine Majeſtaͤt dieſe 
wenige Tage da Sie einige Erleich⸗ 
ferung empfanden , zur Verferti⸗ 
gung Dero legten Willens ange 
wandt. Das Minifterium macht 
alle Anftallten die Ruhe in der Mo» 
narchie beyzubehalten, alleine zu 


gleicher Zeit wird auch an den 


Kriegs⸗Ruͤſturgen ſtarck gearbeitet, 
um gegen alleFaͤlle geſichert zu ſeyn. 


ö—— — — — — — — — 
Es dienet zur hoͤſlichen Nachricht daß bey 
Joſeph Langer Handelsmann auhier auf 
dem Perla wohnhaft, der Laden in des 
Herrn Zapusueck ſchen Haus in Commifion 


su haben, das hochberuͤhmte Elirter de gar- 


rus, welches allerhand Coltiqueu und Ubel 
des Diagens, Falte Fieber, Das ſchwere As 
them holen eurieret, ſtillet dae Brechen, ifk 
eines der befien Balsamicorum, Herz und 
Magen ftärdend Mittel, veiniget dag Ge⸗ 
bluͤth, beförderet die Dauung, heimn-t die 
Magenibwärungen, itt ein Fräftiq Remes 
dium für die Ye: Maladien,. wo das ge⸗ 
nus nervorum affıcıert wird, als Schla 

Sciaffuht, kaͤhmuug/ ſtillet alle mibernar 
türlide Bewegung, fic fenn zitterend, Pos 
piend, oder Erämpfig. Es if ein Principat 
von allen denjenigen, weldes die Gefunde 


beit obferoiert, und if fehr angenehm jr 


nehmen, ıman laffc ſich beanügen zu fagen » 
daß ſich deſſen Könıne, Fürfier, ii Dicke 
andere Standes : P:rfonem bedienen, der 


bepgelvgte Gebraumszettel gibt dag mehres 


re. Ein Quart fommt &z, 
bald Quart ı. fl. 6 fr. ER ER 


Ber steh —— 

Bon der 3 Haupt Elaffen der ten Siu⸗ 
deringer Eotterie ſeynd die Liſten angelangt, 
—— — ſeynd, bey. 
wir Frautz Joſeph Worle Miniatur: Mah⸗ 
Ir auf dem Maurberg. " 


EL ., Te En Zn SEE En ne An ⏑ — 


39 3 WE WE m m 


—-— uw 


ren zuthun gehabt, 


dewordenen Umſchriſten, 


& 8 
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Neapolis, den 3. Jar 
Der Hof Hat ſeit 14 Tagen mit 2. Eoff- 
weiche in dem unterirs 
gefunden worden, in 


diſchen Hercalanum 
dien und durchſehen 


feiner Gegenwart zu 


ja laffen. In dem erftern, welder 3. Fuß 


und 6 Zoll hoc, und rund um mit fernen 
Mriffen velegt iſt, hat man weridiedene fils 
berne vergoldete und metallene Haus: Goͤt 
ter, weldje bey Den Hoden Du Pevates ger 
beifien, wit ıbrea.alten doch gang unlesbar 
ang troffen Der 
2. na vieles Heiner als der erſte, war arofs 
fen. Theils mit, Jefiumenten angefuͤllet, 
weile die Hgderetev in ihren Sglacht⸗ 


Opfern der Voͤgel zw gebrauchen pflesten« 


dre alle in Silber eing ſaßt waren Dabey 
fahe mad veriiedene Muͤnzen von Metall, 


\ melde meftenrheilg auf der einen Seit n die 
age: ruhe ee 
' ferhuth, und guj der auderu den Brand von 

Troja, fehr Kunflich gearbeitet, vor K:liten, 


' mit den deep. Griechiſchen 


VBuchſtaben 
A.M. 1, wache in dem Umfreis aus gedruckt 
funden Der Koͤmg hat einen eigenen Ca⸗ 
bincts Conmier mit einem&chreiben des In⸗ 


“ Fant, Dou rouis, von Billa Viciofa, erdalr 


ten, in weile diefer Prinz gar geringe 
she zur Erhaltung des CEatholiſchen 
Öniges gegebenz welche man ſich Don nid ts/ 
lt dımı nsabläfigen Gebett aber Untertha 
nen Er. Majirät, wattr zuverfprebin ba 
be Jozwiſchen ſie het man durch dieſes gan 
ge Reich lowodi als Sicilien, ja auch den 
einlauffenden Berichten nad, in Spannien 
ſeibſt nihts ale K iege Nüfturgn wiBafır 
und zu Land wit alem nur möglichen Eifer 
yorfehren. j 
Mobrit, den 26. Der. 
Man wird no nichts von Beſſerung 
an Sr. Majeſtaͤt dem König gewahr. 
Die Kreuckheit und ihr Uebel vermag 
Furduch mehr, ale alte Gelehrſamkeit 


und Erfahrung der fie belampfeaden 


A rzte. Wir machen auch keine Rechuung 
mehr auf Kraut und Pflaſter, went 
GDit nicht aufferordentlich hilft, fo iſt 
unfer König unſer Dechgetiebter Könige 
dahin, und die Nachricht feines Todes 
möcht: jodann Dem ohue das genug ge⸗ j 
plogten . Europa gewiß nicht wenig 
ſchmer hlich fallen und das Jahr 1759. 
abermals von einer andern Seite merck⸗ 
würdig machen. In allen unſern Haͤven 
werden Schiffe gebauet und ausgeruͤ⸗ 


ſtet. In allen Provinzen diefer weitges 


ficecften Monarcie raßlen die Merbs 
Trommeln zu Erganzung and Vermeh⸗ 
rung unferer Regimenter.Kurg es wird 


feine Anſtalt verfännet, welche Die Su 


cherheit des Staats in dem traurigen: 
Umfand,den wir vor und haben, zu 9 


“ wisren im Staud iſt. —— 


Paris, dens. Jan. 

Geſtern empfieng der Hof durd 
einen Erpreflen von der Armee des 
Marfhalls von Soubife die Nach⸗ 
richt, daß Sr. Majeftät Trouppen 
jur Derfiherung ihrer Winter⸗ 
Düartiere die Stadt Srandfure 
bef gt. D e.meiften hier befindliche 
Dfiiciers haber Befehl erhalten, 
8 rzuͤglich zu ih en Rigimenters 
zurück zu kehten. Durch die Sorg⸗ 
falt des Marſchals Herzoas Don 
Bellisle, hat unſer Monarch Dem 
Sold der Leib ⸗ Wachten mercklich 
erhöht. Den letzten Decembet hat 
der Kaper, Die Gräfin De fa Serre, 


‚ein Engliſches Schiff von 6. Cano⸗ 


neu zu Düuficchen aufgebracht; et 
hat ji deſſelben bimächtiget, daes 


eben ein Holdndifhs Schiff ger 
plündert, Am 2. Diefes brachte 


auch der Capitain Artthus ein Eng» . 


liſches Saiff zu Dünfiechen auf , 
welches für Die Englifhe Eolonien 
in America ausgerüfct war; es bes 
fanden ſich fo viele Schuh, Kleider, 
Leinwand, ꝛc. 2c. darauf, Daß man 
die Ladung auf 300000, Livres 
ſch tzet. bi . 
Aug dem Haag, den 9. San, ° 
Die ‚Gefundheit Ihro Königlichen 
Hoheit, dergrauGouvernantin, iſt aber⸗ 
mals in gefaͤhrlichen Umſtaͤnden. Sie 
liegen in einem faſt beſtaͤndigen Schlaf, 
don welchem ſich wenig gute Hoffnung 
ju machen, wohl aber ein ſchleuniges 
Schlag · Fluß zu befürchten ift. Ohuge⸗ 
achtet ſich die Engliſche Parkhie feit acht 
Tagen, daß die Staaten von Holland 
auseinander gegangen, alle Mühe ges 
geben, die See Ruͤſtung der Repuhlic 
zu bintertreiben; fo will man fich doch 
verfichert halten, daß alles vergeblich 
fen, und die Rüftung zur See noch diefe 
Wochen in einem förmlichen Schluß 
Ihro Edel und Großmögende, werde 
beliebet werden. Der Herr®eneral. Mas 
jor Yorck, Minifter von Engeland, hat 
bereitd den 22ften vorigen Monats Ihro 
Hochmoͤgenden ein Memorial uberges 
ben, welches ziemlich weitläuftig if , 
und eben die Klagen unferer Handeldı 
eute, ‚gegen das Verfahren der Enger 
länder, zum Gegenftand bat, Nachdem 
er in felbigem alles, was in Diefer Sache 
zu fagen ıft, in gröfter Ordnung, Scharfs 
finnigfeit und Beurtheilung, vorges 
bracht, und fonberlich Die jegigen Ums 
flände feines Königs nachdruͤcklich aus 
geführet, nemlich daß Se. Majeftät ſich 
in einen Krieg mit dem Allerchriſtlich / 
fien König, verwicelt fanden, aus dem 
Hoͤch fidiefelbe mit Sicherheit herauszu⸗ 


kommen, ober einen baldig / und dauer⸗ 
baften Frieden zu erlangen, keine Hof—⸗ 
nung hätten (welches gleichwohl Dero 
einziger Endzweck fey.) wenu diejenigen 
Machten, die fich nentral erflärt hätten, 
anftatt ſich Damit zu begnügen , daß fie 
ihren eigenen Handel freiben könnten, 
ſich auch noch dag Hecht aumaffen wols 
ten, Die Handlung des Feindes von 
Groß. Britteunien zu keeiben, fo wendet 


. er fi zu den Puncten, welche in der Mes 


folution der General Staaten vom 23. 
September enthalten ſeynd, und gehet 
feldige von Stüd zu Stüd dur, Auf 
ben erftern fagt er: Daß Se. Majeſtaͤt, 
um den Unterthanen Ihro Hochmoͤgen⸗ 
den zu Helfen, und fie, fo viel als mögs 
li, zu erleichtern, auch, um nicht den 
Schuldigen und Unfhuldigen unsereins 
ander zu mengen, befohlen hätten, Ih⸗ 
nen ein genaues Verzeichniß aller Hol⸗ 
kandifayen in Dero Häven angeheltenen 
Schiffe, vorzulsgen, damit man diejes 
nigen, Die ie genommen, Recht und Eis 
ligfeit anzuhören, nöthigen,uud die end⸗ 
liche Eutſcheidung der fammtlichen Pros 
ceſſe, deſto lebhafter betreiben fönne, 
Der Koͤnig, faͤhrt Herr Yorck fort, wird 
ih zur kuͤnftigen Sicherſtellung dere 
Schiffart geneigt und willig finden lafs 
fen. Die gefammte Nation, feßet er bins 
zu: wünfcet Diefe gänftige®efinnungen 
Sr. Majeftär zu unterftüßen; allein, die 
das Einheimiſche betreffende Sachen, 
können nicht mıt den Auswärtigen zus 
gleich, und Diefe, fo wie jene, behandele, 
werden; und dieſe Verfiherungen wers 
den hinlänglicy ſeyn, die ungegründete 
Furcht, die ſich unter einer gewiffen Aus 
zahl von Leuten, biefiger Lande ausgen 
breitet hat, zu beruhigen. In fo wichtig 
und verworrenen Sachen, muß man ein 
wenig Zutrauen, und eine Abneigung 
von allem demjzuigen haben, was Er⸗ 
bitterung machen fan, Mit gleicher Aufs 


——— 
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richtigkeit beantwortet biefer Minifter 


auch die übrigen vier Puncte, und vers 
fidert dur Hgehends, daß, wenn Jhro 


Hochmoͤgende mit gleihmäßtger Red⸗ 


Jr; und Freundlichkeit, Die Umftände 
Er. Majſſtaͤt bey jegigem Krieg, beher⸗ 
zigen, und Hoͤchſtdenſeiben gleichmäßige 
Bereitwilligfeit in denjenigen Stuͤcken 


bezeugen wollen, welche Se. Majejtät 


von Ihnen glauben, fordern zu koͤnnen, 
fo wiırden Sie, Die Herren Generals 
Staaten, alle mögliche Genugthuuug 
undSicherheit ohnfehlbar erhalten koͤn⸗ 


nen, | 
Aus Thüringen , den 11. Jau. 
Den zten und gten Diefes find 


' über Meiningen das Kayſerl. Koͤ⸗ 


nigl. Bretlachiſche Regiment, ine 


gleichen ein Corps Huſſaren nebſt 
' andern Reichs⸗Voͤlckern nah Wa⸗ 


fungen, Schwallungen, Wershau⸗ 
fen herunter gerückt und daſelbſt 


| einguartieret worden, Das Traut⸗ 
mannsdorfiſche Regiment fol obir 
gen nach olgen. Dim Bernehmen 
' nach, follen diefe Trouppen nad 


dem Werra: Grund bis Salzungen 
vorruͤcken. In Creutzhurg find in 
dieſen Tagen einige Koͤnigl. Preuſ⸗ 
ſiſche Huſſaren recognoſciren gewe⸗ 
fin. In Erfurt wird vor ein Corps 
von 10000; Mann Kayfırl. Koͤ⸗ 


nigl Teouppen Brod gebacken, Des 


ren Einruͤckung man dafelbft ſtuͤnd⸗ 
lich vermuthend iſt. 


Erfurt, den 10. Jan. 
Geſtern ſind vor dem Johannis⸗ 
und Krempfer » Thor 38. Koͤnigl. 


| Preußifhe Huffaren gemefen, nad 


kurtzem Verweilen haben fie ſich 
von da nach Stotternheim und 
Frohndorf begeben. Die Kayſerl. 


Koͤnigl. und Reichs⸗Trouppen ſol⸗ 


len fo eben ja AnheromarſchCon / 
tre⸗Ordre bekommen haben, 


Auszug eines Schreibens aus dem 

Haupt⸗Quartier der Dohnaiſchen 

Armee von Gryppswalde, 
den 7. Jan. 

Zu Erfüllung meiner Zuſage melbe 
hiemit, Daß nahdem des Herrn Gene⸗ 
tal. Lieutenants Burggrafen und Gras 
fen von Dohna Excelleutz denübergang 
uͤber die Roͤcknitz bey Damgarten forcis 
ret, unter dem General Major von 
Döricke ſogleich die Abantgarde weiter 
vorgeruͤckt iſt; die uͤbrigen Brigaden 
der Armee folgten derſelben auf dem 
Fuß nach, fo daß alles anf einander 
ſchloß. Die feindlichen Beſatzung aus 
Triebsſees ſowohl, als der nach Dam⸗ 
garden beſtimmte Succurs, zogen ſich 
in Eil zuruͤck. Jnzwiſchen wurden 11. 
Officiers und an 300. Mann Gemeine 
gefangen gemacht, worunter 50. Reu⸗ 


“ter mit ihren Officiers durch unfere Gre⸗ 


nadiers bey Steinhagen aufgehoben 
wurden. Die Armee ſetzte ihren Marſch 

ohne Aufenthalt fort, occupirte Richten⸗ 
berg, Grimme und Gryppsmalde, und 
verficherte fich demnady dadurch der 
Päffe; die feindliche Truppen aber ers 
warteten nicht unfre Anfunft, fondern 
waren ſchnell jenfeit dem einen flieffens 
den Arm der Trevel hinter die Defilees, 
die vorStralfund liegen, gegangen,und 
bielten die Dörfer Brandshegen und 
Elmenhorſt ſtarck befegt; fie auch dorf 
zu attaquiren, war bereits alles dispo⸗ 
niret, ala fie auch ſolche Derter verliefs 
feu. Zu Grimm und Grypwalde fans 
den wir eımennicht Fleinen Vorrath au 
Lebensmitteln, Des Tage nah dem 
Uebergang mit der Armee über dieRoͤck⸗ 
nitz paßirten des Herrn Generalskieutes 
nants von Mannteuffel Excellenz bey 
Stolpe die Peene, und machten dabey 
1, Officier, 2, Unten, Officiers und 32, 


Semeinen, der Generals Major von 


Platen aber machte mit Dem Leib: Efcas 
deon feines Regiments beySchladfom, 
1. Capitain, 5. Officier8 und 50. Dras 
‚goner zu Kriegs Gefangenen. Wir has 
ben bey Diefen Borgängen'nicht den ges 
tingften Verluſt gehabt. Die Defertion 
bay dem Feinde ift fehr ſtarck. Gegens 
waͤrtig ift Die Vereinigung der zeithero 
unter Ordre des Herrn General. Lieuter 


nants von Manteuffel geftandenen 


Ztuppen mitdem Dobnaiſchen Corpg 

geſchehen. Loitz ift vom Feinde ruiairet, 

und die feindliche Befagungen in Ans 

elam und Demmin find abgefchnitten 

worden, welche dann, ſich zu ergeben, 

man im Begriff ſtehet, fie zugwingen, 
Prag, den 13. Jan. 


Vorgeflern wurden über 800, Mannes 
eruten, melde in dem Reich, zu Augfpurg, 


Ulm, Nördlingen, Sünzburg und mehr an. 


dern Drten angeworben worden, durch ein 
Commando hieher gebracht, und wurden in 
der Kapſerl Königl. Altſtadt, in dem ſoge⸗ 
nannten Ballbaus,einlogiret. Bon bier wer, 
den täglich viele Montirungs ⸗ Sorten, als 
Kleider, Huͤth, Schuh und Strümpf ıc. 
Durch altcommandirte Leut abgeführet, Der» 
felben befinden ſich dermahlen von vielen 
verſchiedenen Regimentern Allhier; ingleis 


‚hen viele Herren Staabs-und andere Offi⸗ 


ciers, welche ab:und zugehen Bon denen Cor⸗ 
dons hoͤret man noch zur Zeit von keinen 
Neuigkeiten Von Eger wird gemeldet, daß 
der Kapferl Königl, Obrift Toͤrreck mit ſei⸗ 
nen Trouppen in daſigen Creyß eingetroffen, 
und feine Mannſchaft nach Fleuſſen, Hafes 
lau und Wildfein, dann längft daſigen Graͤn⸗ 


‚zen verleget habe, und daß feine Vorpoſten 


fi) gegen Graßlitz und Schdubad fi) er» 
ſececkeu. Dahingegen die Preufifchen Vor⸗ 


- Zruppen bey Plauenund Oelsnitz fid) befin» 


den, allwo fie ſich fortwährend verfchangen. 
Allen Berichten zufolge, wollen die Preuffen 
noch eine Winter: Campagne wagen; dahero 
man unferer Seite (ehr wachtfam ıf, waren 
Dergleichen Unternehmungen follten ausge⸗ 
führer werden. Die Werbungen gehen hier 
sur von ſtatten. 


Weraſtrohm, den 12. Yan, | 
So eben lauffet die Nachrichten ein, daß 
3. Kapferl König. Cavallerie Regimenter, 
nemlih Trautmannsdorſ und Bretlach beyde 
Cuiraßiers, und basSavopiſche eingerucket, 
ob fie allda verbleiben, oder weiter marſch⸗ 
ren ſollen, wird die Zeit geben. 
Aus Sachſen, den q9. Jan, 

So ſtill es gegenwaͤrtig in dieſen Lan⸗ 
den iſt, indem man ſich beyder ſowohl 
Kayſerl. Koͤnigl. als Preußiſcher Seits 
in feinenQuartier ruhig haͤlt; fo ſehr rauſchet 
alles von dem Getoͤſe derZurütiuugen anf den 
a Niemand ift im Stand, 
die Angft und Beſorgniß auszudrücken, die 
unfer Herz beflemmet, da wir denfelben zufes 
ben muͤſſen. Dann folte fein Frieden den 
Aus bruch derfelben hemmen D wie vielllns 
—— wird entweder uns oder unſere Nach⸗ 

arn beſtuͤrmen! Sollte man nicht in allen 
Landen oͤffentliche und taͤgliche Andachten 
un Wiederkehr des Friedens anſtellen, und 
GOtt auf den Knien bitten, daß er dieſem 
werde: Hlichen Krieg ſteuren und ung den vo⸗ 
rigen Ruheſtand wieder ſcheucken wolle. 
Nunmehr bedroder auch der Hunger Die ges 


nug g«mergeltenYänder, nnd dag Sterben ,„— 


das imErg- Sebürg berjürgethan, darf nur 
um ein wenig ſchummer werden; fo ill es 
einer freffenden Seuche jo aͤbnlich, ais ein 
Ey dem andern. Die Saͤd ſiſchen Lande fols 
len durchaus 12000 Mann diecrout n ſchaf⸗ 
fen; aber die junge Maunſchaft, die dar zu 
tuͤchtig wäre, läuft haufenweiſe davon und 
will fich lieber unter die Kahn n unfers Kö⸗ 
nigs,als derer fichen, Die ſein Volck drängen. 
Zittau und alſo aud) ein groffer Strid) der 
Lauſitz ift mit Kapferl; Koͤnigl. regulirten 
Zrouppen ſowohl, als Panduren ſtarck befes 
get, welche gewiß die Hände nicht iu dem 
Schoos legen werden. Wer meiß, wie lange 
fienod fo file als bisher bleiben. Der klu⸗ 
ge und muthige General Feldmarſchall Lieu⸗ 
tenant, Srepherr von Bick, iſt ſchon in ſel⸗ 
bigen Gegenden angekommen / und wer ken⸗ 
net nicht ſeine tapfere Lebhaftigkeit aus der 
Geſchichte des Feidzugs vou 1757: Kurz, 
bie Zufunft jeiget ung eın Perſpectiv ſchum⸗ 
merzeiten. SON allein, der meht zu thun 
Bermag, ald wir wıflen und verſtehen, in es⸗ 
ber heifen und alles zum Beſten wenden Fan, 
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wienter mit den Anfang Des Mirs 
fes volftändig ſeyn follen , ift auch 


fpiratton Aatheil haben , welche wider 
das Leben des Koͤniges formirt und ges 


dina 


am. 19. Montag,’ den 22. Jan. Anno 175% 


werben fehr genau bewacht. N i 
dere gemiffe Haͤuſer find gleichfalls mit 
Truppen beſetzt und umgeben, 
heißt dag unfer Minifter uber bie Ma 
rine, Herr Berryer mit Den Genue⸗ 
fern eine Unterhanblung geſchloſſen, wel⸗ 
cher zufolge die dortige Republick ver⸗ 
fciedene Kriegs Schiffe für und bauen 
jaſſen ſoll, zu welcher Arbeit man auch 
200. Zimmerlente von uuferer Nation 
dahın abſchicken werde, 


Londen, den 9 Tan, 
._ Here Hunter, einer von denen 
‚Sommiffarien der Admiralirät, reis 
fete geftern von hier ab, um fi) zur 
alliirten Armee zu begeben, bey wel⸗ 
cher er zum Generol Commiſſair er⸗ 


mnennet worden; Man verſichert, 


daß er auch zugleich eine wichtige 
Commiſſion in dem Daag ablegen 
fol. Da der Hofdie Nachricht ers 
halten ‚ daß die Sourage bey der 
Roͤnigl. Armee anfängt rar zu were 

‚ben, fo haben Se. Majeſtaͤt Befehl 
gegeben, Fourage in denen Pros 
dingen einzufauffen und nah Dans 
nover zutransportiren. Man fagt, 


daß der Schluß ‚. welcher. gefaßt 


worden, eine anfehnlice Ejcadre 
nach der Oſt⸗ See zu ficken , um 

die gel Königs in Preuß 
"fen ju deckt and Die Feinde Sr. 
Majeſtaͤt zu vachin ern, Ihren 
Trouppen Kriege « Nition zu 
Waſſer zuzuführen. würde feyn er» 


-fülkt worden, toenn man nicht den 


Koͤnig von Daͤnnemarck ſchonen 
muͤſſen. Nach Befehl von Hof, 
werden zu Portemuth 30, Krieges 
‚Schiffe aufs. Monat mit Leben 
Mittel verſehen, Davon Die Deifite 
don der Linie ſeyn werden. Ein grofe, 
ſes Detafchement vom Artillerie⸗ 
Corps ift ebenfalls Dahin-auf dem 
Weeg, um bey der Dand zu ſeyn, 
an Ort und‘ Stelle gebraucht zu 
werden. Durch ein von Oporto ans 
gekommenes Schiff peenimmt man, 
daß Lifabon mit 14000. Mann bes 
ſetzt ſeye, Daher man glaubet, daß 
die Mörder, welche den König ums 
bringen mollen , entdeckt worden, 
Daag, denz. San. 
MNach einigen Brieffen von Breß⸗ 
lau, ſcheinet der König in Preuſſen, 
ſeitdem er ſich da aufhaͤlt, die 
Kriegs⸗Geſchaͤffte zurück gelegt zu 
haben, indem er Die meiſte Zeit ſich 


mit, der. Mufic erluſtiget: & will 
aber doch niemand glauben, Dig er 
inder That fo ruhig iſt, mie eteg 
zu ſeyn ſcheinet, e8 wird ihm wor‘ 
Zeit genug übrig bleiben, auf ernſt 


haffte Sachen zu dengfen, und man 


verſichert, ver Monarch habe zu eis 
nem Seneral gefagt, feine Feinde 
würden in 2. oder 3; Monath fi 


fehe verwundern „und Dinge er⸗ 


fähren, die fie fich nicht träumen laſ⸗ 
fen. Indeſſen hat er es mit einem 
Fugen und erfahrnen Gegner zu 
thun, der ihn ſchon einmahl übers 
raſcht, und ihm‘ vielleicht. dieſen 
Streich noch einmahl fpielen koͤnte. 
Ein Theil ſeiner Trouppen ſollen 
wuͤrcklich Befehl haben, fich auf. die 
erſte Ordre marſchfertig zu machen, 
Amſterdam, den 12. Fan. . 
In den gröften Handelsſtaͤdten wer⸗ 
den öfters in Betref Der Banquiers uud 


‚Megotianten, widerſprechende Diuge 


verbreitet, Es ift noch nicht lange, daß 
man behauptete, die Herren Georg Elyfs 
ford und Sohn fuchten ein ſtarckes Dar⸗ 
lehen für die Engelaͤnder, dermalen aber 
verſichert man zuwerläßig,daß dieſe Her⸗ 
ven nicht eineu Schilling für dieſe Nation 
zu negotiiren in Commißion haben, 

Ein anders Haag, den 1, Sept. 

- Die Pringeffin Gouvernantin ıfE 


zwar noch nicht tod, mie Das Ge⸗ 


rücht hievon heute fruͤhe gegan⸗ 
gen; allein Ihre Koͤnigl. Hohen be⸗ 
finden ſich wircklich auf dem aͤuſſer⸗ 


ſten, und man gewaͤrliget ale Aus 


genblick, ihr erfolgtes Abfterben mie 
Schmertzen zu vernehmen. Die 
Staaten von Holland. haben bis jes 
go noch feinen törmlichen. Schluß 


3— 


wigen Ausruͤſtung dir 18: Krieges | 
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‚Schiffen genden. Man ſagt, 


Die Eugeländer feinen mit unferer. 
Republick freundlicher umzugehen, 


und fie follen angefaͤngen haben, ci« 
nige den Unterthanen des Staats 
zugehörige Schiffe _ 
Man fpricht auch von einer Rede des 
Herrn Pitt, worinnen er feine Meir 
nung dahin geduffert, Daß man Die 
Afrairen mit den Hollaͤndern gütlic) 
beylegen, und fid) keine neue Feinde 
aufden Hals ziehen folle. Wann 
dieſer Difeurs feinen Grund hat, 
und man nicht blog fuchet, Die Hol⸗ 


laͤndiſche Staaten zumufiren, mie 


viele glauben wollen, fo. dürften die, 


| N 
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Sachen noch eher. zum. Vergleich: 
Fommen, als man vigoureufe Mit⸗ 


tel ergreife, um das Commercium... 


und die Schiffahrt der Unfern zu 


beſchuͤtzen. 


Hildesheim , den 7. Jan. 
Diefes Meine Biftum 7 weldhes 


von den Danndverifchen Landen’ 


umgeben ift, empfindet Die gange 
Laſt eines. Krieges woran es ‚Doch 
niemahls den mindeften Antheilger 
nommen. Ohngeachtet es Denen 


 &inwohnern unmöglich fallen will, 
die von ihnen geforderte Geldſum⸗ 


men gu erlegen, fo werden ſie Doch je 
länger je mehr gedrücht, und man 
toifl fo gar don ihnen feine Wechſel⸗ 
Briefe annehmen. Man fordert 
baarıs Geld , aber. mo füllen wir 
e8 hernehmen? Ob wir ung glei 
in fehr entblösten Umſtaͤnden befins 
den, ſollen wir doch bis den ı 5. Dies 
ſes 8 1.taufend Thaler baares Geld, 
als den Reſt des erſtern Termins 
der don uns geforderten Summe, 


loszugeben.x 


erlegen, und zwar bey Vermeidung 
hilitarifher Execution. Und dieſes 
iſt noch nicht genug, es iſt die Rede 
von einem zweyten und dritten Ter⸗ 
min, die ſich auf verſchiedene hun⸗ 
dert tauſend Thaler belaufen. Wir 
ſehen nichts anders vor ung, als 
den Tag einer traurigen militari⸗ 
ſchen Execution. 
Hanuover, ben 9. Jan, 
Seit voriger Wochen ſeynd alle bisher 
bier im Lande Neuaugeworbene nach den in 
den Stiftern in den Winter: Dnartieren ſich 
befindenden Hannoͤveriſchen Negimentern 
abgegangen. Nach Münfter ſeynd ſtatt des 
abaudönnirten ſchweren Geſchuͤtzes einige 
12. 6.und 3pfündige Eanonen fürglid) abs 
gefahren worden, denen die neu angeworbe⸗ 
nen Artilleriften in dieſer Wochen dahin fols 
en werden. - Aus dem Haupt · Quartier da⸗ 
eb ift jͤugſt au die Kandftände des Biſt⸗ 
thum Hildesheim; wegen Einfendung dev 
geforderten&ontributions«Gelderseine aber⸗ 
madlige Etinnerung geſchehen. Ben derem 
läugern Zurüchaltung wird diefelbe, mit 
telſt militarifcher Execution, beogetrichen 
Coͤlln, den 16. Yan. 
Geſtern gieng ein Courier durch 
hieſige Stadt mit der Nachricht, 
dag die Prinzeſſin Gouvernantin 
der vereinigten Niederlanden das 
Zeitliche mit dem Ewigen verwech⸗ 
ſeit habe. Der Herzog von Ahrem⸗ 
berg ift auf einige Zeit hier. Durch nach 
Brüffel gegangen, Wir haben hier Briefe 
von Madrid unterm 25. Dec. welche 
fortfahren die Kranckheit des Eatholise 
ſchen Königs als [blechterdings uns 
beilbar vorzuftellen. In Münfter ſeynd, 
wie unterm sten dieſes gemeldet wird, 
feit einigen Tagen verſchiedene Courierẽ 
bey Seiner Durchleucht den Pringen 
Serdinand eingetroffen, deren D pes 
chen aber ungensein geheind gehalten 


werden. Zufolge eine® unlängft publ 


eirten Patents, wird alenEinmohnern 
der Biſtuͤmer Münfter, Paderborn und 
Osnabruͤck auf Sr. Durchl. Befehl das 
Gewehr. abgenommen werden, und 
müffen fich die Bürgermeifter und Amts 
Leute der Flecken und Dörfer von ihren 
Untertbanen ſolches abliefern laſſen. 
Mer ſich nach Publication des Patents 
unterſtehet Gewehr zu führen, oder 
wohl gar auf Patrouilen und Truppen 
Feuer zu geben, auch der Frantzoͤſiſchen 
Armee Vorſchub zu thun, fol nicht nur 
aufs ſtrengſte beſtraft werden, ſondern 
auch die Obrigkeit dafür reſponſabel 


ſeyn. | 
Bremen „ den 7, Jan. N 

Se. Durchl der Landgraf von Heſ⸗ 
fen Caſſel, welche ſich einige Monath 
hier aufgehalten ſind den 4 dieſes nebſt 
Ihro Koͤnigl. Hoheit der Erb⸗ Prinzeſ⸗ 
fin nach Rinteln abgereiſet. 

Nieder Elbe, den 9. Jan. 

Die Schwebifche Armee inPommern 
hat nichts zu befürchten, ſo fange fie 
noch Unclam undStralfund, mithin ihr 
re beften- Magazine in der Gewalt hat, 
Bey den grund loſeu Wegen faͤllt e8 dem 
General Dohna ſehr ſchwer, ſeine ſchwe⸗ 
ze Artillerie fortzubringen; gleichwohl 
wird er alles moͤgliche thun muͤſſen, in⸗ 
dem er ein Project auszuführen hat, das 
fein Koͤnig gemacht. Durch das abge 
ſchickte Dohnaiſche und Wedeliſche 
Corps, und durch die Reuterey, welche 
ſich w gen ihrer Subſiſtentz im Thürins 
gifhen virtheilet, if die Preußiſche 
Macht in Sachſen und der Laufig ziems 
Lich gef hwächt wordrn,und man dürfte 
vieleicht nicht Den gantzen Winter abs 
worten, einen Streich in Sachſen zu uns 
ternehmen. 

Stockholm, den 26. Sept. 

WVor einigen Tagen traf der bey unſerer 
Armee ſich aufpaltende Srangöfifepe Grub 


ral, Herr Marquis von Montalembert, al⸗ 


bier ein, und hatte die Ehre, Ihren Koͤnigl. 
Majeftäten zu Ulrichsvahl auhuwarten, und: 
von Höchfidenenfelen aufs gnaͤdigſte em⸗ 
pfangen zu werden. Höchftdiefelben bezeug⸗ 
ten ihm über feine geleifteten Dienfie Dero 
befondere Zufriedenbeit, und beſchenckten 
Se. Ereehenz mit Höchftdersfelben mit Die ⸗ 
manten reich befegten Bortrait Diefer Herr 
ift fogleich wieder von hier nach Eoppenbas 
geu verreifet, wo er ſich · denumſtaͤnden nach⸗/ 
mohl nicht lange wird aufpalfın Ob man 


fich gleich beinühet zu Haben ſcheinet, die Koͤ⸗ 


nigl Preußiſchen Abfihten ; nach welchen 
man fi) aud) auf der See uns zu wiederſe⸗ 
Ken ſucht, ziemlich geheim vor ung zu halten, 

oder wenigſtens dir ganze Stärde ihrer 

Vorkehrungen gegen und ju verbergen ; fo 
erbellet Döch aus dem von unferer Admira⸗ 
lität zu Carlscrona bereits am 1 Atem dieſes 
an alle Königl, Agenten und Eonfuls inden 

auswärtigen Ländern ergangenen Eireularr 

Schreiben, daß man hieſiger Seits von ſol⸗ 
hen neuen Unternehmungen nicht nur ges 
nugſame Nadırichten gehabt, fondern aud) 

die dieuſamſten Maatrigeln Dagegen ergrifs 
fen habe, Solche beftehen darinn, daß ehne 
diejenigen Fregatten, welche ſchon auf der, 
See feynd, und unfere zu Cadix und Liſſabon 
verfammleten Rauffahrden » Schiffe begleis 
ten follen, noch 2. Sregatten aus Carlgcrona 
ſollen abgefchickt werden, die fich nach ihrer 
Station bep den Haf den und zwiſchen dem 
Eaf de Hogue und der Inſel Wight beges 
ben follen, um diejemigen Schwedifchen 
Kauffahrdev, Schiffe zu exwarten, die ſich 
zu Duͤnkirchen oder in einem andern fiberg 
Haven big zur-Anfunft befagter Fregetten 
verfammlen, um von ihnen bis Gothenburg 
begleitet zu werden, von da die Fregatten 
nach ihren vorigen Etationen in gleicher 
Abfiht zuruckkehren follen, -Eben fo, heißt 
es ferner, werden die 2. Schiffe der India⸗ 
nifhen Compagnie von Gothenburg aus 
durch Die Fregatte, der Falder, eſcortiret 
werden, und alle übrige Intereſſenten fols 
fen nur ihre Briefe uud Angelegenheiten an 
* uedichen Conſul zu Duͤnlirchen ad⸗ 
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Naum, 20. Dienſtag, den 23. Jan. Anno 1759. 
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Mit Ihro Roͤm. Rayferli Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


> EX URBE IN OPBEM. 
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a-Zeitung. - 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib wohnhaft 
auf dem obern Graben in denifogenannten Schneid ⸗Hauß. 


05 Wien, den 17. San. © 
DEE if eine Nachricht ans 
Böhmen eingegangen, laut deren 
ein Corps Preuffen bey Lauban durch 
denCordon zu brechen zwar gefucht haͤt⸗ 
ge , es fen aber mit Verluſt abgetrieben 


worden. Die 
rein ausgepluͤndert, und in Schleſien 


wären ihre Recruten und Fourag⸗e⸗ 
werden eifrig fortgeſetzt. Man iſt nun 


dhouptjfaͤch lich mit Regulirung ber Ar⸗ 


Ausſchreibungen ſo groß, als ſie vorhin 
noch nie geweſen. 


Math den Befehl erhalten, i 
naͤchſtens wieder zur ‚Armee verfügen 
ſolle. Es verlautet, daß die-Kayferl. 
Koͤnigl. Armee in etlichen Wochen aus 
ihren Winterquartieren gehen und hin 


- und wiedse auf Poftirungen fo verlegt ' 


werden folle, Damit fie dem Feind auf 
= afle Faͤlle näher ſeyn könne, weil man 


’ gewilie Kuadſchaft haben will, daß die 


Die Feinde haͤtten Neuſtadt 


Der bier: befindliche 


Seneralkasth hat von dem Hof· Krieger 
daß er ſich 


Preuffen mit einem ſehr wichtigen Vor⸗ 
baden auf Böhmen umgiengen. Aus 


dieſerUrſache folle bereits zum zweyten; 


mafe allen Hier auweſenden Kanferk, 
Königi. Dfficiren die Drdre geworden 
fenn / ſo bald nar moͤglich wieder nah 
ihren Regimentern zurück zu fehren. 
Die Conferengen über die wichtigen 
Staats s und Landes » Angelegenheiten 


mee und Benennung der Herren Gene⸗ 
rafen, welche im heurigen Feldzug zu 
dienen. haben werden, befchäftiget, und 
es ſoll deßwegen naͤchſtens eine groffe 
Promotion publiciret werden. So viel 


: man: vorläufig wiffen will, And Ge. 


Durchl. der Fuͤtſt von Loͤwenſtein als 
General der Cavallerie, und der Herr 
Feldmarſchall. Lieutenant ga von 


Raudopn als Feldzeugmeiſtet wircklich 


reſowiret, der Herr General ber Ca⸗ 
vallerie von Buccow aber fol als 
cowmmandirender Öeneral in dem Ban⸗ 
nat zu ſtehen kommen. Auuebſt gehet 
die Rede, daß der in Italien comman⸗ 


‚  bireude General der Cavallerie Graf As⸗ 


permont Linden hieher berufen ſey. Ue⸗ 
brigens iſt vorige Woche Sr. Excellentz 
des Kayſerl. Koͤnigl. Herrn Obriſteam⸗ 
merers Grafens von Khevenhuͤller ıc. 
Herr Sohn nacher Franckreich abgerei⸗ 
fer. Nachdem auf allergnädigften Bes 
fehl Sr. Kayferl. Majeftät als Großr 
Meıfteren des Loͤblichen Militarifchen 
MARLE THERESIE: Ordeus am 4, Des 


cembris jüngft verwichensu Jahtes in 


dem Hauptquartier der Kayſeꝛlich Koͤnig⸗ 
unse zu Prag ein Ordens; Capis 
tul unter dem Präfidio Gr. Excellentz 
des commandirenden Held»Marihalls 
Grafen von Daun, als zweyten Großs 
kreugen gebälten, und darinnen fowol 
der Herr Geuerak Major Graf von Ka⸗ 
roly, als der Hert Obriſt: Wachtmeiſter 
des Alt Wolffen buͤtteliſchen Iufanterie / 
Regiments von Calweels der Aufnahm 
in den Orden, und zu Uberkommung 
des kleineren Ordens Kreutzes wuͤrdig 
erkannt worden, ſo haben Aller hoͤchſt⸗ 
gedachte Se. Kayſerl. Mojeftät aller⸗ 
mildeſt geruhet, Daß hieruͤber erſtattete 
Capitular⸗ Gutachten am 9. dies lauf⸗ 
fenden Monats zu beftättigen, und in 
Ruckſicht, das die ſen Winter uber bey 
Der Armee fein feyerlicher Acceptions⸗ 
actus mehr vor fich geben fönne, durch 
des Hofund Staats: Canglers Srafen 
von Raunit-Rittberg Excellentz als Or⸗ 
dens Cantzlern, das Ordens Kreutz de⸗ 
nen beyden ernannten Canditaten zufer⸗ 
tigen laſſen, um ſich deſſen von nunan, 
fo wie alle andere Ordeus ı Rittere ge⸗ 
brauchen zu können, 


Dreßden, den 12. Yan, 


‚Die von Er, Majeflät dem König 


von Preuffen; dem Land auferlegte Res 
eruten s fieferung don 12000, Mann ’ 
welche bis den 20, Januarũ beyfammen 
feyn follen, machet ſowohl hier alg auch 
andern Deten ſehr viel zu ſchaffen, nicht 
allein wegen des Geld s Aufwands den 
man dabey hat, fondern auch wegen 
des Mangels der anſtaͤndigen ledigen 
Mannfchaften. Es bat daher am vermis 
henen Dienftage die Hiefige Burgers 
(haft fih aufs Fathhaus Feen müffen, 
um der Aufbriugung halber Vorſchlaͤg⸗ 
anzubhören,und ſich zu erflären,da deun 
die Anzahl an 106, Mann auf die Hanb⸗ 
wercker gleich vormahls, mit repartiret 
worden iſt. Geſtern ſind die Deputirten 
aus Thüringen in Arreſt genommen 
worden, ‚weil befngter Kreis, die im 
verwichenen Sabre bewilliate Geld» 
Sunme rücdftändig if; fo wie folhe® 
auch noch andern Faudes Deputirten 
bisher widerfabren iſt. In Neuſtadt 
wird von denen aus denlemtern su fiel 
lenden Mannſchaften mit Schanzung 
an Veſtungs⸗ Werckern noch beſtaͤndig 
fortgeſahren; es befinden ſich aber ſol⸗ 
che nuunmehr im gaten Defenfiongı 
Stande. Am Pirnaiſchen Thore wird 
nunmehr eine Expedition ‚für, den Yes 
ſtungs· Thorſchreiber, auf der Brands 
tele und Deren Mauer wiederum ers 
bauet, damit bey.der dortigen ſtarcken 
Paffage, nach Schluß desThoreg, dag 
Einlaßgeld eingenommen werden möge, 

: Amen für_den Accis Thorfcheiber 
‚bereite eine Interims Ezpedition von 
Holz uurechte gemacht. worden. Ung 
‚See ı Thor aber ift Diefe in ein beym 
Brand ftchen gebliebenes Haus nahe ang 
Thor verieget. Die Thorwachten am 
‚bepden Orten, find-in die nächften Haͤu⸗ 


fer und Unterſtuben, an den Thoren im 


£ 


— 


ber Stadt angeleget worden, Boch weil 
am See: Thor im Stalifhen Hauß,.der 
Beneral s Lieutenant von Finck ſich eins 
logiret haben, fo hat felbige verändert 
und in ein anderes Haus alldort vers 
fegt werden müffen. Der Reichnan des 
Generals Majors von Meyer ift von 
Plauen hieher gebracht, und auf biefis 
gem Earholifihen Kirchhof zu Frieden 
tihsrStadt begraben worden, Es hat 
derfelbe vor feinem Abfterben die Ans 
ordnung getroffen, daß alle ſeine vor⸗ 
mals gemachten Schulden von feinem 
Hinterlaffenen Hinlänglihen Vermögen 
bezahlet werden ſollen. Geftern Nach⸗ 
mittagsfam ein Defterreichifcher Trom⸗ 
peter von der. Kayferl. Königl, Armee 
aus Boͤhmen mit Depefchen au hiefigen 
Eommendanten, woraus man abneh⸗ 
men will, daß bald eine Auswechslung 
der noch Hier befindlichen Deiterreichis 


ſchen Kriegs» Gefangenen geſchehen 
Dörfte, Diefer Tagen find viele Strümpf 
‘und Schuhe wüter ſie ausgetheiles wors 


den, : 

Haag, den 14. Yan, , 
Ihro Koͤnigl. Hoheit Anna von En’ 
geland ‚ verwittibte Prinzeßin von D: 
zanien und NRaffau, Goupernantin dee 
ficben vereinigten Provinzen, Mut⸗ 
ter und Bormünderin des Durchl. Prin⸗ 
gen Erbftaathalters verlieh vorgefteru , 
nach einer etlich woͤchigen Kranckheit, in 
einem Alter von 49. Jahren, 2. Moͤuat 
und 10. Tag, diefe Zeitlichkeit. Ihre, 
Durchl. Kinder verliehren aa ihr eine 


ſehr zärtlich liebeude Mutter, Die Perfos 


nen von: ihrem Hof eine fanftmürhıge 
und erfänatliche Frau, die Armen eine 
ſolche Wohlthäterin, die aufmerdiam 
und befliffen geweſen, ihnen ihr Elend 
und ihre Noth zu erleihtern , und Die 
Meligion ein Mufter der Frömmigkeit 
und der Tugend, Diefer zatereſſaate Tor 


desfall hat den gefamten Staat, äffe 
Hanpter und Unterthanen’der Repub⸗ 


lick in die groͤſſeſte Empfindung gefetzt. 


Diefe Prinzeßin bat bis an den legten 
Augenblick ihres Lebens eine®egenwart 


„des Geiftes, eine bemundernswürdige 
"Ruhe und Standhaftigfeitan fich mer⸗ 
cken laſſen. Kurz eor Ihrem Abfcheiden 


ließ Sie ihre Kinder den Prien und die 
Pringeßin vor ſich kommen, umfieng fie 
zärtlich und fagte ihnen, daß Sie nun 
auf immer fie verlaffen werde, fie hoffe 
aber, GOtt werde fie unter feinen Schůtz 
nehmen. Sie nahm fodann von ihnen 
in den rührendenften Ausdruͤcken den 
legten Abſchied, und empfahl fie dee 
Sorgfalt derer Perfonen, welchen ihre 


Vormundſchaft währender Minderjähr 
rigkeit aufgetragen iſt. Geftern it das 


Teſtament Ihro Koͤnigl. Hoheit eröffnet 
worden. Der König von Groß: Brittan⸗ 
nien ihr Herr Vatter und die vermittibte 
ältere Prinzeßin von Dranien und Nafs 
ſau der verftorbenen. gewefene Frau 
Schwieger: Mutter find dariunen zu Ho⸗ 
nornirs Tutoren des Pringen Staathals 
ter und der Prinzeßin Caroline einges 
fegt. Der Feldmarſchall Prinz kudwig 
v. Braunſchweig⸗ Wolfenbüttel aber iſt 
zum wircklichen Vormund uud Verwal⸗ 
ter der Guͤter des Oraniſchen Hauſes, 
bis zur Majorennitaͤt des Prinzen 
Staathalters, in ſelbigem ernennet. 
Dieſer Prinz und die Prinzeßin ſeine 


Schweſier haben geſtern von den Here 


ren General s Staaten, denen Staas 


ten dieferProving und dem Staato⸗Rath 
‚die Condolenz » Complimenten empfan⸗ 


‘gem. Küuftigen Sonntag wird der Hof 
die Trauer anlegen. Sie wırd in feindm 
Stücdeswon der, Die nach dem Abſterben 


des letztern Prinzen Staatpalterd ges 


tragen worden, unterſchieden ſeyn Die 
verſtotdene Prinzeßin Gouveraantin hat 


kurz vor ihrem Hinſcheiben, die Einwils 
ligung-der vereinigten Provinzen in Die 
Mariage der Prinzeßin Carolina mit 
dem Prinzen von Raffau Weilburg ber 
seht. . OR 

Eonden, den 12. Jan. 

Die letztern Nachrichten, die wir aus 
Nord Umerica empfangen haben, bes 
merchen, Daß die Gouverneurs von Jer⸗ 
fey und von Penfilvanien mit 13. vers 
fhiedenen Indianifchen Nationen, und 

: fünf andern, die von den erflern depen⸗ 
Diren, gleichwie auch mit denen an den 
Ufern des Obio wohnenden Indianern 
einen ervigen Friedengefchloffen, Fer⸗ 
ner, der Brigadiers General Mondton, 
welcher in Acadien Dienfte thut, habe 
an dem Einlauf des Fluſſes St. Jean 
„ein betraͤchtliches Fort in volfommenen 
Stand gebracht, der Major Morris, 
der in der Nähe von Eap Sable com 

\ mandirt, habe einen Play, Eapiffe ger 
nannt, erobert, 70, Gefangene und eine 
onfebulihe Beute gemacht; andere 
Frautzoͤſiſche Etabliſſements ergäben 
fi auch nach und nach an Die Engelaͤu⸗ 
der. Hingegen berichtet ein Schreiben 
von Sennegal an der Africanıfchen Küs 
“Je, datirt vom 20, November vorigen 
Sabre, daß der Kommandant dieſes 
Platzes einige Zeit vorhero ein Detache⸗ 

* ment wider einige Landes Einwohner, 
die es mit den Franzofen halten, ausge⸗ 


ſchickt habe; allein es feye Diefes Detas " 


chement mit Berluft 24. Mann Todten, 
und 27. Bleßirten zurück gefchlagen 
worden, unter ben Erfteu befinde ſich 
der Unter: Commandant, der Reft von 
dem Englifchen Detachement habe fih 
"mit der Flucht gerettet, Fr 


Venedig, den 15. Jan, 


+ Spmobl in gang Reapel als Siciliin 


werden die Kriegsruͤſtungen zu Waſſer 
and zn Lande eifrigft forsgefeget, Nach 
den Sriefen vom 30. Des, haben nicht 


nur ale Officiere Ordre erhalten , ſich 
bey den Regimentern zu ſtellen, fondern 
es find aud) an die Trouppen Befehle 


ergangen, ſich auf den erften Winck zwi⸗ 
ſchen Capua und Benivento länge dem - 


Bolturno zu vereinigen. Man fagt, daß 
die legtern Depechen, welche ein Spani⸗ 


fcher Cabinets Courier von®r, Königk " 
Hoheit den Infauten Don Louis übers _ 
brachte vorzüglich dieſe Anſtalten vers 


anlaffet hatten ‚. und da ſich alle Koͤ⸗ 
nigl. Schiffe und. Galeeren die bisher 
theils in der Bay von Policaftro uud 
Salerne gelegen, nad) Neapel begeben, 
fo. iſt nad) aller Wahrſcheinlichkeit die 
Abreiſe des Hofes nach Madrid nicht 
weit mehr entfernet, 
Coni, den 26, D 


" A 
. Wir baden hier nichts als Krieg zu ek» 


warten, und eg iſt, fo zu fagen, ſchon gewiß, 
daß wir künftiges Fahr Sampagne machen 
muoͤſſen; es find auch aus diefer Urfache alle 
Dbriften von den Regimentern , und alle 


"Gouverneurs von denen Beftungen, auf das 


eue Jahr nach Turin zu fommen beordert, 
da man hernach, wenn man ed anders nicht 
befonderg geheim halten will, das Gewillere 
erfahren wird. Man glaubt abfolument , 
daß wir auf das Früh: Jahr 40000. Fran» 
zofen bier imLand haben werden, welche auch 
ſchon um die Paflage angehalten, zn welchen 
20000. Defterreicher und 16000 von uns 
ftoffen folen, um das Neapolitanifche dem 


ars von Parma einzuräumen. Weil der 


Önig von Spanien entweder ſchon tod , 
oder „ wenn er auch wieder gefund würde 
die Erone an den König von Neapel abges 


- ben wird, fo wollen die Neapolitaner feinen 


Eron- Prinzen zum Negenten haben, welches 
aber Kranckreih, Defterreich und unſet Kö⸗ 
nig nicht zulaſſen fönnen, mdemeder Herzog 


‚von Parma, der ein Bruder von dem Kr 


uig von Neapel if, und eine Prinzeßin Yon 
ranckreich bat, König von Neapel werden 
lle, damit Deflerreid, vermög ded Aach⸗ 
net» Frieden 8, das Parmefanifche, und une 
ferm König Das Piacentiniſche eingeraͤumet 


werten ſolle. “ 
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ari- Boft-Beitung. 


Mit Ihro Boͤmiſ. Bayſerl. Maljeſtaͤt allergnsdigftem Privilegio. 
Druckto und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 


Rom, den 6. Jan. 
FR vergangener Mittwochs » Nacht ift 
> indem Pahaft des Herrn Cardinals 
Mierander Albani ungluͤcklicher Weis Feuer 
ausgefonnmen, welches jo eine groſſe Brunft 
veruͤrſachet hat, daß der Herr Gouverneur 
von Ren und General · Kriegs · Comſſarius, 
mit deuen Soldaten und Schweiger ⸗Com⸗ 
pagnien auch der Shirren Hauptmann mit 
al teınen uatergebenen zur Rettung herzu⸗ 
geeilet fegu, da Dani das Feuer um 9. Uhr 
edaͤmpfet worden ift, jedoch) iſt, durch Zer⸗ 
chmrltzuug vieles Silbergeſchmeids, und 
an PorceUain and andern Meublen, ein ſehr 
beträchtlicher Schaden geſchehen. ’ 
Utrecht, den 14. ‘an, 
Nahden neueſten Briefen aus Per 
tersburg, hatder Eyglifche Abgeſandte, 
Herr Keith , zwar mit der Kayſerin for 
wohl, als mit Dero Gros Canzler, Un 
terredung gehabt; jedoch feine Vorſchlaͤ⸗ 


5, Pr 


ge find verworfen worden, und Die Mo⸗ 
narchin hat betheurt, daß Sie nebſt Ih⸗ 
ren Tundggenoffeg‘ ale Kräfte anwen⸗ 
den wolle, den König von Poblen in den 
Beſitz feiner Churfuͤrſtlichen Lande zu 
bringen, und die Ruhe von Deutſchland 
berzuſte leu. Zwiſchen Engeland nad 
Spanien ſtehen die Sachen noch nicht 
auf einem fo guten Fuß „ als man ſich 
bisher eingebilder,, und weun der Tod 
des Spanifchen Monarchen bekraͤftigt 
werden ſollte, dürfte ed noch mißlicher 
um die Engliſche Schif Fahrt werben, 
Die Spahier find aufs boͤchſte gegen 
Engeland erbittirt, indem die Englir 
ſchen Kapers nur noch fürzlih im Ges 
ſicht von Carthagena ein Königliche 
Kauffahrdey: Schif, das von St. Dos 
mingo gefommen,angegriffen,foldhet vis 
fitirt, und 2, Kiſten des befien Scpnurfe 





Tobacks weggenommen. Auch iſt man. 


in Spanien’ ſehr aufgebracht worden 
durch das Schreiben, welches der Spa⸗ 
niſche Gouverneur zu gedachtem Dos 
mingo uͤberſchickt, und woriunen er 
meldet: daß 5. bis 6. hundert Mann 


Engliſche Trouppen ſich einer gewiſſen 


Colonie, die der Cron Franckreich gehoͤ⸗ 
ret, in dem Buſen von Brien bemaͤchti⸗ 
get, und da eine Schanze mit 8. Canoı 
wen errichtet. Es gebet Diefed der Spar 
niſchen Nation um fo viel naher , weil 
die neue Schanze nur 30, Meilen von 
Alt-Carthagena und 40. vouPorto del 
to liegt; fie könnte alfo in der Folge den 
Spaniſchen Haudelzwifhen Peru und 
Mexico Röhren, 
Münfter, den 14. Jan. 

Man ſoricht zwar, daß die Bars 
nifonen dermechjelt und umgelegt, 
auch jene verſtaͤrckt werden follen , 

- Die von dem Feind am äftelten bes 
unzuhiget werden, und der Gefabr 
am meiften bloggeftelit find ; allein 
der beftändig anhaltende Regen 
machet Die Wege fo unbrauchbar, 
daß es ohnmoͤguch zu ſeyn ſcheinet, 
viel ausrichten zu. koͤnnen. Das 
Jaͤger⸗Corps zu Haltern wird oft 
durch eine aus Weſel vorrückende 
Srangöfifhedarthiy beunruhiget; 
Der Hreußiſche Partifan@ollignon, 
welcher ſich ſelbſt ranzioniret, iſt im 
Werck em Corps von 2. bis 3: tau⸗ 
ſend Mann zum Dienſt Seiner 


Majeſtaͤt des Königs in Preuſſen 


zu exrichten, er wirbt ſchon zu Hil⸗ 
desheim, Schwolle, Bentheim und 
in hieſigem Hoch⸗ Stifft mit einem 
guten Zulauf. Die Contributions⸗ 


Gelder werden noch beſtaͤndig bey⸗ | 


getrieben, und man biforget, daß 
nad) Auszahlung derfelben eine 
dreyfache Kopf» Schugung folgen 
dürfte, 

Rhein-Strom, den 16, Jan. 

Man hat. Privat Briefe aug 
Paris, welche zu erkennen geben, 
daß jie Den wahren Grund vonder 
Ungnade dis Cardinals yon Ber⸗ 


nis enthalten; Er fol nemlich in 


den Bubjidien, die man Rußland 
zu geben gehabt, etwas gethan has 
ben, daß der König ungnadig aufges 
nommen, Als der neue Staats: Secre⸗ 
tair der ausländifchen Angelegenheiten, 


" Herzog von Choifeul, in dem Koͤnigreich 


einen®eld Mangel wahrgenommen, fo 
bat er die Urſachen hiervon unterſucht; 
er bat ſolche inden Subfidiens Geldern 
gefunden, welche Frandreid) au andere 
Mächte zahlt, und es wird hieriunen eis 
ne groffe Nenderung vorgehen. 
Aus dem Haupts-Duartier des Herrn 

Marſchall von Contabes zu Cre⸗ 

feld, den 17. Jan. 

Der General kieutenant Marquis d’ 
Armentieres iſt von Paris zurück ges 
fommen, Der Herr Marſchall wird ibus 
nunmehro das Interims Commando 
übergeben, und Freytag inder Frühe 
die Reife nach dem Hof antretten, um 
aus den Haͤnden Sr. Majeftät das Drs 
Bengzeichen vom Heiligen Geiſt zu em⸗ 
Pfangen. Fu allen Duartieren der Ars 
mee herrſchet duͤrchgehends eine ſtille 
Rube; ob ſte aber noch von langer 
Dauer ſeyn werde, weiß man nicht. 

Erfurt, den 14. Jan. 

Geſtern find allhier 800. Mann 

Cavaillerie und 1500. Mann Ins 


| 


forterie von verfhiedenen Regi⸗ 
mentern Der Reichs s Armee eins 
eruͤcket. Wie man vernimmt, 
ollen noch mehrere derfelben allhier 
eintreffen. Auf den Petersberg fols 
lennob einige hundert Mann zur 
Verſtaͤrckung gelegt werden. Die 
Gatter⸗Thore von der Stadt ale 
auch die Zug⸗Bruͤcke vom Peters» 
berg, werden den gangen Tag ver⸗ 
fchloffen gehalten ; doch werden 
— Perſonen ein und ausgelaſ⸗ 
en. 


Franckfurt, den 19. Jan. 

Da es in dem ganzen Verlauf dieſes 
Kriegs erlaubt iſt, die vorkommenben 
Ada pablica ohne Bedencken gemein zu 
machen; fo legen wir unfern Leſern fols. 
gende von dem Brigadier und hier aggers 
fegtenCommiandanten der$rangöfifchen 
Trouppen, Herru Baron vonWurmfer, 
unterzeichnete Erklärung eines Hoched⸗ 
len Raths ebenfalls vor, und fönnen bey 
dieſer Selegenheit nicht umhin unſere 
ausnehmende Bewunderung der vor⸗ 
treflichſten Franzoͤſiſchen Mannszucht 
Öffentlich zu erkennen zu geben. So bald 
man fi) von dem Schrecken der erſten 
Ueberrafchung erholet ‚hatte; fo mußte 
man wahrbaftig über die Stille und 
Ordnung erſtaunen, die bey Aumefens 

heit einer fo beträchtlichen UngaplTroups 
den zu herrfchen fortfuhr, und da diefels 
be noch bis dDiefeStunde Dauert; fo preis 
fen wir Die göttliche Zorfehung, daß da 
wir nicht mehr nach ünferer alten Weife 
baben feben fönyen, wir fo wohldiſcipli⸗ 
nitte Voͤlcker bey ung einziehen zu fehen, 
das Glüc gehabt haben, Der Herr 
Marfhal, Prinz von Soubiſe, iſt der 
leutſeligſte nern, der vieleicht jemalg 
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an berSpige der Armeen geftanden, Die 
bohe®eneralität ſowohl, als die ſaͤmmt⸗ 
lichen Officiers der Franzoͤſiſchen Troup⸗ 
pen, ſind Muſter ihres Standes, und mit 
einem Wort, wenn es nichts ungewohn⸗ 
liches und big dieſen Tag unerhoͤrtes waͤre, 
fo viele Trouppen in unſern Ringmauern zu 
ſehen; fo würde niemand einige andere Vers 
änderung in feinen Umftänden gewahr wor⸗ 
den fen, als die der Einzug einer fo groffen 
Anzahl neuer Einwohner, Denenman unvers . 
muthet Plag machen muͤſfen, nothwendig 
nach ſich ziehet. Das obbemeldte Raths ⸗De⸗ 
cret lautet wie ſolget: 

Denen hieſigen Burgern und Bevfaffen 
und fämtlichen@inwohnern, wird hierdurch 
befannt gemacht, daß fie, iaConformität der 
von der Hohen Königlich: FranzöfiihenGre 
neralität, gemadten Verordnung und getha⸗ 


‚nen Declaration, denen bey ihnen einquartirs 


ten Königl. FeanzöfifhenReutern, Soldaten 
amd Dragonern, C auffer dem kLogis der Bet⸗ 
tung,in welch⸗ legterer doch jedesmahl swen 
und zwey behſammen fchlaten und mit denen 
Bertern, die man ihnen gevın wird, ſich bes 
gnügen follen, ) auffer demjenigen, was et⸗ 
wa ihre Wired ihnen gutwillig und von freye 
enStücen geben wollen,und dem Platz beyin 
Feuer und Liecht Des Wirths, den allerges 
ringſten Unterhalt zu reichen, nicht ſchuldig. 
Danebſt, woferne fie uber Erceffe derer bey 
ihnen einquartiertenSoldaren zu lagen Ur⸗ 
ſach haben, die Beſchwerden von ihurn bey 
dem Koͤnigl Franzoͤſiſchen Herrn Brigadier: 
und Commandanten / Baron von Wurmſer/ 
täglich in der mittägigen Stund von 9. bis 
10. Uhr, gesiemend anzubringen * 

Concluſum in Senatu den 12. an, 1759. 

B. Wurmfer. 


__ gauffen , den 16. Zar. 

Ron den Würtembergifchen 2. 
Regimentern, Pring Louis und: 
Möder, fo den 8. dieſes aus Miltens 
berg und dortiger Gegend aufge⸗ 
brochen, ift nun wuͤrcklich das erſte⸗ 





re theils in hieſiger Stadt, theils 
in die herum liegende Oriſchaften 
eingerüct; das Möderifche aber 
hat das Amt Schorndorf zum 
Quartier erhalten. Den zoften dies 
fes hören die Pferd und Brod⸗Por⸗ 
tiones auf,und man fagt Daher, daß 


Die Frantzoͤſiſche Subfidien aufhoͤ⸗ 


reten; Doch vermeynet man aud, 
da ſtarck bey denen Würtembergiv 
fen Trouppen geworben wird, 
daß folche gleichwohl nicht gaͤntzlich 
auffer Activität-bleiben würden. 

Eın anders Erfurt , den’ıs. San. 


Am 13. Diefes rückte das Ehurs- 


Prälsifhe Dragoner » Regiment, 
ingleihen verfchiedene Bataillons 
von Heflen » Darmitadt, Pfalge 
Zweybruͤcken und Naſſau⸗ Weil⸗ 
burg, auch einige Kayſerl. Koͤnigl. 
Es quadrons Huſſaren allhier ein. 
Sie halten gute Mannsjhucht, ihre 
Beftimmung aber ift unbekannt. 
Prag, deu 7. Yan. { 
Sowohl von den Schlefiſch⸗Saͤchſiſch⸗ 
und Reichs » Graͤnzen höret man nod) zur 
Zeit von feinen Bervegungen, "und iſt alles 
geruhig; ob es aber bey diefer Witterung 
noch länger aljo verbleiben werde, wird 
man naͤchſtens zu vernehmen haben. Man 
fagt zwar / daß fic) die Preuſſen in Schlefien 
an zieheten; allein die Briefe von des 
nen Srängen thun hievon noch feine Mel» 


dung. Allhier gehet Überhaupt Die Necrous 


tirung guf von flatten, und man bringt taͤg⸗ 
lich fehr viele neu monlirte freywillig ange⸗ 
worbene Leute herein, und werben Trans⸗ 
port; Weiß unter gehörige Negimenter abge» 
führet. Alle unterthänige Leute werden als 
bier ſcharf von denen Serrfdaften aufges 
fücht und ans denen Werckſtaͤtten zu Recrou⸗ 
ten weggenommen, es fepg Dann, daß er mit 
Conſens verſehen ſeye. — 


Warſchau, den 3. Jan. 

Vorgeſtern legte der hohe Adel 
bey Sr. M ;jeftät dem König die 
Gluͤckwuͤnſche zum Neuenahr ab, 
Geſtern ſollte die Inveſtiur Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Herzogs von 
Curland vor ſich gehen, eine kleine 
Unpaͤßlichkeit des Printzen aber hin⸗ 
derte ſolche, und ſie wird auf den 
Montag, als den gten dieſes geſche⸗ 
hen. Man Fan Ffaum befchreiben, 
wie ftarcf alihier der Adel iſt. Dies 
fer Tage Fam der Obriſte von Za⸗ 
woysky von der Oeſterreichiſchen 
Armee an, bey welcher er als Vo⸗ 


lontair geftanden. 





AVERTISSEMENT. 


Reſpectiven Liebhabern ber Emblemati⸗ 
ſchen Genealogiſchen und Geographiſchen 
Sack⸗-Calender, dienet zur freundlichen 
Nachricht, daß unter dem Titel, heraus ge» 
fommegs; Die in dem Ganz des Haufes 


Defterreich blühende deutſche Wohlfart mit‘ 


16, Kapferl. gefinnten Emblemarijchen Rus 


pieren, nebſt dem Portrait Ihro Majeſtaͤt 


FRANCISCI L unſers Allergaaͤdigſten Kaps 
fers und Herrn, wie auch das Vortrait Ihro 
Majeſtaͤt THERESIA, Siormwürvigfte Apo« 
fioti. he Königin, nud einer Genralegia von 

Hoͤchſten Welt- Häupteren, 6 Land- Carten 
vom Heil. Roͤmiſchen Reid, welche auf zus 
Fünitige hoͤchſt wichtigegampagne wegen ih⸗ 
rer Accurateſſe fehr nuͤzlich feyn ein feiner 
Bandi 30.ke. - „ 

- Kerner mein Sack Atlas von 43. Land⸗ 
Charten und Geographiſcher Beſchreibung 
von denen 4. Theilen der Welt, worunter 
20. Charten, die ertra nuͤzlich ſeyn vyn al⸗ 
len Hohen kriegenden Maͤchten, ein feiner 


Band afl, 1. 36. fr. iſt zu finden in Aug⸗ 


ſpurg bey Tobias Lobeck, wohnhaft am 
Schwahl. 


* 





ET EEE 
Num. 22. Donnerftag, den 25. Ian. Anno 175% - 


Ruafpuraiides Serra Bil, 


MEI ESS EL ER EL IE 


Win, din zo. an, 
Ber Kapyiert. Majettäten ſamt 
Iyren Königl. Hoheiten de⸗ 

nen Durchl. jungen Herrſchaften 
BA den ſich in allſeitig hohrn 
Wolſehyn, und haben unter andern 
v rgangenen Mittwoch Abends Die 
erſt Faſchings Redoute in diesfaͤl⸗ 
lig klineren Saal in Allerhoͤchnen 
Augenſchein zu nehmen geruhet. 
Dir Staͤndiſchen Xecrutin Aſſen⸗ 
tirungen werden dahier und. in als 


len Drovingen nach der vorgeſchrie⸗ 


bınen Magsregel und zum Theil 
gegen ergiebiges Landgeid forthin 
berricben. Die Wirbungen der 
Shevaurfegerg und Frey Parthey⸗ 
en auf Capitulation haben sinen fo 
guten Zugang der [bönftn jangen 
Mannfhaft, dag man hivon nur 
Die beften uad tauglichſten ausmäh" 
let, wobey auf ven gewoͤhnlchen 
Nachtrag bedacht, und die ausge⸗ 
meſſene Zahl des Miltar Standes 

von Anfang der Campagne auf 
" 200000. Mann zu rechnen ſeyn 

wird. Der H-rr Obrift> des Loͤbli⸗ 

hen Gnerat Cmanuel Graf Col⸗ 

lowratiſch n Dragonr Regiments 

don Schackmin iſt zum General 
, Mejor po :opiret worden. Der 

Herr Geueral von Bd iſt letzter 
| Tagen mis einer Preuhiſchen Par⸗ 


ar 7 VER 
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then, zwiſchen Zittau und Peters⸗ 
walde handgemein worden,und hat 
diefelbe mie Verluſt zuruͤckgetrieben. 
Nicht weniger har s auch an den 
Maͤhriſchen Grenzen zwiſchen den 
daſigen Kayſerl. Köaigl. und Feind⸗ 
lichen Vorpoſten kleine Scharmuͤ⸗ 
tzu abgegeben, welcht aber an bey⸗ 
den Seiten von keiner beſonderen 
Wichtigkeit find. a 
Petersburg, den 21. Tier, 

Wir erwarten hier mit naͤchſtem 
die Ankunft des Herrn Generals 
Grafen von Fermor, mit welchem 


unſer Hof die noͤthigen Maaßregeln 


zu einem nach)ruͤcklichen Feldzug 
nchmen wird. In unſerm mit En⸗ 
geland Anno 1734. geſchloſſenen 
Tommercien⸗ Tractat hatten mie 
dieſer Nation vor allen andern bie 
fondere Vorzuͤge eingeraumet. Es 
bat alſo vor einiger Z it Der Engli⸗ 
ſche Miniſter Herr Keith, um die 
V rlaͤngerung dieſes Tractats an⸗ 
gehalten, aber noch keine ſoͤrmliche 
Antwort von unferm Miniſteruo 
bfommen, weil das Commirße 
Estlsgium erſt unterſuchen foll, ob 
diefir für die Engeländ:r fo ſehr 
aünftine Tractar dem allgemeinen 


Flor der Handfung nicht nachthei⸗ 


tip ſeyn möchte. Franckreich hat ſich 
ebenfalls durch den Deren Sauveut 


viele Mühe gegeben, noch mehrere 
Zweige feiner Handlung nah Ruß 
land verbreiten zu duͤrfen. Über eine 
der geöften Schwierigkeiten, die den 
Tractai mit Franckreich zurück hält, 
iſt diefe, daß uns Eng! land da omeh⸗ 
reſte Silber in die Muͤnze lie ſert, wel⸗ 
ches andere Nationen nigpr fo leicht 
nachthun Binnen. Unlängfthat vie 
hieſige Kapferl. Academıe Die Gros 
graphie mis einer wichtigen bon dem 
berühmten Herrn Prof. Geth 
Fried. Müller gez ichnetin Lands 
Tharte bereichert. Dieſelbe ſtellet 
die Entdeckungen dar, welche die 
Rußiſchen Schiffe an den unbe⸗ 
fannten Küften dıs Nordlichen As 
merica- und Den Daran liegenden 
Laͤndern gemadt "haben. Sie ift 
“ ach lauter authentiſchen Nachrich⸗ 
sen ſolcher Männer, Die bey dieſen 
Entdeckungen ſelbſt gegenwärtig 
geweſen, gezeichnet worden , "und 
geigetung Die aͤuſſerſten Grentzen tie 
nes anfehnlichen Stücks des Erd⸗ 
bodeng,deffen Dafeyn und Nach⸗ 
‚barfchaft von Afiens Nord » Defts 


dichften Gegenden viele Gelehrte 


bisher nur gemuthmaſſet und gehof · 


‚fer, andere aber gar in. Zweifel gezo ⸗/ 


gen haben. 


Stralſund, den 8. Jan. 
(Bon da her iſt folgende Nah: 


sicht zut Einruͤckung mitgetheilet wor⸗ 


‘denY) 

Dan 1. dieſes attaquirte der Feind 
Domgarten, wohin der Capitain von 
Oertzen vom Loͤwenfeltiſchen Regiment 
mit 150. Mann von den Stralſunder 
Sarniſon / Regimentern, nebſt 100. Raũ 


Weſterbothner, commandiret war, Um 
geachtet dieſer Paß mit einer vollkom⸗ 
men ſtatcken Redoute verſehen, welche 
auch die heftigſte Canonade cushalten 


konnte, und auch in den Stand geſetzet 


war, daß man ihn wenigſtens 3. Tage 
haͤtte vertheidigen koͤnnen; jo bat duch 
bemelter Capitain mit dem Feinde zu 
capituliren angefangen, wie dieſer nur 
bie erſten Schuͤſſen gethamhat; mors 
auf denn die Bedingungen dergeſtalt ge⸗ 
madı find, daß die Garniſon mit der 
Eondition einen freyen Abzug erhalten 
bat, in Jahr und Tag nicht wider den 
König von Preuffen und deffen Alliirten 
gu dienen; undhiermit hat er dem Feind 
den Paß überlaffen. Durdrein fo ſchlech⸗ 
te8 Berbalten dieſes Dfficierg iſt geiches 
ben, daß der Feind eher ind Rand ges 
fommen, als unfere Urmee fich zuſam— 
menzieben können, daher fie fait ia Ges 
fahr geratben, die Communication mit 
Stralfund zu verliehren ; und da der 
Eapitain von Oertzen auch nicht eher 
von des Feiudes Annäherung Rapport 
gegeben, bis er bereits aufgefordert 
worden: fo fonnten die Truppen, mels 
che detaſchiret waren, Stenhagen, Es 
menherft und Richtenberg zu beſetzen, 
um die Communication mit Stralfund 
zu verfichern, kaum eber Dabin gelangen, 


} 
! 
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ald der Feind, welcher durch forcirte 
Märfche dieſe Paͤſſe fich zu bemeiftern 


ſuchte. Die Smolandifhe Eavallerie, 


uebſt dem Deutfden Grenadier Battas | 


illon hatten Drdre, Steuhagen einzw 
nehmen. Sie waren aber faum in dies 
ſes Dorf einmarſchiret, als fie ſchon von 


diers, 2. Reginientern Jufanterie, 6, 
Canonen und 3. Mörfern, nebft leichten . 
Truppen aftaquiret wurden. Die von 
unfermCavallerie Regiment ausgeſand⸗ 
te Patrouille ward von dem Feind aufs 


| 
| 
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dem Feinde mit 2, Battaıllon Grenas | 


u DH Ah an ir Fan er — 


‚gehoben , und der ſtarcke Schnee, der 
‚Den Tag fiel, hinterte unfere Trouppen 
Der Feind eher zu ſehen, als er ibonim 
Dorf eingerückt war, weil der heftige 
‚Sturm, den der Feind auf dem Rucken 
Hatte, Den Unierigen entgegen war, uud 
ihnen den Schnee in die Angen trieb. 
Rach einem halbfündigen Scharmüs 
gel, in welchem wir 100. Bann Ca⸗ 
wallerie und 10, Officiers vermißten., 
gogen ſich die übrigen, welche von den 
Grenadier Hattarlion unterflüßet wur⸗ 
Den, nah) Seesmühlen, welches nahe 
Daran liegt, zuruͤck, allwo fie Poftorfafs 
Feten. Durch des Majors, Brafen non 
Meyerfeldts, vorjichtige und gute Dis 
ſpoſitionen ſind von den unter ſeinem 
Befehl geſtandenen Grenadiers nur we⸗ 
mige Mann getoͤdtet und verwundet. 
Der Verluſt des Feindes iſt uns nicht fo 
genau befannt. Allein, Die Einwohner 
du Stehagen haben berichtet , Daß ein 
Offitier, nebft 10. bis 12. Mann , ers 
ſchoſſen worden, und daß 5. bis 6.Pfets 
de todt da gelegen haben. Seitdem ha⸗ 
«ben wir verſchiedenemahl gefucht,, den 
Feind zu einer Geneeal, Affaire zu bein: 
gen. Allein er hat ſich immer zurück ‚ger 
zogen, wobey man denn wohl gemers 
‚det, daß er. nur ſuche, ung tiefer ing 
‚Land zuziehen, damit er etwa Belegen 
«heithaben möchte, uns don Stralſund 
abzuſchneiden, oder auch durch beſtaͤn⸗ 
dige Maͤrſche in dieſer ſpaͤten Jahrszeit 
‚die Armee zu ruiniren; daher Se. Ex⸗ 
cellenz, der Herr General von Lantings⸗ 
hauſen die Parthey ergreifen muͤſſen, 
den 7ten Dieleß die Armee nad) Stral⸗ 
ſund zu ziehen, wozu auch der ſtarcke 
Froſt, welcher einige Tage vorher au⸗ 
hhieit, und wodurch der Feind vielleicht 
dätte Gelegenheit bekommen können, 
‚uher Wolgaſt und Stolpe gu geben, 
Se, Excellenz noch mehr veranlaßte. 


‘Da Anclam und Demmin in guten Ver⸗ 
theidigungs » Stand gefegt, auch mit 
Lebensmitteln und Ammunition reich⸗ 
lich verfehen find; fo vermathet man daß 
fie ih won! halten, und eine förmlicye 
Delagerung ausſtehen können, ‚, 
Londen, den 12. San. 
‚Der. Admiral. Boscamen wird 
Diefes Jahr eine groſſe Slorte unter 
ein Commando befommen. Das 
Schiff Barfleur vonso. Kanonen _ 
Hol zuunfern.übrigen Schiffen im 
Kanal: floffen. Auf der: Inſel 


"Might wirdein groſſes Lager abge⸗ 


ſtochen, und es wird ſich bald eine 
zahlreiche Armee daſeibſt verſamm⸗ 
len. Die National⸗Militz iſt nun in 
‚Engellagd voͤllig eingerichtet, uud 
wird es auch bald in Irtland ſeyn. 
Die neuliche Muthmaffung , ale 
ob des Herzogs von Cumberland 
Koͤnigl. Hoheit ein Commando 
übernehmen würden, verlieret nach 
und nach alle Wahrſcheinlichkeit. 
Dagegen vermuthet man, daß die 
naͤchſte Expedition auf Feanckreich 
dem General⸗Major Wolf, der ſich 
bey der Belagerung von Louisburg 
ſo treflich gehalten hat, werde an⸗ 
vertrauet werden, und daß viel⸗ 
leicht des Printzen Eduards Könige 
the Hoheit unter ihm commandis 
ren dürfte Der Operations⸗ 
Plan den Se. Preußiſche Maj ftät 
an unfern König durch einen hieher 
ahgeſchickten Officier ‚überreichen 
laſſen, wird ſehr geheim gehalten. 


Man hoͤret weiter nichts davon, 


als daß es ein Univer ſal ⸗· Plan fep , 
der die Operationen der Alliirten 


Armee mit einfchlieffe, und wegen 
feiner vottreflichen Einrichtung die 
völlige Senehmhaltung unſers Ho⸗ 
fe8 erhalten habe. Man wundert 
ſich auswaͤrts über den Pardon des 
Docters Hınfoy. Er hat folden 
nicht umfonft erhalten, indem er ges 
wiſſe Derfonen in Engeland entde⸗ 
cket hat, dieunter der Dand Geld 
nah Srandreih zu 10. pro Cent 
Intereſſe vorgefchoflen haben. Dies 
fe Perfonen follen ſonderlich aus 
Briſtoi ſeyn, und man hat fie fhon 
beym Kopf genommen. 


Amfterdam, den 12. Fan, 
Letſtern Brieffen aus Paris zufolg, 
iſt es noch nicht eigentlich beſchloſſen, 
wer in dem fünftigen Feldzug das Com⸗ 


mando über die Koͤnigl. Armees haben 


werde; Allein dieſes bat wohl feine 
Nichtigkeit, daß der Feldzug noch vor 
Ende des Monats Mergen eröfnet wers 
den ſolle; Es langen taͤglich Verſtaͤr⸗ 
"Hungen bey denen Armees an, und es 
befinden fich allbereit 22, Battaillong 
und 44. Schwadronen gegen dem Uns 
tern Rhein aufdem Marſch. Bon ons 
den wird gefchrieben, daß verfihiedene 
Eourrierd von dem Obriſt Jorck anges 
longt,worauf ſich der Staats Rath vers 
fammiet, um fi) über die Mittel zu bes 
ratbichlagen, wie die Streitigkeiten mit 
der Republick gütlich bepzulegen wären 
wozu der Herr Pitt alle möglichite Vor⸗ 
fielungen beygefüget, Dergeftalten daß, 
wo keın Vergleich flatt- findet, die Re⸗ 
gierung den Entſchluß faffen dörffte, fo 
dold die Republick Auf die Ausruͤſtung 
der 18, Kriegsſchiffen bebarrete, gegen 
Diefelbe feindiich zu Werck gu geben, 


wornacd die Verhaltungs » Befehle om, 
Ara Dbriß Jorck eingerichtet worden. 


* 


Einige zuverlaͤßige Nachtichten melden, 


daß, der Koͤnigl. Danifde Hof 40. 
Kriegs Schiffe und rotaufend Matros 


fen in Bereitfhaft habe, und fih gank 
nicht ahgeneigt erfinden mut dar Repub⸗ 
lick und dem König von Epannien, fi 
in eine Berbindung einzulaffen, 
Dresden, den 13. Jan. 

Um verwichenen Donnerſtag Abend 
nach 7. Uhr, it durch Unvorſichtigkeit 
eines Preußiſchen Artillerie⸗/ Knechts, im 
dem Dorf Neuoſtra, in einem Bauern⸗ 
bonFeuer ausgekommen, wodurch nicht 


sur dieſer, ſondern ‚auch zugleich 4. ane 


dere im die Aſche geleget worden; e® 
find auch 12. Artillerie Pferd mit vers 
brennt, Der Artillerie Knecht, der fols 
ches Ungluͤck verurfachet, iſt an dem 
biefigen Eommendanten geliefert wors 
den. Der Defterreihifhe Tronipeter, 
von dem wir letzthin Meldung gethau, 
ift gleich am Donnerftag gegen Abend 
mit verbundenen, Augen Durch etliche 
Preußifche Huffaren bis in die Heyde 


‚sonvopret worden. Man ’fagt für ges 


wiß, baß er wegen Auswechslung der 


Kriegs s Gefangenen hieher gefchicket _ 


worden, Man ſiehet jegund faſt ſtuͤud⸗ 
lich und taͤglich Recrouten ſo wohl vom 
Land ale auch von ausmärtigen Orten 
hieher liefern; welche aber fogleid) wies 
der zu den: KRegimentern aufferhalb 
trangsportiret werden, Der biefige Mas 
giftrat will die Innungen und Haud⸗ 
wercker darzu zwingen, Daß fie Die ver⸗ 
langte Zahl an Recrouten ſchaffen ſol⸗ 
len: weil aber ſolches nicht moͤglich zu 
machen iſt, fo werden fie eine, gemiffe 


Geld Summedafür geben müffen. Bor 


der Übreife Sr. Königlichen Hoheit deg 


Prinzen Heinrihs nah Berlin ift es je⸗ 


tzund wieder gang ſtille, es wird auch 
ſolche, 
terbleiben. 


allem Auſehen nach, voͤllig ua⸗ 


Num. 23. Freytag, den 26. Ian. Anno 1759 
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Mir Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 
aufdcurebern Graben, indem fogenannten ShnadsHanf, 





Paris,den 15. San, 

er Herr von Bougambpville iſt 
in dem abgemihenen Monat von 
Quebeck angekommen; er gieng 


den i 2. Nobember auf: eiuem klei⸗ 
nen Schiffe, der Sieg genannt, von 


dorten ab. Dieſes Schiff, dic 


30. Mann Cquipage hatte, war- 


verſchiedenemal in Gefahr, wegen 
dem ſtarcken Eis auf dem St. Lau⸗ 
rentz · Fluß zu Grund zu gehen. Dig 
groͤſte Th: der Matroſen mußte, 
wegen uͤberhaͤuften Fat quen und 
Daher entſtandenen Kranckheiten, 
an der Müntungdi 8 Fluſſes ans 
Land geſetzt werdin, und es blieben 
ni: mehr als ichs mit dem Deren 
200 Hougamp:l!: am Bord, Doch 


any die ſechs langleu hicht alle an 


den Frantzoͤſiſchen Kuͤſten an, es 
ſtarben noch zwey Davon auf Der 
Überfahrt, fo daß alfo gedachter 
Herr v. Bougainville mit nur vier 
von der gantzen Equipage zu Mor⸗ 
laix anlaͤndete. Er bat dem Minis 
ſtexio cine genaue Nachricht von de⸗ 
me gegeben, was bis zu ſeiner Ab⸗ 
reiſe in Canada vorgegangen, und 
er ſoll mir ntuen Suftructionen an 
die Herren von Vandreuil und von 
Montcalm dahm zurückkehren. 
Man weiß jup:riäfig , Datı Diefer 
letztere das Fort Frontenack, dapon 
ſich De Engländer Meiſter gemacht, 
wieder erobert. Die Truppen des 
Koͤnigs in dortigen Landen ſind in 


gutem Stand, ed mang⸗elt weder 


ihnen, noch der gantzen Kolonie an, 





Getrayd, indem Di: etztere Crndte 
ſehr reichlich ausgefallen; Dagegen 
‚aber bedarfen fie andere Lebensmit⸗ 
- gel, die ihnen auch zu rechter Zeit 
folen überfandt werden. Von Breſt 
wird berichtet, Daß Das Compagnie 


"Schiff der Heilige Lucas alda zus 


sücgefommen. Es war nebit zwey 
mit Pebengmitteln und? Munition 
beladenen Schiffen nad der Inſel 
Goree in Africa abgeſchickt wor⸗ 
den, allwo es auch mit gedachten 
zweyen andern gluͤcklich angelangt. 
Da dieſe Inſel fuͤr den Schluͤſſel 
zu Sennegal anzuſehen, fo iſt ung 
auch die Erhaltung derfelben wegen 
dem Sclaven⸗Handel von groſſer 
Wichtigkeit. Man hoffet, fie werde 
ſich vermittelſt dieſes Succurſes an 
Munition gegen die aus den Groß⸗ 
brittaniſchin Seehaͤfen ausgelauf⸗ 
Ffene, und wider fie beſtimmte Eſca⸗ 
dre halten koͤnnen. Vor der Ans 


kunft des Schiffes Gt. Lucas zu 


oree, wurde daſelbſt eine wieder 
ie höhe Dfficiers geſchmidete Con⸗ 
fpiration entdecket. Dreyzehen von 
Denen Uebelgefinnten find die Kopf 
-abgefhlagen, und Die andere Durch 
diefe Straf wieder zuihrer Pflicht 
gebrabt worden. © 
Aus den Vliederlanden, 

Eee den 16. Jan. 

Briefe aus Engeland melden 
der Lord Sackville habe das Toms 
mando über. die Engliſche Troups 
pen bey der Aliirten Armee, das ihr 
me an ftatt desverftorbenen Herzo⸗ 
‚gen von Marlborough aufgetragen 
worden, wiederum niedergelegt , 
4. dem Dernebmen nach folle der Me⸗ 
weral· Lieutegant Conway von Dem 


König von Eageland Dazu beſtimmt 
634 dieſe Engliſchen Trouppen im 
naͤchſten Feldzuge zucommandiren. 
Den 11. dieſes haben die Staaten 
von Holland, nach langwierigen 
Berathſchlagungen, endlich den 
Entfchluß geſaſſet, 25. Schiffe von 
der Linie auszuruͤſten, und in See 
zu fenden, um die Schiffahrt der 


Republick wider die Engliſchen Ras 


pereyen ſicher zu ſtellen. An eine 
Truppen⸗ Vermehrung zu Lande iſt 
— dieß malen nicht gedacht wor⸗ 
Dem : 
Einanders Paris, vom 
obigen Dato. 

Durch umfer ganges Königreich 
wird für eine gewiſſe und feſtgeſtell⸗ 
te Sad gehalten, Daß unſeres Koͤ⸗ 
nigs Sue Macht in waͤhrendem 
Winter Durch Die ohnunterbrochene 
Sorgfalt des Herren Berrier in fo 
anſehentlichen Stand folle gebracht 
werden, Daß Diefelbe ſehr groſſes 
Auffehen und Unruhe in Engelland 
verurſachen, und verfchiedene allda 
vorhabende Kriegs Unternehmuns 
gen gan vereitelen werde; man 
will, daß unfere Slorte mit 30000. 
Mann regulirter Trouppen folle bes 
feet, und inzwiſchen die Cuͤſten⸗ 


Bewahrer in dieſem Koͤnigreich mit 


einer gleichen Anzahl von Volck 
vermehret werden. 


Lippſtadt, den 15. Jan. 

Da man ſich fest uͤberal zu baldiger 
Wiedereroͤffaung des Feldzugs ruͤſtet, 
fo iſt man bey der hoben allurten Armee 
und fonft befchäfftiger, mit einer unver⸗ 
mutbeten ſtarcken Macht, dieſes Jahr 
im Feld zu erſcheinen. Die Regimenter 
ergänzen ſich nicht nur, ſondern find 


— — — — — — — — 


aud) übervolkzählig,und die Corps leich⸗ 


ter Trouppen werden anſehnlich ver⸗ 


ſtaͤrcket. Der nunmehrige Obriſt Herr 
bon Luckner wird fein unterhabendes 
neu montirtes Huſſaren Corps mit etlich 
Hundert Mann verſtaͤrcket darſtellen, 
und der Herr Hauptmann vonScheiter 
ebenfalls vermebret mit feinem, Corps 
erfheinen. Bey dem Königlich ı Preufs 
ſiſchen Corp, fo unter Commando Sr. 
Durchlaucht, des Herzogs von Hollſtein 
bey der aliirten Armee ſtehet, bekom⸗ 
men beſonders die leichte Trouppen ei⸗ 
nen anfehnlichen Zuwachs. Die Huſſa⸗ 
ten find mit 400. Pferden vorlängft 
sermehret, und uuter dem Herrn SRajor- 
von Trenbab wird noch ein befonderes 
Corps Bolontairg dePreufle formiret. Die 
- KRenionte » Pierdeund andere Bedürfniffe 
für Die beyde Preußiſche Dragoner » Regie 
menter von Holfiein und Finckenftein find 
ſchon abgeli:ffert, und alles in. marfchfertis 
gem Stand. Zür die allhier in Befagung 
Be b:pde Hanndverifhen Infanterics 

egimenter von Bloc und von Harden⸗ 
berg find die Recrouten aud) ſchon in auser⸗ 
Jefener Maunichafft eingegangen , und die 
bier under liegende vormahlige Heßiſche 
kand · Militz find nunmehro auf den Feld» 
Etat angenommen , und mit allem Noth⸗ 
mwendigen an Artillerie und übriger Feld⸗ 
Equipage verfehen. Ein gleiches iſt bey al» 
len andern Regimentern der hoben Alürten 
Armee fo übereinftimmend eingerichtet, daß 
alfes bereit wieder übercomplet und 
marfcfertig iſt. Bon deneuFrantzoͤſiſchen 
Bewegungen im Maͤrckiſchen und Bergir 
ſchen jeufeits der Ruhr, bat man bisher 
nicht viel gehoͤret. 


Nieder: Elbe, den 16. an. 
Sowohl die Briefe aus Petersburg, ale 
auch die U Hr aus Danzig verfihern, 
daß die Rußiſche Armee mit Antana des 
Mertens ihre Winter» Quartier berlaſſen, 
and die Operation wieder anfangen werde, 
Die vor fi beſtimmte Recrnten langen nad) 


und nach uͤber Eurland und Samogitien an⸗ 


und die Anzahl derer / welche bereits in Koͤ⸗ 


nigsberg angelangt , _twird gegen 180004 
Mann geſchaͤtzt. Man fagt, daß mit Anfang 
des Februarii noch 32009. Mann eintrefs 
fer, die Armee felbft aber 130000. Mann 
ſtarck im Feld erfiheinen werde. Die an der 
‚Gränge Pommerns gelegene leichte Trups 
pen haben bereits den Anfang gemacht, das 
hin aufzubrechen. Die Coſacken und Kalnus 
‚den, die um Danzig herum lagen, fepnd feit 
den 4 diefes ins kauenburgiſche abmarſchirt, 
ihre Stelle aber wird durch eine weit gröfs 
fere Anzahl diefer Truppen erjegt werden, 


Dresden, den 19. San. 
Aufdes Herrn Gouverneurs Bes - 


‚ fehl Hat der Stade Magiftrat durch 


einen Öffentlichen gedruckten An⸗ 
ſchlag an allen Eds Häufern in der 
Stadt befannt machen laffen, daß 
in den Wein» Bier» und Brands 
wein, Häufern und fonften alles Karten 
und Würfelfpiel bey Straf unterlaffen, ° 
und nicht geftattet werden fol, Man 
Kehbet noch taͤglich aus den Aemtern im 
Lande, und von den hieſigen Dorfſchaf⸗ 
ten Recrouten einliefern, welche denn 
bey dem Herrn Generals Major von’ 
Bredow zur Annehmung vorgeftellet 
werden mäffen; weil ſolche nicht überall 
aufzabiingen find, fo muͤſſen fie bezahlet 
werden. Aus Schlifien find ebenfalls 
ſchon verfihiedene Transports von Res 
crouten Durch dieſſ weien Huſſaren Hier 
ber gebracht worden, welche man fodenn 
foeiter zu den beſtimmten Regimentern 
geliefert hat. Mau ſagt von einer Vers 
mehrung der Koͤnigl. Preußifhen Ars 
mee von 30000, Maun, worgu Schles 
fien 50000, Mann ſchaffen ſoll. Da die 
Defterreicher auf unfern Gräanzen einige 
Preußiſche Wägen weggenommen, fo 
hat man aus diefer Tagen 3. Böhmis 
fde Fuhrleute, welche Kaufmanns Gis 
ter von hier aufgeladen, augehalte, und 
mie Arreſt beleget; ſolches ift auch mit 
26, andern Waͤgen geſchehen, die ale mit 


J 


Betraide beladen waren, und Sädhfis 
ſchen Unterthanen zugehören. Sie has 
ben ſolches zu Radeburg, allmo bag Ges 


traide in etwas erkeidentlichen Preig iſt, 


aufgefauffet. Weil fie aber bey Stoipen 
uud Neuſtadt wohnhaft find, und doch 
ihren Ruͤckweg uͤber Radeberg genom̃en 
baben,fo hat man fie im Verdacht gehabt 
daß ſie ſolches nach Boͤhmen führen 
wollten, und ſind deswegen von einem 
Preußiſchen Commando Huſſaren ange⸗ 
halten und hieher gebracht worden. Eis 
nige Briefe aus Warſchau geben, daßdie 
beyden Conferenz⸗ Miniſter, Graf Loos 
und Stubenberg, nach Mietau in Cur⸗ 
land abgeſchicket worden, um mit den 
daſigen Staͤnden zu conferiren. Man 
vermuthet auch, daß ſie wegen einiger 
Umſtaͤnde noch eine Reiſe nach Peters⸗ 
burg unternehmen doͤrften. Mit Lieſe⸗ 
rung der Recrouten gehet es hier recht 
gut von ſtatten, und iſt zu verwundern, 
wo noch dergleichen ſchoͤne Leute her⸗ 
kommen, beſonders diejenigen, welche 
aus den Preußiſchen Landen kommen. 
Regensburg, den 23. Jon 
In dem Egeriſchen Kreiß iſt der Kapſerl. 
Königl, Herr Obriſt von Toͤrreck mit einem 
Eorpo eingeruͤckt, und bat ſich fo geftellet, 
daß fine Vorpoften fib bis Graslitz und 
Schoͤnboch erſtrecker, da hing‘ gen die reuſ⸗ 
fen ſich bey Plauen und Oelsnitz befinden. 


Sam, Stryckii & Wolfgang. Ad, Schœpffii 
Confilia Juridica fele&ıffima Hallenha 
& Tubingenfia omnes Partes Jurispru- 
dentiæ infignitef illußzantia fol. 1754. 
in der Kiereifhen Handlung in. Augsburg 
und in der Gaumifcdhen in Ulm 6. Wo» 
chen lang pr. fl zu haben 
Stryck und Scbaepf find viel zu Verdienſi⸗ 
poll. als dag man. von diefer vortreffichen Ar⸗ 
beit-nur ettvag erwähnen. ſollte, genua daß 
es feinen gereuen wird, wer in der Juris 
rudenz ein wenig thun will, fich dieſe uns 
—* Conslia anjuſchaffen, es ſind we⸗ 
nig Eremplar noch vorbandın, alleine mei⸗ 





len diejenige ſo die Koſten zum Verlag be⸗ 
ſtritten nicht von der Buchhandlung, ſo wol⸗ 
len fie die wenige Exemplar auf einmahl los 
feon. Mau kan and) in heeden Handlungen 
Opera omnia Stryckit XVI Val. cum Re» 
per, davon kaum noch so. Exemplar vor» 
banden. pr. 30 fi und Waltheri Lexicon 
Diplomaricum fol. cum Suppl. pr. 20. fl. 
4. Wochen lang noch habın , auch werden 
einzelle Theile vom Stryck im billige Preiß 
verfauft. 


— — — — nn 

Demnach die eritengiafle dr Chur Koll 
niſchen ztenkotterie ſeiner Jeit mitbehd-igen 
Accuraleſſe gezogen worden, als di'n € de 
nen Herren Jutereſſenten zur freundlichen 
Vachricht daß bey allhieſigen Collecteurs 
Chriſtoph Michael Sartors feel. Erben die 
Liſten Davon anhero gekommen, auch dir ges 
fallenen®:wınuft zu erheben ſeynd. Die Tes 
movation zur zten Claſſe muß Längfteng die 


den 15 Februarii bey Berluft der Biliets ge> 


ſchehen/ auch ſeynd in ſeibe noch einige 
Kauf Looß af. 7 zu haben welche — 
ſchoͤne Gewiñſt als fl, 22000. 12000, 6000. 
4700 4 & 1000 6. 2 500: 10.3390. 20, 
@ 205 40. & 100, und das wenigile fh zr. 
befiyet Wie der Man ſo gratis ausw -ifer; 
as erfuchen denen Herren Liebhabern fick 
in Zeiten zu melden 


— —ññ — — e ej— — 

Die eingeloffene Ziehungs Liſte erſter Claſ⸗ 
fe zten Jahrgangs Chur: Coͤllaiſcher Lotte⸗ 
rie, ſtehet denen Actionairs von dißſeitiger 
Collretion zur Einfiht parat; Zeig deren hat 
Nom. 51418. 51433. 51487. Und 71408. 
jedes 20 fl gerogen; vie B-fizere DirferBils 
letten können mithin ihren Gewinu nad) Bes 
lieben ablaugen. Die übrige Suterrfjenten - 
aber werden srinnert, längft DIS Ben 17: Fe⸗ 
bruarii a, c, die Renovation zur zen Elafe 
fe mit 6. fl zu bewerckſtelligen, bie auf wei⸗ 
che Zeit man auch noch friſche Billets haben 
fan; Für ein ganzes dergleichen wird in Die 
Bünftige zweote Claß &. fl 40 fr. oder für 
alle 3 Claffen zuſammen zu. fl. 40, fr. ber 
sahlt, Geld und Briefe aber follen franco 
eingejdieft werden. ‚Sig. Commenda Ulm, 
Deu 20. Jan 1759 


Tr, Rath und Ober · Bagtı J. ©, Store, 








Num. 24. Samftag, det 27. Ian. Anno 1759. 
— — — — — —— 


kl r £ 





Fugſpurgiſthe Bedinari- Bort-Beltung. 











* ee 


Mit Jbro Aömif Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Dructs und verlegtz Bernh. Homod. Maders feel. Wittib, wohnhaft 
auf dem obern Graben / in dem fogenarnten Schneid + Hauß. 


Neapolis, den 4. Jan. 

Die viele.aus Franckreich und 
Spanien anlangende Couriers ger 
benzudenen öfteren Rache. Berfams 
lungen Anlaß. Indeſſen wird zur 


See alles in Bereitſchaft gehalten, 


damit, wo es die Noth erfordert, 
Se. Majeſtaͤt alſofort nacher Spa⸗ 
men abſegeln koͤnnen. u ech 
Vinedig, den 16. Yan. _ 
Dim-BVernehmen nach, haben 
Die Ritter von Maltha litztlich 2. 


Englifhe Capers, Die ſich eines ih⸗ 


rer Schiffe bemaͤchtigen wollen, fo: 
heßlich abgeführer, daß fie nicht nur 
die Flucht nehmen , föndern auch 
mit Derluftihres ſaͤmtlichen Volcks 


ſich anf den Strand werfen muͤſſen. 


Die Re von bie ſer Inſul melden 
ferner, daß der neue Groh⸗Meiſter 

Marquis de Rohan an alle Capita⸗ 
ins line unterhabenden See⸗ 
Macht einen ausdruͤcklichen Befehl 
ergehen laſſen, Die Engliſchen Schif⸗ 
fe überall, mo fie fetbige antreffen, 
als Zeind anzufehen, fobald fich fels 


bige unterſtehen wolten. die Schiffe 


der Religion, unter welchetley Vor⸗ 
wand ſolches auch geſchehen möchte, 
zu vifitiren, oder fich denfelben auf 
einen Canon» Schuß zu: nähern. 
Zurin , den ı3. San. 
Ihro Majıftät der König haben, 


Weiner beteäch:lichen Vermehrung 
ſowohl der National » als fremder 


Bilder, eine Verordnung ergehen 


laflen: es ſollen nemlich in denen Re⸗ 
imentern, nebſt denen ordentlichen 
Öireruten, jede Compagnie mit 17. 
Mann, und einige fremde Negiv 
menter mit einem Bataillon vers 
mehret werden; auch wird Die Artils 
lerie auf das eilfertigfte in befimöge 
lihen Standgeftelt. 
Lyon, den 19. Jan. 
Von Madridt wird unterm 1. 
diß geſchrieben, daß Se. Königlich 
Catholiſche Majeftät fich “immer 
ſchwaͤcher befänden, fo daß man Der 
ro Lebeng » Ende ftündlich entgegen 
fehe. Briefe von Barcellona vom 
6, di melden, daß der König von 


Spanien den 3. annoch bey Leben - 


geweſen; und daß der zu Lifabona 
befindliche Spanifche Bottfchafter 
einberichtet, DaB den 19; abgewiche⸗ 
nen Monats Abends um 4. Uhr 
drey von denen Mit + Verfchwores 
nen, als der Herzog d’ Aveira von 
dem Haus Braganz, der Marquis 
von Tavora und der Graf von Go⸗ 
Bea, nachdem ihnex die Hand. abge 
nom̃en worden, mit dem Schwerdt 
hingerichtet worden. DerSohnjdes 
Herzogs d' Aveira, und der Grof 
von Tavora, Bruder des obigen und 
General der Reutherey, find ange⸗ 
halten worden; dieſem wird beyge⸗ 
fuͤget, daß die Kinder derer. beur⸗ 
theilten, bie unter 5. Jahr ſeynd, für 
ſich und ihre Nachkoͤmmlingen bis 
in das ste Glied, infam erklaͤret, die 
uͤbrige aber fuͤr ihr Lebtag in Ge⸗ 
faͤngniſſen oder Cloͤſteren einge⸗ 
ſchloſſen werden ſollen. 

Verſailles, den 14. Jan. 

Se. Majeſtaͤt, der König, haben 


bie vondem Marquisde Montealm, | 


Hoͤchſt / Derofelben bey dem Com⸗ 
mando der Trouppen in Ganada , 
geleiſtete Dienſte, gnaͤdigſt erwogen, 
und denſelben ſo eben zum General⸗ 
Lieutenant Dero Armeen zu ernen⸗ 
nen geruhet. Hoͤchſt⸗Dieſeiben wer⸗ 


de auch mit eheſtem den zwiſchen 


der Oſt⸗Indiſchen Compagnie und 
dem Deren Duplaix, ehemahligen 
Gouverneur von Pondichery, obges 
walteten Proceß, welcher bisher von 
befondern Commiſſarien unterſucht 
und zur Berichts⸗Erſtattung vor⸗ 
bereitet worden, entſcheiden. Den 7. 


dieſes verrichten Se, Majeftät die 


Erremenie, den Prinzen von Conde, 
ben Grafen de la Marche, den Duc 
de Montmorency und 16. andere 
Ritter inden Königlichen Militair⸗ 
Drden vonSt.Louis auftunchmen. 
DVorgefleen ward der Duc de (a 
Pauguyon im Parlament einges 
führet,und nahm daſelbſt feinen Sig 
als Pair de Srance. Fünf Prinzen 
vom Gebluͤt und 16. Paird wohneten 
biefer Geyerlichkeit bey. Den gten dieſes 
ward der Graf von St, Florentin bey 
ſeiner Audienz im koubre von einemneuns 
jährigen Mägdgen harangirt, dag ſtum̃ 
und taub gebohren war, und welches 
Die Milde dieſes Miniſters durch den 
Herrn Pereire, welcher wegen der Ger 
ſchicklichkeit die Stummen reden gu leh⸗ 


ren, hochberũhmt ift,unterweifen laffen. | 


Es legte daſelbe feine Rede mit einen 
fehr vernehmlichen Ton ab, fo, daß ſich 
jedermann Darüber verwunderte. 


Paris, den ı7. "an. 


Verwichenen Donnerftag iftder | 
Herr Herjog von Broglio, nachs | 
dem er von Sr, Majeſtaͤt dem Koͤ⸗ 


| 





— 


mig mit einer Summe von 70000. 


] 
| 
| 
| 
| 


der Seneralit 


Livers beſchenckt worden, nach dem 
‚Haupt » Quartier von unferer Ars 
mer zu Franckfurt abgereiſet Der 


Here ThurotGapitain des berühms 


ten Capers Der Marſchall von Bel⸗ 
lisle genannt, welcher allein bey die 
70. Engliſche Schiffe weggenom⸗ 
men, fol zum Koͤnigl. See⸗Officier 
und Commandanten einer Fregat⸗ 
te Sr. Majrflät ernannt worden 
fenn. Dis grineen Xaviers von 
Sachſen Königl. Hoheit, iſt mit eis 
nem zahlreichen Gefolge von Edels 
Leuten nah Dünfirchen abgereifet, 
um dafigen berühmten Daven, mels 
cher nunmehro einer der fehönften 
und fRärefften dieſes gangen Reichs 


geworden ift, in Augenfchein zu neh⸗ 


men, und fih einige XBochen daſelbſt 
aufzuhalten. m 
Elbſtrohm, den 17. San. 

Die Schwediſche Trouppen, 
welche don dem Preußiſch⸗Dohna⸗ 
iſchen Corps ziemlich in die Enge 
gebracht worden, wuͤnſchen, daß ih⸗ 
nen die RuſſenLuft machen moͤchten. 
Allein es duͤrfte allda zu einem blu⸗ 
tigen Eade kommen, da noch immer 
ein — —— zwiſchen 

t herrſchen fol. Die 
in Francken ſtehende Reichs⸗Trup⸗ 
pen befinden ſich in den vortheilhaf⸗ 


teſten Umſtaͤnden, und ſetzen ſich in 


die beſte Verfaſſung, wenn etwann 
Die Preuſſen, die ſich zu Plauen und 
Oelsnitz ſtarck verſchantzen, eine 
Winter » Unternehmung wagen 
ſollten. Hof iſt noch von erſtern bes 
ſetzt, fo, wie andere.Drt, von denen 
man glaubte, daß fie die Preuſſen 


occupirt hätten. Die Deftreichifche 
Trouppen ruͤcken durch das Thuͤrin⸗ 
giſche immer weiter vor; Zwiſchen 
Fulde und Eiſenach ſtehen 3. Caval⸗ 
lerie , Regimenter und Die Huſſaren 
von Spleni; die Pfaͤltziſchen Dra⸗ 
goner befinden ſich bey Erfurt, in 


welcher Stadt 4. Bataillons lies 
gen. Eiſenach iſt mit 2. Bataillons 


und ſo viel Eſcadrons beſetzt. Die 
Anzahlder Trouppen, welche in der 
Begend Erfurtzufammen fommen, 
fol fih auf 10, bis 12. taufend 
Mann belaufen. 
Dannoper,den 12. San. 
Alles was wir aus Münfter ers 


‚fahren, befteht darinn, daß die alliir⸗ 


te Armee fehe früh wiederum im 
Beld. erfcheinen werde, weil fie 
Nachricht bekommen, Daß die ſaͤmt⸗ 
liche Frantzoͤſiſche Armee am Rhein 
ſich naͤchſtens in 3. Colonhen zuſam⸗ 


men ziehen wollte. Geſtern traffen 


allhier 2. Couriers aus Londen ein, 
davon der eine weiter nach Breßlau 
zu des Koͤnigs von Preuſſen Maje⸗ 
ftät, dee andere aber nah Coppen⸗ 
hagen abgegangen iſt. Geſtern hat 


die Königl. Regierung allhier ein 


gedruchtes Reſcript, betreffend das 
Berbott des Verkauffs fremder 
Salge,und deffen Durch⸗ und Ein⸗ 
fuhr ins Land ergehen laſſen. 
Aus Thuͤringen, den 18. Jan. 
So eben wird von Erfurt berich⸗ 
tet, daß von denen vor 8. Tagen das 
ſelbſt eingerüchten Trouppen, ſich 
Die Cavallerie wieder heraus und 
gen Arnftadt gezogen hätten. 
er. von Jena dahm fommende 
Sammer » XBagen fol auch wegen 


* 


denen im Anrücken befindlichen Rds 

nigl. Breußifchen Trouppen zuruͤck 

geblieben feyn. ’ 
Amfterdam , den 16. San. . 


laͤſſet der Königl. Minifter Über das 
See⸗ Wefen mit unbefchreiblichem 
Eifer an Augrüftung einer Flotte 
von 60, Kriege: Schiffen und einer 
groſſen Menge platter Bahrzeugen 
arbeiten, indeme der Schluß gefaflet 
ift, eine Unternehmung gegm Groß» 
Brittannien auszuführen. Des Koͤ⸗ 
nigs von Spanien-Majeftät follen, 


dem Vernehmen nach, ein Teſtament 


errichtet haben, worinn ſie den Koͤ⸗ 
nig von btyden Sicilien zu Dero 
Univerſal⸗ Erbewallar Dero Staa⸗ 
ten ernennet, mit dem Beding, alle 
Schulden Dero Koͤnigl. Herrn Vat⸗ 
ters glorwuͤrdigſten Angedencken zu 
bezahlen, und, zulinterhaltung 300. 
armer Perfonen ‚, eine Stiftung zu 
errispten: Da Ihro Mojeſtaͤt, we⸗ 
gen zunehmender Schwachheit, De⸗ 
ro letſten Willen nicht ſelbſt unters 
zeichnen konnten, ſo hat es in Dero 
Namen, ein gewiſſer Herzog und 
Dero Beicht« Vatter verrichtet : 
Man verſtehet ſich nun ſtuͤndlich, die 


Zeitung von Hoͤchſtdero Ableiben 


zu vernehmen. —— 
Chemnitz/ den 11. San: 
Die meiſten ſchwartze Huſſaren, 
fo um Chewnitz geſtanden, find ge⸗ 
fiten nad) Zſchoppau marſchiret, 
allwo die Wunſchiſche Frey⸗ Par⸗ 
thie ſtehet. Dieſe Woche iſt vieles 
Dehl aus Leipzig allhier angekom⸗ 
men, woher auch) naͤchſtens 2000. 
Scheffel Haber erwartet „werden, 


% 


Kom 


fuͤhren. 


Vor etlichin Tagen beſahe ber hie⸗ | 
e General alle Thore und die 
tadt ⸗Mauer, und ließ die Pfow 


en. 
Bautzen, den 9. Yan, 
Vorgeſtern kam ein vom Preufs 


tn, Chor» die Pfons 
Rach letftern Briefen aus Paris, fen hot /Bruͤcke gänzlich wegreiſ⸗ 


ſiſchenCo mmandanten zu Dresden, 


— Seneral » Lieutenant von 
chmettau abgeſchickter Trompe⸗ 


ter bey dem Deren General ⸗Lieute⸗ 


nant von Beck allhier an, um einen 
Paßpott anzuſuchen, mittelſt deſ⸗ 
fen, der Körper des Feld⸗Mar⸗ 
ſchall Keith , welchen die Kavferlis 


che Königliche Trouppen zu Hoch⸗ | 


Firchen mit allen. milirarifhen Chr 
rensZeichen begraben ‚, und den der 
bey feiner Ruͤckkehr von 
Neuß ausgraben und hiehır brin» 
gen laſſen, ficher nah Berlin zu 
führen ſey; Obgidachter Derr Ge⸗ 
neral von Beck hat auch den ver⸗ 
langten Paßport bereits durch einen 
Kayſerlichen Koͤniglichen Trompe⸗ 
ter abgeſchickt, und naͤchſter Tage 
wird man auch dieLeiche Des Herrn 
Feld⸗ Marſchalls nad Berlin ab⸗ 


Carlsruh, den 20. Jan. 

+ Brieffevon der Soubiſiſchen Ars 
mee meiden, wie es Feinem Zweifel 
untertorffen ſeye, daß ſothane Ars 
mee, ſo bald als es nur die Witte⸗ 
rung werde zulaſſen, nacher Italien 
marſchiren werde, deswegen denn 
auch an ſaͤmtliche Officiers der Be⸗ 
fehl ergangen, ſich auf Das ſchleu⸗ 
nigfte zu iheen Regimentern su bee 
geben. — 
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Wien, den 24. Jan, 

Dr einigen Tagen ift ( Titl, ) Here 
Grafvon Firmian, welcher als 
Kayſerl. Königl, Gefandter an dem Hof 
Sr. Majrftät des Königs beyder Sici⸗ 
lien bis aubero geffanden, von Neapel 
allbier zutuck angrlanget, und hat felber 
bey beyden Kayferl. Majsftäten bereits 


Audientz gebadt. Uebrigens iſt ın vori⸗ 


ger Woche der allhier gem ßte Herr Ge⸗ 
fandte von Algier über die während feir 
ner Aamwelenpeitihme begeigte vielfältis 
ge Ehren gang vergnügt von hier abge⸗ 
reife. Ein fo andere Nachrichten aus 


Italien wolleu.gwarannod) zerſchiede⸗ 


ne Raisoanemens von den Abſichten 
der Weiſchen Staaten anführen, man 
fiehet fie aber dahier überhaupt für uns 
gegründet an, und halt vielmehr dafür, 
daß afleamgefchienenn Schwierigkeiten 
vollfommea abgefhan, und gar nichts 
bedenckliches mehr 4 beſorgen ſey. 
Den Partichlar Nachrichten aus Poh⸗ 
len zufolge, verfammten ſich die Ruſſen 
von Tag zu Tag ſtaͤrcker, und haben Ih⸗ 
re Czariſche Majeftät Allerhoͤchſt Ihrer 
Majeſtaͤt dee Kayſerin unferer allergnaͤ⸗ 


digſien Frauen ein Geſcheuck bon 25. 


Geſchwind Stuͤcken der neueſten Inven⸗ 
tion gemacht, anbey die feyerlich ſte Ver⸗ 
ſicherung von ſich gegeben, die heurige 
Campagne mit allem Rachdruck zu ſou⸗ 
teniren, worzu nicht aur Die 30000, 
Maun, welche bisher inaEurland Halte 
gemacht, ſchon wircklich im Vormarſch 
fondern noch andere 50000. Mann zum 


Succurs auf erfordereuden Sal in Des » Köni 


reitſchaft Funden, DieCpussPfälzifchen 


und Herzoglich Würtenbergifchen Voͤl⸗ 
der werden zwar, den Nachrichten aus 
de h Reich zufolg, für heuer von der Koͤ⸗ 
nigl, Frangöfifchen Armee gbgehen, um 
anderer Drten zur Sicherheit des Reichs 
gebraucht zu werden; dahingegen if 
man in Franckreich befchäftiget, Die Ars 
meen in formıdablen Stand mit eiges 


‚nen Truppen zu fegen ; gleichwie dann 


ſchon wircklich 12. frifche Megimenter 
zum Marſch beordert find. Aus Schle⸗ 
fien wollen einige Particular Nachrich⸗ 
ten von der Unpäßlichfeit des Könige 


‚in Preuffen nicht gar das befte melden, 


und folen Se, Majeftät Dero Herrn 
Brudern vonderlin nad) Breßlau beru⸗ 


| feu haben, r 


yon, , den 17. Jan. 
Die Nachrichten aus hg, ſeynd 
haden 


bentiges Tague zum Erflaunen. 
neulich von einer bereits vorgegangenen 
ſchrecklichen Execution gelefen, an einigen 


SGroſſen des Königreichs: Heute fichet man 


eine weitläuffigereBerzeichnig aller derjenis 


gen vornehmen Prefonen, welche bey dem ' 
leidigen Unlaß des erſchrecklichen Complots 
Handfeſt gemachet worden. Darunter ber 
finden ſich auffer denen nrulich gemelten die 
Marquis Tavora, Batter und Sohn, der 
Marquie von Atigoa, Graf Abbor, Braf 
von Santa Crux, Marquis d’ Alorno und 
Sohn, ein Malthefer » Commandenr, Graf 


Ribera und fein Bruder, 2 Staatd-Rätde, 


2. Pagen des Herzogen von Aveiro Alle 
Gemahlinnen diefer Herrn haͤtte man eben» 


falls arretiret und in Elöfter eingeſperet. 


Den 14. December hat man zu Liſabona an 


allen Eden des Hofes aufſerhalb das groffe 


igl Edict angefchlagen- gefunden, und: 


den 15. fabe man has Heine, In dem erſten 


loden Se Majeftät diejenige voun Dero Uns 
terthanen, deren Treue Sie erfahren, und 
erklaͤren, wie Sie mit Betruͤbniß ſchon zu 
Anfang des vorigen, Septembris eine Con⸗ 
fpiration entdedter hätten. Ihro Dajeftät 
fügen hinzw Daß wie Sie Abends um 11. 
Uhr aus einem Dero Luft Schlöflern wider 
nach dem Pallaft zuruck gekehret, hätten Sie 

gang unvermuthet 3 Flinten · Schoͤſſe ans⸗ 
uſtehen gehabt, davon z Dero Allerhoͤch⸗ 
he Perſon fo hart getroffen, das es einem 
Wunder Werd zuzuicreiben, wie Sie noch 
das Leben erhalten. Gleichwie nun Ihro 
Majertät wuͤnſchten, Dero Königreich von 
denjenigen Dero Unterthanen zu fäubern, 
die ſo verruchter Anichlägen capapel find; 
als offerirte Sie nahmhafte Belohnungen 
denjenigen, welche zinige von Den Verſchwor⸗ 
nen entderfen würden. Alle ermelte vorneh⸗ 
me Gefangene foHerr aufbehalten ſeyn in des 
nen Thürnen von Belera, Bugla, St. Juli⸗ 
en und in dem Loͤwen⸗Hauß, mo fie, aufert 
dem Marquis von Alorno fehr iharf bewas 
het würden. Die Marquisingen von Tas 


bora,Stief Mutter undStief- Tochter, item " 


die Gräfin von Attognia ſtecken in verſchie⸗ 
denen Eiöftern; die Herzogin von Averio 
aber und die Marquiſin vou Alorgno müfen 
„nur in ihren Paͤlaͤſten Arreſt palten. Der 
Obriſt von der Eavallerie Graf von Tabo« 
ra ſihet nach denen Relationen in dem Schloß 
von St. Luce, auſſethalb des Plages von 
"Elvas. Er wird Ungefihtd von s. Schild⸗ 
‚ Maren betvachet, und das Schloß iſt ums 
geben wit einem gangen Regiment Cavalle⸗ 
rie. Es beißt übrigens noch, es babe der 
Hof ein. Eorpo von -10000. Mann gegen 
die Staaten von Aveiro und von Govea 
anrucen laflen, um etwa einen Aufruhr von 
Seiten der Bafallen des Herzogen diefes 
Nahmens zu verhüten. 
Warſchau, den 12. Jan⸗ 

"Die Lehnnehmung Sr. Königl Hoheit 
des Prinzen Earlsı als Herzog von Eurland 
fo den gten dirſes vor ſich gegangen, hat der 

+ Yohinidren Nation Gelegenheit gegeben , 
ihren Epfer und ıyre Ergebenpeit gegen den 
König und die Könial. Familie oͤffentich an 
den Tag zu legen, Abends zuvor gab ber 


“auf 4028. erſtreckte. 
‚ten ein befonderes Corps Cqpallerie aus, 
‚und waren in einer fehr propren und wohl 


Bit kahomireki/ Wolwode von Püblin, ein 


tiges Abeudmahl, welches Se. Königl. | 


Hobeit mit Dero hohen Gegenwart beehr⸗ 


ten, und wozu die vornehmſten Herrfchaften |n 
beyderley GSeſchlechts eingeladen waren. |! 


Nach dem Abend» Eſſen folgte ein Ball; alle 
Maſquen wurden eingelaflen, und die Facar 
de des Fürfllihen Pallafis war praͤchtig il» 
luminiret, welches die ganze Nacht durch 
von einer groffen Menge Zuſchauer mit 


Vergnügen betrachtet wurde Am Tage der 


Lehnnehmung begaben ſich Se Koͤnigl. Ho⸗ 
heit aus Dero Zimmer in des Cron Groß 
Stallmriſters Grafens Wielopolski Palaft, 
und wurden.tabin von verfdiedenenPohluis 


‚ (den Herren begleitet. Der Fuͤrſt Lubos 


mirsfi Wotmode von Lublia, uud des Graf 
Bruͤhls von Platter, Woiwode von Micisr 
law Ercelleng, wurde abgeſchicket, um Sr. 
Königl. Hoheit zu binterbringen, daß Sic) 
Solche indas Schloß begeben ſolten Dies 
fe gefchabe durch eine Mede, welche des 
Fuͤrſten Lubomirsti Durchl “in Pohlniſcher 
Sprach bielt, wobey er zugleich ſelne Ehr⸗ 
furcht und Ergebenheit gegen dirſen Prinzen 
zu erkennen gab. Se: Königl. Hoheit ant⸗ 
worteten in eben der Sprach, und bediens 
ten Sich infonderheit , was die Pohlniſche 
Nation und denFärften Woimoden anlang» 
te, der Höflichiten Aucdruückungen. Die 
Ordnung, in welcher ber Marſch vor fich 
gieng, war folgende: - Alle Kaufleute und 
Bürger der Stadt Warfbau waren in 
Waffen, deren Anzahl ſich ohngefehr bie 

Die Kauflente mach⸗ 


ausgefuchten Uniform gekleidet. Die äbris 
gen Bürger waren zu Fuß, und haften fich 
in verfhiedene Compagnien eingetheiletz ala 
ke insgefammt aber hatten fi) durch die gan⸗ 
ze Crackauer⸗Vorſtadt und in alen Gaſſen 


der Stadt, wo der Zug durchgieng, in zwey 

Reihen geſtellet. Halb 10. Uhr wurde das 

Zeichen gegeben, und die Kutſchen der vor⸗ 

nehmſten — und Lithauiſchen Herr⸗ 
€ 


ſchaften fiengen an vorbey zu geben. Sie 
waren alle mit präditig gefehirrten Pferden 
befpanns, und jede Kutſche wurde von Hey⸗ 


7 
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dautken und Bedienten, fo alle Balla;Liorey 


hatten, begleitet. Alsdenn kamen ohngefehr 
200. Bediente zu Pferde; ferner Die Koͤ⸗ 
nigl. Reitknechte in groffer Anzahl, und ein 
Detachement von der Poſniſchen Garde zu 
Dierd. Eine groſſe Anzahl Dfficiers , ſo⸗ 
wohl von. der auf Pohlnifchen als Teutſchen 
an aufgerichteten Armee, welche insge⸗ 

am:nt auf koſtbaren Pferden ritten. Alle 
junge groſſe Herrn, und andere Cavaliers 
vom Stand, ritten vor u auf beyden Seis 
ten neden der Kutſche Sr. Königl Hoheit, 
und machten einen Anblick, der was den gus 
ten. Geſchmack, die Pracht der Kleider und 


die Schönheit: der Pferde anlanget, nicht 


beffer konnte geroänfcyer werden. Ein ande 


re 
folgte nach der Kutſche des Pringen, und der 
Zug wurde durch 5. Königl Kutſchen, wo⸗ 
rinn ſich Die vornehmſten des Curlaͤndiſchen 
WUdels befanden, die ſich hieher begeben, um 
biefer Ceremonie bepzumohnen, beſchloſſen. 
In dicfer Ordnung gieng der Zug von dem 
Sraͤflich Wiclopotstifden Palais durch die 
u Crackauiſche Vorſtadt, vondar in die 
tadt durch die Johannis » Safe, um den 
Warckt herum, nad demalten Königlichen 
Schloſſe. Die Eron » Garde zu Fuß para 
dirte in dem groffen- Schloß-Hof auf allen 
4. Seiten, und Die neuenSähfifcyen Trup⸗ 
peu waren gleichfalls in den =.. andern 
Schloß: Hoͤfen rangirt Beym Ausiteigen 
aus der Kuͤtſche wurde Ge. Koͤnigl. Hoheit 
durch 4. hohe Reichs⸗Beamten von Poblen 
und Lithauen empfangen; 2. Woiwoden 
und 2. Caſtellane giengen Höcifderoielben 
bis indas erſte Zimmer entgegen, und führs 
ten Sole an den Senatoren Saal. Hier⸗ 


auf empfiengen die 3. Herren Marſchall, 


als des Eron, Groß » Marichalls Grafen 
Bielinski des Groß-Marfbals vonLithau⸗ 
en Sralens Dainski, und des Hof» Mar» 
ſchalls Grafens Mnisjed Ercrllenzen Se, 
Koͤnigl. Hobeit, und führten Yöchftdiefelben 
bis in die Mitte des Saald Der Koͤnig 
faß auf dem Thron, und umihn herum ma» 


"ren die Minifterd und hoben Reihe: Beani- 


ten von Pohlen und Lithauen. Der Für 
Radyiord Wpimude von Wida und Oro 


f Detadiement von der Garde zu Pferd 


Curland en infi 





Feldherr von bithanen trug die Eron auf 
einem Kiffen von rothem Sammel, Dee - 
Graf Botsdi, Woiwode von Kiow, trug 
den Reichsapfel und das Zepter auf einem - 
— —— Radzivill , 
roß⸗Faͤpndrich von Lithauen, die Fahne. 
Der Graf MWodzici, Eron » Ark; ice 


‚das Evangelien Buch, die Schwerder aber 


wurden vom Fürften Lubomirsfgr Erons 
Groß » Schwerdträger , und dem Grafen 
Rzewuski, Untertruchfes vonkitthauen, ges 
tragen, Der König war bedeckt, wie auch 
alle Senateurs und Miniftri. Man hatte 
im Senatoren » Saal einen Balcon anges 


bracht, worauf ſich die ausländifchen Ges 


fandten befanden. Der gange Saal wat 
übrigens von Adel und Perfonen vom höch⸗ 
fen Stand angefüllet, 

Bepm Eintritt in den Senatoren » Saal 
machten Se.Rönigi Hoheit eritlich dem Ko⸗ 


nig einen Reverenz, und-grüffeten nachge⸗ 


hends die Senateurs. Als Soiche Sich den 
Stuffen desThrong näßerten funk nad 
Diefelben auf ein fammetnes Kiffen, redeten 
gewöhnlicher maflen Se. Königl. Majeftäs 
in Lateiniſcher Sprach an, und baten Aller» 
böcfdiefelben um dag Lehn der Herzogthls 
mer -Eurland und Semigallen. 9 
Dieſe Rede beſtund in folgenden Worfenz 
"u So groß diegreudeund das Ergögen , 
fo Er. Königl Majeftät , als mein Allere 
durchlauchtigſter König, Water und eine 


ſter Herr, —— wenn Allerhoͤchſtdie 


ben mir als Dero Sohn eineWohltat erjei⸗ 
gen follen; fo groß ‚ ja noch gröffer muß daB 
ergnügen ſeyn / foic bey mir verſpuͤhre 
weun ich den beſten Vatter um eine Wohlthat 
bitten und erſuchen ſoll. Die rn 
and, die, wie 

bekannt, nad) Erlöfyung der Kettlerifchen 
Familie keinen rechtmäßigen Prinzen haben, 
befinden fi nach demAusipruch und Anord» 
nung ber vonder ſaͤmtlichen public? durch 


"den Dacificationg » Reichs Tag errichteten 


Conſtitution in Ew. König] MajetätMade 


und Sewalt. Ich bitte aiſo/ nicht ader efwanın 
aus Begierde zu dieſen kaͤndern und zu dieſer 


Würde, fondern vieſmeht mis-derjenigen 
Edrfurcht, Dis ih.mieinem Köutg und Bat 


.’ 


„mit von des Kapferl. 


x 


er ſchuldig bin, Ew. Koͤnigl. Majeſtuͤt hier⸗ 
mit demäthigft und fußfällig,dap Allerhöchfte 


Diefelben mir bemeldere Herzogthümer zu 
Zehn guädigfi geben md 
mahls unter den Menſchen eine gröffere Ber 
reitwilligfeit und Emfigkeiteines, Ser etwas 

y ertheilen und zu vergeben hat, fan geſe⸗ 
ka worden fepn, als diejenige ift, die Er 


oͤnigl. Majefiät ald König und Batter ber 


igen; alfo foll aud) Beine gröflere Erkennt⸗ 
feit eines danckbaren Gemuͤths, als das 
meinige, der ih die Ehre habe, Ew. Königl. 


Majeſtaͤt Sohn und Unterthan zu ſeyn, ge⸗ 


funden werden. Was übrigens die Pflicht 
und Treue eines Vaſallen, womit ich nuu 
verdohlnifhenTpron und Reich verbunden 
werde, und welches bepdes von mir fol hei⸗ 
lig gehalten werden, anlanget, foll mein ges 
gen Ew. Königl, Majeftät und Hersgeliebr 
keſten Herrn Vatter angebohrner Geborfam, 


worinn ich mir niemahls von Kindern guter 


Art werde zuvor kommen laſſen, und meine 
gegen die Pohlniſche und Lithauiſche Nation 
hegende aufrichtige Kiebe, das Wort ſprechen 
und ein ſattſamer Buͤrge ſeyn. Dieſe Liebe 
fol weit mehr als alte Deuckmale nufers 
Hauſes, ja feibit als die Heiligkeit des Eides, 
den ich in Ew. Koͤnigl Majeflät Oberher⸗ 
haft abzulegen bereit bin, bezeigen, daß ſich 
olche mit dem Blut ihrer vorigen König in 
uns ergoflen,und mit foldyen ſortgepflanzet 
worden ſey. Der Eron » Groß» Eanjler, 
Graf Malachowski, antworteteSr. Koͤnigl. 
* im Namen des Koͤnigs in eben der 
Sprach. 
‚ben dem König, nahmen die Sahne in die 
Hand, und legten den Eid der Treue, nach 
dem bey dergleichen Vorfaͤllen für die Her⸗ 
103 von@urland vorgefchriebenen Foramlar, 
‚als Vaſall von Pohlen in die Hände des 
Königs ab, C Die Fortfegung folgt:) 


Auf bobe Eutſchlieſſung eines Kapſerl. 
Koͤnial. Apoſtoliſche Hochloͤbliche Collegial- 


Conũlii Aula - Bellici in Judicialibus de- 


dato Wien vom 15. Dec, 1758. wird an⸗ 
nigl. Loͤhl. Generals 
eldaeugmeifter Graf Emanuel Stahrem⸗ 
ergiſches Regiments Gerichts wegen dem 
Pudlico zus Wiſſenſchaft gegeben, wie daß 


ten. Wie nun nies - 


ieraufnabeten Sih Hoͤchſidieſel⸗ 


unterm 29: Auguft 1756. ſich bev-erfogtene 
Regiment der Gemeine nnd geweßte Mars 
quetenter Andreas Brauckmann von Offers 
roda im Hannoͤveriſchen gebürtig, dann deſ⸗ 
fen Ehegattin Eva, vermuthuch, ſichern 
Vernehmen nach, aus Francken von Haßlach, 
Hoduͤrſtlich · Loͤwenſſein · Wertheſmiſchen 
Herrſchaft, gebürtig den 30, Sept. befagten 
Dabı6, mit Zuräclafung eines ſiebend halb⸗ 
jährigen Sohns Johannes verſtorben, auch 
einiges Vermoͤgen fuͤr ſothanen Pupillen 
ruckgelaſſen, zumddlen nun aber mittler Zeit 
dieſer Ways ebenſalls mit Tob abgegangen, 
mit fobin De Defundi anererbtes Vatier⸗ 
und Mütterliches übergeblichened haare 
Geld als deſert anzuſehen; dahern all und 


Jede, fo an dieſer Erbſchaft Tirulo bæredis, 


aut alis quocunque modo einen Anſpruch zu 
baben vermeinen, anmit Edictaliter fücberus 


fen werden, binnen Zeit von ſechs Monaten 


id eR, bis Ende Junii 1759 ſich ben dieſem 
Regiments» Gericht zu melden , anbep ihre 
Anforderung um fo mehr debita Juris for- 
malitate zu legitimiren gedencken werben » 
da man im widrigen Entſtehungs. Fall nach 
Verſtreichung berübrter ſechs Monath nie 
manden mebr anhören wird. Garaifon 


"Mantua in Jtalien den 31. Dec. 1758: - 


P. Kapferl  Rönigl. Loͤbl. Stabrem⸗ 
 „bergifhes Regiments Gericht. 





Demnach die erſten Claſſe der hur⸗ Coͤll⸗ 
niſchen 3tenLotterie ſelner Zeit mit behoͤr iger 


Accuraleſſe gespgen worden, als dienet de⸗ 


nen Herren Jutereſſenten zur freundlichen 
Nachricht, daß ben allhieſigen Collecteurs 
Chriſtoph Michael Sartors feel. Erben die 
Liften Davon anbero gefommen, auch die se 
fallenenSewinnft zu erheben ſeynd. Die Re⸗ 
novation zur zten Ciaſſe muß langſtens bis 


deu 15 Februarij bey Verluſt der Billiets ge⸗ 


ſchehen / auch ſeynd ia ſelbe noch einige 
Kauf Looß ä fl, 7. zu haben welche 7000, 


f@öne Bersinft ald fl 22000. 12000. 6000 


4 à 1000 6.2 500, 10.8 200 20, 


'& 209, 40. à 100, und das wenigfie fl. 25. 


befiget, Wie der Plan fo gratis ausweiſet, 
als erfuchen denen Herren Liebhabern ſich 
in Zeiten zu meldenn — 


— 


Mir Ihro Aömif. Rayferl, 
Druckts und verlegts Bernh. 


\ USER W 


ugſpurgiſche Hrdin 





PAR 7 


ikung. 


ari⸗Poſt? 


Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft. 


——Auf dem ebern Graben, in dem fogenonnten Echneid  Hauß. 





‚= Rom, den 13. Jan. 
En der Proceß / Sachen derer Chefs 
bon der Aufeuhr zu Todi, if dier 
‚ fer Tagen von’ denen Herren Cardinäs 
| ten Torreggiant, Bardi, Reyonico und 


. Jmperialt, und denen Herren Cenſt,“ 


Zroietto nnd Lucini Privat s Congrega⸗ 
ton gehalten und darinnen für gut an⸗ 
geſe bea worden, weil weder Mord noch 
Schaden dabey geſchehen ſeye, dieſe 
| Verbrechere der. Gnod Seiner Paͤbſtli⸗ 
chen Heiligkeit lediglich zu überlaffen, 
Da in verſchiedenen Kirchen an Meßßz⸗ 


Gewandten und Kelchen Diebfähle ger : 
| jochen feyn, und dag Regierungs Tcis . 
duual nach den Thaͤtern moͤglichſt hat 


nad;forfchen laſſen, fo.ift endlich ber 





man auch „och berſchledene Mehr En 


Bei; 


Thäter ausfindig gemacht, und ing Ges j 
faͤngnus gebracht worden, bey deme 


waudte als Corpora delidi vorgefunden 


‚bat. Um Mittwoch Abeuds wurdejwar . 


der Herr Cardinai Öuadagni , mit dem: 
Heiligen Sacramenten und legten Och 
lung verfepen, jedoch aber befinnzt ſich· 
ſelbiger vorjego wisder beffer,. . _ 
Vloreng, dp 4. San. 

. Bor burg: gingen viele Were 


ſtaͤrckungen von Trouppen don Bier"; - 
fie Die Beſa⸗ 


nad) Lidorno, wonit 
"ung vermehren follın. 
Parma, Pen 6.%in. 


Daß unfer Herzog und -Rönigliher 


2 7 


Infant, Don Philipp unverzüglich. 


Madrit, den 4. Jan. 
Noch befinder ſich ee 
„den mißlinfen Umſtaͤnden. Die 


- 


Es ergchetallbiee Dad Sehr, 


eine Reife dad Spanien hun will, 


= 
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Monarch nimmt oft in so, Stuns 
den Feine Wahrung zu ſich; Er 
ichlaͤt auf Stühlen, und feine Tiefe 

finnigkeit, Berrübnig und Edel 
veriwerfen alle Hülfs » Mittel der 
Arcnedy ⸗ Kunſt. Gleichwohl haben 

ihn die dringendſte und demuͤthig⸗ 


fie Borftellungen bewogen ſein Te⸗ 


ee zu mahens"Der Graf von 
aldepasffe Hat ſolches in Gegen 
“art des obirſien Caͤmmerers Duc 
deBejars gefbrichen ; Man weiß, 


daß es gaͤntzlich zum Vortheil des 


Ja fayten Don Carlos Königs bey⸗ 
der Sicitien abgefaßt iſt, und daß 
die derwitwete Königin beb dem 
Megenten des Reichs bis zur Ans 
Funft Sr. Sichaniſchen Maje⸗ 
fiät das Praͤſdium führen fol, Uns 
fet ungluͤcklicher Monarch has uͤb⸗ 
rigeng in feinem Teflament 1200. 


aoufendẽtuck von Atenzu Scel⸗ 


Meſſen ausgefeget. s 
Paris, den 16. Yan. 

Die Compagnie derer Herren, 
toelche ſich ( wie man fhon erweh⸗ 
net) verbunden haben, eine Ans 
zahl Kriegs + Schiffe auszurüften , 
befteden aus dem Deren Michel, 
Director der Indianiſchen Cams 

-pagnie, dem- Herrn le Maitre, 
Scagmeifter der Bortificationen , 
Herrn von Herveley oͤnigl. 
Schatz ⸗ Bewahrer, Deren von 


Boaujoen General» Sinanten Ein 


nehmer bey dem Rochelliſchen De⸗ 

parlement/ und Herrn Croſcens, 
° ein hieſiger Banquier; Sie ſchieſ⸗ 
fen 570. Millionen daat Geld zuſam⸗ 


men, und es iſt alles ſchon eingerich⸗ 


tet, wie fie wieder zu ihrem Geld 
gelangen koͤnnen. Als der König 


22 
——— 


ge, welche der Graf von Briſtol aus 


ſtuͤnde, wovon allhier bereits die Rede 


rien ernannt ſind, und ſich glei 


den Marquis du Quesng zum Chef 
d’ Efcadre ernennet, hat er ihm zu⸗ 
gleich eine Penſion von 3000. Li⸗ 


vres angewieſen; Das Sort, wel⸗ 


ches ſeinen Namen fuͤhret, wollen 
zwar die Engelaͤnder, nach den Brief⸗ 
fen aus Londen, erobert haben, als 
kein hier hat man noch feine gewife 
fe Nachricht Davon. Dem Grafen 
von Albert, Sohn des Herzogs don 
Chevreufe, hat der König erlaubt , 
den Titel eines Duc de Luynes ans 
zunehmen. - ER 

- Londen ‚den 16, on. 

Der König hat.die Capitaind Elliot 
Smith, Cornish, Geary und Smith 
Eallis zu Eontre » Abmirald der Flotte 
erfläret. Den legten Nachrichten zu Fol⸗ 

























Madrit gegeben, fünnte es bey dem 
nahen Todt des Spanifchen Monarı 
en, leicht zu einem neuen Krieg kom⸗ 
men, der von Spanien bis nach Welfchs 
land greifen könte, Mon weiß, daß ber 
König von Sardinien , ein fo groffer 
‚Kriegs s ald Staats ı Mann ift , und 
daß er gewiffe Anfprüche machen fan, 
die er durch die. Waffen gültig machen 
würde, zumal wenn ihm England beys 


iR. Der Haven von Portsmuth liegt 
von ausgeruͤſteter Schiffe ; man zehlet 
darinnen uͤber 6o, Kriegsſchiffe, ohne 
Die übrige Fahrzeuge zu rechnen. Zu 
Plymouth. liegen 40. andere Schiffe 
von der Linie; kurz: Die Marine iſt in 
dem furchtbatſten Stand, 
Dfiende, den 17. Jan. 
Am 14, dieſes Fam alhier ei 
Schiff aus Douvres an, welche 
3. Englifhe General » Lieutenant 
am Bord hatte, die zu Commiſſ. 


nach Sluys in Blandern begaben 


m En TE — 


— 
- 
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um daſelbſt mit dem Dunkircher 
"SouverneurMarqais von Barnilh 
wegen Ausmwechelung. der Sranyds 


. len und Englifchen Kriegs» Sp 


fangenen zu conferiren. - J 
| Haag , den 19. Jan. 


Der Tod der Pringefin Statt«- 
„ halterinn wird allhier geoffe Ders 


änderungen nad) ſich ziehen. Man 
mepnet, daß det Dber- Kriege Rath 
abgefchaft werden wird, ala welcher 
dem Staate über 70. taufend Gul⸗ 
den koſtet. Die Reforme Der 
Schweiger s Garden dürfte leicht 
hierauf folgen, indem diefes Regi⸗ 
mengmehr koſtet, als drey andere. 
Ubrigens glaubet man, daß das 
Neutralitaͤts ⸗Syſtema beſtehen 
wird. Herr Hunter kam am 13. 
dieſes aus Londen allhier an: man 
ſagte, er habe Commißiones abzule⸗ 
gen; er hat ſich aber nicht laͤnger 
als 2. Tage aufgehalten, und iſt ſo⸗ 
Dann zur alliirten Armee abgegan⸗ 
gen. Der Graf d’ Affry hat feine 


“ Beglaubigungs Schreiben als Koͤ⸗ 


niglicher Abgefandter übergeben, 


und in dieſer Würde die Compli⸗ 


mente empfangen, 


Aus dem Frantzoͤſtſchen Haupt Auartier . 


zu Erevelt, deu 24. Jan, 

Kaum hatte der Herr Marquis d’ 
Urmentiered das Commando der Frans. 
zoͤſiſch Nieder Rheiniſchen Armee übers 


nouimen, als derſelbe ſich ſchon wiede⸗ 


rum von hier begabe, um den Augen: 
ſchein Deren Quartiers, fo die Frautzoͤ⸗ 
ſiſche Trouppen bezogen haben, einzu 
nehmen. Es befindet ſich dieſerGeneral 
Com nandant jetzt zu Düffelderf, ver⸗ 
meyuet aber am Fteytug zu Coͤlln einzus 
niffen. 


‚mann 


F — + eo. 
Münfter,, den 20, Jau. 

In dem Hiefigen Hauptquartier iſt die 
Sarniſon nod gan; ruhig; Se, Herzogl; 
Durchlaucht Ferdinand find 2. Tag abs 

weſend gewefen, und haben den Cordon 


beſichtiget. Dem allpier figenden Spion 


iſt fein Proceß geinacht; heut ift ihm ann 
gefundiget worden, ſich gur Reife in die 
Emigfett fertig zu machen , die er in ei⸗ 
nigen Tagen am Balgen antreten fol, 
Heut fam ein Transport von den Frans 
sofen allhier an, die ia vorigen Feldzug 


‚von den Nanuoveranern zu Kriegsge⸗ 


fangenen gemacht worden. Man führet 
fie zur Auswechslung nah Weſel. Es bes 
fand ſich unter dieſen, ein fehatfgefchlofs - 
fener Huſſar, der auf befondere Requi⸗ 
fition ausgeliefert wird, weil er vor feis 
ner Difertion von der Franzöfifchen Ars 
mee marodiret, ohne Erlaubniß geplüns 
dert, und einige Marqueten ders und 
Juden tod gefchlagen und beraubet 5 


Bey ſeinem Regiment ſoll er den verdien⸗ 
‚ten Lohn feiner Thaten empfangen, Anz 


Dienftag wurden verſchiedene in wichtia 
gen Aemterd ſtehende Perfonen mit einer 
ſtarcken Erecution belegt; die wahre Uns 
fach hievoa ift unbekannte. Alffer den 


füngft bezahlten Haus / und Vermögens 


Steuern , zu wetchen das ganze Hoch⸗ 
fıfe Münfter, Cavalierd, Bürger und 


Bauren ihren Antheil liefern muͤſſen, iſt 


abermahls eine dreyfache Kopf » Scha⸗ 
tzung würdlich aus geſchtieben Morgen 
wird fie von allen Canzeln abgelefen,und 


‚innerhalb 8. Tagen ſoll bereits die Zaps 


lung geſchehen. 
‚Sıppfladt, den2o, Yan, , + 
Die nenefte Nachrichten aug der 


Grafſchaft Marck geben, daß ſich 


die Srangöfifche Teouppen gröftens 


theils aus Derfelben weg, und nach 
dem Rhein und ins Bergiſche zur 


oo ;.die wahre Urſach wird - 
chſtens erfahren. 


— 


— — En 


Hildesheim, den 17. Fan. 
er Ausdem Haupt⸗Quartier Muͤn⸗ 

ſter iſt an hieſige Stade der Befehl 
ergangen, ohne Verzug die aufer⸗ 
legte Contributionen zu entrichten, 
weil man fonft mit der militarifhen 

Execution verfahren würde. Die in 
den 4. Bisthümern befindliche Res 
gimenter find uͤbercomplet, indern 
ihnen täglich Recrouten von Hans 


nover und anderwaͤrts zukommen, 


Leipzig, den 17. Jan, 
Es marſchiren bier beftändig Meine 
Corps bin und ber , die bald Canonen 
bringen, bald mitnehmen, Die Recons 
valefeirten begeben ſich wider zu ihren 


Regimentern, und diejenigen, die nicht 


vollzählig find, merden wieder mitRe⸗ 
cruten ergänset, Es vergehet faft- fein 
Tag/ daß nicht dergleichen hier einges 
bracht werden, Es wird ein neues Frey⸗ 
Corps errichtet, welches groffen Zulauf 
bat. Daſſelbe foll aus 1000. JInfante / 
riften und 500: Nuffaren beftehen, Die 
Huffaren werden wie dag keib + Regis 
ment montitet, Unfer Sarnifon+ Regir 
ment hat nuamehro den Namen von Plo⸗ 
tho, doch wird der General von Hauß 
Eommendant bleiben. Mit der Aufbrin⸗ 
gung des Geldes gehet es ſehr langſam. 
Fortſetzung bes geſtrigen Irtickuls von War⸗ 

hau; die Lehnuehmung Sr. Koͤnigl. Ho⸗ 

eit des Prinzen Carls als Herzogs von 

Curland betreffend. 

Als dieſe Ceremonie vorbey, fo erſuchte 
der Cron⸗ Groß· Marſchall, Graf Bielinski, 
den neuen Herzog, ſich auf ein Tabouret , 

ſo zur linden des Königs ſtund, zu ſetzen. 

Naͤchdem Se Koͤnigl. Dora einige Augen⸗ 

blick gefeffen , traten Hoͤchſtdieſelben vor 

den Thron, und dauckten Sr. Königl, Mas 

; jellät ſiehend in folgender Rede: B 

Allerdurchlauchtigfter König und Vatter ! 
Alergnädiafter König uud Herr! 

’ % bin vollkommen überzeuget , daß 
Em. Königl Majeſtaͤt meine Wort und Rede 





nicht bebärfen noch von mir “eine tweitläufe 

tige Danckſagung erwarten, da Allerhoͤchſi⸗ 
Denenfelben die Geſinnung meines Gemuͤths 
und das innerſte meines Herzens ſchon bes 

. Bannt iſt. Man erdencke anch wie man will⸗ 
auf was für Art ein durch ſo eine Wohlthat 
zur Danckbarkeit verbundener Sbhn feinem 
geliebteften Vatter, König und Herrn, fein 
danckbares Gemüthezu bezeigen ſchuldig, fo 
achte ich mich zu allem, was nur ausgedacht 
werden fan,verbunden,und befenne zugleich, 


daf keine Art des Dauckeß und der. Erfennts - 


lichkeit, wie ſolche auch Menſchen erdencken 
moͤchten, mir hierin ein Genuͤge leiſten koͤnne. 
Denn ob ich gleich heute als ein Ott fchulr 
biges Opfer Dir, meinem Koͤnig und Vatter, 
meinLeben und Blut dargebotten habe, fo iſt 
doc) beydes Dein, und ich habe es von Dir 
bekommen. Ich werde alſo weit beſſer thun, 
wenn ich Ener Koͤnigl. Majeſtaͤt gnaͤdiges 
Wohlwollen gegen mich mit einem ehr⸗ 
furchtsvollen Stillſchweigen verehre, fol⸗ 


gends aber in der That und durch meine 


Pfficht md u lebenslang begeige , 
wie viel ich Ero. Koͤnigl. Majeſt. zu danden 
babe. Auch: werde ich ed mit allejeit eine 
Schnldigkeit ſeyn laſſen / mich aujler derjeni» 
— und Treue, die ich als Vaſall dem 

oͤnig und Reich ſchuldig, bey der Durch⸗ 
lauchtigen Republick wegen einer ſo einmuͤ⸗ 
thigen Zuneigung und Ver langen, welches ſo⸗ 
wohl die Pohluiſche als Litthauiſche Nation 
zu mir gehadt, beſtens verdient zu machen. 
Die Curlaͤuder aber, die ich aus Euer Koͤnigl. 
Majeſtaͤt und der Durchlauchtigen Republick 


beſondern Guͤte ſchon als bie meinigen, als 


tapfere Maͤnner ſind, betrachte, ſtelle ich voll⸗ 


kommen inSicherheit, dergeſtalt, daß fie er⸗ 
fahren ſollen, wie das Jagelloniſche Blut, 


deſſen lezter König in Pohlen dieſes Herzogs 
thum errichtet, das Wohl von Eurlan® und 
Semigallen allegeit befördert haben, und 
Bünftig befördern werden. GOil wolle alſo 


alles. gluͤcklich von ſtatten geben laſſen. Ich 


u fotchen Deswegen an, und kuͤſſe Euer 


nigl. Majeſtaͤt für Dero fo reichlich mir 

erwiejene Gnadund Wohlthat ſußfaͤllig und 

mit größter Zaͤrtlichkeit die Königliche und 
Vaͤtterliche Haud. 
Der BVeſchluß folct). 
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Num. 23. Donnerftag, den 1. Febr. Anno 1759. 


Mugſpurgiſches Srrra-Btäel, 


SE STE RSS La ECO EUTIN 


‚Wien, ben 27. Jan. 
U Anfang diefer Wochen iſt der 
Hirr General von Jahnus aus 
Böhmen dahier ang: langet. Ver⸗ 
mög Berichten aus dieſem Königs 
reich kommen dafılbfi Diele Recrus 
ten und Rimonta Pferde » Trangs 


portsan und find zullbernehmung.. 


derfelbin verſchiedene Herren Of⸗ 
ficiers commandirt worden. St. 
Excellenz der Kayſerl. Könıgl. com⸗ 
mandirende Herr Feld⸗Marſchall 


Grafvon Daun halten taͤglichCon- 


wircklich aufg brochen, und werden. 
grüdet feyn. Die im Marſch be⸗ 


flia mit ein fo andern hohen Gene⸗ 


 raienzman iſt anf alles was zuu Cam⸗ 


pagne erforderlich beſorgt, uud Die 


dar zu noͤthige Werckleute haber vie⸗ 


le Arbeit. Denen Berichten aus Ita⸗ 


lien zufolge find die zum Heraus⸗ 


marſch biorderte Bata llonen ſchon 
bereits den 21. dieſes in Tyrol ein⸗ 


riffene Eroat:n beſchleunigen den» 
Isen dergeſtalten, daß kuͤnftigen 


Monath $-renarıı (don cinig: Eo- 


lonnen Nabier-vorb h paßiten wer⸗ 
den. Beiteinigen Tagen gehet zwar 
das Geruͤcht, als ob zwiſchen dem 
Preußiſchen Gen ral Dohna und 
denen Schweden ein hitziges Tref⸗ 
fen zum empfindlichen Nachtheil der 
Preuſſ· n vorgefallen; es iſt aber das 


* 


Gewiſſere hieruͤber abzuwarten. 
Von den Croaten iſt vdir its ſchon 
die erſte Colonne in 1800 Koͤpfen 
beſtehend, in hieſiger Nachbarſchaft 
einge ruͤcktt, und wird naͤchſter Tas 
gen dahier vorbey paßiren. Doms 
nerſtags aber ſind dinige hundert 
wohl exercierte Infanterie Reerue 
ten der auserleſenſten Mannfchaft, 
und lauter Grenadiermaͤß ige Leute 
von hier nach Boͤhmen abgegangen. 
Dreßden, den 24. Jan. 
Die am verwichenen Donnerſtag 
durch die Preußiſchen Huſſaren ans 
J und arretierten 20. 
beladene Getreidwagen ſind am 
Freytag Nachmittags wieder frey 
gemachet worden; ſie haben aber 
vor jeden Scheffel 2. Thaler depo⸗ 
niren muͤſſen. Es ſoll dieſe Sache 
erſt nach der Zuruͤckkunft Sr. Koͤ⸗ 
niglichen Hoheit des Prinzen Hein⸗ 
richs unterfuchet werden. Die bey⸗ 
DenKönigtichen Leibſchuͤtzen, Hoyer 
und Uruh, milche bey nahe 2. 
Jahr zu Magdeburg in Arreft ger 
ſeſſen, find in voriger Woche deſſel⸗ 
ben entlaflın worden, und mirder 
hieh-r zuruͤck a fommn. Seu Sr. 
Königlichen Hoheit, des Prinzen 
Heinrichs Abreife gehet es hier ſcht 
ſtille zu, auſſer Daß mantaͤglich von 
allen Orten una Enden Recruten 


hieher bringt. Auf den Land ſter⸗ 


ben Diele Leute an Schlag und“ 


Sıdfülen, auch Sledfiebern. 
&ılang, den 25. San. : 
Der Herr General von Arberg 
iſt geſtern hier duch nah Nuͤrnberg 


poſſirt, wovon er heute wieder zus» 


ruͤck gefommen, und ſich nach Bam⸗ 
berg bediebt. Es iſt auch heute eine 
groſſe Anzadl Officiers von Nuͤrn⸗ 
berg hier angekommen, die ſich zu 
ihren Regimentern begeben. Ein 
Theil des Magazins, welches man 
zu Bamberg angerichtet, wird zu 
mehrerer Bequemlichkeit der Trup⸗ 
pen, die fih in Marſch fegen follen, 
meiter transportiret wirden. Man 
hat Dritte aus Sina, welche mels 
Den, daß der General Wedel mit 
einem ftarcfen Zug Artillerie die dar 
figen Gegenden paflırt ſeh. 
2 den 21. Sam. . 
Aus Londen huge man von guter 
Hand nabfolgende Anecdote erhal⸗ 
ten, die ſich dafelbft wie ein Laufr 
Geuer verbreitet haben foll. Als ſich 
. nämlich Herr Pitt unlängft in einer 
Geſellſchaft vieler Der vornehmfien 
» Minifter und Hofleute befunden , 
„to fen die Rede auf die Eroberung 
von Cap⸗ Breton gefallen,bey wel⸗ 
“cher Gelegenheit ein angeſehener 
- Lord ſich herausgelaſſen? „ Er 
mörhte denjenigen Minifter mohl 
- fthen, der ſich unterftehen würde, 
die Wiederherausgabe von Cap⸗ 
Breton in Vorſchlag zubringen. „, 
Hierauf habe Herr Pitt nach feiner 
bekannten Lebhaftigkeit ſogleich ges 
antwartet: „Ich, meine Deren, 


werde der erſte ſehn, der fich getraus | 


et, einen ſolchen Vorſchlag zu thun 
fobald idrıhn zum Belten& or. Cry * 


beittannien werde zutraͤglich bifins 


den. „. 
Hannover, den ı9. San, 





Ass dem Haupt + Quartier zu 


Muͤnſter ıft an alle Beurlaubte und 
auf die Werbung Ausgefchiefte von 
unſerer Armee die Ordre ergans 

en, ſich ſogleich im Anfange des 
Februars nach ihren Regimentern 
zu verfuͤgen. Alle Werbungen aber 
ſollen von nun an wegen der dabey 


vorgefallenen Unordnungen gänks | 


lich eingeſtellet bleiben, und die ans 
noch abgehende Recrouten- Anzahl 
foll theils durch die Magifirate in 
den Städten, theils Durch die Bes 
amtenauf dem Land herbeygefchaft 
werden. Den ı7ten gieng ein ans 
ſehnliches Detaſchement Preußifher 
Cavallerie dieſer Stadt vorbey, 
welches ungemein ſchoͤn und wohl 
beritten war. Allein, woher es ge⸗ 
kommen, und wohin es zu geben ges 
willet iſt, hat man nicht erfahren 
koͤnnen. 
Bon der Heſſiſchen Graͤnze, den 18. Jan. 
Der Heſſiſche Cavallerie⸗Obriſte von 
Pruͤſchengh, welcher wahrender Winters 


Quartier, ſich nach feinen Gütern imEin |‘ 


fenachifchen brgeben hatte, um feiner ges 


ſchwaͤchten Gefundbeit einige Zeit zw ' 


pflegen, iſt von den Reichs Truppen aufs 
gehoben und gefaͤnglich mit fort geführt 
worden, Den 15. dieſes traf der Prinz 
von Dfenburg zu Eaffel ein, und begab 
> fich des andern Tages, in Begleitung 
verſchiedener Officier und vieler vornehs 
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u wehmen Elotf‘«Werfonen,.Nach dem zwo 


— 
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Stunden davon gelegenen Landgräflis 
chen kuſtſchioſſe Wilhelmsthal, wofelbit 
auch der Erb s Pring von Braunſchweig 
nebſt denen Prinzen vou Hoiftein und 
von Anhalt aus dem Paderboruifihen 
erwartet werden, und geftern Abenbs 
wircklich alda eingetroffen ſeyn ſollen. 
Diegegenmörtige Umſtaͤnd habAh dieſe 
Zuſammenkunft veranlaffet, un ale noͤ⸗ 
thige Maas» Regeln, zu baldiger Fort⸗ 
ſetzung der Kriegs » Operationen wider 
Die Fraugofen zunehmen, Die Soubir 
ſiſche und Die Reiche » Armee haben ihre 
Eantonirungen jetzo dergeſtalten einges 
richtet, Daß ſie auf erfordernden al ſich 
innerhalb fweenTagen niteinander vers 
einigen fönnen, weswegen der Zuftand 
von Heffea mod) immer critifch bleibet. 
Nieder⸗Elbe, den 22. San. 
Laut Nachrichten aus Pommern 
hat man, daß Demmin dem i7ten 
Diefesan Die Preuffen Übergangen 
ſey. Man habe in’ diefer Stadt 
900, Mann zu Kriegs, Gefangenen 
gemacht, und ı2. Sanonen darinn 
vorgefunden. Anktam, morinn 
15000: Mann Schweden liegen , 
dürfte cheſter Tage ein gleiches 
Schickſal erfahren. 
Weichfelkrobm , den 13. Jan. 

Unter den dieffeitd der Weichiel im 
Duartier ſtehenden Rußifchen Truppen 
bemerdt man feit einigen Tagen meit 
mebr Bewegung, als fonft. Ihre Vers 
anftaltungen, ihre auf den Anhöhen ers 
richtete Braudpfaͤle u. Pechtonnen 2c, 2% 
zeigen viel beforgliches. In der Gegend 
von Dangig fegnd die letzthin gegen die 
Pommeriſche Graͤntzen geruͤckte Rußi⸗ 
fehe Huſſaren, Toſacken und Calmucken 
zuruͤckgekommen. Sie waren nicht allein 
auf Kundſchaft, ſondern auch, um Beut 


zu machen, dahin abgegangen. Sie hat / 
ten auch wircklich ſchon in verſchiedenen 
au den Graͤntzen liegenden offenen 
Städtgen und Dörfern,geplündert, als 
fie kurtz nach einander an zween Orten 
von Preußiſchen Huſſaren Detafhemens 
tern überfallen, uad zur Flucht genoͤthi⸗ 
get wurden, wobey fie. nicht allein vieles 
von den mitgenommenen Gütern, fons 
dern auch eine ziemliche Anzahl Todten 
und Verwundeten im Stich laſſen muß— 
tea. Heute melden uns die Briefe aus 
Pommern weiter, daß die allda einges 
sroffene Preußifhe Huſſaren in 7. bis 
800. Mann beſtuͤnden, uud daß ihnen 
drey Dataillonen Infannterie nebft eis 
uem ‚Regiment Dragomer aufdem Fu 
folgten. Das gefamte Corps, welches 
dazu beſtimmt ift, den Ruffen die Streis 5 
feregen in diefer Proving den Winter 
über zu vermehren, commandirt der Ges 
neral Malachowsky, Chef der geiben 
Huſſaren. 
Beſchluß des Artickals von War⸗ 


ſchau. 
Des Eronı Groß⸗ Canzlers Grafens 

Malachowski Excellenz antworteten 
daraufin eben der Sprach, Als die Car 
remonie vorbey, fo begleiteten Die Her⸗ 
ven Groß: Marfchallen von Pohlen und 
Lithanen, und der Herr Crom Hofmars 
ſchall Graf Muniszech, und andere hohe 
Reichs Beamte der Cron und des Großs 
Herzogthum Lithauen, Se. Koͤnigl. Ho⸗ 
beit, den neuen Herzog, aus dem Senas 
toren: Saal bis an die Kutſche. Se. Koͤ⸗ 
nigl. Hobeit der Herzog von Curlaud 
kehrten aus dem Schloß in des Grafen 
Wlelopolski Palais, und zwar anf eben 
biefe Art, mie ſolche angefommen, zus 
ruͤck Der Herr Graf Bruͤhi, Staroſte vom 


Warſchau, trug vor der Kutſchen Sr. 
Koͤnigl. Hoheit die CutlaͤnbiſcheFahnen. - 
Der Zug wurde endlich durch das Corps 
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Cavollerie der Kaufmannfchaft, fe Se, 
Königl. Hoheit den Herzog an das Wie⸗ 
fopoigfifche Palais begleitete, beſchloſ⸗ 
fen. Aucben dem Tag begaben fih Se. 
KönigltHoheit zu demFürften Primag, 
der ein praͤchtiges Mittagsmahl zubes 
reiten laſſen, wo auch zugleich Die meis 
fen Herrſchaften eingeladen waren. U 
bends gaben Se. Excellenz, der Erons 
Groß Morihal, Graf Bielingfi, ein 
prachtiges Abendmahl, wozu die größs 
ten Herrſchaften insgeſammt eingeladen 
woren. Ge. Königl. Hobeit beebrten 
diefe zahlreiche Berfammlung mit Dero 


beben Gegeumart, und fahen mit größe. 


tem Vergnuͤgen, wie das Borhaus des 


Pallaſts auf eine fehr wohl ausgefonnes 


ne Ürt erleuchtet, und mit Siunbildern 
und ſinm eichen Überfchriften „ Die ſich 
gu der wichtigen Begebenbeit ſchickten, 
auggezieret mar. Des andern Tages, 
als den gten, beehrten Se, Koͤnigl. Ho⸗ 
beit des Cron Groß Canzlers, Grafens 
Malachowski Excell. mit Dero Gegen⸗ 
wart, u. ſpeiſeten daſelbſt zu Mittag, wo 
Ach gleichfalls eine groſſe Menge Herrs 
ſchaften, die Dazu eingeladen waren, bes 
fanden, Der neuernannte Fürft Biſchof 
von Eradau, Soltyk, fenerte diefe Des 
gebenbeit mit einer Abend Mahlzeit, 
wobey fi ſowohl eine groffe Pracht als 


Delicateffe zeigte, Die endlich mit einem 


Bal beſchloſſen wurde. Se. Königl. Ho: 
heit beehrten foldye gleichfalls mitder 
hoben Gegenwart, und tbaten am roten: 
dieſes ein gleiches bey des Herrn Cron⸗ 
Hof Marfyals Grafen Muiszeh Epr 
cellenz, als welche ein praͤchtiges und 
nach der vorigen Art wohl eingerichter 
tes Übendmahl gaben. Die vornehm⸗ 

eu der. Curlaͤndiſchen und Semigallis 

chen Herrfchaften, Die fich zu Diefer So⸗ 
lannıtät, 15. an der Zahl, eiuge funden, 


von BittinghofScheel, Oberſtet bey Der 
Frangöfiichen Armee; von Brüzgen ; 

von Behr. Sapitain bey der Pohlnifhen 

Garde; vondehr, Koͤnigl. Cammecherr; 

von Kayferling, Könyl: gebeimer Rath 
und Cammerherr ingleihen der Stas 

rofte von Baufe, von Hahn; von Roͤnneʒ 
von Korf, Starofte von Roſitten, erfter 

Deputirter von@urland; von Heyßling, 

zweyter Depututer von Curland; von Ho⸗ 

wen, Sr. Koͤnigl Hoheit des Herzogs 

von Curland Eanzler; von Howen, Defs 

fen Sohn; von Mirbach. Königi. Cams 

merberr; vonRolde, Starofte von Frau⸗ 

enburg; und von Heyling, Dberfi Lieus⸗ 
tenanı Sr. Königl Hoheit. 


Des Herzogs von Curland Königl. Ho⸗ 
heit beebrten geſtern, ald am 12. das Colle | 
gium der P. P. Scholarum Piarum, wörinu | 
der junge Vohlniſche Adel erzogen wird, 
mit Hoͤchſtdero hoben Gegenwart, Der 
junge Graſ Munis zech, ein Sohn des Lithaus 
iſchen Groh Cammer- Herrn, ſiatlete Hoͤchſt⸗ 
denenlelben im Nahmen der fämmtlichen 
zahlreichen Nobleffe, die fi in nurgedadh 
tem Eollegio befindet, den unterthänigen 
Sluͤckwunſch inYateiniiher Sprad) ab, und 
übergab Höchfidenenfelben alsdann feine 
Med gedruckt. Solche erlangte den Beyſall 
aller auweſenden hohen Herrſchaften, als 
Biſchoͤffe, Senat uns, Miniſters, hohen 
Reichs Beamten von Pohlen und Lithauen, 
imgleidhen der allhier reſidirenden quslaͤudi ⸗ 
fen Miniſtere und des Curlaͤndiſchen ſich 
bier befiudenden Adels. Ale insgeſammt 
pfichteten den ſowohl billiga nd rehrmäfe | 
figen Lobes » Erhebungen dir des Herzogs 
von Eurtand König Hoheit dariru beyger | 
tegt wurden, einfiimmig b’n, und’ waren 
Böchfterfreuet, daf fie zu gleicher Zeit Hoͤſt 
denenfelben ins beſondere Die oufrichtige 
Sefinnung, fo die aantze Pohluſche Nation, 
als aud) alle fremde, gegen Se. Königk 
Hoheit hegen, bezeigen konnten. | | 


| 


fihd, der Herr son Monteufel Szoͤge, 
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Tugſpuroſſche Dr 


Mit Ihro Roͤmiſ. Rayferl. 


=! . — 
Ey 2 - %; * * 
—— N 
N 
X 


dinari⸗Voſt⸗Deitung. 


Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilcgio. 


Num. 29. Freytag, den ⸗. Febr, Antie 1759. 





Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 
auf dem obern Graben, indem fogenannten Scyneid s Hauß. 





Rom, den2o. Yan, - 
Erwichenen Moutag frühe um 16. 
Ubr welfchen Zeigers hat Se, Er 
minenz Fr, Gio intoni Guadagui von 
Florenz gebürtig, aus dem Drden der 
barfüßigen Carmeliter Biſchof dt Porto 


und St. Rufina, Sub » Dicanus des 
Heil. Collegii und Paͤbſtlicher Vicarius, 
in dem 35. Jahr feines Alters, uund dem 


28. ſeiner Cardinals, Wuͤrde, das Zeit⸗ 
liche mit dem Ewigen verwechſelt. Er 
war eine Cregtur weiland feiner Paͤbſt⸗ 
lieben Heiligkeit Clementis Xil deſſeu⸗·⸗ 
vpot er auch von Der Schweſter her war, 
Durch Diefen Todesfall iſt nunmehro die 


achtzehende Eardinald s Steh in dem. 
p Heil, Collegio vacent. 


j Paris, deu 23, Jan, 
Dan behauptet, Daß in Dem Koͤnigl. 


Rath beiclofen worden, daß bie 


.. 


Staats Secretarii insfünftig mit dem 
General » Eontroßeur der Finanzen 
nichts mehr zu thun haben follen, four 


dern ein jedes.Departement feinen eigen ' 


nen Treſorier und feine befonderegondg 
haben werde, Mau füget hinzu, der 
Herzog von Ehorfeui werde als Chef 
es Suͤxeau derer auswärtigen Afigis 
ven, vermdg dieſer neuen Verfügung ; 


mit der Btzahlung der Subfidien und ; 


des Gehalts der an Fremden Höfen bes 
findlicheu Koͤnigl. Frangöfifiten Minis 
fern beladen werden. Purdi die ſes 
Mittel wird man dem Koͤnig die Koͤſten 
verſpahren, welche ſolche Bezahlungen, 
Mau fie durch die Banquiers geſchiehet, 
verurſachen, ein Gegeuftand, der alers 
dings als ſehr beträchtlich anzufehen, 
Wenn diefluge Haushaltung, als die 


Erhaltesiu deg sangen Politiſchen Ehre 


perd einmahl in allen Theilen unſeret 
Vminiſit ailon feiten Fuß gefaßt, wird 
die Regterung niemahl beſorgt ſeyn 
daͤrfen, die wöthige Ausgaben des 
Staates beſtreiten zu fönnen, Sie wird 
mede Mittel, groͤſſere Staͤrcke finden, 
als erforderlich, um den Krieg aller Or⸗ 
ten mit Raddsud fortzuſetzen und uns 
‚ fere Feigde zum Frieden zu zwiugen. 


Man tagt,'eine Compagnie reicher Hau⸗ 


dels leute habe ſich auheiſchig gemacht, 
dem König drey Jahr nacheinander, 
und zwar fuͤr jedes 42. Millionerkivres 
zum Dienfi Der Marine und der Artiles 
gie vorzufttecken. Das Juter eſſe dieſer 
Summen wird ſieben vom hundert ſeyn, 
und die Wiederbezahlung diefer Eapis 
talien von den Saltz Keuren und andes 
“ ren Rebenuͤen gefchehen. Mit Particu⸗ 
liers wegen Herbeyſchaffung derer Noth⸗ 
wendigkeiten, Die zu denen Armemend 
und andern afgemeinenDienften erfors 
derlich, contrahiren, iſt Feine üble Me⸗ 
tbode, Die Engeländer bedienen fi 
deſſen mit groffens Nugen. Und warn 
die Ehre unferer Nation ung nicht ges 
ftattet, in vielen Stüden es ihnen nach⸗ 
zuthun, fo iſt und Doch erlaubt, ihnen 


* indem, was fie loͤblich und ruͤhmliches 


haben nachzufolgen. Es giebt Leute, 
welche behaupten, daß wir es ihuen in 
Betreff derUnternehmungen und zumal 
der Landungen nawymanen würden, 
Ihre See Kürften, ibre Rheden find wer 
digſtens zugänglicher als die unſeren. 
Wir ſind noch nicht ſo verlegen, daß 
wir miht vermögend waͤren, ein Arme⸗ 
ment zu einer dergleichen Entreprife zu 
- formiren. Man ſagt überdag, unfer 
Miniſterium habe wircklich etwas ſol⸗ 
ches im Sinne. Die Befehle fennd 
da, alle Kriegs » Schiffe von den drey 
Departements augzuruften,6o. Schiffe 
von der Kinie wůſſen auf den bevorſte⸗ 


Zr . , 


henden Frühling fegelfertig ſeyn; In 
verfchiedenen Haven wird eine groſſe 
Menge platter Fahrzeuge gebauf, und 
man fpricht von Formirung einerArmee 
in einer unferee See⸗Prodintzen. Alles 
dieſes ſcheinet eine wichtige Erpebition, 
und mit einem Wort, eine Laudung an 
den Groß r Brittanniſchen Käften anzus 
kuͤnden. 
Bruͤſſel, den 22. Yan, 
Beftern iſt der Marſchall von Conta⸗ 


des auf feiner Reife nach Paris bier" 


durch pafirt. Der Herzog von Ahrems 
berg und der Marquid d’ Aynfe find 
vou Wien angekommen. Diefe beede Ges 
neralen werden nad dem Carnebal wies 
der zu der Kayferl, Ar abgehen. Eis 
nige hindert Recruten h den Marſch 


zu unſern National s Regimentern in 


Böhmen angetretten, Laut denen neue⸗ 
fien Briefen von Duynkirchen, hat man 
daſelbſt nun auch angefangen an den Das 
figen Veſtungswerckeru zu arbexten, In 
Dem dartigeu Haven befinden ſich gegens 
wärtig 40. Corfaren. 

Coͤlln, den 25. an. 

Die Sranzöfifhe Armeen , wel⸗ 
che dieſen Winter keinen Abgang 
gelitten, befinden ſich durch die er⸗ 
haltenen Verſtaͤrckungen auf einen 

‚formidablen Fuß 78. Bataillons 
und 109. Eſcadrons halten den 


Rhein, und 60. Bataillons nebſt 


sı. Eſcadrons den May beſetzt, 


auch find ihre Quartiere fo einges 
richtet , daß fie bey Eröfnung ber 
Campagne fehr ‚übereinfimmend 
agiren Fönnen. \ 
Coppenhagen, deu 15. San, 

Der König dat den Entfchluß gefaſ⸗ 
ſet, aufden Frühling 12.Schiffe von 
der Pinie und 18, Fregatten ansrüften 
zu loffen, um das Commercium dero Um 


* ®., 


| 
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tetthanen deſto nachdrůdlicher u ber 


fdügen. Der Bicer Admiral von Fon⸗ 
tenay wird dieſe Efcadre commandiren, 
Diejenige Officiers fo unter ihme dies 
nen werden, find. noch nicht befannt. 
Se. Dänifhe Majeftät find geſonnen, 
nach den Oſter⸗Feyertagen eine Reiß ing 
Hollſteiniſche vorzunehmen, und des Las 
ger, welches ihre Truppen daſelbſt for⸗ 
miren ſollen, in Augenſchein zu nehmen. 
So wohl bey unferer Jufaunterie, als 
Gavallerie wird eheſtens eine aufehnlir 


che Vermehrung vorgenommen werden, 


Tran ſpricht auch von Errichtung eines 
Yuffaren Regiments, 

Yus Bcanden, den 29. Fan. _ 

Im TDhuͤringiſchen find. die Aſpec⸗ 
ten ſehr kriegeriſch. Die Angehlder 
Trouppen, welche fih in der Ge⸗ 
gend von Erfurth zuſammen ziehet, 
wird immer ſtaͤrcker, und man be⸗ 
hauptet ſogar, daß ſie bis gegen 
18000. Mann anwachſen ſoll. Bey 
Eiſenäch wird gleichfalls ein kleines 


Corps zu ſtehen kommen, unddem - 


Werlaut nad) doͤrfte man naͤchſtens 
von ner wichtigen Unternehmung 
bören. Die NBinterquartiere Der im 
Srändifchen.. gelegenen Reichs⸗ 
KTrouppen, Dörften nach dem Inn⸗ 
halt verſchiedener Berichte naͤch⸗ 
fteng zu Endegehen. Verſchiedene 
Migimenter haben Befehl, de 
Maͤeſch gegen. das Saͤchſiſche an 
zutretten, und ein groffer Theil Des 
zu Bambergerrihteten Magazine 
wird zur Bequemlichkeit der vorrüs 
ckenden Trouppen toeiter transpor⸗ 
tiet werden. " ei 
Dreßden, ‚den 26. Yan. 
Nach letztern Warſchauer Nach⸗ 
richten, wird die Abreiſe des Her⸗ 


zogs Carl Koͤnigl. Hoheit nach Cur⸗ 
land noch etwas aufgeſchoben wer⸗ 
dey. Es ſollen vorher an die 40. 
Reit und Zugpferde, deren Abgang 
erſt in 14. Tagen beſtimmet, von 
bier nach Warſchau gefihicker wer⸗ 
den. Auch haben Se, Königliche 
Doheit 9, Lipree ⸗Bediente mehr . 
als Sie fontten gehabt, angenoms' 
men. Der Ober Hof⸗Jaͤgermeiſter 
Hr Graf vom Wolffersdorf if 
von der gehabten Maladie wieder 
befreyst. Se. Majeftät Der Koͤnig 
von Preuffen befinden fih noch in 


: Breblau, und wird von Hoͤchſtde⸗ 


rojelben Anherofunft, jedoch mit 
Ungemißheit geſprochen. Se: Koͤ⸗ 
niglihe Hoheit der Printz Heinrich. 


“ werden binnentinigen Tagen von 


Berlin anhero zurück vermuthet. 
Am Dienflag- Vormittag find 16, 


Wagen mit Geld beladen, To, 
Magen mit Pontong, 100, Mann 


Reconvaleſcirte und ohngefaͤhr 
600. Mann Land⸗Recrouten unter 
einer ſtarcken Bedeckung von Huſ⸗ 
ſaren und Infanterie über Meiffen 
und Torgaunah Schleſien trans" 
portiret worden. Ingleichen find 
diefer Tagen einige Wagen mit 
Geld beladen von hier nad) Frey⸗ 
berg für dafige und andere dortiger 
Drten fiehende Preußiſche en. 
abgegangen, Der hiefigeKönigli 
Preußiſche Dünz Jud fchaffet ei⸗ 
nin ſtarcken Vorrath von Silber 


aus allen Orten und Enden sufame 


men, und hat auch etliche 50. 
Mann Arbeitsleute mehr angenom⸗ 
men, als er ſonſten gehabt. In vo⸗ 
riget Woche ſind auf einmal 1000. 


— 


Mad Spaniſches Silber gu 
Khmolen worden. Borgeftern fols 
Im verſchiedene Couriers undStaf« 

- fettnvon Sr. Majeſtaͤt dem Ks 
nig von Preuffen hier eingetroffen 


fepn, von ‚deren Mitbringen man 


noch nichts erfahren hat. Die von 
den Defterreichern bey der Erobe⸗ 


rung der Stadt Pirna und der Ve⸗ 


fung Sonnenftein zu Kriegsgefan⸗ 
genen gemachte Preuffen, follen bes 
reits ausgewechſelt ſeyn; Die hier 
befindlichen Oeſterreichiſchen Krieges 
Gefangenen follen im künftigen 
Monat ausgewechfelt werden. 


— —— — — 
Ben Joſeph Wolf, Catholiſch⸗n Buch⸗ 
handlern allhier iſt ganz eu verlegt worden, 
uud neh andern vielen Büchern, um billis 
fe Preiß, zu haben , ſowohl hier in Augs⸗ 
urg, als in deſſen Buchhandlung zu Ju⸗ 
ſprugg das ganze Jahr hindurch, wie auch 
auf denen beeden Jahrmatckten zuSaizburg 
und Hall im Tyrol. 

Claudii Fleury Hiſtoriæ Ecclekaflicz To. 
‚mus stus 8. 1759. melden noch von drey 
Monat zu drey Monat jedesmahl ein 
weuer Theil fo lang —— wird, bie 
das Werck ſein Ende erreichet. 

Via regia ad omnes Scientias & Artes, hoc 
eft Ars univerfalis Scientiarum omnium 
Artiumque Arcana facilius penetrandi, 
& de quocungue propoßitoThemate ex- 
peditus differendi, practice, clare , fuc- 
‚<indte Curiofo ac Studiofo Le&ori con- 
friptaäaP,R,P, Cafparo Knittel S, J. 
A. A. L. L. & bhilof Do&, &c.g. 1759 

- Hebdomas Sanda pü Sacerdotis, continens 
utiliſſin as Meditationes& Confideratio= 
nes, ad recollectionem & Profetum Spi- 
Fitus perquam conducentes jam olim in 
Lucem data, fednunc Ioftrußtionibus, & 
Sententiis ad rem facientibus illuftrata » 
& amplificafa opera & Studio Sacerdotis 
sæcularis in cura Animarum sompluri=. 
‚bus Annis vetlati g. 17 59 


Meinet Adventuale, oder beilfame Ermaß⸗ 


uungs⸗ Reden bey ſehnlicher Srwartung 
des eingefleiſchten Worts JEſu Chrifi, 
mit Bepfegung noch anderer drever Dres 
digten verkertiget von einem eift igen Seel⸗ 
ſorger 1759. 

Diſſertatio Hiſtorico- Theologica de Jubi- 
leo veterem ac novam deOrigine & Pre- 
greflu Jubilei Difcipliaam; item onera, 

"indulra, & Privilegia eidem annexa ex- 
ponens, stqueReiohiones Morales que 
ad tutiorem raxim accedunt, nec non in- 
dulgentias & Facultates tempore Jubilei 
generaliter ſuſpeadi eonfuetas exhibens 
ab inſigui Theologo Romauo difpofre, 
& juxta Exemplar Romanum$uperiorum 
Permiffu Reimpreffa 4.1759, 

Chriſtliche Sittenlehr, oder heilſame Bes 
trachtnugen des bitterukeidens nd Sler⸗ 
ben unſers Herlands JEfu Ehriſti, auf 
ale Tag der Heil. Faſteneit, oder Frepe 
tag Des fahrs ausgetheilet,mit angehaͤng⸗ 
ter Weis in betrachten vom b. Cafparo 
Mändl, $. ] vo. 1759, 


Sam, Strycku& Woif; ang. Ad, Schaepfhi 
Confilia Juridica —— Hallenfia 
& Tubingenfia omnes Partes Jurispru- 

dentiæ — illuſtrantia fol, 17% 4 
in der Klettiſchen Handlung in Augsburg 
und in der Gaumiſchen in Ulm 6, Wo⸗ 
chen lang 3.fl zu haben 
Stryck und Schrepf find viel zu Verdienſt⸗ 


voll als daß man von dieſer vortreflihenArs 


beit nur etwas erwähnen folte, genug daß 
es feinen gereuen wird, wer in der Juris⸗ 
pruden; ein wenig thun will , ſich diefe uns 
ſchaͤbbare Conflia anjuſchaffen, es find we⸗ 
nig Exemplar noch vorhanden, alleine weis 
Ien diejenige fo die Koften zum Verlag bes 
firitten nicht von der Buchhandlung, fo wols 
len fie Die wenige Eremplar auf einmahl leg 
ſeon. Dan Fan au) in beeden Handlungen 
Opera omnia Stryckii XVI. Vol. cum Re= 

er. davon faum noch zo. Exemplar vor⸗ 
Were pr. 30, fl. und Walcheri Lexicon 
Diplomaticam fol, cum Suppl pr. zo. fl. 
4: Wochen lang noch haben , aud werden 
einzele Theil vom Stryck im biligen Preiß 
vertauft. — 





| 





— — 


Num. 30. Camftag, den’ 3. ‘Gebr. Armo 1759", 


— 





Toulon, den 7, Jan. 
DieZurüungen, welche hier gemacht 
werden, zeige ein. groſſes Borhaben an, 
davon ſich das Gchrimnuß eben fo we: 
nis vor der Ausführung offenbaren 
wird, als bey dem Unternehmen aufMis 
. horca. Der Hof, weicher wohl weiß, daß 
dieſ⸗s Departinentzueiner groffen Ruͤ⸗ 
flung fähig it, giebt durch feine Befehle 
ſattſam zu rkennen, Daß er nichts zu ſpa⸗ 
ven gedencket, allhier eine groffe Macht 
aufzuſtellen. Die Abſichten des Hofes 
werden auch mit ununterbrochenem 
Fleiß unterſtuͤtzt; das Arſenal iſt dieſe 
Zeit her in anhaltender Bewegung. Tag 


und Nacht, ſelbſt die Sonn und Feſt⸗ 


Tag nicht ausgenommen, wird gearbeis 
tet, und beiondere Zwieback in den Koͤ⸗ 
niglichen Back Difen verfertiget. Kan 
macht Sraardarauf, daß der Modeſte, 
ein Kriefs Schiff oon 64. Conouen, Daß 
auf dem Stapel ſtehet, gegen dag Eur 
De Diefes Monate imStaod ſeyn werde, 


ius Waffer gelaffen zu werden, und felg. 


lich die Gampagne mitzuma hen. Au 
Geld iſt kein Mangel; Mr. de la Kine, 
welcher dag See, Werfen commanditet, 
hat von dem Miniſter die Verſicherung, 
dab noch vor einfretindem Früh + Jahr 
ale Schulden des Havens, ſammt und 
fonderg abgetragen ſeyn foll:n. Die Ber 
ſtimmung der am Freytag von hier aus 


gelaufeuen bey den Chiabecks, iſt veraͤn 


dert worden. Der Requin, ale das grö 
ſte dieser S hiff,, und auf welchem die 
ſtaͤrckſte Maunnuſchaftſt, iſt nach der kei 
Bante gefegelt, uns einen Englifchen Ars 
matıur, welcher alle u uns beff mmte 
Korn Schiffe aufpalt, zu vertreiben, 
Rue ſich deijsäden ju bemagıgen, und 


Ruofpurgie Drrinart- Bot rn 


der Ruͤſe hat die Commißion bekommen/ 
wel’he der Requin gehabt batte. Die 
Sregatten, die Plejade und die Miners 
v0, Beben im Begriff, ih euf die Rhe⸗ 
de zu legen; man ſagt aber noch nichts 
von ihrer fernern Beffimmung. Dir Be⸗ 
waffnung der Entreprife und des Gers 
peats, wird mit möglichen Eifer bes 
trieben, 


Breſt, den 9. San. 
Die Winde fcheinen mit den En⸗ 


gelaͤadern ein Dffinfiv « Bündnig 


gegen ung einnegangen su habẽn. 
Die Eſcadre dis Herrn Bombart 
war ausgelaufen,cber!WBind Stils 
„le überfielfie, Daß fie nicht von der 


Ste konnte. Indeſſen waͤre es 


hoͤ bſtnoͤrhig, daß fie ſchon ſehr weit 
waͤre, und man wartet mit Unge⸗ 
dult auf ihre Abreiſe, um das dom 
Hof befohlene groſſe Atmement für 
die Hand zu nehmen. Es mird 
feisig.g hier, zu Rochefort und Tou⸗ 
lon allgemein feyn, und unfere Ma⸗ 
rıneinfolben Stand ſtellen, als ſie 
jemgls geweſen. Die Anftalten da⸗ 
zu koͤnnen nicht fehlen, und mir ges 
descken gewiß auch zur brftinnmtan 
Zeit fertia gu ſeyn. Man vernimmt 
dof ein Armate ur von Duͤnlirchen 
g. rar sport Sriffe der Eng⸗taͤn⸗ 
der, Die von Louisbura zurüchkas 
mn, weagenommen. Vermoͤge fo 
eben angefanatım Befebl des Kör 
Nas, wirdall: Grade der Waaren⸗ 
womit die Officiers und Matroſes 
einen eigenen. Handıl au Tubes 


‘ 


wigen; auf den Koͤniglichen Schif⸗ 
fen verboten, und dieſein zuſolge, 
bwied auch die Eſcadre Des Herrn 
vorm Bombardt davon entlaſtet. 
Marfalles, den 4. Jan. 
Wie fihr Die Engeländer im ders 
wichenen Jahr unſere Schiffahrt 
gehemmer, erhellet Daraus daß ın 
(bigem 917. Schiffe weniger all 
jer eingelaufen, als im Jahr 757. 
| Paris, din 27. Jan. 
. Unter den Königlichen auswaͤr⸗ 
tigen Mimſtern iſt eine Derändes 
ruͤng vorgigangen; von ihnen find 
zuruͤckberufen worden: der Ditr 
Baron von Zuckmantel vom Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen Hof, der Herr Mars 
us von Monteil von Warfchau , 
Here Durand d’ Aubigny von füte 
ti), und der Herr Baron vonZuck⸗ 
angel , Der ſich bereits hier befin⸗ 
det, fol in andern Derrichtungen 
gebraucht werden. Herr Boyer, Der 
mit dem Herzog don Choiſeul zu 
Wien war, fömmt nach Lüttid) ; 
Herr Durand od’ Aubigny und Herr 
Dalem, dlterer Copitain Dis Regi⸗ 
ments von Navarra, , find zu bes 
vollmaͤchtigten Miniftern bey Dem 
Ehurfürften von der Plag ernen⸗ 
nit; wer dem Marquis von Mons 
teil und dem Deren Dumont fols 
gen wird, ift noch nicht befannt. 
Auszug eines Briefs von Bengala, ge⸗ 
ſchrieben im Mertz 1753. von einem 
Dfficier der Englifhen Tronppen an 
feinen Freund zuGlasgow in Shots 
land, 
Im Sept. 1757. geriethen wir über 
"die Ankunft von 10, Frarköfifchen 
Kriegs, Schiffen auf der Rhede von 


s 


- 


Pondicheri, in nicht grringe Unxuhe. 
Selbige hatten das Regiment von Pos 
tbriugen am Bord, und ſobald fie ſelbi⸗ 
ges aus dand geisgt hatten, fo tehreten 
fie nach der Jufel St. Moritz bey Mada⸗ 


gascar zurück, wo ih, Dem Bernchmen 


nad), Die Regimenter kaly und Berry 
befinden. Solten dieſelben auf diefe Cuͤ— 
ſte uͤbergeſetzet werden, fo ſtuͤnden unfes 


‘re Etabliffemeutd in groffer Gefahr, 


Nur Madras ift durch die ohgermüdete 
Sorgfalt unſers Gouverneurs, Dig 
Herrn Pigot, in guten Vertheidigungs⸗ 
Stand geſetzt. Da nun unſere Flotte 
der Feindlichen überlegen iſt, fo fan fels 
bige leicht Verſtärckungen, Munition 
und ale Bedürfurffe zuführen, Ob nun 
gleich Die Ftantzoſen an Trouppen auf 
Diefer Cuͤſte die Oberhand haben, fo 
balten fie ſich doch ın unbegreiflicher 
Stille. Man glaubt al’o, daß fie einen 
groffen Stridy im Sinne haben , hoffet 
aber Dagegen, daß die Aomirals Pocock 
und Stevens ihre Flotten vereinigen, 
und alfo der Fraußofiichen entgegen ges 
ben werden, welche Diefer Macht nicht 
gewachſen iſt; es müßte dann ſeyn, 
daß ſie durch ihre mit Trouppen anges 
füllte Oft In iſche Compagnie : Schif⸗ 
fe verflärcht wuͤrde. 
Madrit,den 10. Fan, 

Nunmehr gehet es mır dem Ca» 
tholiſchen Koͤng ſichtbarlich zum 
End; die Kraͤfte verſhwinden von 
Stund zu Stund, und es iſt ohne 
Wunderwerck nicht moͤglich, daß 
Se. Majeſtaͤt noch etliche Tag leben 
koͤnnen. Londen, den 19. Jan. 

Das Paquet⸗Bott von Hallifax, 
welches den 20. December abgegan⸗ 


— 





gen, hat der Regierung die Nach⸗ 


richt gebracht, daß die Indianer im 
Sort du Quesne die Frantzoſen vers 


# 
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laffen und diefe darauf dasFort ges 
ſprengt hätten, die Unferigen hät, 
ten es alſo in Beſitz genommen, 
aber nichts mehr darin angetroffen. 

. Haag, den 25. Jan. 

Man arbeitet an einem prächtigen 
Paradeı Ber, auf welchem der verblis 
chene Reichnam der Hochfeeligen Frau 
Statthalteriu fol öffentlich ausgeſtellt 
werden, Es bat ſich dag Gerücht aufs 
gebreitet, Daß für einigen Tagen ein grofs 
fe8 Sorps. Srangöfifher Trouppen die 
Vorpoſten der Autzirten angegriffen, und 
denſelben einen betraͤchtlichen Verlurſt 
beygebracht habe, Man erwartet alfo 
naͤchſtens die Beſtaͤttigung. Aus Jtas 
lien werden die Berichten fehr Eriegerifch 
und will verlauten, daß zwiſchen Enge 
land und Sardinien ein Tractat obhan⸗ 
den, und feinem Schluß ſchon fehr nahe 
fey Nach Briefen von London vom 16. 
bat die Nachricht von der vorſeyenden 
Ausruͤſtung einer Holändifhen Flotte 
von 25. Kriege + Schiffen, nebft der ans 
gelangten Nachricht, von dem Ableben 
Der Prinzeßin Stadtbalterin, groffe Bes 
wegungen in dem Königlichen geheimen 
Rath veranlaffet, und fol derſelbe zwar 
befihloffen haben, den Vergleich mit ung 
zwar alles Ernſtes zu fuchen ; aber auch 
auf der Störung alles verbotenen Hans 
dels unabweichlich zu beſtehen Ja einige 
wollen verſichern, daß der Groß⸗Britan⸗ 
nifhe Hof nun nicht mehr fo viele Rück, 


ſicht und Achtung auf Holland haben 
werde, als bey Leb:Zeiten Ihro Koͤnigl. 
Hoheit, 


Ja einigen Nachrichten von 


". Paris vom 22. Diefes werden alle bier 
'z ber angegebene Urfachen von der Ent 


\ 


“ 
* 


fernung des Cardinals von Bernis von 

dem Hof und dem Departement der 

F Staats Sachen, für erdichtet und uns 
ſtatthaft erklaͤret. 


Ang her Gegend vonElberfeld, den ꝛꝛ Yanı 
Nachdem man. ywifchen beyderjeitigen 
Truppen foweit dahin übereiugefomimen, 
dag ſolche an jedem Theil ruhige Winters 
Quartier halten koͤrnen, fo leben wir hier jes 
go in voſlkommener Ruhe, Wir habın eg 
denen Flugen und weifen Beranftaltungen 
des Herrn Baron du Blaifeld, Obriten Dies 
ſes Regiments, zu verdancken, daß ben dem 
Gebot der firengfien Mann Zucht Soldat 
und Bürger in der allerbeſten Eimoken I:bt. 
Diefes Regiment befichet aus den angerles 
fenfien Festen, welches die ſhoͤne Montue 
um deſto auſehnlicher macht. und da iebee 
Soldat füinen verehrungs wördigen Dbiis 
fen, welcher die Leutſeeligkeit ſe ber itt, ſo 
ſehr liebt, fo iſt fait von Feiner Defertion zu 
boren, wodurch aljo die grobe Umwahrheit, 
fo eine gewiſſe Zeitung ausftreuet als ſeben 
faon soo. Mann während ihres Hlerſehns 
deſertiret, gaͤntzlich wegfät, indem diefes 
Regiment uͤbercomplet iſt, und faft täglich 
noch einen überüfigen Zuwachs von den 
. auserlefenften Lenten bekommt. 
Hannover, den 20, Jan. 
Die sehen 3 ;pfündige Canonen, 
welche dem Srind unlängft zu Düfs 
feldorfabgenommen worden, ſeynd 
nady Dammeln gebracht, und auf 
Die dortigen Waͤlle gepflangt wor⸗ 
den. Cine gleiche Anzahl, melche 
Die Unferigen zu Lippſtadt erbeutet, 
und vor einiger Zeitnach Stade nes 
führer haben, erwartet man chefter 
Tagen noch zu Hameln, wo ſie cben⸗ 
falls bleiben ſollen, weil ſie mit jenen 
von einerley Groͤſe und Schwere 
ſeynd. Einige 30. Wagen haben 
neulich aus letzterer BeftungKugeln 
und Bomben zur Armee abgeholerz 
nad) derfelben feynd aud) 30. Waͤ⸗ 
gen, die fuͤr Rechnung der Engelaͤn⸗ 
der zu Magdeburg — wor⸗ 
den, jeder mit 4. ſchoͤnen Pferden 


befpannt, abgegangen. Bor einigem 
Tagen holete dm Commando Bits 
ckeburgiſcher Infanteriſten feine 
Sandgleut, die ſich hieſelbſt wegen 
ihres Handwercks aufhielten, zu 
Recruten ab, und in der vorigen 
Nacht machten auf gleiche Weis un⸗ 
ſere Werber den Anfang, die ent⸗ 
behrliche junge Mannſchaft, welche 
vor der Stadt auf den Garten ih⸗ 
ren Aufenthalt hatte, zur Ergaͤn⸗ 
zung der Regimenter meggunchmen. 
Man ſtehet in der Vermuthung, 


| Daß bey -Etöfnung des Seldzugs die 


Belagerung von Weſel die erſte Un⸗ 
ternehmung ſeyn werde. Beym 
Durchzug eines Trains Preußiſcher 
Artillerie, iſt im Hildesheimiſchen 
einige Unordnung vorgegangen, für 
daß der Führer.derfelben in Hildes«: 
heim arretireetWorden ift. Von den 
hier.exrichteten neuen Bataillons, 
wird jedes einen Major befommen. 


‚ Es heißt, Daß der Brangöfifche Mi⸗ 


fier, Chevalier de la Toufche, bey 
dem König von Preuffen in Breß⸗ 
fau angefommen. 

Lppſtadt, den 24. Son. 
Laut ſichern Nacrichten, laflen 
die Suffen in Preuſſen 2000. 
Schlutten verferfigen, von Deren eis 


genilichem Gebrauch zwor verſchie⸗ 


denes geſprochen, ldie Folge der Zeit 
aber Das Wahre entdecken wird. 
Man hat eine gefhrieben: Nachricht, 


deren Grund wır bald vernehmen 


werden; es follen nemlih würd» 
fich 22. Rußiſche Regimenter aufger 
brochen ſeyn, um zu denen Schwe⸗ 


den su ſtoſſen. Preußiſcher Seus be⸗ 


hauptet man zwar, v8 Föunte dieles 


nicht geſchehen, weil ſie von einan⸗ 
der abgeſchnitten ſind; jedoch, wenn 
man auf der Heer» Straß nicht forte 


fommen fan, ſo ſuchtt mandie Zußs 


Ztäge 

Boſton in New Engelans, der 17. Nob. 
Durch einen Courier von A banien 

bat man die verdriegliche Nachricht ers 


balten, daß ade Provinzial» Trouppen . 


anusctuander geloufen und in groſſen 
Schaaten nah Hauß geben. 
Strasburg, den 23. Jan. 
Giftern iſt der Hertzog von 
Broglio fhleunig von ier nach dir 
Armee abgereiſet, um Das Come 
mando bey Derfelben zu übernehmen 


und wird der Marſchall Pring von 


Soubife, alsdann na Paris abs 
gehen. 
eriteret Promotion den Marſchalls⸗ 
Stab erhalten. Ihro Koͤnigl. Ma⸗ 
jeſtaͤt haben ihme die Antwaͤrtſchaft 


aufden hohen Poſten, welchen ſein 


verstorbene Herr Vatter beklejdet, 
und nunmehro von dem Marſchall 
de Coigni verſehen wird, gu verlei⸗ 
ben geruhet. Der Intendant bey 
der Königl. Armee an dem. Unters 


"Rhein von Gayot, iſt nach Paris bes 


rufen worden, und bat die Reiß 
dahin bereits angetretten. 
Köln, den 29 Jan, 


„ Der verwichenen Freytag bier anger, 


langte General Fieutenant Marquis 
Armentiereg, fo big zur Rucktunft des 
MWarſchaͤlls von Eontadeg, mittler weil 
dos Commando en Chefürker dıe Trans 
zöfifche Nieder Rbeiniſche Armee führer, 
ift geſtern nach vo- läufiger Befichtigung 
Der hierum fich befindlichen Quartieren, 
und Poften, wiederum. von. bier nach 
feinem Haupt Quartier auf Crevelt abs 
gegangen. { 


Gedachter Herzog fol bey 


‘ 


Num. 31. Montag, den 5. Gebr. Anno 1759. ' 


* 





Musfpuraifche Hrd 


inari: Boft-Seitung. 





Mit Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Previlegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 


— — ——— — 


Petersburg, ben 2. Yan. 





.  Unfere SeaAdmiralität hat nach al 


len RufifenScerrHäden Drdre geſchi⸗ 
Het 68. Kriege» Schiffe von der Linie 
‚gegen. det 15. April wovi Styli, auszu⸗ 
rüften, um zu ſehen / ob und welche das 
wegungen die Engliſche See⸗Macht ent⸗ 
weder in unſeren, oder den Koͤnigl— 
Schwebiſche⸗oder Daͤhniſchen Gewaͤſ⸗ 
ſern zu machen ſich unterſtehen doͤrfte. 
Obwol vor einigenTagen zu Petersburg 
ein Gerücht ausgeſtreuet worden, als 
wenn der Rußiſch Kopferl. Seneral von 
Fermor nach dem Rußiſchen Hof waͤre 
beruffen worden, um Rechenſchaft zu 
geben von der nicht ſtarck genug fort⸗ 
geſetzet ſeyn ſollender Belagerung von 
Eolberg, fo iſt Doc unſere Souverainin 
in Betreff dieſes Puncts und aller am 
dern eiwa geſchehener Veſchuldigungen 


auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid / Hanf. 


’ fen in diefem 





voͤllig zufrieden und. vergnuͤgt mit Der 
durch diefen Ober: Befehlhaber der Ruſ⸗ 
ſiſch Kayſerl. Armee geführten Condu⸗ 
ite, uad werden Se, Excellentz der Here 
Beneral von Fermor am Haupe deren 
Rußiſchen Armeen, ſo in dem Königs 
reich Preuffen fehr vortheilhaft in die 
Quartier eingetheilef find, das Ober⸗ 
Commando behalten, und auf das kraͤf⸗ 
tigſte mit neuen zahlreichen Truppen und . 
ter ſtůtzet werdeh, um den Ülerhöchkten - 
und hohen Aftirten Ihro Majeftät der 
Kayferin bon Rußland völlige Satidy 
faction und Schadloshaltung zu vers 
ſchaffen. Alle Güter ſowol deren Offir 
ciers, als Soldaten, welche am ı5. Ja⸗ 
nuar dieſes Jahrs bey ihren refpectiven 
Bahnen fich nicht einfinden werden, fols 
Reich für confifeiret ges 
halten werden, Das Vergmügen und 





bie Freud, welche unfere maͤchtigſte 
Souverainin über die Erhebung Sr, 
Koͤnigl. Hoheit des Pringen Caris von 
Sachfen zurWürde eines Hertzogen von 


„ Eurlaad und Semigallien bezeiget, iſt 


aufferordentlich groß; und es wird vers 


” fidfert, Daß die Geſchencke, fo für hoch⸗ 


gemeldten Pringen zu dem Ende derfers 
tiget worden, fich. bis auf Die Summa 


von 500000. Rublen belauffen werden, . 


Da Ihro Czaariſche Majeſtaͤt mit aufs 
ferftem Schmergen undEmpfindlichkeit 
die von deu Preuffen in Sacıfen Sand 
befihehene Verbrennung einiger Bors 
ftädten in Dresden vernommen; als 
werden erfter Tagen einige 1000, Rus 
bels zum Troft deren bebürftigen Eins 
mwohnern dahin uͤbermacht werden, 


Königsberg, den 16. Tan, 
Den ızten dieſes des Vormit⸗ 


ur Fam der Roͤmiſch⸗Kayſerlich⸗ 
K 


König General + Major, Baron 
Dil, von Warſchau bier an, und 
nachdem derfelbe bey Sr. Excellenz 
dem Herrn General » Lieutenant, 
wirclichen Kammerherrn und Rit⸗ 
ter von Korf, unfern Deren Gou⸗ 
verneur, das Mittagsmahl einge⸗ 
nommen, feste derſelbe feine Rei: 
nad Petersburg fort. — 
Auszug eines Schreibens von Stock⸗ 
holm, den 12. Jaen. 
Die zur Unterſuchung der in dieſem 
Reich vorgehabten Unruhe verordnete 
Koͤnigl. Commißton hat in dieſem Jahr 
ihre Verrichtungen mit eben dem Fleiß 
wieder angefangen, als fie feibige tm 
verwichenen Fahr gefchleffen, wobey 
auch noch eben diejenige Vetſchwiegen⸗ 
heit beobachtet wird. Anjego forfchet 
man hach einemCammer s Laquayen bey 
dem Königl. Hof, J. Jung, der ſchon 
vor einiger Zeit yon hier abgereiſet feyu 


‚6:5 der Stadt Demin, ift eigentlich infolge 


Stadt. Nach den 2. Artikel behalten big 


fol’ Daß wider bie Englifchen Eaper , 
weiche unterPreußifcher Flagge ausge⸗ 


ben, bereitd wärdiich fünf Königliche 


Sregatten an verſchiedenen Orten in‘der 


Nord See kreuzen, worzu ned) dor dem 


Ablaufe dieſes Monats wenigſtens 2. 
Fregatten, nebſt einigen andern bewaf⸗ 


neten Fahrzeugen, ſtoſſen, und die Yan 

dels /Schiffe dieſes Reichs bedecken wer⸗ 
den, lejdet gar keinen Zweifel mehr, Deu 

zten dieſes Monate hat der Cammers _ 


Herr, Graf Gyllenſtolpe, ſich mifvee 
jüngen Gräfin Piper, eier Wittwe des 
unterm letzten Reichs Tag ungluͤcklichen 
Grafen Brahe, vermaͤhlet. Dieſe Ver⸗ 
maͤhlung, welche auf dem Guͤldenſtol⸗ 


piſchen Gut Noor vollzogen worden, 
haben Ihro Majeſtaͤten, der König und - 


die Königin, nebſt des Eron s Prinzen 
‚Königl. Hoheit, mit Dero hohen Gas 
genwart gnaͤdigſt beehret. 
Hamburg, ven 25. Jan. 
Die zur Verſtaͤrckung der Rufifchen Ar⸗ 
mee beflimmte Recruten, fennd bereits in 
vollem — Wie aus Koͤnigsberg un⸗ 
term 10. gemeldet wird, machen ſelbige ein 


Corps von ungefehr 30000, Mann aus und 


ſeynd bereits den 6. Jenüer zu Wornie in 
Samogitien eingetröffen, von da fie Über 
Tilſit und Welau ihren Marſch weiter zur 
Armee fortjegen werden. Da auch in dent 
Friſiſchen Haf verfhiedne mit Lebens-Mite 


telbeladne Schiffe von Libau aus Curtand 


angefommen, fo zweifelt man nicht an bale 
diger Eröfnung der Campagne. Die Ubers 


„pen Berichten aus Pommern vom zz. Jens 


ner mit Capitulation gefchehen, bie wir hier 
- einftweiten nur Eürglich anführen wollen. 


Nach dem ı. Artickel iſt die Sarnifon zu 
Kriegs ı Sefangnen erklärt, jedoch, daß fie 
mit allen Kriegs; Ehrenzeichen ausmarſchie⸗ 
ren und na) geſtreckten Gewehr andem ber 
ſtimmten Ort, weiter transportirt werden 
fol. Die. Artillerie hingegen und was 
Erone Schweden zuſtaͤndig, bleibt in dee 


ur 2 


m u u u 





Schwediſche Officlers und Gemeige ihre 


"bisherige Gage. Nach den 3, erhalten die 


Preußiſche 85* Pardon. Nach den 
4. fol kein Kriegs» Gefaagener su Dienſten 
gezwungen toerden. Im 5. Artickel wird 
den Dfficiers, Staabs⸗ und Eipil- Bediens 


- ten erlaubt, auf ihre Parole bis zu ihrer 


Auslöfung nebft ihrer Ejuipage nach Stral⸗ 


‚ fund oder Schweden abyureifen. Im 6; wird 


die Verſor qung der Kranken ſtipulirt Nach 
dea 7. verbleibt alle Artillerie und Munition 
in Demin Sr. Könige. Majeſtaͤt von Preufs 


ſen, und im 8. wird den. Soldaten und Nas 


fionalo Schweden, welche bereits vor der 


Berennung Demins verabfaiedet worden, 


die feruere Frepbeit zugeflanden. Die Gars 
nifon ſelbſt beflund aus ı. Obriften, 4. Mas 
jors, 10. Eapitains, 15 Lieutenant, 29, 

ahudrichs und Coruets,s. Auditeurs, Prie⸗ 

er und Regiments ⸗Feldſcheerer, ı 1. Com⸗ 
pagniegeldfheerern, 1. Regiments Weibel, 
z. Regiment Tambour, 1. Provificn Com⸗ 
miſſair, 5. Mufterfehreiber, 2 Drofofen, 64. 
Unter-Officierd, 13. TZambourd, 7. Zäger, 
27. Huſſaren, 118 Artiderifien, 960. Mufs 
quetiers in alem 1275. Köpf Im Magas 
zin fand man 500. Meſſel Mebl, 3224 dis 


lio Serften, 1800. dito Haber, soo Cent⸗ 


ner Heu, 11900. Scheffel Spren, 80. Tone 
ven gefalzen Fleiſch und 56. Speckſeiten. 
Lin Canonen fond man 23. denn 106. zwoͤlf⸗ 
ündigen Kugeln, 76. ızpfündige Eartet⸗ 
en, 210, Spfündige Schuß mit —— 
275. opfͤndige Cartetſchen, 400 zpfͤndi⸗ 
ß wit Kugeln, 345. 3pfuͤndige Car⸗ 
tetfchen, 370, epfündige, 32. Bagage⸗Wa⸗ 
en, ı8. Munitions» Wagen, 4, Eentuer 
niver, 15. lederne Beutel mit Slinten Par 
tronenamd 6. Käften mit Patronen. Zufolge 
eben diefe Nachrichten, ſoll auch Anclam 


. den 20, Jenner capitulirt haben, wovon aber 


ſowohl die Beftättigung, als auch die weis 
tern Umftänden erwartet werden. müflen, 
iu keipzig, den.25. Jan. | 
Der Rath dieferStads hat am 23 fen 
tinen Befehl publiciret, daß zur Auf 
bringung der rückſtaͤndigen 300000, 
Tbaler vom jeden 100. Thaler. Vermoͤ⸗ 
gen 5. ſollen begaplst werben; weil man. 
J er 3% * 


— 


r 


fein andered Mittel mehr erfinnen fanına 
Geld aufzutreiben.‘ Bor einigen Tage 
kam ein Örenadier s Bataillon hier any 
welches heute feinen Marfc) weiter nach 


Noſſen fortgefeßet hat. Das neue Corps 
von Huffaren und Infanteriſten findes: 


Zulauf. Es werden auch täglit Recru⸗ 
ten aus den Saͤchſiſchen Aemtern eingen: 
liefert, Die aber zum Theil ganz geriog 
find, Die Reetuten aud dem Brauden⸗ 
burgifchen find ſchon bey den Regimens. 
tern angefommen, auch bereite bifciplis 
niret, daß fie ind Feld »igen. 


Coͤlln, den29.Sar., 
Den Nachrichten aus dem Hefe 
fifhen vom 22. Januarii zufolge ; 
beforgt man noch immer eine abers 
mahlige Annäherung gegenfeitiger 
Truppen. Die Bervegungen, wel⸗ 
che bey Erfurt. gemacht merden , 
die Beſetzung Schmalkaldens, und 
der Anmarfeh verfchiedener Franzoͤ⸗ 
ſchen Bataillons gegen Gieſſen, 
gen die Einwohner diefer Lands 
Srafihaft in nicht geringelinruhe, 
Man verſichert, daßan alle Regie 
menter des Sranzöfiichen Cordons 
von Rheinfelsan bis Marburg Bes 
fehl ergangen fey, von jedem Bas 
taillon 400. Mann zum ffündlichen 
Aufbruch bereit zu halten, und zu 
Bußbach wird ein ſtarcker Traln Ar⸗ 
tillerie erwartet. Dem Virnehmen 
nach, wird das Hauptquartier des 
Herrn Marſchalls, Prinzen vor 
Soubiſe eheſtens wieder nah Das 
nau verlegt, Die Beſatzung vor “ 
Franckfurt aber bis auf 12000, 
Mann verſtaͤrckt werden. 
Weſel den 26. Jan. 
Ude Frautzoͤſiſche Regimenter am 
Unter Rhein Haben durchgehends die 


ur 
— 


BRILUTE deromen,, deſtandig AUT vier 


Tage mit. Fourage verſehen zu ſeyn. 


Verſchiedene Damen und Officiers wol⸗ 


ten den 23. dieſes Nachmittags auf der 


’ 


‘ 


Reer eine Ergoͤtzung auf einem Fahr⸗ 
geuge machen, weil aber dieſes zu ſehr 


mit Bent a angefüllet war, fo ſchlug dag 


Saprzeug mitten auf dem Waffer um, 
Man wär aber fo gluͤcklich alle Perſonen 
zu retten, bid auf den Herren von Signe⸗ 
mon, Eapitain vom ReginentChartres 
der uuglücliher Weiſe von der Gewalt 


dee Neem Flu® 3 in den Rhein gezogen 


wurde, tonden, den 19. Jan, 
Der Stoatd  Secretarius Pitt hat 


Diefer Tagen mit dem König und denen, 


Ändern Königl. Miniftern an Affairen 
von Aufferfier Wichtigkeit‘ gearbeitet, 
Man fagt, es feyen Sachen vom foldyer 


„Art, die ebeftend dem Parlament vorges 


leget werden ſollen, ſerner audy neue 
Berbindungen, welche unfer Hof mit eis 
ner gewiſſen Italianiſchen Macht ger 
kroffen, Man verfichert Hiebey, baß 
zwiſchen die ſer und denen Königen von 
Großbrittannien. und Preuffen eine 

ripleAlliantz wircklich auf dem Tapet 

ve; erſtere folle eine Armee dom 
45000. Mann aufben Beinen halten, 
-und Diefelbe, im Fall der Krieg wegen 
der Spanifden und Neapolitaniſchen 


ron Folge ausbraͤche, agiren laſſen, 


Dagegen aber von Engeland ein jährlis 
ches Subſidium von 500. tauſend Pfund 
Sterling ziehen; Eugeland ſeines Orts 
werde mit einer ſtarcken Eſcadre die Un⸗ 
sernehmungen zu Land unterſtuͤtzen. Die 
Zeit wird lebren, wie viel hieran iſt. Es 
war den 25. November da die Franzoſen 
und Indianer in dem Fort Duquesne 
miteinander uneind wurden, und die 
Letztere die Erſtere verlieffen. Nachdem 
nun bie Franſen erfahren, daß die Engs 
liſche Trouppen unter dem General For⸗ 
bes in der Naͤhe waren, haben fir die Ve⸗ 
ſtungswercker in die kuft gefprengt, ale 
. F 


Ammunition und Probiſton ruinicek ; 
und das Fort verlaffen, einen Theil der 
Artillerie nahmen fie mit fich, den Reſt 
aber haben fie vernagelt. Der Gene⸗ 
ralForbes nabm dald daraufBeſitz von 
dem Platz; fande aber bey nahe gang 
nichts darinnen. Er hat zwar einige 
leichte Cavallerie detachirt, Die Franzo⸗ 
fen zu verfolgen, ſie konnten ſie aber 
nicht mehr einholen. Yin 

Bey Johann Jacob Mauracher Buchs 
bandier inSt, Cathatina Gaſſ n wohnhaft, 


iſt zu haben 
Gottitid Benjamin Hanckens, Koͤnigl. 
Pohluiſch and Ehurfärfti Saͤchſiſchen G, 


Accif. Secrerarii, Gedichte, ſowohl die Welt⸗ 


ih als Noraliſch 3vo, maj. 4, Theil, in 3, 


Band, wit vielen Kupferu vor 5. fl. 30. fr. 

Die Tugend Schulder Chriſten, worins 
nen ein jeder Menſch aufferbaͤuſich unter⸗ 
wifza wird, wie er Pflichtmaͤßig fein Leben, 
änftelien fol, von P. Ives Pariienfis Fol. iz 
1. Band pet s. fl. 

CHriftlided Andächtiges Jahr ıc beſchrie⸗ 
ben von R. P. Toaune Suffren, S. J. 4to 4, 
Theil pet 10: fl. e ; 

Tostati Abulefi Epif, Commentarius im 
$, Script, Fol, 27, Tomi por 77. fl. 


Nun nahet fi auch die Ziehung der oha⸗ 


-bin fattfam renomirt ſonſtigen Offenbacher 


Lotterie ſehr reich zte Hauptelaſſe, die mig 
36 Prämien annod 
winnſt bat, nemlich von die beträchlichiten 
a fl. 60000: 0000. 40000, fo fort herunter 
bie auf mindefte ä f. 25: da aber dife Claſſe 
accurat den ı2. Mer; wie Sie Anfangs auds 
gefehrieben worden gezogen werden:muß , 
wud ja nicht eineuTag ihren ( ungeadht alle 
jeit realen ) Zug verſchieben darf, fo befin» 
ben fi) auf Johann Jacob Flezers Schreibs 
ben allhier/ zwar noch äfl. 13. einige neug 


voR in dife unmiederfprechlic) aufrecht am. 


Werck gehenden gutenZotterier zu der aber 
vermuthlich wie all zeit am Ende keinkLooh um 
ermelden srdinarireiß zu haben ſeyn wird, 
weilen bis anhero mehr kLooß ald in alle ſſeben 


vorigen Lotterien aufgekauft worden, aubey 


werden auch jene zur Renovation erinnert 
Die threkooß ans Claſſen weiß bezahlen, 


* 








23953. deren heſten Ge⸗ 
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Num, 32. Dienftag , den 6. Zebr. Anno 175% 
an nee 
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Wien, den 31. an. 


Sr rarıme Ihro Kayferi. Königl. 


Maojeftät unſere Allergnaͤdigſte 
Frau Sr, Aller Chriſtlichſten Mojekat 
dem. König in Frauckreich von dem bel 
denmütbigen Betrag, womit ( tt. ) 
Herr Graf von Montazet, Marechal de 
Eamp, in Koͤnigl. Frautzoͤſiſchen Diens 
fien während.legtecen 5 1d Zug, beugri 
ab bey der befannten Schlacht von Hoch⸗ 
firhen, in welcher derſelbe durch mehr 
tere Saͤbel Hieb gefaͤhtlich ver wundet 
worden, fi bervorgethan, aus füͤhrli⸗ 
chen Bericht ec-beilen taffen, fo iſt Idrer 
Kayſerl. Königl. Majeſtaͤt von Sr. Al 
ſerchriftuchſt ·Majeſtaͤt das Großkreuz⸗ 
Zeichen Des Königl. Frangöfifchen bos 
boden Ritters Ordens von St. Ludwig 
zu dem. >e anberv uͤber ſchicke t worden 
Dont Auler boͤchſt dieſelbe ame ſolchem 
Groß Kreutz Zeichen Die Berdienße die⸗ 


EX URBE IN ORBEM. 


» u“ + * 
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m— — — — — —— — — 
ſes Herrn Geuerals beebrea möchten „ ' . 
welchemnach dann Ihre Kanferl. Ks ' 
nigl. Majeſtaͤt demfelben nicht allein ges 
dachtes DrdendZeichen eigenhaͤndig zu 
übergeben, ſondern auch ſolches in dag 
befondere mit Dero mit Brillanten reich 
beſetzte Portrait unter einſtens :u healcis 
ten geruhet haben. Ge. Excelleutz der 
eommandisende Here Feld marſchal 
Graf von Daun machen faſt taͤalich Sout 
und find.mie Allerhöchſten Majeſtäten 
in Particular. Unferredung:n, woruͤber 
öfterd owohl an dem Allerboͤchſten 
Kayſerl. Hof, als au bey Sr Durch 
dem Heron Feld. Marſchallen Fürſten 
Menzel von kLichtenſtein die Eonfereny 
gen geb -Iten werden, Mit Requlitung 
al Drsjenigen,, was zur Campagne er⸗ 
forderlicy,wird dahier annod) forgfomft 


“ fortgefabrn; nad RI. Kthin an die Res 


gimenser der Allerhoͤchſte Beſehl er gau⸗ 


gen, alle Herren Dfficiere, Die durch langs 
wierige freu gehorſamſt geleiſtete Feld⸗ 
Kriegs Dienſt eraltet, oder ſonſt von 


Bleſſuren zu fernern Allerhoͤchſten Dien⸗ 


ſten nicht recht mehr tauglich anzuzeigen 
und dieſelben anderorts Charactermäfs 
fig zu verſorgen. Es gehet von neuem 
die Rede, Daß 30000. Ruſſen unter Au— 
führung Er. Közigl. Hobrit des Herzo⸗ 
zen Carl von Euriand, zur Kayferl, Koͤ⸗ 
nigi. Armee ſtoſſen ſollen. Seit ein pqar 
Sagen roullitet das Gerücht, ols ob 
vier Preußiſche Regimenter in Pohlen 
eingedrungen wären, um vermuthlich 
die für die Rußiſch Kayſerl. Armee ans 
legende groffe Magazins zu jernichten - 
davon Die Konfirmation und die fich et 
wa äuffernde Folgen zu erwarten find, 
.Düffeldorf, den 28. Jun. 

Wegen den beften Anftalten, Die man 
gemacht hat, allen Ausſchweiffungen 
der Feinde vorzubeugen, iſt das Her⸗ 
zogthum Bergen vor allen widrigen Ans 
fällen gefihert, melde ihm zuſtoſſen 
tösnten, Die Freywilligen von Klers 
mont ſtrecken ſich laͤngſt der Wipper von 
Hattingen bis Schwelm. DieFreywil⸗ 
ligen von Flandern find zu Pennep, und 
MRattvordenwalt, und ziehen ſich von 
Schwelm bis Hocerwagen. Die Yufs 
faren von Turpin liegen zu Hockerwa⸗ 
gen, Wipperfurt, und ſtoſſen bis zu den 
Freywilligen von Liegois, welche von 
Wipperfurt nach Siegburg ſollen verle⸗ 


get werden. In dieſer Stellung decken 


die leichten Tenppen das Herzogthum 
Bergen. Ihre Wachtſamkeit hält den 
Feind ab, auch die geringfte Unordnung 
in den Quartieren anzuftiften, alfo daß 
man barinn die beſte Rube, die man vers 
fangen fan, zu genieſſen bat, weiches 
noch diefen Vortheil bringt, daß die 
Truppen volzählig gemacht, und in ihr 
zen Handgriffen täglich gender werden, 


und in beftem Stand den Feinden unter 
Augen gehen doͤrfen. Die Mecrouten, 
welche täglich aufommen, und aujedıy 
Ich find, kommen unter den Türpinis 
fen Huſſaren, ungeachtet, daß kein eins 
jiger Mann jeßo daran mangle. Die 
Huſſaren von Berchini zeigen fh auch 
nicht darina ſaumſelig. Dieſes ift nur 
Schaden, daß jo wenig Huſſaren find; 


. wie man aber redet, fo follen noch 3. bis 


4. Regimentern von 6, Esjcadron aufs 
gerichtet werden, 
Rheinſtrom, den 25; Yan, 

Die Etiuwohner der Städte in mels 
em die Srangofen vertheilet find, koͤn⸗ 
nen das ausaehmendeBerhalten derfels 
ben uiht genug loben. Aachen erfceuet 
ſich über die Ruhe, welche fie in Anſe⸗ 
buug ihrer Befagung genieſſen; Ja fie 
bewundern die Annehmlichkeit, und den 
Zeitvertreib, Die ihnen die Frangofen 
täglich nach ihrer angebohrenen Hoͤflich⸗ 
keit und Munterkeit verurſachen. Der 
Courier ſollte ſie wohl in Betruͤbniß vers 
ſetzet haben, welcher den Frantzoſen all 
da die Befehle gebracht hat, ſich auf 4. 
Tagen mit Lebensmitteln allemal verfer 
ben zu halten : Wenn ihnen nicht ‘ber 
fannt gewefen wäre, daß der Aufenthalt 
der Ftanzoſen nur von furgem Dauer 
feya würde, > 

- Hamburg, den 30. Yan. 

Die Briefe aus Thoren- vom 14. Yan, 
verſichern, daß die Rußiſchen Negimenter , 
welch: in Defigen Gegenden cantonırten, bes 
reits den ıoten Drdre erhalten hätten, ſich 
in marſchfertigem Stand zu halten. Man 
verſichert überhaupt: daß der Aufb-uch dır 
ganzen Armee und der Anfang dir Dperas 
tionen nicht mehr weit entferaet fen. Dem 
Bernehmen nad), werden die erfien Dperas 
tionen der Armee, welche nach Pommern 
zuruͤck gebet, gegen Colberg gerichtet. 

; Amſterdam, den 26: Jan. 
Man hat am Samıfkag hier, und zu 











Rotterdam angefangen , beym oͤffentlü 
hen Trommelſchlag Yeut zur Austüs 


ffang der zz. Krieges: Schiffen zu wer⸗ 


benz Es haben ſich ſchon jego fo viele 
angegeben, daß man, da Die Zahl ſchon 


vollzaͤhlig iſt, viele har abweiſen muͤſſen. 


‘Fever bekoͤmmt taͤglich 25. Stuͤb. zu vers 
zehren, big ſie unter Sezel gehen. Nach 
den letztern Briefen aus Liſſabon ſoll 
das verborgae Bemuͤhen des Herzogs 
von Tavora, um ih auf den Poetugie⸗ 
ſiſche Thron zu ſhwingea, ‚vornemlid) 
zu Der Konjuration gegen Se. Rönigl, 
Majefiat Anlaß gegeben haben. Die 
Entdeckung dieſes Complots fol eigents 


lich duch) einen Commiſſaie des Zolls 


geſchehen ſeyn, welcher bey Eroͤfnung eis 

ner Kiſte in der er Contrebande beruus 

thete, ein Schreiben fand, welches die 

vornehmiten Berabredungenin Abſicht 

auf den 30. September enthielt, 
Londen, den 23 Yan. 

Den 19. diefes übergab der Staats: Se» 
cretarius Herr Pitt dem Unterhauß auf 
Befehl Sr Majeftät Eopien von einer zwis 
fen denen Königin von Großbrittannien: 
und Preuſſen getroffenen uad zu Londen den 
7. December des vorigen Jahrs unterzeich⸗ 
neten Sonyeution ſowohl, als auch eines den 
17. Januar letzthin zwischen Se. Großbrit⸗ 
tannifchen Majeſtaͤt und dem Landgrafen 
von Heſſen Caſſ⸗l ebenfails auyıer geſchloſ⸗ 
fenen uad unterjeishaeten Tractats nebit ci» 
nem Srpirat » Artikel. Nah Verleſung 
diefer Piecen beſchloß dad Unterhaus, dies 
felbe alsdaun zu unterfuhen, mann die 
Subjdien» Sache in D:liberation genom⸗ 
men werde. Den 17. wurde nach einem zu 
St. James gehaltenen Rath; ein Courier 
zu der Allurten Armee abgeſertiget; des 
folgendes Tages Fam einer von Breßlau an, 
und überbradyte dieRatificationSr Prenfe 
ſiſchen Majekät der obengedachten Conven · 
tion. Eine neutrale Macht, die ſich Die 
NBiederheritelung des Friedens fehr ange 
legen ſeyn laͤßt / hat vor Pnrger Zeit unferm 


Hol einen Waffen Stilfland wifh-n Cu; 


geland und Franckreich vorschlagen laſſen, 
allein eine ſolche Demarche und nichts iſt 
einerley. Es iſt dermalen von gang andern 
Die peſitionen, Demarchen, Abfihten un? 
Handlungen die Rede Die hieſige Zeitung 
bat, auf Befehl des Hofes, ein Sıhriiben 
des Brigadier Generalen Forbes Commen⸗ 
denten en Chef der Koͤnigl Truppen in 
Nord: America, datirt aus dem Fort Dus 


. quedne den 26. und 30, November folgen⸗ 


den Inhalts publiciret. Ich habe das Ber⸗ 
gnuͤzea, Ihnen von dem gzluͤcklichen Forte 
gang der Waffen Se Majeſtaͤt an dem 
O hio Bericht zu geben, waſelbſt die Finde 
das Fort Duquesne den 24. November vers 
braune und verlaſſen haben Ich babe an 
eben Dirfen Tagmit meinen leichten Trups 
pea davon B:fiz genommen, und meine klei⸗ 
ne Armee iſt des folgenden Tages allda ats 
gelangt, Die Feind haben fi) zum Theil in 
Schiffen auf dem Ohio, zum Theil aber zu 
Land nad ihren Forts und Etabliſſemens in 
Wiſſiffipi zurückgezogen. Sie find von ih» 
ten Freunden den Indianern verlaffen, oder 
wenigſtens nicht uuterftüßt worden. Wir 
haben Diele zur Neutralität bewogen, nach⸗ 
dem fie in verſchiedenen Scharmuͤtzeln gaͤnz⸗ 
lich überzeugt worden, daß alle ihre gegen 
unfere Vorpoſten angewendte Stͤrcke vers 
geblich feve und die Communication abzus 


fchneiden. Sie feinen dermalen ſehr ge⸗ 


neigt zu ſeyn, fi) unter den Schug Sr. 
Großbrittanniſchen Majeftät zu begeben, 
Eriandin Sie mir dann, daß ich Ihnen zur 
Bertreibung der Frantzoſen aus dem Fort 
Duquesne, und wegen einem Land von fü 
weiten Umfang, hauptſaͤchlich aber wegen 
der Wiederverfödnung, daß id) alfo reden 
darf, der verfihiedenen Judianiſchen Par 
tionen, die daſſelbe bewohnen mit der Regie⸗ 
zung Sr. Majefaͤt gluͤckwͤnſchen darf. 
Ich war in meinem Schreiben den 26 fo 
weit gelommen, da ich wegen einer ſehr hef⸗ 


- tigen und ungernein ſchmertzhaften Entzins 


dung in dem Magen und in der&eber nicht 
weiter fortfahren konnte; da ich aber noch 
ſehr vieles zu meldenpätte, fo hab ich dem 


. 


Major Halkett befohlen, nad Engeland 
Äberzugehen , und daſelbſt die Beweggruͤn⸗ 
de meiner Aufführung und die unübermwind» 
liche Hinderniffen, die mir_ im Wege ftun 
ten, den Feind anzugreifen, darzulegen. 

ch werde, jo bald es meine Umftände ge 

atten von bier abachen, alein GOtt weih, 
warn, und ob id) jemahlen Philadelphia 
wieder feben werde. 

Morgen erwarte ich die Haͤupter aller In⸗ 
Dianer, und ich hoffe, mit ihnen bald einig 
gu werden. Wir erwarten nun den Major 
garen mit den Umfländen diefer wichtigen 

egebenheit , und an welche mir feit deme 
nicht mehr a⸗ dachten, ald man and Amzrica 
beriditste , Daß der Admiral Forbes dieſe 
Unternehmung für das vorige Jahr einges 
file habe, Man fichet, daß der Abfall der 
Indiauer von den Franzoſen die Urſach des 


quten Eriolgs unferer Waffen iſt. Ohne 


Diefen beſaͤſſen die Franzoſen das Fort Dus 
quesne noch, welches nun nicht mehr da iſt, 


wir find aber im Begriff daſſelbe aus fin r' 


Aſche heraus zuziehen, ja fogar, wann es 
wieder bergeftelet iſt, eine Stadt dahin zu 
bauen, deren man bereits den Namen Pitt 
dura, zur Ehre des Hetru Pitt, gegeben 
Ein Theil von den Truppen des Herrn Fors 
bes wird an den Ufern des Ddio übrrwin- 
fern. Zufolg der letztern Nachrichten, wel» 
che 5 — vonAntigoa empfangen, hat der 
—*8 fcadre Moore alle anf dem Freu» 
zen befindliche Kriegsſchiffe dahin zuruͤck be⸗ 
rufen, und er iſt nun mBegriff, ſich mit der 
Eicadre des Herrn Hughee zu verkin:gen , 


um g.fanımter Hand die -projectirte Untere, 


nehmung wider eine von ven Franzoͤſiſchen 
= es fege nun Martinique, oder Gua⸗ 

a'oupe, aussuführen. Bender Abreife des 
Eopitain Mernagh, der uns dirfe Nachricht 
überbracht, find zu Antigoa fünf taufen" Bor 
kontair® , die bed dieſer Erpedition Dienfte 
thun wollen, in den Waff’n geübt word n. 
Auf Auſuchen des Poe tugieſiſchen Minftert 
Heren von Mello, hat die Regierung nad) 
Alen Ser haͤven des Koͤnigreichs den Befehl 
ergeben laſſen, ale daſelbſt ans Portugal, 


ankommende Perfon genau und fcharf zu 
erammmiren. > 


 AVERTISSEMENT.. 


Alldiewrilen ſchon feit etlich 3z0 Jahren 
ber’ mein arcanum Antivenereum bey vielen 
auch weit entlegenen Orten, ſolchen Credtt 
und Bepfall, wie auch meine Bruchbänder, 
gefunden, welche bey mir Caſpar Sturm 

StadtChirurgo zu Augipura zu haben feon, 
als wird durch gegenwaͤrtiges dem Publico 
mebrmahl zu willen g than, daß folches tu 
einem mineralischen Liquore b-iche,, ſo in 
jrici. denen Veneriſchen Kranckheiten, als 
E. in Goverthaea virulenta, Chancre, 
fluo. calbo,u.d.g. er ſprieß lich und henlfame 
Dienſte thut: 1) daß es fehr bald oft in den 
erſten.g Tagen feine Wuͤrckung verrichte; 
2) daß er ſicher und ohne Gefahr zu br.uchen 
ferne; 3) da is ganz unvermerckt gelinde 
und janft, ohne dir geringße Schm rz n ope⸗ 
rire, ja olle Schmerzen gänzlich brfänftigr, 
indeme man daden feinen Sefchäft:n nach⸗ 
gehen fan Dii;8 vortreflime mineralische 
Mailer iſt auch hauptſaͤchlich vor inficirte 
Weibs- Perfsnen „ welche mit dem weien 
Fluß, Halsgeihwären u d. g. behaftet fennd, 
und aus Shambuftigfeit ihr Anliegen dem 
Ehirurgo nicht entdecken wollen, gar iäglich 
fi) felditen curieren können. Zur völligen 

Cur ge hoͤren noch 2. Stücfewelche durch ih⸗ 
rEffeet das G bluͤt reinigen, und per ſedes 
& urioam ausführen Wie man aber difes 
Hülfs-.und Präfervatio Mitt gebrauchen 


fol, lehret mein Bericht, welcher jedesmal 


nebſt den Medicamentis mitgegeben wird. 
Der Preiß it 7 fl ohne das Sp: iglein <. fi, 


o. fr die Weibs Perionen, fo am weften 


{u leiden ; begahlen dor das Glas A, 


o. fr. mit dem Spritzth 4 fl. Jagleichen 
eynd auch bey mir zu hahen aanz ment erfra 
gure und commode Bruchbaͤnder mit Federn 
und ohue Federwerck doppelt und einfache , 
deren die erfteGuttnmaä s fl. die andere 4 fl. 
rem einfache, mit Federwerck 3. fl 30. Fr, 


ohne Federwerck 3 A. bezahlt werden, ber 


Bruce Balſam 1. Loth 44. 4. 


Pam 32. Mittwoch, den 7. Febr. Anno 1759 
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Mit Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt alleranddigftem Privilegie, 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 


-auf Dem obern Graben, in dem ſogenanaten Schneid, Hauß. 








Liſſabon, den 2. arm, 
In der Nacht vom 30, auf den 31. 
December find die Grafen von Ohidos 
nnd de la Riviere arretirt,und nad) dem 
Thurn St. Jean gebracht, ibre Hänier 
aber ſchon vorhere von Soldaten unges 
ben werden, dieſe befinden ſtch ſowohl 
vor dicken, als der andern Staats: Ges 
fangeuen Häufern no immer Der Graf 
von Dfidos mar bis den 30. Abends in ſehr 
großen Unfchen und Eredit bey Hof, der 
Graf von Riniere aber befandg ſich au eben 
feitisem Tan als Eapitain der Garde von 
der Cavallerie in dem Körigt Palais Es 
find nen verſchiedene andere Pirfonen Dies 
fer Tagen in Arreſt' gekommen; Seit Son: 
nabeud hat der Herr von Carvalho die Vor⸗ 


ſicht gebraucht, die Wachen an ven Thoren 


Des Palais zu verdoppeln, und Berne Perſon 
ehe Befehl noch Hof zu laffen; er fürfeine 
Perſon wird immer yon der Gardes zu 


Pferd begleitet. Der Beſchlag anf die Na⸗ 
tional und fremde Schiffe iſt den 29 Der, 
aufgehoben worden. Verſchiedene Nach» . 
richten inelden daß nachdem ſich auf der {ns 
fel Madera ein falſches Gerücht vom dem 
Zod des Königs ausgebreitet, die Truppen 
allda dom Gonvirneur zu gehorſames fich, 
geweigert und einen Miſtand erregt hätten, 
Han vernimmenker, daß dieſe Revolte kei⸗ 
ue üble Folgen grdabt habe. 
Londen,den 26 Sam 

‚ Den 23. diefes hat der Kriegs Secreta⸗ 
rius Lord Barrington dem Umterkauf eine ' 
Berechnung übergeben, von deme war die 
15012, Monn Hefrfcer Troape n, melde 
vermog des neuen Tractats jmwildın ©p, 
Maistät und des Landarafen von Heffens 
Caſſel Durchl. in Grofbrittannifchen Sold 
genommen worben, koſten. Heute hat bes 
faotes Unterhaus dem König Über eine 
Dikion Pfund Sterling einmüthig Bemils 
liget, um Se, Manfät in Stand in ſetzen⸗ 





Dero neue Verbindungen mit dem König 


won Prenfen und dem Landgrafen von Heſ⸗ 


fen- Caſſel zu erfüllen. 
Peſaro, Den 16. Jan, 

Ans Neapolis vernimmt man, daß Ihro 
Königl. Majeftät mit der Königl. Familie 
nach Saferta verreißt, und auch ale Mini⸗ 
itrs Dabin gefolgt; Dieje Briefe thnn bins 
gm va dal Abt ein auſſerordentlicher Eous 
zier an den Franzoͤſiſchen Abgeſandten anges 
Eoımmen fepe , und dieſer Miniſter hierauf 
mitten in der Nacht nach Eaferta verreißt z 
um dein Koͤnig die Briefidaften, weiche er 
von feinem Hof erhalten, matzutheilen. 

Paris, den 29. Jan. 

Nach den Briefen von Kıfabon, wers 
Ren noch täglich verdaͤchtige Perfonen 
eingezogen und ins GSefaͤngniß gebracht; 
«6 figen ſchon 25. gefangen, und vier 
find verkleidet auf eine Fregatte gebuacht 
worden, deren Commandant eine vers 
fiegelte Drdre bat, die er nur auf einer 

wiffen Anhöheeröfnen, und fodanz 

Yiefe Perfonen an die ihnen beſtimmte 
Drte Bringen fol, Ja einer Meer , Eur 
ge, welche Merico mit Peru von einan⸗ 
der fcheiden , befindet fid ein Bufen, 
den man d' Arien neunet; DieWilden, 
fo ihn bewohnen, führen den Rahmen, 
dietapfern Indianer, und fie find nie 
mals unter die Spaniſche Herrſchaft ges 
bracht worden. Die Schottländer er⸗ 
sıchteteu zu Ende des vorigen Jahr⸗ 
Hunderte allda eine Colonie; fiefonns 
ten fich nicht behaupten, meil fie Die 
Engländer, die neidifch Darauf waren, 
beftändig beunruhigten Zudnfaugdes 
1735ften Jahrs jagte der Gouverneur 
von St. Domingo die Frangöfifchen 
Capers aug feinem®ouvernement, weil 
fie ih den Geſetzen nicht unterwerfen 
wollten. Diefe Capers flüchteten nad 
8’ Arien, und da fie beftändig eine Zur 
gung zu ihrem Batterland behalten, 


fo baten fie oft Frandreid um einen 


Bepftand, damit fie ſich allda recht deſt 


ſetzen koͤnnten. Aus Furcht, ſich mit 
Spanien zu uͤberwetfen, hat man dieſen 


Vortheil vernachlaͤßiget. Die Eugelaͤu⸗ 


der haben ſich der Juſel des Sacrificeg 
bemaͤchtiget, Die eine Meile vom veften 
Land liegt, und fie haben audy im Land 
einige Trouppen vertheilet; Wenn fie 
ſich dort veftfegen können, werden fie eis 
nen Haven in dem Süd » Meer baden, 
der auf der tapfern Indianer Gebiet ift, 
und ed wird dea Spaniern ſchwer wer⸗ 
ben, eine Colonie zu zernichten „ welche 
diefe Juvianer unterflüßen, Die einen 
groffen Widerwillen gegen®panien has 
ben. Zu Rechtfertigung Diefeg Webers 
falls fagen Die Engeländer, daß fie den 
Frantzoſen und nicht den Spaniern dies 
fe Couquete abgeuommen. Die Inſel 
des Sacrifices liegt in dem Buſen D’ Us 
rien. Nach den Drieffen aus Cadix has 
ben die Engelaͤnder alda 500, Mann 
Trouppen ausgefeßt, und ein Fort ers 
richtet, Mehr als 2, hundert Franyos 
fen baben fie weggetrleben. Die Spas 
nier müffen ſich ihnen am meiften widers 
fegen, denn wenn eg zwifchen ıhnen uud 
den Engländern ju einem Krieg kaͤme, 
würden Diefe die Communication von 
Merico und Peru abfchneiden können, 
Haag, den 26. Jan, 


Zu den Frangöfiiben Häven roulis | 


ret vieles Geld, und es fönnte ſeyn, daß 
iunſtehendes Fruͤh⸗Jahr die Engländer 
zur See mehr Hinderniffe fanden, ale 
fie dencken, und dieſes um fo vielmehr 
da die Kaufleute voonAmfierdam und ans 


| 


| 


dern See Stäßtenüberzeuget find, dag | 


wenn die Nordiſchen Maͤchte den Eruft 
des Holländer jehen, die Kapereyen der 


Engeländer zu unterdrüden,jie ein gleir 


ches thun würden, 
Muͤnſter, den 28. Jan. 
Freytags ſollte der juͤngſt gemeldete 
Spiou bingerichtet werden; der Galgen 
mar aufgefuͤhret, und der Delinqueat 


* 





fa mwohlbereitöt in Begleitung ber 
Seiftlicden in den Ereys; und in der 
Zeit, da er und niemand Gnad hoffte, 


E wurde ihm foldye vou dem Herrn Gener 


rals Major von Zaſtrow verfündiget ; 
ba Daun ber Delinquent wiederum ges 
ſchloſſen, und in fein voriges Gefaͤngniß 
geführet wurde, 
Schwelm, den 29. Fan 

Ob wir gleid) in der legten Campagne 
fehr hart mitgenommen worden, da die 
———— und Hannoͤveriſche leichte 

ruppen ihre Streifereyen in der Graf— 
fait Marck beſtaͤndig fortgeſetzet, und die 
an und gemachte Fourage⸗Forderungen 
unfere Kräften weit überlitegen , fo fangen 
wir doch, GOtt fey Danck! feit zwölf Tar 
gen au, ung ein wenig zu erholen, diellrſache 
bievon ifl eine Kunventiog, welche die bey» 
derfeitige Herren Generalen mit einander 


getroffen, und die bie den erften April daus - 


sen wird, vermög deren Fein Theil den ans 
dern in ber Srafichaft Mard beunrudigen 
fol. Die Bolontairs von Elermont fo bier 
gelegen, haben ſich nad) Elberfeld gegogen. 
Der Herr ia Licur, weldyer auf dem Marfı 
war eine Unternehinung ausjuführen, il 
auch zuruͤck. Zu Münfter denkt man an 
nichts, als ſich mit Feſtins und Bals zu belt» 
figen. Der Randgraf von Heflen » Eaflel 
ſchicket ſich au, mit der Erb Prinzeflin Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit von Rinteln nad) Caſſel ſich zu 
begeben, Drag , den 31. Jan. 
——— 3. Bataillons 
Croaten von denen Graͤnzen dieſes Königs 
reichs in hieſiger Prager » Stästen einmar⸗ 
ſchiret, welch nad) zwey gemachten Raſt Taͤ⸗ 
gen wieder ab» und in ihr Vaterland, da 
ihre Dienftzeit verfloffen, von hier aufgebrur 
chen, ftatt deren ſchon wuͤrcklich andere auf 
dem Auheromarſch begriffen ſeyn, und follen 
derenle ben eine weit ſtaͤrckere Unzahl im Fel⸗ 
—— dt 
mkand ſtarck fortgeſetzet. 
Bon der Saͤchſiſchen Graͤnze, den 28. Jar. 
Die Recrouten⸗Stellung in der Lauſitz 
und Sachſen, wird Preußiſcher Seits ſehr 
bettieben / und der 2aſte war augeſetzt/ daß 


an ſelbigem jeder Creys fein Contingent ae⸗ 
liefert haben ſolleʒ Kein Recrout darf unter 
5. Schuh und 3 Zoll Preußiſch Maas feva, 
Des Königs von Preuffen Majeftät haben 
auf die,durch eine von den Saͤchſiſchen St ine 
den nach Breslau geſchickte Deputation eine 
gerichtete Suplick, Feine andere als die muͤnd⸗ 
Ihe Reſolutnon ertheilet: Jap bedaure euer 
Laͤndchen, ihr müßt erfahren, daß es Krieg 
fen Der Koͤnigl. Preußiſche General: Lieu— 
teuant von Kiau hät feine Entlaſſung und 
eine Penfion von 1900. Rthlrn. erbalten 
die er aber inStettin verzehren muß, au 
bat er ſich auheiſchig machen müfen, Peiner 
andern Nation zu dienen. Der Kaoferl Kö⸗ 
nigl. General s Pientenanf von Beck richtet 
2. Bataillous des Bundes auf, die aus laus 
ter Saͤchſiſch⸗ Schleſiſch und Boͤhmiſchen 
Graͤnz⸗Nationaliſten und zwar —26 
Zimmerleute und Fiſchern beſtehen müjlen , 
um ſolche unter andern Truppen bey feineng 
Corps in Fünftigen Feld: Zug zu gebrauchen. 
Sonft hat. man folgende Lille von den Wins 
ferquartieren der Preuhiſchen Trouppen , 
wie ſolche in Sachſen vertheilet find : 
Dresden: Unter den General von Fin 

und von Bredntw ı. Bataillon Grenadierd 
von Bornftädt, 3. Fufilier- Batailong von 
Kalden; zwey vonGolz und 2. von Puttkam⸗ 
mer. Pirna; Unter dem General Affeburg 
zwey Bataillon Fußeliers von Brandes s 
2. von Junckheim, und r, Efcadron Huſſa⸗ 
ten. Dippoldiswalde: Zwey Fußilier Dar 
taillon von Leſtewitz Frepberg: Unter den 
Generals von Hüllen und von Grabow £. 


Bataillons von Huͤlſen, und 2 Fuſelier 


Bataillons‘ von Bredow Dedern: Ein 
Grenadier » Bataillon von Lubath Chem⸗ 
nig : Unter dem General Knobloch 2. Bas’ 
taillon von Knobloch 2 von Grabow 2 7 
cadron Huſſaren. Kıchtenftein: 1. Botail⸗ 
Ion Grenadiers von Billerbeck. Zwickau; 
Unterm General Itzenblitz z Batallon von 
Finck, 2 Fußilier Batalon von Haufen » 
und ı Efcadron Huflaren. Reichenbach: 
Unterm GeneralSalmourb2 Fußilier. Bas‘ 
taillon von Eaimoutd Wenn das Corpt 
des Generals Wedel in Sachſen bleibet ,’ 
wird es zur Erleipterung der Subfiltena 


noͤthig ſeyn, daß es in die Graffchaft Gera 
verlegt wird. Gera 2. Fußilier ⸗Bataillons 
von Kurſchel, 1. Grenadier⸗ Bataillon, 1, 
Sußilier- Bataillon von Below, und 1. Eſ⸗ 
cadron Hnfaren. Graig: x. Fußilier Bas 
taillon von Heflen: Eaffel- und ı. Efcadron 
Huffaren. Burg: 1. Bataillon Grenadiers, 
Neumarck: 1. Bataillon von Bellow und 1. 
Fußilier Bataillon von Salmur. 

Duartier der Draganer, Huffaren und 

Frey Bataillous, 

Zehiſt: Unterm GenerallBunfdh ı. Frey⸗ 

Bataillon von Bunfd von dem einCapitain 


mit 100. Mann nah Struppen detaſchitt 


it Gros und Klein Seidiiz: 4. Cſeadrons 
Huſſaren. Zihoppau: Unterm Gencral 
Monjou a. Sven » Bataillon von Monjeu , 
1. Efcadron Huffaren. Borna: 1. Efcadrun 
Hufaren. In den Dörfern zwifchen Chem» 
nigund Fregberg ı 1, Eſcadrous Draganer 
von Meinick. Plauen: 1. Srev» Bataillon 
von Diener, und 2. Eſcabrons Huſſaren. 
Duartier der Cavallerie. 

In den Vorftädten Leipzjig, Eulenburg 
Tauche, Wolnig und Mockau s. Efeadrong 
von den Regiment der Euirafier » Garde 
Merfeburg, Sleuditz, Krotſchau⸗Hadebach, 
Striegsdorf, Targent, Gohren, Dochau⸗ 
Harburg und Moritzthah, 5. Eſcadrous 
vom Erb Prinz von Preuſſen. Weiſſenfels, 
Lügen, Rippach, Bros: und Klein⸗Gorſchen 
Delitſch, Selau, Zorbau, Neleſchuͤtz, Ser 
flewigikangendorf, Unter Greislau und Roͤ⸗ 
lig, s. Efcadrong vom Prinz Friedrich. 
Naumburg, Teuchen, Oſterfeld, Stöfen , 
Wethau, Grotha, Schönburg und Srofens 
bay, s. Efcadrons von Horn. Herzberg- 
Anueburg, Ubigau, Schlieben und Elfier« 
werda, 5 Efcadrong von Erumbfau Ds 
ſchatz, Streblen, Riefe, Dablen, Wellers⸗ 
walde, Mauchatz, Borne, Bornig und Ka⸗ 
niß, 5. Efcadrons von Ryan, In allem 54. 
— 5. Grenadier- Bataillous, und 
36. Batdillons, und 36. Bataillon Inſfan⸗ 
terie. Weiter: Zu Leipzig in Garmſon 1, 
Bataillon Frenadier, und 2 Fußilier Bas 
taillons. Zu Torgau: 2. Fußilier Batail⸗ 
long. Zu Wittenderg: 1. Sußilier-Batailion. 

Aug Thüringen, den 28. Jan, 

Die bis daher in und um Illmenau 


gelegene 600. Mann von ber Reichs⸗ 
Executions Armee marſchiren in Diefen 
Tagen wieder in die Gegend nah Eos 
burg in dieWinter Duartıer zuruf, das 
gegen rücken 6. Regimenter von Kayf 
fert, Königl. Trouppen den 27ften und 
folgende Tage dahin; Diefelben werden 
fh bis über Arnſtadt nach Erfurt zw 
einquartieren, Die vor 10. Tagen aus 
Erfurt zurüchgezogene Chur Pralsifche 
Dragoner haben ſich in Die Dorfichaften 
Diefer Gegenden begeben, und liegen 
nod) bis jetzo daſelbſt einquartirt, Die 
von der Reichs Executious Armee allda 
zuruͤckgebliebene Jafanterie ziehet fo, 
wie die gewoͤhnliche Beſatzung taͤglich 
auf die Wache; des Nachts ſtellen ſie 
aber ſtarcke Piquets aus. 


Conſtantinopel, den 16 Dec, 

Es heipt, daß der Bros Sultan nach U 
drianopel, feinem Heburte- Ort gehen wird, 
fobald die 2. Sultaninnn nievergefommen: 
find. Seit der Berföhnung mit den Tartarn, 
uud der Niederlag der Maber haben alle 
Kriegs Ruͤſtungen aufgehört Auch die Ars 
beiter ver Stůck ‚Giefforey geben gieichfalls 
muͤß ig, die der angenommeneSohn und Fols 
ger des verſtorbenen Grafen von Bonnevat 
errichtet. Der Obriſt Zöllner, der Vorfahr 
von Fiaac Aga, ift nad) der Inſel Lemnos 
verbannet. Verſchicdene aus Salamfa mit 
Getreyde angekommene FranzoͤſiſcheSchiffe 
laſſen und hoffen, daß Mangel und Theu⸗ 
zung bev ung bald abnehmen werden Das 
Maas Reis iſt mon 4 Paras abgeſchlagen. 
Der Gros Sultan, beſchaͤftiget ih Pamit- 
daß er verkleidet herum gehet, und ſiehet, 
wie man diePolicen verwaltet DieferZagen: 
kam er in eines Beckers⸗Haus und fand, daß 
das drod ums. Drachmen su leicht war , 
daher er bejahl ihn ſogleich aufzubenden 5 
einen andern Tuͤrcken lieh er gefangen nch» 


. men, weiler har aufderStraflen wider dag 


Verbott, mit;iner brennenden Tobadipfeife 
im Mund begegnete. Ju der Nat von 
Zten bis zum ı4ten hatte man bier. eine 
Erd» Erfehürtsrung, die aber keinen Schas 
din gethan. I j 


nn 
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Mugſpurgiſches Srrra-Biäte, 


————— 


Wien, den 3. Febr. 

Ittwoch den 31. Jonuarit nach 

dem ordinari®Dttisdienft feynd 
beyde Kınferk Moejiftäten mit wichti 
gen Staats und Fandıs Anligenheiten 
beſchaͤftig t geweſen, dann Mittage iſt 
in Gegenwart Allerboͤchſter Herrſchaf⸗ 
ten die Copulation der Kayſerl. Koͤnigl. 
Hof Dame Fraͤule & afin von Choteck 
mit dem Kayſerl, Königl, Cammerern 
Herrn Srofen Taffe durch Se. Fürfl, 
Gnaden deu allhieſigen Herrn Erg: Dir 
ſchoffen Grafen von Migazp: bey Hof 
beſchehen. Donnerftag den 1. Februarii 
Nachmittags ware in der Hof⸗Copelle 
in HegenwartSeinerMojeftät des Kay⸗ 
ſers unter Aufwartung Er. Excellenz 
Des Monng. pavntwru Nun mut 
Deren Herren Drdengı Rittern des gok 
denen Vlieffcß Die feyerliche Toiſon Ber 
fper. Freytag den 2 Februartr, als am 
Feſt Maria Liechtmeß/ ſeynd beede Kay 
fert Majeſtaͤten mutıhren Rönigk Her 
beiten denen älteren Durchlaͤuchtigſten 
jungen Herrſchaften, in mebrmaliger 
Auiwortung Ee. Excellenz des Pabſtli— 
eben Herrn NRuntil und deren hoben Her: 
renOrdens Rıtteren des goltenen Rlieſ⸗ 
fee über den bededten Gang zu Denen 
WW. EE. PP. Auguftinern abgegan— 
‚gen, und haben allda der Kerzen Wey 
burg, der Proceßion in der Kirchen, und 
dem feherlichen Teiſon/ Amt abgewar⸗ 
tet; dann Nachmittags haben b.yde 
<Ragferi, Maj ſtaͤten mit Ihren Koͤnigl. 
Dobeiten dein Turd läud tıyfien Erb⸗ 
und Cron Bringen Eitz / Herzogen Jo⸗ 


ſeph, und der Durchlaͤuchtigſten Ertz⸗ 


- Herzogin Maria Ehriftina in offentli⸗ 


hen Staat zu deie-WR.EE PR. 
Jeſuiten am Hof ſich erhoben , ce . 


Da der Veſper, dann ben der Marians: . - 


ſchen Saulen derfauretanifchen kitanen 
beygewohnet. Die dahier befindlichen 
Herren Generalen undOfficiere machen 
ſich fertig auf die naͤchſt erfolgeude Der 
dre von bier nach ihren Kegimentem : 
‚und Posten abzugeben, welches bis in 
der Mitte dieſes Monate gefchehen duͤrf⸗ 
‚te. Anſonſten haben die Veranſtaltun⸗ 
gem zur fruͤhezeitigen Campagne ihren 
ernſtlichen Fortgang, und mird der 
bobe Adel zur Befchleunigung bed Pros 





TbcH fenofen. Der Heitz 
ſchall Kieutenant Freyherr von fauden 
ift zwar ſchon auf Der Anhero Reife ber 
griffen gewefen, da aber deflen noch et⸗ 
was anhaltende Unpaßlichfeit dad Fab⸗ 
ven nicht sugelaffen „ hoben dieſelbe ſich 
‚ wieder nad) Prag zurüchbegeben ; wers 
den aber annoch täglich dahier erwar⸗ 
tet. Don Neapolis geben Die neuefte 
Briefe, daß Er. Mojeftät der König 
beyder Sicilien dero Trupren allwirck⸗ 
lich noch denen Graͤnzen der Koͤnigreichs 
Meapel an der Grit? von Fondi und 
Sora abmarſchiren laffen, und daß hey 
St. Germano in Terra di Lavoro ein 
‚ Rager angelegt werde. "Der Hof hat üns 
‚fern zu Prag befindlichen General: Mar 
jor, Prinzen von Lichtenſtein, gewiffe 
Inſtructionen zugeſchickt, mit denen er 
FH nach Franckfurt am Mahu begeben 






‚um fich mit dom Marſchall, Prin⸗ 
zen von Soubiſe, zü unterre den. Wie 
derlautet, fo werden in dieſem Feldzug 
&e, Durchlaucht der Prinz — 
druͤcken, über Die Kayſerlich⸗ Königlis 

Armeel, die in Schleſien agiren fol, 
‚ And für welche anjegt zu Dlmüg ein 

aroſſes Magazin angelrget wird, bas 
Tommando erhalten. 
*Dhorn, den 18. San. 
© Die Poftirung der Nußifchen 
Armee im Winter Quartier it fol⸗ 
gende: | 
Erſte Divifion; 4. Regimenter in 
Elbing in dem Territorio: 4. Re⸗ 
yanın in Marienburg in dem 
erder auf beyden Seiten der 
Mogat; 2. Cuͤraßier⸗Regimenter 
in Heiligenbeil; 1. in Branden⸗ 
Burg; 1Huſſaren⸗Regiment in 
Mülhaufen ; 1.in Preußiſch⸗Hol⸗ 


land. 
Zweyte Divifion: 4. Regimenter 
von Königsberg auf beyden Sei⸗ 

on 2 Mala at 

Ber Sıpme ; 2. Regimenter in Koͤ⸗ 
nigsberg; 1. Regiment in Kreutz⸗ 
burg; 1. Regiment inginten; 1. Cüs 
taßier- Regiment in MRiefenburg 
und Sactfeld; 1. in Rofenberg und 
Weubiſch⸗Marck; 1. Grenadier⸗ 
Regiment zu Pferd in Neyden⸗ 
‚burg; 1. in Solvau; 1. Dragonet 
Regiment in Hohenſtein; 1. in Gil⸗ 
‚genburg; 1. Huſſaren · Regiment in 
 Mohrungen; 1. in. Sarnfes 1. in 
Dritte Divifion: 1. Regiment 
Dragomer in Biſchofwerder; 1. 
in D. Eulau; 2. in £iebmuhl; ı.in 
Oſterode; 1, in Allenburg und Ger⸗ 
„bauen; 1. möriepland; 1, m Schip⸗ 


penbeil; r. in Paflenheim;.ı. in Ras 
ftenburg; 1. in GSensburg; r. in 
Reihn; i. in Nukolaicken; 2. Hufs 
faren ⸗Regimenter in Liebfladt; 1. 
Theil Artılleriv Pferde bey Maris 
enwerder; 1. Theil diefer Pferde 
werden nach Fiſchhauſen geſchicket. 

2500. Coſacken in Johansburg, 
Bialla und Oletzcko. Ein Regiment 
iſt ohngefehr 700. Mann ſtarck, 
ehedem 2000. und daruͤber geweſen. 
Summa 30800. Mann regulaire 
Trouppen, und 2500. Mann Eos 
ſacken. Uberhaupt 33300. Mann. 


Aus der Gegend von Stralſund, 
den 22. Jan. 

Man ſpricht hier vieles zum 
Ruhm des bisherigen Comman⸗ 
danten zu Stralſund, Herrn Gene⸗ 
rals von Loͤbecker. Es iſt gewiß, 
daß er ein Officier von Entfchliefe 
fung iſt, und man meldet Folgen⸗ 
ges don ihm: Als die Schwediſche 

- angefoms 
men, wollte ſie gedachter Herr Com⸗ 
mandant nicht herein laffen,. Er | 
ftelte vor, Daß, wenn die ganke Ars | 
mee einruͤckte ex feiner gemeßnen | 

Odcdre, die Veſtung aufs Aufferfte 
zu bertheidigen, unmoͤglich nachles 
ben Fönnte,meil keine Lebensmittel 
sum Unterhalt der gangen Armee 
vorhanden wäre, und daß überderh 
dem Herrn General en Chef dar 
Commando im Feid, und ihm in 
der Stadt ſey anbefohlen worden. 
Wuͤrde aber derfelbe aufdieEinlafs 
fung indie Stadt beftshen, fo wäre 
er, der HerrCommandant veſt ent⸗ 
ſchloſſem, ſogleich ſein Commando 
niederzulegen. Dieſen Entſchluß 
le | el 


fest gehalten, und feit 10. 


ſoll er auch befolget haben ſobald die 
Schwediſche Armee in Stralſund 
einmarſchiret, nachdem fie 4. Tag 
lang. in den morafligen Defileen 

dieſer Veſtung geſtanden. 
Anclam, den 22. Jan. 
"Seitdem 1. December haben di 
Schweden diefe Stadt ſtarck be⸗ 
fers u 

find die Trouppen unfers König 
33 worden, unſere Stadt 
zu beſchieſſen. Bey Andringung 
derſelben in die Vorſtadt haben die 
Schweden die beyden Vorſtaͤdte, 
ſo weit es ihren Abſichten gemaͤß 
geweſen, in Brand ſchieſſen laſſen. 
Endlich iſt geſtern die Capitulation 
geſchloſſen worden, und heute um 
10, Uhr haben wir die Trouppen 


unſers Monarchen wiederum ein⸗ 
ruͤcken ſehen. Der Feind hat alfo 


— — 


bey Damgarten, Demmin und An⸗ 
cam und ſonſten12. Fahnen, an 
3000. Kriegögefangenen, deren Ge⸗ 
wehr, die Munition und 64, Kanos 
nen verlohren. 
Bon der Heßiſcheu Grenzen den 25, Jan, 
Obgleich das Geruͤcht allgemein war, 
daß die Reichs⸗Armee wieder zurüch 
marfchirte, ſo ift Doch , laut näherer 
Nachrichten folches nur in fo weit ges 
gründet, daß bey Erfurt fich ein Corps 
Diefer Truppen von 8, big 10000. Manu 
zufanmen gezogen hat. Ob dieſes Corps 
flärder werden, und als dann fich ent⸗ 


‚weber dem Säshfifchen,,. oder, dam Heſ⸗ 


fiſchen, nähern wird, muß die Zeit leh⸗ 
‚ren. Dieß bat feine Richtigkeit, Daß vor 
drey Tagen , zu dem in Schmalkalden 
Siegenden Coͤllniſchen Creis / Bataillon, 
vorläufig noch ein anders gekommen. 
Des arm Vacha eine, und in 


Zeroſeld eben alls eine Batagillen reis / 


Truppen gerüch, ohne was ſich anf dem 
platten Fand eingefunden bat, Heflen 
ſiehet fich alfo an zwo Seiten umgeben, 


‚Die Heßiſchen Jäger und Huſſareu has 


beu feit dem noch verfihiedene Sefange: 
ne eingebracht. Die im Paderbornifchen 
liegende alliirte Truppen find hun eben⸗ 
fal8 in Bewegung, Unter andern if 
den 23. Das Hanauifche Jufanterie Re⸗ 
giment zu Wigenbaufen das Tolliſche gu 
Münden,und am die —— 
angelangte Freywaldiſche Land Batails 
lon zu Caſſel eingetroffen. Die uͤbrige 
Regimenter werden in kurzem folgen, 
und vor allem den Werraſtrohm zu befer 


‚Ken fugın, wobey es gar leicht zum 
‚ Handgemenge fommen fan, Man ſchaͤtzt 


die zur Vertheidigung der Heßiſchen 
Landen beſtimmte Truppen unter dem 
Prinzen von Pfenburg auf 20000, 
Mann. Anden übrigen Kriegsbedürfs 
niffen wird Tag und Nacht gearbeitef. 
Die Ausnahme der jungen Maunſchaft 
in Heffen gehetsdieie Woche zum Ende, 
Sie erſtreckt ih auf einige 1000, Mann. 
Es will gegenwärtig verfichert werden, 
daß ein Theil der Hannöverifchen und 
HLeßiſchenkandmilitz nach Magdeburg in 
Beſatzung fommen, die jeßo alda be⸗ 
findliche Preußifcye Truppen aber, am ' 
dersn Stelle, zur alllirten Armee floffen 
folen. Die vor acht Tagen auf dembaudı 
graͤfl. Schloß Wilhelmsthai ſich einges 


fundene Durchl. Prinzen von Brauns 


ſchweig, Hollſtein und Yſemburg find, 
nach gepflogener Unterredung, noch def⸗ 
ſelben Tags wieder von dannen ab/ uud 
zu ihren Poſten gegaugen. 
altern, den 19. Jaa. 
So ſehr man Ay auch die Hoffnung 
gemacht hat, daß morgen’ der hiefige 
Lordon abgelöfer werden fonte, fo ift 
doch nit geſchehen. Die Urſache davon 
wird den böfen Wegen zugefärieben, die 
wen Trausport bes ſchiveren Geſchuͤtzes 
unmöglich machen. Das Scheiserifce 


Korps, twelches allhier den Aufferften 
Poſteu gegen den Feind hat, ift mit vier 
Kompagnirm Infanterie verflärdt wor⸗ 
den. Dieſer Ort wird durch die gahlreis 
che Beſatzung nicht wenig mitgenons 
men; die Einwohner muͤſſen aus Mangel 
D .8Getreideg, zween TherleRoggen mit 
einem Theile Eicheln vermiſchen, um 
Brod zu backen. Man will bier zuber⸗ 
laͤßig wiſſen, daß die Franzoſen anfanı 


gen ihreCanonen von Weſel abzufuͤhren. 


Hannover, den 26 Jan. 
Sowol unfere Hanndverfche Armee, als 
das Nenburgiſche Corps haben Ordre, ſich 
de ſchon auf jeden Fall marſchfertig zu 
halten. Die Hannöverichen Jaͤger ⸗Com⸗ 
pagnien unter dem bisherigen Commando 
‚des Majors von Stochaufen werden nicht, 
wie man gefagt, veduciret, fondern an das 
Jaͤger Corps von 1500. Mann welches der 
Herr General Major Graf vonder Schus 
Ienburg commandiret, abgegeben, und mit 
demſelben vereiniget werden. Die Hildes⸗ 


 Heimifche Landſchaſt hat füngft die Hälfte 


von den von ihr a-forderten&ontriburiong» 
. Beldern nach dem Haupt Quartier zu 
Muͤuſter abgehen laſſen, mit dem Verfprer 
„eben, die übrige Hälfte der 370050 Thlr. 
„An den angefegten 2. legternTerminen.alcich: 
falls einzuichifen. Mit den nächflen Brie⸗ 
Ten von Konden erwartet man das Trauer⸗ 
Reylement, welchem nad) dem Ubleben der 
Prinzeßinu von Dranien Koͤnigl Hoben als 
hier fol nachg:fommen werden. Unterdefs 
fen haben die Birfigen Hof ⸗Bediente die 
Kammer » Trauer bereits am verwichenen 


x 


Sonntag angeleget. 
Dreßden, den 29. Jan, 
Man ſiehet noch immer Recruten 


allhier ankommen; der hieſige Ma⸗ 


giſtrat aber iſt mit den Innungen 
and Handwercks, uͤnften noch im⸗ 
mer in Zwiſtigkeit, indem fie noch 
nicht wiſſen, wie das ausgeſchriebe⸗ 
ne Contingent an 106. Mann ge⸗ 
ſchaffet werden kann. Am Gens 


adbend wollten die heſigen Raths⸗ 


Waͤchter in Neuſtadt 2. Hand⸗ 
wercksburſche mit Gewalt wegneh⸗ 
men, es kamen aber 20. Proviant⸗ 


Becker darzu, Die ihnen folde wies | 


der abnahmen. In Der Gegend 
pon Pirna ünd nach der Boͤhmi⸗ 
fen Öränze, nehmen die Kranck⸗ 
heiten immer mehr und mehr zu‘, 
“und flerben fehr viel Leut⸗, deswe⸗ 
gen werden die Commando von der 


— 





Sreußifhen Militz nah Dippote | 
diswalde und Dafige Gegend gejos | 


gen, und die Dorffchatten müflen 
Herten für fir liefern. Das ın Tor 


gau befindichefazarerh Fomme wie⸗ 


Der anbero, und das in Leipzig wies 


| 


‚der nach Torgau. Es it auch wie⸗ 


der Lieferung von Korn und Daber 

ausgefchrieben. . 51 

- Haag; den zr. Jan. 
Der Großbrittannifche aufferordents 
fiche Euvoye Herr Beneral+ Major von 
Vorck, bat heute NRachts einen‘ Expreſ⸗ 
fen von konden, der bei 27. dieſes von 
dorten abgegangen, erhalten; er hat ih⸗ 
me die Nachricht uͤberbracht, daß der 
Chef d’ Efcadre Keppel in feiner Expedi⸗ 
tion reuffirt, und ſich den 28. vorigen 
‘Monate von der Fortereſſe und Der Ins 
fel Goeree ander Küſte von MricaMeis 
ſter gemacht babe; Die Garnifon, wel⸗ 
che theis aus Europäern, theils aus 
National: Tcouppen beftanden, ift zu 
Kriegsgefangenen gemacht worden. In 
dem Plat haben die Engeländer 94.Cas 
nonen, vier Mörfer, fehr vielen Kriegs⸗ 
und Proviſions Votrath, und zwey 


— — ——— — 
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Sranzöfifche mit Lebens mitteln beladene 


Schiffe / die zwey Tag vorher daſelbſt ans 


gekommen gefunden. Deſe letztere hat 


‚der Herr Keppel fo gleich zum Kreutzen 


aus ruͤſten laffen. Die Engelander has | 


"ben hiebey 81, Todte und Sleſſitte be⸗ 
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| Auefpurgiiche Hıdin 


Paris, den 1. Febr. 
Die Depechen Des letztern von 


Neopolis angefommenenErpriffen 


: fird von folder Beſchaffenheit ges 
* mefen, de fie unferm Hof viel Ders 


3 guügen v rurſachet zu haben geſchie⸗ 


*4 


nen und moan will wiffen, Der Koͤ⸗ 


nig Bender Sicilien feye dem Wie⸗ 
her⸗Tractat beygeiretten. Die Koͤ⸗ 


nigl. Eſcadre unter dem Herrn von 


— up 
-- 
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Bompart iſt endlich Den 21. bori⸗ 


gen Monats unter Segel gegangen, 
nadıdem ihre Abſeglung zwey Mo⸗ 
nat durch berſchiedene Zufaͤlle ver⸗ 
hir dert worden. Die Schneider in 
Parisarbiirn fehr eiſerig an ſech⸗ 
zin taufend Siuͤck Morturen für 
unferss Matrofen und Seetrouppen; 





N 
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ft-Seitung. 
Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Drucks und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 
’ auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid⸗Hauß. — 





ari- Bo 


Diefen ift Der gange Neff ihres Sole 
des bezahlet worden, insfünftige 
werden fie Denfelben alle Monath 
ordentlich. befommen. Bis zuEnde 


des Monats Mergen werden mie. 


74 Sodiffe von der Linie, ohne die 
regarten und andere Fahrzeuge, 
enelfernig haben. Alle Mona 
werden vier Milionen und fün 
hundert taufend Livres nach Brefl, 
Rocefort, Toulon und andert 


. See Pläne abgſchickt. 


Rreüfft, den 28. Jan. . 
Nach denen neueſten Briefen von 


Liſſabon ſind der Herzog von Avei⸗ 


ro, der Marquis von Tavora und 
der Graf von Atouguia ſelbſten Dies 


jenige drey Perſonen geweſen, weis 


che aufden König gefhoffen. Es 
wird für geroi gemeldet, Der erſte 
habe fich des Königl. Throns ber 
. mächtigen wollen. Zwey Matror 
fen, die einem Sch: bruch entrun⸗ 
neh, den ein von Madera abge, 
fahrnes Schiff erlitten , ha—⸗ 
ben nad ihrer Ankunft in Liffas 


bon oͤffentlich ausgeſagt, daß auf. 


Jenannter Inſel ;ein bürgerlicher 
Krieg entitanden; man habe Das 

ſelbſt ausgelireuet, der König don 
Portugall ſeye getoͤdtet worden, 

und der Herzog von Aveiro habe 

ſich als Koͤnig unter dem Namen 
Joſph der zweyte ausrufen laſſen; 
ewiſſe Perſonen munterten das 

olck auf, ihn dafuͤr zu erkennen, 


der Gouverneur widerſetze ſich nach 


feinem ganzen Vermoͤgen dieſem 


boshaften Beginnen, es ſeye be⸗ 


reits zwiſchen beyden Partheyen viel 
Blut vergoſſen worden; und ſo 
ſeyen die Sachen allda geſtanden 
als ihr Schiff abgeſegelt. 

Der Staats⸗Secretarius Herr 
von Carbalho hat Diefe beyde Mas 
teofen zu fi kommen laſſen, fie 
über alles befragt und für Dienlich 
erachtet fi ihrer Perfonen zu ver⸗ 
fichern.. Eben Diefe Brief fügen hine 
fu, dag man noch immer fortfahre 
diele Derfonen von verſchiedenem 


Wang zu arretiren. Das.Complot 


der Zufammenverfchrodrung ſeye 
fehr meitläufig,und ungeachtet mann 
ſich der vornehmften Urhebern das 
von bemaͤchtiget, fo koͤnnten nichts 
deſtoweniger noch gar leicht groſſe 


Unordnung in Portugall entſtehen. 


— 


‚Dresden, den 31. Jan. 

Geſtern hat man an der Elb⸗Bruͤ⸗ 
cken vor der Catholiſchen Kirchen, 
niben Den zeithero ſchon gemachten 
2. Batterien, noch 2. andere auf⸗ 
zufuͤhren angefangen; worzu der 
Magiſtrat über 200. Staͤme Hol; 
lieſern muß. In Weuftade wird mit 
den Schanzen noch immer fortges 
fahren. Dieſen Morgen gehet wie⸗ 
derum ein ſtarcker Transport von 
Land: Recrouten nach Schleſien ab. 
Se. Koͤnigl. Hoheit, der Prinz 
Heinrich, werden nädhftens wies 
derum aus "Berlin allhierermartet. 
Aus Bauzen vernimmt man, daß 
ein Commando Kapferl. König. 
Duflaren den Burgermeiſter Mars 
chen, meil ermider Das an ihm er⸗ 
gangene Verboth Preußifhe Res 
ceouten abgeliefert hat, aus dem 
Beth abgeholet , und mit fich forts 


genommen habe. Es find auch zwey 


Herren von Noſtitz, als Krieges 
Eommiffarien, zu gleicher Zeit abs 
geholt worden. 
Megensburg, den 6. Febr. 
Wie aus den Fraͤnckiſchen uns 
term 30. Sfanuarii-gemeldet wird, 
follen auffer den Regimentern der 
Meichs « Armee welche gegen Thür 
tingen aufgebrochen , auch vers 
fehiedne in das Wuͤrzburgiſche eine 
rücken und eine folhe Stellung 
nehmen, daß fie mit der Goubis 
ſiſchen Armee in weniger Zeit fich 
dereinigen koͤnnen. 
Ein anders Dreßden, ben 2. Feb. 
Borgeftern Abends wurden et⸗ 
liche 100. Mann Recrouten dur 
die weiffin Huſſaren ans Schleſien 


anhero gebracht, und in dem Graͤf⸗ 
lich Bruͤhliſchen Palais einquartie⸗ 
ret, welche aber geſtern weiter nach 
Freyberg, an die im Gebuͤrg ſtehen⸗ 
de Regimenter transportiret wor⸗ 
den ſind. Dahingegen die hieſigen 
Recrouten insgeſammt nah Schle⸗ 
ſien geſchaffet werden, wohin bereits 
der ate Transport geſchehen iſt. Es 
machet dieſe Recrouten⸗Stellen im 
Land nicht wenig Bewegung, und 
gehen dabey viele Exceſſe vor, mie 
dann unter andern auf einem Viz⸗ 
thumiſchen Dorf bey Welcke, unters 
halb Zehren, ein deſperater Kerl 
3. Perſonen, nemlich den Richter 
und a. Schoͤppen, mit einemgroß 


fon Mefler, duch Stiche im. Leib 


bergeflalt ‚verwundet, daß einer 
fo gleich auf der Stelle tode geblie⸗ 


ben, Derandere aber 2. Stunden ' 
Darauf verftorben , und der dritte, 


hat ebenfalls ohne Hofnung Des Le⸗ 
bens darnieder gelegen, der Thäter 
aber, ſo nichts ju verlichren hat, 
iſt echappiret, dergleichen Exceß 
auch auf einem Dorf bey Wurzen 
geſchehen, allwo ein Knecht den 
Richter mit einer Heckerſchneidt in 
der Scheüer bey gemwaltfamer Ans 
. werbung in Kopf gehauen, daß er 
bald darauf fterben müffen. Kuͤnf⸗ 
tiges Frühjahr merden von hier 
verfchiedene Künftler und Hands 
wercker nah Mietau abgehen. 





Bey Joſeph Wolff, Catholiſcheu Buch⸗ 
bandlern allhier iſt ganz neu verlegt worden, 
und nebft andern vielen Büchern, "um billi⸗ 
ge Preiß, zu haben , ſowohl bier in Augs⸗ 


| burg , als in defien Vuqhandlung ju Ins 


forugg das ganze Fahr hindurch, wie auch 
auf denen beeden Jahrmärckten zuSalzburg 
und Hall im Tyrol. 

Caudii Fleury Hiſtoriæ Ecclehaflice To- 


mus stus 8. 1759. welchen noch von drey⸗ 


Monat zu drey Monat jedesmapl-ein , 
‚ neuer Theil fo lang nachfolgen. wird, big; 
das Werck fein Ende egeeichet. 

Via regia ad omnes Scientias & Artes, hoc: 
et Ars univerfalis Scientiarum omniunk* 
Artiumque Arcana facilius penetrandi, 
& de quocungue propofitoThemate ex-. 
peditius differendi, pra&ice, clare, fuc-- 

: cindte Curiofo ac Studiofo Lectori con- 
ſcxipta aà a P. R. P. Cafparo Knittel S, R' 
A. A. L. L& Phılof, Do&, &e 8. 1759. 

Hebdomas Sanda pii Sacerdotis, continene 
utiliffinas Meditationes& Confderatiow 
nes, ad recolletionem & Profetum Spi- 


ritus perquam conducentes jam olim in ° 


Lucem data, fedpunc Inftruttionibus, 8r ' 
Sententiis ad rem facientibus illufrata , 


u 


& amplificata opera & Studio Sacerdotie ei 


Szcularis in cura Animarum. compluri« 
«bus Annis verlati 8, 1759. . 

Kleines Adventuale, oder beilfame Ermah⸗ 
nungs · Reden bey ſebnlicher Erwartung 
des eingefleiſchten Worts JEſu Ehrifti,' 
mit Beyſetzung noch anderer Dreyer Pre⸗ 
digten verfertiget von einem eifrigen Seel⸗ 
forger 1759; . 

Differtatio Hiltorico- Theologica de Jubis 
lzo veterem acnovam deOrigine & Pro= 
greflu Jubilei Diftipliaam; item Onera, 
indulta,- & —— eideta anuexa ex- 
ponens, atqueRefolutiones Morales quæ 

ad tutigremPraxim accedunt, nec non in⸗ 
dulgentias & Faculrates tempore Jubilxä 
generaliter fufpendi eonfueras exhibent 
ab infigni Theologo Romauo difpofita, 
& juxta Exemplar RomanumSuperiorum ' 
Permiffu Reimprefla 4. 175 


9 
* Epriftliche Sittenlchr, oder heilfame Bes 


trachtuugen des bittern Leidens und Ster⸗ 
ben unſers Heplands JEſu Eprifti, auf 
alle Tag der Heil. Baflenzeit, oder Freh⸗ 
-tag des Jahrs ansgetbeilet,mitangebänge | 
ter Weis zu betrachten von b. Calpar@ ‘ 
" Mändl, 5. J. 870, 1759, 


“ 


Bey Jobann Jacob Mauradher Buch⸗ 
handler in St. Catharina Gaſſen wohnhaft, 


iſt zu haben 
iſt zu ze » Rönigl, 
r 


-Gottfrid Benjamin 
Pohlniſch und Ehurfürftl. Saͤchſiſchen 6. 


Accit, Secretarii, Gedichte, ſowohl die Welt⸗ 


" Ti) als Moralifch gvo. maj. 4, Theil, in 2. 


1 


Band, mit vielen Kupfern vor 5. fl. 30. kr. 
Die Tugend Schul der Chriſten, worins 


nen ein jeder Menſch aufferbaͤulich unters 
wiſen wird, wie er Pflichtmäßig fein Leben 
anitellen foll, von P, Ives Parifienfis Fol. iu 
31. Band per s. fl. 

Chriſtliches Andaͤchtiges Fahr zc beſchrie⸗ 
ben von R. P. loanne Suffren, S, J. 4to 4, 
Theil per 10 fl. 

‚Tostati Abulefi Epif, Commentarius in 
5. Script, Fol, 27. Tomi vor 77. fl. 


In dem Antelligeng und Zeitungs-Coms 
toir ifi wiederum frisch zu haben: 


Von der Efentia antifcorburica magna . 


oder vortreflichen Blutreinigungsefleng iſt 
wieder eine friihe Parthie aus Sachſen⸗ 
Zeitz dahier angekommen. Diefe kräftige 
Effeng, welche aus den auserlefeniten dem 
Ecorbut äufferfi widerftehenden Ingredien⸗ 
tien mit vielem Fleis, Mühe und Koften 
verfertiget wird , iſt von gang ungemeiner 
Wuͤrckung Sir zertheilet überhaupt ben eis 
nem etwaẽ continuirten Gebrauch den zaͤhe⸗ 
fin Schlem ; dringet mit ihrer baljamis 
fen uud reinigenden Kraft in die äuferften 
und zarteſten Geſaͤſſe, erweichet, verdännet 
und verbeffert die daſelbſt ſtockende uud 
ſcharf gewordenen Säfte, und wiederftehet 
aller Faͤulnis aufdas nahdrädlichfte. Alle 


“ Arten der Kräge, Ausfahrungen, Schwin⸗ 


den, Flechten und ſchaͤbigte Ausſchlaͤge der 
aut, ja der wirckliche Ausfag , trocknen 
ſaͤmtlich nach dem Gebrauch dieſer Eſſentz 
zuſehens ab, das Jucken und Breunen ver⸗ 
liebret ſich, und es erfolgt die angenehmſie 
f In allen Veneriſchen Zufällen, als 
Gonptrhz maligna & benigna, in verhaltes 
zen menfhibus, Cachexie,Chlorofi, mie auch 
bey unordentlien Abgang der Hzmorr- 
beidum, in alen Arten ſchar ſer und reiffene 
der Stüffe und Slieverfranckheiten, als Po⸗ 
agra, Ehiragea, Ehonagıa, ſchaffet dieſe 


Eſſentz erwunſchte Linderung; auch mürcfes 
fie ungemein in dem molo hy pochondraco 
und hiſterico; u f. m Das mehrere ztiget 
der gedruckte Gebrauchs Zettel, Das pet 
ſchirte Glas von 2, Loth koſtet nach hiefigem 
Geld 48. fr. 


— — — — 


Alldieweilen ſchon ſeit etlich 30 Jahren 
ber meinArcanum Antıvenereum bey vielen 


auch weit entlegenen Orten, ſolchen Credit | 
und Benfall, wie auch meine Bruchbänder, 
gefunden, weiche bey mir Eafpar Sturm 


StadtChirurgo zu Augipurg zu baben ſeyn, 
als wird durch gegenwärtiges dem Publica 
mehrmahl zu wiflen gethan, daß ſolches im 
einem mineraliſchen Liquore beftehe, fo im 
zerſchiedenen BenerifchenKranckheiten, als 





4 E. in Gonorthœa virulenta , Chancre, | 
fluorealbo,u,d.g erſprießlich und henlfame 


Dienfte but: 1) daß es ſehr bald oft in den 
erſten 8 Tagen feine Würdung verrichte; 
2) daß er ſicher und ohne Gefahr zubra...hen 
feve ; 3) daß es ganz unvirmerckt giinde 
und fanft, ohne die geringſte Schmerze opes 
rire, ja alle Schmerzen gänzlich befä: ſtige, 
indeme man daben feinen Geſchaͤſten nach» 


gehen fan Diſes vortreflihe mineralifche | 
Waſſer ift auch hauptſaͤchlich vor inficirte 


Weibs » Perfonen „ welche mit vem weien 
Fluß, Hals geſchwaͤten u d.g. behaftet feund, 
und aus Schamhaftigkeit ihr Anliegen dem 
Ehirurgo nicht entdecken wollen, gar füglich 
fich ſeibſten curieren koͤnnen. Zur völligen 
Eur g-Hörennod) 2. Stücke weſche durch ih» 
ren&ffect das Gebluͤt reinigen,und per fedes 
& urinam ausführen Wie man aber difeg 


-— 





Huͤlfs und Praͤſervativ Mittel gebrauchen | 


foß, lehret mein Bericht, weldyer jedesmal 
nebſt den Medicamentis mitgegeben wird. 
Der Preiß iſt 7 fle ohne das Spriglein 5. fl. 

2. fr die Weibs-Perfonen, ſo am weiſſen 


luß leiden » bezahlen vor dag Glas 2 fl, 
o fr. mit dem Sprigel 4 fl. Ingleidhen | 


eynd auch bey mir zu haben ganz neue ertra 
gute und commode Bruchbänder mit$edera 
und ohne Federwerd doppelt und einfache ‚ 
deren die erfie Gattung & 5.fl. die andere 4 fl. 
tem einfache, mit Federwerck 3. fl 30. fr. 
ohne Federwerck 3 fl. bezahle werden, der 
Drud Balſam 1. Lorhä u. $. 





Num. 36. Samftag, den ro, Febr. Anno 175%: 


Augſpu 


rgiſche Drdinari- Boft 






Mit Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 
Druckts und vberlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid ‚ Hauf, 


‚Roi, den 19. San, 
5: Menge aufferordentlicher Cou⸗ 
riers welche hier Durch naher Res 
apolis gehen, gibt zu verſtehen, daß an 
daſigem Hof wichtige Sachen, aus Anr 
laßdes gefährlichen Zuftandeg, in wel⸗ 
chem ſich der König in Spannien befin⸗ 

bet, auf Dem Tapet feyen, 
' Chambery, den 30, Jan, 


Lord Marſchal Koͤnigl. Preußifcher 


Gonverneur zu Welſch⸗ Neuenburg iſt 
cUhier angelangt, um nacher Tariwabs 
zugeben, woſelbſt er von Seiten des Koͤ⸗ 
nios feines Herrn wichtige Commißio / 
nen auszurichten haben ſoll. Es will 


verlauten, daß 15. Regimenter durch 
das Dauphine marſchieren, und ſich un⸗ 


feren Graͤntzen näberen, alſo daß naͤch⸗ 
ſtens Frantzoͤſiſche Voͤlcker in Savoyen 


leyn koͤnnten. Brieffe aus Madrid vom 


— — — — — 
26, dieſes bringen mit, daß der König, 


zwar felbigen Tag noch bey Leben, aber 
tn den letften Zügen liege. 
tion, Den 2. Febr. 

Briefe aus Turin von guter Hand. 
melden, Daß noch keineVoͤlcker Vermeh⸗. 
rung entſchloſſen worden ſeye, ſondern 
daß nur Befehl ergangen alle Regimem 
ter zu ergaͤuzen. 
Vecnrfailles, den 1. Febr. 

Der Marſchall de Contades, wel⸗ 


"cher kuͤrtzlich allhier angelangt, iſt 


mit dem dirigirenden Rriego Minis 
ſter in taͤglichenUnterredungen uͤber 
die Projecte der naͤchſtbevorſtehen⸗ 
den Campagne. Die Staaten von 
Bretagne haben dem Koͤnig 40. 
Millionen angebotten, um die Pach⸗ 
ten und andere Rechte an ſich zu 


- 


Fouffen. Manmeiß aber nochnicht, 
ob Fe. Majeftät in Das Erbieten 
gewilliget haben. Beſagte Ständ 
haben uud der Herzogin von Aigu⸗ 
ilon cın Don Gratuit von 15000, 
Livres jährlider Einkünfte angebots 
ten, und [ich wegen einer auf den 
Sieg bey St. Caſt zu fchlagende 
Medaille berathſchlaget. Die Flot⸗ 
te von Toulon wird aus 12. Krieges 
Schiffen 6 Srigatten und 2. Che⸗ 
bequen beſtehen. Aus dem Innern 
des Reichs ziehen ſich 16000, 
Mann nach der Provence, 


Aus Spanien, den 10. Yan, 

Din ten big gten dieſes, bat man die 
verwittibteRönigin, Elifabeth Farnefe, von 
St. Ildeſonſe zu Madrid erwartet. Sie 
wird den größten Theil ihrer Bedieuten mits 
bringen, und künftig auf dem Efcurial die 
für Ihro Majeſtaͤt prächtigft ausgerüftete 
Zimmer beziehen Die Marquiſin vou Tas 
vora, dir Gräfin!von Atoquia, die Herzogin 
von Albergo und die Marquifin von Alorno, 
erden inden Frauen: Elöftern zu Liſſabon, 
wohin fie ſich geflüchtet, mit aufgepflanzten 
Bajanetten bewacht, und follen ale Bricfe 
nnd Papiere die fie ans ihrer Maͤnner Ca⸗ 
binetten mitgenommen, bey Lebens: Strafe 
herausgeben. Auch find dafelbit viele in die 
Befängnife geworfen worden, weldye ſchon 
yerwichenen Johannis, ald Propheten und 
Prophetinuen, in den bürgerlichen Zufam- 
menfünften verfündiget haben: daß der All⸗ 
mäßige GOTT dag Ziel der Fahre ihres 
Monarchen, uhngefehr gegen den Monat 
Secptember hingeſteckt habe. Diele wollen 
befürchten ‚ daß Die gegen den Koͤnig von 
Portugal obhanden geweſene; Meuchel⸗ 
Wiord die fhmereften Folgen, nicht nur für 
felbiges Meich , foudern auch in Epanien 
und no) in mehreren Staaten von Euros 
pa, nad) ſich ziehen werde. Bon dem ges 
wefenen Hergogen von Aveiro, ald Haupt 
dieſer ruchlofen Rott, macht man jetzo ein 


abſcheuliches Portralt. Es zeigt auch wohl 
der Anſchlag, deſſen er fähig geweſen, —* 
nicht viel Ehre und Gewiſſen in ihm mühe 
gewohnet haben. Er iſt aoch keineswegs 
executirt, ſondern erwartet noch erſt den 
Ausſpruch eines entſetzlichen Todes Urtheils. 


Auszug eines beſondern Schreibens 


aus Londen, den 26. Jan. 
Man arbeitet hier noch immer au 
den Fräftigften Maas » Regeln zum 
kuͤnftigen Feldzug, und die Wer⸗ 
bungen haben ſo ſtarcken Zulauf, 


daß die Anzahl der Matroſen, die 


auf 60000. Mann geſetzt iſt, gar 
— 100000. Mann gebracht 
werden koͤnnte. Was nun die Land⸗ 


Macht betrift, ſo ſage ich ihnen nur 


ſo viel, daß ein gewiſſer Herr, ſich 
anheifchig gemacht, in den Schot⸗ 
tifhen Hochlanden 2. Regimenter 
Freywillige, jedes von 1300. Mann 
anzumerben, welches er auch in Zeit 
6. Wochen bewerckſtelliget hat. In 
Anſehung der Finanzen Fan ich fo 
vielmelden, daß die Einſchreibung 
der 8. Millionen Pfund, Sterlings 


gefbehen gewefen, da man noch 


nicht einmahl gemußt, was man 
für Vortheile dabey haben fol; 


Man fchlieflet , daB auf diefe Art 
wohl 20. Millionen zuſammen zu 


bringen wären. Das Vertrauen, 
fo man zu unferm Minifterio hat , 


if fo groß, Daß Die ganze Nation 
defien Betragen in allem billige , 


und ihre Caſſen willig aufthut; In 


der Kammer der Gemeinen gehen 
alle Vorſchlaͤge durch, nicht Durch 
eine erfaufte Mehrheit der Stims 
men , fondeen durch einträchtliche 


Aufrichtigkeit ſo, dah man bissvon 


Mm unfen Geſchichten iin Grempel 
t. * 
Madrit, den 16. Jan. 


Der Koͤnig fähret in feinen mis 


lancholiſchen Umftänden noch im» 
mer fort; keine Ermunterung ſchlaͤgt 
bey ihm an, und alle Medicamente 
haben nicht die geringfte Wuͤrckung. 
Die Öffentlichen Gebete werden als 
‘ fo Durch Diefes gange Neich mit duß 
| Sa Enfer fortgefeßt, und das 
olck, das Den König von Hertzen 
liebet, findet ſich täglich in unbe⸗ 
ſchreiblicher Menge dabey ein. 
Amſterdam, den u. Febr. 


fen Provinzen den eraftlihen Entſchluß ge 
faſſet haben,idre See Wacht mit 25 Kriege» 
' Schiffen su vermehren, bat, dem Verneh⸗ 
men nad), an dem Königl. Franzoͤſiſchen Hof 


eiu befonderes Vergnügen verurfachet , ins 


deme man immer beglaubt mare, daß diefe 
Sade gar in viel Schwuͤrigkeiten autreffen 
wuͤrde: Man ſchmeichlet fi dahero, dag 
Die Äbrigellnterbandlungen, womit man des 
nen Engeländern vieles zu fhaffen zu mas 


hen gedencket, ebenfalls alücklich beendiget 


werden dörften. Der Operations Plamfplie 
dergefalten abgefaſſet ſeyn, daß der Feld⸗ 


Marfchall von Daun dem Koͤnig von Prayfs . 


fen zuvor kommen, und derſelbe vo er 
Königl. Frantoöͤſiſchen Armee ander rts 
kraͤftig unterſtuͤtet werben folle; Man dofs 
fet nicht minder, alß daß iu dieſem Fahr die 
Belagerung von Magdeburg unternommen 
werden koͤnne, wofern nur der Tod des 
Königs in Spannien , dem man flündlich 


entgegen fichet, Beine Sinderniß daran nıas - 


det: Indeſſen wird behauptet , daß es um 


den Mapn und den Rhein vornehmlich krie⸗ 


erifch ausjehen dörfte. Die Kriegs» Ans 
halten inSrandfreid) find gang unglaͤnblich, 
es find ſchon verſchiedene Schiffe mit Krieges 
und Mund. Vorrath na Canada abgegans 
gen, und mit eheſtem wird eine beträchtliche 


Flotte dabin folgen. Von Wefel wird ge⸗ 
ſchrieben, daß viele Regimenter, Reuter, 
Dragoner und Fuß Volck, Befehl erhalten,. 
fi gegen dem Mayn iu marſchfertig zu hal⸗ 
ten: Vermuthlich dörfte der Herr d’ Ara - 
mentieres das Commando derArmee an dem. 
Rhein behalten, und nur auf der Defenfive 
bleiben. DieBerordnungen welche die Prin⸗ 
jehin Stadthalterin, kurz vor dere Eude 
unterzeichnet, machen, beſouders in der Pro⸗ 
bin; Geldern, vieles Auffehen; Inſonder⸗ 
beit hätte es zu Theil ſchier eineAufruhr vers. 
feget, da die beyde Bürgermeifter , welche 
die Einwohner abgefeger wiſſen wollten „ 
von Hochderoſelben beftättiget worden : 
Auch) it in Dber-Fffel, wegen der Vormuͤnd⸗ 
fait, einige Unruh eutftanden : alleın dies 


0 Jemvorzufommen,. Haben die HerrenStans 
Daß die Herren Staaten der vereinigs_ 


fen verordnet, daß die Obrigfeitlicden Pers 
fonen, wie Sie bey Ableben derPrinzefin in 
ihren Bedieunngen gefianden, alfo dabey 
bis zur Mebrjährigkeit des Bringen verbleie 
ben follen; Verſchiedene Städte haben das, 
gegen proteftiert, und verlangen, daß die Be⸗ 
fagnng derAemter, wie vorhin , von denen 
Staaten.der Drovinz beſchehen folle. 
Muünfter, den 31. Jan, 

Seitdem die Witterung etwas geline 
ber worden, bemercket man auch bey den 
Urmeen einige Bewegungen, Wenige 
ſtens werden die Regimenter umquars - 
tiert, yad die von Jung / Zaftrom und 
Spörden, welche fonft in uns. hen Osna⸗ 
brüf in Garnifon waren, find nayee-— 
hieher geruͤckt; man fagt, daß erſtere 
sehe auf Dulmen, und letzteres auf 
Haltern, Heut fpüret man ſchon meh⸗ 
tere Trouppen, die, wie man glaubt, 
ihren Marf auf Dulmen und dortige 
Gegend nehmen werden. Allhier treis 
bet man die Eontributionen mit mebhres 
rem Eifer ein, ald vorhin ; "die Hauses 
Steuer ift noch nicht völlig bezahlt, da 


man ſchon eine dreyfache Kopf Schas 


Bung fordert. Man boffet, daß felbige 
die legte ſeyn werde, Diefer Tage ho⸗ 


Bendes Herzogs Ferdinand Hochfuͤrſtl. 
Durchl. in der Domicaner s Kirche eine 
jungeFräulein vonTwicel aus derTauf. 
* Paderborn, den 1. Febr. 
Mir werden fünftigen Sonntag die 
> Zeugen einer feyerlich nnd geiftlichen 
«+ Handlung ſeyn, da des hiefigen Weyh⸗ 
Difchofs, Grafen von Gondola Hoch⸗ 
würden und Önaden, ‚den Herrn von 
Alhaus, Priorn der regulirten Chors 
Herrn vom heiligen Creutz zu Bentlage, 
zum Weyh Biſchoffen zn Münfter und 
zum Bifhoffen von  Urathe meiben 
werden. Es wird dieſe Handlung in 
der Fefuiter Kirche gefchehen, und einer 
Paͤbſtl. Difpenfation zu Folge, werden 
an flatt der 2. Biſchoͤffe 2. Prälaten 
dabey afliffiren, nemlich der Herr Abt 
non d’-Nbdingbof-desBenedictiner Or⸗ 
dens, und der Herr Abt von Harden: 
hauſen vom Drden der Eiftercienfer, 
Dftende, den 28. San. 
Die Englifchen Eorfaren nahen 
fid täglich Diefem Haven, um Die 
Schiffe zu beobachten , welche ein 
und auslaufen. Zwey Engliſche 
Kriegs Schiffe kreutzen aufunferer 
Höhe, um auf den Frantzoͤſiſchen 
Eorfar , der Marſchall vom Bel 
8le worchen der Eapitain Thus 
fcommanditet, und Der noch auf 
unferer Rhede lieget, Acht zu ger. 


bin. 
Franckfurt, ben 5. Febr. 
Geſtern frübe reifeten de8 Franzoͤſi⸗ 
ſchen Marſchalls, Pringen von Soubis 


fe Durchlaucht, von bier nach Verſail⸗ 


le8, von wannen Selbige dem Verneh⸗ 
mennach, ineinpaar Wochen zurüd 
fonımen werden. InDero Abweſenheit 
führet der Ducde Broglio das Coms, 
mando; ein- Kerr, der fich bereits in, 
Deutfchland durch feine preiswürdige 
Leutſeligkeit und Menſchem Liebe grofs 


fen Ruhm erworben. Bon ber Nieder⸗ 
Elbe fhreibt man, Daf fan verſchiede⸗ 
ne Brief. aus dem Mecklenburgiſchen 
babe, dievon der Gegenwart Preußis 
fher Trouppen ſpraͤchen; und aus Hans 
wover wird gefchrieben, daß allda der 
Herr Hofrath von Behr und ber alte 
Herr Hofrath von Hugo mit Todt abge 
gangen, I 


Aus Thüringen , ben 31. San. 
Am 26. Diefes damen in Weſſen⸗ 
fee bey dem König, Pohlnifchen 


und Churfuͤrſtlichen Saͤchſiſchen 


Poft-Amt 2. Paſſagier an, und vers 
langten mit der Extra⸗Poſt ſchleu⸗ 
nigſt weiter ſpedirt zu ſeyn, worzu 
auch alsbald Anſtalt gemacht wur⸗ 
de, kurtz vor deren Ankunft aber war 
die ordinaire Caſſeliſche über Sans 


genfalz nach Leipzig paflirende tabs. 


rende Poſt dafelbft angefommen, 
Diefelbe hatte unter andern auch eis 
nige Säffer mit Geld fo 9200. Tha⸗ 
ler in fich hielten, auf ſich, da man 
nun mit deren Umpack und Zurecht⸗ 
machung derer Poſten umgienge, 
fo ſtellten fihin Eil ı2. Mann Hufs 
ag ein, welche alsbald mit dieſen 


weht Pallagiers Das Geld su ſich 


nahmen, und mit folhen, fo mie 

gefagt wird, nad Erfurt gefchafft 

und efeortirt haben. 87 
Jena, den 1. Febr. 

Man hat in der Bayreuther und au⸗ 
dern Zeitungen gemeldet, als ſey eine 
Preußiſche Armee durch Jena marſchi⸗ 
ret, ingleichen, daß der General Wedel 
mit einem ſtarcken Zug Artillerie durch 
hieſige Gegend gegangen; nachdem aber 
beydes ungegruͤndet iſt, ſo hat man 
ſolches hierdurch anzuzeigen nicht err 
mangeln wollen. I 
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avi: Boft-Seitung. 


Mir Ihro Römif. Rayferl. Majeſtaͤt alleransdiaftem Privilegien \ 
Drucke ind verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 


— 


Parma, den 23. Jan. | 

Geſtern Fame bier ein Courier 
son Madrit an, welcher in Anſe⸗ 
hung des Zuſtands des Catholi⸗ 
ſchen Koͤnigs angenehmere Nach⸗ 
sichten mitbrachte, dann Se, Mar 
jeſtaͤt haben ein wenig geſchlaffen, 
und etwas Speiß zu ſich genom⸗ 
men, welches zuvor ſehr ſelten ge⸗ 
ſchahe. 

Toulon, den 26. Jan. 

Die zweyFregatten, Die Miner⸗ 
da und Pleiode giengen geſtern von 
hier nach Marſeille ab, um ſich 


daſelbſt mit der Gracieuſe, welche 
den 13. auch nach dieſem Haven. 


unter Seegel gegangen iſt, zu ver⸗ 
ainigen, und ſollen alsdann laͤmt⸗ 


’ 


auf dem obern Graben, In dem fogenannten Schneid s Hauf. 


| kb. die Trouppen, welche man 


nach der Inſul Minorco uͤberſchif⸗ 
fen will, dahin eſcortiren. Die Chiab⸗ 
ceque der Serpent, welcher. auf ugs 
ferer Rheede liege, verſiehet ſich in 
allermöglichiier Epl mit Lebens⸗ 
Mitteln, um unverzüglich unter 
Seegel gehen zu Fönner. Dondenen > 
840. taufend Lipres, welche man - 

hier erwart:t, ſeynd ſchon 340; tau⸗ 
find ang kommen; dieſ Ihe ſeynd 
bitemmer zut Bezahlung Dee 
Eumpagne des Herrn dela Clue. 
Man arbrıret taͤglich in dem Zeuge 
Dauß, und es wird bendändig in den 
Backhaͤuſern Biſeuit fortgebacken. 
Dan dringet auch auf gaͤntzliche 
Ausbanung des Modeſt, Damit cr. 






Pr rn N 


" hit den andern Schiffen ausgerür 
ſtet werden könne. 
Paris, den 2. Febr. 

Der Könighat dem Paͤbſtlichen 

Caͤmmerer, Herren Archinto, wel 

cher dem Cardinal von Bernis die 

Eardinals⸗Muͤtze uͤberbracht, eine 


Penſion von 6000. Livres auf die 
Abtey von Clairmarlas verliehen; 


ſonſt haben Seine Majeſtaͤt die 
Herren Marquis de la Saone, 
Du Darail und den Grafen bon 
Douque zu General⸗Lieutenants 
erfläret, und dem Mitter Roche⸗ 


fort eine Brigade bey der Leib⸗ 


. Garde gegeben , auch den Ritter 
Jumilhac zum Königl. Lieutenant 
der Difklle ernennet. 
Haag, den 2. Febr, 
Verwichenen Freytag wur de der 
Engliſche Miniſter zu einer Conſe⸗ 
renßz mit den Deputirten der gehei⸗ 
men Commiſſion Ihto Hochmoͤgen⸗ 
den eingeladen, worinnen ihme eine 
Reſolution auf das bekannte Me⸗ 
morial dieſes Miniſters zugeſtellet 
worden. Diefe Entſchlieſſungiſt in 
- fehe nachdrüctichen Terminis abs 
gefaſſet, und man dringet Darins 
hen auf eine gewiſſe Zeit, die Se. 
Großbrittanniſche Majftät dieje⸗ 
nigen Hollaͤndiſde Schiffe, welche 


in den Groß « Brittannifhen Haͤ⸗ 


ven zurück behalten werden, wieder 
-freyzulaffen -beftimmen möchte, 
Man glaubt indeffn nicht, daß Dies 
fe Entſchlieſſung die eigentliche Ant» 
wort aufbefagtes Memorial feye, 
fondern hält viemehr Dafür, es wer« 


de noch an einer. ausführlicheren 


+ Eaffel, um mitbey der Yfenburgis 
ſchen Armee zwagiren. Zu obges 


Antwort gearbeitet, worzu die Des 
putirten Der Admiralitaͤten zum vor⸗ 
aus ihr Gutachten uͤberreicht haben. 
Aus dem Hildesheimiſchen, 
den 29. Jan. | 
Zu Hörter paffieten am vergans | 
genen Freytag 2000. Mann von 
der Alliieren Armer über die We⸗ 
fer, und noch andere Gooc, Mann 
giengen theils zu Holzmuͤnden, 
theils zu Beverimgen und Lichtes | 
zungen über diefen Sluß. Sie wers | 
den fich alle an die Grengen von’ | 
Sachfen und Thüringen*Fiehen , 
und befonders den Werra: Strom 
befegen. Am 21. rückten 2. Engli⸗ 
fche Regimenter zu Bracel ein. 
Es feyndfeit 10, Tagen beftändige 
—— durch die Oerter, die 
ort herum unweit der Weſer lie⸗ | 
gen, und Diefelben empfinden um 
Defo mehr Die Befchwfrlichfeiten | 
folder Durdmärfihe, da ihre Ges | 
gend Feine der sei ke fl unddod) | 
die Durchmarfdrirende Truppen in 
Eſſen, Trincken und andern Liefes 
zungen frey halten fol. Danun 
alſo die Megimenter immer- vors | 
waͤrts rücken, fo gewinnet dadurch 
die allgemeine Meynung, daß Se, 
Durchlaͤucht, der Herkog Ferdi⸗ 
nand, Der Haupt Quartier nach | 
Paderborn verlegen wollen, mehres | 
re Wahrjcheintichfeit. Se. Durdys | 
käucht, der Erb: Pring von Brauns 
ſchweig, befinden ſich bereits zu 





dachten Bewegungen der. Allüirten 
Truppen hat ohng Zweifeldie Ans 
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zaͤherung einiger Defterreinifchen | Hamburg, den 2. Febr. 


Voͤlcker von der Reichs⸗Armee 
Anlaß gegeben, dit ſich gegen ben 
Harz zu ziehen Miene machten, 
din, den 4. Febr. 

ie aus Hannover unterm 30. 
Janugarii gemeldet wird, ift Das 
uͤngſthin von der Armee Detachirte 
Dragoner- Regiment von Dad 
haufen den 28. in dem Hildheimis 
hen Amt Hundsruͤck angekom⸗ 
men, Demſelben werden noch einige 
Regimenter folgen,um fich zur Ver⸗ 


ſtaͤrckung des Iſenburgiſchen Corps 


nach Fritzlar zu begeben. Den 27. 
iſt der Capitain Scheiter mit 100. 
Recruten nach Muͤnſter abgegan⸗ 
gen. Das unter ſeinem Comman⸗ 
do ſtehende leichte Corps beſteht an⸗ 
jetzo aus 300. Mann zu Fuß und 


200, zu Pferd. Den Hannoͤberi⸗ 


ſchen General Majors von Grote 
und Druchleben, ift jüngft aufibe, 
Anſuchung die Entlaffung eriheilet, 
und des erften Infanterie Regi⸗ 
ment dem bisherigen Titulair Ob» 
riſten DM Laffert, des legtern aber 
dem Titulair Obriften. von ‚der 
Schulenburg wieder anvertrauet 
worden. Der Spion, welcher Den 
 aöften in Münfter Pardon erhals 
ten, iſt nach Ya oder Stade 
‚sum Veſtungs 
‚ worden. Alle im Paderbornifchen 
‚ bisher geftandene Regimenter has 
‚ben den 26, Sanuarüi den March 
„Bad dem Heßiſchen angetreten. Zu 
‚ Osnabrück ıft für Die Armee eine 
groſſe Summe Geldes aus Engels 
land angelangt, — 


au abgefuͤhret 


Da nach den Briefen aus Dans 
zig vom 24. Januarii Die an der 


in Stolpe getvefene 800. Preußi⸗ 
fhe Huſſaren nebft der unter. Coms 
mando des Generals Malachows⸗ 
8 nachgefolgten Infanterie und 
Dragonern ſich wieder zur Armee 
des Herrn Grafen von Dohna zu⸗ 
ruͤck gezogen, ſo ſind auch die nach 
dieſen Gegenden detaſchirte Rußi⸗ 
{He Truppen in ihren vorigen Quar⸗ 
tieren beh Danzig wieder angekom⸗ 
men. Dem Vernehmen nach, iſt 
man in dieſer Stadt wegen einer 
Zuſchrift ſehr beunruhiget, welche 
die Rußiſche Monarchin an den da⸗ 
ſigen Magiſtrat erlaſſen, und de⸗ 
ren Ausdruͤcke nicht ſo gnaͤdig ab⸗ 
gelobt ſeyn follen, als man fie bis⸗ 
er von diefem Hof erhalten. Ob 
Die verweigerte Einnahme Der Rufe 
fiihen Proviant Schiffe oder ein 
anderer Umſtand hiezu Anlaß ges 
geben, ift noch unbefannt. Es vers 
lautet hingegen, daß das Antwort 
Schreiben, welches diefe Stadt von 
Merfailles erhalten, bey den Eins 
wohnern viele Zufriedenheit ermecfe 
habe, Se. Allrchriſtlichſte Majes 
ftät haben darinne ihnen zugufichern 
eruhet, daß Hoͤchſtdieſelbe durch 
erd am Rußiſchen Kayferl, Hof 
befindlichen Ambaffadeur Ihre gu⸗ 
ten Officia anwenden laſſen wolle 
ten, damit.in Anfehung der Stadt 
alles Nachtheilige vermieden werde, 
Regensburg, den 8. Febr. 
Den nıneflen Nachrichten aus 


“ 


Graͤnze Pommerns und befondere ” 


t 


J 


Brancken zufolge , hat der Kayſer⸗ 
line Königliche Herr®eneral Graf 
von Serbelloni, um die Communir 
cation mit&rfurt deſto befler zu ver⸗ 
fihern , das erftlchthin aus Boͤh⸗ 
men dahin angerücte Regiment 
von Thierheim in Arnftadt und 
Ilmenau einmarfciren laffen, mel 
che beyde Drt zugleich zu befeſtigen, 
der Befehl ertheilet worden; das 
Pfaͤlziſche Dragoner Regiment uns 
ter. dem Herrn General Rideſel 
waͤre in die Gegend von Georgen⸗ 
thal, und Appelſtadt verlegt wor⸗ 
den, und das Kaypſerl. Koͤnigl. 
Huſſaren Regiment Seczeny habe 
den Marſch längs den Weeg von 
Gotha und Eifenach angetretten, 
um Kreutzberg und daſige Gegen⸗ 
den zu bedecken, allwohin der Herr 
Graf von Arberg, welcher fein 
Quartier zu Lengfeld hat, auch an⸗ 
dere Kayſerl. Koͤnigl. Infanterie⸗ 
Regimenter nebſt etwelchen Bar 
taillonen und Eſcadronen Reichs⸗ 
Trouppen marſchieren, und zus 
gleih Eichfeld und Fuͤrſteneck befe, 
gen laſſen. — 
Harlem, den 30. San. 

In einem Patticular- Schreiben 
Eiffabon wird folgendes gemels 

et: 

„ Der Proceß der vornehmften 
Staagtsg fangenen wird mit allem 
Eifer fortgefuͤhret. Ihre Verbre⸗ 
chen ſind bereits voͤllig bewieſen, 
und alle Domeſtiquen find gleich» 
falls eingesogen , und in verſchie⸗ 
dene Gefängniffe eingefchloffen. 
Der Dirkog bon Aveiro, welcher 


hartnaͤckig und verſtockt bleibt, 
verlangte dieſer Tage ein Buch zum 
Zeitvertreib. Man gab ihm eines, 
Dasin einem groffen weitlaͤuftigen 
Tractat von Meditationen beſtund; 
an ſtatt aber darinn zu leſen, er 


te er es in Stuͤcken, und zuͤndete 


die Blaͤtter an, um bey der aufge⸗ 


— — — 


gangenen Flamme zu entfommen | 
zu ſuchen, welches ihm aber niche 
gelungen ifl. Der Marquis vom 
Tavora ift Dagegen gang geſchmei⸗ 


Dig und niedergefchlagen , und be⸗ 


melche ihn Beicht zu hören kom⸗ 
men. Alle, Die von feiner. Anvers 
wandſchaft find, verändern ihrm 


ſpricht fich öfters mit Geiſtlichen, | 


Geſchlechts Nahmen, mweitderfele 


be ein Abfchew geworden iſt. Zu 
Aveiram find r700000, Cruſaden 
weggenommen und anhero gebracht: 
worden, welche mel andern 
Summen biftimmt geweſen, Die 
Ausführer des Könige. Mordg 
und der Daraus gehoften Revolu⸗ 
tion zu belohnen; es ſind auch in 


dem Packhauſe eines ſichern frem⸗ 
den Kaufmanns 3140. Flinten mit 


ihren Bajonnetten weggenommen 


worden, welche der Herzog von As 
veiro von auswaͤrtigen Orten kom⸗ 
men, und allda verwahren laſſen, 
feine Anhaͤnger damit zu bewafnen, 


und, nachdem der Koͤnig aus dem 
Weeg geſchaffet, ſich durch ſelbige 


in einem Aufruhr zum Koͤnig aus⸗⸗ 
ruffen zu laſſen, da zugleich fir | 


einziger Sohn der Marquis von 
TerraN oda, mit der Prinz:Bin von 
Braſilien getrauet werden ſollen. 





. Num,'38. Dienſtag, den 13. Febr. Anne 1759, 


Wien, den 7. Febr, 


gung den 3. dieſes haben beude Kad⸗ 


ſerl. Deujeftäten ınır denen wichtigften 


Staats » und Landes » Angelegenbeiten ich  i 


deſchaͤftiget. Bon Erfurt ıfi Die Nachricht 
ein geloffen, daß, nachdeine der allda com. 
mandirende Herr General Major von Gu⸗ 
aſco in Erfahrung gebracht, daß ein Poſi⸗ 
Wagen mit Eontributions-Geldern (welche 
die Preuffen im Thuͤringer⸗Kreiß erpreffee) 
von Langenfalga nach Leipzig abgefchicher 
worden, ob gedachter Herr General, wels 
cher auf alle feindliche Bewegungen ein febe 
obachtſames Yug bat, alfogliic ein Huf 
faren: Commando von der in Erfurtfiehene 
den Eavallerie diefem Wagen nad) deraf@jir 
tet habe, weldes Commando auch dag 
Sluͤck gehat, den Poſt Wagen zulBeiffene 


‚ fee einzuholen, fomit das darauf befindfi, 


bein 11000. RI. befiandene Geld Mm er⸗ 
beuten, und feldhes nacher Erfurt zurück in 
bringen. Da das £öbliheSerzenifche Huf 
faren. Regimentin die Gegend won Gotha 
Eiſenach, und Fulda abgeſchicket worben, 
fo hat deſſen Stele in dem Cordon an der 
Saale das Löhliche Barauyaiſche Regiment 
erfejet. Se Excellentz ber Herr Feld eua⸗ 
meiſter Graf von Wilczeck, und Se. Er» 
cellentz Herr General der- Kavallerie Graf 
von Althann ſcynd von der Reichs Erich» 
tious Urmeeollbier angelanget, Aus VYoh⸗ 


len ift ein Rußiſcher Major dabier einger \ 


troffen ; es befinden fid) auch noch mehrere 
Rußiſche Dfficier und einige Artilleriſten 
allhier. Bon den Rußiſchen Beſchwind 
Stüden ‚- die Ihro Rußiſch⸗ Rauferlihe 
Moieſtaͤt Alerhoͤchſt Ihro Maojnat der 
Kapferin Königin, umferer Aleranaͤdigſten 

rauen uͤberſchicket, ſolen ſechs in abhie 

ges Arſenal uͤberbracht werden. Noch ver⸗ 
gangenen Sonnabend iſt die erſte Colonne 


bet ũtizaͤner Croaten Reaimente von too, 


Köpfen, lauter wohlgewachſene fchöne Leuf; 


bier vorbep nad) Böhmen paflırt, and find 


jchoa für wey anders Eolonnen ,-Die ben. 


* 
a nn De 


Wuͤr 


reit$ bey der Wieneriſchen Neuſtadt einge⸗ 
ruͤcket, die Duartiere in hiefiger- Nachbar⸗ 
(daft atgeſagt worden. Die aus Italien 
m Marſch begriffene fünf Bataillonın nde 
bern fh den Defterreichifägen Grenzen, 
nud wird die erfie nächfler Tagen hier vor« 
ben marf&iren, Die Werbungen ber uͤrſt 
Loͤw enfteiniſchen und Graf Laſciſchen leich⸗ 
ten Dragoner haben einen fo auten Zulauf 
der fehöniten jungen Mannſchaſt, daß faft 
ale Wochen einige Transports von 100, 
und mehr Köpfen abgeſchicket werden. 
Wegen der hierzu erforderlichen Pferden 
befinden ſich einige Herren Officiers in Poh⸗ 
len, und man erwartet von dorten demo 


‚nächfi die erfien Transports. Das dafchche 


Regiment fol auf rsco,. Mann errichtet 
werden, uud wie die Medegehet ſuͤr den 

fünften Durbt. Könicl. Vrinzen und Erge - 
bersogen Maärimilian Koͤnigi Mobeit gee 
mwidmet ſeyn. Von deme, was bishero ger 
ſprochen werden , als ob wircklich Preubl⸗ 
ſche Trouppen ſich in Poblen befinden * 
ten, geben noch feine Nachrichten etwa 

zuverlaͤßiges, obſchon einige zu wiſſen prär 
tendiren » daß die Ruflen zumTheil ſich von 
Danzig nad) Bohlen gezogen, den erſtern 


. Abbruch zu thun. Bom Frieden hört man. 


noch gar nichts, mm ſomehr aber vom 


"Krieg, und einer fruͤhezeitigen Campagne. 


gu denen nach Schlefen kom menden Rufen 
fol ein gleiches Corps Hungarn fioffen, und 
dieſes der Herr Feldmarſchal Graf vor 


Nadaſti in commandiren haben, Die Zeit 
wird hievon dag Sewiſſe lehren, 


Norge⸗ 

fern Nechmittaas find die Foͤrſtliich Loͤwen. 

ſteiniſche Veerufen, bu s00. Mann, mit 
einem Offirier und ter Feldmuſic in dee 
Stadt durch die Hauptfiraffen fpayiert, unbe 
90:1 NEerhöditten Mairftäsen befchen wor⸗ 
den. BorNe:pofis arben die nen eſte Nach⸗ 


riſbten, daß auf erannaenen König, Ben 
"fehl der General-Lieutenane Bourgh, eim 


Irrländer, und die Maribalt de Campay 
Kein Schweiger, und Lion, ein Sua⸗ 


x 


mir mit zo Battaillonen ımd 14. Eſcadro⸗ 
nen den 13. Yannarii albereits nah San 
Gerard an die Grenzen des Kircheuſtaats 
abmarſchiret ſeyen, allwo fie die weitere 
Beſehle von dem König empfangen werden. 
Mau verfichert und noch immer gan zu⸗ 
deriaͤſig, Die Ruffen wörden bald wieder 
u Felde gehen, und zw einer folden Zeit 
ihre Operationen anfangen, wo andern 
Dis Kälte noch zu unerträglich fallen moͤch ⸗ 
te. Dis Preuſſen fd inihren verſchiebenen 
Quartieren eben forahig, mie wir. Der 
König von Preufen Läßt eine fehr beträgt» 
liche Geldſumme nad Breßlau bringen, 
und dieſer Printz hat dermalen in dem ein⸗ 
zigen Chur⸗ Sachſen 46. Bataillonen und 


54 Eſcadronen Man weiß, daß bey den 


Preuſſen ein Bataillon aus 986. Mann bes 
fhebet und ein Rıgiment Cuiraſſiers von 
5. Ejcadronen 845. Mann ein Dragoner⸗ 
"Regiment aber ebenfalls von 5 Efcadronen 
"893 und ein Regiment Huffaren von io. 
Eſcadronen 1560 Mann ſtarck iſt. 
Regensburg, den 10. Febr. 
ufolge der neueſten Nachrichten aus 
Maͤhren hat man fowohl zu Ollmuͤtz als 
auch in andern Gegenden ſehr aruffe Mas 
gazine für die fünftige Campagne vornem⸗ 
lich für die Armee, welche in Schlefien aui⸗ 
ren ſol, angelegt Die Veſtung Ollmuͤtz 
befindet ſich ſetzo in den beſten Vertheidi⸗ 
gungs Stand. Die Wercker find nicht nur 
feither durchaächends um ein Klaſter erhd> 
bet worden, fondernman hat auch au den 
Parabets und Auſſenwerckern eine ſolche 
Einrichtung getroffen, daß man im Stand 
it von denen Batterien die gantze Gegend zu 
bereichen. 
Berlin, den 3.. Febr. 
Borgeftern des Mittags, fpeifeten 
Se. Königl, Hoheit der Pring Heinrich 
bey Ihro Könial, Hoheit der Pringeßin 
Amalia und fehreten fodann, nachdem 
‚Be von Ihro Majeſtaͤt der Königra, und 
. dem Königlichen Hauß Abſchied genoms 
men hatten, wieder nach Dreßden zur 
ruͤck. Selbigen Tages, des Abends 
wurde die Reihe Sr, Excellentz des in 


nn 


dieſer Reſidentz +» Städte, Herta von | 
Keith aus der Laufitz aubero gebracht, | 
und in Der Kirche vor dein ehemaligen 
Coͤpenicker Thor niedergeſetzt, um heute 
all hier beerdigt zu werden. 
Straßburg, denz Febr 

Man har bier noch über 200 Saͤchſiſche 
Soldaten zuſammen gebracht, welde nun 
Im Begriff feond, zu ihren Cammetaden abs 
umarichiren, Die ſich bey der Srangöfiiden | 
Armee unier deu Marfchau Prinzen von | 
Soubiſe b-finden, | 

Paris, den 3. Febr, 

Man verfichert je mehr und mehr, | 
der Prinz von Conti werde das Com— 
mando über unfsre Armee in Werphar 
len überncgmen, und der Herr von Eher 
bert denſelben begleiten. Noch niemah⸗ 
ten hat man fo viele Materialien, und 
eine foldye Menge Arbeiter in unfern 

Seehaͤven auf den Schif Zimmerplaͤtzen 
geſehen. Man ſchaͤtzt bie Zahl derer, 
welche Tag und Nacht an Erbauung. 
der Kriegs Sıhiffe arbeiten, auf viers | 
bigtaufend Perfonen, Die Herren Pas | 
ris de Montmartel und Berrier haben, 
sur Wiederberftelung unferer Marine, 
folde Quellen gefunden, die bishero 
undefannt gewefen: Dergeftalten, Daß | 
man ſich ſchmeichelt, bie fünftıgen St. 
Jehangis Tag hundert Kriegs Schiff, 
fertig zu haben in die See zu ſtechen. 
Die Briefe von Wadrid und Liſſaben 
ſind noch immer von gleichem Inhalt. 
Den Tor des Könige von Spanien, 
der man für unvermeidlich und nicht! 
weit mehr eutfernet hält, Drobet Unru 
ben und vieleicht eine Revolution. Den 
‚König von Portugall, obgleich an feir 
nen Wunden geheilt, befiadet fich jeban! 
noch in einer ſehr bedendlichen und bu 
forglichen Situation; indeme man ir 
‚feinen Staaten von nichts als Zufam 
men Verſchwoͤrung und Empäruni 
ſpricht. Es ſcheint ausgemacht und rich 





‚u der Action bey Hochkirch auf dem Bette tig zu ſeyn, daß der König den Schluf 
ber Ehren nerorbegenuKönigl. Geue⸗ gefaſſet, eine anſehuliche Armee in Flav 
ral Feldmarſchalls und Gouberneuts dern zu verſammlen. Man läßt verſchi⸗ 


“ “_ - - 


Dene Megimenter vom unſerer Armee am 
Unter s Rhein dahin zurücd kommen, 
Das Eovallerie Regiment Roialı Roufs 
flon, fo zu Tongern gelegen, wird den 
6. diefes nad) Balencienneg aufbrechen, 
Das Euiraßiers Regiment und das von 
Moial-Piedmont, die ihre Quartiere in 
Dem Luͤttichſchen hatten werden den 11. 
und ı2. nah Flandern aufbrechen, 
Man vernimmet, Daß verfihiedene Engs 
liſche Keiegsſchiffe den Haven von Ds 
ſtende wie bionuirt halten; es befinden 
ſich allda einige,vou unfern Armateurs, 
und namentlich der Marſchall von Bel⸗ 
feisle, der unfern Feinden fo vielen 
Schaden zugefüget hat. 
“ Aus Italien, den 2, Febr, 
Die Sachen in hiefigen Gegenden bes 
ginnen je känger je erufihafter zu wers 


Deu, in Erwartung der Trauer + Poft. 


von dem tödlichen Hintritt des Spants 
ſcheu Monarchen, Die Brief aus Mar 
drit urachen zu deffen Wiederauffunft 
nur gang feine Hofnung mehr, und vers 
ſichern im Gegentheil, daß Joͤro Maje⸗ 
ftät auf, dem Alleraͤuſſerſten ſich befin⸗ 
den, Darum hätte der Spaniſche Hof 
nad) verſchiedenen See. Haven der Mos 
narchie die Drdre ergeben laffın, in al⸗ 
ler Eyl eine gewiſſe Anzahl. Krieges 
Schiffe auszuruͤſten. Dirfe follen als⸗ 
dann nacher Neapolis geſchicket werden 
um den Köaig der beeden Sicilien her—⸗ 


über naher Spanien zu holen, Laut 


diefen Briefen hat der Groß Brittanni⸗ 
ſche Abgeſaudte zu Madritim Nahmen 
des Könige feined Heren das Anerbie⸗ 
tengethan: Die wurdlüh in der Mit 
‚teländifhen See fich befindende Eng⸗ 
liſche Eſcadre ftünde bereit, Sr. Sicilis 
aniſchen Majeſtaͤt zur Bedeckung zu dies 
nen, und dieſelbe bis an die Spauiſche 
Kuͤſten zu begleiten. Wir hoͤren inzwi⸗ 
ſchen, daß in dem Koͤnigreich Neapolis 
gegenwaͤrtig Anſtalten gemachet wuͤr⸗ 
den, zu einem Feld⸗kager von 30000. 


Mann bey St, Germano auf denen 


Grängen bed Kirchen Staats, und bes 
reits follen DieTronppen aus ihren vers 
ſchiedenen Duartieren aufbrechen, um 


in dieſes Lager fich zu erheben. Mair 


fagt auch, daß im künftigen Frühling 
ein Feldsfager von 40000, Frantzoſen 
in derGegend Lyon werde zu ſtehen kom⸗ 
nen, zu welchem Ende zum Behuf diefer 
Trouppen eine Menge Lebens » Mittel 
und Fourage geſammelt würde, 


Londen, den2. Febr. 

Geſtern langte ein Felleiſen von Liſſabon 
an, welches die Nachricht mitgebracht, daß 
den 13 Januar ein Theilderjenigen Perſo⸗ 
nen, weiche den König ermorden wollen, 


. hingerichtet worden, Die Marquiſin von 


Zavora ift enthauptet, der Hertzog von 
Aveiro und Der Marquis von Tavora find 


. lebendig geradbrecht, ber Graf von Akou⸗ 


gia, der junge Marquis von Tavora und 
Don Joſeph Maria beedeSoͤhne des Mars 
quis von Zavora , nebit einem Bedienten 
des Marquis , und zweyhen bed Herzogs 
von Aveiro erdroffelt und fodaun ebenfalls 
geradbrecht, ein anderer Bedienter diejes 
Herzogs ift lebendig , und ein vierter im 
Bildniß verbrannt; das Ecchaffaut ſodann, 
worauf dieſe erſchroͤckliche Execution geſche⸗ 
hen, ſamt den Coͤrpern der Hingerichte⸗ 
ien verbrannt und alle Aſchen in den Fluß 
Tago geworfen worden. Noch ſind drepzes 
ben Mitichuldige in den Gefängniffen , des 
ren Schickſal noch nicht eutfchiven iſt. Die 
Fregatte Juno von 36. Canonen hat den 
Frag zoͤſiſchen Armateur le Mauchault, von 
24. Canonen und 240. Mann Equipage 


weggenommen und zu Plimouth auſge⸗ 


bracht; man hat auch Nachricht, daß der 
Printz Eduard, ein Frantzoͤſiſcher Armas 
fine von 36, Canonen und 300 Mann 
Equipage, der feit verſchiedenen Monathen 
an der Americanifhen Kuͤſte gekreutzet, 
und fehr vielePrifen gemacht , endlich felbr 
ften voa einem Urmateur von Neu » Vord 
von 24 Canonen erobert und nad) dieſem 
Haven geführt worden. Den 28. vorigen 
Monats würde ein mit wichtigen Depe, 
chen, die befannte Affaire zwifchen biefi, 
gem Hof und denen Herrn General Staa, 
ten betreffend, nach Dem Haag abgeſerti, 


um - * 


Het, dagegen empfieng man hier den. 31: 
darauf Depechen and dem Haag und von 
umferer Armee in Weitphalen. Es ſcheint, 
diefe Urmee feye durch die neue Corps und 


- die Recruten anſehnlich verſtaͤrckt worden. 


Das Draaoner» Negiment von Rich bat 
von Hof Befehl hefommen, zu Reith in 
Schottland zu Schiff zu gehen, ſodanu 
nah Embden, und von dar zu befaater 
Armee zu pafliren; man wird noch ein an» 
ders Draganer Regiment nebft den Recru ⸗ 
ten and Rimonte- Pierden für das Corps 
Großbrittanniſcher Trouppen, die ſich ber 
reits bey der Alltirten Armee befinden, aus 
Engeland dabin Üüberfenden, Berzits dem 
26. Jenner find nebft vielen andern be 
trächtlihen Summen dem König von dem 
Unterhaus aud) folgende bewilliget worden. 
670 tauſend Pfand Sterling für den Kd- 
nig von Preuffen, 182, 201 Pf. Sterling 
zur Unterhaltung 12000 Mann in Groß- 
brittanniichen Sold ftehenden —185 
Trouppen, 97,582 Pf. Sterling für ein 
anderes Heß ſches Corps von 7060. Manı, 
das erft neuerlich in Eugliſchen Sold ge: 
nommen worden; und so. tanſend Pf 
Sterling für den Randgrafen von Heſſen⸗ 
Caſſel befonderg , vermög des Separate 


Artickels des den 17. Januar in dieſem— 


Jahr aefchloffenen Tractats, Die Helf 
te dieſer Summe fol bereits 
dem Landerafen uͤbermacht worden ſeyn. 
Den 26 vorigen Monats langte die 
Kriegs: Ehaloupe Saltash von der Africas 


niſcheu Küfte zu Portsmouth, und den 27. 


der Capitain derſelben Herr Sterling bier 
anz dieſer überlieferte vem Staats » Secres 
tario Herrn Pitt ein Schreiben von dem 
Ehefd’ Efcadre Keppel, datirt am Bord 
dee Kriegs » Schiffes der Torbap in des 
Bape von Goerre, folgenden Jnhaltk x 
Mein. Herr! Ich langte den eg. De 
eember vorigen Jahrs des Abends mit mei; 
ner unterhabenden Efcadre bier an: Des 
folgenden Tages in der Frühe ließ ich fo» 
glei) , vermög des mir aufgegcbenen Rd» 
nigl. Befgbld, die Forts und Batterien der 
Inſel &orer durch meine Schiffe angreifen, 
und id) brachte fie bald dahin, Daß fie zu ca⸗ 


pituliven verlangten. Weil aber der Eom- 


menbang Dis Erlanbniß begehrte, daß die 


— —“ — 


Fran zoͤſiſche Tdeppen von der Saruiſon mis 
allen Kriegs» Ehren von der Inſel abziehen, 
däriten., fo verwarf Kb diefe Bedingimag 
ſchlechterdiags, und fieng die Attaque wie⸗ 
der an. Sie war aber gang kurz, hatte jes 
doch erwünfchten Effect, ſintemalen ſich die 
Inſel die Forts, Sarnifon ıc an die Eſca⸗ 
dre Sr. Majeftät auf Diferetivu ergab. 
Der Dbrifi » Lirutenant Worgt hatte feine 
Truppen ſolchergeſtalten auf platten Fahre 
jeuge gebracht, daß fie fogleich könnten ans 
Land gefegt werden, warn es thunfich oder 
noͤthig erachtet würde, Zwey Tan nach ver 
Uebergab der Inſel habe ich befohlen, die 
Artillerie, Munitionund Provifion, die ſich 
auf deriziben befinde, dem Dbrift » kieute⸗ 
nant Worge zu überkiefern; diefer Officier 
ſchien mir fehr geſchickt zu ſeyn, Die Garni⸗ 
ſonen in denen Foſts zu reguliren und zw 
vertheilen Er hat fib auch alle nur erdeuck⸗ 
liche Mühe gegeben, diefes fo gut und [6 
geſchwind, als es nur mäglid) war » zu bee 
werckſtelligen Ich babe eine Beſchrei⸗ 
bung dieſer Inſeſ uebſt der Anzeige der Urs 
tillerie, Munition und Provifion, ſo den 29; 
Derember ald an dem Tag der Uebergab im; 
dem Platz gefunden worden „ Meinem: 
Streben beygelegt = 
Zufoige deſſen nun find zu Goree 300. 
Mann Franwfiider Teouppen nebft einer 
beträchtlichen Anzahl bewafneter Negres, 
deren eigentlihe Stärde aber der Herr 
Reppel, da er feinen Brief ſchrieb, noch 
nicht wußte, zu Kriegsgefangenen gemacht 
worden. Dhne die von ung ſchon angezeig⸗ 
fe Artillerie ſind 400 Gentner Pulver und- 
eine Menge anderer Munition ‚. wie auch 
allerhand Provifion für 400, Maun auf 
vier Monat g:funden worden, Bon der Efe 
cadre des Herrn Keppels ift den 29. Now 
vember an den Kouͤſten der Barbarey, 9.. 
Meilen Nordwaͤrts Saffia ein —— 
son so. Canonen, eine Boͤmbardier Galiote 
und ein Trausportſchiff zu Grund gegangeu. 


Der Eapitain des Rriegs » Echiffes entfam _ 


mit 220. Mann feines Equivage dem Schiff» 
bruch; allein ob fie gleich ihr Leben vetteten, 
fo fielen fie dagegen den Mohren in die Haͤn⸗ 
de, die fe zu Sclaven machten. Der Car 
pitain St:rling bat das Commando des 
Kriegs Schiffee der kynn bekommen 


Rum, 39 Mittwoch, den 14. Sebr, Anno 1759. 
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ari- Boft-Seitung. 


Mir Ihro Boͤmiſ. Rayferl. Majeftär alleranddiaftem Privilegio. 
Druckes und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid s Hauf. 


; Parma, den 27. Fan, 

Unfer Hetgog unterredet ſich oͤffters 
mitfeinen Minifteren, Es iſt befanut, 
daß der König in Sardinien ein Corp 
von gotaufend Maun marfchfertig hal⸗ 
tet; wie auch, daß im der jenfeits des 
Po⸗Fluſſes gelegenen Provintz, welche 
dieſem König zugebört, ſtarcke Magazir 
me. van Lebens; TRittela und Fourage 
aufgerichtet werben, welche zu veriter 
ben geben, daß der Marfch, befagter 
Voͤlcker nach den Graͤnzen des Herzog⸗ 
thums Piacenza abgeſehen ieye. Man 
will indefjen verfimeren, daß zmifchen 
der Kayſerin Königin dem König in 
Srandreich und dem König in Sardis 
nien, ein Tractat gefchloffen worden , 
zufolg welchem ſich befagte Machten 
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Neapolitanifchen Thron zu verbeiffen , 
tie auch denfelben darauf zu erhalten, 
menn der jegige König von Sicilien die 
Erone von Spannien mit Der Neapoli⸗ 
taniſchen vereinigen wollte, 
Paris, den 5. Febr. 

Mr. Louis de laMarthonnte, Biſchof 
von Poictiers, iſt zum erfien Aumbnier 
Sr. Mejeftat ernannt worden, und ift 
folglich feinen Aufenthalt zu Verſailles 
zu nehmen, angewielen, woſelbſt bzute 
Die ohnlängft ernannte Herren Ritter 
vom Heiligen Geiſt inſtalliret werden, 
Die durch den legten Erpreffen an: dag 
Staats Secretariat überbrachte Briefs 
Tcyafteh von Neapel von dem Erz» Bis 
fchoffen dafeleft an den hieſigen Poaͤbſt⸗ 
lihen Nunciug, haben ſowohl Dem Kös 





Fu 


derbinden, unferem Herzogen auf den nislichen Hof, als auch bey der Paͤbſtli⸗ 


= BR J 


| en Nunciatur geoffed Vergnügen ers 


wecket; fintemal diefelbigen die Nach⸗ 
richt enthalten, daß Se. Sictlianifche 
Majeſtaͤt zur allgemeinen Ruhe von Ita⸗ 
lien, nicht ohne Zuthun des Apoſtoli⸗ 
ſchen Stuhls, dem Wieneriſchen Trac⸗ 
tat beygetretten ſeyn, Daher au ſchon 
Gegen-Beſehl an die 15000. Mann, 
welche ich in Provence verſammlen fols 
len, gegeben worden, Unfere letere 
Boiefe von Liffabon melden, daß man 
daſelbſt 2. Capitains, die auf einen ges 
wiſſen Schif von Madera gefommen, 
für das Staats Serretariat gebracht, 


und felbige eidlich ausgefage hätten, 


daß bey ihrem Abgang von Diefer Inſt ul, 
ein groffen Theil des Volcks auf die Zeis 
tung, daß der Uflergetreuefte König den 
3. September geftorden fey, den Herzog 
von Aveito unter dem Namen , Joſeph 
des Zweyten, zum König von Portugal 
ausgerufen hätte, Man verfichert auch 
nunmehr, daß befagter Herzog, der 
Marquis von Zavora und der Graf Us 
tougia in eigener Perfon den Mord an 
dem König vollziehen wollen, und auf 
Ge. Majeftät geſchoſſen hätten, Gie 
bätten auf ſchnellen Pferden in furgen 
fbwarzen Kleidern gefeffen, und hätten 
Muͤtzen von gleicher Farb auf dem Kopf 
gehabt. Der Carabiner des Grafen Ur 
tougia habe verfagt, und fie feyen ihres 
Streich fo gewiß geweſen, daß fie au) 
Erin. ander Gewehr bey fich gehabt haͤt⸗ 
ten; welche Uniftände, nebft Den Namen 
der übrigen Mit⸗Verſchwornen vorber 
meldte deey Rädelsführer auf der Tor⸗ 
tur ausgefagt, und alfo auch den Gras 
fen Riviera und den Grafen von Dhis 


dog, im die Hände der Juftig gebracht _ 
Hätten Währender Eur der Bleſſuren 


des Königs, breitete man mit Fleiß die 
Nachricht aus, daß Se, Majeſtaͤt Todes 


ee) u EN 


verblichen feyn, und lies ein Schif nach 
Brafilien auslaufen, deſſen Capitaimeis 
nen verſiegelten Brief bey ſich hatte, den 
er nicht ehe, ala bey den Azoriſchen Ins 
fuln aufmachen Durfte, Fa demfelben 
war der Befehl, daß er daſelbſt liegen 
bleiben, alle an feinem Boord befindli⸗ 
che Briefe und Papiere eröfnen und fen | 


ſen, ſich aller Paſſagiers, die ihm aur 


einigermaſſen verdächtig ſchienen, ver⸗ 


ſichern, ſo denn gleich zurückkommen und 


dem Koͤnig Bericht erſtatten ſolle. Da 
nuu dieſer Ordre puͤnctlich nachgelebet 
worden, fo iſt man hinter das Geheia⸗ 
niß der Bosheit gekoimmen, und ſoll uns 
ter andern entdeckt haben, daß nad) dem 
toject der Verſchwornen, , der ältefte 
"Sohn des Herzogs von Üveiro, mit bee 
Prinzeßin von Brafilien, hat follen vers 
maͤhlet werden, 
Dftende, den 30. Fan, | 
Alle Berichte aus Engeland bringen | 
mit, daß der Euglifche Minifter in Pes 
tersburg Herr Keith feinen Hohen Pria⸗ 
cipalen mehr als einmal gemeldet: dag 
alle feine Bemühungen bey Ihro Czari⸗ 
fhen Majeſtaͤt und deren erfien Minis 
ftera, um fie auf andere Gedanden zu 
bringen, fruchtlos ausgefhlagen, fo, 
Daß er genoͤthiget fey, feine fernere Bes 
ſtrebungen einzuſtellen. Es fol gedadyp | 
fer Minifter-zu Diefer für England fo 
unangenehmen Nachricht annoch gefügt 
haben, daß die Nordiſche Maͤchte ihre 
See Macht in einen furchtbaren Stand 
fiellte, als man ſoſches glauben koͤnne, 
um die Englifhe Gewaltthättgfeiten , 
Die faft auf allen Gewaͤſſeren ausgeübt 
werden, kraͤfftigſt zu vampfen. 
Amſterdam, den 5. Febr. 
Die Einigkeit, welche, zufolg Briefen 
aus Paris bey dem Koͤnigl. Miniſterio 
herrſchet, laͤſſet allen gewuͤnſchten Erfolg 


Hoffen. Es wird eine. beträchtliche Flot⸗ 
te von Dreft nad) Canada, wohin tags 
lich viel Mund und Kriegs⸗Vorrath ab⸗ 
gehet, auslauffen,dergeftalten daß man 
verboffet, in America bald wieder die 
Dberhand zu gewinnen, Brieffe aug 
Eonden unterm 26. Jan, melden, daß 
der Holändifche Geſaudte mit denen 
Staatd » Secretariiß oͤfftere Unterre—⸗ 
Dungen pflege,und derfelde mit ausneh⸗ 
meuder Hochachtung gehalten werde, 
moffen der König. Hof entſchloſſen ift, 
mit Der Republick Die genaue Verbin⸗ 
dung, die beyden Theilen fo nöthig als 
erſprieslich ift, volfommen wieder ders 
zuftellen: Die Regierung bat albereit 
die von Surinam gefommene, wie aud) 
verfchisdene andere nach denen Franzds 
ſiſchen Pflantz Stätten handlende Fahr⸗ 
zeuge nicht aur auf freyen Fuß geſtellet, 
fondern dabey auch verſichert, Daß mit 


ebeftem auch Die Übrige folten frey ger - 


laffen werden, welche nidyt nad) dem 
Sractat von Anno 1674. für gute Beu⸗ 
te erfläret werden müffen; Solche fried+ 
fertige Gefinnungen laſſen allerdings 
hoffen, daß es in furgem zu einer gütlis 
chen Bereinigung fommen fünne, mor 
fern Ihro Hochmoͤgende nur die Schifs 
fahrt nad) den Frantzoͤſiſchen Pflantz⸗ 
Stätten in etwas mäßigen wollen. In⸗ 
deſſen wird an der Vollziehung der Ders 
mählung der Prinzeßin Karoline mit 
Dem Pringen von Naflau Weilburgg 
arbeitet, Die Provingen Utrecht, Ge 
dern und Ober Iſſel haben ihre Einwils 
ligung dazu geben, Sröningen will der 
Meyuung der Proving Holland folgen, 
bey denen übrigen wird ſolches eben 
falls feinen groffen Auftand finden, 
Münfter, den 4. Febr. 

Das hiefige Becker Amt muß Mor: 

gen unter Strafder Execution an die 


Alliirte Armee 16, kanfend Porsioned 
Brod liefern. Sonſt ift Hier nichts Ver⸗ 
änderlichesporgegangen,auffer Daß faſt 
täglich) Recrouten aus dem Hannoͤveri⸗ 
ſchen angefommen; befonders wird dag ° 
Artillerie » Corps fehr verſtaͤrckt. 
Hildesheim, den. 1. Febr, » 

‚Wir müfen hier alle Mühfeeligfeiten 
bed Krieges ertragen ; nichts aber faͤllt 
uns unmöglicher, als die Erlegung der 
ftarcken Contributionen; die Geiſtlich 
feıt foll 60. taufend, und die Bürgers 
ſchaft 20, kaufend Thaler ſchaffen. Man 
bat bis jego faum die Helfte diefer 
Summen zufammen bringen Fönnen ; 
gleichwohl ſind wir mit einer militaris 
(den Erecution bedrohet, wenn die 
Eontribution nicht in einer Furgen Friſt 
entrichtet wird, 

Niede,Elbe, den 3. Febr. 
Diefer Tage gieng der Dürgermeiftee 

von Wolgaft durch) Anclem nach Stets 
tin, und ergehlte mit weinenden Augen, 
daß die Preuffen fehr groffe Forderung 
gen au die Stadt machten, welchen fie, 
ein Genüge gu thun, fich gaͤntzlich auſſer 
Stand fanden; ihre Schiffe würden 
wieder nach: Stettin gebracht. Man 
weiß auch nunmehr gewiß, Daß wiedes 
zum Preußiſche Tcouppen im Mecklens 


burgiſchen ſtehen. 


Stockholm, den 23. Jan. 

Nachdem unfer Hof bey dem Groß⸗ 
Briftannifchen wegen der Engliichen 
reyen und Gemaltthätigfeiten ger - 

gen unfere Schiffe Vorftelungen ges 
tban, und Genugthuung deßfals vers 
langet hat ; ſo erwartet man nun mit 
Veriangen, was vor eine Erflärung 
darauf erfolgen werde, Inzwiſchen keh⸗ 
ret man unferer Seite alle nörhige Ay 
ftalten vor, um unfere Schiffahrt, fos 
wol inder Nord als Mistelandifchen 


wen. Wie verlalitet, ſoll 
wegen folcher Berationen eine Conven⸗ 
tion zwiſchem unferm Hof und 3. ander 
gen getroffen werden. Dieſer Tagen 
kam ein Königlih Werbungs / Placat 
zum Vorſchein, wodurch denen Wers 
bern des Königliden Leib» Negiments 
. zu Fuß, und des Artillerie Corps die 
Freyheit gegeben wird, ın denen Stada 
ten dieſes Reichs Recrouten anzuwer⸗ 
ben. 
Prag, den7. Febr, 

Sowol allhier, als auch zu Colin 
werden dermalen die Haupt: Magazine 
angelegt. Das hiefige fan allenfalls dus 


nen RayferlihenKöniglichenTroupprn, - 


“Die etwa in Sachſen und von der Lauß⸗ 
niß ber oprriren werden, dienen, das 
zu Eollin aber gar leicht nach Trautenau 
und gegen Glag zum Gebrauch abgu 
führt werden, Gegen daß Ende dieſes 
Monats folle der commandirende Herr 
General Feldmarfhafl Graf von Daun 
von Wien dahier eintreffen, und das 
Hauptquartier fodann von bier nach 
Königsgräg verlegt werden; welches 
zu muthmaßen Anläß giebt, daß ſich 
der Haupt: Kriege: Schauplag nad) 
Schleſien ziehen därfte. Man ſpricht 
auch, daß verfihiedene Herren Gene 
rale, die in vorigen Campagnen ge⸗ 
braucht worden, in der dießjährigen 

nicht dienen würden. 
Donauftrohm, den 6 Febr. : 

Die potitijche Lehre, daß man dem 
. mit dem Schiwerdt entgegen gehen muͤſſe 
wenn man Frieden haben wolle , wird auch 
in diefem — 

da man ſiehet, daß gar keine Hofnung zu ei⸗ 
nem Vergleich da ift, fo ſetzt ſich jede Macht 
in Stand die Ubfichten ihrer Gegner zu ver» 
gem Auch der Kapferli Koͤnlgliche Hof, 
elcher am ſtaͤrckſten beleidiget it, de 
annehmliche Friedens » Vorſchlaͤge ange 
nommen haben ; allein, die Sprach) feiner 
Beide Hang zu gebieteriſch, daß er diefelbe 


* 


ahr ansgefuͤhret werden; denn 


nicht anhören können. Er verſtaͤrcket feine 
Kriegsmacht dergeſtalt, daß fie ſich niemahls 
in einem fo anfehnlidhen Zuſtaud befunden. 
Seine Bundsgenoffen zeigen allen guten 
Willen and Eifer , ihm Eräftigft beyzuſte⸗ 
ben , uud wern kluge Anfalten „ die Hofs 
Bung zu einem Sieg gebeu können , fo wird 
es bier nicht daran fehlen. Der Ritter Huth 
und goldene Degen, welche obn!ängit der 

eil Vatter zu Mom in der Paulinifchen 

aprlle des Duirinals geweyhet, follen dem 


tapfern Feld» Marfhal Daun befitmmer | 


ſehnz man wird ihm folche mit Sepränge zur 
fenden, wie 1718 Pabſt Clemens XI. Der» 
gleichen dem Prinzen Eugenio von Savıyr 
en uͤberſchickte. Das Königreich Hungara 
ftelet für den brurigen- Feldzug 40000, 
Mann, die (dom alle inden Kriegs Ubun⸗ 
gen unterrichtet - und mit allen & forders 
niſſen verfchen find; 120009. Mann follen 
nord in dieſem Monat denfelben vorgehen + 
und die Hungarifche Regimenter, die vori⸗ 
ges Jahr gedienet , volzählich zu wachen. 
Man rähmet die Deutichen , welche ſich in 
Ober + Hungarn niedergeloffen , tadım fie 
jährlich nit nur guten Wein, fondern 
auch den beſten Wiigen Darauf ziehet. 





- Nun nadet fi auch die Ziehung der ohn⸗ 
bin fattfam renomirt fonftig n Offenbacher 
Lotterie jebr reich a. Spauptelaife , Die mis 
36. Prämien anuod) 23953. derin heſten Se⸗ 
winnft bat, nemlich von die betraͤchlichſten 
a fl. 60000. 50000, 40200. fo fort herunter 
big auf mindefte ä fl. 25 da aber diſe Elaffe 
accurat den 12. Merz wie Sie Anfangs aus⸗ 
— worden gezogen werden muß, 
d ja nicht eineu Tag ihren ( ungeadht all» 
jeit realen ) Zug verschieben darf... fo befins 
den fi auf Johann Jacob Flezers Schreib» 
mt allhier, zwar noch afl 18. einige veue 
ooß in diſe unwiederſprechlich aufrecht zu 
Werck gehenden gutenLotterie, zu der aber 
vermuthlich wie allzeit am Ende kein kooß um 
ermelden ordinarifreiß zu * ſeyn wird, 
weilen bis anhero mehr kooß als in alle ſieben 
vorigen Lotterien aufgekauft worden, anbey 
werden aud) jene zur Renoyation erinnert , 
bie ihreLooß aur Caſſen weiß bezahlen. 
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Mugſpurgiſche Drdinart- Boft-Seitung. 


Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädiaftem Privilegier. 
druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers fee: Wittib, wohnhaft 


Num. 41. Freytag, den. 16. Febr. Anno 1759. 
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auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid s Hauß. 


Kom, den 3. Behr. 
E. Eminentz der Kardinal Dos 


ria haben in der Nacht vom 
Rinſtag auſ den Mittwoch als den 


1. Januari nach einer ſchmertzhaf⸗ 


In Kranckheit im u. Jahr Dero 
ters, und 16. Dero Cardinals⸗ 


Vuͤrde das Zeitliche mit dem Ewi⸗ 
n verwechſelt. Der verſtorbene 
)err Cardinal war von &.blürein: 
z nueſer, und eine Ereatur weil. 
Sr. Paͤbſtlichen H ıligkıc Bene-- 
i&i XIV. duch dieſen Todesfall 
nd nunm hro zwauzig Cardinals⸗ 
Stellen im heiligen Collegio zu ers. 
gen. Ku:n, den ı. %.br. 

Geſt en iſt der Capitain Nodri⸗ 
u zu Havre de. Sracı bon Liſſa⸗ 
on, wo r vor eilf Tagen abgeſe⸗ 


gelt, angekommen, erhatgleichfalls 
die Nachricht mitgebracht, daß den: 


13. vorigen Monats die vornehm⸗ 


fte Urheber. der Confpication wider: 


den Koͤnig hingerichtet worden, und 
daß dın 
nachſtehenden Berfonen gleichfalls 
Das Todes Urtheil habe ſollen volle 


zogen werden, naͤmlich an Don 
Itan von. Tavors, Don Nunno 


von Tavora, Do. Manuel von Las 
vora, dem » » +» Bon Dporto,dem: 
+: don Evota, Dim Marquis‘ 
bon Soupig, Dim Marquis vom. 
Alorna, dem Grafen pon Obides, 
dem Grafen von Ribeira Grande, 
Dir Herzogin von Aveiro, der jun⸗ 
gen Marquiſin von Tavoca, der 
Graͤßn von Atougia, Penerardo 


ag nach ſeiner Abreiſe an 
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von Tarendaund 9. big sw. andern 
Berſonen. Die Affairen Portu 
* erwecken je mehr und mehr die 


ufmerckſamkeit des Publici. Seit 


einigen Jahren hat dieſes Reich, 
das wegen ſeiner Schiffahrt, Hand⸗ 
fung und Fleiß ſich einen vorzuͤgli⸗ 
‚ben Rang unter den Europaͤiſchen 
Nationen erworben hey nahe alle 
Arten des Unglüdfs erfahren. Erd» 
beben, Feuersbruͤnſte, Aufruhren, 
anſteckende Kranckheiten, und end⸗ 
lich eine Conſpiration, davon man 
Das Ende noch firhet, haben daſſel⸗ 


benabund nach in Schroͤcken und 


Bitruͤbniß geſetzet. 
Perfailles, den 4. Febr. 

Der Marſchall von Bellisle von 
dem man glaubte, daß er ſeine Char⸗ 
ge eines Oberſten Kriegsminiſters 
niederlegen werde, hat dieſelbe auf 
die Vorſtellungen des Koͤnigs be⸗ 
halten, und arbeitet dermalen an 
. dın Affdiren dieſes Departements 
mie feiner gewöhntichen Sorgfalt 
und Emſigkeit. Diefer Herr hat 
an alte Officiers, die ſich hier im 
Semeſter befinden, den Befehl er⸗ 
hen laffın, ſchleunig nach ihren res 
—** Corps abzureifen, um fruͤh⸗ 
zeitig ins Feld gehen, und denen 
Feinden zuvor kommen zu koͤnnen, 
inden dieſe mit allem Eyfer und 
moͤglichſtem Fleiß fich zu Eröffnung 
der Sampagne anſchicken. Inter 
de ffen ift der Marſchall Pring von 
Soubiſe hier angefommn, und 
von den König sinzemein guädig 
empfangen worden. Alle Nachrich⸗ 
ten aus. Deutfhland reden von 
nichts als von den groſſen Zurüs 
fungen, Die fomohl von Seiten 


der Kayferin Koͤnigin, als des Kor 
nigs don Preuſſen gemacht werden, 
indem ein Theit dem andern mit 


| 


| 


Eroͤfnung Der Eampagne juvors | 


rn will. 
Bruͤſſel, den 5. Febr. 
Dieſer Tagen haben die Recrou⸗ 


ten fuͤr das Loͤwenſteiniſche ehemalen 


Ligaifche Dragoner Rigiment nach 
Böhmen den Marſch angetretten. 
Sechshundert Frantzoſen, die im 
vorigen Fahr zu Minden Krieges 
gefangene worden, und nunmehro 
gegen eine gleihe Anzahl Hannos 
veraner ausgemwechfelt find, paſſir⸗ 
ten die vorıge Woche hierdurch um 


nah Franckreich zu gehen, und ſich 


daſelbſt zu completiren. Sie ſind 


von dem Infanterie⸗Regimeni is 


onnois, den 2. dieſes langte auch 
das Cavallerie⸗ Regiment Noials 
Roußilon von Lüttih an; es mar 


anfängtih soo. Mann ftard, if 
aber dermahlen bis auf 200.Maıın 


geſchmolzen. Die Dfftciers von Dies 
jem Corps batten Die Ehre, an Die 
Tafel Sr.Königl. Hoheit des Her 
zogen Carls von korhringen gezo⸗ 


gen zu werden. Geſtern trat esden 


Marſch nach Valenciennes an, An 
eben dem Tag kam noc ein anderes 
Sranzöfifhes Regiment Eavallerie 
von 300. Mann bier an, es ger 
het nach Frauefreih , umfih zu er⸗ 
gängen. Diefe Trouppen ftchen in 
Sorgen , fie möchten nad) Itali⸗ 
en beftimmt feyn , allwo fi) ein 
Kriegs» Ungeroitter zufammen zu 


ziehen fcheinet. 


Sohlingen , ben 5. Febr. 
Auf beyden Seiten bleibt alles in ber 


größten Stile und Ruhe. Nur gehen 


von Zeit zu Ferteinige Detaſchements 
von Tuspiniihen Huffaren hierdurch ,. 
weile längftdemSieg Fluß auf und ab 
recogucziren gehen; doch hüten fie ſich, 
Die Sraffhaft Marck zu betretten, um 
nicht gegen den gefroffenen Vergleich zu 
bandien.Unter anderg mußte vorgeftern 
eines dieſes Detachements auf Diefer 
Seite dieſes Fluß bis zu deſſen Ausfluß 
bev der Stadt Siegen hinunter geben. Dieſer 
Flaß nimmt feinen Lauf durch das Gebürge 


im Sauerland ein wenig oberhalb dieſer 


Stadt, una lauft nicht weit unterhalb der 
Ctade Bonu in denihein. Man bat alle 
Achtung auf diefe Stüden. Die Volontairs 
von Prin Clermont Durchl. welde zu Erbe⸗ 
feld find,find mit nichts andere beſchaͤſtiget, 
als fi zu erereiren und. in vollzaͤhligen 
Stard zu fielen Der Herr Baron von Blai⸗ 
fel, Obriſter dieſes Corps, läßt daſelbſt ale 
Verſchanzungen auf Das beſte machen, um 
ſich für aüem Ueber fall in Sicherheit zu ſtel⸗ 
len; und imFall die Neutralitaͤt ſollte gebro⸗ 


chen werden, er im Stand ſey, tinen tapf⸗ 


fern Wiederſtand thun zu fönnen. 
Dresden ‚den 9, Febr, 
30 Bautzen hat’eine Defterreichifche 


Parthey von etlihen Hundert Mann 


Das daſelbſt befindliche Preußifche Las 
zareth nebft Apothecken und Feldſche— 
zero, wie duch etliche hundert Recrou⸗ 
ten, fo hieher geliefert werden follen, 
anfgehoben. Des verftorbenen Gene 
ral Majors von Meyer koſtbare Equi⸗ 
page iſt an den Meiſtbietenden verkauft 
worden. Ein ſtarcker Transport von 
Canonen und andern Kriegs: Geräfhr 
ſchaften fol aus Magdeburg hieher ge: 
bracht werden. Se, Königl. Hoheit der 
Pring Heinrich find am 6. dieſes bier 
wieder eingetroffen, aud) hat man 200, 
‚Mann von denen zu Auclam und Demi 
min gemachten Schwediſchen Kriegs⸗ 
Gefangenen, welche Preußische Dienfte 
genommen, hieher gebracht, und werden 
‚unter die Preußifchen Regimenter vers 
theilet werden. Da der hiefige Magi⸗ 


ſtrat die auferlegter Zahl der Necroufen , 
nicht ſchaffen kan, fo fol er ein ergiebis 
ges Handgeld dafür geben, dazu hieſi⸗ 
ge Durgerfchaft 3. Duateniber geben , 
muß, Bon dem bier befindlichen Oeſter⸗ 
reichiſchen Kriegs Gefangenen werden 
viele frand, Deswegen aud in verſchie⸗ 
dene Lazareth vertheilet und verſor get. 
Aus Silefien bat man auch einen, 
Transport Recrouten für das Bredowi⸗ 
ſche Regiment anhero gebracht. Anje⸗ 
tzo befinden ſich hier in Garniſon, das 
Golziſche und Alt / Deſſauiſche Regiment 
in derNeuſtadt 2. Battaillons vonLan⸗ 
gens und Gollmanns, in allen 8. Bata— 
illons, bey der Garniſon wird alles in, 
marfihfertigen Stand gefegel. 
Regensburg, den 13. Febr, 

Ya Sihlefien it noch alles ruhig, 

Bon den Duärtiereu der Preußiſchen 


Trupen an den Kayſerl. Königl.Schlefls 


ſchen Graͤnzen ſiehet man folgenden Ver⸗ 
zeichniß: 

Franckſtein 2. Bataillons Fußilier 
von Muͤnchow. Putſchau und Ottma⸗ 
chau 2. Bataillon von Kalkſteia. Neiß 
2. Bataillon von Treskow. 4. Batail⸗ 
lon von Blankenſee. 1. Bataillon von 


Seer. Zulz 1. Bataillon von Sidow. 


Neuſtadt 2. Bataillon vom nemlichen 
Regiment. Kranowitz oder Ratibor 2. 
Bataillon von nemlichen Regiment Les. 
obſchuͤtz 2. Batailloun von Fouguet, 
Ereusdorfund Schmeisdorf ı. Datails 
lon vonPannowig Zauckwitz 1. Batails 
lon von Paunomiß. Katſcher ı, Batails 
lon von MarggrafHeinrich. Neukirch x, 
Bataillon des nemlicden Regiment 2, 
Bataillon von Yung Ereug- 2. Batail⸗ 
fon von Geift, Eoffel 4. Bataillou von: 
Lattorf, Königsdorf 1. Grey Bataillon. 
Gloden ı. Bataillon Grenadier von 2, 
Eompagnıen vonGol; und 2 von Prinz 
Ferdinand, Kramowig 1. Bataillon von 
2. Compagnie von Lang und 2. von 
Rohr, Ratibot a. Bataillon. von 2. Com⸗ 


pagnien von Mitſchefal und 2, von 
Blankenſee. 33. Bataillon Infanterie, 
Blohau und Maqcau das Earabiniers 
Regiment Grotkau und DlauCürafiers 
von Kyau. Neuftadt, Stenau, Stein 

dorf, Raslavitz, Schoͤnau und keisnitz. 
Cuͤraßiers von Schmettau. Leobſchuͤtz, 
Sobſchuͤtz, Schoͤn, Rosmachau, Geoͤb⸗ 
nig Wuͤrtemberger Dragoner: Bauer⸗ 
witz Zulchowitz, Jernau, Eglau Peters 
witz. Krockau, Dragoner. Jenſeit der 
Oder:Soͤnaich, Meiring Dragoner und 
Huſſaren Ratibor, Krauowitz, Zauditz, 
Langendorf, Poskau, Ploden, Sopau, 
Neuſtadt. Werner, Huſſaren. 8. Regi⸗— 
menter. Altona, den 7. Febr. 

Wie aus dem Mecklenburgiſchen un⸗ 
term 2. dieſes gemeldet wird, ſind noch 
zur Zeit von den Koͤnigl. Preußiſchen 
Trouppen, welche in dieſes Herzogthum 
wieder eingeruͤcket, keine neue Geid Con⸗ 
tributionen verlanget wor den; dage⸗ 
gen aber werden folgende Lieferungen 
gefordert; 5000. Wiſpel Weitzenmehl 
14020. Wiſpel Roggen, 6000 Wiſpel 
Haber, 200000 Rationen Heu, und 
28450. Bund Stroh. 


— — — — — 

Am io. Det. vorfetndigen 1757. Jahrs 
iR auf einem Graͤnz Treib Jagen, zwiſchen 
Diofelden und Sigisweiler in einem Wäld- 
lein, mithin auf des Hocfürfi. Branden- 
burg Onolzbachiſchen Caſten⸗Amts Gera: 
bronn urisdiction eine todte Weibs + Per 
fon ohnvermuthet gefunden worden. Da 
man nun diefen Cadaver, welcher bereits 
vom Ungeziefer ſtarck angegriffen und folge 
lich ganz unfennbar geweſen, nach gedad)- 
ten Plofelden g bracht und allda befichtiget; 
So wurde b’funden, daß derfelbe mit einer 
zeuchenen Hauben, daran eine weiſe Spi⸗ 
‚jen,.dann einem sufammen gelegten Hands 
breiten um den Kopf gebundenen Tuͤchlein / 
ferner einem feidenen Halstuch, ( daran fü» 
wohl als der Hauben die Farben nicht mehr: 
Linntlich geroefen ) ingleidyen einen Eoffee 
braunen zeuchenen Rock, Blau nSchurz und 
blau wolknen Strämpfen, ohne Socken ame 


gethan, am Ober » Leib hingegen auffer eis | 
nem Hembd ohnbekleidet gewelen: Wiedann 
aud) diefe todte Perſon etlirb und 30 Jahr 
alt.gefhäget, und vor eine Schwaͤbin oder 
Tprolerin der Tracht nadı gehalten, in ih- 
rem Red Sack aber ein: aufeiner Seiten 


. eng auf der andern aber weiter fam , ein 


\ 


ſchiechtes Schnapp Meſſer lein mit weiß und 
roth beinernen Schaalen, ein wenig Saifen, 
nebſt einem ledernen Beutelrin, darinnen 
ein Roſenktantz und etliche Schuhnaͤgel was 
ren, an dem Leib ſelbſten hingegen viele mit 
Blut unterlaufene Streife und Stih ange 
troffen, woraus daß: ſolche Perfon und zwar 
ſchon vor einigen Wochen ermordet gefchtoft 
fen worden, ohne jedoch von ihren Namen, 
Herkunft .oder deren vorgegangen Entleis» 
bung damahl das mindefte in Erfahrung: 
bringen zu können. Letzteres veroffenbahret 
ſich aber nunmehro, maffen ein: pundto turti 
eingesogner Jaquifii Namens Johann Per 
ter Thriſtian Birckie vulgo-Krebenlehnleins 
Sohn von Duͤnbach gcbürtig alhier guͤtli⸗ 
dien eing:flanden, dag er mit fiinem Bruder 
Cafpar Birckle mentionirte Weibs Perfon 
auf dem Weeg überfallen, zu Boden geſchla⸗ 
gen , ſonach mit vielen Stichen ums Lebens | 
gebracht, und des bey ihr. gefundenen Gelds 
ä8. und einen halben. Gulden beraubet. 
Gleichwie hingegen dato noch nicht ausge 
kundſchaftet werden Fönnen, werund woher: 
diefr Entleibte gewefen ;. Alfo wird in Eon» 
formität einer bierunter ergangenen Hoch» 
fürfil. gaädigften Verordnung, dem Publico 
mit dem Anſuchen hievon: Eroͤfnung gethau⸗ 
daß too eine ſolche obbeſchriebene Perſon/ 
ohngefehr in denen Monathen Auguſt oder 
Sept. vot ferndig 1757. Jahrs irgendwo et⸗ 
wa vermiſſet oder aber von deren Verkom⸗ 
mung und. Aufenbisiben gehoͤret worden, 
oder fonfen jemand einige Wiſſenſchaft von 
deren Namen nad Herkunft hätte, der oder 
diefelbige olches in Zeiten und baldmoͤglichſ 
dem-allhichgen Stadt : Bogthey Amt u 
weiterer Verfügung notificiren , und fich ia 


«dergleichen und andera Begebenheiten d«s 


Reciproci verfibert Balten mögte.. Eraile 
beim den g Sebruarii 1759. 
Hochfuͤrſil. Brandenburg: Onol bachi⸗ 
ſchen Ober⸗ und Stabt ⸗ Vog⸗ 
they» Ant | 
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Wir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio- 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 
auf Dem obern Graben, in dem ſogenannten Schurid⸗ Hauß. 


um: Rom, den 2. Febr. 
An redet hier von nichts anders 
"ale von den beträchtlichen Ads 
mofen, weiche der verfforbene Kardinal 
Buadagni ausgetheilt,der noch vor feis 
nem Tod befohlen, Diefen. gangen Mor 
nat damit fortzufabren. Zufolg der ges 
machten Ausrechnung, ‚belauft ſich Die 
Summe, welche er in 27. Jahren unter 
die Armen ausgetheilt, auf 240taufend 
Thaler. Man verfichert, daß da Se. 


Päpfttiche Heiligkeit ehedem zu Benedig 


mit dem Cardinalen von Bernis Ber 
kanntſchaſt gepflogen, Dieſelbe Ihr 

Nuntio in Paris aufgetragen, in Dero 
Nahımen Se. Allerchriſtlichſte Majeſtät 
zu erfachen, befagtem Eardinalen zu er⸗ 
janben die AbtepSt, Medard zu verlaf 
fenumd ſich nach Rom zu begeben, 


Dorto-Mahone, den ı2. Fan. 

Ein Englifber Caper von 1% 
Canonen und 80. Mann Equis 
page, weicher von einem Majorca⸗ 


niſchen Eapitain und Lieutenang 


commandiret. wird, und. deflen 


‚Equippage von Spaniern und ans 


dern Nationen zufammengerafft ift, 
bemaͤchtigte fi den 22ſten vorigen 
Monats eines Poſt Chiabecks, wel⸗ 
cher die Briefe von Paris vom 22. 

ov. bis 14. Die. mit rinauder 
aufhatre. Da nun Diefe Rüffung 
offenbar gegen die Eondentionen 
benderEronen anftößt , fo Fan mar 
diefen Corſaren nichts anders, als 
einen wahrhaften See⸗Raͤuber ans 


ſehen, der dieſe Peife zwiſchen bes 
fügte Inſel und dem Haden ges 
macht hat. Es befanden ſich 56. 
Roeerouten nebſt 4. Officiers darauf 
welche bey dem CapQuiers an Land 
geletzet, und nebſt demGapıtain dem 
Seribenten und 3. Matroſen nach 
Roußillon zuruͤckgeſchickt worden. 
Marſeille, den 2. Febr, 

Ein aus America nad hieſigem 
Hafen ſeeglendes Schiff, welches 
mit 250. Faß Zucker, 400. Ballen 
Goff:e, soo. Centner Indigo und 
anderen Waaren beladen war, ift 
von Den Engelländeen aufgefangen 
und naher Gibraltar geführer wor⸗ 
den, nachdem fie 24taufend Pfund 
Sterl. Loͤſegeld dafuͤr abgefihligen. 


Ein von Cadix komendes Spanni⸗ 


ſches Schiff, auf welchem unter an⸗ 
deren für sotaufend Lıpres Waat 
für einen hieſigen Handelsmann, 
ſich befanden, ıft auch vön den En⸗ 
geländern angehalten und naher 
Gibraltar begleitet worden... 


Barcelona, den 26, Jani 
Brieffe ans Billa  Biriofa vom 27; 
Diefes madyen ung zu Genfung des Koͤ⸗ 

nigs wirderum einige Hofaung, 


Amſterdam, den 6 Febr. 

Die Operations Pland, welche hin 
und wieder zu dem bevorſtehenden Feld⸗ 
zug gemachet werden, laſſen fi nach 
nicht entwickeln, indeme fich Die meiften 
nad) denen Spanifcyen Begebenheiten 
eihten werden: Die Zurüftangen des 
Königl, Sardiniſchen Hofes machen bes 
ſonders den Koͤnigl. Franzöfiichen Hof 
aufmiegeffam, wie ed dann beiffet,, daß 
in’ Probence ein Lager von 26, bid 25; 
taufend Bann errichtet, und zu Bei 


⸗ 


tzung der See Cuͤſten, welche non denen 
Engelaͤndern bedrohet werden, dag Koͤ⸗ 
nigl. Hauß laͤngſt derſelben ansgethei⸗ 
let werden ſolle. An bem Koͤaigl. Daͤ⸗ 
niſchen Hof iſt alles in Bewegung, die 
allda befindliche Miniſtri und Geſand⸗ 
te bearbeiten ſich um die Wette denſel⸗ 
ben für ihre Parthey zu einer guͤnſtigen 
Erklärung zu bringen, alfo daß man 
mit eheſtem das gewiſſere biedon wird 
mittheilen koͤnaen. Die hieſigen Herren 
Kaufleute ſiad ven iſten dig mit einer 
neuen Klag durch einen Ausſchuß in 
dem Haag eingelangt, und haben nadıs 
druͤcklich vorgefielet, wasgeſtalten fie 
benachrichtiget wären , daß die aus 
Welt: Jadien gekommene Schiffe, die 
von denen Engrländern wären wegger 
nommen worden, für gute Beute folls 
tga erfläret werden, mwofern fie uicht 


-di8 den 26diß erweiglicy Darthun koͤn⸗ 


nen z Daß. feldige Waaren nicht vom 
Sran;öfiihenSchtf n auf Hollaͤndiſche, 
zur Ueberfahrt geladen worden fepen ; 
Diefe anberaunmteFrit wäre viel zu Furg, 
als ta fir den verlangten Beweiß leis 
fien könnten, dahero jie drfleheten, man 
möchte um deren Erlängeruag anhals 
ten, geſchehete ſolches nicht, und follte 
der Ausipruch der Englıfhen Admirali—⸗ 
tät flatt haben, fo würde ed um die 
Handlung diefer Pflang-Stättengerhan 
feya. Der Koͤnigl. Großbrittannifche 
Bevollmächtigte, bat fih bey Ih o 
Hohmögenden beſchweret, daß deffen 
ben 22, December eingelegte Memeoire, 
drey Tag, nachdem er es übergeben, in 
dem Haag abſchriftlich herumgetragen 
worden, weßhalben er nicht nur, im 
Namen feines Könige, Genugthuung 


verlange, fondern auch. begehre, daß in 


dag fünftige dergleichen Schriften und 
Enrichlüffe bebutfamer und geheimer 
arhalten werden möchten. Die Provinz 





werden. 


Geldern, welche vorhin ſo eiferig ware, 
die Voͤlcker/ Vermehrung zu betreiben , 
Dergeftalten, dag fie ſich erklaͤret, nicht 
ebender in Die Vermehrung der Sea 
Macht einzuwilligen, bis die Voͤlcker⸗ 
Vermehrung beſchloſſen ſeye, hat end⸗ 
1Llich in die Vermehrung der Schiffeu, 
ohne die geringſte Meldung zu khun, 
eingewilliget; Deren Beyſpiel vermuth⸗ 
lich auch Die übrige Provinzen folgen 


Utrebt, den 9, Febr. 

. Unfere heutige gedruckte Franjoͤ⸗ 
fifche Zeitung enthält ein eigenhans 
Dig untergeihnetes Billet Sr. 
Preußiſchen Majeftät, in welchem 
dem Rath und der Ka Amann be] t 
von Leipzig die ſtaͤrckſte Koͤnigl. 
Verſicherung gegeben wird, daß 
wenn ſie die von ihnen auferlegte 
soo. tauſend Rthlr. deren Zahlung 
man hiermit zum letztenmahl von 
ihnen fordere, erlegen würden, in 
dieſem gangen Krieg ihnen gar 
nichts mehr- angemunhet werden 


folk. 
Münfter, den 7. Febr. 

Mit der Umwechſelung der Gar⸗ 
nifonen wird noch immer fortgefah⸗ 
ren, Giſtern kam das Jufanterie⸗ 
Regiment von Behr ohnweit hieſi⸗ 
ger Stadt an; es hielte Nacht⸗ 
Quartier auf der ſogenañten Geiſt, 
heut Morgen brach es wiederum 
auf; es gehet nah Oſt⸗Bewern 
3. Stunden von hier, wo es in 
Warniſon bleiben ſoll. Vorgeſtern 

ieng auch das ſchoͤne Dragoner⸗ 
egiment von Bock hier durch, und 
man ſagt, daß es in den Gegenden 


 Rühnen Quartier belomme. SNe 


die Deſerteurs der allirrten Armee 
iſt ein General⸗ Pardon kund ge⸗ 
macht, deß fie ſich bis zu Ende dief;g 
Monats zu Nutz machen koͤnnen. 
Seit vorigen Sonntag ift bey die 
gangen Armee Die . Trauer wegen 
Ihro König. Hoheit der Prinzein 
Gtatthalterin angelegt worden; 
fieroird 14. Rage lang dauern. Die 
Staabs-Dfficiers tragen ſchwartze 
Unterfleider und Welten, Die andes 
ren aber nur Flor um den Arm. Ges. 
ſtern wurde ein Bauer gefänglich ;, 
eingebracht, den man befchufdiger, 
daß er-den Engländern verſchiede⸗ 
ne Pferde entwendet. „ 
Don der Saͤchſiſchen Gränge, den s Zebr, 
Sechs hundert Preuflen zu Pferde bes 
aͤngſtigen das Thüringifche nichf wenig; «6 
dürfte die ſes aber vileicht Bald aufhuren, ins 
dem die Döfterreider ſich in Erfurt ſehr 
verKärden, und auch 'bereitd Eroaten bie 
Goes und Epleben. recognoſciren Der in 
Erfurt befindliche $ apfer!. König. Snearal . 
von Guaſco Hat von Sachſen Gotha verlans 
get, ihm in ſechs Tagen zu liefern: 18800, 
Palifaden, 6000 60. ſchuhige Bäume, 
40000 Faſchinen, 20000. Stangen, 500, 
Klafftern weich und so. Klaffteen härteg 
Holz. Das Ezecrnifche Huflaren Regiment 
liegt noch zu Walter&haufen, and Ärcifct von 
dabis nach G:umbah. Bon zZ itau wird 
gemeldet, daß alda 45007 Mann Defters 
reif pe Trappen zum Aufbruch bere t fhünden, 
weiche der Feldmorſchall Bathianh coms 
mandiren wird: Mean verfichirt; daß ſich 
des Königs in Preuſſen Mafcftät mit des 
Priag:n Heinrichs Königl Hoheit in Ora⸗ 
nienburg unterredet. In Naumburg haben 
die Stadt » Gerichte, auf Preuhuichen Bes 
fehl, die Effecten eins Saͤchſiſchen Gene 
rals indenfiren und verfieglen müflen. . Bey 
Dennftäde foll es diefer Tagen zwiſchen deu 


- Defterreidifch » und Preuhiſchen Pationils 


len zu eiuem Scharmutzel gekomnien ſehn 5 


es wagen fich ſelbige ſehr nahe an einauder, 
und erfiere thun all ihr moͤglichſtes, um zu 
verhindern, daß legtere nicht noch Den weui— 
geu fi der&recutions Gebuͤhren expreſſtu. 

Erfurt, den 9. Febr. 

Hier find 100, Oeſterreichiſche 
Pferde Durch gegangen; man hat 
fie nach Bürth zu geführet. Täglich 
reifen auch Dfficters hier durch, 
die fichzu ihren Regimentern beger 
ben. Zu Ende dieſes Monats wer⸗ 
den des Pringen von Zweybruͤcken 
Hobfürftl. Durchl. in Nürnberg 
erwartet: 

Ilmenan, den 28. Jan. 

Die 600. Manu KreissTrouppen, 
welche bier geftanden, haben fidh gegen 
Eoburg zurüc gezogen.  Geftern find 
8 DefterreichifcheNegimenter in unfern 
Gegenden angefommen, derenQuartie—⸗ 
re fi von Arnſtadt bis gegen Erfurth 


erſirecken. Die Pfälsifche -Dragoner, ‘ 


welche ſich den 10. aus dieſer letztern 
Stadt zurück gezogen, haben ihre Quar— 
tier allhier. 


Ein anders von der Saͤchſiſchen Grenze, 
den 9. Febr 
Es wird auf unſern Graͤnzen wiede⸗ 
derum ziemlich unruhig; die Preuſſen 
haben ſich 400. Mann Infanterie und 
so, Mann Cavallerie ſtarck ohnweit 
Langenſalze an Die Unſtrut poſtiret; ver⸗ 
ſchiedene andere Detaſchements befin⸗ 
den ſich bey Frankenhauſen und Sach⸗ 
ſenburg, und ein ſtarckes bey Kelbra; 
dahbingegen befinden ſich die Staͤdte und 
Gegenden von Eiſenach, Ohrdruff, Zu 
menau, Esfeld, Stadt Flm, Demar, 
Arnftadt und mehr andere vol Oeſter 
reicher und Reichs⸗ Trouppen. An den 
Peters Derge zu Erfurt arbeiten täglich 
etlich hundert Mann; fonf End die ke⸗ 


bensmittel und Fouragen ineinem zie n⸗ 
lich leidlichen Preiß, nur das Heu iſt ste | 
was koſtbar. Des Königs von Preuffen | 
Majıft jollen wieder in Dresden anges | 
kommen ſeyn; wie es heißt, wollen Sie | 
ſich nach Halberftadt erbeben, um fig 
daſelbſt mit des Prinzen: rdinaud Hoch⸗ 
fürftl. Durchl. zu beiprechen, Die Exe⸗ 
eution inThüringen foftet 31000, Rthlr. 
ohne&ffen und Trincken, welches Ah fat 
eben fo hoch beläuft. Einige Briefe aus 
Dresden melden, daß wieder eine Com 
dention, wie im verwichenen Jahr von 
Seiten der Landſtaͤnde mıt dem Preußis 
ſchen General Feld- Kriege Diertorio auf | 
5. Milionen- geihloffen wordn ſey; die 
Eammer » Jntraden ausgzuommen. Bon | 
Naumburg ans gehen taͤglich Patrouillen zu 
40 und so. Manu aus, bis nad) Auerfladt, 
allwo fie ich vertpeilen, und fodann zu 6. 8. 
und 10 Mann bis nach Auttelſtaͤdt/ Jena | 
und die Weimariſche Straß patrouiliicens 
Da bie Aufdringung der Recrouten nicht zu 
bewerckſtelligen tt, fo haben ſchon einige 
Städte und Gerüchte folde durchs Eos zu 
sieben angefangen. 


ir 

Nachdeme eine ehrliche Dicnfimagd ges 
flern als den 16. dieſes Vormittags, dag | 
Ungtü gehabt, daß ihro in d-m gemöhnlis | 
hen Pfaad⸗ undreyhauß · Gewöib unter Löhs 
licher gemeiner Stadt Cangtey fl. 16. an | 
verdienten Liedlohn, inPabier eingewickeit, 
aus ihrem Rock⸗ Sack verlohren gangen: 
oder wohlvermuthlichen diebiſch r. Weis ents 
wendet worden, Als wird hierdurch man— 
niglich erfucht , wer von die em ver lohrnen 
oder entwendeten Geld einige Wiſſenfchaft 
haben oder erlangen ſollte hievon eine ges 
wiffenthafte. Anzeige in Loͤbliches Burger, 
Meifter - Ant Tits! Herrn Amts: Burger 
meifiers Johann Ule dh Krauß förderfamf 
zu thun; Unter der B: fiyerung daß fotha> 
ne Anzeige mit realen Dand «rfannt: aud) 
allenfalls ſolche in größter Geheim gehalten 
anddes Anzeigers Namen verfchriegen wer - 
ben foher Auslpurg den 17, Febr: 1759 : 


| 


_ Wu. 43. Montag , ben 19. Bebe, Anno 17596 
Mg ſpurg iſche Ord mari⸗ Poſt Deitung — 


Segeituch brdeckt wurde. Noch dieſem wun ⸗ 
de ſogleich der Graf von rn und ve * 


Ausʒug eines Schreihens aus kiſſabon von 
guter Hand, den 19. Jaa. 

1 Der Auftritt, den ich hier am vrrwiche⸗ 
nen Sonnabend, als den 13. Januarü ſahe/ 
war einer. dir erſchroͤcklichſten/ den ich ie in 
meinem Leben geſehen / und felb Die fpärefte 
Nachwelt wird nicht ungerührt bleiben , 
wenn fie einſt in. den Portu ieſiſchen Jahr⸗ 


Bädern die Seſchichte nachſte bender Exe⸗ 


eution leſen wird Eine hohe Dame vom er» 
ſteu Rang, 5. vornehme Herren, und 4. Ber 
Diente wurden an befagtem-Tag, wegen des 
ant3. Septembirgegen Se Allergetreueſte 
Majeftät ve rſuchten, jedoch hardy ein goͤlt⸗ 
lich⸗s Wunderwerck ſehlgeſchlagenen Meu⸗ 
chelmords/ hingerichtet Au der Anfurth von: 
Bel my gerade vor demfönigl. Padafl, war 
ein. viereckigtes Gerüft ungefehr 18. Fuß 
hoch erbauet. Um daſſelbe Herumftanden 4; 
Regimenter zu Pferde und zu Fuß · Zuerſt 
wurde des Vormittags ung. Uhr die Mars 
uifin von Tavora herzugeuͤhret, um die 
Sluthüpne u beſteigen Ste that ſolches mit 
wenigen Umfaͤnden; und nachdem fie ſich auf 


der Stuhl geſetzet, Ichlag ihr derScharirihe 


ter mit einem Hieb den Kopfab; uurblieb 
etwas Werniges von der Haut am Hals han⸗ 
gen, welches verurſachte daß ihr der Kopf 
m den Schooß fir} Ihr Coörper und Haupt 
wurden ſogleich auf ein Brett mitten auf das 
Geruͤſt gelegt, und mit Segeltud) bedeckt. 
Nunmehr kam die Menhe an ihr en Sohn r 
Joſcph Maria de Lavora, einen, dem Anies 
‚hen nady , liebentwuͤrdigen jungen Herru. 
Mn hatte ihn anf eine in Form eins Une 
dreas » Creuzes gemachte Maſchine geſetzt. 
Indem ıba der eine Scharfrichter er wuͤrgtr, 
Jo brachen ihm 2 andere die Beine, erſtlich 
an dan Schenckeln, dann an din Waden und 
Armen Hierauf nahm man ſeinen Eörper' 
von der Mafliin: ab, und Irgte foichen auf’ 


ein Britt, weiches an einem Piofien dis Gun 


Äh veſigemacht war, and ebenſalls mit 


junge Marquis von Tavora auf gleiche Weiß; 
vom Sben sum Tod gebracht Auf fie folgte 

mir.eben diena Umſtaͤnden die Hinrichtung, 
zweoer Bedicuten des Her ogs von Äbeirs 

uud Anes Bedient-mie jungen Margniß‘) 
von Tavora. Nah inten beſtieg der alte; 
Marquis von Tavora das Schavot. Diefer 

wurde lebendig gerädert. Jedoch, nachdent 
bie Heucker ihm mit einer groffen eifernen 
Keule den rechten Arm und Schenckel in gs’ 
Stioſen zerbrochen, fo gaben fir ıym a: * 
an die Yeuft, Die ihn gleich tadteten; wenige , 
fiens: hörte man ihn nicht mehr. ſchreben 


Nachdem ihm auch die Beine gebrochen/ 


wurde er vom Rad abgenommen, aufdas am 


* einem Pſoſten beveftigte Brett geleget, uud 


mit Segeltuch überd ft. Hierauf kam degr ; 
Erzog von Aveiro/ der auch febendig gerde , 
dert wurde, und 8, Stoß anshalten mußte, 
ehe er denSnaden Stoß bekam Mit feinem: 
Leichnam verfuhr man fo, wir mit dem vor⸗ 
genildeten, Nachdem dieſe erſchroͤckliche E⸗ 
xecution vorbey war, fo kamen Zimmerleute 
auf das Geruͤſt, ſchlugen z. Pfaͤhle ein, uud; 
errichteten Sitze daranf. Wliobald führte. 


man einen von — een herzu⸗ 


der einer von den Bravoes oder Banditen 
gewe en, ſo nad) dem Koͤnig geſchoſſen Mae 
legt: ihn mit Ketten hart an den Pfahl, und 
brachte das Bildniß von dem andern Bedien⸗ 
ten, der ebenfalls nad) dem König g ſchoſſca/ 
d deſſen mar ſich noch nicht bemachtigen 
nen, ohgleich eine Belohnung von mebt 
als 6000. Thaler für denj-nigen aus geſetzet 
ik, der chn todt oder lebeudig liefern wird. 
Nachdem dieſes Bildniß an den A 
Pſahl geheftet worden, ſo wurden alle DER, 
bereits hingerichtete und gerfilimmelte Cor⸗ 
per wiederum aufaededit , worauf man dem 
angeſchloſſenen Bedienten fragte, wem dielt 
Ediper au; da er dann tinen nach⸗ 


— 


a 


dem andern hernennen mußte, Als dann 
wurde cin Schaterhaufen um ihn herum⸗ 
gemacht, und angezündet, dariun erl den 
dig verbrennen mußte, und zugleich die 
übrigen todten Cörper, nebft dem Geruͤſt/ 
Durch) Die Flammen verzehret wurden. Ihre 


Ace; wurde zvuſammengeleſen, und in die 
Diefe Execution währte bie 


See geroorien 
3.Upr des Nachmitiags | 
Paris, den 6. Rehrva “ 
Nunmehro will vVert were 
den, der Marſc⸗Von Lontades 
werde dieſ s Jaht unſere Armee am 
Unteen Rheid wieder commandiren 


und zu dem Ende bald dahin abge⸗ 


hen. Durch eine neue. Koͤnigl. Ver⸗ 


ordnung, dag Koͤnigl. Cotps 


Fünftige aus 636. Officiers beſte⸗ 
ben, nämlich ein Directeur, und 6. 
Inſoecteurs, 6. Chefsder Drigas 
den, 28. Obriften, 33- Dbeift-£ieur 
tenants, 3. Premier » Gapitaine , 


109. Second » Lapitaind, 120, ‘ 
Premier » Lieutenants, 126. Se⸗ 


cond;Lieutenantd und so. Sous⸗ 
Lieutenants, die ſechs Batta lonen 


hingegen werden in ſo viel Briga⸗ 


Den verändert werden, jede in 800. 


Mann beftihen und Diefe.in 8. 


Eompagnien, zu 100. Mann eine 
eingerheilet werden, eine iede Bri⸗ 
gade wird eine Compagnie Dubris 


erd, oder Baulaute, 5. Compagni⸗ 


en Canoniers und 2. Eompagnien 
Bombardiers haben. Zufolge ei⸗ 
ner zum Vorſchein gefommenen 
Militarsgifte für Diefes Jahr hat 
der König wircklich 355415. regu⸗ 
lirter Trouppen auf den Beingn, 


morunter aber 94055. Mann i⸗ 


» 


Ars: 
“ gifleriebetreffegd, wird daſſelbe inds 


litz, und bie in unſerm Sold ftebens 
de 9837. Sachſen mitbegriffen, 
hingegen aber. Die See» Trouppen 
und Kuͤſten⸗ Bewahrer nıcht darzu 
gerechnet ſind. 
Haag, den 9. Febr. 
Die Herren General » Staaten 


haben aufdie Legtere Vorſtellungen 


der reichiten und anfehnlichiten 
Kaufleute, einen fihr wichtigen Eut⸗ 
ſchluß gefaffer,, weicher ſogleich an 


unſern Miniſter zu Londen den 


Herrn Hop abgeſchicket worden, 


unm Dafelbft die Unmoͤglichkeit vor⸗ 


zuſtellen, in der ſo kurtz angeſetzten 
Zeit, die begehrte Proben darzule⸗ 
gen. In der Entſchlieſſung, welche 
dem Engliſchen Miniſter Herrn 


. York, auf ſein den 22. December 


vorigen Jahrs uͤbergebenes Mer 
moxial zugeſtellet worden, finder ſol⸗ 


che Ausdruͤcke und Gruͤnde, die 


nach den Regeln der beſten Politick 
und Klugheit abgefaßt jind, wo⸗ 
durch. die Engelländer in Die Noth⸗ 
wendigkeit gefegt merden, mit einer 
carhegorifpen Antwort heraus zu 
chen, und man ſiehet zum Doraus 
daß wann die Antwort nicht favo⸗ 
rabel ausfaͤllet, ale Hoffnung eines 
bevoritchenden XBiedereinverftänds 
niß zwiſchen Londen und hiefigen 
Minifterio auf cinmahl verſchwin⸗ 
den wird. Die Werbungen zu 
Ausruͤſtung der 25. Krigsfchiffen 
gehet zwar nod) fort, allein es geben 
ſich ungleich weniger Leute an, als 

inden erften Tagen. 
Coͤlln, den 12. Febr: | 


Ob es gleich am Nirder Rhein und 


Weſtphalen ruhig iſt, fo vermuthet man 
Doch aus den beftändigen Unftaften, 
welche in Helfen mit allem Eyfer fortger 
feßget werden, und aus der Zufuhr, wels 
che aus dem Yannöverihen nah daſi⸗ 
gen Magazinen gefihickt , "ed werde in 
dortigen Gegenden naͤchſtens mit. ben 
friegerifihen Operationen der Aufang 


gemacht werden. Die Hanndverifhe - 


Trouppen, welche bey Holzmünden und 
Beverungen über Die Wefer gegangen, 


find nach dem Eichsfelde detaſhirt, 
und now einander Corpo ſoll die Trup⸗ 


peu des Printzen von Pſeabarg verſtaͤr / 
cken. Die Vorruͤckung verſchiedener 
Kahſerl. Königl. und Reichs Regimen⸗ 
ter giebt zu vielen Muthmaſſungen An⸗ 
laß. Man verſichert, die Soubiſiſche 
und Reichs ⸗ Armee würden ſich vereinis 
gen, und ſo bald es die Witterung er⸗ 


laubte gegen das Heßiſche und Nieder⸗ 


Sachſifche losruͤcken, um ſowohl das 


Theater des Krieges in Die Königlich _ 
Preußiſche Länder zu ſpielen, als auch 
die Communication der Hannoͤberiſchen 


und Preußiſchen Armeen zu verhindern, 
pr a auch Die groffe Frangöfifhe Ars 
mee unter dem Herrn Marfhall von 
Eontades mit aller Macht aurucken fols 
le. -Die Urmee unter des Durchl. Prin⸗ 
Gen Ferdinands Commando, fol bey 


fünftiger Campagng gooooo.. Maun 
ausmachen, und die Einrichtung fo ger - 


troffen fenn, Daß esihe nicht Richt an 
' Proviant fehlen fan. . 


Nieder» Elbe , den g. Febr. 
Man hat legthin eine Lifte von der Rußi ⸗ 


ſchen Urmee geliefert, welche in allen Stüs - 


cken nicht richtig iſt. Es ifl von vornehmer 
zuverläßiger Hand eine kiſte zur Einruckung 
zugefertiget, welche von des Haupt: Befehls 
babers, des Herrn Grafen von Fermors 
Ercelleng, eingegangen iſt. Zufolge derfels 
ben werden in bevorfiehender@ampagne fol» 


u 


und theils wie fie verflärckt werden. 


. jedes 414. Mann 
,‚ Dragoner : Bier Regimenter. Tobolskoh, 


‚sende Rußiſch⸗Kayſerl. Truppen agiren, 
theils wiefie fi gegentwärtig in ben Wins . 
ter » Duartieren an der Weichſel ae ; 
üs 
fanterie- Regimenter: Vier Regimenter res 
nadiers, ein jedesvon2 Bataillong und 10. 
Eompagnien à 2000. Mann. 32 Regimens 
ter, ein jedes von 1152. Mindquetierd und 
400. Grenadiers, ald:- Woronefchloy, No⸗ 
vhorodskoy/ Sunct Petersbourgkon, Smo⸗ 
lensfop » Refansfop, Montomskoh, Ro— 
fiovsty, Sonsdalsfog, Wologodsfop, La⸗ 
dogſchkoh, Rafanston, Schylatelbourasfop, 
Apſcheronskop, Bieloſerskoy, Pitoffton | 
Kechſholmkoyh, Boutprefop, — 
nigovskoh, Niſchegorodskoh, Ouglizkoh, 
Aſoffskoh, Pernisfoy, Archanelogorodskop, 
Trojezkoh, Siberskoh, Narvskop, Kyevs⸗ 
koy, Wtoroh, Moskovskoh, Wiazkoh, Wo⸗ 
borgskoh, Niſoffskon. Summa der Infan⸗ 
terie 20800 Grenadiers 36861. Muſque⸗ 
tiers Cavallerie; Fänf Shrabier: Regimens 
ter. St. Kayſerl Hoheit, des Sroßfürften, » 
690. Mann, das zie Regiment 690 Kijevs⸗ 
foy 414. Novötrojejfoy 414. Kaſanskoh 
414. Manu. Summa der Cavallerie 2622. 
Mann. Grenadier zu Pferd: Fünf Regi⸗ 


- menter. Sanct Petersbourgfoy, Nifchkoy, 


Riaſanskob, Narskoh, Karbapoisfoy ; ein ' 
umma 2070. Maut, 


Archangelogorodskoy, Tversfoy, Niſchego⸗ 
rodskoy/, ein jedes von 414. Dragonern, und 
138. Grenadiers zu Pferd. Summa 1656. 
Dragoner, und z 52. Grenadiers. Huſſaren: 
ünf Regimenter. Serbskoh, Wenherskoh, 

oldavskoh, Gronfinsfoy, Novoſerbskob, 
Czongonjevskoy, wovon die beyden letztern 
ein jedes soo. die andern 600 Mann. Sum⸗ 


: ma 4600. Mann. Dieftegint nter des neuen 


Eorps beitehen aus 20,Bataillonen:und 32. 
Eompaguien Sreuabiers, als: ı. Regiment 
Grenadiers von 3540 Manu, und 4 Regie ' 
menter Musquetierd, ein jedes von 8:6. 
Grenadiers, und 3216 Mutquetierd.Sums 
ma 6804 Örenadierd, und 12864. Muss 
quetiers. Zufolge diefer Lifte it vie gegens 
wärtige Anzahl der Rußiſch⸗ Kapferlichen 


Armee ander Weichfel 68561. Mann, und: 
bes Corps der neuen Regimcuter 19668. 
. Mann. Es wird alfo die gange Macht ım 
künftigen Feldzug ſtarck ſehn 83229. Mann. 
Aus Kuͤtzebuͤttel iſt hieher berichtet worden, 
daß daſelbſt in der Nacht vom 3. auf den 4. 
ſich ein ſehr ſchwerer Sturm aus Nord» 


Nord» Weſt erhoben, welcher um rı. Uhr 
beym Eintritt der Fluch durch noch ſtaͤrcke⸗ 


re Stoßwind um.ein.fo fuͤrchler liches Wet» 
terleuchten aus Suͤd⸗ Suͤd⸗8Weſt vermehret 
worden, daß das Feur alle 4. bis s Minuten. 
gleich am gegoſſen aus der Luft herunter ges 
fiblagen, und Himmel und Erden ſich zu be⸗ 
wegen geſchienen. Hiebey ift das Wafler an 
den Teichen in Zeit von vierhalben Stune 
den schen Zug hoch aufgefchwollen, welcher 
Umſtand aber’ ſich, nebft den Stoßwinden, 
bald wieder geleget. Der Sturm und Blitz 
aber haben erſt mit anbrechendem Tag nach⸗ 
gelaſſeng, da dann das Waſſer mit Ebbe 
mercklich gefallen; und die Stackwercke, 
nebfi den Teichen, GOTT Lab, ohne den 
berürdteten Schaden wieder zum. Vorſchein 
gekommen fepn: 
Drefden, den 10. Febr. 

Die Warfchauer letztern Nachrichten 
vom 27. Sanuarienthalten , daß die: 
Curlaͤndiſchen HerenDeputirten, Canz⸗ 
ler, Geheimen Raͤthe und Cammerherrn 
zuſammen an 13. Perſonen, von dat 


wiederum abgereiſet waͤren, und ein 


Pohluiſcher Cavalier ſey an den Rußiſch⸗ 
Koyſer lichen Hof nach Petersburg der 
peſchiret worden, Weil in Warfchau: 
auf den Gaſſen ſeither unſicher zu gehen 
geweſen, und verſchiedene Exceſſe veruͤ⸗ 
bet worden, ſo haͤtten derKron Groß⸗ 
Seldher: ausblaſen, und bekannt machen 
laſſen, daß. Niemand ohne Liecht oder 
Laterne auf den Gaſſen ſich finden, oder 
widrigenfalls arretiret werden: ſoll. 
Vorgeſtern iſt der für Se. Königliche: 
Hobeit Den Herzog von Curland bes 


ſtimmte Hofſtaat nıbft. Reit» und Zuge 


Pferden, von bier aan Watſchau abge⸗ 
gangen,. und iſt yon dem: Gouperneut , 


vor Ertheilung der hierzu erforderlichen 
Paͤſſe Sr, Königlichen Preußiſchen Ras 
Jeitat hohe Einwilligung eingehohlet 
worden. 
Negeusburg, den 15. Fehr, 
Die an den Graͤutzen Schleſtens cam 
£onicende Trouppen, halten fih nad) 


Driefen vom 28ſten an, in ihren Duars 


tieren fehr ruhig. Der Koͤnigl. Preußis 


ſche Herr General von Ziethen, der zu 
Landshut ſtehet, ſoll mit deran da Grens 
je Boͤhmens commandirenden Kayſerl. 
Koͤnigl. Generalitaͤt eine Art von Waf⸗ 


fenſtillſtand bis zu Ende dieſes Monats 


getroffen haben, Dem zufolg, die beyder⸗ 
ſeitige leichte Trouppen ſich innerhalb 
den Cordon halten, und einander in den 


Winter⸗Quarti⸗rn nicht ſtoͤhren ſollen. 


Wie aus OberSchleſien gemeldet wird, 


haben die Preuſſen Leobſchüͤtz und Neu⸗ 


ſtadt beſetzt, und von da ſich gegen 


Lreutzberg und Namslau bie an die | 
Pohlniſche Graͤnze gezogen. Nach eis 


nem-algemeinen®erücht, ſoll ein Corps 
Koͤniglich Preußiſcher Trouppen aus 


Schlefien nach Pohlen marſchirt ſeyn, 


und beteits die Warte paſſirt haben; ins 
deſſen iſt die Urſach diefer Bewegung 
noch unbekanut. 


In der Kleitiſchen Bnphandlumgiftzu- 
haben: 


Ufer, M. Geheim Schreibkunſt in Ver⸗ 
fen, nebſt einer neuen Punctirlanſt in Ver⸗ 
fen, 8 1759.45. fr 

Lebenslauf, kurz gefaßten; des Herrn Ge⸗ 


neral Maipr von Mayer, ſammt einer 
— * ſeinem Leichenbegaͤngniß 
41759. 8 FE. 2 

Zellers, J ©. * arithmetiſche Rechen⸗ 


ſchubl / 8 :759:.36: fr - 
Beytſchers / JE. gründlich erflätte pracs 

tiſche Rechenkunſt/ 8. 1758: zu.tr . 
Zauber: & ricon, ganz natuͤrlichs, nud 


andern curiöfen Künften und Wiſſenſchaf- 
fen in Alphabetiſche Drduung snfammen | 


getragen; gr. 8.1759. fl. 3, 


Num, 44. Dienftag, den 20. Sehr. Anno 1759 
— — IN — — 





——— Extra - Zeitung. 


Mir Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnädigftem Privilgio, 


Druckts und verlegte Bernh. Homod. 


Mayers feel. Wittib wohnhaft 


auf dem obern Graben in dem fogenannten Schneid + Hauß.- 


- Bien, den 14. Febr, 
I‘ Ber den von Ihren Kapferl. RE 

nigl. Majeſtaͤten Allerhoͤchſt ergan ⸗ 
genen, und der Ettiquette gemäß durch 
die Sammer ı und Hof. Furtierd ange 
fogten Befehl, für Ihre verſtorbene Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit die Statthalterin, verwit⸗ 
tibte Prinzeßin von Dranıen, gebohrne 
Koͤnigl. Privgeßin von Großbrittanni⸗ 
en die Trausr aufs. Täge anzulegen, 
ſeynd beyde Kayhſerl. Mafeftäten, wie 
auch Ihre Koͤnigliche Hoheiten Die 
Durchl. jungen Hereſchaften vergange⸗ 
nen Sonutag als deu zz. dieſes, nebſt 
Dem gontzen Hof in Sammet, und 


ſchwarzer Seiden erſchienen. Es find 


zwar noch ein und andere Herren Geue⸗ 


sale aus Böhmen dabier erwartet wor⸗ 


den, wie man aber feit ein gaat Tagen 


zu vernehmen bat, werden .Diefelden 


m ht eintreffen, fendern Haben Hröre, 
uni ihren Poſten zu verbleiben, aumm 


fen bey der beſtaͤudig fürwaltenden ge 


linden Witterung die Feinde zerſchie det 


ne Bewegungen machen, auf deren Abs 
fihten genaue Acht zu haben, die Noth⸗ 
wendigkeit erfordert. Gleichwie auch 
die annoch dahier befiudliche Herren Ge⸗ 
neralen, Staabs unb andere. Officters 


dieſe Tage her bey Allerhoͤchſten Majee 


ſtaͤten die allerunterthaͤuigſte Urlaub⸗ 
Andieutz genommen, fo werden alle bis 
naͤchſt kuͤnftige Wochen von hier nach 
ihren Meginsentern. abgehen. Die Ver⸗ 
auftaltangen zur Kampagne find unter 
der Haud fozu Stand gebracht, daß eſ 
su bewundern, undbeg den Regimen⸗ 
tern find die vortrefflichſten Vorſehun⸗ 
gen gemacht werden. Bey der Eanaflıe 
rie werden fein-Eornete — 
mehr, ſondern lauter Unter Licutena 
uad don den tuͤchtigſten Uoterofficiren n 
auch Gimeinen, Fahnentraͤger mit 
Raytmeiles Character m 


werden. Letztern Tagen iſt folgende Mis 
litarı Promotion heraus gegeben wors 


ben, als: Feldmarfhall ; Lieutenauts: 
Holgen, Bionquet, Wolfers dorf, Gem⸗ 


Meyrn Genetal Feldwachtmei⸗ 
Ber Steinoide, Vedegrint, gafcelli, Bier 
fa, Eltihsbaufen, Sedendorf. Obri⸗ 

: Boit, Daun, Raps, zuCollowrath: 
Zormentini, Colloredo, zu kafıy, kei⸗ 
Beifindd, Pappenheim bey Louis Wol. 
fenbüttel, Stomdach, auſſer Regiment 
Fuͤrſt de kigne, Schultz erſter Obriſter 
und Eommendant bey alten DRodena , 

tatzky. 
— ars, dens. Behr 

Nach den letztern Nachrichten 
vom Unterrhein befindet ſich die 
dirmee des Koͤniges m ihren Can⸗ 
tonnirungs⸗ oder Winter Quartie⸗ 
ren gantz ruhig. Unſere Generalen 
halten forgfältig auf der. ſtrengſten 
Mannszucht; die Recrouten lan⸗ 
gen fo sahlreih dey derſelben an, 
Daß fie. bald Über hundert taufend 
Mann ſiarck ſeyn wird. In unkreu 
Seehaͤden langen von Zeit zu Zeit 
einige Schiffe an, welche aus 
America zuruͤckkommen. Das letz⸗ 
tere, fo zu Orient eing:laufen, hat 
mitgebracht, Daß unfere Kolonien 
in Weſtindien m fehr gutem Stand 
feyen. 

. Aus Epanien, den 26. San. 

Die Nachrichten vonVilla Dis 
tiofa find noch eben betrüber,, und 
laſſen ung fchier gar nichts von Sr. 
Mojeſtaͤt hoffen, Das Die zer ſchla⸗ 

enen Gemuͤther ſeiner treueſten 

nterthanen von neuem ermuntern 
Könnte. Man, unserläßt abır Darum 
doch nicht, Die inbrünftigfien Seuf⸗ 
zer durch die Wolcken dringen zu 


' 


loffen, um Sr. Majeät den beſten 
Srfundhertsitand gnaͤbigſt zu erbe⸗ 
then. Zu Tarragona und Girona 
hat man die heiligen Gebeine dee 


chen Umgang, welchen die Biſchoͤ⸗ 
fe mit den Welt⸗ und Ordensgeiſtii⸗ 
chen, der Rath, und hohe Adel hey⸗ 
ewohuet haben, herumgetragen. 
er Herr Biſchof von Barcellona 
bat in Anſehuag, daß Don Mars 


tin, ehedem König von Arrago⸗ 


men ſeine Geſundheit durch ein 
Wunderwerck aufFuͤrbitt des heili⸗ 
gen Severus, Schutzpatronen die⸗ 
ſer Stadt erhalten hat, in dieſem 
betruͤbten Zuſtande denen Ablaß 
veeliehen, welche die Barmhertzig⸗ 
keit GOttes tür die Geſundheit 
Sr. Majeftät anrufen werden. Er 


bar aud) eıne neuntaͤgige Audacht 


iu St. Eulalien angeordnet. 
Londen, den 6. Febr. 
Den 2. dieſes hatder Herr Edu⸗ 





| 


| 





ard Boscawen, Adwiralderblaus 
en Flagge, in dem geheimen Koͤnigl. 


Rath Sie genommen. Den 3. 
empfieng Der Hof wichtige Depe⸗ 
chen von feinem bey dem Koͤnig von 
Preuſſen befindlihen Minifter dem 
Deren Mitchell zu Breslau. Bon 
einem jeden Infanterie und Dra⸗ 
goner Regiment , die quf der Repar⸗ 
ttion von Engeland ſtehen, werden 
36. Mann herausgezogen, um Das 
mit unfere National - Negimenter 
bey der alliirten Rrmee zu eradngen, 
und zu vermehren. Laut Briefen 
von Dublin unterm 30. San. wird 


von allın DafigenTrouppin eine ge⸗ 





wiſſe Anzahl su gleichem Endedetas 


chirt. Die Werbungen in Irrland 


zum Land «und Seevienfthaben als 
fen erwuͤnſchten Sortgang. Die 
Efcadre , melde nad Dftindien , 
und diejenige, fo unter dem Admi⸗ 
rat: Holmes nach "Mord » America 


abgehen follen , find fegeifertig und 


arten nur auf günftigen. Wind. 
Die Kriegsfchiffe,. welche zu Louis⸗ 
burg in America geblieben, werden 
bey Zeiten fin folhergeftalten pos 
ſtiren, damit den Srangofen das 
Eintaufen in denSt. Laurentz Fluß 
verwehret werden fönne, es ſey nun 
daß fie auf dem ordentlichen Weeg 


oder durch Die Enge von Belleisle 
dahin zu gelangen trachten werden. : 


Ob fihgleih das Englifche Minis 
fterium alle Mühe gegeben, den Ir⸗ 
rungen mit der Republic Holland 


ein End zu machen, auq bereite: 


verfhiedene Schiff: reftituirt wor⸗ 
den, 10 g ht doch die Rede, daß go. 


Hollaͤndiſche Kauffarthey Schiffe 


| 
| 
| 
| 
] 
] 


} 
} 


} 


bereit wären, unter Bedeckung von 
4. Kriegsſchiffen nach den Franzoͤſi⸗ 
ſchen Juſeln abzuſeegeln. Dieſes 
ſowohl als auch die Ausruͤſtung von 
25. Kriegs ſchiffen, macht Fein gerins 


ges Auffchen. Da auch inden De⸗ 


eben, welche der Minifter der 
Republic, unlängft dem Engliſchen 
Minifterio uͤberreichet, durchaus 
auf eine categoriſche Antwort ge⸗ 


drungen wird, ſo doͤrfte die Ent⸗ 
ſcheidung dieſer Mißhelligkeiten 


ned vielen Folgen ausgeſetzt ſeyn. 
Die Unterhandlungen, welche mit 


| der Krone Dianemard , wegen 


! 


Uberlaffung eines Corps Diro 


Trouppen in Englifhen Sofde auf : 


dem Tapete find, fcheinen allen 
Sortgang zu haben, fo,daßmanzu 
Schlieſſung des Tractats nur die 
Retour eines Eouriers von Cop 
penhagen erwartet. 


Hamburg, den 10. Sehr, 
‚Ob fih glei in Pommern we⸗ 
nig Friegerifhe Vorfaͤlle ereignen, - 
fo werden doch Preufifder Seits 
ſehr ſtarcke Contributionen ausges 
ſchrieben. Die Stadt Wolgaſt 


muß alleine eine berraͤchtliche Sums 


me bezahlen, und ale Schiffe ders 
felben, feynd nad) Stettin abgefühs 
vet worden. ; 


Aus Engeland, den 6. Febr. 

Daß Das Gerüchte von einem die _ 
Eſcradre des Deren Keppels befals 
lenen Sturm nicht ohne Grund ge⸗ 
weſen, zeiget folgender Brief des 
Capitain Batton, vom Lichtfield, 
welcher zu Veadare den 4. Decem⸗ 


„bee 1758. datirt iſt: 


Es iſt mir leid ihnen zu berichten, 
Daß das Koͤnigl. Kriegs⸗Schiff, dee 
Lichtfield von 72. Canonen und 350. 
Mann, den 29. November hieher 
geſchlagen worden. Wir haben den 
Dber » Lieutenant, nebſt dem Capi⸗ 
tain der Soldaten, feinem Leute⸗ 
nant, einigenandern Officiren und 
Set » Soldaten, ı20. an der Zahl 
verlohren; 220, andere feynd am- 


Land, und Unter felbigen b-finden 


ſich 2. vonm:inen Li utenants. Als 
wir ſtrandeten, fo war der Wind fo: 
ſtarck, daß das Sch ff bald zu Truͤm⸗ 
mern gieng, und wir weder Provi⸗ 
ſion noch anders Nothwendigkeitu 


ju retten im Stand waren, Die 
ndchftoerwichene Tag, als wir an 
Land gelommen waren, haben wir 
uns mıt den erfäuften Haͤmmeln, 


Schweinen, und am Feur getrock⸗ 


neten Mehl erhalten muͤſſen. Viele 
unſerer Leute ſeynd von Den Quet⸗ 
ſchungen, von der die Gewalt der 
Wellen, die ſie an die Felſen geſtoſ⸗ 
ſen, gelaͤhmet, und dieſe gute Leute 
wurden durch Die Landes⸗Einwoh⸗ 
ner bey ihrer erſten Anlaͤndung ſehr 
uͤbel behandelt. Ein Transports 
Shiff mit Tromppen beladen und 
eine Bombardicr » Öalliote, haben 
‚ein gleiches Schickſal gehabt. 
Ertrat eines Briefes aus Danzig, 
z den 3. t r. 
Es finden ſich die Rußiſchen 
Trouppen in unſerer Gegend je 
mehr und mehr ein. Was deren 
Abſicht ſeyn mag, iſt nicht eigent⸗ 
lich zu wiſſen. Unterdeſſen ſind wir 
bier fo viei moͤglich auf unſerer Hut. 
Bis jetzo ift ihr Berhalten, und 
die Mannszucht in unferen Gegen⸗ 
deu ziemlich gut, und die Landſtraſ⸗ 
fe. vor den Reiſenden ſicher x. 
Coͤlln, den: 14. Febr. 
Die neueften Berichte aus dem 
Haag hefern uns eine vorläufige 
Beichriibung von dem prächtigen 
Paradebeth, auf welchen den sten 
der Leichnam Sr. Koͤnigl. Hoheit 
die Grau Prinzeßin Qubernantin 
ausgefeß:t worden. Die Gemaͤcher, 
welche in das TrauersZimmer fuͤh⸗ 
zen, waren. alle ſchwartz behenget, 
und mit Wachs » Licchtern erleuch · 
net. Sowohl vor den Antichambern 


an den Thuͤren der Zimmers wacht. 


ſtunden Mannſchaften von der Leib⸗ 
garde Hellebardiers und 100. 
Schweitzer. Das Zimmer, in wel⸗ 
chem das Paradebette ſteht, war 
mit ſchwarzem Tuch bezogen, auf 
welchem man ſilberne Flammen ger 
heftet. In ſelbigem beſand ſich ein 
Gelaͤnder in dem das Paradebette 
ſteht, auf beyden Seiten aber Krou⸗ 
feuchter Deren jeder 21. Wachs lich⸗ 
ter trug. Sin beyden Ecken des Zims 
mers ſahe man Epitaphra mit Den 
innreihfien Uberſchriften. Das 
aratebett beſtund aus weiſſen 
Silbermohr, und über Demfelben 
waren fliberne $:ftong und. die Be⸗ 
hänge von ſchwartzen Sammıt mit 
filberneg Slammın. | 
Zum Haupt Ihro Königl. Ho⸗ 
heit fisbit man die Wappen von 
Stoß r Briftannien und dor Ora⸗ 
nien Waffau mit der gemdontichen 
Umfoprift: je maintiendrai; ingleis | 
chen 2 Genos, welche mit einem 
Hergen gen Himmel fhegen. Zu Fuͤſ⸗ 
fen war auf einem erhabenen Tas 
bourer die Koͤn gl. Kron und der Koͤ⸗ 
nıgk. Mantel mit weiſſen Hermelin 
efuͤttert, in welchen dieſe Durchl. 
Prinzeffin Anno 1734. vermaͤhlt 
worden. Auf beyden Seiten des Pa⸗ 
radebeths ſtunden die Fuͤrſtliche 
Wappen vertheilt, als Großbritan⸗ 
nien, Braunſchweig, Zell, Brans 
denburg, Onolzboch und Sachfen 
Eiſenach. Dieſes Paradebeth wird 
5. Tag — ſeyn, und den 23ſten 
wird Die Leiche in der neuen Kirchen 
zu Delft beygef:gt te;rden, als wo⸗ 
su man bereits ale Vorkehrungen 


:  Liffabon , den co. Jan- 
| achdem über die am 13. dieſes Dinger 
richtete Perfonen gefähten Urteil, find die 
Marquifin von Tavora , umd der Hertzog 


von Aveiro die Hanpt-Urheber der Zuſam⸗ 


menverfdhwörung geweien , den Marquis 
von Tavora uad feine Familie hat fein Weib⸗ 
Die Frau Marguifin darzu verführet, Sie 
Hatten ſich am 3. Sept. a. p. in verſchiedenen 
Banden auf Das Feld vertheilet , um dem 
Seönig aufzupaflen, und ihren Streich aus 
zuführen, und ed ware Die Bande des Due 
MAveiro , wilder Sr. Majeftät auſſtieſe. 
Der dergog wollte aach dem Poftilion fbieß 
fen, jeplete aber Seine 2. Bediente ſchoffen 
indeffen nad) der Ealefche , und verwunde 
ten d:n König. Es folen den Duc de Avei⸗ 
x weh Urfachen zu dieſem verfluchtenBor- 
Haben verleitet gaben. Erſiens weil der 

zaig nicht erlanben wollte, daß fidt feinSohn 
mist der Tochter des Herzogs von Cadeval 


| Auafpursiiche Hedinari- Voſt ⸗Deitung | 


Wit Ihro Römif, Rayferl. Majeſt 








de allergnaͤdigſtem Privilegia. 


Druckts und verlegts Bernh. Homod, Mayers feet. Wittib, wohnhaft. 
Gr auf dem abern Graben, in demſogenaunten Schueid s Hauß. 


vermaͤhle/, und ein ver lohrner Proceß, wo⸗ 


durch er einige Güter, die fein Vatter beſeſ⸗ 


fen, einbüßte, ſoll die zweyte Urach geweſen 
fepn. Die Rarquiſin von Tavora bat bloß ihr 


Ehrgeitz, der vielen von dem ſchoͤnen Ge⸗ 


ſchlecht eigen iſt, dazu verleitet. Sie woll⸗ 


te gerne Frau Hertzogin heiſſen, ad, konnte 
es dahero nicht verdauen, wie der Honig ih⸗ 
ren Mann nach feiner — aus Oſt⸗ 
Indien wo er Vice: König geweſen ware r 
nicht gleich zum Hertzogen machen wollte, 
Die Goͤther der Verbrecher find confilciretr 
und ihre Wohnungen niedergerifien worden, 
Der Ramen Tavor a welchen die Haupt Linie 
diefer Familie fuͤhret, darf binfuͤhro fein 


MWenſch mehr führen. Wie der König zum 


erſtenmahl effentlich ausfubre, fo bezeigte 


ſich das Volck fehr freudigrundSe.Meaj:ftat 


weheten, zu Bezeugung Dero Zufriedenheit, 
mit dem Schnupftuch, zu erſt mit Der einen » 


dernach auch mit der andern Hand / um zu 


zeigen, daß fie den Arm noch gebrauchen 
ipunen. = Paris, den 9. Febr, _ 
Die Geſundheit Ihro Koͤnigl. Hoheit 
der Frau Herzogin vonDrleang, nimmt 
taͤglich mehr ad, Sie fallt von Zeit zu 
Zeit in Ohumachten, ‚daß zu befürchten 
ift; fie werde einmahl in einer derfelben 
entſchlafen. Diefe Woche hat man hier 
Nachrichten von Madrid, in welchen eis 
nige Anzeigen von Befferung in den bes 


truͤbten Umftänden des Eatholifhen 
Königs gemeldet werden; wiewohl man. 


auf felbige noch feine Hofnung einer Ge⸗ 
nefung zu gründen getrauet. Die Gars 
des Srancorfes haben Befehl, ſich zu 
einem ſtuͤndlichen Aufbruch bereit zu Hals 
ten: Allein man weiß noch nicht, wohin. 
Da derBinter fehr gelind if, und man 
fich ſchmeichelt, daß er auch fo fort ans 
halten werde, bis zum Eintritt des 
Frühlings, fo werden aleBerfügungen 
zu Eröfnung des Feldzugs getroffen, 
Mau fagt , daß Se. Königl, Hoheit, 
der Graf von Laufig, Bruder der Mas 
Dame Daupbine da Commando eines 
befoudern Corps überfommen, und den 
Heren Generals Lieutenant de Chevert 
unter fib Haben werde, 
Dünfirchen, den 8. Febr. 

In der Ungewißheit, ob nicht viel 
leicht unfere Stadt der Gegenftand jer 
ner befondern Unternehmntigen feyn 

“werde, die nach den Briefen von Lon⸗ 
den, nach dem General Plan der Eugli⸗ 
{hen Operationen keinen Zuſammen⸗ 
bang haben, und durch die Flotten von 
Portsmouth und Pigmouth ausgeführt 
werden ioll, feßet man ſich hier in ſol⸗ 
che Verfaſſung, daß wir aud) ein Wort 
dabey zu ſprechen haben werden. Die 
Retrenchements der Stadt und des Has 
veus find ſchon zum Theil mit Palifaden 
derſehen, und an Vollendung der übris 
gen Wercke wird mis aller Macht gear⸗ 


beiget, Dasjenige, was ſchou fertig in 
ſtellet uns wircklich gegen allen Heben 
fall ſicher, und da die Engelaͤnder unſe⸗ 
re allzunahe Nachbarn ſind, als daß fi, 
davon feine Nachricht Haben folten ; fo 
werden fie fich felbige vielleichl zur War / 
nung dienen laſſen, und ihre Zeit mit 
einen vergeblichen Verfuch ung zu über 
raſchen, ſchwerlich zu verderben, Bai 
lieben tragen, | 
Weſel, den 13. Febr. | 
Dad) der Auflage der Hannoͤbe⸗ 
riſchen Deferteurg, welche hier ans 
kommen, gehet bey der Alliirten Ar⸗ 
mee durchgehends Die Red, als ob 
die Generalitaͤt derfelben gefonnen 
ſeye, hieſigen Ort zu belagern,. man 
fichet aber von dieſem Vorgeben 
Feine Wahrſcheinlichkeit, zu nalen da 
fie ung die Gemeinſchaft mit der auf 
derandern Seite des Rheins ſte⸗ 
henden Armee nicht benehinen Fin, 
nen. Aus dieſem Grund hält man’ 
dafür , Daß die Alliirten, ftatt hiefis| 
ge Veſtung ordentlich zubelagern, 
vielmehr mit einem Hauptſtreich 
umgehen, undvielleiche fuchen: fie 
ihren eigentlichen Anſchlag, den fir 
aussnführen trachten daͤrften, durch 


- die verfchiedene Bewegungen, die, 


fie in Hiefiger Gegend machen , zu ven! 
bergen. So viel ift gewiß, daß ihre Se 
neralen die Lage zwifchen Dieppenbrud 
und Heiden recognofeirt und ſich ein 
Lager allda augerfehen, auch 24. ſchwe 
re Sanonen big nad) Coesfeld habet 
bringen laffen. Der Marquis von Armen 
tieres befinder fich feitdem 11. Diele 
zu Erevelt, und ıft alle Tage mit Recog 
nofcirung der verſchiedenen Poſtirungtt 
befhäftiget, Zu Ranten und Eranın 
burg läßt er neue Redouten anlegen, 


| 
| 
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und nimmt fonften alle andere erforderi 


liche Moafregeln, Geftern nahm er bey. 


dem Herrudaron von Kinckel das Mits 
tagmahl eın, hund währendem Speifen 
empfleng er ſolche Nachrichten, Die zu 
einigen Bewegungen Anlaß gaben, Les 
brigeng befindet ich in Diefea®egenden 
alles in folder guten Verfaſſung, daß, 
wann die Alliirten im Ernft gefonnen 
ſeyn follten, etwas von Wichtigfeit zu 


Wagen, fie die Unſern gewiß zu einem 


tapfern Widerftand bereit finden wer⸗ 
den. Es iſt diefe Vorſichk um deſto noͤ⸗ 
thiger, weil dag Waſſer in den Fluͤſſen 
ſo klein iſt, daß man es bey Menſchen⸗ 
Gedencken nicht alſo weiß, ſodann haben 
wir bey nahe alle Tag ſtarcke und dicke 
Nebel. 


Ein anders Paris, den 10. Febr. 


Geſtern frühe ein Viertel nach fünf- 


Uhr vermechfelte Louife Henriette von 
Bourbon: Eonty, Herzogin von Orleaus 
in einem Alter von 33. Jahren dag Zeits 
lihe mit dem Ewigen. Sie war ben 20, 
Junii 1726, gebohren, und vermählte 


fi den, 17. December 1743. mit dem - 


Hertzogen von Drleang, erften Prinzen 
vom Geblüt, damalen Hertzog von 
Chartres. Diefe Prinzeßin wird wegen 
ihrer gehabten vortrefflichenteibessund 
Gemuͤthes Gaben durchgehende fehr 
bedaurt. Sie hinterläßt einen Sohn, 
den Herzog von Chartres, welcher den 
13. April 1747. gebobren, und eine 
Tochter, die den 9. Julii 1750. das kiecht 
der Welt erblicket hat. Die letztern Nach⸗ 
richten, welche der Hof von Madrid em⸗ 
pfangen, fino vom 25. Jan. Der In⸗ 
balt derfelben iſt ſehr laconifch, und in 
Betreff der Geſundheit des Epanıfchen 
Monarchen drücken fie fi kuͤrtzlich als 
fo aus: Der Zuftand des Königes if 
noq; immer critiſch, und fehr gefährlich, 


Haag, ben 9. Febr. | - - 

Die Provintz Geldern hat gleich 
falls Diputirte hieher gefendet, um 
bey dem Pringen Stadthalter und 
der Prinzeßin Garolina feiner 
Schwerter die Condolengen wegen 
der Prinzeßin Stadthalterin. abzu⸗ 
legen, Geſtern Abend. verrichteten 
diefe Herren ihre Commißion, 
Man rechnet nach, daß verwiche⸗ 
ne Woche über 400000, Perfonen 
das prächtige Parade⸗Beite in Au⸗ 


genſchein genommen. Er 


‚Erefeld, den 10. Febr. 
Der Herr Mar quis d Armentie⸗ 
res iſt nach Cleve verreiſet, da die 
nach Franckreich verreißt geweſene 
Officiers keine Prolongation ihrer 
Erlaubniß abweſend zu fepn erhal⸗ 
ten fönnen, fo werden fie nach und 
nach bey der Armee wieder erwar⸗ 
tet; woſelbſt die Recrouten, Mon⸗ 
tirungen und andere Nothwendig⸗ 
keiten in Menge eintreffen, 

Berncaffel, deh 11. Bebr. 

Es find 1600. Mann aus den - 
Niederlanden über Lurenburg kom⸗ 
mende Recrouten durchpaßiret und 
ſchon über St. Wendelgegangen , 
um.meiter durch Speyer zur Defters 
reichifchen Armee zu marſchiren. 
Aus Thüringen , den 12. Fihr. 

Aus Heffen vernimmt man, daß 
von der alliırten Armezdanndveris 
fde Trouppen verfihiedene Orte an 
dem Werra» Stromals Mihla, 
Creutzburg und Treffurt ſtarck bes 
fest hielten, und daß fie ſich daſelbſt 
feſt zu fegen Willens wären ; fols 
ches wäre Daraus zu vermathen, ins 


Pi 


dem felbige in Wann frieden ein ans 
ehnliches Magazin angelegt hätten. 
n dem Srannichfelder Forſt ſollen 
rider Vermuthen Arbeiterzu Faͤl⸗ 
lung von Stimmen zu Ballifaden 
angewieſen worden feyn. 


Stuttgard, den 11. Febr, 
Heute iſt Das Geburts / Feſt unſers 
Durchlauchtigen Herzogs und Herrn in 
groffer Gala gefeyert worden, wobey 
der regierende Fuͤrſt von Hohenzollern, 
Der Herren Marggrafen Earl von Bas 
Den: Durlach uud Auguft von Baadens 
Baaden Hochfürftl. Durchlaucht , der 
Herr Probſt und Zürft von Ellwangen, 
Der Prinz von Birckenfeld und ber Erb⸗ 
Prinz von Fürftenberg, nebit andern 
fremden Herrfhaften undPerfonen von 
bohem Rang gegenwärtig waren, Da 
Se. Durchlaucht auch einen Militar Ors 
den unter der Benennung des Carls⸗ 
Droden geſtiftet; fo geſchahe an dieſem 
Tag der ſolenne Ritterſchlag der Com⸗ 
mandeurs uud Chevaliers, und wurde 
ſowohl bey denTrouppen , als bey Hof 
eine groffe Befsrderung befannt ges 
— empfiengen Se. Durchl. 
ieComplimenten von denFürftl. Perſo⸗ 
nen, dem Kayſerl. Koͤnigl. und Frans 
zöfifhen Herrn Miniſtres Plenipotens 
- tiaire, auch Übrigen Abgefandten und 
fremden Herrfchaften. Sodann ward 
an verſchiedenen Tafeln auf 240, Cou⸗ 
vers geſpeiſet, dem Bold wurden ganze 
gebratene mitWildpret, Hameln, Spans 
ferfein, Tauben und awdern Geflügel 
sefpichte Dchfen Preis gegeben, auch 
fprang roth und weiffer Wein und ward 
eine Summe neugeprägtes Geld ausge: 
worfen; Abends ward die Opera la Ni⸗ 
tetti aufgefuͤhret und das Soupee au 
der Maſchimen Tafel eingenommen; ſo⸗ 
mit dieſe prächtige Feyerlichkeit in hoͤch / 
ſtem Vergnuͤgen beſchloſſen. 
Conſtantinopel, den 3. San. 
Dis Teſterdar oder Groß⸗ 


Schatzmeiſter, wird ſo eben ſeiner 
Wuͤrde beraubt, und ins Exilium 
verwieſen. In der Nacht vom 22. 
auf den 23ften vorigen Monats ent⸗ 
ſtund allhier Kine Feuersbrunſt, 


durch welche bey pooo. Haͤuſer im 


Rauch aufgegangen. Die Chatoul⸗ 
le und andere Koſtbarkeiten des 
Gouverneurs von Damas, welcher 
vot kurtzem enthauptet worden, find 
hieher gebracht, und zum Vortheil 
des Sultans confifciret worden. 
Man fhäkt ihren Betrag auf 5. 


Millionen Zechinen. Übrigens bat _ 


man bier die unangenehme Nach⸗ 
richt befommen, daß die Peft von 
neuem zu Smirna ausgebrochen 
five. Da der Gros Sultan bemer⸗ 
cket, daß das Recht der Minifter 
Ehriftliher Höfe, gebohrne Une 
ferthanen des Reiche, Die feine Mas 
hometaner find, zu fihügen, feiner 
Hoheit und Serichtebarfeit entge⸗ 
gen fen, fo hat er dieſen Miniftern 
Durch feinen Dragomann Fund mas 
chen lafjen, wie feine Meynung ſey, 
daß Feine Perfon, dienicht gang 
frey ift, Das fogenannte Frey Kleid 
trage, und daß er es gern ſehen wuͤr⸗ 
de, wenn fie feinen Abfichten beys 
teäten, und Fünftighin Feine Bas 
rats oder Frey ⸗ Briefe mehr aus zu⸗ 
geben. Alle bey der Pforte accredi⸗ 
tirte Minifter ſchickten fogleich ihre 
Dollmetſcher zum Reichs Effendi, 
und lieffen ihre Entſchluͤſſungen wiſ⸗ 
ſen. Dieſer betheutte, daß der 
Gros⸗Sultan ihnen gegen Deren 
Willen weder eine Freyheit zu bes 
nehmen, noch die flipulirte Conven⸗ 
tionen zwiſchen den Hoͤſen zu kraͤn⸗ 
cken ſuche. 


— — — — 
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Mugſpurgiſches rtra⸗Blaͤtel, 


Wien, den 17. Febr. 
Er 3rmoas den 14. dieſes ware 

F Adends der fünfte, und letzte 
Cammer« Bal bey Hof. Borgeflrigen 
Donnerflag den 15. dieſes haben Ihre 
König, Hoheit-die Durläudhtigfte 
Königl, Pringefin und Ertz Herzogin 
Maria Anno, nad) dem Jungfraͤulichen 


Elofier Et. Urfula fich erhoben, und, 


'allda der Einkleidung der Fräule Grär 
fin von Perfas ( wobey Se. Hodhfürfl. 
Enaden der allhieſige Herr Erz Biſchof 
Die geiftliche Function verrichtet ) bey⸗ 
gewohnet. Dielen Abend ih der legte 
Bal indem Heinen Redouten Saal für 
Die Herren Dfficierd gehalten worden „ 
„moffen. diefeiben ſich meiſtens nunmeh⸗ 


ro von bier hinweg begeben Es find 


auch dır Hert Feldmarſchall Licutenaut 
Fuͤrſt von Loͤwenſtein von hier abgegan⸗ 
gen, Dero bereite von bier abgeſchickte 
diele Rectouten in Augenſchein zu neh⸗ 
men, und in die Campagne einzutherlen, 
welches demnaͤchſt auch der Herr Feld⸗ 
marſchal Lieutenant Graf von Kafcn- 
thun wird, Diefe Tage her nd wieder 
viele Recrouten aus Stegermard und 
andern Propingen dahier augelanget, 
auch zerſchiedene Colounen Sroaten zu 
Fuß und zu Pferd hier vorbey nad 
Föhn paffırer, denen die fünfrıge 
Woche einige Colonnen Sclavonter 
fo/gen werden, mie dann. vou dieſer 
Motion ſchon einige 100 bey Pres burg 


die Donau paffırt Aud,und ihren Matſch 


nach der Armee Durch Mähren. nehmen. 


Aus Böhmen wird. berichtet, daß die 
aus Italien marfchirte drey Battaillo⸗ 
nen daſelbſt eing-troffen. In dieſem 
Koͤnigreich werden die Werbungen 
uͤderhaupt ſtarck betrieben, und vers 
ſammlet fid alda ein groſſes Bold, 
Man fagt, daß in bevorſtehender Cams 
pagne drey Armeen formirt werden fols 
len, nemlich eine gegen Sachſen die 2te 
gegen Schlefien und die Drittealg ein 
Corps de Reſerve. Seit furtzem gehet 
fehr fiarck Die Red von der Unpaͤßlichkeit 
des Königs von Preuffen, und vor ein 
paar Tagen hat verlouten wollen, als 
065 Se. Mojeſtaͤt ſich ſehr uͤbel befaͤnden, 
Gewiß iſt es, daß dieſelben anaoch zu 
Breßlau, und Dero Herra Bruder nach 
Sachſen abgeordnet haben, ein jo ande⸗ 
se Veranſtaltungen zu machen. Deme 
ungeachtet hoͤret man auch, daß die 
Pꝛeuſſen zerſchiedene Bewegungen mache 
ten , und es das Anſeben haͤtte/ ob ſoll⸗ 
te der erſte Stoß gegen die Ruſſen ge⸗ 
richtet ſehn, allein ınan iſt Kahylerl. Koͤ⸗ 
nigl. Seite in guter Verfoſſung, Die 
Campagne frühegeitig zu eröffnen, uud 
wird fernen Alliirten nichts. zu nahe forms 
men loffen. Nach Italien werden gets 
ſchiedene Rectoutes Transports abge⸗ 
ſchickt, annebſt verlautet, daß die hißs 
hero bey der Reichs Armee geſtandene 
given Cuitaſſier Regimenter Brettlach 
und Trautmanusdorf beordert ſehen, 
von dorten ebeufalls nach Welſchland 


u mar ſchiren. 


Breſt 


Brieſt, den 20. San. 

Die Of Indianiſche zu Drient 
liegende Compagnie» Schiffe wars 
tem nur auf guten Wind, umın 
Ser zuftcchen ;_bingegen wird Der 
Blorıfant, ein Kriegs⸗Schiff von 
74. Eanonen, unter dem Capitam 
Revuforet , ehoſtens von Martins 
que und St. Domingo hier anlans 
gen. Es fol in feiner Campagne 
vieles Dolch verlohren haben, wel⸗ 
hen Abgang man ıhın aber bey ſei⸗ 
ner Ankunft gleich nieder erfrgen 
wird. Die Reersutirung Der Mas 
troſen gebet fo glücklich vonftatten, 
daß man fhon weit mehr beyſam⸗ 
men bat, als zu den 28. Schiffen 
von der Finie und ı2, Fregatten, 
welche im April im Ocean erfcheinen 
follen, noͤthig hat. Mit diefer Flot⸗ 
fe gedencket man die Engelläader 
von allın Unternehmungen: auf uns 
fere Cuͤſten abzuhalten. Jetzo bereite 
erden dieſelbe durch 6. wohlaus⸗ 
geruͤſtete Fregatten bedecket. 
Londen, den 6. Febr. 
Mit dem neulich mitgetheilten 


Brieſe des Herrn Keppels find zus 


gleich noch andere Privat⸗Nach⸗ 
richten eingelauſen, welche folgende 
Umſtaͤnde melden: „Daß die Fran⸗ 
zoſen zu Gotee auf Die Nachricht 
von der Annäh:rung dir Keppel⸗ 
ſchen Erquadre 3. mit allerley Waa⸗ 
‚gen beladene Schiffe ohne Bede⸗ 
ekung nach Franckreich geſchickt haͤt⸗ 
ten: daß Die Flotte dis Herrn Kep⸗ 
pels in der Nacht am 29. Novem⸗ 
“bes in der größten Gefahr gemefen, 
wegen der Dunckelheit der Wacht 
an den Kiippen des an der barbari⸗ 


verneur, Deren. 


fhen Küfte liegenden Vorgebirges 
Cantin zu ſcheitern; daß der An⸗ 
gif auf die Forts der Inſel Goree 
3. ganzer Stunden gedauert, und | 
daß auf unferer Seite 13. getoͤdtet 
und 68. verwundet worden; Die 
Gacrniſon ſey ſchwach gemefen, und 


habe mehrentheils aus Kaufleuten 


und Handwerckern beſtanden; die 
wenigen Soldaten ſeyn nicht in 
Dienſten der Franzoͤſiſchen Cron, 
ſondern nur der Indianiſchen Com⸗ 


pagnie geweſen; aus dieſer Urſach 


ſeh Herr Keppel Willens, fie, auf 
erhaltene — ——— von 
ihnen und Dem Frayzoͤſiſchen Gou⸗ 
Etoupan de St. 
San, Daß weder fie noch er. waͤh⸗ 
tend dem gegenwaͤrtigen Krieg ges 
gen Engeland dienen wollten, nad 
einem Franzoͤſiſchen Haven zu fir 
een; Die Veſtungswercker auf Go⸗ 
ree wären in befferem Zuftand ber 
funden worden , als man fich ans 
fänglich eingebilder Hätte; man habe 


auch noch viele mit ‚den Eoftbarften 


Waaren angefüllte Gewoͤlber anı 
getroffen , die man naͤchſtens nad 
Engeland überfenden werde ;: der 
Dberfle Newton fey zum Gou⸗ 
verncur Der Inſel ernennet worden, 
und.der Dberfte Worge wirde mit: 
feinen Verſtaͤrcknngs⸗Truppen eher 
ſtir Tagen nah Senegal abgehen, 
um allda das Souvernement zu 
übernehmen. , Bon den obgemel⸗ 
deten 3. Schiffen, Dig fich mit ihrer 
Ladung. aus Goree nah Frandı 
eich zu retten gefucht , haben wit 
unterdeflen Nachricht bekommen, 
bab. ihnen unser Weegs cin Engli 
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{cher Kaper aufgeftöffen fey, der 2. 
Davon zu Gibraltar aufgebracht har 
be. Wir hören, daß die —— 
von einer Landung in Engeland 
ſprechen. Ihr Minifterium ſoll ſol⸗ 
che ſchon aufs Tapet gebracht ha⸗ 
ben, und nun kaͤme es nur noch auf 
die Ausführung an. Ihre Anſtal⸗ 
ten wenigfteng ſehen ſehr anſehnlich 
aus. Wenn ihre zu Breſt, Roche⸗ 
fort und Toulon liegenden Sorten 
zufammenftoffen‘, fo werden fir 60, 


- Schiffe von der Linie ausmachen. 


Ueberdies ziehen die Srangofen 
eine Acmee an der Küfte von der 
Normandie zuſammen, und bauen 
flahe Boote. Noch zur Zeit aber 
machen wir Diefen Schluß: Da 
die Landung der Engländer in 
Franckreich zu derZeit, da Franck⸗ 
reich keine Flotte auf der See hatte, 


dennoch mit fo vielen Schwierig⸗ 


keiten verknuͤpft geweſen iſt; fo 
wird den Ftantzoſen zu einer Zeit, 
da Engeland mit fo anfehnlichen 


Slotten verfehen ift, Die Landung. 


auf die Englifchen Küften noch uns 
gleich ſchwerer fallen. 
Niederelbe, den 12. Gebr, 

Bu Folge Der Nachrichten aus 
Roſtock vom Sten dieſes, find einis 
ge Tage vorher Se. Ercellenz der 
Preußiſche Herr General, Graf von 
Dohna, daſelbſt eingetroffen, und 
werden, fo lange die Truppen ih⸗ 
res Corps in den brzogeneh Win« 
ter » Quartieren bleiben, Dero 
Daupt-Quartier in befagter Stadt 
aufrihten. Aus Mörfeburg vers 
nimmt man, daß ein Corps von 


die Gegend von Erfurt vorgeruͤckt 

ſeyn, und daß man dafeibıt. eine 

toichtige Action vermuthe, 
Dftendg, den 11. Febr. - 

Der Gouverneur von Duͤnkirchen, 
Here Marquis von Baraild, und den. 
Euglifheßeneral Feutenant, Herr von 
Conway, famen Mittwochs von der 
Sgelde an, wo fie ibre Commißionen 
verrichtet. Freytags begab fid) der Eng⸗ 
liſche Commiffariug don Douvres nach 
£onden, 

Münfter, den 14. Febr. 
Seitdem die Gros s Beittannifche 
Armee die Garnifonen und Quartiere 
verwechfelt, ift alles wieder ruhig uud 
ſtill; man böret faum von eines 
Scharmuͤtzel, Deren doch fonft gemeinigs. 
lich unter Denen Borpoften vorzufallen 
pflegen. In diefeni Unsftand iſt man 
gleichwohl auf guter Hut, Frantzoͤſi⸗ 
ſcher Seite ſoll oberhalb Lanten eine ſte⸗ 
heude Bruͤcke geſchlagen werden, und 
man ſagt, daß man ſchon mit derſelben 
bald fertig ſey. Bey den ®roB; Brittau⸗ 
niſchen Trouppen langen taͤglich Res 
crouten an; auch hat man heute frühe, 
die bisher auf hieſiger Citadelle bewahr⸗ 
te Pontons wieder abgefahren, und 
man ſagt, daß ſie nach dem Osnabruͤ⸗ 

ckiſchen gebracht werden ſollen. 
Hannover, den 9. Febr. 

Der unlaͤngſt von Londen wie⸗ 
der abgereiſete Landgraͤflich Heffen⸗ 
Caſſeliſche Minifter, Herr Baron 
don Hardenberg, wilder bertits 
den Haag paflıret iſt, wird vers. 
muthlich in Bremen biy des Herrn 
Landgrafen Durchl. ſchon einge 
troffen ſeyn. Hocgedatt‘r Fuͤrſt 
hat ſich bisher noch immer in Bre⸗ 
men, und nichtin Rinteln, wie 


18000, Mann Creys⸗Trouppen in Die meiften Zeitungsblätter gemels 


det haben, aufgehalten. Das kuͤrtz⸗ 
* ih ias Hudesdeimiſche eingeruͤck⸗ 
te Hannoͤverſche Dragoner⸗ Regi⸗ 
ment von Dachenhauſen hat nicht, 
wie man vernimmt, daſelbſt Die 
Eantonn:rungs » Quartiere bezo⸗ 
gen , fondern ift fögliich weiter ing 
Hellın Cofielifte nach Wirtzen hau⸗ 
fon marſchitet, von da es ſich nach 
einigen Tagen weiter nach Fritzlar 
bigeben wird, ın welcher Gegend 
dag Yenburgiſche Corps in voller 
Bewegung ift, und nur.nod) Die 
Verſtaͤrckung von einigen aus 
Magdeburg kommenden Preußis 
ſchen Regimentern erwartet, um 
etwas weiteres Pak — 
Aus dem Lüneburgifhen , 

j den 10, Febr. 

Don den Invaliden und der 
Landmilitz der Hanndverfchen Lan⸗ 
de werden 7. Bataillong, jedes zu 
660. Mann ſtarck formiret , und 
werden felbige in einen ſolchen com» 
pleten Stand, mie Die regulairen 
Megimenter gefeget, Jedes Batta⸗ 
illon bekommt feinen Chef. Don 
diefen Trouppen follen , wie vers 
lautet, 2. Battaillons mit Dem 
eheſten nad, Magdeburg: marſchi⸗ 
ren. Es wird auch Heßiſche Lands 
milıg- dahin abgehen, um Die 
Preuſſen, welche zu dem Yfenburs 
giſchen Corps ſtoſſen ſollen, abzu⸗ 
loͤſen. Unſere Huſſaren ſollen in. 
der Gegend Weſel eine Beute von 
8000o. Rthlren gemacht haben, 
Harburg, den 21. Febr. 

Die noch bier geweſene 6. oder 700. 
Pfaͤltziſche und Framoͤſiſche Kriegsge⸗ 
fangene Mind in voriger Wochen in 3. 
Tolonnen über Winſen und Luͤneburg 


⁊ 


zur Ausloͤſung abgefuͤhret worden. Auf 
dem hieſigen Schloß wird, dem Verlauf 


nad), eın allgemeines Franzoͤſiſches Ho⸗ 
ſpital angelegt, darein alle noch zuruͤck⸗ 
gebliebeae Krancke aus dem ganzen Laud 
gebracht werden ſollen. 
Auszugs/Schreiben aus Stralſund, 
den g. Febr, - 


Die hieſige Burgerſchaft hat der Cron 


Schweden 150000, Thaler auf Hipos 
thecken vorgeſchoſſen. Sie wollte Ans 
fangs nicht daran, allein wie man vers 
kangte , fie foßte widrig nfalls die eins 
quartirte Mannſchaft felbft verföftigen; 
fo erwählte fie lieber das erſtere. Übers 
haupt liegen bey r4000. Mann in der 
Stadt, die Kranden mit eingerechnet. 
An Hole ift groffer Mangel; der Faden 
gilt 18. Thaler, Der Espıtain Derz it 
ein Deutſcher; die Urſache, warum er 
fi) in Damgarten nicht länger halten 


fonnte, war, ſeinem Vorgeben nad), weil- 


man ihm ſtatt 18. Kanonen, Die er zu 
Beſetzung einer Redoute gebraucht haͤt⸗ 
te, nur 3. gegeben, Der Herr Graf von 
Sparre hat fih in Anclam am beiten 
vertheidigt, und diefe Pelagerung bat 
denen: Preuffen mehr gekoſtet, ale fie 
eiugeſtehen werden, j 


baben: 

Ufer, M. Geheim Schreibfunft in Vers 
fen, nebfi einer n-uen‘ Punctirfunft in Vers 
fen, 8 1759: 45. kr 

gebnzlauf, kurz grfaßter, des Herrn Ge⸗ 
neral Major von Mayer, ſammt einer 
Standrede b:y feinem Leichenbegaͤngniß, 
4: 1759.8 Ir 


f 
Zellers⸗/ 3 ©. neue arithmetiſche Rechen .. 


ſchuhl 8. 7159-36 fr 
Beutſchers J. C. gruͤndlich erk aͤrte prae⸗ 
tiſche Rech nkanſt/ 81753. 20 fr 


Zauber: 8 rıcon, aanzn tuͤrliches, mit 
andern curioͤfen Kuͤnſten und Wiſſenſchaf⸗ 


ten. in Wphabetifhe Ordnung: zuſammen 
geiragen / gr. 8, 1759: Br 3: 





In der. Klettifchen Buchhandlung it zu | 
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Nam. 47. Frehtag, den 23. Febr. Anno 175% ”, 


Mugſpuraiſche Ordina 


Mir Ihro BRoͤmiſ. Rayterl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
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Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wirtib, wohnhaft 


uf vent obeln raben, Insel anuten Schnerd Hau 


Naopolis, den 3. Sebr: 

Hiet in ein Preupiihir Beneral 
ang:fommen; «8 ſcheinet aber. nicht, 
Daß er emt Commiſſion aufhabe , 
indeme er ſich noch nicht nah Ca⸗ 
ferta begeben bat, woder Hof ſich 
dermalen much beſindet. Es 
hat das Anſchen, ale ob derfilbe 
blos zu dem Ende bieher gefomm u, 
Bärer von Iſchia zur 
Wiederherſt Hung feiner funds 
heit zu bedienen, wohin er ſich auch 
eheſtens begeb-n wide 

Parıs; ven :0. Febr. 

Die Arbeiten an m Hoven zu 
Hu kirchen chen zu Ende det groſ⸗ 
fe Baſſin ft geräumt, und können 
nun Kriegeih fe von 70: Cano⸗ 








— 


ri⸗VPoſt⸗Zeitung. 
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nen Dafelbfi sinlaufen. Man arbsie 


Kruun wiecklich an den Veſtungs⸗ 
werckern Dirfis Platzes, don mars 
nen man die Schiffe bey Dem Aus⸗ 
fluß der Themſe wahrnehmen und 
entifkten far, welches denen En⸗ 
gleudern ungemein verdruͤßlich 


faͤllt und groſſen Verdruß macht; 


«fi; würden deſwegen Louisburg 
gang gerue wieder an ung abtret⸗ 
tin, wann ſich Dee König nur zur 
Demolrung von Dünfirden ren 
ſolperen wollte, allein Ihro Aller⸗ 


ccruſtlichſte Made habın Dero 


hoͤdſtes Könige. Wort von ſich ges 
geb a, daß ſie ſolches niemai ihun 
wer en. Inzwiſchen naherdie Zeit 
- zur Eröffnung der Campagne far 


Ma 


Meran. Unſere Officiers die fich hier 
befinden, gehen dahero nad) und 
mac zu Der Armee ab, Die durch 
Die neue Recrouten immer ſtaͤrcker 
wird, Die Alluirte Armee, gegen 


"welche der Marſchall vonContades 


feine Operationen richten fol, wird 
Der Sage nah bey Eröffnung Der 
: Eampagne go.taujend Wann ſtarck 
n. Die Keihar Armee ſoll dem 
nichein nad) ıhre Operationen 
mit der Delagerung : Magdes 


| burg anfangen; dieſes Unterneh⸗ 


men iſt zwar in der That ſchwer, 
alkin, an a m — luͤckli⸗ 
chen Erfolg begleitet wird, fo wer⸗ 
den die Affairen in Deutſchland 
auf einen gang andern Fuß, als fie 
biöhgro geweſen, gelegt werden. 
Auf der andern Seitenbemühen fie 
Die Hoͤfe zu Londen und Berlin aus 
der weuenÖrftalt, welche Die Thron⸗ 
folge von Spanien, wann Der jetzi⸗ 
‚ge Spaniſche Monarch mit Tod 
abgeher , denen Affairen in dieſem 
Theile Europens und in Italien 
geben Fan, ihren Nutzen und Vor⸗ 
theil zu sieben. Die Geſundheit 
dies Pringens, die ihmer fhon 
: feit geraumer Zeit kein langes Leben 
verſproden, ift ſolchen Abwechs⸗ 
jungen unterworfen, die jeder⸗ 
mann in uagwifke Erwartung 
Hält. Deſſen ohngeachtet zweifelt 
man hier nicht, derjenige General, 
welchen der König von Preuſſen 
„nah Meapolis abreiſen laſſen, habe 
in Commiſſion an einer Ligue zu ar⸗ 
beiten, deren Fortgang die Aufs 
maerckfamkeit unferes and Des Wie⸗ 


use Holes nach ſich ziehen wůrde. 


Laut unſern Nachrichten aus dem 
Nordlichen Theil von Deutſchland 
werden die Ruſſen ihre Operatio⸗ 
nen bald wieder anfangen, und man 
erwartet hier bald die Nachricht, 
Da ihre erſte Diviſion von 40000, 
Mann in Pommern eingeruͤckt feye, 
Die Ruinirung ded Forts Duquesne 
Durch unfere eigene Trouppen, und die 


von den Engeländern gemachte Erobes 


rung der Juſel Goree find zwey Bege⸗ 
benheiten, Die zwar für ung fatal find, 
unfern Feinden aber nicht gar. vıel Eh⸗ 
re bringen, Dre unter die Garnıfonen 
diefer beyden Plagen auggefireuete Uns 
einigkeit, GOtt weiß durch was füs 
Mittel! ıf Die Haupturſach von ihrem 
Beriufk: 


7 Bonden, den q. Febr. 
Vorgeftern wu: de von der Banco die 





Lifte dererjenigen Perfonen übergeben, | 
welche die Subfeription, bie das Parlas 
ment den 2, dieſes für die Sume vou fies 


bean Millionen und 590. taufend Pfund 
Sterling befchloffen, zum voraus erfüllt 
hatten, Vermoͤg dieſer Lifte waren 
mehr ald 20, Millionen unterfchrieben, 
Man mußte alſo von jeder Subfeription 


fieben Zehentel weguehmen, Die drey | 


übrige aber wurden behalten, und durch 
diefe allein Die errichtete Subſcription 
erfüllt. Dieſes ifteine neue Probe, was 


für ein groffes Zutrauen man zu dem 


dermaligen Minifterio hat; man mn 
aber auch zugleich in Betracht ziehen, 
wie fehr die National: Schulden immer 


anwachſen, die fich Bereits auf 86. Mils 


lionen Pfund Sterling belaufen. Dies 
fer Tagen hat der Hof einen Erpreffen 


mit Depechen für die Herren Generals 
Staaten abgefertiget, Er hat auch ders 


gleichen für Den Bringen Ferdinand von 
Brauuſchweig bey ſich. Die Abſendung 


** 


der für Die Alllitte Armee beſtimmten 


WVerſtaͤrckung teird ungemein betrieben, 
weil man Den Operationen der Frangos 
ſen in Weitphalen. gerne zudorfommen 
‚mörhte, welches aber Deme ohugeachtet 


ſeht ſchwer feyn wird, Der Patron dei 


Sciffes la Scilly, dad in fünf Wochen 
von Barbade zu Liverpool angefonmen, 
'hatrapportirt, daß der Chef d' Eſcadre 
Moore 18. Kriegsſchiffe verſammlet, 
uad ſich bereit halte, zu der Eſcadre des 
Derrn Hughes, ſobald ſie aus Engeland 
anlangen würde, zu ſtoſſen. Durch ein 
anderes von Antigoa angekommenes 
Schiff hat man erfahren, daß der Herr 
Moore von dorten unter Segel geganı 
gen, um dem Herrn Hughes entgegen 
zu fegeln. Man erwartet alfo von Daher 
bald wichtige Nachrichten. Aue Frans 
tzoͤſiſche Officiers, die während diefem 
Krieg gefangen worden, fegud im Des 
griff, anf ihr von fid) gegebenes Ehren 
fort, nad) ihrem Vatterland zurück zu 
£ehren. Der Hof hat Befehl gegeben, fie 
ungefäumt dahin zu transportiren, 


"Hannover , being. Behr. 
Man hat hier Nachrichten, Daß 


die Ruſſen alle Anftalten machten , 


die Schweden in Pommern zu uns 
terftügen , fo bald man nurdie Ars 
tilfeeie und Munition zur See 
transportiren Fan. 


Prag den 14. Febr, 


Vor * * * u. Bde 
ordo e⸗ 
— —⏑——— -Affein ihre Furcht wurde dadurch ziemlich 


jchicket worden; ingleichen ſeynd auch abge⸗ 
wicheuer Tagen zwey anſehnliche Recrouten⸗ 
Transport unter gehörige Regimenter abs 


marfcbiret, welchen eheſter Tagen wieder ei⸗ 


nige folgen follen, fo bald fienur ihre Mons 
tirung®- Sorten, an welchen Tag und Na 
gearbeitet wird, werben empfangen haben. 


orige Wochen feuudwiele von denen Kay⸗ 


fett, Königl Regimentern in Preuhiſche 
Kriegs » Sefaugenichaft ‚gerathene Mans 


Icbait, fo vansipniret worden, allhier singe» 


"felbe, 


” offen, und wird das Auswechelungẽ⸗ 


Gefchaͤfft von beyden Theilen nord fortger  . 
feier Geitern fepnd einige. 100. Kupferl. ° 
Königl: Dragoner und Hufaren hierdurch 


marſchiret; dergleichen Detuidements au 


feitwärts von einem Cordon zum andern des -. 
filiren. Geſteru ſeynd mehr ald so: Fuhren 
mit verfchiedenen Montirungs Sorten vom 
bier zu denen Regimentern abg:führet wor⸗ 
den, und muß uͤberhanpt an denen viel be⸗ 


ſtellten Sorten, ſowohl Cavallrie als Jg⸗ 


fanterie⸗ Regimenter, gearbeitet: werden. 
Bon denen Cordons gegen die Schleſiſch⸗ 
yad Saͤchſiſchen Grängen iſt nichts veraͤn ⸗ 
derliches zu vernehmen, und werden ſolche 
täglich von denen dafelbit commandirenden 
Generals vifitiret. Der vor einigen-Tagen - 
hier angelangt Herr General Laudon, bes 
gabe ih nach einem furgen Aufenthalt ſo⸗ 
leich nieder nad) feinem Kommando an die 
aͤchſiſche Graͤntzen. Es wird jwar vielcs 
von Preußiſchen Bewegungen geiprochen, 
man glaubt ober, Daß dergleichen Geruͤchte 
noch zu frühjeitig und ungegründet ſeynd. 


Sqreiben aus !Hiuter » Ponmern / 


den 30. Ja. 
3 hatte geſtern zu ſeiner nicht gerin⸗ 
en — abermahls einen Beſuch 
von ungefehr so; Coſacken und etlichen 
chen Huflarm ». die gegen 2. Uhr 


Ruf 
‚Nachmittags daſelbſt ganz unnermuthet 


eintsafen. Ihre Aoſicht war eben Dies 
weswegen den steu-diefes ein Des 
tafch:inent von 400 Coſacken und 40 Huſ⸗ 
faren dort geweſen war, nemlich Die Preuſ⸗ 
jiben Werd: DOfficiers aufzuheben. Es blies 

en diefelben die. Nacht da, moben es denen 


N 


Einivohnern nicht gar wohl zu Muth war, 


Yermindert-daß eben derſelbe Huſſaren⸗ kiru⸗ 
tenant von Türk, jene das völlige Commans 
do hatte, der damahls nur en com⸗ 
mandirte, da hingegen ein Eoladen- Ober⸗ 


t vorhin das Commando uͤber das gauze 
ug Feb ies 


Detaſchement gehabt. Denn es ließ 


*— drabe Sffieier jetzo aͤuſſerſt augelegen 


con, nen ſolchen Exerſſen vorzubeugen, Die 
anter,dem ‚vormahligen Kommando maren 


‚heaangen worden. Raspdem er Ihnen gles 


Hatte reichen laffen, was ihnen nöthig war, 
fo übte er die ſchaͤrfſte Mannszucht an dens 
jenigen aus, die Unordanngen anrichten 
wllten ‚wovon dieſes ein fehr ruͤhmlicher 
eweiß war: Es hatte der Cofaden Offi⸗ 
eier des Abends von ihm Die Ordre befoms 
men, des Morgens um 5. Uhr mit ſeinendeu⸗ 
‚gen vor feinem Dnartier marſchfertig zu er» 
feinen DerOfficier kehrte fich daran nit; 
vermurblich in der Abficht, nacbzubleiben , 
and defio ungehinderter, wie vormahls pluͤn⸗ 
dern zu fönnen. Endlich nad) zwey bis drey⸗ 
-mahl an ıhu wiederholten Drdre,; verfanım: 
lete er fich mit feinen Leuten , ließ aber feine 
: Unzufriedenheit fehr mercklich fpüren. Der 
Lieutenant fegte ihn deswegen zur Rede, und 
als er ihm eine trotzige Antwort ertheilte, 
befahl er, ihn vom Pferde zu nehmen und ab» 
zufttafen. Als aber von den wenigen Hufe 

_ faren aus Forcht vor der Urberlegenheit ber 
Coſacken, die ale fehr aufgebrabt ‚waren » 
feiner Hand an ihn legen wollte; riß ihn der 
Lieutenant ſelbſt vom Pferde , und warfihn 
aufder Strafe, die nemlich kothig tvar , 
nieder aufs Seficht. Die Coſacken molten 
ähm gefährlich werden, und Drungen ſtarck 
an ihn an. Allein er achtete die Wuth Die 
-fer unbändigen Menſchen fo wenig, daß er 
dem Officier erſi felbft auf den entblößten 
Mücken mit dem Kantſchuh einige Hiebe gab, 
welches nachgehends dur) 2. Huflaren der: 

eftalt "fortgefeget wurde, daß ihm. fein 
vog ſehr nachdrücklich belohnet ward. 

. Wie denn ein anderer Dfficier von diefen 
‚ &ofacen Tages vorher ein gleiches Tractar 
‚ment von ihm fol genoffen haben, deswegen 
er ſich auch garnicht wohl befand Vor dem 

. Abmarfc) ließ derfieutenant vorher die Haͤu⸗ 
fer viſitiren, damit nicht welche zurück ges 

-blieben, und verweilte fo lange, bis fe alle 

. vor ihm abmarſchiret waren, daß man alſo 
vor dieſesmahl fich über Beine Exceſſe ſu bes 
ſchweren Urſache bat. 

Ein aubers Prag, den 17. Febr. 
Vaor und geftern find abermahls zwey 
Der anſchnlichſten Recronten / Trandı 
vorts mit beygehabter Muſic, von bier 

‚unter ihre gehörige Regimenter abs 
marſchirt, welchem fünftige Woche wies 
“Der einige folgen follen, Für die Caval⸗ 


lerie werden noch immer Riwonta— 
Pferde herbeygeſchaft auch fogleich von, 
denenGommandırten überaommen und 
nad) denen gehörigen Megimentern ab; 
geführt. Aus Schlefien will verlauten, 
daß der König bon Preuffen groſſe 
Kriegs: Rürtungen vorkehren laſſe, und 


deſſen Trouppen in Bewegung ſeyen, 


wohin uun, wenn es anders Grund bat, 
das Deſſein gerichtet ſeyn doͤrſte, wird 
naͤchſtens bekannt werden, Die Kah⸗ 
ſerl. Königl. Trouppen därften ſich bey 
ſolchen Umſtaͤnden eheſtens in Bewer 
gung ſetzen, wie dann auch bereits dad 


"Bruit erfchaller, daß folde die Ordre 


zum Marſch erhalten hätten. Es heiſt 
auch, daß das Haupt» Duarfier vou 
bier abgehen werde, Das Staads Na 
giment liegt noch allhier in Garnifon, 
und verrichtet die Wachten, 


—— — — — —— 


Ben Johann Jacod Mauracher, Buch 
händler in St Catharina Gaſſen wohnhaft 
ift zu haben. r 

. Cauta Sanguinjs.& Sandtorum, Seu Cul. 
tus Debituskehduis in terra 35 Sanguinis & 
S, Crucis Particulis: vec non Sandtorun 
Imdginibus & Sacris Reliquiis- Differtatio. 
ne Theologica, à Reverendiflimo & An- 
plifimo Domino D. S,R ]. Pralato D, 
Georgio, Imp. immedjati & Exempti Co! 
legii Roggenburgenfis Canon, Reg, Pran 
Abbate &c, 4to vor 36. fr . 

Lebens: Beichreibung der Heit Alt Vaͤt 
fer, welche ſich der Eiufanfeit beffiſſen ha 
ben, aus dem Franzoͤſi)chen ind Deutſcht 
überfegt, mit 145 feine Kupfer verſehen 
ter Drudstoworg.fl.ao ir. 

Venatig Sacra, Sive de Arte guarenü 
Deum, iib. XI Audore Revereudo Do 
mino Domino Beuedidto Hıfteno Abbatır 
Aftligenienfis Ord.s. Benedi@is, Sedi im 
mediate fubjete Prepohto, fol.vor 3.f 


45.8. 

Schola Cordis, Sive Aver@ & DeoCordi 
adeundem reductio, & inftrudtio, Audo 
rc ſupradicto Heftcao. cam pluribusägr 
sis, 8vo vor 5, fh 


J 


Staͤdten befohlen , 


Rum. 48 Samftag, den. 24. ger. Amd 175% e 
_Rugfpurgiüge Bebinari- Bop-Deitung 


Mom, den ıo. Febr. 


Erw chenen Sonntag Mor⸗ 


eng iſt der Graf von Neu⸗ 


perg, bevollmaͤchtigter Minifter des 
Wieneriſchen Hofes bey dem König 
beyder Sicilien, allhier angelangt, 
er hat ſich aber nicht lange aufgehal⸗ 
ten, fondern ungefäumt feine Reiß 


dacher Neapolig fortgeſetzet. An die 


hieſige Staats · Canley iſt einberich⸗ 
tet worden, daß fi Die Neapolita⸗ 
fche Boͤlcker den Grängen des Kits 
chens Staats näherten; worauf Dies 
felbe venen®Bouerneursder Öränzs 
fie follten nicht 
‚ermanglen, dem heiligen Stubl von 
Dem was fich zutragen möchte, ge⸗ 
nauen Bericht abzuftatten, wie auch 
die unter ihnen fehende regulirte 
Voͤſcker nebft der Milig zu muſte⸗ 
ren. Die Reutereh wird ebenfalls‘ 
ehefteng mit Pferden verfehen und 
ergänget werden, und es. if ® 
fehl ergangen, die Soldaten in den 
Waflenzuüben. | 
* Liſſabon, den 20. Ja. 
Als ſich der König den 15. diefed in 
offenemStaat nach unferer Lieben Fram 
au der heylſamen Errettung erhub; fo 
wurden Hoͤchſt / Diefelben von 2. Regi⸗ 
mentern Dero Leid Wacht bedecket, und 
don dem gefomten hoben Abel und Hof 
begleitet. Der Zulauf des Volcks auf 
den Strafen war unbefchreiblich , und 
alle Pallaͤſte und Haͤuſer waren bis um 
ter Die Dächer von allerley Arten Perfos 
nen und Leuten befegt, welche den 8 


- jeftäten und Königli 


nig dag erſtemahl wieder feben wollten, 
Bey Erblickuug Dero Hoͤchſten Perſon 
entſtund ein fo dutchdringendes Jauche 
jen und Freuden ⸗ Geſchtey, daß es je⸗ 
derimann durchs Herz drang, und Die 
allergeläffenften ip zaͤrtlicher Freuden⸗ 
Thraͤnen nicht enthalten fonuten. e. 
"Mojeftät ſelbſt wurden durch dieſts aus⸗e 
nehinende Metckmahl der kLiebe ihret 
Volks dermaſſen geruͤdret, daß fie es 
mit Abnehmen des-Huths begrüßten , 
und beyde ·Arme gebrauchten, um dem⸗ 
felben Zeichen ihres Wohlgefallens for 


wohl, als ihrer völigen Wiederherſtel⸗ 
lung zugeben, Als der König mit dem 


verwundet gewefenen Arm, eine Urt 
son Gnaden » Dezeugung gegen das 


n — ſo in da⸗ 


Frolocken des unermeßlichen Haufens 
ſo ſtarck worden, daß man es nicht mit 
Worien ausdrüden kai Bey der Kirche 
wurde der König von dem Patriarchen 


“1m einer treflichen Bewillfomm + und 


— — 


Gluͤckwihzuſchungs⸗Rede empfangen, 


und fodann in Dero Capelle begleitet. 
Das Te Deum ward darauf water der 
praͤchtigſten Muſic, welche jemahls ge⸗ 
höret worden, abgeſungen. Nach ollens 
detcm 5 Dttegdienft Eghreten Jhro Mas 

5 Hoheiten auf 
eben die Weife nach Dero Pallaſt zurück, 
mad, das unaufhörlihe Freuden Se⸗ 
ſchrey des Voicks ward durch das Kra⸗ 
chen von mehr als 200. Canonen, roch 
che loßgefeuert wurden/ ausnehmend 
belebet. Folgenden Tags gieng der ge⸗ 
fanmte Hof nach Salda Terra, umden 
fangen bisher aus geſtanden en Kummer 
dich die daſelbſt zugenieſſende Jagd 


% 


* 


* 


- 


Tarbarkeiten'gu vertreiben. Indeſſen iſt 
man nun beſdaͤftiget, die Pallaͤſte der 
Käufer von Arneo, Tavora und Atom 
gia ın hiefiger Stadt abzubregen, Die 
läge derſeiden follen mit Salg beftreus 
‚et, und durch eine an einen Pfahl befe; 
Kigte Kupfer Blat and deren Aufſchrift 
der (paten Nachwelt angezeigt werden, 
daß ayf diefen Plaͤtzen fo moͤrderiſche 
Heute gemwobnet, melde bas graufame 
Tompiot gefyintedet haben, Joſeph ven 


Erſten, König von Portugall, den 3. 


Sept. 1758. uns Leben zu bringen. Die 
Ramen diefer Haͤuſer werden ausgerofs 
tet, und die Wortahter Benennung find 


Die Marguifin von Tavora, Die zuerft 
hingerichtet worden, ift die Anſtifterin 
des ganzen Unweſens, und zu Der rafen: 

den Wutb durch nichts anders gebracht 

worden, als daß derKönig ihren Maun 


nad feiner Zuruͤcktunft aus Judien, 


nicht gleich zum Herzogen erklaͤret hat, 
und der Grand Des Verhrechens des 
Herzogen von Abeiro liegt in einer Bos⸗ 
heit über die ihm abgeſchlagene Erlaubs 
niß, die Schwerter Des minderjährigen 


Herzogs von Cadaval, an einen feiner’ 


Sobae gu verbegrathen, weil Se. Majer 
ftät verlangten, man folle erſt Die Boll 
jährigfeit ded Herzogs und deffen Bers 
mählung abwarten. . 


Paris, den 12. Febr. 

Verwichene Woche entftund aufder 
Meſſe von St. Germain ein Feuer, mo! 
Surch aller angewandten Gegenwehr uns 
geachtet, 5. Wohnungentu die Aſche ges 
legt worden. Borgeftern kam ein Expreſ⸗ 
fer and Portugall ben Hof an, welcher 
feine Depeſchen Sr. Majeftatzu eigenen 
Händen zu uͤberliefern Befehl hatte. Der 

-„ &riminal s Proceß gegen die daſigen 
chuerräther mird hier ans dem Pors 
ingiefifchen ins Sranzöfifege uͤberſetzt 


und durch den Druck bekannut gemacht 
werden. 


Haag, den 13. Febr, 

Die Berichten der Bevollmächtigten det 
Seeratdes ver R publid ſiad in ſcharfen 
Ausdrücdungen verlafet. geweſen  Diefe 
Bevollmaͤchtigte haben die geichrieben:n 
Beichle des Herrn Pork von Wort zu 
Wort durchſorſchet, und auf j den Punet ges 
antwortet, und zeigen, wie wenig man ſich 
auf das Verſprechen des hrittiſchen Dofes 
verlaſſen koͤnne, und daß man deffalls eine 
fertige und eutſchließiiche Antwort von dies 
fem Hof haben muͤſſe, deffen Verzögerung 
unierm Handel mehr und mehr nacıtheilig, 
und fo viel⸗s Schadens einzigeUrſach wäre, 


lung einer hintänglichen Aatwort, und Loßs 


durch das ganze Reich. infam gemacht. Endlich wird dargethau, daß, in Ermange | 


laſſung aler unrechter Weiß angehaltenen | 
Schiffe nur zween Weeg übrig ſeyn, entwe⸗ 


der Gewalt nit Gewalt abzuhalten, oder 
die Verſtoͤhruug des Hollaͤndiſchen Handels 


— 


und der Schifffaht mit gleichguͤltigen Au⸗ 


tes folgen kann 


gen anzuſehen, woraus anders nicht als ei⸗ 
ne vollige Zernichtigung des gautzen Staa ⸗· 
Nachrichten/ deu man 
Glauben beymeſſen Fan, verſicheren, Se 


Majeſtaͤt der Koͤnig in Daͤnnemarck haben 


Unpartheilichkeit zu beobachten, und kein 
Theil an den Nuruhen in Dentſchland zu 
uchmen, und daß esjego mit derunterhand⸗ 
fang diefes und des Großbrittanniſchen Ho⸗ 


fes gang file ſey. Die Herren Staaten von 


Welt Frießland haben Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchl. der verwittibten Prinzehßin von 
Oranien eben den Gewalt und Vorrechte 


in Erwehlung der Oberkeitlichen Perſonen 


aufgetragen, wie ſie ſolche, den Abſterben 


Ders Fuͤrſtlich n Gemahls glorreichen An⸗ 


gedenckens, biß zur Mehriaͤhrigkeit des letſt 
verftorbenen Durchlauchtig/n Staattbils 
ters gehadt, und beneben Hoc - Deroſelben 
eine jaͤhrliche Peuſion von iotauſend Gul⸗ 
den bewilliget. ergebe. hat auch 


Dero Einwilligung zu Uusruͤnung zs. 


Kriegs » Schiffen ertheilet Sonften vers 
aimmf man daß die Auseäflung folgenser 
Beftaiten beſchehen ſole: Die Stadt Anıe 


- den feſten Eutſchiuß gefaſſet, die genaueſte 
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flerdam wird ız Kriege. Schiffe aus zuru⸗ 
ſten übernedinen, Rotterdam 6 Seeland 
3. Nordholland 2. und Frießland 2. 
Stuttgard, den 15. Febr. 

An dem hoͤchſten Geburts ⸗Feſt 
Unſers Durchlauchtigſten gnaͤdig⸗ 
ſten Lands⸗ Herrn haben Hoͤchſt⸗ 
Dieſelbe Se, Excellentz den regie⸗ 


venden Herrn Reichs⸗Grafen von 


Montfort mit Dero groſſen Her⸗ 
zoglichen Orden zu beehren, und 
mit der gewoͤhnlichen Ceremonie 
zum Ritter zu ſchlagen geruhet; 
auch iſt denſelben Tag der aus Go⸗ 
thaiſchen in hieſige Dienſten getret⸗ 
tene Herr Baron von Oppel zum 
wuͤrcklich adelichen geheimden Rath 
und Gouverneur der A 
Graffchaft Mömpelgardt gnadigft 
erklaͤret worden. en zweyten 
Herrn Sohn St. |Ereelleng des 
Herrn General· Feld⸗ Zeugmeifters 
Landgrafen von Fürftenberg haben 
Se. Hergogl. Durchlauchten zum 
Hauptmann ernannt, und ihm ei⸗ 
ne Compagnie unser dem Pring 
Friederich Wilhelmifchen Regi⸗ 
ment — ertheilet. 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht der Herr 
Marggraf Carl Auguſt von Baa⸗ 
den⸗Durlach, mie auch Ihro Hoch⸗ 
fürftt. Gnaden der Herr Probſt 
und Fuͤrſt von Ellwangen, find heu⸗ 
te * Dero Landen zuruͤckgekeh⸗ 
ret. 


Aus Thüringen, den 15. Febr. 

Das Fürslich. auf Befehle des 

even General Majors don Gu⸗ 
afco durch ein Kapferl. Königl, 
Huflaren-TCommando in Weiſſen⸗ 
fe aufgehobens und nach Erfurt 


Vro⸗ 


gebrachte Chur⸗Saͤchſiſche Geld 
iſt auf Requiſition von Dresden 
wieder freygegeben und dahin ver⸗ 
abfolget worden. In und bey Er⸗ 
furt herum wird noch fihr ſtarck 
an den Veſtungs⸗Wercken gear⸗ 
beitet. Die Debifhen Trouppen 
machen von neuem ſtarcke Bewe⸗ 
gungen, und die Zufuhr an Pro⸗ 
viant und Fourage in ihre Maga⸗ 
zine wird mit verdoppeltem Eyfer 


fortgeſetzt. 


Dresden, den 16. Febr. 

Vor einigen Tagen feynd abermahls 
200. Mann Recruten, wobey ſich viele 
in Pohlaiſcher Tracht befanden, aus 
Schleſien anhero, und gleich darauf 
309. Mann von den Robrifchen im Ges 
bürg ſtehenden Infanterie s Regiment, 
allhier durch und nah Schleſien ges 
bracht worden, welche letztere ausgeho⸗ 
ben, und gu dem Grenadier Regim⸗n⸗ 
tern beſtimmet worden ſeynd. Am 12. 
dieſes iſt das Graͤflich Neuwiediſche Fuſ⸗ 
ſilier, Regiment aus dem Auhaltiſchen 
kommend allhier durch, und in die Staͤd⸗ 
te Chemnitz und Zwickau marſchiret. 
Es ſollen auch der Herr General von 
Wedel mit einigen Regimentern uͤber 
Hayn, im Anmarſch ebenfalls nach Dem 
Gebuͤrg ſeyn, woraus man ſchlieſſet, daß 
ander Boͤhmiſchen Graͤntze, wie vort 
mals, ein Cordon gezogen werden ſoll. 
Es werden die Recruten noch immer 
ſtarck geſucht, und für jeden Dann 70, 
bis go. Thaler bezahlet. Am Seethor 


iſt das Wachthaus wicderum unter daB 
- Dad, auf die Brandmau:r gebracht wor⸗ 


den, und wird nunmebro inwendig aptirt, 
um die Wacht wieder dahin legen zu koͤn⸗ 
nen. Hingegen an dem Pirnaifhen Thor, iſt 
darzu noch fein Anfang gemacht, fondern 
aureine Stuben mit einem Interiemtdach/ 
wegen des Einlaſſes in Stand gefeget wor⸗ 


den. Am verwichenen Sonntag bat man 
in allen Kirchen wegen Ihrer Koͤnigl Ho⸗ 

deit, der Chur-Prinzeffin gͤcklichen Nieder⸗ 
kunft zu bitten angefangen. Am Montag 

hat man ız. neue metalene rzpfündige Ca⸗ 
nouen aus Berlin’ in hiefiges Zeughaus ge» 
bracht. Geflern ift das Frey Bataillon des 
Hera Major von Wundfe von Zehifla all⸗ 
bier ang-fommen, und heute frühe weiter 
über Meiſſen marfchivet, dargegen das in 
Zſchoppau bieher geftandene Trev. + Bar 
tailon des Herrn Moor von Monte 
ou nach befaatem Zebifta marfcieret ift. 
Man befindet ſich jegund in groffer Vers 
leaenheit, da über die [don geforderte Ahr 
zahl Land Recrouten / noch eine Summe 
don sooo Mann grfcbaffet werden joll. 
Dem hiefigen Magıfirat iſt aufs neue ange ⸗ 
deutet, daß wenn er zwiſchen bier und ven 
24. dieſes fein Eontingent von 106. Mann 
nicht liefert, er noch einmahl fo viel ſchaffen 
fol Auf dem hiefigen Elbſtrohm kommen 
täglich mehrere Schiffe mit Getraide, 
Mehlfäflern und Stroh beladen, vor hieſi 
geidreubiört Magazin an. Einige Abge⸗ 
randten in der Vorſiadt haben zwar die 
Erlaubniß erhalten, ihre Häufer aufzubau⸗ 
en, aber nur ein eingiges Stockwerck hoch, 
und nur daß jeder Haushefiger allein darin» 
nen wohnen kann. Es erben noch. immer 
viele Leute an Schlag, Stedflüffen und 
Kiebern. Die Preußiſchen Couriers gehen 
farck bin und wieder, 
Petersburg ‚den 13. Yan. 

Es vetbreitet fih das Gerücht , 
daß die Crimmiſche Tartarn einen 
Einfall in die Ukraine gethan; «8 
koͤmmt uns ſoalches aber etwas uns 
wahrſcheintich vor, denn Diefe Voͤl⸗ 
cker pflegen ſonſt ihre Streifereyen 
gemeiniglich nicht eher, als in der 
Tarnevals · Woche zuthun,, wenn 

‚bie daſigen Trouppen und Einwoh⸗ 
ner mehr für die Ergoͤtzlichkeiten, 
als für Die Sicherheit Der Ordnen 
forgen. Um aber jeglichem Anfall 
vorzufommen, hat der Dof_ bes 
ſchioſſen, sine Anzahl Relais Pfers 


drucken laſſen. 


de nebſt einem Zug Artillerie nach 
Moſcau zu ſenden, um es von dan⸗ 
nen an die Ukraͤniſche Graͤnze zu 
bringen. — 
Breslau, den7 Febr. 

Die hieſige Koͤnigliche Cantzley hat 
an das Corps der Kaufleute und ver | 
Burgerſchaft von Reipzig eine Schrift 
mit. dem Siegelund der eigenen Unter⸗ 
chrift des Königs wegen der auſſeror⸗ 

entlihen Eontribution, welcher Diefe 
Stadt nod) fein Genügen geleiftet bat, 
aus fertigen laſſen. Siefe Schrift ift mit 
allen Berfiherungen der Aufmerckſam⸗ 
keit für DdasRKünftige angefüßt, und daß 
ed auf den Rath anfomme, ſich derſelben 
wuͤrdig zu machen, wenn fie ſich dem 
Verlangen Sr. Majeſtaͤt gemaß bezeigte. 
—* Jahalt davon lautet folgenderge⸗ 

alt: . 
Der König von Preuffen, unfer allers 
guädigftier Monarch, läßt dem Magi⸗ 
ftras, dem Corps der Kaufleurg und der 
Burgerfchaft vonteipzig zu wien thun: 
Daß, wenn fie die aufferordentliheCon 
tribution von 500000, Thalern, Die ih⸗ 
nen aufgelegt worden, uud deren Bezah⸗ 


‚lung man von*ihnen zum letztenm ahl 


verlange, abtragenz fo verfprechen Se, 
Majeſtaͤt ihnen durch gegenwärtigeg, 
auf Dero Koͤnigliches Wort und in den 
ſtaͤrckſten Ausdrücken, daß fie während 
des gangen Krieges bis zum Friedens ' 


"Schluß von alten dergleichen Auflagen 


frey bleiben, and hinfüro die Ausnahnıe 


von allen Kriegs: Tarengenüffen follen, 


ohne daß fie Damit, unter welchem Na⸗ 
men und Vorwand eg feyn mag, follen 
mehr beladen werden fönnen. Und um 


dieſe gnädigeund groffe Berficherungen 


dem Magiftrat und den Kaufleuien auch 
Bürgern von Leipzig defto mehr zw bei 
ſtaͤrcken, fo haben Se. Majeſtaͤt Gegen | 
waͤrtiges mit Dero eigenen Hand unter 
geichnen und Dero Cabinet / Siegel bey 
Fried erich. 


’ 


Num. 49. Montag, den 26, Febr. Anno 1759. 
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ugſpurgiſche Irdinart- Boft-Seitung 


Mic Ihro Boͤmiſ. Rayfert, Maſeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilcgio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 


Wirn, Den 19. Febr. 


S iſt analleKayferl. Regimen 


> ter. der Beſehl ergangen, eine 


Lifte derjenigen. Officiers einzuſchi⸗ 
cken, Die entweder wegen ihres Al 
ters, oder wigen empfangener 
Wunden zu Dienſten im Fid nicht 
wohl mehr tuͤchtig find. Dr Hof 
will dirſelben ihr ein Character und 
Verdunſten gemaͤß, auf andere 
Art verforgen.. Eben fo werden 
aud, Biel. gemeine Sold,ren:, die 
für die Feſttzuͤg nicht mihr munter 
‚ger ug ftenn, Is Inv fiden ın die 
Del: en zur Garn on. geleget, 
, „Aue Stalen,den 13, Febr. 
Utrm :0. % vuaris ſchreibt 


wan aus Niapıl, dab in demgan⸗ 


| 


zwie⸗ 
ſchen Fondi und St. Germano ei. 
nen Cordon ziehen, werden die übe 


| 


eigen Teuppen eheſtens nachfolgen, 
indeflen wird von den Abſichten des 


Hofes nichts tannt. 

Auszug eines Schreibens aus 
Madrid von guter Hand, 
| den 20. an. 

- Die legten Nachrichten aus Liſ⸗ 
ſabon, welche durch einen auſſer⸗ 
ordentlichen Courier eingegangen 
ſeynd, haben unſere Gemuͤther, die 
wegen der fortdaurenden Kranck⸗ 
heit unſers Königs Majeſtaͤt ohne⸗ 
dem hoͤchſt beunruhiget waren, 
überdies mit Abſcheu und Schre⸗ 
een angefülle; und wir ſeynd vers 


fihert, Daß das gange übrige Euros 


pa bey der Nachricht von deram 13. 
dieſes vollzogenen Hinrichtung Der 
Portugiefifhen Königs + Mörder 
von Erjtaunen wird Durchdrungen 
werden. Se. Allergetreuefte, Ma⸗ 
jeftät felbft Fonnten dem jämmerlis 
chen Auftritt, der an demfelbenTag 
vor DeroKoͤnigl. Pallaft vorgieng, 
nicht nahe feyn, fondern begaben 
ſich, nebft Dero gefammten Hof 
Haltung, aufs Land. (Wir übers 
gehen die Nachricht von der Hins 
richtung Diefer Unglücklichen, da fie 
mit demjenigen, was wir bereits ger 
meldet haben, in allen Stücken 
übereintrift.) Was den Derkog 
von Aveiro betrift, welcher lebendig 
gerädert worden ; fo hatte derſelbe 
während der Tortur alle mögliche 
-Marter ausgeftanden „ ohne daß 
man ihn dardurch zum Bekenntniß 
bringen konnte. jedoch bey der 

,  Konfrontgtion wurde er uͤberzeugt, 
vund geſtund alles; unter andern, 


daß ihrer eigentlich 7. geweſen, die 
dem Rroͤnig nach dem Leben geſtellet, 
namentlich: Er ſelbſt, der Marquis 


von Atouguia, der Marquis von 
Tavora, deſſen 2. Soͤhn, nebft 2. 
Domeſtiquen dieſes Marquis, da⸗ 
von der eine entwiſcht waͤre. Die 
erſtern drey haͤtten am zten Sep⸗ 
tember nach der Caleſche des Koͤ⸗ 
nigs geſchoſſen; ihm, dem Hertzog 
von Aveiro, aber, der auf den Kut—⸗ 
ſcher gezielet, habe die Flinte verſa⸗ 


get. Die beyden Söhne und 2. 


Domeſtiquen des Marquis von Tas 
vora haͤtten in einiger Entfernung 
demKoͤnigl. Wagen aufgepaßt; der 
Kutſcher des Koͤnigs aber habe ſie 
von weitem entdeckt, und ſogleich 
den Wagen umgewendet, um einen 
andern Weeg zu nehmen. Der 
Herr von Caravalho hat bey der 

oͤnigl. Familie und der geſamm⸗ 
ten Nachwelt einen unvergeßlichen 
Ruhm und Verehrung verdienet. 
Denn er iſt es allein, der nach einer 
dreymonatlichen unermuͤdeten Be⸗ 
muͤhung bey der heiligſten Bewah⸗ 
rung eines tiefen Stillſchweigens 
die gantze Sach herausgebracht, 
und darauf die Haupt s NWerrätber 
arretirt hat, deren Arreſt zugleich 
die Gefangennehmung von mehr 
als 100. Mitſchuldigen nach fich ge 
zogen. Der König, welcher gegen 
die treue Bemuͤhung des Herm 
von Caravalho erfenntlich ift, hat 
diefem Minifter auf Lebens = Zeit 


«ine Compagnie Cavallerie als ein: 


Garde zugegeben. Man fagt audı 
daß Se. Majeſtaͤt zu mehrerer Sr 


- # 


cherheit Dero eigenen höchften Pers 
fohn eine Leib⸗ Garde werden aufs 
richten laffen. Der ı sjahrige Sohn 
des Hertzog von Aveico iſt in ein 
Eartheufer Slofter, und alle for 
wohl erwachſene, als unmündige 


Kinder der Verraͤther in andere 


Cloͤſter geſteckt worden. | 
Utrecht, den 12.5 br. 

: Aus Amsterdam berichtet man, 

daß von den zpr Schiffen von ber 


Linie, deren Ausrüftung von Ihro 


Hochmoͤgenden beſchloſſen worden, 
zur Zeit nicht mehr als 3. im Stand 
waͤren, unter Segel zu gehen; daß 
die Admiralität Den Matroſen keine 
Prämien zug · ſtehen wollte, und Daß 
hieraus die Schwierigkeit in Anſe⸗ 
Dune des aufsubringenden Schifs 
Volccks entftünde, ob ſich gleich zu 
Amſterdam mebr als 2000. Sees 
Leute fänden, Die gern dienen woll⸗ 
ten. Man rechnet, daß die Ausrüs 


fung eine Summe von 2. undeiner 


halben Millionen Gulden Foften 
wird wovon ı.Million und 400000, 
Gulden allein auf Rechnung der 
Provinz Holland gehen. 
Neuwied, den 17. Febr. 
Das Frantzoͤſiſche Regiment von 
Enghien, welches feine. Quartiere 
auf der andern Seite des Rheins 
gerade unſerer Stadt hinüber hats 
te, ift nach Bingen aufgebrochen, 
und iſt mithin zur Pring Soubiſi⸗ 
fen Armee beftimmt. Der Graf 
Bon Neuwied und feine Gemahlin 
unterlaſſen nichts, denen Frantzoͤſi⸗ 
ſchen Off ciers von der Kavallerie 
und Infanterie, Die hier in Quar⸗ 


tier liegen, den hieſigen Aufenthalt 
und die Zeit angenehm zu machen. 
Zu dieſem Ende wird auf dem 
Schloſſe alte Woche zweymahl 
Concert, einmal Bal, und alle As 


bend. Aſſemblee und offene Tafel 


von 40. Couvert gehalten. ° 
Münfter, den 12. Febr. * 
Es wird uns immer eine Stiuer 
nad) der andern auferleget, um die 
dom Münfterifhen Sande gefors 
derten Gontributiong Gader abzus 
führen. Die Fuͤrſtliche Regierung, 
welche taͤglich mıt Execution bedro⸗ 


het wird, muß immer auf neue 


Mittel dencken, damit die noͤthi⸗ 
gen Summen herbey geſchaffet 
werden koͤnnen. Am verwichenen 
Donnerftag ließ dieſelbe die vor⸗ 
nehmſten Burger vor ſich fordern, 
und befahl ihnen, unter angedro⸗ 
heter Execution, innerhalb 24. 
Stunden ſich zu einem Darlehn auf 
das Land gegen ein ſicheres pro 
Cent zu verſtehen, und daſſ Ibe in 
geſetzter Friſt zu erlegen. Nebſt die⸗ 
ſem iſt den Vorſtehern der Aemter 
und der Guͤlden der Befehl erthei⸗ 
let, Gelder bereit zu halten, da⸗ 
mit ſelbige Augenblicklich erleget 
werden koͤnnen, wenn fie gefor⸗ 
dert werden. 
Hannover, den 13. Febr. 
Da das Yſenburgifche Corps, 
welches noch bey Feitzlar cantonni⸗ 
ret, von der Hannoͤveriſchen Ars 
mee um ein anfehnlich:# veritärdd.f 
toordenz fo hoffet man, daß weder 
die Soubiſiſche, noch Die Reichs⸗ 
Armee gegen die Übrigen Heßiſchen 


und Die hiefigen Hannoͤveriſchen 
Lande von neuem etwas, mie das 
Geruͤcht gehet, unternehnen werde. 
Man ifthier Damit befchäftiger, Die 
fäntlihen Snvaliden und die Lands 
Militz im Land in Bataillons zu 
fegen, und in Uniformen zu Eleiden, 
Damit fie, ftatt der regulairen Gars 
nifon,. in Beftungen zur Befagung 
Dienen koͤnnen. 
Droffen in der Neumarck, den 7. Febr, 
Heute entftund um Mittagszeit ein 
groffer Sturm. Wind mit Schloffen und 
Schnee, daß man nicht Durchfeben fonns 
fe, in dieſem Sturm und Schnee aber 
gelchche ein ſtarcker Blig und Donners 
ſchlag, aus halb Abend und halb Mit⸗ 
ternacht, welches ohngefehr Halb 12. 
Uhr des Mittags war, Ohngefehr gegen 
3. Uhr fahe man den einen Steil nebft 
ein-Stücd Dach, eben in der Durchſicht 
Res Thurmes brennen ,. und dieſes war 
eben derSteil und accurat derfelbe Drt, 
in weldgem.vor 3. Jahren Nachmittags 
zwifchen 3. und 4. Uhr den ı7. Febr. 
bey Schnee und Schloſſen, ebenfals 
das Gewitter eingefchlagen und gegün: 
det hatte, Durch die göttliche befondere 
Gnaden aber und durch) die guten Uns 
ſtalten und befondern Fleiß der hiefigen 
Buͤrgerſchaft, wurde dieſes Feuer for 
wohl, als das vor 3. Jahren gluͤcklich 
gelöfchet,. Thurm und Kirchen glücklich 
erhalten, und alle Gefahr von der Stadt 
abgewendet. 
Niederelbe, den 17. ehe: 
Zufolg den Briefen aus Caſſel 
vom 13ten dieſes, ſoll in daſiger Ge⸗ 
gend eheſtens ein. Lager abgeſtochen, 
und don einem Th:ilder Über War⸗ 
Burg im Anmarſch begriffenen 
Trouppen bezogen werden. Don 
Magdeburg find allda zehen ſchwe⸗ 


re. Kanonen angelanget, denen 
wie e8 heiſt, noch zehen andere naͤch⸗ 
ſtens folgen follen. Aus Stockholm 
fhreibt man unterm 6ten dieſes, 
daß bey der noch anhalt nden gelin⸗ 
den Witterung eh ſtens cine an⸗ 
ſehnliche Verſtaͤrckung zur Koͤnigl. 
Armee in Pommern abgehen, und 
einen ſtarcken Train Artillerie nebſt 
vieler Munition und Proviſion mit 
ſich nehmen werde. 

- Balin,deniıs.$br 

Der König befindet ich zu Breß⸗ 
fau in. vollfommenen Wohlſeyn. 
Es.haben.bey nahe all: Troupp:n, 
milde in Schlefiin vertheilt, und 
völlig complet find, Ordre, fih bes 


reit zu ba.ten, um auf erſten Winck 





marſchiren zu. koͤnnen, ohne daß 


man gleichwohl einſchen kan, wo⸗ 
hin fie ihren Marſch tichten werden. 
Die in Sachſen ſtehende Koͤnigliche 
Armee hat gleichen Befehl. Sie iſt 
ſehr zahlreich. Der General Itzen⸗ 
plitz wird ein: Corps von ı2.. bis 
13000 Mann nebſt einigen leichten 
Trouppen commandiren, melde 
jur Verſtaͤrckung der Acmee unter 
dem Pring:n Ferdinand beſtimmt 
ſehn daͤr ften. 
Leipzig, Den 12. Febr. 
DasxLagareth, iſt jetzund von hier 
abgegangen. Die Freyparthey, die 
in den Vorſtaͤten gewo ben, iſt 
aud. don hier abmarſchiret. Es iſt 
Diefes «ine groſſe Erl-ıct.rungfür 
ung. Der Pe-ufitte ©. eral der 
nad Sicılien geſchickt worden, iſt 
der Oberſte von der erſten Garde, 
der Here von Tauennehe, welcher 
bereits alldort angelanget ſeyn wird. 


ED, Eee [ 


Num, zo, Dienfrag ‚den 27. Gebr. Anno 175% 


Wien, den 2ı. Febr. 
Fit vergangenen Pofttag haben 
vegde Kayſerl. Wojeſtaͤten nicht 
anı dem taͤglichen GOttes Dienfi bey: 
gewohnet, fondern aud) mit Denen wich; 


tigiten Staats · uad Kriegs Ungelegens . 


beiten fi befchäftiget,, und diesfalls 
Öftere Eonferengen gehalten. Die dar 
bier defindliche Herren Officiere baben 
bereite ihre Drdren fo weit erhalten, 
daß fie wiffen, wohin Diefelben angeſtel⸗ 
let find, und equipiren fih aun übers 
baup!, naͤchſter Tagen ihren Drdre Fol⸗ 
gegu leiften , zumalen aus Böhmen ber 
richtet wird, daß Die Feinde allerley 


” Bewegungen machen, derowegen aud) 


die Regtmenter Kayſerl. Rönigl. Seits 
ſich ii den Cantonntrungen etwas naͤ⸗ 
bir zaſaamen sieben, demnach die Ders 
ren Generale und Dfficiere bey ihren 
Poſtiruugen erforderlich find. Ja ver 
Bedauſung Sr, Erulleng des coms 
mandirenden Herren Feldmarſchallen 
Grafen von Daun, werden bereits Die 
Beranitaitungen zurAbreife in die Cam⸗ 
pogne gemacht. Wena aber Se. Excel 
leng son bier adgeyen werden, iſt zwar 
no“) ein eigeatlider Tag befannt, jer 


doc allem Auſehen nad mit Ende der 


erſten Woche des Fünftıgen Monaths 
Marti geſchehen Darfte, big Dabig auch 
ein mehreres clatiten wird. Der Nere 
Feldmarſchall Lieutenant Freyherr von 
Yaadon,welcher fich derma'en in feinem 
Hauptquaitier zu Töpi:g befindet, hat 
jüugfipia anhero berichtet, wie er je 
mid: und mehr zur Defferaug ſchreite, 


es laſſe aber die Zeit nicht mehr zu, dies 


bero zu fommen, Diefe Woche find zer⸗ 
ſchi dene Couriere aus Francketich⸗ Ne⸗ 
apel und Rußland dahier eingelaufen, 
über Deren mitgebrachte Depechen eini⸗ 


ge Couferentzen gehalten worden, und 


es wırd hievon alls Gute geſprochen. 


Liſſabon, den 20. Jan. 

Auf beſondern Befehl Se. Majeſtaͤt 
des Koͤnigs iſt der Proceß uad das Ur⸗ 
theil Der hingerichteren, Perſogen oͤffent⸗ 
lich gedruckt worden. Dieſe mit Autos 
sität befanut gemachte Schrifft, wel⸗ 
che zu unſerer Zeit Geſchichte gehoͤret, 
iſt folgendergeſtalt abgefäßt: 

Nachdem Se. Majeſtaͤt die nach der 
Form des Geſetzes und der Ordonanjen 
ergangene Schrifften durchſehen, wel⸗ 


che wider die Berbredhir, Johenb,Maı . _. 
ſcarenhas, bormaligen Hertzog von 


Aveiro, Dong Leonora von Tavora, 
vormalige Marquiſia dieſes Nahmens, 
Franciſcus d' Aßis von Tavora, ehema⸗ 
liger Marquis dieſes Nabmens; Lud⸗ 
wig Beruhard von Tavora, vormaliger 
Marquis dieſes Nahmens; D. Hiero⸗ 
nimus d' Ataide, vormaliger Graf von 
Autougia; Joſeph Maria von Tavora 
vormaliger Udjunctus des Marquis 
feines Vaters, Braz Joſeph Nomeiro, 
Eapıtarn ber Cavallerte in Dem Regi⸗ 
mut des verrätnerifihen Lkudwig Bers 
ward von Tavera, Aatonius Alvatzetz 
Ferreira, Cammerdiener des voruralie 
gen Herzogs von Aveiro, und Johann 
Miguel, ein Bedienter deſſelben abge⸗ 


faſſet werden, fo kan man uun ſolgen⸗ 


des Daun vörligem: ‘ 4, 


— — 


1 Iſt es durch die Bekaͤnntniſſe der 
meiſten Verbrecher, ſo wie durch die 
Ausſagen verſchiedener Augenzeugen 
und andere ſich dahin beztehende Dinge 
rollkommen ecwieſen, Daß der Miſſetha⸗ 
ter, Joſeph Maſcatenhas, etuen verwe⸗ 
genen laͤſterlichen und unver ſoͤhnlichen 
Haß gegen Die Durchlauchtige und gei 
heiligte Verſon des Koͤnigs uufersYeren 
gefaßt, welchen aber die Koͤaigl. Weis⸗ 


heit und Klugheit vergeblich gemacht, 


Die iſtige und kuhne Streiche befagten 
Maſcarenhas, wodurch er ſich bey der 
glückieeligen Regierung dieſee Reiche 
zu erhalteırgefucht, alle der ſchaͤdliche 
Tredit, Den er bey eben dieſer Regierung 
in den letzten Jahren des vorigen Regi⸗ 


mentes gehabt, vermoͤge ſeiues Onckels 


Bruͤder Caſpar von der Jacarnation, 
und au, weil Se: Majeſtat nicht harte 
zugeben wollen, Daß er den Königlichen 
und Patrimonial« Bütern des Hauſes 
d’ Aveiro aunoch Die reihen Pfruuden, 
welche Die Admtuiftcatoren feines Ge⸗ 
ſchlechtes in ihrem Leben befeffen, und 
nach welshen Die Borfchrifften der geiſt 
fihen Beneficienibm nicht erlaubten, 
einiges Necht zu verlangen, indem. er 
keinen perföhnliden Titel hatte, der ihn 
hätte berechtigen können, ſolche zu bes 
figen, und da befagter König ſich der 
+ Ehe widerfegt, welche gedachter Miffes 
thäter fo’übereilt als geigig mit feinen 
Sohn dem Marquis von Gouyen und 
Donna Margretda von Forhringen, 
Ehmw ferdes Don Runo Cataneo von 
Mello, Herzogs von Cadaval beſchloſ⸗ 
fen, vermuthlich in der Abſicht, mit⸗ 
telſt dieſer Ehe, in fein Haug bie reichen 
Schaͤtze der Cadavaliſchen Familie zu 
Bringen, deren Haupt uoch minderjaͤh⸗ 
rig ſehr hinfällig und noch im ledigen 
Stand war, und damit er ſich nicht vers 


welche die Guter und Einkuͤnfie weg 
minderjährigen Herzogs ſehr ſchmelz⸗ 
ten, und ihm Die Mittel benahmen, ale 
ein Hertzog von Cadaval zu leben, und 


‚mie es die Würde feines hopen HPauſes 


eıford:rte, 

( Die Fortſetzung hiervon folgt, ) 

Neapolis, den 7. Febr. 

Die hier befindliche fremde Mi⸗ 
niſtri und unjere Politici beobach⸗ 
ten die Demarchen des Preußifchen 
Seneralen,der ih indiefer Haupt⸗ 
Stadt befindet , fehr genau... Sie 
muthmaſſen, s ſtecke hinter der wahr 
ren oder erdichieten Unpaͤßlich keit 
dieſes Offierrsein Geheim aß. Sit 
kan ihme zu einem Vorhang dienen, 
hinter welchen er den eigentlichen 
und Hauptgegenſtand ſeiner Riiß 
verbergen fan. Eine Unpaͤßlichkeit 


und eine geheime Commiſſion ſeynd 
zwey Dinge, Die gar wohl beyſam⸗ 
‚men fen fönnen, er fangang leicht : 
de B 


der zu Iſchia ſeiner Geſund⸗ 
heit halber a und zugleich 
für den König feinen Herrn unter 
der Hand negoturen. In delicaten 
Negotiationen muß die Politick oͤf⸗ 
ters verdeckte und geheime Weeg 
gehen. Zufolge einer herausgekom⸗ 
menen Lifte von Den Truppen, roch, 
che dir König dermalen auf den 
Beinen hat, beſtehet feine Infan⸗ 
terie erſtlich in 16. Provincial · Bas 
taillonen, welche, eine guzso. Mann 
girechnet, 12000, Mann ausma 
chen; ſodann zweyen Regimentern 


ehligen möge, weundete der beſagte Mifs © 
ſethaͤter alle moglihe Mittel an, ıbm ; 


Procefie und Eonfifcationen zuguyichen, 


Welſcher und Schweiger Garde, 
jed:8 000 1800. Mann, 12. andern 
Mesiminteen, die auch 12. taufend 
Mann betragen, 500. Artilleriſten, 
500. Minirer, Piomners ꝛc. und 
36. Jagtnieurs; überhaupt 28636. 
Macn Infanterie. Die Cavallerie 
beſtehet in 4. Welſchen, und bier 
Spanniſchen Ragimentern, jedes 
von z50. Mann; wie auch in einer 
Eompagnie Garde von 150. Mañ. 
Mırbin it die gantze Summe an 
Jafanttrie und Gavallırie 31.586. 
Mann. 
Aus Franckreich, ben 16. Febt. 

Briefe aus Madrit, und von 
Villa⸗Vicioſa lauten noch immer 
aus dem gleichen Ton, was anges 
het die Kranckheit des Königs von 
Spanien. Nicht nur wolkn Die 
neusiten Nachrichten von einer 
Beſſerung nichts mehr gedenden, 
fondern «8 hrißt anjetzo, daß man’ 
das Ende diefes Monarchenkebens 
alle Augenblick erwarte. Nach eben 
dieſen Briefen, iſt es Die verwittibte 
Königin, welche bey dieſen Umſtaͤn⸗ 
den die wichtigften Geſchaͤfte der 
Monarchie beforgete und don deren 


ale Befehle herkommen. Auf Ih⸗ 


ger Moaͤjeſtaͤt, Befehl wuͤrden auch 
in denen Spaniſchen See: Haͤven 
die Kriegs⸗Ruͤſtungen zu Waſſer 
ſo eiferig betrieben, damit eine Flot⸗ 
te ohne Anſtand möchte unter See⸗ 
„gel geben Pönnen. Briefe aus Ita⸗ 
lien vom 14. bringen mit; Mys 
lord Marshall habe zu Villafranca 
auf ein Englifh:s Kriege. Shift 


/ 


ſich gefeget und feye naher e panis 
en hinüber gefuhren, um am Hof 
zu Madrit eine wichtige Commipis 


on,auszurichten. Mir-deGaftellag, 


Feld Marfchall der Armeen unfers 
Königs und Obriſt über ein Regi⸗ 
ment Schweiger iſt, wie Briefe 
von Paris geben, zum fnfpreteur. 


aller Regimenter von die ſer Nation 
ernennet worden. Dieſer Officier 


iſt durch ſeine Erfahrung und durch 
feine Sähigf-it bifannt genug. Er 
ift von der Hand gebildet worden, 
der Hochfeil. Pringen von Doms 
6:8 und des Grafen von Eu. Man 
weiß auch, daß erCommandant von 
der Garde Sr. Koͤnigl. Hoheit der 
Dauphine im denen Bädern von 
Borges gemefen. | 
Düffeldorf, den 16. Febr⸗ 
Man verninmt noch nicht, Daß 
die 6000, Mann Chur⸗ Piäigifcher 
Truppen, meld): ım vorigen Zah 
bey der Srangölifhen Armee als 


Hülffs ⸗Voͤlcker die Campagne 


mitgemahbt haben, andermä:tig 
follen gebraucht werden. Die Ars 
tillerie» Dferde feynd verfauft wor⸗ 
den ; und die Dfficiers haben’ mie 
den ihrigen ein gleichts gethan. 
Das Regiment, meld 8 eines von 
dieſer Zahl ift, hat Bıf bl, mit eis 
nem Bataillon von Noſſau in das 
Pfaͤltziſche zu marſhiren. Ale dies 
jenige, welche dieſe Truppen geſe⸗ 
ben, wuͤnſchen, daß fie Gelegenhtit 
haben moͤchten, noch eine Campag⸗ 
ne mitzumachen, zumalen in dem 


jetzt laufenden Jahr, don Dame man - 


voraus fiehet, Daß es eben fo fruchts 

bar an michtigen Begebenheiten 
feyn werde, alg mie Die vorigen. 
Aus Heflen, den 13. Sebr, 

Nach den letztern Briefen aus 


Bremen reifen des Herrn Landgra⸗ 


fenvon Heſſen⸗Caſſel Durchl. mit 
dero Hofſtaat erſt heute vonda nach 
Rinteln und morgen ſoll die Baga⸗ 
ge folgen. Se. Durchl. der Derzog 
von Braunſchweig haben an ein 
Dragoner⸗Regiment und dag zwey⸗ 
te Bataillon von Zaftrom, welche 
bisher noch im Land geblieben, den 
Defehl zum Marfch ergeben laffen, 
Don Hannover find abermahl bey 
200, Mecruten, die zudem Wan⸗ 
genhrimifchen Sfnfanterie » Megis 
ment angemorben find, nach Osna⸗ 
bruͤck abgeführet worden. 


St. Goar, den 18. Febr: - . 


. Diefige Königliche » Srangöfifche 
Sarnıfon machet den Ort richt leb⸗ 
haft , bejonders aber beftreben ſich 
der hiefige HerrCommandant, Mr. 
De Buclde, und Herr Kriegs ⸗Com⸗ 
miffarius von Louvier, hidfige Ge⸗ 
genwart durch Öftere denen diſtin⸗ 

uirten hieſigen zen gebende 

ractamentin, Bald und Sou—⸗ 
pers und fonftige abwechſelnde Luſt⸗ 
Ben ungemein angenehn und 
enckwuͤrdig zu madıen. 1 
Von der Saͤchſiſchen Graͤntze, 
den 18. Febr. 
“Die Reeruten » Stellung und 
ſtarcke Fourage » Lieferungen nad) 
teipsig und Torgaunehmen Sach⸗ 


fen ſehr mit; wegen der erſtern hat 


- 


der König aus Breslau neue Or⸗ 
Dres andes Pringen Heinrichs Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit ergehen laffen, vermoͤg 


Deren Die Recruten in der beſtimm⸗ 


ten 3:it geſtellet ſeyn müßten, und 
daß dıe Regimenter in Ermange⸗ 
lung dirfe'ben mit Gewalt Die 
Mannfhaften heraus heben fol. 
Am 16, verfolgte ein Preußifches 
Commando einen Scihfiiher: Des 
ſerteur bis in fein Dorf, das zudem 
Amt Langenlolg gehöret, und 4 
Stunden Davon liegt; er fuchte fi 
durch Das Dat zu retten, von wels 
chem er aber herab geihoff.n wurde, 


Di: Stadt Langenſaltz hat neh 47. | 


Recrouten zu ſteilen. Bey den Rays 
ſerl. Koͤnigl. Truppen geben di: Re⸗ 
erutirungen und Aſſentirungen fehr 
wohl von flatten 5 die meiften 
Staabs + Dfficiers haben fih bes 
reits andem Kapſerl. Hof beurlau⸗ 
bet, und man verſichert, daß auch 
bereits die Bagage des Generals 
von Nadaſti zur Armee abgegan⸗ 
gen. Die Oeſterreichiſche Truppen 
haben ohnlaͤngſt 800. Preußiſche 
Recruten, die von Totgau nach 
Breslau gegangen, ſamt ihrer Eſcor⸗ 
te aufgehoben. Man ſchreibet uͤbri⸗ 
gens aus “Berlin, daß dafelbft ein 
gtoſſes Magazin errichtet wırde, 
Coppenhagen, den 5. Febr. 

Viele Leute glauben hier, daß die 
Truppen unſeres Königes, welche 
im Holſſte iniſchen verſammlet ſeynd, 
dieſes Jahr die Elbe paſſiren wer⸗ 
den, wann ſich ein gewiſſer Fall er⸗ 
eignen ſollte. 


* 


u an — 





Num. sı. Mittwoch, den 28. Febr. Amo 1759. 


Augfpursifche Drdinari; Voſt ⸗ Deitung. 








Livorno, den 6. Febr. 
Seit einpaat Tagen kreutzen auf 
der Höhe des hiefigen Hasens 10, 
gr Englifche Frepbeuter mit 


reußiſcher Flagge, welche fuͤt die 


gantze Schiffatih nicht wenig So 
derurfochen. — 
Neapolis, den 7. 
Die Kriegs Comnuſſarien ſeynd 
bereits beſchaͤftiget, zu Capua und 
St. Girmano, die zum Unterhalt 


der 20, Bataillons Infanterie und 





5. Regmenter Cavallerie, aus wel⸗ 
chen das Lager, ſo auf den Graͤntzen 
Des Kirchen⸗ Staats formirt wird, 
b,ftchen foll, noͤthige Magazine auf⸗ 
zurichten. Das Cavallerie⸗ Regi⸗ 
ment DES Printzen wird mit b. Ba⸗ 
taillons aus Sicilien kommend, 
nemlich zwey von Wirtz, 2. von Was 
mur, 2. Royal⸗Italien, und 2. von 
Royal ⸗Palerme. Die übrigen 12. 
Bataillonen und 4. Regimenter 


Reuterey werden aus denVoͤlckern, 
welche ſich in die ſem Koͤnigreich be⸗ 


finden, gezogen werden; Dlejenige, 
welche aus Sicilien kommen, wer⸗ 


den zu Reggio ausgeſchiſt werden, 


und alsdenn durch Calabria mars 
ſchiren, man hoffet, daß fie Diefen 
Marſch bis Erde dieſes Monats 
oder Anfang des Fünftigen vollen» 
Den werden: man rechnet auch, daß 


bis dahin Das ju formirende Lager 


erde zu Stand gebracht werben : 
Der Ö.nerals Lautenan von Bur⸗ 
cke wird en Chef tommandiren · Ih⸗ 


co Majeſtaͤt haben Diefer Togen die 
übrigen Generalen und Staabs⸗ 
Officiers für ermeldtrs Lager eben⸗ 
falls ernannt, und hefohlen, die Age 
sül:rie und Proviſions/ Magazine 
gu examiniren. Es werden auch u 
Seſſa, ondi, St. Bermano, und 
Sora, Hoſpithaͤler etrichttt. Due 
Kriegs Commilfaricus Diez iſt be⸗ 


reits von hier abgeruißt; um beſagtes 
Lager abzuſtechen. Man verſichert, 


daß indeſſen ein Theil Der Reuteren 
in den in Der Gegend von Capuse 
und St. Germand liegenden Doͤr⸗ 
feren cantoniren wird. 
Breſt, den 2. Gebe, 
Seitdem die Ekquadre des Herrn von 
Bompar in die See gegangen, iſt ihr der 


SEA inimerfort günftig geblieben, derge⸗ 


ſialt/ dab man nicht zweiſelt, fie werbe jich 
nebſt allen mit ihr zu gleicher Zeit ausgelau⸗ 
feinen Schiffen laͤngſteus auſſer Gefahr ber 
finden, von den Engeländern angefallen zu 
werden. Die erſte Divifon ber Schiffe 
von der Oſt ⸗ Indianichei Compagnie iſt von 
Drient ebenfalls mit guten Wind unter 
Segel gegangen. Gegen den ısten dieſes 
wird dig zwepte Divifiun ebenſals ſegelfer⸗ 
tig feyn. Uebrigens wird an der gefanıtan 

Iotte mit allem Enfer gearbeitet, und da 

Icheg zu Tonlon und Nochefort mit glei⸗ 
cher Lebhaftigkeit geſchiehet, fo wird mqu 
ohuſehlbar nut dem Beuschchunben ⸗ 
jahr eiueFrar zoͤſiſche Flotte von Go. a 

1 


‚fen son der Linie in der See erblide 


Man zu gleicher Zeit an einer Menge Dit 
ter Fahr zenge arbiitet, und ſich einbe 
trädıtudyes Corps Trouppen den Elfi 


des Decans zuichet, fo bofen wirden Eue · 


geländern einen empfdlich iruStt eich bey⸗ 


iubtuugen, als ivueg un vcwiciuen 


gmegen vue gilaesen 


.. Banden, beu 13. Febr. 
Den 9. diefes find 9. Schiffe, welche feit 
Frgem aus Indien in Ferland angekommen, 
im Haven zu Douvres und den 11. in der 
Themſe eingelaufen ;_ es find noch 4. in ans 
dere Haͤven diefer Königreiche angelanget, 
woſelbſt ji ihre Bedeckung erwarten, wm 
ebenfals hieher zu fommen. Der Hof hat 
dem Admiral Holbourue den ofen dieſes 
neue Ordre, tn Sachen der Marine zuge⸗ 
fertiget.: Der Admiral Saunders gieng 
den vs. von hier nach Portsmouth ab,’ um 
Die Anſtalten zur vorbabenden Unterneh⸗ 
mung durch feine ea zu heſchleuni⸗ 
gen, Dir Adiniral Boscawen wird auch 
im furgem nah beſagtem Haven abreifen , 
uud dafelbit feine Flagge auf dem Namur 

von go Kanonen aufiteden, Den 10. fer⸗ 
figte man einen Erprefien an. den Herrn 
oͤrck nach dem Maag ab, und wird dieſer 
Minifter cheftens von Dannen weggehen nd 
fi zur alliirken Urmee begeben. Die Des 
peſchen deſſelben betreffen die Wiedergabe 


der Holändifchen von unſern Kriegs » und 


Eapır- Schiffen auf dem Rückweg von Su⸗ 
zinam weggenommene Schiffe, welche dem 
DWernehmen nad, eheftend an ihre Eigen⸗ 
thuͤmer juräckgegeben werden follen a 
Ford Graf Warchal gehet als Koͤnigl. 
Preußiſcher Ambaſſadeur an den Spani⸗ 
fiden HoF, wird aber erſt hleher kommen/ 
um ſowohl Sr. Majsftät für die erlaubte 
Zuruͤckkehr in dieſes Reich zu dancken, als 
auch dem Miniftariv einige Dinge von Wich⸗ 
-tigfeit mitzutheilen. Heut find den. Gene 
rals Towushend und Wolf, welche dieſes 
Jahr in America dienen werden, nah Ports, 
mouth abgigangen, um mit. denen dahin bes 
ſummten Trouppen nad dieſem Weli Theil 
Aberzuſetzen. Dec General Conway iſt ven 
‚ar Dishis aus Flaudern zuruͤckgekommen- 
nachdem er daſelbſt mit einem Koͤnigl. 
Fraozoſiſchen Commiſſario das Auswechier 
jungs Geſchaͤfte der Kriegs⸗Geſangenen 
zu Stunde g bracht hat. Verwichenen 31. 
Dec. bat die Favorite cine Engliiche a 
gatte, die Grognarde, ein Frantzoͤſiſche Fre⸗ 
gatte von 26. Sanonen und 130. Mann 
Equipage, wilde von St. Domingo mit 

ucker, Caffee, Cattun/ Indigö, Mediciuis 
che und andere koſtbare Waaren beladen 


zuruͤcktam, weggenoͤmmen und nad) Gibra · 


tar geſuͤhret. Dies ſt eine ber reichſten Pri 
fen, die in dieſem gangen Krieg gemacht 
worden. BepdeSciffe haben ſich eine gan» 
ze Stund lang herumgefdoffen, und die 
Frantzoſen haben in ihrer Lapfern Gegens 
wehr Tode und 15, Bleßirtebefommen, 
<imiterbain, ben 16. Febr. 

Da man durchgebend in Denen 
Gedancken ficher, Daß es die Enge⸗ 
länder wieder anheben werden, wo 
fie es in vorigen Jahr gelaffen has 
ben, fo verninumt man aus Franck⸗ 
reich, Daß in allın See» Plägen 
und längft denen Küften foldie Ans 
alten Borgefehret werden , wo⸗ 
urch ſolches Vorhaben vereitelt 
werden kan. So lange es auch ge⸗ 
She fo öffters man Berichte ers 
aͤlt, daß e8 ſich mit det Geſundheit 
Sr. Catholiſchen Majrftdät jur 
efferung anlaffe , fo werden ale 
Rathſchlaͤge und Mittel angewandt 
um dem durch ſolchen Todesfall 
—— Ungewitter zuvorzu⸗ 
kommen. Daß der Gros⸗Brittan⸗ 
niſche und Sardiniſche Hof mit⸗ 
einander eine Verkommniß ge⸗ 
ſchloſſen, wird in keinen Zweifel ge⸗ 
zogen, es heiſſet ſogar der Preußi⸗ 
ſche Hof waͤre ebenfalls mit einge⸗ 
treiten. Es ſcheintt endlich, Daß 
die Rußiſche Armee ſich von der 
Stadt Danzig zu bemaͤchtigen bes 
ſchloſſen habe, der Rußiſche Minis 
fter hatdem Magiftrat deſſen Par⸗ 
theylichkeit mit Derben Ausdrücken 
vorgeruͤcket. Was die Regierung 
der Republick Der vereinigten Nie⸗ 
derlanden, in den Mifhelligfeiten 
mit denen Engelländern, fuͤr Maoß⸗ 
kegeln ergreiffen werde, iſt noch 
nit befchloffen, und ſcheinet, daß 
man Die Antwort auf den den 26, 


San. gefahten Entſchluß abwars 


in m za Zn => = Zi _ — 


— m 


ten wolle, wornach man ſich durch⸗ 


gehend richten wird; Sollte fie 
guͤnſtig ausfallen, fo wird man fich 
begnuͤgen, denen Schiffs ⸗Tapitains 
nur aufzutragen, die Kauffardey⸗ 
Schiffe zu begleiten, und wor denen 
Freybeuteren zu bedecken , widri⸗ 
genfalls. aber die Befehle weit 
ſchaͤrffer ausfallen würden. 
Münfter, den 18 Febr. 
„ Mit Eintreibung des Darlehns welches 
nach der ausgeſchriebenen Kopf Schagung 


‚deu Einwohnern auferlegt worden, wird eis 
. Trigft fortgefahren; denn Münfter muß tägs 


lich 10909. Reiche: Thaler anfchaffen. Am 
Srentag um die Mittags » Stund wurden 


aber mahls die Herren Sindiei von dem 


Hochwuͤrdigen Dom Eapitel und der Kits 
terſchaft, der Advocarus Patriz und Eins 
nehmer des Hochwuͤrdigen Dom » Eapitelg 


- mit Execution belegt, und ihnen der Mauss 


Arreſt angekündigrt 5 man weis nicht wo⸗ 
Bin folches gehen fol. „Dan murhmaffet 
immer auf denen Verfügungen, daß der 


- Yufbrucd)- bes Haupt » Duartiers nahe fen. 


Ubrigeus wird Der Beflungd: Bau und die 
Anlegung neuer Werder an der Gitadele 
mit möglichitem Fleiß fortgefsget, ben mels 
dern täglic) mehr als 300, Menfchen arbeis 


ten müflen. 


Aus Thüringen, den 18. Febr. 
Die Preufifchen Truppen, weiche vooge⸗ 


ſtern zn Coͤlleda eingerhekt, beftundenin ss. ' 


gtuͤnen Huflaren, und 160, Mann Savıll's 
vie; der Here General von Aſchersleken ber 
nr ich felbft nad) dem Rath : Hauß, auf 

€ 


ihre Söhne berben zu ſchaffen Was man 
Paſt von verfciedenen vorgegangenen 
Scharmũtzeln meldet, davon weif man bier 
fein Wort Zu Bangenfalz. Tennfiänt und 
ber Gegend befinden ſich anjego Feine Prenfs 
fen, doch ſollen zu Mühlpaufen noch weiche 
von ihren Werbern feyn, und daß & fi 
auch bisw:il:u in Grosgottern einfinden. 
‚Erfurt, den 19. Febr. 

Hier beginnet e8 mit. Ernit kriegeriſch zu 

werden. Dann die bepden Äuffern Batter an 


er 


em verſchiedeue alte Bürger und 2.. 
1 Witwen in Verhaft genommen worden, um 


den Thoren ſeynd Ym aartzen Tag verſchloſ⸗ 


ſen, und mit ſtarcker Wacht beſetzet. Die 
Einpaßirendewerden durch die Herren Dis 


ficiers befraget, vom Thorfchreiber aber 


ſcharf examiniret, und fodann mitgedruck⸗ 
ten Zetteln in die Wirthshaͤuſer recommen⸗ 
diret, Dieſe Haͤuſer ſeynd den gautzen Tag 
geſchloſſen, und ohne ſolche Billets wird me⸗ 
mand eingelaſſen, Auf dem Petersberg wird, 
fowohl Sonntags ald ia den Wochen » Tar 
gen, von 200. Mann an den Beflungs-Wers 
cken fehr ſtarck gearbeitet, Zu die Palliſaden, 
Faſchinen und Blockhaͤuſer wird das Holg 
aus ben —— Tonnai⸗ 
ſcheu Foͤrſten genommen Ju voriger Wo⸗ 
chen ſeynd durch Duderſtadt und Heiligen⸗ 
ſtadt die Hannoͤveriſchen Berg Schotten 


paſſiret, wohin fie ihren Marſch genommen, 


ift noch unbekannt. 

Prag, den 21, Febr. 
Verwichenen Montag und geſtern ſeynd 

wieder 3. Recrouten · Traueport von bier 


unter gehörige Negimenter abmarſchirt. 
Man Bat aud dieier Tagen einige Cano⸗ 


nen auhero gebracht, und andere dargegen 
abgeführet, Das Jäger-Eorpg , Aeldes 


: gröftenspeils in bieigenPrager-Städten bes 


quartieret lieget, und mit dem bier in Gars 
niſon befindlichen Staabs » Kegiment zus 
gleich die Wachten auf denen Posten mit 
verfichet, caarſchirte geftern in der ſchoͤnſten 
Parade und Ordnung, voͤllig neu monfirk, 
mit ihrer Mufic aus der hieſigen kleinern im 
die Königl. Alt # Stadt über dir Pragers 
Brucken, allwo es die. Mufterung pafirte, 
nachgehends ‚wieder in guter Ordnung mit 


ihren ſchͤnen Ober:uad Uater · GSewoͤhr res 
paßirten. Wegen juͤngſt gemeldter Gewe⸗ 


gung der Kapſer. Koͤnigl. Trouppen ver⸗ 
nimmt man ſoviel, daß einige Cavallerie⸗ 
Regimenter ihre biöherige Bequartirungen 
verlaflen, und beiferer Bourage halber ums 
quartiert wot den feyin. Bon denen Cordons 
iſt noch zur Zeit nichts veraͤnderliches zu be⸗ 
richten vorgefallen. 


Fortſetzung der Schrift, welche der Portu⸗ 
gieſiſche Ba bekannt ma» 
F en laſſen. 
2.) Auch iſt erwiefen , daß der nemliche 
Miff:thäter Don Joſeph Mafsarenpas 
oleichſam von denen boͤſen Geiſtern des 


— 


Stoltzes, der Ehrſucht And des Geitzes ganz 
beſeſſen, eine unverſoͤhnliche Erbitterung 
gegen die Durcläuchtigite und Huldreiche 
Derfon Sr. Majeflät getragen, da er ſich 
Dann den Weeg zu andern abgeſchmackten 


Entwürfen babnete, die ipn dabin brachten, ° 


Daß er alle Mittel herbey fachte, die in des 
Königs Ungnad gefallene Derfonen auf feis 
ne Seiten zu ziehen, und fie in ihrem Groll 
durch fein böfes Erempel 5 beflärchen, ins 
. „dem er die läfterliche Berläumdungen gegen 
den König ausſtieh, und feinen Haß fo ſehr 
= erfennen gab, daß er fagte: er tolle lies 
er Hals und Beine brechen, als nach Hof 
geben, wie er fih dann bey feinem ungemeſ⸗ 
fenen Stolg einbildete, daß fein höherer 
Grad für ihn ſey/ alg der Thron felbft und 
König zu fepn. 

3.) — dar gethan, daß beſag⸗ 
ter Miſſethaͤter in ſeinem Haß und ſeiner 
Erbitterung die Sach immer weiter getrie⸗ 
ben, indem er in einer Zeit, da er gegen die 
nn bie größte Feindſchaft bezeigt, und fie 
oleichſam Öffentlich befriegte regen feines 
Dnteld Bruder Caſpars von der Incarna⸗ 
tion, fi fonleich mitdenfelbigen verfühnete, 
fo bald ben Hof die groffe Veränderung mit 
ihren vorgieng; an ſtatt, daß er wegen feiner 
Wuͤrde ihren Umgang meiden ſollen, fuchte 
er denfelben vielmehr, und that gautz das 
Gegentheil; er errichtete eine neiaue Vers 
traulichfeii mit ihnen,befuchte fir zum öftern, 
und nahm auch ihre Beſuche in feiner Woh⸗ 
nung-an, hielt lange Eonferenzen mit ihnen, 
befabl feinen Bedienten, fie einjulaflen, fo 
Dft fie tämen, und gebot ihnen, eine unvers 
bruͤchliche Verfchwiegenheit wegen dieſer 
bepderfeitigen Beſuche. 

) Gleichfalls iſt dargethan, daß aus 
dieſer Vereinigung, die mit dem Stoltze die⸗ 
ſes Verbrechers ſo wenig zu paſſen ſchien, 
da der ſtoltze und rachglerige Geiſt der ei⸗ 
nen Parebev befannt iſt, ie ſchroͤckliche 
Wirckuugen entflanden: die eine, daß ſich 
ein genauer Bund unter befagten Frevlern 
entfponnen , ſich als Feinde Sr. Majrftät 
zu erflären: die andre, daß —— Büntnig 
fo weit gegangen, in den Conſerenzen mit 
Dfterwehnten Mifferhäter, zu St. Antonio, 
zu St, Rochus und in ſeinem eigenen Pale 


” 


laſt, den einmüthigen Schluß zu faſſen, die 
Regierung · Form gaͤntzlich zu Ändern, wels 
bes das allgemeine, das ehrfüdhrige und 
verdammliche Augenmerck tiefer Pers 
ſchwornen war , und worzu man den Tod 
des Königs unſers Herrn haben mufte: 
Sircas] berathſchlagten fie fih wegen diefer 
laͤſterlichen That, und biiraten gleichfam fie 
die Ausführung diefes hoͤlliſchen Rönigee 
Mordes, und gaben dem Verbrecher ju er⸗ 
Bennen, -Daf fi) alles legen twürde, weune 
ber König fein Leben geendiget. Es 
fogar bewieſen, daß der Königs « Mörder, 
der den Monardyen toͤdten würde: nicht eins 
mab! einer zuiäßlichen Suͤnd fdıuldig fen. 
Mit dergleichen machia velliftiſchen und gotte 
loſen Streichen beſcaͤſtigten fie ſich bep ih⸗ 
ren Zuſammenkuͤnften. 
5. RIftaleichfalls erwieſen, daß der bes 
fagte Miſſethaͤter und fein Auhang ia ihrem 
abſcheulichen Bund und hölifhhen Bers 
ſchwoͤrung immer weiter gegangen, und fie 
machten einmäthig alle Auftalten jn deffen 
Ausführung, fie bearbeiteten fi, die Mars 
quifin Dona Leonora von Tovora mit hinein 
su ziehen, ohngeachtet Des natürlichen nad 
alten Widerwillens, der befiandig jwiſchen 
ihr und befagtemBerbredyer geherrichte,for 
mohl wegen Ungleichheit ihrer Gemätker, 
als des Widerſpruchs ihres Intreſſe, denn 
es ſtritten beyde Perſonen gleichſam um den 
Vorrang in Stoltz und Ehrſucht, daß ang 
dieſer Urſach beſagte Marquifin ſehr neidiſch 
geweſen, das Haus bes beſagten Verbre⸗ 
chers an Ehr und Reichthum uͤber das von 
Tavora erhoben zu ſehen, und daß der Haß, 
den ſie gegen ihn gefaßt, in groffe Wallung 
geratben, als die Bewegungen entftunden, 
wie der Marquis Franz d' Ahis non Tavora 
in Judien war, um ihm während friner Ab⸗ 
weſenheit die Lehn » Güter von Margaride 
und die an feines Hauſes zu eutzie⸗ 
ben. Deſſen allem ohngeachtet, tvas man 
bier angeführet, wußten rd doch die Ver» 
ſchworne fo zu Farten, Daß fie befagte Mare 
quifin mit. in ihren (händlichen Vorrath po⸗ 
gen. ( Die Fortfegung folet.) ) 
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Mugſpur giſches 


Staa 


Sr, 


- Bien den 24. Gebr. 

Eiern haben Se. Majeflät der 

Keyſer mit deuen Herren Ritter 
ren des hohen Ordens des goldenen- 
Vlieſes wegen des heutigem Apoſtel⸗ 
Jeſts der feyerlichenTotfon; Veſper bey⸗ 
gewohnet; ührigend aber dieſer Taͤgen 
diadurch denen fortwaͤhrenden wichti⸗ 
gen Staats: und Kriegs Angelrgenbeis 
ten abgewartet, Mittmodrden zr. Dies. 
fes ſihud Se. Excellen; der Kapferk: Koͤ⸗ 
nigf. Herr Generals Feldzeugmeiſter, 
Baron von St. Undre, nebſt dem Herru 
Obriſt Lieutenant Baron Ehriſtaui von 
Krall, des Loͤbl. Bretlachiſchen Cuͤraſ⸗ 


dieſeWochen her alle, bis an Diejenigeng. 
weiche aͤnnoch in Regiments Angelegen⸗ 
beiten zu thun haben von hier abgegang: 
gen; dre Herren Geueralen haben vorgis 
fern,. und'geftern ben dem commantıg 
renden Herren Genetal Feldmarſchallen⸗ 
Grafen Leopold von Daun beurlaubet, 
und geben nun taͤglich einige von bier: 
nad Böhmen ab. Nach Fubalt beren 
Berichten aus Böhmen, ziehet ſich ein 
Corps Preuffen von 40000. Dann bey 
Neiß zuiammen, welche der General: 
Fouguet, det-von dem Königzum-Selde . 
marfchall ernennet worden , command 
diret: Es find derowegen geben Regie 


ſter Regimeuts, dann dem Herrn Haußtnenter der Kapfttk, Röhigl, Brmrebis- , 


mann und Xbjutanten Lindenmeyer ,: 
vonder Rußiſch ⸗ Kahſerl. Urmee glück 
lich allhier angelanget, und geſtern har 
ben ſeide bey beyderſeits Kayſerl. Mar 
jeſtaͤten die allergnaͤdigſte Audienz ges 
habt; Zu End voriger Wochen iſt der 
Herr Graf von Montazet. mit dem ent⸗ 
worfenen Operations Plan der Kayſerl. 
Armee fürden bevorſtehenden Feldzug 
Bon,bier an dem Koͤnigl. Franzoͤſiſchen 
Hof abgeſchicket worden. Nachdem Ab 
lerhoͤchſt Ihro Maje ſtaͤt die Koyria ung 
fere Allexrgnadigſte Frau, denen dahter 
befindlich geweßten Herrer Officieren zu 
der hebmen geben laſſen, wie Sie an ih 
tee bezeigten Conduite und fleißigen al⸗ 
Teınuterthäniaften Aufwartung böch 
ftens wfrieden, anbey aber auch ſich al: 
i egnaͤrigſt dahin verſehen, daß dieſel⸗ 
beu biuurmamt Tagen ſich beyıhreufle: 
gineuteru ciufiuden würden; jo find 


 prbert, aus Boͤhmen nach Mähren zu ˖ 


marſchiren, und einige andere werden 
an die Schleſiſcheu Grenzen marſchiren, 
uud den. Herrin General Deville vers . 
ſtaͤrcken, um den Abfichten bed Flugen 
Feindes Abbruch zu tbun. Daß Se. 
Durchl. der Prinz von Zweybruͤcken die 
Reichs Urmee diefes Jahr wieder com 
Mandiren werden, iſt nunmehro eine 
ausgemachte Sache. Dir Herr Geue⸗ 
ral Feldwachtmeiſter Fürſt Ulrich von 
Kinsih, iR Sr. Durchl. dem Hertu 
Feld marſchallen Fü ſten Wenzel: von 
rchtenſie in in dem Artiller ie Geſchaͤft, 
a18 Geueral Haus und Feldzeus Lieu⸗ 
tenaut adjumsiret werben. — 
Aus Sachſen den 18: Febr · 
Man hat ſeit ein paar Tagen viel 
Bon einem groffen: Vorfoll anf den Heſ⸗ 
ſiſchen Grangın n geplaudert, man bat 
abss hiervon ug Fan cwißheitz voel⸗ 


leicht bat dieſes Anlaß zu dem Gerüchte 
gegeben, Daß am ‚ıgteu.Diefed 30. Des 
nreichiſche Huſſaten, eim für die Heſſen 
beſtimmtes Heu⸗Magazin zu Wanfried 
in Brand geſteckt, bey welcher Belegen: 
heit fie einen Kaufmanns, Diener mit 
fih geführet, der ſich mit 200. Gulden 
ganzioniret bat. Nach unfern legten 
Nachrichten hat der General von A⸗ 
ſchersleben auf dem Puncte geftanden, 
der Rettouten wegen nochmals mit 
800. Pferden indas Thuͤringiſche zu cüs 
en. Den i6teu find etliche 100. Preufs 
fen in Cöln an der Loße eingerückt um 
zu recognofeiren, und der Stadt bie ihr 
auferfegte Manaſchaft durch Erecution 
abzunoͤthigen; fie mußten auch eins wei⸗ 
fen 10. Maun herbey ſchaffeu, und es 
wurden unter andern 2. angeſeſſene bes 
weibte Buͤrger mit Gewalt weggenom⸗ 
men. Die Bruͤcke bey Sachſenburg ha⸗ 
ben die Preuſſen wieder beſetzt, welche 
fi in dortiger Gegend fehr ftille halten, 

Erlang, den zo. Febr. 

Des Herſoas von Zwepbrüden , 
Hocfürftiih: Durchlaucht werden, 
wie man vernimmt, naͤchſtens zu 
Nürnberg eintreffin, und wenn die⸗ 
fes geſchehen, wird, mie man ver⸗ 
fibern will, das Hauptquartier nach 

"Bamberg verleget werden. Don 
Heidelberg vernimmt man, Daß das 
felbft ein Regiment Dfätzifher Trups 
pen, die in Franzoͤſiſchen Sold ges 
weſen, erwartet wird, 

Deesden, den 19. Febr. 

Am verwichenenrrptag hat man 
ab-rmahls 443. Schwedif. Krieger 
- gefangene über Berlin, Witten 
berg, Torgau und Meifen, anhero 
- gebracht. Es find ſolche durch die 
Fatiquin und wegen Der ſchlechten 


Witterung auf dem Marſch mei« 
ftens- Franck und ‚imarode worden „ 
fo daß man 30. Vorſpann⸗ Wagen 


nöthig hatte, um fie fortzubringen. 


Man hat dis meiften in Die Lazareth 
geführer, und es find auch fchon ei⸗ 
nige Davon geftorben, Bon den 
Geſunden hat das Jungkeniſche Fu⸗ 
ſelier⸗Regiment, fo in Meiſſen ſte⸗ 
het, auf 100. Mann abgeholet, 
und zu Dienſten angenommen. Das 
ſogenannte Hotel de Saxe hat man 
jetzund auch zu einem Lazareth ge⸗ 
machet, und über 100, MannKran⸗ 
cke darein verleget. Am Freytag zu 
Nachts iſt zum Wildsdruffer Thor 
nah dem Ertz⸗Gebuͤrge und über 
Neuſtadt nah Meiflen ſehr viel 
ſchweres Geſchuͤtz, nebſt Munitions 
Wagen, die ſtarck beladen waren, 


fortgeſchaffet worden. Es geſthe⸗ 
hen faſt taͤglich Maͤrſche hin und 


wieder, doch kan niemand errathen, 
worauf fie abziehlen. Es iſt glaub⸗ 
lich daß man den Oeſterreichern, 
welche ſich bey Erfurth ſtarck zu⸗ 
ſammen ziehen, eine Diverſton ma⸗ 


chen wird. Die Recruten werden 


täglich in den Erercitug geübt. 
Hannover , den 16. Febr. 


Es ift vorgeftern Nahmiitag | 


um 2. Uhr gewefen, als des regies 
genden Heren Landgräfen zu Heſ⸗ 
fen » Eaflel Durchlaucht von Bre⸗ 
men nach Rinteln gereifee ſeynd. 
Nieder⸗Elbe, den 20. Febr. 

Bon Wißmar vernimmt man, 
daß Die Preuſſen darauf beſtehen, 
daß dieſe Stadt ihnen Die verlangs 
ten 130, taufend Reichſs⸗Thaler 


r.: ww m 


* fügungen. 


Eontributisn an baarem Geld ohne 
Nachlaß bezahlen ſolle. Bis jego 


liegen nichtmehr, als ungefehr So, 


Mann derfelben allda, welche fehr 
ſtarck werben. 
Dantzig, den 6. Fehr. 
Der hier befindliche Rußiſche Nefident, 
machte dieſer Tagen denen von ſeinem Hof 
empfangenen Ordres zu folge, dem Maͤgi⸗ 
ſtrat befannt, daß feine Monarchin fehr m 
vergaügt jey, dañ man hier-vie Neutralität 
wicht bebörig beobachtet, und daß fie ſchon 


Mittel fiaden werde, den ſchlechten Eifer,: 


ihren Truppen die nöthige Subfileng zu 
verſchaffen, gu vergelten, Es bat dieſe 
Drohung allhier groſſe Beſtuͤrtzung erweckt; 
und da Die Ruſſen unſere Stadt von allen 
Seifen gleichfam gang umgeben haben, ſo 


macht man gusen alle etwaige Unfäde Ver⸗ 
Alle Abend muͤſſen 600, Mann 


ausruͤcken und patrouilliren. 
Weichſelſtrohm, den’rz. Behr. 
‚Nunmehro vernimme man mit 
wiederholter Gewißheit, Daß der 
bisher commandirende Rußiſche 
General Feldmarſchall, Here Graf 
don Fermor am Mittwochen den 
7. dieſes feine Rücreife von Maris 
enwerder nah Petersburg anges 
tretten hat. Die oberfte Befehlha⸗ 
berss Stelle beyder Armee ift, dem 
Vernehmen nah, dem Herrn 


Genetal von Schumalom zu Theil 


geworden, und Das von Dem 
ern Grafen don Fermor ebens 


alls bekleidete Sieneral Gouverne⸗ 


ment“ in Preuffen hat der Here 
General Buganoferhalten. Allem 
Anfehen nach, wird diefe Armee 
ihre Dperationen in wenig Wo⸗ 
chen anfangen, melde die je&ige 
elinde Witterung nicht wenig bes 
{örbeen Ban, Es heiſſet zugleich , 


daß diefen Sommer über in ber‘ 
ge Dankig eine hefondere 
Rußiſche Obſervations / Armee von 
18. bis 20000, Mann, unter dem 
— General Pannin, zu ſtehen 
mmen ſolle. ge 
Paris, den 16. Fehr, 

Das Regiment Garde Francoiſes 
bat Befehl bekommen, ſich zum Marſch 
gegen den erſten kuͤnftigen Monats fer⸗ 
tig zu halten, und man verſtchert, daf: 
Die übrigen Trouppen des Koͤnigi. Hau⸗ 
ſes ebenfalls Befel haben, ſich bereit zu 
ſtellen, auf erſte Anweiſung aufbrechen 
zu koͤnnen. Weildie Oper: waͤhrendee 
Zeit der Leichnam der Frau Herzogiu 


von Orleans auf den Parade Bett ge⸗ 


legen, eingeſtellt geweſen; ſo haben Se. 
Koͤnigl. Hoheit der: Herr Herzog die 


. Entreprenneurs ſchadlos gehalten, 


Geſtern ward der verblichene keichnam 
nad) Balde Grace indie Gruft des Hau⸗ 


ſes Orleans gebracht und daſelbſt beys 


gelegt. Den zzten diefes hat der Hof. 
die Trauer auf 10. Tage, wegen dieſes 
Todes » FaN8 angeleget. Paul Frang 
de Betbune, Duc de Bethune Eharofk 
Pair de France, General Bieutenant dee 
König. Armeen 2c. farb hien deu zıteg 
dieſes im 77. Fahr feines Alters, 2: 
Haag, den 16. Febr, Pi 
Die Heyrath der Prinzeßin Caroli⸗ 
na hat in der legten Verfammlung dee .. 
Staaten von Holaud noch nicht bes 
f&hloffen werben föanen. Es find Des 
batten wegen der Religion ded Durch⸗ 
lauche: -Bräutigams entflanden, und 
man hat den Ausſpruch auf die naͤchſt⸗ 


— fommende ‚Berfammlung audgefegt, 


Diefe Sache dürfte noch Hinderniffe ” 
haben, obgleich adeProvingen ihre@ins - 
twilligung Dazu gegeben, big auf die Pro⸗ 


vintz Utrecht, Die fich in dieſem Stuͤcke 


* 
* 


wit der Probiutz Holland vereinbaret; 
Gleichwohl hoffet man nom einen gluͤck⸗ 
chen Aus gang in dieſer Sache, weil die 
gange Nation für die hohen Eigenſchaf⸗ 
ten. des Pringen von Weilburg völlig, 
eingenommen ift; Zur See Rüftung has 
ben ale Previngen ihre Einwilligung 
gegeben, auffer Utrecht und Groͤningen 
die ſich hierüber noch nicht behoͤrig er⸗ 
tlaͤret; man. hoffet daß fie den. 24. dies 
ſes gleichfalls ihre: Einwilligung dazu⸗ 
geben werden. 
Muoͤnſter, den 20. Febr. 
Geſtern ward der hie ſigen Gars 
niſon angedeutet, fib marſchfertig 
u: halten, und daß jder Mann 
De uf 6. Tage mit Futter und: 
tod verfehen folle ; der Tag des 
Aufbruchs ift aber noch nicht bes 
 Rimmer.. Die hiefige Citadelle wird 
noch. imm:e mit mehreren Des 
flungs « Werckern verfehen, an 
welchen täglıd etliche hundert 


Menſchen arbeiten ;; auffer dieſem 


erden auch viele Backöfen ange 
kat. De Hochfuͤrſtl. geheime Res 
gierung ift noch immer befchäfftiget: 
Mittel und Weeg zu finden „. Die 
geforderte Contributiong » Foura⸗ 
ges und Doueeur / Gelder zuu erle⸗ 

en; ed werden auch taͤglich nahm⸗ 

ffte Summen gezahlt; gleich⸗ 
wohl wurden vorigen Freytag die 
Syndici eines Hochwuͤrdigen 
Dom⸗Capitels und der Ritterſchaft 
wit Execution belegt; auch wurde 
den ſelben der Haus⸗Arreſt ange⸗ 
kuͤndiget. Ein gleiches widerfuhr 
auch einigen andern in oͤffentlichen 
Dienſt fichender Perfonen. Aus: 
Rheine melden die Bri-fe vom 18. 
Bieles, dag an dieſem Tag der fünfe 


te Transport ber Frantzoͤſiſchen 
Kriegs» Gefangene durchpaßiret; 
fie haben: ohngefehr aus 300. 
Mann, meiftens Eifaßern, beſtan⸗ 
den; man erwartet noch mehrere 
dergleichen. Seit dem Winter find: 
mehr als 300. Wägen mit Geld 
von Engeland nad Hannover 
Durchgefahren. 


Ein anders Haag, den 18. Sehr.” | 
Man vernimmt, daß Ihro Ma⸗ 


jeftät Die Kayferin Königin Dero 
fämtfihen ‚bey: dem auswaͤrtigen 
Höfen. befindlichen Miniftern und 
Refidenten, nach dem Beyſpiel deſ⸗ 
fen, was Se. Majeſtaͤt der Kayſer, 
megen des Deren. von Gemming· m 
zu Negensburg, verfügt, allen Um⸗ 
gang mitden Hannoͤveriſchen Nie 
niftern verbotten haben. 


— — — — — — — — 
AVERTISSEMENT.. 
Nun naher ſich auch die Ziehung der ohne⸗ 

bin-fattfam renomirt: fonftigen Offtnbacher 
Lotterie, fehr.veich drite Haupt Gaffe, die 
mit 36.. Prämien annoch 23953. deren he⸗ 
ſten Gewinnſt hat; nehmlich von die bes 
traͤchtlichſten ä f, 60000: S0000. 4C000, 
ſo fort herunter bis. anf. mändifte- a fl. «5. 
Da aber diefe Elafje accurat den ı2 Merg 
wie fie anfangs ausgefchrieben worden ,- ge⸗ 
zogen. werden muß und ja nicht einem Tag. 
ihren (ungeacht allzeit realen )- Zug vers 
Sr darf, ſo befänden ſich anf Johenn 

acob Fletzers Schreibftuben allbier, zwar 
noch & 18 einige neue Looß im di ſe unwie⸗ 


derſprechlich anfrecht zu Werck gehende sun | 


fe Lotterie, zu der aber vermuthlich wı- alle- 

Jeit am Ende Fein Looß um ermelöten ordi⸗ 
nari Preis zu haben fon: wird; wwr len: big 
anberomehrer: Looß als in allen 7. vu-igen 
Loiterien aufgefauft worden, anbey werden 
anch jene zur Fenovation erinner Ir: Die ihre 
Looh uut Ende weis bezah en 


— 


rum. 53. Frehkag, 


d 


en 2. Mertz. Aue 1755.. 





auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid⸗Haus. 


Regensburg, den 27. Febr, 

Nach den neueſten Berichten aus 
Prag vom 2ſten faͤngt die Kapſerl. Ko— 
nigl. Urmee bereits an, die Wraterquars 
tiere zu verläffen, and einfiwerlen big 
sur Eröfsung der Campagne in die 
Fentounirutigen ja rücken Die ouß 
Station im Anmarſch begriffene Battas 
Bon werden naͤchſtens bey der Unmee 





eintreffen, wie ſie denn bercit® den 18. 


zu Budweis erwartet worden. Bey der 
Kar Yrmee iſt gleichfalss, ſchon die 
ate Drdce augelongt, ſich marſchfertig 
zu halten, und wie verſi ert wird, ſon 
ten auſſer den 18000. Mann Kahſerl. 
Königl, Teouppen noch 6000, dazu 
ftoffen, fo daß im kuͤnftigen Faldzug Se, 
Hobfürft: Durchl. der Bring vom 
ZWwpbiüchen eine Armee von 50000, 
Mann unter ſich baden werden, fe 





mohnhaft 





Armee fol nebſt einem andern Corpo 
vou 20000. Hufſfaten und Croaten ge: 
gen Sachſen. die Hauptı Urmee aber 
gegen Schlefien operiren, Deu zoßen . 
dieſes, ſtud von hier Se. Excellentz der 
Kahlerl. Kogigl Hert Grueral’ Felds 
Marfpal, Freyhherr von Marſchall, 
nad einen Vufenihalt vor einigen Mo⸗ 
naten nach Wien abgereiſet. 
kippſtadt, den 11. Febr. 
Seitdem die Oeſterreichiſchen und 
Creyß Trouppen durch Die im Thũ riu⸗ 
giſchen Creyß und den Fürſtlich Sidfi . 
ſchen Yanden genommene Stellung die 
Gemeinfchofft mic Erfurt verſichert, 
au ſich zugleich an den Cordon der 
Franoͤnſchen Trouppen von der Som 
biſiſchen Armee angeſchloſſen, iſt nichts 
veraudetliches vorgefallen, und wii 
man zuverlaͤbig, doß die gu Hirſq ſeld 


ud der Orten fichendeNeichd; Truppen 
ich gang tuig halten. Weil aber Die 
SranzöfifirePartHeyen fi denenGräns 
‚gen des Coͤllniſchen Sauerlandes genär 
hert, fo bat man zu deren Beobachtung 
Biefhrrargen Huffaren auch etwas naͤ⸗ 
der sorrüden laſſen. 
€ölln, den 24. Febr. 
So ruhig es auch noch big jetzo am 
- Rieder Rhein ſowohl als in Weſtphalen 
iſt, fo melden doch Die von daher unterm 
26. und 18, eingelauffene Berichte, daß 
die Armeen fih unbermuthet in Bewer 
gung feßenmwürden, Bey der Fran tzoͤſi⸗ 
ſwen wird der Herr Marſchall von Con⸗ 
zades fündfich erwartet, und nad) eiı 
nem allgemeinen Gerüchte, fol fi die 
gantze Armee längften bis den 10. fünfs 
“ tiges Monats bey Weſel zufanmen zie⸗ 
Yen, und von da durd) die Grafſchaft 
Marc ſich dem paderborniſchen vaͤhern, 
um die Operationen der Soubiſiſchen 
Armee zu unterfügen, Allem Unjehen 
nach, werden an der Graͤnze Heffeng die 
Dperationen am erſten ihren Anfang 
nehmen. Die Briefe som 18. melden, 
tdaß das Iſenburgiſche Corps nach ers 
haltnen Verſtaͤrckungen anfange ſich in 
Bewegugg zu ſetzen, und daß die meiſten 
Regimenter im Begriff ſtunden, ſich Der 
Graͤntze Thuͤringens zu nähern. Ders 
ſchiedene Bataillons Hansverifdefands 
Militz nebſt den fogenanaten Bergs 
ſchotten, find in das Eichsfeldiſche eins 
gerückt, und über Göttingen und 
ünden hat die Zufuhr an Munition 
ee und Lebensmitteln noch nicht 
aufgehört. i 
Verſailles, den ı7. Febr. 
Ser. Majerät haben denen Officiers 
von den Srangöfifchen und Schweigers 
Earden den Befehl gegeben, ſich auf 
den erften Merg zur General: Muſte⸗ 
zung bereit zu halten, man hält dafür, 
dieſe beyde Regimenter werben ſogleich 


darauf nach dem Rhein aufbrechen, | 
aus dieſem wollen einige muthmaffen , 
der König feye gefonnen, Die dafige Ary 
mee jeldiien zu commandiren, wenigs 
fiens Haben die Mousquetaires, die 


Leibgarde, Die Gendarmes und andere 
- Zrouppen von dem Königl, Haug gleis 


de Ordre empfangen, Juzwiſchen 
wird von Eleve berichtet, Daß der Prinz 
Ferdinand, der die Adiirte Armee in 
Weſtphalen en Chef commandiret, bes 
reits feine Bölcker zufammen ziehet, um 
in der Mitte des fünftıgen Monate die 
Campagne zu eroͤffnen: Der leßtere Cou⸗ 
tier, welchen ter Graf von Stahrems 
berg von Wien empfangen, berichtet, 
daß durch diefe benannte Stadt beftäns 
Dig Trouppen defilitten, um ſich zu der 
Kayſerl. Koͤnigl. Urmee in Böhmen zu 
begeben, bey welcher ale Anſtalten ges 
macht würden, die Campagne bey guter 
Zeit zu eröffnen, um dem König von 
Preufen vorzufommen, Der feines 
Orts auch nicht unterläßt, alle mögliche 
Berauftaltungen zu machen, feine Geg⸗ 
ner in Sachſen und Schiefien wohl zu 


empfangen. Mau ſchaͤtzet die Anzahl der 


Trouppen, welche in DortigenGegenden 
in diefem Jahr gegen einander ftreiten 
werden, gegen 500. taufend Mann, 
So viele Muͤhe ſich auch der Engliſche 
Miniſter zu Petersburg gegeben, ſo hat 
die Rußiſche Kayſerin doch von neuem 
declarirt, daß ſie eher ihre gantze Macht 
zum Dienſt ihrer Allurten agiren Jafı | 
fen wolle, als von ihren Verbindungen 
abzugeben, Yu Betracht der ſtarcken 
Zurüftungen, welche die Engeländer 
machen, haben die Commandanten an 
den Küften von Bretagne und der Nor⸗ 
mandıe Befehl, wohl aufihrer Hut zu 
fegn, man wird auch die Befagungen zu 
Et. Malo, Dinan, Havre de Grace, 
Dieppeund andern Plägen, auf wel, 
che der Feind fein Abſehen gerichtet ha 


ben möchte, verſtaͤrcken. Indeme man 
akfo für Die Sicherheit des Koͤnigreichs 
bejorgt ift, unterläßt man auch nicht, 
wegen Nord s America alle Dienliche 
Maas regeln zu nehmen, 

Liſabon, den 23. San. 


Der ganke Hof ift den igten dies 
fes nah Salvaterra abgegangen, 


und den andern Tag erluftigten 
Se, Majeftät und die gange Kos 
nigl. Familie mit der Hirfch + Jagd. 
Der Staats⸗ Miniſter Herr von 
Caroalbo iſt aber nicht mitgangen, 
teilen deifen Gegenwart bier noͤ⸗ 
thig ift, um Denen noch figenden Zus 


fanmenverfchwornen ebenfalls. den 


Proteß zu mahen. Biß heute als 
den 23. dieſes iftnoch Feine weitere 
Execution vor fi gegangen es 
doͤrfte aber in wenig Tagen noch ei⸗ 
ne zweyte, und vielleicht noch bluti⸗ 
gere vor ſich gehen. Was hiernaͤchſt 
von der Standhafftigkeit, womit 
die hingerichtete Marquiſin von Ta⸗ 
vora dem Tod gleichſam entgegen 
gegangen ‚ gefagt wird , iſt chf 
Permunderungsmürdig; Wie Dies 
fe Dame;mwelche eine der angeſehen⸗ 
fteninder Stadt ware, an dem 
Ort ihrer Hinrichtung angelangt 
ware , ftieg fie mit ziemlich Falten 
Blut aufdas Blut⸗ Geruͤſte, wen⸗ 
dete ſich gegen das Volck, hielt an 
daſſelbe mit unerſchrockener Stim⸗ 
me eine Rede, und ſagte, daß ſie den 
Todt wegen ihrer Unbeſcheidenheit 
verdiente. Sie kehrte ſich hierau 


De Ze 


zu dem Scharffrichter , und bath 


ihn', daß er ſie ja nicht anruͤhren 
mögte, mit Be Verſicherung, daß 
fie alles ſelb 


thun wollte. Sie hub 


auch wuͤrcklich die Hand an das 
Haupt, wickelte ihre Haar auf, ver⸗ 
band ſich die Augen mit ihrem 
Schnupfftuch, legte das Hanpt auf 
denKlotz, und erwartet den Streich. 
Fortſetzung der Sıtrift, welche der Portu⸗ 
gieſiſche Hof oͤffentlich bekannt ma⸗ 
chen laſſen. 
G6 Zur Beſtaͤttigung alles deſſen was m 
Bisher anaefuͤhret, iſt auch dargethan, daß 
befagte Marquiſin, da fie kaum mit in die 
Verfchwoͤrung getretten mar, es mit deu 
übrigen Anhängern gehalten, und allen ih⸗ 
ven Bekannten und Verwandten eingebildet, 
daß Gabriel Malaarida ein heiliger und 
bußfertiger Mann fen; in dieſer Abſicht vers 
richtete gedachte Marquifin ihre geiſtliche U» 
bungen unter Unführung dieſes, um sm zei⸗ 
‚gen, daß fie gänzlich feinen Gutachten und 
atbidilägen folge. Diefes vorgebene Vers 
trauen in Gabriel Malagrida und der Ger 
borfam gegen fein Betragen veranlaſſete die 
frafbarfte und ſchaͤdlichſte Wuͤrckungen; das 
aus dieſer Miſſethaͤterin ward der Sig 
täaliher Verfammlungen , wo die größten 
Schimpf · und Schmaͤh + Wort ausgefpien 
wurden, um den Widermilfen und den Haß 
gegen die Koͤnigl PerfonSr ’Majeflätund 
deffen gluͤcklicheK ‚gierung zu erwecken Deu 
gewöhnliche und ſiete Gegenſtand der Ges 
fpräche in dieſem Haus war dief?r, daß man 
den Vorrath und die Verſchwoͤrung gegen 
den Koͤnig abkartete. Man machte in ſolchen 
uw Grund⸗Satz, daß es ſehr noͤtzlich ſeyn 
würde, wenn Se. Maj ſtaͤt todt waͤr n, und 
auf dieſen abſcheulichen Grund bauete man 
die Maasregeln und richtete die Mittel ein, 
ohne Verzug, in der Nacht vom 3 Septem⸗ 
ber vorigen 28 den laͤſterlichen Aufall 
wagen. Die Marquifin vereinigte fd , 
wegen der Gleichheit ihrer verfluchten Ger 
—— mit dem Her zog von veiro, zu als 
em gotiloſen Abſichten und Streichn, Die ir 
dem Haus diefes Herzogs geſchmiedet wur⸗ 
den, des Königs koſtbaren Leben und f inee 
dlck ichen Regierung ein Ende zu machen, 
Uuffer obgedachten Gabriel Zeus ih⸗ 
vom ordentlichen and unumſchraͤnckten Ge⸗ 


wiffend: Math, ließ ſich die Marquiſin andy 
mit Johann von Matos, Johann Alexander, 
und audern ein, mit weichen fie ſich gleich» 
falls verband, Es ward demnach diefe Mars 
quifin, eine von den drey Häupfern diefer 
Braujamen und ſchtecklichen Verſchwoͤrung, 
nd eine von den Eufrigften ſolche zu bis 
—3 indem ſie allen ihren Credit, alle ihr 
Liſt, und alle obgemeldte Mittel anzumen» 
den fuchte, denen darau Theil habenden Per⸗ 
ſonen Verblendungen vorzumachen. Endlich 
bat fie dadurch ihre Verbrechen aufs boͤchſte 
etrieben , da fie fih den treulofen Vollzie— 
ern dieſes gr ulichen Frevels in der Nacht 
yom 3 Spt mber vorigen Jahres bepgeiel- 
let, dinen fie 6 Moͤdas auszahlete, um ei⸗ 
an Iheil der Belohnung bepzutragen ‚ die 
man den ſchaͤndlichen und verwuͤnſchten Uns 
geheueen veripromen, die in diefer unglüde 
üchen Nacht die verrätherifde Schuͤſſ ten 
foliten, welche die Zufälleierreget, die ung ſo 
viel Thraͤnen a koſtet. 
7) Auch iſt erwieſen, daß die Marquiſin, 
die ihrem abſcheulichen Plan beftändig nach⸗ 
Be und ſich eine unumfehrändte Herr 
aſt über don Marquis Franz d’ Aßis von 
Zuvora, über ihre Söhne, Töchter, Eidam, 
Schwaͤger und andere Perfonen anmafte , 
he mißbrauchte alle ihr Anjehen, um fie nur 
zu verkehren; von einem Fuflifden Stolz, 
von unersättlihem eig und von der Ehrs 
ſucht hingeriſſen, vereinigte fie ſich, um Diefe 
Leidenſchaften zufricdigen , mie man (dem 
gefagt, mitdem Herzog von Avriro nnd ſei⸗ 
nem Anhang; fie trieb ihre Unmenſchlichkeit 
* fo weit, daß fir zu den am 3 Septem⸗ 
yr vollzogenen Verrath ihren Wann, ihre 
Söhne, ihren Eidvam, ihre Schwäger 
und Freunde vrwickelt; zu einem Werd 
zeug der hoͤlliſchen Ausführung der Frevel⸗ 
£hat, redete fie beftändig von der Heitigfeig 
Des gedachten Malagrida, und fie ſchrieb 
Briefe an ihre Verwandte herum, daß fie, 
nad) Serubal gehen, und mit befagten Ma- 
lagri.a die geifiliche Ubungen halten ſollten. 
8.) Zugleich iſt dargethan, daß nad) die» 
fen Hönifchen Vo: bereitungen der Marquis 
rang d’ Aßis von Tavora der erfie war, 
welcher ſich der moͤrderiſchen Rotte auf die 


Anteituas ſeiuer Grauen, und Der Übrigen 


Verſchwornen bengefellete: et machte bier» 
auf aus feinem Haus gleichfam einen Krame 
Laden von bäudiichen Verſchwoͤrungen, 
Merrächerenen und Nänden wider Die &hs 
te und das koſtbare Leben des Koͤnig; und 


dieſes Complot zu einen gewuͤnſchten Ende 


zu bringen, nahm er-an allem mit Theil, was 
in dem Haus des Hergoge von Averio ges 
ſchmiedet wurde, wo man. beftäidige Untere 
Tedungen anficlte, wie die Kegirrungdeg 
Könige umzuftuͤrtzen, und ihm dag Liben zu 
nehmen ſey Zu dieſem Endebrachte er. dem 
Hertzog von Avzrio 12. Moͤdas oder 
57600. Reis, als ſeinen Antheil zu der 
Summe, Die man den zwey obged hten 
Meuchel Moͤrdern vor ihre Iharına.ben 
verſprochen Dieſer Marquis Franz d' Aßis 
war demn ich, allen Ü.nitännen zu Folge, ei⸗ 
ner von den Haupt-Räseisfährer': vır er 
dann audı deu 3. Seprimber ın ver Rache 
perfönlich bep einer von den verſteckte n Rote 
ten geweſen, die fi #0 vertpeilt hatten, daß 
der Rönig durchaus einer in vie Hände fals 
Isa mußte Nochdem der Frevel an Ste 
Majeflät ausgeübt worden, bat man ihn 
binter dein Garten des Hertzogs von "trerfy 
aefehen, wo er fi mit den übrigen Ber» 
ſchwornen unterrevet, und Morgens Darauf 
in dem Avririſchen Pailaſt dev Nord Ver— 
fammlung beygwohnete,in welcher einige ſehr 
mit den Moͤrdern zanckten, daß ſie ihren 
Streich verfehlet, und andere ruͤhmeten fi» 
daß, wenn der Koͤnig dahin gefommen, wo 
fie verborgen geſtanden, fie ihm gewiß den 
Garaus machen wollen. ' 
( Die Fortfegung hiervon folge } 


Es iſt einevieriggige ſuberue, und ſtarck⸗ 
vergoldete Toback Doſen, welche oben ein 
doppelten Deckel hat, vor emigen Taͤgen 
verlohren gegangen, wer ſolche findet, wird 
hiemit erſuchet, ſir in bas Burgermeiſter⸗ 
Amt Titel Herrn Amts Burgerm aiſt r Dies 
rouimus Fib. Schellenberg von Hainderg 
zu niefferen, es ſolle der Finder, oder Anzei⸗ 
ger eine billich Recompens betiommen. 


In der allhieſigen Hall ſeynd eingefaler 
ne Rhein Salmen Faͤhlenwech zu haben um 
einen billigen Dr Oo 9 
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Mit Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft, 
auf dern obern Graben, in dem ſogeuannten Schneid ⸗Hauß. 


— Rom, den ı6, Febr. 
Pr ichen Begaͤngniß des Car⸗ 
dinals Doria iſt eines der 
praͤ dtigſten geweſen, und Ge. 
RPaͤbſtlichen Heiligkeit haben dem» 
felben mit allen Cardinaͤlen beyge⸗ 
wohnet. In der Kirchen St. Ans 
tonit von Portugal hat man dag 
40. fündige Gebett wegen der Por⸗ 
tugiefifchen Umftände angefangen , 
der Heilige Vatter war felbft bey 
Eröfnungdeflelben, fo, ie die Cars 
dinals Portocarrero und Corſini, 
welcher leztere Protector des Koͤ⸗ 
nigreichs von Pottugall iſt. Den 
Nachrichten zu Folge, welche das 
Staats » Secretariat empfangen, 
hat ſich sin Corps Neapolitaniſcher 


Trouppen denen Graͤnzen des Kir⸗ 
chen⸗Stagaats genaͤhert; fie haben 
aber alle Verſicherung gegeben, daß 
es blos geſchaͤhe, die Trouppen in 
den Waffen zu uͤben. Die Paͤbſtli⸗ 
chen Fregatten ſind mit einem guͤn⸗ 
ſtigen Wind nach Marſeille unter 


Sergelgegangen; fie find mit Alaun 


beladen, und werden bey dieſer Ges 
legenheit die barbarifchen Seeraͤu⸗ 


- ber aufſuchen; undfo eben brrichtet 
der Gouberneur von Civita⸗Vechia 


ein: Daß eine Paͤbſtliche Fregatte eis 


nen Tuaififhen See» Räuber von 


16. Canonen und 258. Tuͤrcken ers 
obert, und Dis Übrigen in Die Flucht 
getrieben. * 

Mar⸗ 





Marfeille, den 14: Febr. 
- Die Theurung der Fruͤchten hat 
ſeit etwas Zeit um ein nahmhaftes 


abgenommen, indem verfchiedene 


Schiffe hier angefommen find, 
welche über 13600. Laſt Korn mit 
ſich gebracht haben, Eine aus Mas 
bon hier -angelangte Tartane hat 
berichtet, daß die mit Artillerie, 
- Dicker und Munition beladene 

Schiffe, welche unter der Bede⸗ 
ckung der Fregatten die Pleyade 
und Minerva, aus hieſigem Haven 
ausgelauffen, in dem Hafen For⸗ 
nello auf der Inſel Minorca gluͤck⸗ 
lich gelaͤndet, und daß die Voͤlcker 


alſobald ans Land geſtiegen und 


ſich nacher Mahon in Marſch geſe⸗ 
. Bet hätten. 
Madrit, den 6, Febr, 

Die Radrichten, welche wir vor 5. 
Tagen von Bila Bictofa erhalten, vers 
fette alle Einmohnere dieſer Stadt mus 
gen der Kranckheit des Königs in die 
größte Beftürzung, denn Se, Majeftät 
waren fo fchtwach, daß jedermann dag 
Ende DeroTagen nahe zu feyn glaubte, 
Sedoch feine Majeſtaͤt erholeten fich 

‚wiederum, und die Furcht iff nunmehr 
ro in Hoffnung verwandelt; inden die 
legtere Brieffe melden, daß Se. Maje⸗ 
flät rudiger wie foaften, ſchlieſſen. 

Amſterdam, den 21. Febr. 

Die Admiralitaͤt dieſer Stadt 
hat die zur Ausruͤſtung von 25. 
Kriegs-Schiffen noͤthige Matro⸗ 
ſen, mit groͤſtem Fortgang wuͤrck⸗ 
lich angeworben. Sie bezeigen die 
groͤſte Bereitwilligkeit zum Dienſt, 

und iſt alſo kein Zweifel, daß dieſe 


Schiffe naͤchſtens volllommen, ja 
überflüfig werden bemahnet ſeyn. 
Aus dem Daag, den 23. Febr. 

Heute iſt die feyerliche Leich ⸗Be⸗ 
gaͤngniß Ihro Koͤnigl. Hoheit der 
grau Gouvernantin mit groffem 
Pracht wuͤrcklich vor ſich gegangen. 
Die Probing Utrecht bat num auch 
2 ——— 57 — und 

roͤningen ſtehet im Begriff, ein 
gleiches zu thun. * 
Utrecht, den 20. Febtr. 

Die Herren General » Staaten 
haben zu Bezeugung ihrer auftich⸗ 
tigen Brgierde, mit St. Königl. 


Groß Brittannifchen Majeftät ein 


vollfommen gutes Vernehmen zu 
unterhalten und die zwiſchen bepden 
Ste» Masten vorwaltende Mißs 
helligkeiten auf das DBehendefte 
beyzulegen, dem Bevollmächtigten 
Obriſt Yorck einen Entwurff einer 
Erklaͤrung behaͤndiget, in Folge 
deſſen ſie glauben, wie der Hand⸗ 
lungs⸗ Tractat von Anno: 1674. 
nad) dem Willen Sr, Groß. Brit, 
tanniſchen Majeſtaͤt Fönnte gedns 
deret werden. Diefer Enttourff iſt 
in folden gemäßigten Ausdrücken. 
verfaflet , daß man nicht zweifelt, 
es werde. Groß» Brittannien dieſe 
günftige Gelegenheit ergreifen, um 
auf einmahl allen Sauerteig der 


Uneinigkeit auszurotten. Es iſt zu 


bemercken, daß, in Anſehung des 
Schleichhandels, deſſen Articuls 
von Seiten Engelland vermehret 
gu werden verlanget wird, die |: 
Herren General ⸗ Staaten erſuchen⸗ 


man möchte biefe Sache befonders | 


abhandlen und mit dem, die Ders 
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ausgebung der Schiffen betreffens 
den Sefchäfft nicht vermengen, wei⸗ 
len die Unterhandlung Dadurch nur 
ſchwaͤrer gemachet wurde, wann 


man an einem guͤnſtigen Ausgang 
zu zweifeln Urfach hätte. Das Koͤ⸗ 


nigl. Groß» Drittannifche Minis 


fterium hat 2. Couriers nad eins 
ander nacher Coppenhagen abger 
Bei, mit Befehlean den Herrn 

itley, dem Königl. Dänifchen 
Hof die verſicherte Erklaͤrung zu 
thun , daß alle bis Date wegge⸗ 
nommene und- eingesogene Dänis 
ſche Schiffe innert vier. Wochen 
wieder freygelaffen werden follen. 

Pina, den 20, Febr. 

Ale Officiers der aliircen Ars 
mee, welche ſich zu Hannover befins 
den, reifen nach und nah von dans 
nen ab, um den asften dieſes bey 
ihren Corps zufeyn: denn man ſagt, 
Daß der Feldzug mit dem Eintritt 
Des Merg Monats eröfnet werden 
fol, Jedermann ift begierig zu wife 
fen!, 100 der Anfang damir geſchie⸗ 
bet, allein man erfährt von den 
Truppen auch nicht einmahl etwas 
gleichgältiges. Yon den verſtaͤrck⸗ 
ten Armeen indeffen-zu urtheilen , 
hat man-mohl nichts anders, als 
ein groſſes Bluts Vergieflen zu ers 
warten. 

Hannover, den ı&, Febr. 

Die ſaͤmtlichen Trouppen befins 
den fich noch ruhig in ihren Win⸗ 
ter - Quartisren. Das SSfenburgis 


ſche Corps möchte wohl das erſte 
ſeyn, welches fich in Betwegung fes 
gen wird, um fich,, von Seiglar 
aus, der Thüringifchen Graͤnze zu 
nähern, und den beforgenden Eins 
fall von den combinirten Defters 
reihifhen und Reichs» Trouppen 
abzuhalten. | 


Eiſenach, ben 21. Febr. 

Wir haben ſowohl hier als in 
unferen Gegenden viele Kayferl. 
und Reichs » Trouppen , von wels 
den auch 20. Mann das Schloß 
MWartenburg befest halten. Es 
werden täglich einige Commando 
ausgeſchickt, um die Hannoveraner 
k recognofeiren,ald welche bis nach 

reffurt fteeifen. | 


Aus Francken, den 26. Febr. 


Der heurige Feldzug ſcheinet num 
ſeiner Eroͤfnung nahe zu ſeyn. Al⸗ 
ierſeitige Truppen fangen an, ſich 
zu bewegen, und die Officiers reiſen 

u ihren Regimentern ab. Die in 


Amberg und in der obern Pfalz ein⸗ 


quartirte Bayeriſche Creiß⸗Trup⸗ 
pen haben Befehl empfangen ſich 
zum Aufbruch bereit zu halten, um 
zur Reichs⸗-Armee, welche bey Er⸗ 
furt fich verſammlen ſoll, abgehen 
zu koͤnnen. Das erſchollene Ge⸗ 
ruͤcht, als ob ein Corpo Preuſſen, 
meiſtens leichte Truppen, nacher 
Pohlen abgeſchicket worden, und 
eines Rußiſchen Maggzins ſich bes 
maͤchtiget haͤtte, ſcheidet nichts an⸗ 
ders als ein bloſſes und leeres Ge⸗ 
ruͤcht zu ſeyn, da von der Sache keine 


autentifche Beweiſe koͤnnen vorge⸗ 
zeiget werden. 
Leipzig, den 19. Febr. 
Aus hieſiger Gegend marſchiren 
feit einigen Wochen viele Preußi⸗ 
ſche Truppen in das Thüringifche: 
da fih nun dafelbft viele Oeſterrei⸗ 
cher und Reichs» Truppen befinden, 
fo vermuchet man mit eheften eine 
blufige Action. Die Preußiſchen 
Truppen, welche nach Thüringen 
gegangen, wird der General von 
Finck commandiren, als welcher den 
ısten dieſes nebſt den Generalen 
vonSeydlitz und von Vormann all» 
hier angelanget iſt. Die Iſenbur⸗ 
giſche Armee, iſt auch gegen Thuͤrin⸗ 
gen vorgerucket, und wird, wie man 
vernimmt, mit dem Preußiſchen 
Corps zuſaͤmmen ſtoſſen. Die Fran⸗ 
zoͤſiſchen Deſerteurs kommen ſehr 
haͤufig hier an. 
Oresden, den 23. Febr. 
Laut den Nachrichten von der Boͤh⸗ 
miſchen Graͤntze, machen die Oeſterrei⸗ 
cher ſtarcke Bewegung wieder in die hie⸗ 
fige Lande einzurucken, wie denn Diefer 
Zagen, anderhalb Stunden. von bier 
ein ſtarckesCommande Defterreichifiher 
Huſſaren, von Stolpenher recognofeis 
ten geritten; wenn die von bier ausge 
ſchickte Huffaren Patrouillen eine halbe 
Stund fpater gefommen wären, fo hats 
ten fie einander angetroffen. Da der 
Elbſtrohm gänglich wieder won Eiß 
freyift; fo muß der biefiae Magiſtrat 
wieder über die Eibe die Pfähle mit den 
Ketten einſchlagen und ziehen laſſen. 
Es ergebet bier das Gericht, daß Se, 
Majeſtaͤt derKönig von Preuſſen mit et⸗ 
lichen 1000. Mann leichter Cavallerie 
in Pohlen eingedrungen ſeyen, um ger 


gen die Ruſſen etwas gu unternehmen, 

Auch wird gefagt , daß Se. Königl, | 
Hobeit der Prinz Heinrich eine Reiß 
über Leipzig unternehmen werden, | 
Die Helfte von Dero Geld » Equivage | 
bat Drdre fich darzu bereit zu halten, | 
Die Hier in Garniſon ftehenden Zeldı | 
Regimenter auch Die übrigen Dienodyin 
Gebürge ftehen, müffen alle Stunden 
marfchfertig ſeyn. Dan vermutbet, dag 


e8 bey Erfurt zu wichtigen Borfallenheis | 


ten fonımen wird. Bon den Schwedu 
fihen Kriegegefangenen, welche bier in 





den Lazarethen kranck liegen, fterben die | 
meiften. Die Gefunden werden unter . 


die'neuen Infanterie Regimenter ven 
theilet, Die Recrouten. Lieferung Daus 
ret noch immer fort, Die hiefigen Bands 
Necruten' werden ale nach Schlefien | 
transportiret. 
Stockholm, den 9. Schr. | 
Die Könige. Commiffion läffet 
fo eben noch verſchiedene Perſonen 
vom Rangzu ſich fordern, ale den 
Grafen von Ungern» Sternberg, 
Feld⸗Marſchallen, den Dbrift Ba⸗ 
ron von Stackelberg, und den 
Baron vonDuben Comerz » Rath, 
Man glaubt, daß es hauptſaͤchlich 
darum gefchehen , um don Diefen 
Herren einige Erläuterung gu er 
balten,, welche zur Verfaſſung des 
Urtheils über die andere Staats 


Sefangenen nöchig find. DBorge 
ftern iftder eines vorgehabten Auf | 


ruhrs wegen berüchtigte Landberg 
welcher verteichenes Fahr in Dale! 


Farlien veſtzenommen wurde , all⸗ 
hier im Sefängniffe geftorben, und 


fein Eörper ift heute aufeiner Kar 
ren nach dem Salgenberge gefahr 


; 
! 


ven, und Dafelbft begraben worden. 


N 
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Wit Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegios 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 
- auf dem obern Graben ‚ in Dem fogenannten Schneid + Hauß. 





l 
Livotno, Din’ 16: Febr. - 
Wir haben in voriger Wochen einen hef⸗ 
| tigen Stoß von einem Erbbiben allhier ge⸗ 
‚ badt, weicher ader mehr Schrecken als 
Schaͤden verurſachet. Es iſt letztens ein won 
Ttipen fommendes Daͤniſches Schif in un⸗ 
jern Haftu eingtlaufen, Das einen Eupoye 
ron vaſigen Dev mit einem Gejſolge von 58. 
Perſonen am Bord hatte. Nach dem Vor⸗ 
‚ erben dirfes Miniſters, fol derſelbe zu Lon 
‚ din nnd Verſailles verſchiedene Commißio ⸗ 
nen austichten. ur 
Bon der Heßiſchen Grenge, 
den 18. Febt. 
Schmalkalden und die dortige Be: 
’ gend iſt von din Reihe: Trouppen noch 
) immer ſtarck deſetzt, die ſich auf eben 
„demfFuß, daſelbſt verpflegen laſſen, wie 
die Alllirten im Paderbornifchen uud 
Ruͤoſteriſchen, Auſſet Diefem baden fe 


bvon der Stadt Schmalfälden 10000, 


Kthie, Eontribution. gefordert, Sie 


feinen immer näher nah Heſſen rür 
ckeu zu wollen. Wenigftens haben fe 
einen Cordon bis an tie Soubifiſche 
Armee gezogen, Aug dem Thuͤringiſcheu 


Kreiß muß nach keipzig folgende Fou⸗ 


Tage geliefert werden: 13775. Scheffel 
3. und einen halben Megen Kora , 
30367. Schefirl 2. und einen: halber 
. Degen HaberDresbuer Mach, 235782 
Eentner a1. Pfund Heu, 2701: Schock 
34° Bud Stroh, Nach BWeiffenfalg 
109. Wippel Mehl, 3 24. Berliner, 
oder 32. Dresdner Scheffei, 1000.28% 
gu Haber, 7000. Eentner Heu, 500, 
cheffel Strap, worunter Dagjerige, 
was Daß indem Thüringifchen Kreig 
abgeſchidte Exetutlons / Coummaudig 





vom 21. December 1758. bls iu die 
Mitte des Februarii dieſes Fahre an 
Fourage conſummiret und gefoftet bat, 
und ſich ungefehr täglich auf 600. Ra⸗ 
tionen belaufen möchte, nicht mitbegrif⸗ 
fen iſt. Zu Naunburg follen die Stadts 
Gerichte auf Preußtichen Befehl die Ef⸗ 
fecten eines Sahfiiihen Generale has 
ben inventiren und verfiegeln muͤſſen. 
Hannover, den 20. Febr, 

An künftiger Woche müffen ade Of: 
fitier® bey ihren Regimentern feyn, eis 
nige Englifde Officiers haben vorher 
co ſich erſt eine Beranderung nad Hans 
nover gemacht. Bon Münjter wird bes 
zichtet, Daß der General Mylord Bram 


bi, vonder Englifhen Blauen Garde, - 


in einer wichtigen Verrichtung nad) 
Eoppenhagen gereilet fey. 
Aus dem Heffifhen, den 19. Febr. 


dieſe Landgräfliche Refideny Stadt bes 


graue einen dritten: befhwerlichen 


eſuch. Die Diflerreihifhen und 
Reichs Truppen ſeynd ihr fhon bis auf 
6. Weilen nahe, und ihre Anzahl witd 
uf 36000. Mann ausgegeben, Der Ge⸗ 
neral Ürberg bat das Commando über 
fie. Hersfeld ift ſchon ſeit dem 9, dieſes 
in ihren Händen. - In den erften Tagen 
verfploffen- fie die Thore daſelbſt, und 
feiner von den Einwohnern durfte wer 
der aus nodyeinpaffiren. Man muß ih⸗ 
nen dafelbft die etappenmäßige Berpfles 
gung reichen, Sie haben ſich überhaupt 
im gangen Fürftenthum Hersfeld aus⸗ 
“ gebreitet, und auch die Heffifchen Aem⸗ 


ter, Friedewald und Landeck, wie auch 


die Herrfhaft Schmalkalden befeht. 
Sm benachbarten Stift Fulda liegen 3; 
Fayſerl. Königl. Negimenter, 2000, 
. Yanduren, fo bisher im Coburgiſchen 
elegen, follen auf Dem Marſch na 
fien begriffen fepn. "Auf der andern 


Seiten hat fih das Fifcherifiche Corps 
näher gegen die Stadt Marburg gegor 
gen. Indeſſen haben Se, Durchlaͤucht 
der Prinz von Iſenburz, auf weichen 
die Heffen alle ihre Hoffnung ſtellen, 
die beiten. Veranftaltungen getroffen, 
welche zur Abwendung Des auf unfer 
mitgenommenes kand abgezielten neuen 
Streichs dienen koͤunen; weswegen fie 
bereits einige Regimenter von Dero 
Corps nad) Rotenburg und dem Wers 
raſtrohm detafihirer haben, um tie des 
megungen Der Reiche + Truppen zu ber 
obachten. Das Haupt: Duartier des 
hochgedachten Printzen ift nunmehr zu 


‚Homberg, wird aber wohl eheſtens naͤ⸗ 


ber gegen Eaffel zu verlegt werden, ins 
dem fich Die gange Armee, welche noch 


dazu eine, Verftärdfung von 20000, 
.. Mana unter dem Durdläudtigften 
Zu Eaffel ift.alled in Bewegung, und . 


ErbsPringen von Braunſchweig erwarı 


tet, in dieſe Gegend ziehen fol, um die | 
Haupt Stadt zu vertheidigen. Zu-defto 


beſſerer Communication iſt aut 14. Dies 
ſes oberhalb Caſſel eine Schiffbrüͤcke 
uͤber die Fulda geſchlagen worden. Daß 


Lager vor Caſſel iſt ſchon errichtet, und 


mit Anlegung eines anſehnlichen Mar 


gazins iſt auch der Anfang gemacht 


worden. Berlin, deu 20, Febr. 
Se, Königlihe Majeſtaͤt haben den 
Herrn geheimen Rath Cothenius von 
Breßlau nah Schwed gefickt, um füch 
nach dem Befinden Dero Herrn Brus 
ders des Pringen Ferdinands Königlis 
be Hoheit zu erfundigen, und zu fehen, 
ob Se. Hoheit ohne Dero Gefundpeit 
zu Schaden, Deto Borfag gemäß, Der 
bevorftehenden Sampagne beymohnen 
fönnen, 
Regensburg, den 1. Mertz. 
Wie aus Prag uaterm 24, Febr, ges 
meldet wird, langen bey der Kapferl, 
Koͤnigl. Armee noch immer Recruten au, 





— — 


—:.— [rn 7 Tr un — 0 


und aus Ungarn wird naͤchſtens ein 
ſtarckes Corpo National Truppen eins 
treffen. Man rechnet die Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Macht dermahlen an regulairen 
und leichten Truppen weit über 200000, 
Maun, und wie verlautet, follein Theil 
davon,’ als ein Obſervations Corpo in 
Atalien gebraucht werden, und unter 
des Heren Feld s Marfhal von Mars 
ſchalls Commando fleden, Ya Schle⸗ 
fien fangen die Preußiſchen Trouppen 
bereits an, ſich zuſammen zu ziehen, bey 
Dresiau follen fi 20000, Mann befins 
den, und noch einmahl fo »iel, folen 
bey Glogau ſich formiren. 
Feruere Fortſetzung der Schrift, welche der 
Portugieſiſche Hof oͤffentlich bekannt 

= machen laſſen. 

90) Iſt gleichfalls erwieſen, daß der Zwey⸗ 
te der Verſchwornen, da ihn die beſagte Mar⸗ 


uiſin Dong@leonora von Tavora, der Her⸗ 


j0g von Aveiro und die Übrigen Anhänger 


Durch ihre geäßliche Berläumdungen und‘ 


Entwephung der König. Perſon zu ihrem. 
Brad gezogen, der Marquis Ludivig Berne 
hard von Tavora ſey. Man bat Proben von 
dieſem Verbrecher, daß er faſt täglich in das 


Haus des Herzogs von Aveiro gegangen», 


uud daß er auch von ihm Öftere Beſuch er⸗ 


halten; diefem zu Folge ifter bey der gefaͤhr⸗ 
lihen Verſchwoͤrung, bey den läfterlichen 
Schmaͤhungen zugegen gemefen, mels 


che in dem Haus feiner Eltern und in dem 


Pallaſt des Herzogs von Aveiro ausgeſtoſſen 


worden; Daß er ſich wuͤrcklich mit in den 
Verrath eingelaffen, ja ſich felbft su Voll⸗ 
ſtreckung der Mordthat angebotten; Daß er 
2. Tag vor derBolziehung mit aller moͤgli · 
chen Borfichtigkeit wohlgehaltene gute Pfer⸗ 
de in den Stall des Herzogs von Aveiro ges 


bracht; Daß er hierauf wider ſeine Gewohn⸗ 


2 Abends den nemlichen 3 September 
eu dem Margnis feinem Vatter, bey Jo⸗ 
ſeph Maria von Tavora feinem Bruder, 


und andern, ſich über bie vorhabende - 


reuel s That befprochen, und fid) nod) in 


derfelben Raqht in das Gebuͤſche begeben, 


‘te und fo weit gebracht, d 


wo der Mord gefchehen ſollte; Ihre brey⸗ 
fache Haufen waren fo geſteliet, daß der 
König einem in die Hände fallen mußte. Den 
Morgen darauf befand ſich auch der vorges 


dachte Ubelthäter bey der Zufammenfunft- 


in dem Haus des Duc von Aveiro, do man, 
wie ſchon im gten Puncten angeführet wer» 
den, den Moͤrdern Verweiß gab, daß fie ihe 
moͤrderiſches Vorhaben nur zur Helfte 
ausgefuͤhret 

0.) Iſt auch bewieſen, daß der dritte 


Verbrecher, welcher die drey Rädelsführer 


ju dieſer ſchaͤndlichen Verſchwoͤrung gezo⸗ 
gen, Don Hieronpmus d' Ataide, Graf von 
Antougia , ein Eidam gedachten Marquit 


. Franz d’ARis und der MarquifiaDona Leo⸗ 


nora vonTavora war; wieder denfelben hat 


man Rechtlich dargethan, daß er faſt alle 


Raͤchte nebſt feiner Semaplia den Unterres 
dungen in feines Schwaͤhers Haus beyges 
wohnet; daß feine Schwieger: Mutter niche 
eher gerubet, big fie ihn völlig auf ihre Sei⸗ 
er gegen die 
Perſon und die gihckiiche Regieru ig des Kös 


nigs die gröfte. Erbitterung gefaßt; auch if 


der Beweis da, daß er 8: Moͤdas zu der des 


nen Mördern verſorochenen Belohnung ges- 


geben. Zugleich faͤllt iym noch nur Laft, dag 
er den Iten September des Nachts bey dee 
Rott gewefen, die den König verfolget, und 
da ſich feine Gemahlin bey der gottlofen 
ufammenkunft befunden , welche hierüber 
a dem Haus des Herzog von Aveiro gehalten 
worden. BT, 
11.) Sodann iſt ebenfalls dargerhan a 
daß der vierte Hochverraͤther, Jolevh Mas 
ria von Tavora, Aide de Camp feines Vat⸗ 
ters fen. Der Beweis liegt vor Augen, daß 
diefer junge Dfficier, ven die Ma quifin feis 
ne Mutter ganz verfehret gehabt, Theil an 
dem in feinen Haus geſchloſſenen Verrath 
genommen; Daß er and) des Nachts mit in 
den verborgenen Hinterhalt geweſen, ſo wie 
bey Dernachherigen Zuſammenkunft und dee 
ben dem Wunder Über die Erhaltung des Ler 
bens vomKönig gefagt: Berflucht! wenn i 
den Schuf gethan hätte, follte er mir gewi 
nicht gefehlt haben. _ a 
12.) Auch ift erwieſen, daß der fünfte 


[4 


Mitverſchworne Braz⸗Joſeph Romeiro ge 


weſen. Durch fein eigene Befaͤrntniß iſt dar⸗ 


gethan, daß er feit 1749. bey Franz d' Aßis 
und Dona Leonora von Tavora gemohnet 5 
Daß er nemliches Fahr mit ihnen nach In» 


dien gegongen , und auch wirder zuruͤckge , 


kommen; Daß er hierauf aus ihrem Haus 
und zu ihrem Sohn, dem Mar quis Ludwig 
Bernard von Tavora gezogen; Daß er Car 
‚salleriei: Eapitain feines Regiments , fein 
Haus » Hofmeifter und fein gröfter Kiebling 
gewefen; aber ihm auch Derfelbe vertrauet, 
was in derZufammenfunft den Tag vor der 
moͤrder iſch eu That vorgefallen, wobey er ihn 
erfucht, 3. Pferde an den Ort zn bringen , 
109 der Frevel voll zogen werden Ste Aufler 
dieſem it gleichfalls dargethan, daß diefer 
Berbr: cher fich in Perſon in den oftgedady- 
ten Hinter halten befunden, und zwar indem, 
wo der Marquis Franz d’ Aßis von Tavora 
nd; auch war er mit bey der Zulammen 
ft, welche die Verſchworne nad) der miß ⸗ 


Inngenen verrätherifchen That hielten + 


13 ) Zugleich erhellet, daß der 6 und 7te 
Verſchworne, welche Joſeph Mafcarenhas 
vormahliger Herzog von Aveiro, mit in 
Den gottlofen Bund gezogen, Antonius Al 
varez Ferreira, Kammerdiener diefes Her⸗ 
3098, und Joſeph Polycarpus d’ Azevedo/ 
Schwager des erſtern find. Es iſt volkom⸗ 
mener Beweis da, daß beſagter Joſtph 
Maſcaren has feinem wuͤrcklichen Kammer⸗ 
Diener, Manuel Alvaretz beſohlen, ihm den 
YAntonium Alvareg feinen Bruder kommen 
zu laſſen, daß fich diejer auch wuͤrcklich eins 
gefunden, und daß ſich Joſeph Maſcarenhas 
in einem Haͤuschen hinter dem Garten feir 
ned Hauſes zu Belem mit ihm unterredet, 
und ihm die geheime Commiſſion gegeben, 
die Kutſche zu erwarten, welche Se Maje⸗ 
fiät von Duinta de Einna bringen würde, 
und nebft ihm 2. Schuͤſſe auf dieſe Kutſche 


u tkım; Daß man hierauf das Vorhaben ' 


verändert, und dahin Übercingelommen , 
daß Anton Alvaretz feinen Schwager, o- 
eph Polpcarpum hole, daß er mit ihm Dies 
e That vollzöge. Sie nahmen den Auf 
trag.an ; DOfftbefagter Joſeph Mafcarcus 
Das führgte fir verfhiedenemale zu Pferde 


ünd in Buß dahin, wo der Streich geſche⸗ 


ben ſollte; Er gab ihnen Orbre, 2: unbe 
kaunte Pferde zu Faufen, weiches auch Un⸗ 
ton Uwaretz that, der eines von Ludwig von 
Horta, Einwohnern der Safe de Socoro, 
vor 4. Midas, und ein anderes von Mar⸗ 
villa für fünftyalb Mödas kaufte. Joſeph 
Maſcareuhas brfahl ihnen noch mehrere 
einzukaufen, die nicht befanat wären; doch 
Anıen Alvareg bielt ſoſches nicht für uörhig 
indem es befler fen  fich ihrer 2 Karabiner 
und zer Piftoplen zu bedienen, die er von 


‚einem Fremden, der in dem Haufe bes Gra⸗ 


dem Vorwand, fie zuprobiren; Daß beyde 
Mörder mit dieſem Gewehr die Schüffe auf 
die Königl Kuiſche gethan; Daf fic vom 
befagtem Joſeph Mafcarınhas 30. Mär 
das befommen, 16 voraus, hierauf noch) 4. 
und 20. zum letztenmahle; Daß fie, ſo 
bald die Schüfe gefbihen, fih nach der 


fenvon Unhaon Heap gelehnet, unter 


Stadt Liſabon gefüchtet, und ſich zu dem 


Herlog von Aveiro begeben, der ihnen groſ⸗ 
fe Vorwuͤrſe gemacht, und voller Erbittes 
rung, indemer tie Finger auf dem Mund 
De aelagt: Schweige nur; der Teufel 
oll nichts erfahren,, wenn du reinen TRukd 
haͤltſtʒ auc empfahl er ibm, die Pferde 
nicht {o geichwind vertenſes, Damıt man 
nichts argwoͤhnen koͤnne, Es iſt alſo aus⸗ 
gemacht, daß dieſe 2. Boͤßwichter den Koͤ⸗ 
nig verwundet, den. man mit ſo viel zaͤhreu 
der Treut und Liche heweinet hat. 

* And) iſt erwieſen, daß der gfe Mit⸗ 
verſchworne Vanotl Moaretz Ferreira ges 
weſen, den Joſeph Maſcarendas zu ſich be⸗ 
rufen laſſen, und der oftmals zu dem Noͤr⸗ 
der feinem Bruder gegangen. Zugleich. ift 
dargethan, daß er Joſeph Mafcarenhas, die 
Paruͤcke und Kappe überreicht, weiche er in 
der Mord⸗Nacht gebrandit, und daß er bey 
deſſen Verhaftnehmung den Degen auf den 
Secretair kouis Antonig vonLeiro gezogen. 


15.) Zugleich iſt dargetham daß der gte 


Mitverſchworne Johann Miguel iſt, ein 

Bedienter und grofer Vertrauter von Jo⸗ 

fepd Maſcarenhas; Sein Herr hat ſelbſi 

geſtanden: Daß dieſer Johann in der Nacht 

ven * Ryan —— als er 
a uß auf den Poſtillion gethans 

( Die dortſetzung folgt) J 
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Wien, Den 28 Febr, 
Sy Ersascun Samſtag ald am Fe 


des Heiligen Apoſtels Mathıä, _ 


baben Se. Kayſerl Majeſtaͤt ſamt Ip: 
ven Koͤnigl. Hoheiten denen Durch laͤuch⸗ 
tigſten Erg Herzogen Joſtph, Earl, und 
Peter beopold, wie auch denen Herreu 
Rittern des goldenen Vlieſſes dem feyer 
lichen Toiſon Amt abgewartet Eodem 
Abende ſeynd Se. Excellentz Herr Feld⸗ 
Marſchall LieutenantFreyhert vonkau— 
don aus Boͤheim allbier angelanget. 


Sonntags den 25. dieſes haben beyde 
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Kayſerl. Majıflaten mit ihren Königf, 
Hoheiten denen Durchl. Ertz Herzogias 
nen Maria Unna Chriſtina in das Pros 
feßhaus deren WW, EE. PP. Zeluiten 


om Hof ſich erhoben, und dafslbft der _ 


jaͤhrltchen in denen Facchings Tayen 
gewoͤhnlich haltenden Andacht bey Aus—⸗ 
ſetzung des Hochwuͤrdigſten Guts bey⸗ 
gewohnet. Vorhero aber haben Ge, 
Durchl. der unlangft dabier augefoms 
mene Bring von Anhalt Zerbſebey Als 
lerhoͤchſt Layſerl Majeſtaͤten und denen 
geſacumt jungen Herrſchaften Koͤnigl. 
Hoheiten Dero Ankunfts Audientz ge— 
habt, Vorgeſtern Montags iſt der ges 
fomte Hohe Adel wegen des Geburts; 
Tages Ihrer Koͤnigl. Hoheit der 
Durdl. Erg Herzogin Amalia, welche 
in etwas unxpaͤßlich ſich befinden , bey 
Hof in Sata erſchienen. Die mit lezter 
Poſt eingeloffene Pohlniſche Briefe ma⸗ 
chen Erwehnung, wie die Ruſſen bey 
Danzig ein Vorwerck uͤberſtiegen haben 
folen, und hierauf dieſelben, um wei: 
tere Thaͤtigkeiten zu verhuͤten, zur Gar; 


niſon in die Städt eingevonmen wor‘ _ 


den, Disje Briefe fegen hiuzu, daß die 





Werbungen in Pohlen einen guten ZU 
gang gehabt, und viele Mannfhaft 
zum Marfch fertig, und befonder® dag 
Faser Corps, welches von den König 
nad Pohlen deſertiret, und aui Koften 
Des Allerhoͤchſten Keyſerl. Hofes wies 
der angeworben, und veriiarck:t wors 
den, einen fo guten Effect gewunnen, daß 
faſt kein Cavallier mehr einen Bü Hfens 
Spanner übrig hat, auch fait alle Jaͤ⸗ 
ger in dem Land ſich hierzu engagirt has 
ben, Diefefeute find alte beritten, ſchoͤu 
mundirt, und kommen unter den Hebs 
ren Grafen von Difhomwiß, der die 
Sachſiſche Ehepuupregers commandift - 


nah Schlefien zu ſtehen. 


Bon der Saͤchſiſchen Gränge, 
ven 24 Kıbr, 
Geſtern erbielt man die Nachricht 
vor sinzis bey Hers feld voraefalleuen 


Scharmügel gmifden den Frauzoſen — 


uud Heffen, worinnen legtere den Kuͤr⸗ 
zern gezogen haben follen. Naumburs 
ger: Driefe vom vorgeflrigen Dato mel⸗ 
den, daß allda Befehl eingelauffen, fr 
ein Corps Preußiſche Trouppen Quar⸗ 
tiere zu machen, und Leute, die heut 
von daher ankommen, verſtchern, daß 
geſtern g000. Maun Preuſſen zu Heßler 
und Eckardtsberg ang:foınmen, und 
daß fie ihr Abſeben gegen Erfurt getich⸗ 
tet zu haben ſcheinen. Scitdem der an 
I stern Dit befindlihe General von 
Guaſco in einige Gothiſche Flecken und 
Dörfer Erecutiou gelegt, die um Erfurt 
berum liegen, fo liefern fie Wägen, 
Palifaden und Faſchinen, die man von 
ibnew. gefordert. bat. Die Preußitche 
Executiens Commandi ſircifen nod, ıq 
den Sachßiſchen Gegenden ſtarck herum, 


undas haben die kleinſte Dörfer 10. 
bis 12. Thlr. Executions Koſten zahlen 
qmüfen. Bey dem Abgange der letzten 
Briefe haben zu Zwickau noch die drey 

ish:rige Bataillons geitanden, Zu 

ichttanne iſt ein Lager abgefteckt , meh 
Des iu kurtzem bezogen werden foll,auch 


gerichtet man dafelbftein groffesMagas 


‚in, und laßt das Getrasd aus Zeitz und 
Andern wohlfeilen Gegeuden hetbey 
tommen. Ju Zwickau ıf Die Schloß⸗ 
Pforte innwendig mit Pfoſten verram⸗ 
melt und mie Miſt verſchuͤttet, auch ſol⸗ 
den auf daſige Stadt Mauer Canonen 
gepflanzt werden. Ya Dresden arbeitet 
man, laut den neueſten Briefen, uners 
müdet an Verſchantzungen, und in dem 
ehemaligen Lager bey Struppen geichier 
het ein gleiches, Zu Chemuitz uad Fety⸗ 
‚berg hat man von jeder Compagnie 10. 
Mann zu Grenadierd abgegeben, Zu: 
Pirna und Sonnenſtein wird jeßo wicht 
mehr an Veſtungs Werdern gearbeitet; 
man ſchlieſſet daher, Daß das Kriegs⸗ 
" Ungewitter auf einer andern Seite loßr 
brechen werde, 


Aus Thüringen, den 26. Febr, 

An Seveſtigung des Petersberg wird 
noch täglich fortgefahren, und werden 
die Zimmerleute undMaunrer des Sonn 
tags, wenn fie von der Arbeit zurück 
bleiben, aus denen Kirchen herbeygebos 
‚Jet. Das dazu benöthigteHolz undReifs 
fig wird nun aud) aus dem Seorgenthaͤ⸗ 
ier Forſt genommen, und die in dieſes 
Yimt gehörige Unterthanen müffen es 
auch ohne Vergeltung an Ort undStels 
le liefern. In denen Cordons Poften ift 
noch alles file und ruhig. Bon einem 
‚Kleinen Schormüßel, der bey Hirſchfeld, 
wie nicht weniger von einem Einfall ei⸗ 


niger Sceczeniſchen Huſſaren, ſo am 19. 


dieſes inWanfrieden geſchehen und vor⸗ 


„gegangen, iſi zwar einige Nachricht 
eingelanfen, doch fehlen die Opesialin 


davon, So eben geben Bericht aus 
Wanfcieden, Daß am 22, dieſes 2. Eag⸗ 
liſche Kegimenter daſeldſt eingerückt 
wären. 
Niederelbe, den 23 Febr 

Nach einem Schreiben aus Thorn vom 
14.16 bey der Rußiſch Kavferl Arınee aufs 
fer den Bewegungen. v.rfihiedener Regi⸗ 
menter gegen die Seite von Danzig nichts 
veränderliches vorgefallen. D.r Herr Ges 
neral von Broune, welcher fid in eriterer 
Stadt bieder wegen ſeiner beyzorndorf ers 
haltenen Bleſſuren aufgehaͤlten, Aſt völlig 
wieder hergejtellt, uns wircklich auf Der Rei⸗ 
ſe nach Petersburg begriffen. Die Buns 
Den dieſes Generbl3 waren ungemein ges 
faͤhrlich. Die Anzahl derfelben belief ſich 
auf 13 gehauene, wovon 5 am Hauopt war 
ren. Viere gieng'n war durch die Aufferlis 
ben Decken, einige drangen bis in die zwegs 
te Zafel der Hiruſchaale, andere aber gien⸗ 
gen bis auf bie Harte Hirndaut, in weicher 
Die Bewegung ungefehr 3 bis 4. Worben 


„ vor. der Eur deutlich zu f-hen war. Eine an 


dere am rechten Backen bey der einen Puls⸗ 
aber welche zugeneht werden wurke, iſt bie 
auf eine kleine Narbe zugewahſen. Die 
Ehre diefer gluͤckuchen Cur geböret unter 
Goͤttlichen Beyſtand dem Rupifih Kayſerl. 
Herrn Feld Medico Kuhlmann, wicher ſich 
durch eine geſchickte Diſſertation, die er gu 


Göttingen vun Erzeugung der Thiere ges 


balten, berühmt gemadt bat: _ 
Strasburg, ben 24, Febr. 
In voriger Woche kamen 71. Canos 
nen alyier an; man brachte die ſaͤmmt⸗ 
lich in die Stud Gieffecey. Unter aus 


dern befand ſich ein altes ſchwetes Stuͤck 


dabey/ welches 60. Pfund ſchieſſet, und 
über 15000, Pfund wirget. Man hat 
Die: Brücken lügen: muͤſſen, über dıe 


man es geführet, Man erwartet noch 


mehrere Artillerie Behoͤrden. Alles rür 
ftet fich zum Feld Zug, und die Kecrons 


— gehen taͤglich zu ihrer Beſtimmung 


Haag, den 24. Gebr. 
Nachdem die Abgeorduete der Stan 
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fen in den auswärtigen Angelegenheiten 
das Schreiben unterſucht, welches Die 
Ftau Erb Prinzeßin von Neffen » Eaffel 
unterm 30, December an Ihro Hochmoͤ⸗ 
gende wegen Gewahtleiſtung der Graf⸗ 
ſchaft Hanau, und der zur Erziehung 
der jungen Prinzen ihrer Söhne ausge⸗ 
feßte Guter erlaſſen, fo haben fie ſchon 
am Sten biefes folgenden Schluß ger 


at: 
— Ihro Koͤnigliche Hoheit, die 
Frau Erd Prinzeßin von Heilen Caſſel, 
in ıhrem Schreiben auf Die®arantie der 
Graͤfſchaft Hanau, und was dazu gehoͤ⸗ 
ret, die Anforderung thun, ale welche 
Ibro Hohmögende bey der Religionds 
Veränderung Des Pringen, ihres Ger 
mahls übernommen, fo befennen fie 
Daß fie aus ſteter Hochſchaͤtzung für das 
Durchlauchtige Haus Heften im Jahr 
1755. die zur Erziehung der Prinzen, 
ihrer Söhne beftimmte Grafſchaft Has 
nau mit allen Dependengen zwar garans 
tiret, Da aber der gegenwärtige Krieg 
den Sachen eine gang andere Geftalt 
gegeben,fo koͤnnen fie aus verfchiedenen 
Urſachen dieſe Gewaͤhr nicht leiften: r. ) 
Weil Ihro Hochmoͤgende nicht in omnem 
eventum beſagte Grafſchaft Hanau, und 
was dazugehört, garantiret; 2,) Waͤ⸗ 
re es, wenn man darauf beharrete, eine 
Verletzung der genauen Neutralitaͤt, 
welche die Republick bisher beobachtet, 
und man kaa ſich nicht in Unruhen mir 
fen, zu Denen wir feine Urfach haben ; 
Daß aber Ihre Hohmögende Ders Abs 
Hefandten am Franzöjifhen Hof Herrn 
Leftevenon von Berfenrode den Befehl 
abfenden wollten, an gedachtem Hof 
des falls Vorſtellungen zu thun, und den⸗ 
ſelben Nahmens Ihro Hochmoͤgenden 
zu erſuchen, die ‚gedachte Graſſchaft 
Hanau und ihre Dependengen fo viel 
als möylidy zu ſchonen, welches fie jer 
derzejt mit ausnshmendeg Danck erfeur 


nen wuͤrden, und daß man ben Auszug 
dieſes Entſchluſſes dem Grafen don Aff⸗ 


ry durch den Agenten von Bye nmont 


uͤbergeben, und ihn bitten will, bey ſei⸗ 
nem Hofe es dahin zu bringen, daß die 
Graffchaft Hanau und ihre Dependen⸗ 
tzen ſo viel als moͤglich in den gegenwaͤr⸗ 
tigen betruͤbten Umſtaͤnden geſchonet 
werde. 77 


Paris, den 24. Febr. 

Naͤchſter Tagen wird der König die 
beyden Regimenter Franzöfiicher und 
Schweiger Garden die Mufterung vafs 
fiiren laffea, davon dag erfte Bataillon 
mit Anfang des Monats Mergen den 
Marſch nach Balencienned antcetten 
fol; andere Bataillons werden einen 
Tag um Den andern nah verfchiedenen 
Städten in den Niederlanden aufbres 
chen, Die Cavallerie des Königl. Haus 


ſes wird der Infanterie ungefäumt fols 


gen; und man ſpricht, daß eine Armee 
vou 60000, Mann in Flandern zu ftes 
hen kommen werde, Man deforget im⸗ 
mer Daß Kriegsfeuer werde dieſen Som⸗ 
mer viel heftiger werden, ald es bishero 
geweſen: wenigſtens bieten alle Diejenis 
gen Puiſſanzen, die darinn verwickelt 
find, ihren Aufferften Kräften auf, um. 
endlich zum Frieden zu geiangen, wel⸗ 
hen Deutfihland befonders fehr noth⸗ 
wendig hat: feit drey Fahren bat daffels 
be vieleicht bey einer Million feiner Ins 
wohnen theils durch Feuer u. Schwerdt, 
theils durch das damit verkauͤpfte Elend 
verlohren. Man verſichert hier, daß win 
ſtatt des Narſchallen Prinzen von Som 
biſe einen auswärtigen Prinzen an dem 
Haupkunfererrupen fehen werden, Die 


beſagter Matſchall bishero commandirt 
hat. Es iſt dieſes der unter dem Titel eis 


nes Srafen von der Laufig bier befindliche 
Königl. Pohlniſche und Churfaͤchſiſche Prinz 
Eaverz er fol die zwey geſchickte u. erfahrne 
Geggeral⸗Licutenauts, an denKen Yon 


— — 


wert, und den Grafen von St, Germain, 
unter ſich haben. Man fagt ferner, diefe Ars 
mee ſolle ſich mit deu Kavferl. Rönigk. und 
den Reichs Truppen conjunairen, und for 
dann gefawiter Hand in Sachſen eindringen. 
Nach ver Kaͤſte von Breit läßt man verfihie 
dene Regimeuter deßliren. Die Briefe aus 
diefem Secbaven bemercken, daß daſelbſt dag 
Kriegsſchiff dev Thefeus von 74 Canonen 
vonStapel gelaffen worden, und au Erbau⸗ 
ung eines andern Nojal- Louis genannt wel⸗ 
ches 116 Canonen führen wird + Tagund 
Nacht gearbeitit werde, Zu Rocheſort wers 
den alle daſelbſt befindliche Kriegsſchiffe und 
Fregatten armirt. 


Fortſetzung der Schrift, welche der Por⸗ 
tugieſiſche Hof öffentlich befannt 
machen laffen. 

16.) Auch ift erwiefen,, daß mittelft 
dieſer Verſchwoͤrungen, Rotten undBers 
bindungen, welche Die befagte 3. Raͤdels⸗ 
führer gemacht, der in der Nacht vom 
3. September vollzogene Frevel von ihr 
nen vorher überlegt und zubereitet wors 
Den ; und obgleich Diefe Mordtbat mes 
gen ihrerZubereitung, Sraufamfeit und 
Barbarey,an und vor fich felbft abſcheu⸗ 
lich ift, fo macht Doch Die Art und Weife, 
wie man fie begangen, ſich noch ſchaͤnd⸗ 
Icher und firafbarer, 

17.) Es ift auch dargethan, daß die 
2. Haupter dieſer abfcheulichen Ver⸗ 
ſchwoͤrung, Joſeph Maſcareuhas und 
Dona Leonora von Tavora, von den 
übrigen Unhängern Geld eingefammelt, 
um 192 tauſend Reis zuſammen zu brin; 
gen, und ſie den zweyen barbariſchen 
und grauſamen Mördern, Antonio Als 
varez Ferreira und Joſeph Polycarpo, 
als eine Belohnung ihres Verbrechens 
zu geben; Daß kudwig Bernhard von 
Zovora 2, Tag vorder Mordthat 2, ges 
fattelte Pferde zu Ausführung derfelben 
zugeſchickt, die man in des Joſeph Mafs 
sarenhas Stall geſtellet; Daß franz d’ 
Aßis von Sanpra ia den armichen Stall 


x 


3. andere Pferde geſchickt, welche der 
Eapitain der Cavallerie, Braz Joſeph 
Romeiro, und der Poſtillion Antoniug 
Joſeph geritten; Daß in der nemlichen 
Nacht defagter Joſeph Ma carenhag 2, 
audere Pferde aus feinem Stal hinter 
die Wohnung feines Secretaird, Anton 
Joſeph von Mattos, bringen laffen, daß 


‚fe atfo 11. Pferde beyfammen hatten 3 


Daß die Verſchworhen ſich in verfchier 
dene Rotten vertheilet, und in dein klei⸗ 
nen Bezirk zwiſchen den Luft + Schlöfs 
fern do Meyo und Cima v:rborgen . 
Durch welche der König gu fahren pflegt, 
wenn er ohne Gefolge fährt, wie ſolches 
in Der Nacht des ſchroͤcklichſten Frevels 
geſchehen und daß endlich dieſe S hlupfs 
winckel ſo eingerichtet geweſen, daß der 
Koͤnig einer andern Rott in die Haͤnde 
fallen müffen, wenn er auch ſchon einer 
entfommen wäre. 

18, ) Ferner iſt bewiefen, daß als Se, 
Majeftät dey dem Schloß Meyo wors 
beygefahren, bas Haupt der Verſchwö⸗ 
rung, Joſeph Maicarenyas, aus dem 
Platz bervor gekommen, mo er mit feis 
nem Bedienten und Bertrauten, Jos 
hann Miguel, verſteckt gewefen, nebft 
noch einem andern Mitverſchwornen, 
und daß er auf den Poſtillion geſchoſſen, 
welcher den Wagen Sr. Majrftät gefühs 


ret, Daß aber der Schuß abgebrannt; 


daß der Poſtillion, da er das Feuer gefer 
den, ohne dem König etwas zu fagen , 
die Pferde angetrieden , un ferneren 
Schuͤſſen zu entkoumen, da er glaubte, 
daß es auf ihn gemuͤmt ſey; Daß es ein 
rechtes Waunder geweſen, daß der All⸗ 
machtig? den Koͤnig bewahret, der ohnu⸗ 


möglich hätte entfammen koͤnnen, wenn 


der Poſtillion von diefem Schuß geblie⸗ 
ben wäre, alsdann mürden ihm Die 
Verſchworue Ungeheyer gar bald der 
Öaruug gemacht haben, 


( Die doriſetzuag hiervon folgt; ) 
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AMugſpurgiſche Brdinari- Woft-Seitung, 





Mit Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Frivilegis- 
Drudts.und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid⸗Hauß. 


VBeſaro, den 13. Febr. 

Rus Neapolid vernimmt man, daß 
das erſte Bataillon von dem Regiment 
der Königin bereits zuCapoua angelanı 
get, und daß die in Sicillen befindtiche 
Dicker ſich ſchon in Marſch geſetzet, 
um eingeſchifft zu werden; Daß die 2. 


Laud⸗ Regimenter von Terra di Lavoro 


und Capitanata, welche in ‚diejenige 
Derter, aus welchen die fi wärdlich 
allda befindliche Voͤlcker folen gezogen 
werben um nach dem abgeftechten Lager 
zu marichieren, zur Beſatzung follen 
derlegt werden, gemuſteret worden; 
Daß man eatichloffen, allefandftreicher 
und andere müßıge Leute, wie aud) die 


wegen geringen Verbrechen gefangene, 


Derfonen, zum Kriegs⸗Dienſt anzuhal⸗ 
ten, um Be unser Die Regimenter aus⸗ 


— 


* 


zuibeilen, und fie auf ſolche Art vol; ähr 
fig zu machen, Daß bie Artilerie aus 
den Zeughand gethan worden; Daß — 
mau Befehl ertheilt, nody 1500, Zelten 
gu verfertigen, uud Daß man ,. furg zu 
fagen, fotdye Anſtalten norfehre, als 
wenn der Krieg fehr nahe wäre, 
Livorno, Den 16. Febr. 
. Die Erglifgen Kapers ſchwaͤrmen 
** auf dem Mittellaͤndiſchen Meer 
erum, und zwar unter Preußiſchen 
Fiaggen und Patenten; fie nehmen bie 
Schwe diſch und Oeſterreichiſche Fahr⸗ 
zeuge weg; fie baben auch ſchon einige 
Von ung ju Rizza aufgebracht, wo fie 
felbige vertaufen wolien. Eine Franzoͤ⸗ 
file Galiote, welche feit einiger Zeit in 
dieſen Sewaͤſſeren freuget, hat deu 9. 
kias Englifepe Brigautiae ua «incl. 


1 


flundigen Gefecht erobert; weil ſolches 
aber ohnmweit unſermkeucht ⸗ Thurm und 
gleichſam unter unſeren Canonen geſche⸗ 
ben, fo glaubt man, daß es zuruͤckgege⸗ 
ben wird, In Neapolis iſt der Graf von 
Neuperg mit einem vortrefflichen Ge⸗ 
folge angekommen. Die fi gegen den 
Kirchen » Staat gegogene Neapolitani⸗ 


ſche Trouppen betragen ſich fo, daß die 


Einwohner deswegen bey dem Paͤbſtli⸗ 
chen Hof ſchwere Klagen-geführet. 


Paris, den 23. Febr. 

Am Sonntag begab ſich der Herr Herzog 
von Orleans nach Verfatlled , woſelbſt er 
von den Prinzen und Prinzehinnen vom Ges 
blüt, aud) andern Perfonen von Diftinction, 
die Eondolenz » Complimenten enpfieng, 
Morgen wird der Hof die Trauer für diefe 
Mrinzepin wieder ablegen. Der Herr Mars 


ſchau Prinz von Soubife it zum Mitg'ted 


desiseigl Raths ernannt worden, und bat 
dieſe Wochen in felbiaemSig genommen. Es 
wird diefer Prinz nicht mehr commandiren. 
Uafere letztern Briefe aus Eifabon find vom 
23. Jannarii daß eine zweyte Hinrichtung 
der Schuldigen erfier Taas auf dem grofien 
Platz von Belem vor ſich gehen würde; wels 
de aber, allerWahrſcheialichkeit nad), noch 
nicht die letzte feun wuͤrde Man habe ſowohl 
Abdrücke des Proceſſes gegen Diet Hingerich⸗ 
teten , als auch das Portrait des Hüchtigen 

ofeph Polvcarpus in Europa nicht allein, 

ndern auch nach Indien verfendet, um Dies 
fen Big wicht ausfindig zu malen. Ge, Pora 
tugiefi de Majeftät Härten den Herrn Ans 
ton Suarez, idren eriten Leib» Wunde Arzt 
eine goldene Sad: Uhr, verſchiedenen Stan⸗ 
gen ungemuͤnzt Bold, einen brillanten Ring 
und ein jaͤhrliches Einkommen von 40004 
Grufaden geſchenckt und angeroiefen,um ihm 
feine Dienfte- in Erhaltung ihres rechten 


Aems zu belohnen. Uekrigens wird dem Ge⸗ 


Fichte, daß man in den Collegien von St, 
Roch eine Menge Flinten und anderes 
Schick » Gewehr entdeckt habe, widerfpro« 
dien. Diefer Tagen hat der neue Ehurpfäls 
gie Staats und Confereng Minifter, Herr 


x 


’ 


von Beckers, als neuer Bevolmärhtigtes 
Miniſter am hieſigen Hof in einer Private 
Yudionz dem König feine Eredentialien 
überreichet. | 

, Ealaid, dem 23. Febr. 

Diefe Woche Hat man verfchiedene 
mahle aus der See ſtarck ſchieſſen hören, 
ohne daß man big jetzo weiß, was zwi⸗ 
ſchen beyderfeitigen Kapern vorgefals 
len ift. __, Zonden, den zo. Sebr. 

Der Koͤnig hat 14. General: Majors ſei⸗ 
ner Truppen ju General-Lieutenante ernen⸗ 
net. Die Abreife des Admirals Saunders 
von Portsmouth ift den ı sten dieſes durch 
einen dicken Nebel ſowohl, ale die Ankunft 
eines Couriers gehindert worden, welcher 


diefem Admiral Die Würde eines Vice » Ad⸗ 


mirals der blauen Flagge uͤberbrachte. Er 
bat felbige fogleich auf dem Neptun von 90, 
Tanonen ausgeſteckt und den ı ten in der 
Fraͤhe hub die ganze Esquadre die Ancker 
und gieng unterSegel. Geftern empfieng die 
Ind ianiſchekompagnie Depechen überfand 
aus Dft- Indien und in ſelbigen die Nachricht, 
daß die Frauzoͤſiſchen Trouppen, unter dem 
— vonLally/ zu Pondichery an Land ges 

iegen, und nachdem fie einige Tage ausge 
rubet, wieder zu Schiffe geben tollen, um 
diedelagerung von Madras oder den Anfall 
aufein ander Etabliſſement der Engeländer 
vorzunehmen, Es wird hinzugeſetzt, daB: 
man unferer Seits zu einer herzhaften Bers 
theidigung bereit Runde, und die vereinigten 
Esquadren der Admirals Pocock und Ste⸗ 
vens auf alle Schritte der Feinde ein wach⸗ 


fames Unge hätten DasSchif des Könige, 


der Brillant, bat fi zwerer Transports 
Schiffe mit Lebensmieteln und Kriege Mus 
nition, weiche zur Esqnadre des Herrn von 
Bompart, die den zı. Yan. von Breſt auss 
gelaufen bemeiftert. Dieſe Franzoͤſiſche Flot⸗ 
te beflehet aus 7. Schiffen von der Linie, 3. 

vegatten und ı5. Transport » Schiffen. 

ie Unterbandlung mit Holland gehet zwar 
immer fort. Den, 13. empfieng der Herr 
Hopp Depedben von Ihro Hochmoͤgenden 
darüber : ailein fo viel bleibt ausgemacht „ 





daß der Hof feſt entichloffen ift, au verhins 


‚ 


| 


dern, daß die Schiffe neutraler Machten den 
Franoſen nicht zu Meberbringung ihrer 
Aaaren und Americamiichen Producten dies 
nen; hingegen aber auch alle See Rauber 
reyen der Corfaren unferer Nation gegen 
die neutralen Schiffe, Die einen rechtmaͤßi⸗ 
gen Handel treiben, zu unterdrücken. Den 
ı4ten dieſes ift auch die Flotte nad) Oſt⸗ Ju⸗ 
dien 4. Kriegs: und 14. Compagnie: Schiffe 


ſtarck ausgelaufen; gleich darauf ſtach audy . 


der Admiral Holmes aus 7 Kriege Schif- 
fen, 11. Fregatten, 2. Brandern und Go, 
Transport Schiffen mit Tronppen und Mur 
nition nachAmerica zu, in die See. Die 
Flotte des Udmirals Saunders, welche eben 
dabın gehet, iſt 10. Schiffe von der Linie, 
6. Zregatten, 3. Bombardier » Galioten , 
und 3. Brander ſtarck. 


Amſterdam, den 25. Febr, 
Nachdeme der gtoſſe Dperationds 
Plan der bevorfiehenden Unternehmun⸗ 
gen der Engeländer, durch einen gewiſ⸗ 
fen Canal, dem. Königl, Sranzöfiichen, 
Hofzu Handen gekommen, fo hat man 


daraus erfehen, wasgeſtalten die Nies. 


derlande dariun feinen geringen Platz 
finden, als wohin ‚der Printz Ferdi⸗ 


— and fich erheben, und die Engliſche Uny 


ternchmungen unterfiügen ſolle; Wie 
gierlich Diefer Entwurf ſeyn mag, fo find 
allbereit folche Maaß Regeln ergriffen 
worden, wodurch dieſe groffeBorhaben 
voltommen vereitelt werden fönnen, 
Dem Kayſerl. Königl, Bottſchafter zu 
Petersburg ift die. wiederholte Verſi⸗ 
che ung ertheilct worden, daß mit ches 
flem 140taufend Ruſſen gegen ben Kös 
nig von Preuffen mit aler Macht zu 
Werck gehen ſollen, folglich die Verbuͤn⸗ 
dung durch nichts geſtoͤhret werden 
moͤge. Man ware zwar beglaubt, daß 
die Nachtheile, ſo die Schwediſche Ar⸗ 
mee in Pommern erlitten, gu Stockholm 
einige Veraͤnderung bey Hof nah ſich 


fr 


jiehen würde, wis Dann Darauf zwar eis 


nige Gaͤhrung entſtanden, allein es find. 
deſſen ohngeacht, die Befehl an die 
Stände ergangen, um die Nationals 


Regimenter, die ziemlich gelitten, zu ers 


Hängen: Man will noch diefen Felde 
jug wagen, weilen man glaube, es 
fverde der König von Preuffen einer fo 
groffen Uebermacht nicht länger wieders 
ſtehen können; Derowegen mau befchlofs: 
fen, nit nur viele Mannfchaft, ſondern 
auch einew beträchtlichen Zug Artillerie, 
nacher Pommern überzufenden, Viele 
von Denen augebaltenen Perfonen find 
als unſchuldig erfunden, wieder in Frey⸗ 
beit gefeget worden. 
Ans dem Haag, deu 23. Febr. - 
Der Herr VYorck Minifter von Engels, 
land Hat am Mittwoch den Staaten 
von Hollaud die Antwort feines Hofs 


auf die Vergleichs-⸗Vorſchlaͤge, Die ihm , 


von Seiten der Republick gethan tors. 
den, übergeben. Man Hält diefelbe noch. 


geheim und zwar dergeftalt, daß man. 


noch nicht davon ia Erfahrung brins 
gen fönnen, . 
Münfter, den 25. Febr. 


Aum zyten Diefes rückte eine Srangds 
ſiſche Parthey aus Wefel, und Drang 


vor bis Bocholt, um einige Fourage 
von des alliirten Armee, die fie daſelbſt 
vorhanden zu fegn vermeynte, aufzubes. 
ben. -Diefe Bewegung fepte die Ghruis 
fon im Cordon von Boeckholt bis Coͤſt⸗ 
feld infolchen Lärm, daß alles aufgen, 
packt, und zum Abmarſch zubereitet 
wurde, Gegenmärtig ift die allgemeine 
Rede, bag die am vorigen Montag und 


. Dienflag im Haupt » Quartier ertheilte 


Drtres und die für 6. Tage gefhebene 
Fieferung an.Proviant und Fourage 
auch gedachtes „Bewegen veranlaſſet 
babe : denn feitdem ift es wieder flille „- 
und die Frangofen find nach Weſel zus, 
rüsfgegangen, Wie es heißt, fol das 


hieſige Haupt ⸗/ Duartiernoch 6. Wochen _ 


allhier bleiben. Die vor 8. Tagen mit 
Erecution und Haus⸗Arreſt belegte Her⸗ 
ren werden anjetzo genauer bewahret; 
es iſt ihnen aller Umgang mit andern 
Perſonen unterſagt. 

Coͤlln, den 1. Mertz. 

Von dem groſſen Portugieſiſchen Vor⸗ 
fall werden noch immer beſondere Um⸗ 
ſtaͤnde bekannt, die man zur Ergaͤnzung 
unſerer Zeit: Gefchichte dem keſer mit⸗ 
theilen muß: 

Seit dem 13. Februarii iſt Feine wei⸗ 
tere Execution geweſen; doch iſtein 
Sohn des Herzogs von Aveiro, der 


Bruder des altenTavora, nebſt verſchie⸗ 


denen andern gefangenen Perfonen in 
ein ewiges Erilium geſchickt worden, 
Den Bedienten, Joſeph Policarp d’ Us 
jevedo, welcher den mörderifshen Schuß 
mit auf den König gethan, der Gelegen⸗ 
heit zu entweichen gefunden, und deffen 


Bildniß auf der Blut: Bühne verbrannt‘ 


mworben, hat fich deu Tag nach der groſ⸗ 
feu Erecution, nemli den 14ten, zu 
Setubal ertappen laffen, und man hat 
ibn wohl gebunden nach Lifabon ges 
bracht, Die Verſchwornen, welche die 
Rechnung ohne den Wirth gemacht, hats 
ten ſchon Die Eron: Güter unter ſich ges 
theilt, ehe fie noch die hoͤlliſche That un⸗ 
terhomnien. Wenn man den König ges 
tödtet, und fich deröniglichen Familie 
verfichert, fote der Herzog von Adeiro 
ald König ausgerufen werden; der alte 
Zavora follte Erbs Vice König von Bra⸗ 
filien, der pe Tavora aber und Graf 
Antougia Vice König von Antigoa und 
andern Africanifchen Colonien ſeyn. 
Sonſt merdtet man noch an: Daß bey 
der Hinrichtung des Marquis von Ta⸗ 
Yora die 2, Cavallerie / Regimenter fh 
gewendet, und dem Chavot den Ruͤcken 
zugekehrt, zum Zeichen ihrer Schand , 
weil er ihr General geweſen. Bey dem 


Unfalle bed Könige haben viele ihr Un⸗ 
glück und nur einer fein Glück gefunden, 
nemlich der erfte Hof ⸗Chirurgus, Herr 
Anton Suareh, welchem der Koͤnig 100. 
ſchwere Stuͤcke ungemuͤnztes Gold, eis! 
nen koſtbaren Brillanten⸗ ding und einen 
jaͤhrlichen Gehalt von 4. taufend Cruſa⸗ 
den gegeben. Bon ben wahren Geſund/ 
beitd, Zuftand des Spaniſchen Menarı 
chen weiß man nicht gewiſſes; eine Zei⸗ 
tung meldet, Daß es ſich mitihm beffere, 
Die andere verfichert, daß er dem Tod 
noch ‚nie fo nahe geweſen, als bep dem 


Abgang der legten Briefe, Sein Tod ers 


folge nun aber früh oder fpat, fo wird | 
er groffe Staats Veraͤnderuagen verun | 
fachen, die der Degen wird enticheiden 
muͤſſen. Bey allen verſchie denen Armeen 
macht man neue Einrichtungen und O⸗ 
perations Plan; Wer den beftententwors 
fen hat, wird man in Zukunft ſehen; an⸗ 
jetzo iſt es noch zu früh, es zu fagen, 
Prag, den 28. Febr. 
Die Zufuhr an Mehl, Strob, Habern 


„und Heu vor die Magazins, iſt dermah / 


len wieder ſtaͤrcker, als ſie den Winter 
über gemefen. So wohlin voriger, als 
in Diefer Wochen, find einige 100. Fuh⸗ 
sen mit Eqnipage und Moutars Son 
ten von hier zu denen Kayſerl. König, 
Regimentern abgefahren, Bon denen 
Cordons vernimmt man nichts anders, 
als daß man jederzeit auf guter Hut ſte⸗ 
he. Es hat ſein Bewenden, daß ſich ver⸗ 
ſchiedene Kayſetl. Koͤnigl. Regimenter 


juͤngſthin in Bewegung geſetzet, uud 


weiter vorwärts in Höhmen-gegen die 
Mäprifche Grängen gerucket, und es 
börfte mit Anfang des Martii wohl ein 
mehreres von Bewegungen zu verneh 
men ſeyn. Ed müffen auch die Preuſſen 
in Bewegung ſeyn, maffen die Defen' 
teard wieder hier ankommen, wie Dann 
geftern 3, Mann wohl montirt, ange 
langet, en 





3-2 ELLE 8 EL ER 


Mugſpurgiſches A 


era Biel, 


Wien, den 3. Mertz. 


Eit vergangenen Afcher, Mittwoch 


haben beyde Kayſerl. Majeftaten 
denen alltaͤglichen Faſten » Andachten 
abgewartet, annebft mit Staats » und 
Kriegs Auligenheiten fi beſchaͤftiget. 
Ubrigens iſt dieſer Tägen der Kayferl. 
Koͤnigl. Herr General⸗ Feldwachimei⸗ 
ſter von Pellegrini von Petersburg da⸗ 
bier eingetroffen, und hat ſelber gleich 
nad) ferner Ankunft bey Allerboͤchſten 
Majekäten eine alleranaͤdigſte Audienz 
gebabt, worinnen er nicht nur allein 
wichtige D:pefchen abgelegt, ſondera 
auch mündlichen Noport erſtattet hat. 
Diefer Herr Benera? hat annebfi einen 


fofidaren goidenen mit Brillanten be / 


fegten Degen von Ihrer Rufifh + Rays 
ferl. Majefiät für Se, Excellenz den 
tommandirenden Herrn Feidmarichals 


. len Grafen Keopold von Daun mitges 
. bracht, welcher Se. Excellenz von AQuer / 
boͤchſten Majefäten zugeftelet worden 


iſt. Mit denen DVeranftaltungen jur 
kuͤnfligen Gampagne wird alles Erufig 
fortgefahren. Es find einige hundert 
Pferde beſtellet, um Munition und ans 
dere Nothwendigkeiten von hier abzu 
führen, auch ift dag in hiefigerNachbars 
fHaft tequartiert geweſene Proviant⸗ 
Fuhrweſen nach Böhmen und Mähren 
aufgebrochen, mäffen die Kapferl, Kb: 
nigl. Ürmee in Bewegung iſt, um ber 
ertheilten Drdre zufolge, mit Anfang 


dieſes Monats, aus den Tantonnirun⸗ 


en näher zuſammen zu rucken; hie Her ⸗ 
er Staabs- und andere Of⸗ 
ficiere gehen noch dieſe Wochen ſaͤmmt⸗ 
lid) von bier.ab, und werden dep der 
Urmee ihre Drdre empfangen , ‚wie die⸗ 
ſelben angeftellet find, Der Herr Gene⸗ 
tal von St. Undre, welcher vo» ein 
paar Wochen von der Rußifchen Urmee 
dahier eingetceffen , gebet nicht mebr 
38 „fondern ift bed ger Kay⸗ 
ſerl. ee Armee in Töhmen ange⸗ 
ſtellet, mithin der mit dem Operationds 
Wlan nam Petersburg abgefchiefte Herr 
Geueral don Tillier des erſtern Stelle 
bey der Rufifchen Urmee verttetten 
wird, Dem egmmandirenden Herru Feld⸗ 
marſchallen 
groſſe Promotion von Staabs uud ans 
deru Officieren eingehäandiget worden, 
welche derfelbe nach feiner Aukuuft bey 
der Urmee publiciren wird. Man fogt, 
Se. Ergellenz würden, ehe ſie zur At met 
abreiſen, vothero eine Wahifahrt nad) 
dem Gnodens Ort MARZU Zell in 
Siteyermarck vornehmen. 
Kom, den 20. Bebr. 


=. Die Nachrichten aus Spanien, 


er Kranckheit nr al 
Könige b’treffend, lauten]: 

je (dföter * aus Diefer Urfache 
läßt der. König beyder Sicilien alle 
Anftalten zuNcapılTag und Nacht 
fortfegen ; Man will noch immer , 
verſichern, daß Se. Majeſt. zu Land 


rafen don Daum iſt eine 


— — EEE 


dur den Kirchen: Staat paßiren, 


gu Lerici zu Schiffe gehen, und von- 


dannın nach Barcelona uͤberſtechen 
werden. Juzwiſchen find die Sicis 
hanıfıbe Truppen aufunfern Graͤn⸗ 
zen angelangt , felbige haben auch 


ſchon diefer Tagen über Diefelbe fou⸗ 


ragiret, meshalben eine Drdre ers 
gangen, um allen Verdrüßlichkeis 
ten ınskünftige vorzufommen. Zu 
Neapel ſelbſt, und im ganzen Koͤ⸗ 
nigreich hält man don allen gegen 
benen Ordres ein tiefes Stillſchwei⸗ 
gen, maſſen auf das fchärfefte vers 
botten, Davon nicht Das mındefte zu 
fprechen , vielmeniger ‚zu ſchreiben. 


Man ift indeſſen ganz licher infors: 


miret, dab Se Majeſtaͤt dig Re⸗ 
gierung beyder Sicilien, waͤhren⸗ 
der Minderjährigfeit des Herzogs 


von Calabrien, bereits reguliret 


haben , daß dieſer Prinz , es koſte 
mag es wolle, auf den Thron dieſer 
Reichen fuccdiren., und daß Der 


Marquis Janucci, gegenwaͤrtiger 
Staats. Secretar us, nad der Ab⸗ 
reife Sr. Majeſtaͤt das Ruder des 


Gouvernements führen ſolle. 


Lippſtadt, den 24. Febr. 

Wie man aus der Grafſchaft Marck 
vernimmt, fo iſt nunmehro der erſte Ter⸗ 
min von den Fourage Geldern, ſo in der 
bekanntermaſſen mit dem Sranzöfifchen 
General Lieutenant Heren Grafen von 
St. Germain wegen der Grafſchaft 
Marck und deren ganglichen Befreyuns 
genvon fremden Trouppen währenden 
Winter» Duartieren gefchloffenen Cons 
vention ftipuliret worden, wuͤrcklich 
ausgezahlt, und da hierbey jedermañ in 





Ruhe fein Gewerbe fiher treibt, fo hat 
dag Land Urfach, einem ächten an den 
Graͤnzen des Bergifhen Landes woh⸗ 
nenden Patrioten für Die in Diefer Unges 
legeubeit bewiefene viele Mühe oͤffent⸗ 
lich Dand zu fagen. - 
Dresden, den 26. Febr. 

Geſtern frühe um 8. Uhr find 
Se. Königlihe Hoheit, der Pring 
Heinrich von Preuſſen mit 2, Ex⸗ 
trapoften nach) Leipzig abgereifit , 
und werden, wie man bernimmt, 
don dort ihre Tour meiter, und. 
vetmuthlich nah Erfurt nıhmen, 
als wohin viele Truppen, und ein 
ſtarcker Zug ſchwerer Artillerie abe 
gegangen ſeynd. Heute Vormit⸗ 
tags wurde Die huelige 
[haft wiederum aufs Rath» Haus 
zuſammen beruffen ; da ihnen abers 
mahls eine neue Preußiſche Auflag, 
Die. von den Schocen und Quas 


tembern ohne Ausnahm erleget 


werden foll, angekündiget worden. 
Die Kranckheiten regieren noch 
immer, und lieget jetzund auch die 


Iußfieber gefaͤhrlich darnieder. 
as hieſige Koͤniglich Preußiſche 


Lubimirska an. einen. 


Durgers . 


| 


Magazin. ıft fo ſtarck angefüllet, - 


Daß man 160. Gentner verdorben 


Mihlhat ins Waſſer torrfen müfe 


fen. 
Leipzig, den 23. Gebr, 
Nach den Anftalten , Die man 
hier machen fiehet, möchte es wohl 


über Erfurt hetgehen. Es ift ein 


Transport fehwere Artillerie bier 


durch gegangen , welcher hierzu be⸗ 


ſtimmet ift. Geſtern paßirten auch 
viele Remonte⸗ Pferde hier durch, 
die für die Preußiſchen Truppen ges 

oͤren. Es vergehet faft kein Tag, 
daß nicht Recrouten vom Land an 
den. hiefigen Commendanten gelies 


hön find. Nah den ausgeſchrie⸗ 
Be die Preufs 
fen ein ſehr groſſes Magazin: zus 
. fammen bringen. Denn , ee find 

auf die Hufe 12. Schiffel ausge 
ſchrieben, welches vom Land emie 
gang ungeheure Summe ausma⸗ 


it, 
Paris, den 26. Febr. 
Aus Breſt ſchreibt man, daß 
die Fregatten fa Livorne und la 
rune, toelche, die den 22. Ja⸗ 


fe werden, Die zum Theil ſehr 


nuacii aus Diefem Haven ausge⸗ 


- loifene Kauffarthey s Slotte eſcor⸗ 
tiret haben, wieder zuruͤck ger 


kommen feynd» Sie haben die 


Efeadre des Herrn von Bompart, 
oberhalb dem Vorgebuͤrg Finis⸗ 
red gugetroffen. Sie ware mit 
allen übrigen Schiffen dereiniget, 
"und fegte ihren Weeg unter einem 
günftigen Wind tweiter fort, 
. Bötha, den 27. Sebr, 2 
Den 16. zu frühe ſeynd sy. grüs 
ne Duflaren und 160. Mann Eas 
ballerie angelanget. Ihr Anführer 
tar derÖeneral von Afchersieben. 
Sie wollten einige junge Leute als 
Recruten wegnehmen. Es ftehen 
reußiſche Trouppen zu Colleda, 
euhaus, Pattgendorf und dafis 





* 


gen Orten; bon Langenſaltz, Ten⸗ 
ſtaͤdt und daſigen Gegenden aber 
haben ſie ſich wegbegeben. Die 
Preuſſen haben noch Werber zu 
Muͤhlhauſen, und fie ſchicken öfs 
ters Detafchements nah Grofs 
gottern. 
Fernere Fortſetzung der Schrift, welche 
ber Pottugieſiſche Hof oͤffentlich 
befannt machen laffen, 
19. Auch ift erwiefen, dag wegen des 


Jagens desPoftiliong die beybden graus 


fame Mörder Antonio Albaretz und Jo⸗ 
ſeph Policarpio, hinter dem Koͤnigl. 
Wagenher galoppiret, um die vorha⸗ 


bende That deſto ſicherer aus ufuͤhren; 
Das fie ſodann die 2, verraͤtheriſchen 


Schuͤſſe gethan, welche an dem Wagen 
und Kleidungen des Koͤnigs den in dem 
Verbals Proceh angeregten Schaden 
verutſachet; Datßz Ge, Majerät das 
durch verfchiedeneBleffuren befommen, 
beſonders von der rechten Schulter am 
dem Arm herab, wie dann auch 6, 
Shrot:Köcner in Leib gefahren; Daß 
Das gebadte Eifen Sr, Mojeſtaͤt vers 
ſchiedenes Fleiſch abgenommen, und 
Löcher darinnen gemacht , aus welchen 


‚man wircklich folches gehacktes Eifer 


gebracht, dag man folches den Kugeln 
borgesogen, um defto ficherer zu treffen; 


Dasß der König nicht anders als durch 
‚cin Wunderwerck heymLeben geblieben, 


und daß eine fo ſcharfe Yadung feine ana 
dere Würdung als eine Verwundung 
des Fleiſches haben koͤnnen. 

20.) Daß der König in dieſen Thraͤ⸗ 
nenmwürdigenlimftänden durch die nad 
des Hoͤchſten einen rechten Helden Much 
und eine borireffliche Standhaftigkeit 
bewieſen; Ohne ein Wort zu ſagen, er⸗ 


EL... 


teng der Monarch feine ſchmertzhafte 
Wunden; Er beſchloß aber, gleich zu 
dem oberfien Wunds Arzt zu fahren, 
weldyer zu Junqueico wohnete, indem 


Se. Majeſtaͤt ſtarck blutetem, und es 


nicht wagen wollten, alſo in Fhren Pals 
Laftzu fahren. Als Sig bey ihm anfas 
men, wollten Sıe fid nicht die Wunden 
unterſuchen Jaffen, ohne vorher die Heil, 
Sacramenten ju empfangen ; hierauf 
lieſſen Sie fi mit aller Gedult verbins 
den. Hätten Se, Majeftät nicht dieſen 


Entſchluß genommen, fe wären Sie 
noch ohufeblbar einer andern Rotte in 


die Hände gefommen, 

21.) Auch iſt erwieſen, daß befagte 
Verbrecher, die fich gu dieſem ſchroͤckli⸗ 
en und abfcheulichen Frevel verſchwo⸗ 
rem, gang verhärtet und gänglich von 


derGoͤttlichen Gnade verlaffen geweſen; 
Denn als fie nach veruͤbter That zuſam⸗ 


men gefommen, haben fie nicht die 
mindefte Reue über diefelbe bezeuget, 
_ Sondern find vielmehr in allerley Prah⸗ 
lereyen und vermeffene Reden ausge⸗ 
brochen: wie dann Joſeph Mafcarens 
bas, damaliger Hergog von Abeiro, 
feinen Carabiner, mit den er den Fehl⸗ 
ſchuß gethan, auf die Erde geflampft, 
und mit groffer Wuth gefagt: » Daß 
dihuleT . . . holten, da bu mirals 
fogedienethaft; „, und als der Mars 
quis von Tavora zu erkennen gegeben, 
daß er noch zweifle, ob nicht der König 
wuͤrcklich getoͤdtet ſey, bat gedachter 
Joſeph Maſcarenhas ausgerufen: „ 
Es thut nichts; iſt er nicht todt, ſo ſoll 
er noch ſterden. „Worauf ein anderer 
Mitverfhworner die gröften Läfleruns 
gen und Drohungen ausgefloffen, und 
Den 2, Mördern Antonio Alvaretz und 
Joſeph Policarpo fcharfe Verweiß ger 





geben, daß fie die That nur bald ausge⸗ 


| 


| 
| 


führet. Undere haben fich gerühmet, 
daß fie es beffer machen wollen , wenn | 


der König an ihre Rotte gefommen ! 


wäre, Dieübrigen-aber haben gefagt: 
Es habe der Monarch, ungeachtet des 
erften Fehlſchuſſes umkommen müffen, 
wenn er den ordentlichen Weeg gefahr 
ven , und nicht nach der Junqueira zu 
dem Hof: Ehirurgo gegangen, 

( Die Sortfegung folgt.) 


AVERTISSEMENS.. 


Bey mir Johann Antoni Klein Handeld- 
mann allhier in Ausfpurg nächft dem Obſt⸗ 
marck ift diefe Faſten zu paben: Tabliau oder 
Klippfiſch, ein gefalgener, gefunder, wohl 
geſchmacker und nährhafter Fiſch, ſo aut 
Norwegen kommet, uud den Stockfiſch 





weit 


vorzuzieben iſt, und doch im Preiß mit dem 
Slachfiich faft gleich gehen oird, nemlich 


das Pfund 12. fr. 





Nurr nahet fi) auch diegiebung der ohne⸗ 
bin fattfam renomirt ſonſtigen Offenbacher 
Lotterie, ſehr reich dritte Haupt Claſſe, die 
mit 36. Prämien annoch 23953. deren bes 
ſten Gewinnſt bat, nehmlich von. Die: bes 
träßtlichften & fi. 60060. 50000. 40000, 
fo ſort herunter bis anf mündifte Afl_er. 
Da aber diefe Elaffe accurat den 12 Mertz 
wie fie anfangs ausgefchrieben worden ,_ge 
zogen werden muß und ja nicht einen Tag 
ibrem (ungeacht allzeit realen) Zug ver 
fehieben ‚darf, fo befänden fi auf Johann 


Jacob Fletzers Schreibftuben allhier, zwar 


noch ã. Jus einigenene Looh in dieſe unwie 
derſprechlich aufrecht zu Werd gehende av 
te Lotterie, zu der aber vermuthlich mie al; 
zeit am Ende fein Looß um ermeldten ord 
nari Preis zu haben feyn wird, weilen bi 
anbero mehrere Looß als in alen 7. v origen 
Lotterie aufgekauft worden, anbey werden 
auch jene zur Renovation erinner t, bie ihl 
Looß nur Elafe weis bezahlen. 
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| "Rugfpurgifhe Dedinari- Bor-Beitı 


bon ihn 


Num. 59 Freytag, den 9. 


Mas, Anmo 1759. 












ng. 


Mir Ihro Römif. Rayferl. Majeſtaͤt allesgnädiaftem Privikgie, 


8 umd verlegts Bernd. Homod. Mapers feel. Wittib, w 
auf dem sen » in dem fogenannten Schueid + Hauf. 


© _Londen , Ben 20. Behr. 

"Den 12. diß hat der Hof wichti⸗ 
gt Depechen aus Deutſchland, 
gleichwie auch von Petersburg und 
Coppenhagen empfangen ; der In⸗ 
halt derfeiben hat zu derfchiedenem 
DerathichlagundenAnlag gegeben. 
Man behauptet, daß von Seiten 


des Rußiſchen Hofes nichts gu hof? 


feye ; und der Daͤniſche Hof 
beharret unv taͤnder lich bey feinem 
ergtiffenen Siſtem, in dem jegigen 
Krieg eme genaue Mutralitaͤt zu 


beobachten/ überhaupt bleiben die ' 


Nordiſchen Höfe ſtandhaft bey der 
| en ar. genommenen Partheh; 
bahero, wie man des weitern dire 


und 


ſichert, der Großbrittanniſche Hof 
den Schluß gefaßt haben foile in 
Die Oſtſee eine Eſcadre don Kriege 
ſchiffen abzufenden, um die Küften 
Staaten des Königes vor 
Preuffen zu bedecken und zu ſchü⸗ 

zu. Manmahrüber das aud hier 

nmerdfungen über. einen Befehf 


des König: von Dännemard, der - 


verwichenen Som tag in dir hiefi⸗ 
gen Daͤniſchen Copeile verkuͤnde 
worden, vermoͤs welthem Se. DE 
niſde Maj:ftär alle Dero Untertha⸗ 
nen vom Seeweſen, die ſich in un⸗ 
ferm Königreich befinden, zuruck 
rufen. Alle zu den Troippen im 
Deutſchland gehörige Ofiidierg 





ohnhaft 


muͤfſen ohne einigen Verzug zu Ihr 
zen Corps abgehen. Dig Rectou 
ten und Nemontas Pferde für Die 
Tavallerie in Deutſchland werden 
würelich zuGraveſand eıngefchifit, 
um nach Embden und von dannen 
“zur Königl. Armee zu gehen. Die 
2. Drogoner-Regimenter, womit 
man diefelbe vermehren will, wer⸗ 
den ihmen mit eheſtem nachfolgen. 
Unfere testen Briefe aus Liſabon 
find vom ioten dieſes; ſie erweh⸗ 
nen eine abermalige Hinrichtung 
von 7. Perſonen, man nennet fie 
aber nicht. Indeſſen har der König 
in der Kirche Dermitage de St: 
Maureinen goldenen Arm als ein 
Opfer aufhängen laffen, daß ihn 
der Hoͤchſte fo munderbar erhalten. 
Yriederelbe, den 26. Behr, 

Daß es der RußifhRapfert. Ars 
meetin Craft ſey, Die Campagne 
fehr frühzeitig zu eroͤfnen, wird 
felbft durch die neuiſten Briefe aus 
Peiersburg beſtaͤttiget. Alles iſt in 
ewegung, und aus den vorge⸗ 
Fehrten Anftalten laͤßt ſich leichtlich 
der Schluß machen, daß der bes 
vorftehende Feldzug einer der blu⸗ 
tigften ſeyn werde, Die Recrouten 
flatt zur Armee zu gehen, werden 
nad den Städten geſchickt, und 
täglich in den Waffen geübt, Die, 
Armee hingegen wird durch lauter 
afte auggefuchte und wohl erereirte 
Leute verſtaͤtckt. Schon zu Ende 
degSjenners gieng ein Corps von 
2000, Mann, welches zu Den ſo⸗ 
genonnten Obſervations « Corpo 
"gehörte, zur Armee. Sie defilitten 


Rectou⸗ 


vor den Kayſerl. Palais vorbey, 
und man konte ihre Schönheit nipt 
genug bewundern. Bon’ Mofcau 
find 6000. Mann zur Armee ın vols 
lem Marſch, und aufferdem geht 
noch das zte Battalllon von allen 
zuruͤckgebliebenen Negimentern ; 
nur die Barden ausgenommen, ale 
welche contremandırt worden , zur 
Armee ab. Da das ſchwaͤchſte Ken 
giment aus 2r00, Köpfen befteht. 
und ın 3. Battaillons getheilt iſt, 
fo laͤßt fi leichtlich ermeſſen, mie 


formidable Diefe Verſtaͤrckung ſeyn 


muͤſſe, welche einem Renfort von 
Recrouten weit vorzuziehen iſt. 
Zur Subſiſtentz der Armee werden 
ebenfals die beſten Anſtalten ge⸗ 


macht. Weil die ProviantLieferun⸗ 


gen aus Pohlen vielen Unordnun⸗ 


gen ausgeſetzt geweſen, ſo werden 


die Zufuhren kuͤnſtig aus den Ruſ⸗ 
ſiſchen Staaten geſchehen, wie 
denn nach Königsberg alleine naͤch⸗ 


ſtens 700000, Kulen an Mehl - 


transporfiret werden. füllen, fo, 


daß man auf dag übrige leicht einen 


Schluß machen fan. Die im Feld 
ſtehende Armee mirdgleichfallsneu 
mondirt-, und bis zu Ende des 
Februarii fohten bereitd 90000. 


"Unifoems , woran ſowohl zu Ri⸗ 


ga und in Petersburg alleine, von 
1700, Schneidern gearbeitet wird, 
fertig feyn. Die Monarchin Ruß 
lands hat auh Sr. Kapfırl. Koͤ⸗ 
nig!.. Apoftolifhen Majcktät ein 
Präfent von 27. neuen metallnen 
Kanonen von der. Erfindüing des 
Herrn Srafen von Schuwalows 


. —— 


— go — 


—— 
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gemacht. Mannennt fie zu Peters⸗ 
burg” Einhörner ‚und find folche 
bereus nebſt Den dazu gehörigen 
Artilleriiten gerade zur Kayſerl. 
Königl. Armee abgegangen, _... 
‚.Lippjtadt, den 25: ehr, 
Zu Ende voriger Wocheͤn gien⸗ 
gen unter Commando des Deren 
Hauptinanne von Putkammer et» 
liche bundere Mann Recrouten, 
welche für: das Puttkammeriſche 


ehemahls Quadtiſche Infanterie⸗ 


Regiment aus den Cantons genom⸗ 
men worden, hier durch nach Sach⸗ 
fen; auch iſt für das Bataillon Vo⸗ 
lontairs de Pruffe, fo zu Minden 
von dem Herrn Major von Trems 
bach errichtet worden, der leite 
Transport abgegangen. Da jüngft 
‘ einige Eſcadrons von den fogenanns 
ten ſchwarzen Huflaren zu dem 


Prinz Dfenburgifchen Corps in die - 
Gegend Marburg vorgerückt, fo: 


bernimmt man nunmehro, Daß fie 
in diefen Tagen an der Zulde mit 
den Defterreichifchen und Reichs⸗ 
Trouppen fhon handgemein ges 
worden; der Herr Lieutenant Lachs 
ner, welcher Diefen Coup gewagt, iſt 
dabey ertappt worden, wegen feiner 
Ranzion ift. aber ſchon behörigen 
Drtsdie Nachſuchung gefehen, 
Coburg, den 3. Merz. 
Man hat allhier die Nachricht 
erhalten, als follten die Preuffen 
om 27. borigen Monats ſich der 
Stadt Erfurth bemächtiget , und 
einige Kriegs» Gefangene gemacht 


haben. Man erwartet dieſerwegen 


bie Confirmation und Umftände, 


Megensburg, den 6. Merk. 


Die in Böhmen ſtehende Ray 
feel. Königl. Armee fängt nunmchs 


N‘ 


ro an fih in Bewegung zu fegen „ 


und nach den neueften Briefen vom . 

27. Bebruarii ift die Eröfnung der - 
Die Regie 
menter rücken nach und nah aus ° 


Gampagne fehr nahe. 


den Cantonirungs « Quartieren,, 


und sichen fih gröftentheils gegen, 


Comotau und Leitmeritz, fo, Daß 
man vermuthet es Dörften Die De 


perationen gegen Sachien guerfigen 


richtet werden. Se. Ercellenz der 
Herr Feldmarſchall Graf von Daun, 


werden erſt gegen die Mitte dieſes 


Monats erwartet, da hingegen alle 


andere Staabs Dfficier bereits bey 


ihren Poften eingetroffen. Die Ans 
zahl der aus den Kapferl. Königl. 
Erb Landen einteeffenden Recruten 
ift fehr beträchtlich, und Die von Uns 


garifhenNationalTruppen kommt 


derjegigen von der vorigen Cams 


pagne volllommen gleich. Aus 


Schleſien meldet man daß bie 
Preußiſche Truppen bereits anfien⸗ 

en zu marſchiren, und daß dag 

orpo, welches fich bey Glogau 
formiret ,„ nunmehro zwiſchen Lig⸗ 
nig und Sauer zu fleben fommen 
ſolle. Se. Majeftät der Koͤnig find 
noch zu Breslau, allmo fi: erſt Fürgs 
ih Dero Garde R 


Diefelbe von da abreiferr werden, 


iſt noch ungewiß, fo mie manaud) ' 
mit Feiner Zuverlaͤßigkeit verſich rn 


kan, wohin die Preußiſche Armee ih⸗ 


ren Marſch nehmen wird. Wie aus 


egimenter die 
Revü: paßiren laſſen. Wenn Hoͤchſt⸗ 


4⸗ 





Erlang unterm 26. gemeldet wird, 
nacht man bereits Die Weeg für Die 
‚Ehurbaperifch und Pfaͤlziſche Trup⸗ 
pen, wilche gegen. 15000. Mann 


ausmachen , und aus Der Ober - 
‚Pfalz nach Bamberg marſchir en 
ollen. J 


Franckfurt, den 4. Merk 


Der dießjaͤhrtge Feld⸗ Zug ſchei⸗ 


met eroͤfn et zin ſeyn, wenn anders uns 
ſere neueſte Briefe aus den Gegen⸗ 
gen Erfurts keinen Wider ſpruch un⸗ 
terworfen find. Es hat, laut dieſen 
Briefen, die Stadt Erfurt fuͤr gut 
befunden, mit denen in Menge an⸗ 


ruͤckenden Preußiſchen Truppen zu 


copituliren, welches ſchon den 27. 
Februarii, Nachmittags um 1. Uht, 
g ſchehen/ und daß ſodann 6. Bar 
tailong Infanterie und 3. taufend 
Keuter in der Stadt Beſitz genom⸗ 
men. Der Petersberg, oder viel⸗ 
mehr die Beſatzung deffelben „ bat 
‚ hierbeydiebisherige Wrutralität ber 
hauptet, und eg bleibt derfelbe, mie 
big jego, von dem Gaißruͤggiſchen 
Regiment beſetzt. Die Sarmfon iſt 
bis Ichtershauſen eſcortiret worden, 
und den asiten iſt mar auch zuſSo · 
mha für die Ankunft Preußifher 
Trouppen in Sorgen gersefen. 


— — — —— ——— — — 
Bey Johann Jacob Mauracher, Buch⸗ 
Zandier in St. Cathatina Gaſſen mwohnhaft- 
iMauhaben | u 
Caufa Sanguinis & Sandorum, Seu Cul. 
zus. DebitusRefiduis in terra SS Sanguinis & 
$; Crucis Partieulis nec non Sandtorum 


Imag inibus & Sacris Reliquiis- Differtatio-- 


ne Theologica, & Reverendifimo & Am- 
zulume Dome D. 8.R. J. Pızlate D 


| 
Georgio, Imp, immedjati & Exempti Col- 
legü Roggenburgenfis Canon, Reg, Præm. 
Abbate &c. 4to dot 36. fr | 
Lebens Beichrribung der Heil Alt- Vaͤt⸗ 
ter, welche fi der Einfamfeit befliſſen ha⸗ 
ben, aus dem Framoͤſiſchen ind Deutſche 
Äberfegtzs mit 145. feine Kupfer verfeben, 
afer Diudgtovorg.fl.ao. fe: . 
Venatio Sacra, Sive de Arte quarendi 
Deum, Lib. XIL Aufore Reverendo Do» 
mino Domino Benedidto Hæfteno Abbatie 
Affligenienfis Ord. $; Benedi@i$, Sedi im- 
medıate fubjeäta Prepefito, fol.vor 3. fl. 


s. fr. 
i Schola Cordis,Sive Averk à DeoCordis 
adeundem reductio, & inſtructio, Aucto- 
re ſupradicto Hæſteno. cam plurıbucfhgur 
ris. vo vor 2. fl. 





- Zudem Maſcheubauriſchen Intelligen; 
und Zeitungs Comtoir iſt zu haben:: 
"Die Friziſche Effentia‘ antifsorburica 
magna, oder: vortrefliche Blutremiguns⸗ 
ng, welche befaumtermaffen nicht. nur 
die —E Ausſchlaͤar⸗ Schupen, 
Flechten, Sceorbut, obſtruiri Menſes, und 
Aldeue Ader, Bleichſucht, bopschondrifche, 
ſteriſche, arthrittiſche, cancroͤſe, und viele 
andere Kranckheiten, ſo aus verderbten 
und unreinen Saͤften eniſtehen, wie and die 
Steinſchmertzen gründlich cutiret; ſoudern 
auch zw denen übrigen und ſehr noͤt higen 
Fruͤjahr und Herbfi, Praͤſervativ⸗Curen 
das vorzůͤglichſte Medicament iſt, maſſen 
durch dieſe Eſſentz, auch in geringer Doſi/ 
erlangt wird, was Decocta. Brunnencu 
ren, Kräuterweine und andere hierzu di 
liche Mittel in ber Menge, max effectwiren 
koͤnnen, dahero ſelbige auch ſich in Die ent, 
feruteften Reiche befannt und des Deyfald 
würdig gemacht bat; befonders ab-r alen 
und jeden. Naturen, auch den ſchwaͤchlich⸗ 
fien Frauen zimmer zn Reinigung des Bluti 
hochſt zuträglic) ift 5 for wir das Mehrert 
der gedrucfte&chrandiögettelgeiget: Jedei 
las zu z. Loth Foflet 48. fr. Wir aber de 
sen m Duantıtät nınmg, bekommt anf 16 
| 
| 


Naum. 60. Samſtag, den 10. Merk, Amno 175%: 


Conſtantinoptl, deng: Febt. “+ 
Es wird ſowohl von Winiſtern, als 
heimlichen Emiſſarien noch immer ſtarck 


an dem Gros Sultan gearbeitet, ihn. 
zu bewegen, daß er zu feinem Nutzen 
Dieſer Tage waren alleCammern uns 


an den jegigen Unruhen Theil nehme; 
allein, diefer Herr, Der den Frieden licht, 
und ſein Volck für DasElend des Kriegs 
bewahren will, giebt allen dergleichen 
Eiuredungen fein Gehör, Er mr ſelbſt 
den Tartariichen Horden, welche Mint 
gemacht, die Rußiſchen Graͤnzen zu be 
unrupigen, eruſtlich zu erfennen geben 
laffen, daß er fie ale vertilgen wolle, 


mahl wenn fie Pringen zur Welt drin 
gen. Der Roͤmiſch Kapferl. Miu 
hat von neuem die Berfiherung erhab 
ten; wie Se. Hoheit wünfhten, daß 
Eie etwas beytragen fönnten, die Feind 
der Kapferin zu bemürhigen,, und ihr 
vor folgen Frieden zu verfhaffen ; in⸗ 


deſſen fole Ste auf feine Freundſchaft 
zählen, Die beflandig unwandelbar bleis 


beu würde. 
Maͤrſeilles, den 14. Febr⸗ 
Die Theurung der Früchten bat ſeit ef 


: was Zeit um eimnahmbaftes abgenommen, 


indem verſchiedene Schiff hier angefommen 
ſeynd, welche über 13600 Lafl Koru mit 
fi) gebracht Haben. Eine qus Madon bier 
angilangteZartane hat berichtet,daß Die mit 
‚Artiderie, Völker. und Munition belavene 
Schiffe, welche unter der Bedeckung der 
Fi cgatten, die Plepade und Minerva, aus 
biefigen Haven ausgelaufen, in dsm Haven 


x 


— — 


Fornello auf der Inſel Minorca glücklich 
— ud dp die Voͤlcker alſohaſd aus 
‚Land geſtiegen, und ſich aach Mahon in 
“Mari gefetzet hätten. 


Paris, den 28. Febr. 


ſeres Parlaments verſammelt, und 


zwar wegen Berbaunuag der 30. Pars 
. Jaments Glieder von Befancon; man 
“ Befchlog Durch die Mehrheit ber Stim 
mien, Daß der erftePrafident, ber bereits 
‚mit dem König von dieſer Angelegens 


heit geſprochen, noch einmal nach Vers 


wenn fie eine Nation angreiffen, der die ſailles gehen, und die Zurückbztufung 
Pforte ihre Freundſchaft verſptochen. 
Man machet groſſe Anſtalten zur Nies: . 
Berfunft der zwey Sultauinnen; man. 
wird praͤchtige Feſte anſtellen, zu 


dieſer Herren auswürden möge, Es if 
bier Die allgemeine Sage, daß wır im 
künftigen Feld Zug in Deutfihland nur 
‚eine einzige Armee 100. taufend Mann 
‚Kar haben werden » und zwar unter 


‚dem Commando des Marſchalle von. 


—— — — 


Contades; Auch ſagt man, daß ſich bey 


dem Eintritt des Frühlings eine ande⸗ 
re in Flandern unter dem Marſchall 


von Soubife verfammien werde. Man 


fiehet es als eime falfche oder menige 
ſtens als eine vorcilige Zeitung an, was 
die Engliſchen Briefe wegen Einſchlieſ⸗ 
fung der Juſel Guadeloupe Durd deu 
Chef d' Eicadre Moore gemeldet; fo 
viel aber if gewiß, daß dıe Engländer 
zwey reiche Franzoͤſiſhe Kauffahrer ers 
obert, von benen eines ron St. Domim 
90, daß andere von Martinrque gefoms 
men; dag erfte wird auf 1200. taufead 


kivres und dag 2, 800. faufend Livyres 


geſchaͤtzt. 


Dean ſiellet ung den Koͤnig v. Spanien vor, 


daß er eben mat der gleichen Kranckheit be⸗ 
dajtet jepe, woran shrinadlen der Hochſeel. 


Koͤnig / ſein Hr. Vatter, Philippus V. eine ſehr 
langezeit geferbet,emdlich aber ſich nicht nur 
wider erhelit, fondern auch fi) dergeftalten 
hergefietlet hätte, daß er nach jeiner Wid 
geneiung nord 22. Jahr gelebet. Es iſi ſedr 
wuͤnſchen, Duß der jezo regiecende Catho⸗ 
e König von feinem gegenwärtigen Zu 
nd cin eben fo glückliches Ende erreichen 
möge Es wäre dieſes ein Hut für feine Uns 
tertbanen insbejondere umd für ganz Eurb⸗ 
pa uͤberhaupt, angeſehen auf deſſen Todes, 
Gall Hin cin Krieg in Stalin bevviftehet » 
within vielleicht auch der fo fehuluh ge 
wnſchteFtieden in Deutſchland noch laͤnger 
verogert werden koͤnnte. Es mögen inzwi · 
Ichen die gegenwaͤrtigen Conjunctuten fun, 
And-and) die fünftigen kommen, wie fie wol« 
den, fo hat unſer Hof Truppen genug. um auf 
allenSeiten die Stirne zu bieten: Dann nad) 
dem Kriegs » Staat für dieſes Jahr haben 
wie würdlich auf den Beinen 355000. 
Maun famme der Miliz und denen in unſers 
Koͤnige Sold ſtchenden Sachen. Hiezu aber 
gehören weder die See: Trouppen noch die 
een Bewahrer. Solte der Plan, eine 
ahlreiche Armee in Flandern zufammen zu 
"jiegen, wuͤrcklich volführet. werden, ſo 9% 
chihet es / der Sage nach, nurdarum,um die 
Holländer anzufrifchen, ſich zu einer ſchleu⸗ 
mgen See» Rüftung ohne Verzug zu ent⸗ 
fhlieffen. Man weiß noch nicht, wo es erd⸗ 
‚lich mit derRefolution wird hinaus wollen » 
„welche über diefen Artickel bereits gefaflet 
worden. In Holland ift uoch im̃er eine grofs 
feParthieCogliſch gefinnet,und man gewah⸗ 
ver noch nicht , Daß zu ermelter See: Ruͤ⸗ 
fiung fo ernfihafte Auftalten gemachet wers 
den, als man anfänglich ‚geglaubet bat » 
ohnerarhtet , wo nicht alle, doch zum mes 
nigften die — Provinzen ihre Einwilli⸗ 
ng Dazu gegeben. 
ie Dünlirchen , den 26. Febr. 
Obgleich die Englifihen Nachrichten 
cheſtandig fortfahren, dieſe Stadt und 
deren Haven als den Gegenfland der 
serfchresklichen Rüftung anzugeben, wel⸗ 
spe in alen See: Haven felbiger Reiche 


gemacht wird; fo koͤnnen mir ung fols 
ches doch nicht bereden laffen , indem 
es den Engelaͤndern unmöglich unbe—⸗ 
kanut ſeyn fan, in welcher Verfaſſung 
wir uns hier befinden, uud wie wenig 
Fortgang fie ſich von einer folyen Uns 
ternebmnng zu verſprechen hoveun. 
Man darf unſern See Hasen nunmehr 
ſicherlich unter die veſteſten von gautz 
Franckreich rechnen, und ſeit dem Ans 
fang dieſes Kriegg bat man ſich auf 
dergleichen Anfaͤlle bereits gefaßt gepals 
ten, u 
Coͤlln, den 4. Merg, 

An einigen Plaͤtzen des Heffen : fans 
bed, welches wiederum eın Krieges— 
Schau Plag zu werden-fcheinet, auf 
dem nıan.aud) den Dritten Actum vors 


ſtellen will, foll es viele blutige Köpfe 


gegeben haben, da man diejenigen, weis 
he ſich allda feſtgeſetzt, von dannen 
vertreiben wollen. Da ung noch die vor⸗ 
geſtrige Saͤchſiſche /Poſt fehlet, fo fan 
mau nichts gewiffed von den weiteren 
Unterachmungen der PreußifhenTrups 
Krnmelden ; genug, fie machen uͤberall 
geoſſe Bewegungen, und man fan deren 
Möglichkeit faum begreifen. Die in 
Amberg und in der Ober; Pfalz einquar⸗ 
tirte Bapyerifhe Trouppen haben wies 


‚Dacholte Befehl empfangen ‚- fin zum 


Aufbruch bereit zu balten, um zur 
Reichs Armee abgehen zu können. Ub⸗ 
rigen beftchet gegenwärtig nah ges 


machter Ausrechnung Die Kayſerlich⸗ 


Koͤnigliche Armee an regulirten und 


leichten Trouppen in 200, taufend 
Mann, In Rom weiß mantaum Wort 


genug zu finden, die väterliche Sorgs 
falt Sr. Heiligkeit gegen die armen Eins 
mwohner zu erbeben, Es hat diefer Herr 


fo weiße Verfügungen gemacht, daß | 
ık 


Korn, Mehl, Del und andere nothwen⸗ 
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dige Lebens⸗Mittel nur die Helfte ſo viel 
toffen, als bisher. Da die Staats duͤnck⸗ 
ker aichts vorbringen koͤnnen, ohne ihre 
Gloſſen daͤbey zu machen, fo melden fie 
8 auch ziemlid Geheimnißvoll, daß 
der Heilige Matter feit kurzem fih be 


ſtaͤndig mit den Kayſerlichen, Spenir- 


ſchen, Franzoͤſiſchen und Turiniſchen 
Gefandeen nuterredet. Der Ertz⸗ Dis 
ſchof vonSorrento, kudovicus Ana ſtaſi, 
der feiner Würde feit 1724. ruͤhmlichſt 
vorgeftanden, hat in feinen Predigten 
für das Heil der Seelen fo viel Eyier 
angewendet, daß es ihm Das Leben ges 
foftet , indem ein Blutfpeyen, wovon 
man fein Exempel hat, ihn feinem Ges 
biete geraubet, Bald wird aud) in Lifas 
bon Joſeph Polvcarp von Azevedo feis 
nen Lohn empfangen; er hat zu Setu⸗ 
bafein&remirten Kleid getrageo,gleich 
wohl hat man ihn erfannt, und das 


Urtheil iſt ihm ſchon geſprochen. 


Dresden, den 2. Merk. 

Am vorgefirigen Sonntag Abends war 
wiederum am Churprinzlichen Hof Ball und 
—— dergleichen mehrentheils zum 
Vergnügen der Koͤnigl. Hohen Herrſchaf⸗ 
ten gehalten werden. Den 27. patlato, aber 
m der König. Hof eine unangenehme 

achricht erhalten, indem von Sr. Maier 


ftät, dem König von Preufjen, die hohe Or⸗ 


Bre eingelanget, daß die in Ihrer Maſeſtaͤt, 
der höchftfeeligen Königin von Pohlen in 
Dienften geftandene Perfonen, von Hohen 
und Niedern benderlen Geſchlechts, alſo 
von der Ober⸗Hofmeiſtern an, bis auf die 
Sammerleut binnen zmahl 24. Stunden ſich 
von hier wegbegeben follen , weil Ach einige 
Davon unterftanden, anderweite Correſpon⸗ 
den; ju unternehmen, und dadurch den vor» 


mahligen fcharfen Berbott entgegen zu hanr. 


dein, maſſen befagte Brief Preußiicher 
Seits aufgefangen, undSr. Koͤnigl Prenf 
firchen Majeſtaͤt in-Dero hohen Händeuger 
diefert worden ſeynd. Es fepnd ſolchemuach / 


bdeſonders DIE STAU Vder⸗Homeniſern 
Gräfin. von Dgivi und die Hoſdames dar⸗ 
über in wicht geringer Berlegenheit, und ſte⸗ 
het zu erwarten, ob die zu thuende Vorſtel⸗ 


- lung ſtatt finden, und dem Unſchuldigen 


dießfals eine Verſchonung angedepen wer⸗ 
de. Dahero ift auch letzthin geſchehen, daß, 
als zur hieſigen Rönigl. Hof Capell, um die _ 
durch Abfterben, vacant gewordene Stellen 
zu erfetzen, 2.Patres ausSöhmen verſchrie⸗ 
ben, gewefen, felbige an ber Saͤchſiſchen 
Graͤnze, vicht paſſiret werden wollen, jedoch 
hat der Churprinziiche Hof endlich reuſſirt, 
und von dem Gouverneur allhier den Paß 
für Diefelben erhalten, va fie nunmehro pal⸗ 
firen mögen. ! 
Sortfegung der Schrift, welche der Por⸗ 

- tugiefifche Hof öffentlich befannt 

machen laſſen. 

22.) Auch iſt klaͤrlich dargethan, daß, 
wenn man auch nicht, wie es in ſolchen 
Faͤllen zu geſchehen pfleget, ale uͤberfluͤſ⸗ 
ſige und entſcheidende Proben erhalten 
föunen, die man oben gemeldet, und die 
ſich in. den Acten befinden, fo ıft doch 


durch ein anders augenfheinliches 


Wunder das Weſen diefer Verſchwoͤ⸗ 
tung nebft denen Verbrechen eines jeden 
Berrräthers fund geworden. Es fiud 
zwar in diefee Sache Rechtliche Vermus 
thungen vorhanden, welche noch härtere 
Strafen verdienten, als Se, Majeftät 
zugelaffen, 
23.) Um dag bisher Borgebrachte zu 
befräftigen, foift aus erwiefen, daß, 
wenn man auch von dieſer Rechts Vers 
muthung abgehe, derjenige, der einmahl 
eine Bosheit begangen ſolche in gleis 
hen Grade wiederum begehe, und daß 
mau die davon befchuldigte Perfonen 
nicht befregen Föune, weil man nicht 
nur eine, fondern viele Proben bat von ' 
ungerechten Unternehmungen, welche 
die beyben Haͤupter dieſer Verſchwoͤ⸗ 


— 


sung Ion border. wider Die: Durchs 
lauchtigſte Perfon und die glückliche Res 
gierung des Königs gefchmiebet, uud 
die feit dem Anfang der Königlichen Res 
gierung bewieſen. 3 he 
24.) Es haben die in dem Verrath 
vermickelte Perfonen geſehen, Daß bey 
der Einſicht und Überlegung des Kö 
nigs ihnen alle Hofnung benommen, an 
feinem Hof die Defparifcheßewalt zu ber 
baupten, ‚die fie in allen Ungelegeaheis 
ten an ſich gezogen. So bald fie. nuuge: 
wahr worden, daß fie ohne diefen uns 
umfsrändten Depotiſmum ohnmoalich 


in den Ufurpationen verbergen koͤnnten, 


welche fie auf die Cron Portugall in Af⸗ 
ria, America und Afien gemacht, noch 
den von ihnen durch einen förmlichen 
Aufruhr angezettelten Krieg an den Bra⸗ 
ſilianiſchen Staaten zu verdeden, fo 
haben fie fofort allerhand Streiche ans 
gefponnen, und gegen den Ruhm des 
Königs vielerey Schmälerungen vor 
gebracht, um dem Monarchen in aus⸗ 
mwärtıigen Landen Feinde zuzujiehen. 
Auch haben fie fo gar Rebellionen in der 
biefigen Haupt » Stadt angefangen und 
Dadurch die Kriegs s Kadel anzunden 
wollen, Man fan ihnen alfo vie Lehre 
und Rechts-Vermuthung billig zueig: 
nen: (Semel-malus, fempcer piæſumitur 
malus in eodem generemalı,) welches ers 
tiefen ware, wenn fie ſich auch nichts 
mehr erfrechet hätten, alsiwas fie bey 
dem vorgehabten Königs; Mord gethan. 


25.) (*) Diefer Artickel befchäftiget 
fi mit dem Beweiſe, daß fein groffe® 
Decbrechen ohne einen groffen Vortheil 
begangen werde,und daß die Verſchwor⸗ 
nen durch Diefeg nichts meniger gefucht, 
als Bold und Laad an ſich zu reiſſen. 

26..) In diefem Puncten gehet man 
das Betragen der übrigen Theilhaber 
an der groffen Freyel That durch ; wir 


fie fi einen Anhang bey dem Adel. ge⸗ 
ſucht, als ihnen der Hof verbotten wors 
den; wie vermeffen fie von demſelben ges 
ſprochen; wie fie felbft prophezephet, 
und ſelbſt auswärts geſchrieben, daß 
der König den September nicht überles 
ben würde, und wie Demürbig und nies 
dergeſchlagen fie geworden, als man 
die Radelsführer in Verhaft genomen. 

27.) Diefer Artickel führet noch ein 
niges an, welches das an dem Herzog 
von Adeiro vollzogene Urtheil rechtfer⸗ 
tigen ſolle; z. E. ſeine Streiche, die er 
ſeit dem Tod Koͤnig Johannis V gefpies 
let, um ſich in der Hoheit veſtzufetzen, 
und ſeine Furcht vor dem Ausbruch ſei⸗ 
ner Gefangennehmung, da er ſich auf 
ſein Schloß Azeitao in groſſer Angſt ges 
flüchtet, zu verbergen, mo man ihn auch 
gefangen genommen, eben da er weiter 
flüchten wollen, und wo ihm fein vers 
gebliher Widerftand nichts geholfen, 

(*) Um unferekefer nicht zu ermüden, 
wird man die nod folgende Puucten 
nur Auszugsweiſe mittheilen, weil e® 
* uur Wiederholungen der erſtern 

ud. 
28.) Dieſer Artickel betrift die Mars 


quiſinkeonora von Tavora, als das drits 


te Haupt der Verſchwoͤrung Dieſer giebt 
man das ehrfüchtigfte und rachgierigſte 
Gemüth Schuld, dergleichen man noch 
bey feiner Perfon ihres Geſchlechts ges 
funden; fie hat fi) fo weit vergeffen, daß 
fie felbft in den König gedrungen, ihren 
Gemahl zum Herzog zu ernennen, um 
ihrer Schwaͤgerin gleich zu ſeyn; nad bey 
ihrer Zuruͤckkunft aus Indien bat fie als 
les gegen den König und feineRegierung, 
aufzumieglen geſucht, ſich mit dem Her⸗ 
zog von Aveiro vereinet, uud ſich mit in 
die ſchtoͤcklichſte Verſchwoͤrung eingelafs 
fen,die der ſpaͤteſten Nachwelt ein Greuel 
in ihren Augen feyn wird. 
€ Die Fortfegung folge, ) 


Nom 62, Dienſtag, den 13. Merk, Anno 1759 
Anaſpurgiſche Extra - Zeftung. 


Wien, den 7. Meiß. 
Ges: vergangenen Sonntag frühe 
um 9. Uhr, iſt der Heer Feldmar- 


ſchall Lieutcnaut von Faudgn nach Hof. 
berufen worden, uud bat bey bepden 


Allerboͤchſten Kayſerl Majeſtaͤten allers 
gnaͤdigſte Audientz gehabt, hernach 
baben Allerhoͤchſt befagte Majeſtaͤten 
zerſchiedenen anderen Particuliers Au⸗ 
dientz ertheilet. Oben erwehnter Herr 
Flomarfhal Yientenant von Laudon 


ift von beyden Alerböchften Kayſerl. 


Mojeftäten zum Reichs‘ Freyherrn er: 
klaͤret, uad demſelben das dießfällige 
Diploma ausgefertiget worden. Dem 
Beruchmen nad) haben Se. Excellentz 
die Eclaueniß erhalten, nebſt Dero 
bereits ſchon errichteten Frey · Batteil⸗ 
loan noch ein andere® mit zwey Grena⸗ 
dierd ı Compagnien anzumerben, Ein 
Printz von Raffau Idſtein iſt als Obri 
ſter bey dem Loͤblich Printz Zweybruͤcki⸗ 


ſchen Dragoner. Regiment eingetretten, 


und bat dem alterlebten Herrn Obriſten 
für den Yustritt 19000, Gulden gege⸗ 
ben. Bor einigen Tagen ift Der Here 
Geldmarfchall Freyherr von Marſchall 
* Waſſer dahier angelanget, bat ſchou 

fters bey Allerhoͤchſten Majeftaten als 
lergnäbdigfte Nudieng gehabt, beſuchen 
Se. Ercelleng den Herrn Feldmarſchall 
Grafen von Daun täglid, und wers 
den, mie verlautet, bald ia Campag ⸗ 
ne gehen, Ingleichem machet ih auch 
ber Herr Feidmarſchall KıeutenantGrof 


von Lafcy, als Geueral Quartiermeiſter 


fertig, noch dieſe Wochen nad Boͤbe 
men ab;zureiſen, wohin dieſer Tagen 
diele Artillerie, Munition und andere 
Seraͤthſchaften abgeführet worden. 


Den Degen; deu der commandirende: 


Herr Feldwmarſchall Graf von Daun 
won Ihro Majeſtaͤt der Rußiſchen Kay⸗ 
ſerin überfommen, tragen Se. Ertels 
leutz an der Seiten, nebſt deme iſt andy 

dem Herru Feldwachtm iſt rvonP A 
geint, welcher die Depeſcheu, famt dem 


"- Degen von Petersburg überbraiht, von 


Aler hoͤchſt Ibro Majeftät der Kapferiny 
un‘erer Allergnaͤbigſten Frauen, eine 
goldene mit Brillanten beſetzte Tabats 
tiere zum Preſent gegeben worden, Die 
acht Infanterie und 6. Cavallerie Res 
gimenter, die aus Boͤhmen na h Maͤh⸗ 
ren marſchiren, commandiret der Herr 
Feldzeugmeiſter Graf von Senſer, und 
ſoll bey dieſem Corpo auch der Herr 
Feldzeugmeiſter Graf von St. Audre 
angefteilt werden, Seitdem erſten dies 
ſes find alle Regimenter der Kayſerl. 
Koͤnigl. Armee in Bewegung, und zie⸗ 
ben ſich, fo viel Die veraͤnderliche Wil 
terung , und die befihwerlichen Weeg 
geftatten, näher zuſammen, die Preufs 
fen ſind in gieihmäffiger Bewegung, 
Allem Auſehen nach , därfte die heurie 
ge Eampagne mit einer Belagerung er⸗ 
Öffnet werden, und Diefeg Die eigeutlis 
che Urfache fepn, warum der Herr Felde 
marſchall Freyberr von Marſchall bier 
hero berufen "worden. Dieſer Tagen 
bes find wieder viele Reerouten von hier 
wach Boͤhmen abgefdyiskt worden, wo⸗ 
+ hin auch Sonntag Bormitiags eine Co⸗ 
Asune Bannalıftew von 1000. Köpfen 
der för Mannfhyaft Hier vor ep, 
poffieret. Man weiß ind fra nit , 
nicht, ungeachtet des Fieiſſes in unſeru 


Praͤparatorien, der Koͤnig von Preuſ⸗ 


fen mit Eroͤffnung der Campagne ung 
dannoth zuvorlomen werde, zuma⸗ 
ben onfin Koͤnig mus art ſich leldin za 
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Math gehet, beftehlt, agirt und mars 
ſchitt, fobald er es für thunlich erach⸗ 


tet, welches gewiß groſſe Vortheile 


fiad, die er vor dem Feldmarſchallen 
Strafen ven Daun hat, 
Dümüs, den 23. Febr. _ 

Nachrichten, die wir von Neiß ems 
pfaugen, geben zu erfennen, daß der Koͤ⸗ 
nig von Preuflen dafeldft den 19. ange: 
kommen, Daß er ſich ungefähr eine 
rund aufgehalten, und in der Fried: 
richs Stadt abgeftiegen. Der ſoge⸗ 
nannte Königl. Berg wird von den 
Preuſſen ſtarck bevrfliget,und man brius 
ger zu dem Ende viele Faſchinen dahin; 
Dos Capuciner Klofter haben fie ges 
ſchleifet, um alda eine Batterie gu er⸗ 
richten; auch ift Befehl da, das Pflafter 
in der Stadt oufzuheben. 

Regenẽburg, den 10 Mertz. 

Die neveſte Brief aus Boͤhmen vom 4, 
dieſes, beflättigen den Abmarſch von so, 
Kavi:ri. Kömgl. Regimentern nach Mäie 
zen, welche nach dieſen Berichten das Cor» 
po des Herrn Generals de Bille, wildes 
wiſch⸗· n Fronp.su und Freudenthal ftebek, 
verſtaͤrcken folen. In Edilefien werden die 
Bervegungen der Königl.Pıeußiichen Trup⸗ 
pen immer ftärder. Das Eorpo, welches 
fi) Den Jauer poſtirt hätte , iſt über Stris 
aau. Schweidnig und Münfterberg nad) 


Neiß abmarſchieret, um alda zu den Herrn - 


von Fouquet / welder von Sr. Königl Mas 
jetät zu Derv Feldmarſchall ernennt wor⸗ 
den, zu ftoffen, und foll das Corpo deflelben 
Durch dieſe Verſtaͤrckung bis gegen 40000, 
Mann angewachien ſeyn Sowohl die im 
Fraͤnckiſchen als in der Obern⸗ Pfalg liegen 
de Truppen der Meichs » Armee fegen fi 
nunmehro in Bewegung und werden dem 
Vernehmen nad, ſich gegen den Mayn zie⸗ 
hen. Bereits den s. durch Erlarg viel 
Artilevie nebft Pierden und Munitiens» 
Wagen nach Forchbeim paflirt, wohin 
and den 6 der Herr Generalvon Serbel⸗ 
loni abger iſet. 

Aus Thuͤringen, den 4. Mertz. 

Den 2. und dritten dieſes gieng das 


t 

Koͤnigl. Preußiſch Meineckiſche Dragos ft 
ner Xeguͤnent überGotha nach Eiſenach ſ 
nad dann weiter aach der Heßiſchen Ger 
gend. Den 3, dieſes wurden unter day 
deckung eines Commando vom Ejedus 
liſchen Huſſaren Regiment 100. Mann 
nebft 4. Officiers vom Chur Eölnifchen 
Regiment, die iu Eiſenach nach einer gu⸗ 
‚ten Gegenwehr zu Befangeneu gemacht 
Worden, hier Durch geführet. Die in 
Aruſtadt und Illmenau gelegene Rays 
ferl. Königliche und’ Reihe Trouppen 
find ſaͤmtlich gegen Coburg zu aufges 
brochen. Das Wanſchiſche Frey: Batı 
taillon folget ihnen nah, und es fol 
(on ;in dem Swartzwalde zu einem 
bigigen Scharmügel gefommen feyn, 
der zwar erftern 20. Todte gekoſtet, jer 
Doch ihnen etliche hundert Gefangene 
sugebracht hat, — 

Bamberg, den 6. Mer}, 

Heut haben mir bier das Haupt⸗ 
Duartier des Herrn General von Ser |: 
belloni befommen , Die Trduppen find 
von alleu Seiten in grofer Bewegung. 

Leipzig, den6 Merg. 

Nachdem die König. Preußifchen 
Trouppen Erfurth occupirt,-und über 
Gotha avancirt find, iſt des Prinzen 
Heinrichs Königliche Hoheit, ſchon am 
Sonnabend mit 72. Poftpferden wieder 
nad) Dreßden zurück gefehret. 

Berlin, den 27. Fibr, 

‚Aus Daugen iſt Die Nachticht einge 
laufen, baß allda der Hochwohlgebohr⸗ 
ne Herr, Carl Ferdinand, Freyherr von 
Hagen, ſonſt Geiſt genannt, Königlich 
Preußifher General Major von der In⸗ 
fanterie, und Chef eines Fnfanterie: Mer 
giments, am iq9ten Diefes Monate im 
48ſten Fahr feines ruͤhmlichen Alters 
das Zeitliche gefegnet hat, Jedermann, 


En A u re he u ee ee u — — 


dem die ausuehmenden Berdienfte die ⸗ 


feß tapfern, großmüthigen und leutſeli⸗ 
gen Generals bekannt find , bebaurk 


feinen fıübzeltigen Verluf auf das 
ſchmerzlichſte. Diefeiche des wohlfeligen 
Hrn Generals kam vorgeftern ausdaus 


Ben allhier an,- un nad) feinen Gütern. 


zur Beerdigung abgeführerzu werden, 
Hildesheim, den 27. Fedr. 

Den 21, dieſes Fam ein Schreiben von 
des Prinzen Ferdinand Durchl. an den 
biefigen Magifirat , daß die Stadt 
75000, Rthle. Contribution, und zwar 
in drey Terminen bezahlen ſollte, nem⸗ 
lich den 15. Merj 25000. Rthlr. und 
deu 15. April und den 15. May jedes⸗ 


mahl eben fo viel, Ueber die Aufbria⸗ 


gung dieſes Geldes it die Buͤrgerſchaft 
fehr verlegen, weil fie die zween legten 
Winter ber ohnedem ſchon groſſen Scha⸗ 
den von dem Krieg erlitten hat. Den 23. 
wurden 300, Mann der auserleſenſten 
Recruten mit einer Hanndverifchen Eſ⸗ 
torte durch Garmiffen , vou Bielefeld 
ber, nach Halberſtadt für die Preußis 
ſche Regimenter gebracht. Desgleichen 
geſchahe den 24. ein Trausport von 500, 
Draunfhweigricheneeruten durch Ach⸗ 
ten nach der Älliitten Armee. Den 25. 
erhielte das allhier in den MWinterquars 


tieren gelegene Hannöverifhe Bataillon 


Fußiliers Drdre, den Marſch nach Goͤt⸗ 
fingen anzutretten, welches auch Mor⸗ 
gen geſchehen wird; man muß dem 
Herrn Oberjten von Ferſen, der dieſes 
' Bataillon commandirt, das Lob wieders 
fahren laffen, daß er die frengfte Mang- 
zucht gehalten, und alle Ausſchweifun⸗ 
gen aufs ſchaͤrfſte beſtraft; nur hat die 
Stadt wegen. der ungemein ſtarcken 
Werbungen viel Laſt gebabt. Desglei⸗ 


&en befamen dieim Dom Probſteyiſchen 


gelegene ſechs Compagnien Des Cav al⸗ 
lerie: Regiments Hammerſtein Befebl, 
heute aufzubrechen, und ihren Weeg 
nach Caſſel zu nehmen. 

Mayn Strom, den 8. Mertz. 


"Kent find von den ausgebliebenen 


Dber:und Nieder Saͤchſiſchen Poſten 3. 
angefommen; die heutige fehler no). 
Gefern giengen Be, Durchl. der u,“ 

tzog vondroglio mit nem aufehnlichen 


Gefolge von Generals Perfonen nach 


dei Wetterau ab, wohin auch eine bes 
traͤchtliche Auzapl Artillerie geſchickt 
worden, 
Hannover, ben 27. Febr. 
Nunmehro ift die Hannoͤberſche 


Haupt Armee auch in Bewegung, und . 


man ift begierig,, zu vernehmen, wohin 
deren Marſch gerichtet ſeyn werde. Auf 
den unlaugft von Londen eingelangten 
Königl. Befehl ſoll das Hannoͤverſche 
Jaͤger Corps zu Fuß, auſſer der bereits 


kuͤrzlich geſchehenen Augmentation, 


noch auf ein anfehulihes vermehret 


: werden, Es find zudem Ende die Werb⸗ 


Plaͤtze fürserfte zu Hannover, Göttias 
gen, Nageburg und Clausthal aufges 
(dlagen. Das Hannoͤverſche Huffarens 


Eorpe ift gleichfalls jüngft, auffr dev _ 
vorbin fhou gefchehenen Vermehrung, - 


nod mit 2, Compagnien, jede von 100, 
Mann, verftärdet worden. Die Anger 
mworbenen werden don dem Kittmeifter 
von Brinky eine Meile von hier zu fans 
genhagen ererciret, mit den Mondir 
rungs: Stücen verfehen, und beritten 
gemadjt: Morgen geſchiehet die letzte⸗ 
ve Pferd Lieferung, und in dem fünftis 
gen Monat gehet Die neu angeworbene 


Mannſchaft von hier nach der Urmee ab, 


Noto, den 26. Febr, 


Die Medienburgifche Lande empfin⸗ ; 


den die Unmeleubeit der Preuffen jego 


wieder:auf mehr dann eine Weiß. Um. 


die Contributionen aufzubringen ; bat 


der hiefige Magıftrat fich geuötbiget gen . 
feben, vermittelft eines gedruckten Pa⸗ 
tents vom 19, dieſes, eine 4. Jahr nach 
einander auſſerordentliche Schatzung 


auf die Stadt zu repartiren. 


” 


De 


— — —⸗ = 


Amfterdam, den 5. Mertz. 
Endlich iſt zu Londen das Schickſal 


einiger Hollaͤndiſchen Schiffen, die auf 


ihrer Fahrt aus Weſtindien von den Eu⸗ 
gelaͤndern angehalten worden, entſchie⸗ 


| den. Bon 26. folder Schiffen, nemlich 


20. von St, Euftache, 2. vou St. Mar⸗ 
tin, 3. von Euracao und eined von St, 
Eroig, ift die Ladung, weil fie den Frans 
gofen zugehoͤrt, confifcirt und als gute 
Beute erklärt worden, die Schiffe ſelbſt 
aber werden denen Eigenthuͤmern zus 
ruͤck gegeben werden; das Schif des 
Patrong Cornelius Backer hingegen ift 
mit feiner gangenfadung confifrirtwors ' 
den. Nach den Bewegungen, die man 
bier wahrnimmt, mögte man bald Hole 
ländıfche Kriegsſchiffe in der See fehen. 


Beſchluß der Schrift, welche der Por 
£ugiefifche Hof wegen der binges 
richteten Hocverräther bes 
kannt gemacht. 

Es enthält Diefer Beſchluß die Recht⸗ 
fertigung der Strafen, welche die Ver⸗ 
ſchworne ausſtehen muͤſſen; Joſeph 
Maſcarenhas, der ſich durch ſeinen Fre⸗ 
vel um alle Rechte und Freyheiten der 
Portugieſen gebracht, iſt mit einem 
Strick um den Hals, unter Vortrettung 
des Zeter⸗ Schreyers auf Das Chavot 
gefübret worden, welches fo gebauet 
gewelen, Daß das Bold alles genau fer 
hen können; Hier wird die Art feiner 


Hinrichtung erzeblet, und daß in den 


Portugieñ ſchen Rechten keine Straf 
für dergleichen Hochverraͤther beſtim⸗ 
met ſay fo habe mn ihm Das Rad zuer⸗ 
Tannt, und den Ausſpruch getban, daß 
alle feine Güterund Schäge der Krone 
Beimfallen , feine Pallaͤſte und Häufer 
geihhleift, feine Wappen zerbrochen 
und zernichtet, und alle Gedaͤchtniffe 


am Nahmens vertilget werden ſoll⸗ 


im, 





Frantz d’ Aßis von Tavora iffin der 
Glaffe der Hochverräthrr der zweyte; 
Man rechtfertiget feine Straf Damit, 
daß er ſich von feiner Gemahlin nicht 
nur zu dem gottlofeften Bubenſtuͤck ver 

- leiten laſſen, fonderndaßer auch ber 
nahe feine gange Familie mit in daſſelbe 
verwickelt, und fo viele Perfonen um 
gluͤckſeelig gemacht; fein NRahm fol 
gänglich vertilget ſeyn, und wer ihn fuͤh⸗ 
ten wollte, alle Guͤter, Rechte und Frey 
beiten verlieren. . 


Der dritte Punct betrifft die 2. Ber 
diente, melde den Schuß auf den Koͤ⸗ 
nig gethan; man we ß ihr Scheck al, 
und den Preis der auf den Entwichenen 
gefegt worden, den die göttliche Rache 
feinen Richtern in Die Hände geliefert, 
Hierauf koͤmmt die Reyhe an Fudm'g 
Bernhard von Zavora, Dom Hieronyı 
müs d’ Aido, Joſe ph Maria von Tavo⸗ 
ra; Braß Joſeph Romeiro, Jobanı 
Miguel und Manuel Alvareg, welche 
aus brfondrer Gnad nur erdroffelt,und 
fodann geradert worden; alle ihr Ber: 
mögen ift gleichfalls an die Krone ge 
fallen, und ihre Haͤuſer und Wohuungen 
ſollen gefchleift werden, ihreKiuder und 
Enckel aber für infam erfläret fen. Do⸗ 
na feonora von Tavora befchlieffet den 
Reiben; Alls gan befondernErwegun 
gen der Gnad, ift fie mit der blofen 
Euthauptung davon gefommen, 

Ubrigens führet das Urtheil welches 
man mitgetbeilet, folgende UuterfHrift: 

So geſchehen in dem Pallaft U. 8 
Se. von Adjuda, in der Berfamalung 
din 12. Yan. 1759. 


Cordeiro, Pachedco. Bacd!heo, 
tima, Souto. Oliv ria, 
Machade, 


waren dabey gegenwärtig.. 
Unterſchtieben vom Eron / Procurator. 
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TREE ESTER EEE ET 


Num. 64. Donnerftag, den ı5. Merg. Auno 1759 


Mugſpurgiſches Serra Blaͤtel 


VS 0 EEE ES ES EIER ESTETCH N 


Wien, deu 10. erg 
EN Drgekrigen Doñerſtags haben Sei 
FO] Hoch fürſtliche Gnaden der allhie / 
fige Herr Erg Biſchof einem zu dem all⸗ 
einig ſeeligmachenden Chriſt Catholi⸗ 
ſchen Glauben bekehrten Juden in der 
St. Stephans Metropolitan⸗ Kirchen 
die Heilige Tauf und Firmung offentlich 


ertheilet. Eodem iſt in dem allhieſigen 


Land » Haus die Degradirung des vers 
ſchiedener, wider ihas vorgefommenen 
Verbrechen halber von hier eutwichenen, 
Und über Die wiederholt ergangeneRors 
forderungen nicht erfchienenen Wenzel 
edlen von Sternegg in gewoͤhnlichen 
Serm vor ih gegangen. Zu Linz iſt das 
Stahrenbergiſche Batarllon aus Italien 
ongefommen. _ Es wırd ſolches den 
Marſch weiters nah Böhmen fortfegem, 
Uns Eteyermard. und andern Drten 
kommen nod) immer Recruten an; und 
in Maͤhreuwimmelt eg bereitd von Croa⸗ 
ten. Nicht weniger iſt auch in Böhmen 
ſchon eine groffe Anzahl Rerrouten an: 
geworben. Es geben die Nachrichten 
aus Pohlen, daß den 24. Februarii Die 
König, Prenßiigbe Trupen unter Uns 
führung deren Generals Wobredaow 
und Braun, mit einem Corpd von 8000. 
Mann in denn Gegenden von Reifen 
und Liſſa eingeruͤcket, welche deu alldors 
gen refidirenden regieren! en Fuͤtſten von 
Sultkowski dur einen General Adju 
tanten um deu Durchmarſch aufuchen 
laflen; nad) genauer, Beſichtigung aber 
Des Gegend, uud nach einigen Stunden 
Aufenchalt dıe Trupen gegen Daß Hoch⸗ 
fürkl, Schloß angerucket wären, und 


dieſem Fürften durch den Generaldraum 
ber Axrteſt, jedoch mit Beybehaltung feis 
nes Degens, angekfündet worden feye, 
Die Zürftl. Wache undGrenadiers wurg 
ben hierauf entwafnet, ingleihen die in 
denen andern Städten ligendeChevaurs 
kLegers durch ein Commando Preußiſchet 
Huſſaren zu eben derfelben Zeit aufges 
boben, Davon man zwar die Ober/ und 
Unter ı Dfficierd wieder, (of gelaſſen, 
den gemeinen Mann aber zu Preußiſchen 
Kriege Dienften gezwungen bat. Den 
Fuͤrſten ſelbſten Hat man deu andernTag 
nach G:ch Glogau gebracht, und nach⸗ 
dem Die Preuſſen uͤbrigens eine Duantis 
tar Wahl nommen, 


und aoch niehrere aus geſchere 


ben ſelbe den 25. ihren Marſch gegen 
Poſen weiter fortgefeget, So viel man 
von der Ubreife des Kapferl. Koͤnigl. 
commandirenden Herrn Feldmarſchall 


‚Grafen Leopold non Daun zu verneds 


men wird Diefelbe vor Ende dieſes Mos 
nats nicht gefchehen. Allerboͤchſt Ihro 
Mojeſtaͤt Die Kopferis Königin ſollen 


demſelbka dag Auancement der Herren 


Dfficieren aufgetragen haben, und feir 
ner ohne deffeiben Gutachten promopis 
vet werden. Die Kayſerl. Königl. Urs 
nee in Böhmen, welche nunniehr in vol⸗ 
ler Bewegung wird fi bey kauban vers 
ſammlen, die Preuffen And in gleich⸗ 
mäßiger Bewegung. Die jüngfte Briefe 
aus Tyrol melden, wie der in dieſer 
Provinz commandiren\e General Here 
Geldmarfhal Graf von Guadagni am 
6. dieſes zu Pafprugg mit tod abgegans 
ge, und zu deſſen Charactermaͤßigen 


Beerdigung der 8. dieſes beftimel wor⸗ 
Den. Ya diefes erträgliche Commando. 
wird der dermahlige Commendant zu 
Prag, Nett Beldgeugmeifter Freyherr 
von Wenzel, welcher ſchon vorläufig 
die Antwartichaft gehabt, folgen. Seit 
Heftera gehet die Rede, daß zwiſchen deu 
unter Commando des Herch Feldmar⸗ 
⸗ Lientenants Freyheren von Bed 
feet. Koͤnigl. und den König. Preufs 
ſiſchen Poflirungen bey Gabe an der 
Saͤcſiſchen Grängen ein Sharmügel 
Yorgefallen, mo ed gedachten Herrn Ge 
neralen geinagen fegn ſolle, 200./feinds 
uche Soldaten anfjuheben. 
Rom, den 24. Febr. 
Nachdeme das in Franckreich im 
Deu erfhienene Buch: 1° Biprit, vom 
Ber Congregation bed Heil, Officii exa⸗ 
minivet worden, fo wurde Jolches durch 
ein befondereg Dreve Sr. Heiligkeit fols 
chergeſtalt confisciet, Daß jeder, Der ein 
Exemplar davoun befigt, daſſelbe feinem 
Biſchoffen einhaͤndigen ſolle, um gleich 
er braumt wriben gu fonnen, 
fo wie es auch in Frarckreich verbrannt 
worden iſt. Desgleichen iſt auch bey 
der Congregation dell' Indice fuͤr gut 
angeſehen worden, das Buch: Dictiona- 
rium Enciclopedicum, als eine wider bie 


guten Gebräuche und Religion anftofs . 


fende Schrift zu verbieten. 
Londen, den 2. Mertz. 

Vorgeſtern als den 28ſten Februarii, 
kam der Chef d' Eſcadre Keppel mit ſei⸗ 
ner Eſcadre zu Portsmouth an, nach⸗ 
dem er für Die ©. herheit der Inſel Go⸗ 
zea und für den Unterhalt der darauf 
defindlihen Tronppen geſorgt. Der 
Lord Georg Sackville wird in kurtzem 
wieder zur alliirten Armee abgeben , 
"uud das Commando der Englifchen 
Trouppen übernehmen; der Marquis 
‘ven Granby wird als General s Lieute⸗ 
nant und Herr Moſtyn als Geueral⸗ 


wre eh vo. 





* 


Major unter ihm dienen. Die Verſtaͤr⸗ 
ckungen, ſo man dieſer Armee zuſendet, 
werden halb in Embden ſeyn; -die aus 
Schottland find ſchon den 24. Febr. 
aus den Haven kLeith unter Seegel ger 
gangen, fonft werden fine Trouppen 
weiter aus dem Königreich gefickt, 


Nach einem vorgeftern zu St, James 


gehaltenen Kath wurden 2. Courlers 
nah Deutfhland und Holland abge⸗ 


Fertiget, Es Heißt, daß ein neuer Hand⸗ 


lungs + Tractat zwiſchen biefigem Hof 
und Holland auf dem Tapet ſey, wo⸗ 
durch man den Irrungen abzuhelfen 
dencke, welche unter beyderfeitigen Ins 
tertbanen ontitanden. Bier Englifche 
Kaper Haben ung neue Händel mir Spas 
nien gemacht, da fie das Epanifche 
Schiff Maria Elementina, welches von 
Hamburg und Rotterdam nad den 
Caſſariſchen Inſeln gewollt, ohnweit 
Dauvtes angehalten, und ihm Waaren 
von groſemWerth weggenommen. Man 
rechnet nach, daß aujetzo 330. Schiffe, 
Fregatten, Chaloupen, Branders’und 
Bombardier » Galiöten in Commiſſion 
Shen, worunter 113. Schiffe von der 
Linie find. 
Muͤuſter, den 6, Mertz. 

Es fommen allhier Courierd über 
Eourierd an, man halt aber ihr Mits 
bringen fehr geheim; wenigſtens fichet 
man noch feine rechte Anftalten zum 
Aufbruch, und auffer den wichtigen 
Nachrichten aus dem Heßiſchen und 
dem Eichsfeldiſchen, hoͤret man nichts 
Neues. Was man übrigens von dee 
Aukunft ſehr groffer Geld: Summen 
aus Engeland nah Hannover gemeldet, 
bat feine voͤllige Nichtigfeitz es würde 
Die Wahkcheinlichkeit uberfkeigen, wenn 
man die Zahl der angeformmenen Geld⸗ 
Wägen beflimmen mollte, 

Lippſtadt, den 7. Met. 

Nach verſchiedenen harten Scharmũ⸗ 


— 


tzeln bey Hirſchfeld, Schencklenhsfelb 
und audern Orten, hat ſich der Gene 
ral Major von Urf mit feinem unterha⸗ 
benden Detafhement bie nach Bach ges 
zogen, und dieſen Poften befest. In 
Sriedewalde und Philippsthal ift es 
auch ziemlich higig hergegangen; wo⸗ 
hin fich Die von dannen gezogene Trup⸗ 
peu begeben, ift nody unbefanat ; Einir 
ge Befangenehaben auggefagt, daß bey 
eutitehenden Laͤrmen ihr Sammel: Plag 
hinter Meinungen ſeyn ſolle. Geftern 
ift der Herr General Major von Urfber 
reits wieder in Fritzlar eingetroffen, 


nach dem er die Beſatzung vonBach dem - 


Iyerrn Major von Bad) anvertrauet, « 

Bon der Saͤchſiſchen Gränze, 

den g. Merk, ; 
Fulde ift noch heut von einem meitern 
Befuch der Preuffen verfchonet geblies 
ben, welche in der. Quittung auf die 
legtgemeldte abgehölte Ritter Zehrung 
aus druͤcklich angeführt: Daß man dieß⸗ 
mahl damit zufrieden fey. Bon dem ers 
ſteren Überfall hat man noch zu gedem 
den, daß fi) bey dem Trupp auch 
Hannoseraner und Heſſen befunden, 
Die aber vor der Stadt geblieben; und 
währender Preußifchen Erpedition die 
Zrompeter und Tambeurg auf den Aus 
hoͤhen Laͤrmen blafen und ſchlagen Jlafs 


fen. In Burgheim, Fürftenecker, Hafels 


fein, Gayſer, Mackerzell undBiberftein 
wimmelt es von Preufifchen Truppen. 
Gemeldte Det verlieren von ihren Pfers 
den und Horn⸗ Vieh fehr viel, obne die 
unerfhtwinglige Geld und Fourages 
tieferungen jurechnen, Eidersfeld lies 
get verwüftet und öde; Zu Gays hat 
man den Herrſchafftlichen Boden aufs 
geſprengt, daſigen Beamten ingleichen 
Die beyden Amt / Schreiber von Burg⸗ 
baun und Sdersfeld gebunden mit fortı 
geführet, auch an ſtatt des entwichenen 
Beamten ju Faſelſtein deſſen Ehe / Frau 


und Schreiber mit weggenommen, und 
von erſterer etliche hundert Thaler ver⸗ 
langet. Alles fluͤchtet in die Wälder, 


und verſchiedene Dorfſchaften ſtehen 


gantz leer. Bey demZu uͤckzug von Ma⸗ 
ckerzell Hat man 5000. Gulden gefor⸗ 
dert, wovon daß Amt 4000, und die _ 
Geiſtlichkeit 1000. fl. zahlen, und au) 
für die Neffen 5000. Rationes lefern 
folen; zur Sicherheit bat man, den Ber. 
amten, Pfarrer und den Herrn Dechaut 
mit weggenommen. "OR; 
Dresden, den z. Merz. 

Am Sonntag Nachmittag um 4. Uhr 
famen Se. Königl. Hoheit, der Pring 
Heinrich von Preuffen, nebft Dero Ger 
folg in hohem Woblſeyn wieder anhero 
zuruͤck. Im Erg; Gebürge foll eine ſtar⸗ 
de Oeſterreichiſche Parthey lvon Eroas 
ten und Huſſaren, etliche zoo. Manu 
von dem Preußifhen Frey / Bataillon 
überfallen, und vıele Davon theils nies 


dergemacht, theils gefangen genommen 


baben; es find aber auch viele von den 
Defterreichern geblieben, und etliche 20. 
Mann Ervaten nebft 2. Huflaren ale 
Kriegsgefangene Hieher gebracht wor⸗ 
den, Heute wurde an dem Chur Prinz⸗ 
lichen Hof, deramens Tag Sr. Majia 
ftät unferd allergnädigflen Könige, Sr. 
Königl. Hoheit des Chur: Prinzeng, ins 
gleichen des Erb Prinzend in der größs 
ten Gala celebriret. Die anſtaͤndigen 
juggen Leute werden von der biefigen 
Sarnifon noch immer zu Kriegsdienften 
angenommen, - 
" Erlang, ben. Merz. 
Die Truppen, welche verwichenen 


. Dienftag allhier und in biefigen Gegens 


den angelanget find, haben geftern zu 
früh idren Marfch weiter nach Bamberg 
fortgefeger. Sie beftunden in Infante⸗ 
gerie von den RegimenternBarell, Ferus 
theil und Croneck, und machten in allem 
4, Compagnien ang, welchen noch rag! 


dere Compagnien von den nemlichen 
Creis⸗Regimentern nachfolgen follen, 


Die Dragoner von Savoyen, und an⸗ 


dere, welche in hieſigen Gegenden fluns 
den, find gleicher Zeit aufgebrochen, uad 
haben in der Nacht einen forcirten 
Marſch gethan. Man erwartet jetzund 
die Tꝛuppen, die aus der Ober, Pfalz kom⸗ 
men, Der Rede nach find vorgeſtern 
HreußifheTtruppen zufimenau und Ju⸗ 
Denbad) gewefen. Es ſcheinet, daß man 
alle uöthigeAnftalten mache,um die Mas 
gazine zu Bamberg, Schmeinfurth, Kir 
Bingen und Marfbreit vor einem Uebers 
fall in Sicherheit zu ſetzen. Geſtern zu 
Abends iſt der®eneral von Trautmañs⸗ 
dorf allhier angelanget; und dieſen Mor⸗ 
gen hat er feine Reife weiter fortgeſetzet. 
Man fpricht von einem uruenScharmüs 
gel, welcher zu Vacha in Heſſen foll vor⸗ 
gefallen ſeyn. 
Ein anders Erlaug, den 9. Mertz. 

- Heut ifi der Gener al Baron von Wolis- 
kehl, bier durch pafliret. Seine Reiß geht 
zur der Armee. Es ſeynd auch wieder bey 
100 Artillerie: Pferd bier durd) gegangen. 
Man vernimmt, daß der Marſch der Bay» 
riſchen und Pfaͤltziſchen Eontingenter bie 
aufden 12. dieſes aufgeſchoben worden.Die 

‚Sarnifon von Erfurt iſt bis aach Jlmenau 
efcortivet worden; und das Negimenf von 
Tierheim hat fehr viel gelitten, Indem die 
Dreufien die Pallagevon Frauenwald fürs 
eirt haben. 
Regensburg, den 12. Merk. 
- Die Rube in den Winterquartieren hat 
ploͤtzich einEnd genommen: denn ale Nach⸗ 
richten von den Cordons melden, daß, die 
VPreuſſen von allen Seiten in Bewegung 
fennd. Es verfammlen fich diefelben in 
Scdcleſien mit aler Macht, fo daß zwiſchen 
Breslau und Schweidnitz alles davon wim- 
melt. Des Hertze g von Zwepbrüden Hoch⸗ 
fuͤrſtliche Durchlaͤncht werden mit naͤchſtem 
allhier erwartet, um das Commando der 
Reichs Armee zu übernehmen 
Nieder Elbe, deu 4. Merk. 


Rach dem entworfenen Plan wird 


2% 


Die Rußiſch Armee in 4. Eolonnen her⸗ 
vordringen,; Die erfte wird unter dem 
commandirenden Chef von Marienburg 
aufbrechen, Die zweyte unter dem Bene 
ral Reſanow von Marienmerder, bie 
beitte unter dem General. Romangom 
von Eulm, und die vierte unter dem Ge⸗ 
neral von Billebois von Königsberg, 
Die Schweden, melde viele Verftärs 


ungen au Maunfchaft, Pferden und. 


Artillerie erbalten, werden fi au 
bald_wieder auf dem Kriegs: Shaw 
Platz zeigen, 


Auszug eines Schreibens aus Stock⸗ 
bolm, deu 14 Febr, 


Unfer Hof ift dem Schluß des Corpo⸗ 
ris Evangelicorum zu Regenfpurg nicht 
beygetretten. Denn, nachdem man über 
dieſe Materie verfchiedene Berarbichlag 
gungen gebalten ; fo ift nach vielen Das 
batten in dem Senat der Schluß ends 
lich dahin audgefallen, unferem Minis 
fter bey dem Reichs Tag zu Regenfpurg 
Befehl zu geben, nicht nur feine hülfreis 
che Hand zu einem folden Project zu 
laften, fondern aud) denen Zuſammen⸗ 
fünften, welche in Der Abſicht angeſtellt 
werden, nit einmal beyzuwohnen. 
Die vor dieSchwediſche Armee beitimmm 
te Verſtaͤrckung und Recrouten, find 
bereit nach Stralſund uͤberzugehen, 104 
hin man auch in kurtzem einen anſehnli⸗ 
chen Train Artillerie ſchicken wird, 





Nachdeme die Ziehung der erfien Elafle 
ısten Dortmuuder favorablenforteriedurdg 
2. Wayſen Knaben mit aller Accurateſſe bes 
wuͤrcket worden, fo haben Die Hochgerhrteſte 
Herren Emlegere die Gewinn bey mir Jd⸗ 
bann Egide Holler Materialift naͤchſt der 
Errugmäbl in Empfang su nıhmen Darbey 
boͤflichſt ·r ſuchet wird, nicht nur die Rens⸗ 
vation zu beſchleunigen, ſondern auch, ba 





noch einige Kauf Bier vorhanden by 


keiten belſebe einzuſendeu. 
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Num. ö5. Brentag , dem 16, Merb, Anno 1759. 


naen he 
ter du 
rienbur 
m Geh 
er, di 
man 
demb⸗ 
gshen 
Verfit 
en ui 
ch aul 
Sau 


ʒiech 


Som E 
nid ya 
7 übe 
ichle 
en Da 
ß end 
mirk 





Wit Ihro Roͤmiſ. Rayferl. Wajeftdr allergnddiaftem Privslegio 


put Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel: Wittib, wohnhaft 


fee, 
ect z 





zwen aris, den 6. Mertz. 
he Die Sagen hielte der an. 
ber na angehörter Heiligen Mi 
"in. groffen. Rath, welcher ſich erft Ar 
bends um s. Uhr endigte, und Des 
nis Folgenden Tages wurden /vier Cou⸗ 
. | riers nach den Höfen Wien, War⸗ 
| fchau , Madrid und Neapel abger 
ft fertige. Don dem inhalt ihrer 
dh, Depeleben if zwar nichts bekannt 
bei worden, Doch glaubt man durchge⸗ 
ct! hends, fie betreffen Sachen non ber 
Ir | Auferfien Wichtigkeit. Einige wol⸗ 


* len ſo gar — fie haͤtten den 


nv Frieden zum Gegenſtand, und Da 
 valdenfelben jedermann mündet, ſo 
bo giebt «8 Leute, welche ſich mit ber 


= 


i 


. auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid + Hauß. 





füffen Hoffnung ſchmeichlen, ohne 
gleichwohl zu errachen mit mag für 
Grund derſelbe daͤrfte vielleicht noch 
vor Ausgang des Monats May 
geſchloſſen werden. Man behaups 
tet fogar, Die meiften Glieder des 
Engliſchen Eonfels finen immer 


zum Sieden geneigt, wenn nur Die 
Engliſche Nation auf eine. hono⸗ 


table Art darzu gelangen koͤnne. 
Indeſſen ift esgemwiß, daß zu Wien 
folde Maasregeln getroffen und 
folde Veranſtaltungen gemacht 


werden, welche eine der vigoureſe⸗ 


ſten Campagne verkuͤnden. Auf 
der andern Seite aber ſind der Koͤ⸗ 
nig von Preuſſen und feine Allurte 


auch hit müffig, ja fie möchten 
wohl gar ihren Gegnern zuvor kom⸗ 
‚ men. Die Armee Des Pringen Fer⸗ 
dinands von Braunſchweig ders 


er fid zwiſchen Muͤnſter und. 


derborn Unfere Generalen ge 
hin ohne Anftand zu ihrem Corps, 
Damit fiedem Feindlichen Prevenire 
vorbeugen künnen. Die dermalen 


+ gnter dem Hertzogen von Broglio 
5 Armee wird ſich mit den 


Reichs⸗ Trouppen, „Die der Printz 
von Zweybruͤcken wieder comman⸗ 
Diet, vereinigen. Die neue Scene, 
melde fih durch die Spanifche 
Thron⸗Folge eröffnen daͤrfte, ſtehet 
der Hoffaung einer baldigen Wie⸗ 


deraus ſoͤhnung zwiſchen denen an 


den dermaligen Unruhen Theil has 
benden Partheyen auf einige Wei⸗ 
ſe im Weeg, und zum Ungluͤck muß 
man dieſen Zeitpunct in Betracht 
des Zuſtandes des Königs von 
&panien, nicht weit entfernt ans 
fehen, denn bey Abgang des Letztern 
Couriers den unfer Minifter der 
Vicomte von Aubeterre von Mas 
drid hıcher abgefertiget hat, fchien 
dieſer Monarch feinem End fehr nas 
be zu ſen. 
Haag, den 6 Merk, 
Die Kaufleute von Amſterdam haben 


Die Nachricht von Londen erhalten, Daf- 


die dortige Admiralıtät viele Hollaͤudi⸗ 
ſche Schiff: confifcirt und ale gute Pris 
fen etklärt; fie baben Dahero von neuem 
eine Deputution hieber gefendet, welche 
Donnerftags bier anfgin , und fo wohl 
Denen Hetren Generai: Staaten, ale 
auch Denen. Staaten von Holland, eine 


.. Engeländer aufs hoͤchſte geſtiegen. 


Bittſchrift überreichte. Des folgenden |N 
Tages wurde der General Yord zu eis 
ner geheimen Eonfereng mit den Depus 
tirten Ihro Hochmögenden eingeladen, |j 
worinden dieſem Minifter ein Eutſchluß 

bebändiget wurde, in welchem dag |! 
Großbrittanniſche Minifterium erſucht 
Wird; die Vollziehung des wegen der 
Confiſeation dieſer Schiffe geſproche⸗ 
nen Urtheils zu verſchieben. Zu Am⸗ 
ſterdam iſt die Verbitterung gegen die 
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Hirſchfeld in Heffen, den 9. Mertz. 
Am 2. dieſes Abends um 5. Uhr fas |' 
men 2. Oeſterreichiſche Huffaren in vols 
lem Gallop zum Petersthor mit. der | 
Nachricht herein gejagt, mie das in | 
Friedewalde geftandeneCommande von | 





den alliirten Huſſaren angegriffen, und ' 


zum Weichen gebracht wäre, worauf } 
gleich Lerm geſchlagen und die bisher | 
bier geftandene Oeſterreichiſche Jufan⸗ 
terie um 7. Uhr abjumarfchiren beordert 
murde, Freytags den 2, famen die 

Preugifche ſchwarzen Todenföpffe mit ' 
einem Commando Eavallerie und” Yus ! 
fanterie auch Jaͤgern etlih 100, Mann | 
zuſammen ſtarck an, welche den Feind : 


verfolgten , auch mit Demfelben in und ; 


bey Schenflengsfeld Hard ſcharmutzir⸗ 
ten, Ein Defterreihifcher Rittmeiſter 
nebft einigen 20. Mann find gefangen ! 
anhero gebradht , imgleiyen Dagage : 
und allerley Fruͤchten mıt 50. Pferden | 
erbeutet worden, Geit dem find die 
Defterreicher bier. zu. Fand überall im) 
Bewegung. Der gefangene Rittmeiſter 
ift hier im _Pofthaus von Denen fämmts | 
lihen Herren Officiers wohl bewirthet 
wor den. ! 

Leipzig, den 10. Mer, l 
’- Man bat alihier folgende zwiſchent 
deu Kayſerl. Königl, Generab Majorz 


Herru Grafen von Suafca, und dem 
Königlich Preugifchen Herrn General 
Bieutenant von taobloch⸗ den 27. Febr, 
geſchloſſene Eapırulation erhalten: , 

1.) Man wird heut noch den Rönigl- 
Breugifchen Trouppen das Krempfer 
Thor überlaffen. (Gut.) 2.) Jedoch 
behält man fig vor, daß ſolches mıt 
nicht mehr, als 30. Mann und ein Dffea 
eier befeget werde. (Accordirt.) 3.) 
Auch folen die Königl, Preußiſchen 


Zroupven nicht ehender ald Morgen ” 


fruͤh um 8. Uhr in Die Stadt einruden, 
EAccordirt.) 4.) Dem Herrn General 
Srafen von Guaſco bleibet frey, Die 
Sarnifon, nebſt geböriger Bagage und 
Stücken an einem ſelbſt beliebigen Ort 
abgeben zu laffen, worunter denn infons 
derheit auch die der Garnıfon zuſtaͤn di⸗ 
. ge Magazins zu verſtehen, und behält 
ſich die Garnifon vor, ſolche erforderlis 
ben Falls frey verkaufen zu Fönnen, 
(Aecordirt,) 5) Die Veſtungen Pe⸗ 
dersberg und Cytiaeusberg werden ſich 
ſo lang ruhig halten, als die Koͤniglich 
Preußiſchen Trouppen, ſowobl von der 
Stadt als Land. Seite auſſer Denen Kar 
nonen bleiben. (Accordirt.) 6 Soll 
alles, was zum Bau der Veſtung oder 
ju Unterhaltung der Garnifon an er 


deusmitteln erforderlich, es mag Na 


men haben,wie es wolle/ auf der Veſtung 
jederzeit frey paßiret werden. (Accor⸗ 
dirt.) 7.) Da man nun alle dieſe Ber 
dingungen gang allein mit dem Border 
Hait eingehet, daß Königl. Preußiſchen 
Trouppen gegen biefige. Stadt und 
Land feine Feindfeligkeiten unterueh⸗ 
men, fo wird der Herr General von 
Knobloch fih auf dieien Punct aus⸗ 
druͤcklich dahin erklären, daß der Stadt 
Erfurth und darzu gehörigem Territos 
io, auf Feine Art feindlich begegurt, 


— 
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mihin auch feine Eontribution gefor⸗ 
dert werden fol, (Der Herr Generals 
Lieutenant vom Knobloch werden dark 
ber mit der civiten Obrigkeit des kan⸗ 
des eine befondere Condeution treffen.) 
8.) Denen bier bleibenden Kranden 
wird man nicht allein Die Verpflegung , 


ſondern auch jederzeit deu freyen Abzug 


geftatten. (Accordirt.) 9.) DiefeCons 
vention ſoll durch beyde Heren Gene 
rald unterzeichnet und gegen einander 
ausgewechſelt werden, (Accordirt.) 


SignatumErfurth, den 27. Febr. 1759. 


Aus Pohlen, den 2. Febr. 
Das in dieſes Koͤnigreich unter dem 


General Wobresnow eingeruckte Preuſe 


ſiſche Corps beſtehet aus ſechs Battail⸗ 
lonen und 25. Eſcadronen. Auf dem 
Schloß des Printzen von Sulkowsky 
haben ſie 15. Canonen gefunden, und 
dieſelbe nach Gros / Glogau gebracht, 
Die Garde des gedachten Printzen, 


welche die Preuffen entwafnet, beftund - 


aus 230, Mann. Die Preugifchen 
Tronppen foreiren ihren Marſch, dem 
25 Fedruarii kamen ſie ſchon bis Pos 


fen, und den 26. wollten fie gu Gneſen 


anlangen, wo ein Rußiſches Magaziu 
ift, das man aufeine Million Rubels 
ſchaͤtzt, und von 2000, Coſacken bewa⸗ 
et wird, — 


Weichſelſtrom, den 20. Febr. 

Die Einwohner zu Danzig find vom 
einem groffenTpeil ihrer Unruhe befreys 
et worden, da fie vernommen, daß Die 
Bewegungen der Rußiſch⸗Kayſerlichen 
Truppen in den Gegenden ihrer Stadf 
nicht auf Digfelbe abgezielt gemefen, fons 
dern von der Annäherung eines, tie 
man wiſſen will, von dem Herrn Genes, 
ral Plathen commandirten Königlid)s 
Preußiſchen Detafdjements, fo auf 
12000, Manu ſtarck fepn fol, yeran’;af 


$et- worden, : Der Bürgermeifter von 
Buͤtow, den die Rußifchen Truppen, 
nebft dem zu Lowenburg, meggeführet 
Hatten, ift ihnen Yon den. Malachows⸗ 
* oder fogenannten gelben Preußi⸗ 
hen Huſſaren aufden Werg wieder abs 
genommen , und.in Freyheit gefeget 
worden. Graudenz ift nun das Haupt⸗ 
Duartier_der Rußiſchen Armee, über 
welche bey der Abweſenheit des Herrn 
Grafen von Fermor, der Herr General 
Schuwalow das nterimd + Commans 
do führet. Dieier letztere iſt ohnlaͤngſt 
von dem Magiſtrat zu Danzig mit einem 
groſſen Vorrath der ausgeſuchteſten Er⸗ 
friſchungen beſchencket worden, derglei⸗ 
hen auch der zu Dirſchau ſtehende Herr 
- General, Fürft Wolkonskoy, aus Dans 
zig erhalten hat, 

. Rieder Elbe, den 6. Merz. 

- Zuverläßige Briefe aus Pommern 
enthalten, Daß allda aus Breßlau eine 
Koͤnigl Preußifche Cabinets Ordre eins 
gegangen ſey, daß die Veſtungs⸗ Wers 
cke von Auklam und Demmin gaͤnzlich 
geſchleifet, und die Bezircke derſelben 


zu Garten gemacht werden ſollen. Die 


Plaͤtze belommen Die Einwohner ums 
ſonſt; nur müffen fie. die. Ebenmachung 
auf ihre Koften verrichten, 


AVERTISSEMENS. 
. ‚Denen Herren Jutereffenten, der Chur⸗ 
Loͤllniſche Lotterie, dienen hiemit Nachricht 
w Chriſtoph Michael Sartors feel Erben, 
as die Ziehungs Liſten der zten Elaffen.an» 


hero gekommen, auch die geſallene Gewinnſt 


zu erheben ſeynd Die Renovation zur 3ten 
Claſſe mn länsften bis den 30 Merz bey 
Berlurft des Billets geſchehen. erners 
fund in ſelbige noch einige neue Looß äfl. ie, 
10. F zu hahen, mweldje 10000. ſchoͤne 

reiß als zu fl. 40000. 25000. 12000, 
6100. 6 & 1500, 1%, & 00. 30, à 300: 40, 
200 50 100, und dag Mindeſt fl. 30, 
laut Plan ſo gratis beſitzet· Weiche Merken 


Liebbabern hiermit bedienen koͤnnen, erſu⸗ 
chen binnen obige Zeit ſich zu melden. 


Weme die ſchoͤne Wercke des Koͤnigl. 
VPohlniſch und Chur ⸗Saͤchſiſchen Hof« Ku⸗ 
fer ers, HertnPhilipp Andreas Kilian 
kannt, der wird bedauren, daß durd) Ih⸗ 
ne eine Hand ih die Verweſung gehrt , ders 
gleichen in unferm Deutſchland ſowohl, als 
in andern Staaten nicht viele ſeynd. Dieſer 

roſſe Künftler hat, obſchon unter groſſer 
etrübnig feines einigen Sohnes Georg 
Martin Kilians, doch auch feiner Eonfolge 
tion, ſowohl als aller derer , welche dieſes 
Mannes Kunilvolle Hand-aud) nach feinem 
Tod veneriren,das in Kupfer geſtochen⸗ Pors 
trait St, jezt regierenden Päbftlidhen Heis 
ligeit Clementis XII. vor wenige Zeit vor 
feinem Ausgang aus der Welt zur völligen 
Perfection gebracht, und ift diefes Stück 
eben fo glücflib und femblable reuſitt, als 
die vor Furzer Zeit von Ihme auch felbft vers 
fertigte Roͤmiſche Kapfer und Kayſerin Kds 
nigin Portraits, aud) des. Koͤniglich Preuſ⸗ 
ſiſchen Hauſes und mehrer hoher Reichs und 
anderer Generalen und Feldherren, nebft 
mehr andern feiner Werckern, beſonders 
das in 130. beſtehende ſchoͤne Bibelmsrch, 
Diejenige Liebhaber, und diefer Kunft Bers 
ftändige, weldye ambiren, in ihrer Eollecte , 
obgedadites ſchoͤne und legte Werck von dies. 
ſem Kuͤnſtler zu zehlen, belieben ſich an deſ⸗ 
ſen vorgemeldten Sohn allhier, oder unter 
der vorigen Addreſſe feines feel. Herrn Vat⸗ 
ters, zu wenden; vor jedes Blatt Portrait 
wird ein Gulden bezahlt» Briefe und Geld 
bittet man ſich aus, zu afrandiren. In 
Commißion wird nichts von diefen Werden 
binfort gegeben werden, 

Bey mir Johann Antoni Klein Handels 
mann allhier in Augfpurg naͤchſt dem Obſt⸗ 
marc ift diefe Faſten zu haben: Eabliawoder 
Klippfiſch, ein gefalgener, gefunder , wohl 
— uud naͤhrhafter Fiſch, fo aus 

rwegen fommet, und den Stockfiſch weit 
vorzuziehen ift, und. doch im Preiß mit dem 
Flachfiſch faft gleich gehen wird, nemlich 
das Pıund 12. Ir. ta ; 
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Maum. 67, Montag , den 19. Merg, Anno 1759 
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Mir Ihro Roͤmif. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privslegio. 


Madeid/ den 19. Sehr 
Der König bifinder fich heut dem 


Anſchein nad). eemas beſſer. Das 


Si:der iſt ‚nicht fo heftig, und das 
Erbrechen bat nachgelaſſen; allein 


dieſe günftige Umfhände veſtaͤrcken 
ntzlich unſere Hoffnung 


noch nicht 
indem wir mit Schmertzen wahr⸗ 
nehmen, daß dieſer Printz zuſehens 
dbnimmt. Den 13. dieſes empfieng 
der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur einen 
Courier von Villa⸗Vicioſa, wohin 
er ſich Tags darauf begab, und 
Abends um 5. Uhr wieder zuruck 
Fam. Man bat wahrgenommen, 


Daß er nach feiner Ruͤckkunft ſich 





Druckts und verfegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 
— auf dem obern Graben, indem fegeuannsen Schneid⸗ Hauß. 


mit dem Secrelario des Kayſerl. 


Koͤnigl. Miniſters in ſeinem Cabi⸗ 


net verſchloſſen, und eine Stund 
hernaqh einen Courier nach Verſa⸗ 


illes abgeſchickt hat. 
Haaqg, den 9. Mertz. 

Das zu Londen wieder einen 
That der Hollaͤndiſchen Schiffen 
geiprochene Urtheil, Öffnet je mehe 
und mehr Die Augen, und befons 
ders find die Hollaͤndiſche Kaufleute 
diefe dem Staat fo unentbehriiche 


- Bürger, die zugleich Die Haupt quel⸗ 


le deſſelben, gaͤntzlich uͤber zeugt, daß 
von dem Engliſchen Minikerio we⸗ 
gen Abhelfung der belannten Kla⸗ 


% 
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zen nichts mehr zu hoffen ſeye. Man 
iſt alſo gezwungen, ohne weiteres 
auf nachdruͤckliche Mittel zu den⸗ 
cken. Man hat dabey auch in Vor⸗ 
ſchlag gebracht, eine Deputation 
von einer oder zweyen Der vornehm⸗ 
ſten Regiments Perſonen nach En⸗ 
geland abzuſenden, um ſich noch 


inmahl zu bemühen, Die Sachen zu 


einem gürlihen Vergleich einzufeis 
ten. Wie man behauptet, werden 
Diefe Glieder Der Regierung inkur⸗ 
gem ernenmet werden, umnad) Ens 


geland über zu gehen,, allein die 


Kaufleute, welche beſtaͤndig für ihr 
Intereſſe beforgt, und wegen des 
erlittenen Verlurſts und Schadens 
fehr gerührt find, wünfgen, daß ei⸗ 
ner aus ihrem Mittel, der in Diefer 


» Sad am beften erfahren, Die Glie⸗ 
der Diefer Ambaffade begleiten moͤ⸗S 


7... ge Man hat zugleich, auch propos 


- 


wvirt, einen aufferordentlihen Mini⸗ 


ſter an den Daͤniſchen Hof abzufhis 
een, um die Geſinnungen dieſes 
Hofes zu erforfchen und zu ſehen, 


Majeftät eine Allianz ſchlieſſen, und 
fo mit den Staat vor weiterer Be⸗ 
fhimpfung fiber ftellen koͤnne. In 
dieſen Augenblick, infinuirt der 
Engliſche Miniſter, daß er von feis 
nem Hofneue Befehl empfangen, 
welche ihme Hoffnung machten, 


daß die Sachen endlich doch noch 


zu einem freundfchaftlihen Ders 
gleich gelangen mögen. { 


ölln, den 20, Merk. 


| So wie die Nachrichten melden, 


” 


wird der Herr Marfchall von Con; 
tades, welcher bereits-von Ders 


-failles abgereiſet, in er, Tagen 
o 


zu Crevelt eintreffen. Zufolge den 
Nachrichten die man von dem Plan 
der kuͤnftigen Operationen haben 
will, ſollen ſich die beyden Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Armeen unter dem Herrn 
Marſchall von Contades vereini⸗ 
gen, und die Herren General Lieu⸗ 
tenants von Broglio, St. Ger⸗ 
main, Armentieres und Chevert 
ihm ſubordinirt ſeyn. Zu dieſer ver⸗ 
einigten Macht, ſoll die Reichs⸗ 
Armee unter dem Commando des 
67* von Zweybruͤcken 

ochfuͤrſtliche Durchlaͤuchi, ſtoſſen, 
und beyde gemeinſchaftlich nach 
dem Plan agiren, deſſen vornehm⸗ 
ſter Gegenſtand die Befreyung 
achſens iſ. 


Hamburg, den 9. Mertz. 


⸗ — — —— — — — 


Die Nachrichten, welche das 


Geruͤcht von dem in Gneſen befinds 
lichen geoffen Rußifchen Magazin 


end, daß wir ung nicht unterſte⸗ 


verbreitet hat, find fo widerfprer 
ob man nicht mit Sr. Dänifhen ch ‚find fi p 


ben, etipas Zuverläßiges davon zu | 


fagen. ‘Den bald heißt es, daß die 
Königl. Preußifchen Truppen dafs 
felbe aufgehoben, und nach Glogau 
abgefahren, bald aber, daß die Ruſ⸗ 


fen es bey Der Annäherung der ers 
. fern in Brand gefteckt hätten. Ob 


eing oper Das andere wahr fey, wird 
Die Zeit erfideen ‚So viel melden 
inzwiſchen einige Briefe, daß fih 
das in ‘Bohlen eingerüchte Königl, 
Preußiſche Corps durch die vielen 
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jungen Poladen, welche freywillig 


unter demſelben Dienste nehmen , 
anfehnlich verſtaͤrcke. 
Stockholm, den 2. Mer. 


ro die Poſten über Yſtadt woͤchent⸗ 
lich zweymahl richtig hier ein. Die 
letzten Briefe aber ſollen nichts Ver⸗ 
änderlihes von Merckwuͤrdigkeit, 
fondern nur bloß Sfonomifche Um⸗ 
fände enthalten. Die Königl.Coms 
mißion, welche ihre Verrichtungen 
noch unermüdes fortfeßet, hat neu⸗ 
lich wiederum verfchiedene Perſo⸗ 
nen don angefehenem Rang vers 
nommen. Die eigentlichen Umſtaͤn⸗ 
de aber, worüber derfelben Zeugs 
niß und Erläuterungen nöthig ges 
weſen feyn mögen, find gar nicht bes 
Bannt geworden. 
Warfhau, den 3. Mertz. 
Virſchiedenen aus der Gegend 
von Groß, Pohlen eingelauffenen 
Nachrichten zufolge, find von Sei⸗ 
ten der an Preußiſchen un 
pen einige Bewegungen gegen die 
Gränge: dieſes Königride gu 
macht worden; auch foll ein Corps 
bon 2000, Mann Dragonern und 
Huſſaren in Stauftadt und der Or⸗ 
ten eingeruͤcket ſeyn. Wenige Tar 
ge werden hinlänglich feyn, ung von 
ihren Abfichten und von der Direc⸗ 
tion ihres ferneren Marſches zu bes 
nachrichtigen. * 
lief die betruͤbte Nachricht durch eis 


ne Staffette allhier ein, daß der 


Fuͤrſt Komorowski, Primas Reg⸗ 
ni der Durchl. Republick und Er⸗⸗ 


ute Vormittags. 


Biſchof zu Gneſen, geſtern Abends 
um 5. Uhr in einem Alter von 60. 
Fahren zu Sfiernietpic das Zeitli⸗ 
be mit dem Emigen verwechſelt. 
Se. Durchl. wurden zu diefer hoͤch⸗ 
fien Würde des Reichs den aꝛſten 
September 1749. erhoben. 
Dresden, den 9. Mertz. 

Die Abreife der Höchftfeeligen 
Königin hohen und niederen Offici⸗ 
anten, wovon letzthin Meldung ges 
ſchehen, ift heute erfolget, und find 
die FrauOber⸗ Hofmeifterin, Graͤ⸗ 
fin voaDgilvi und die Cammerleute 
nach Boͤhmen, die übrigen aber nah 
Warſchau und andertwärts abgea 
gangen; hingegen die Cammerfraͤu⸗ 
lein, Eomteffe von Dahlenberg, hat zur 


Zeit noch hier bey den Prinzeßiunen, Koö⸗ 
nigliche Hoheiten, verbleiben därfen, 


Der ehemahlige hiefige Koͤnigl. Geue⸗ 
ral⸗Accis Mitpachter, Herr Schimmel⸗ 
mann, jetziget Koͤnigl. Preußiſcher gehei⸗ 
merRath, fo ſich in Hamburg befindet, 


und in daſiger Gegend ein Guth von 
mehr als 100000. Thaler angekaufet, 


bat fuͤr· die allhier in Vorſtaͤdten abges 
brante Kaufleute undAccis; Officianten 
eine Beyſteuer von 1500, Thaler au defs 


 fen&orrefpondenten uͤbermachet, welche 
derſelbe ſelbſt repartiret gehabt, da denn 


von erſtern einige 50. 100. und etliche 
100. Chalet die General · Accis Offieian⸗ 


‚ten aber zu 5. bis 10. Thaler erhalten 


haben, Am Dienftag wurden aus dem 
Gebürg 130. Mann Oeſtereichiſche 
Kriegsgefangene anhero gebracht, wel⸗ 
che bey einer Borfallenheit imBoigtland 
gemacht worden ſeyn follen, mit wels 
chen auch einige Recrouten aufamen, 
wie denn dergleichen noch immmer herbey 


) 


geſchaffet und geliefert werben, und wer 
gen des. erfolgenden Ausſchuſſes, aoch 
diele Oerter damit nicht zu Stand kom⸗ 
men koͤnnen. 

Auf einigen Brandſtaͤdten haben die 
Eigenthümer „ ſonderlich die Becker, 
Schmied, Wagner und Wirth, wieders 
um mit kleinen Gebäuden und Hütten 
ſich verfehen, weiter Dürfte an keine Auf⸗ 


baunug bey jegigen Conjuncturen ges 


dacht werden; zumahl ed an Mitteln ers 
mangelt, maffen Die Haus Befigere von 
den colligiiten Almofen noch nichts ers 
balten haben, fondern nur den Hausge⸗ 
noffen nach Beſchaffcuheit ihres Ders 
lurſts und Umftänd, etliche und etmanıı 
bis 10. Thaler zum Unterhalt gereichet 
worden. Wan bringt noch alle Tag aus 
Schleſien, Recruten für die Preußiſchen 
Regimenter anhero; hingegen werben 
- Die hieſigen kand⸗Rectuten alle dafuͤr 
nach Schlefien transportiret. Bon der 
Gegend Neuftädtel bey Stolpen vers 
nimmt man, daß die Oeſterreichiſchen 
Huſſaren täglich) bis Biſchoſswerda Pa⸗ 
trouillen ausſchicken, da ſie denn von 
den Doͤrfern, durch welche ſie paſſieret 
ſeynd / Atteſtata mitbringen. müffen, 
Se. Koͤnigl. Hoheit, der Printz Heinrich 
von Preuffen, haben bey Dero Retour 
von Erfurt auf das Schloß von Meiſ⸗ 
fen fich begeben, und Die Manufactu⸗ 
riets und Mahler in den Zimmern ars 

» beiten zu fehen beliebet; 


Regensburg, den 15. Merk. 
Die Briefe aus Bamberg vom 
. 20, Difes melden, dag nunmehro 
‚Die Reichs s Truppen fich von allen 
‚ Seiten in Befvegung festen. Der 
Herr General Serbelloni, welcher 
‚bisher fein Haupt » Quartier indis 
pr Stadt gehabt, wird, wie 8 


Marckbreit alle Auftalten. Es geht 
‘ fifcher Truppen durch das Zuldifche 


erſt den 20, Diefes von Wien abzus 


‚früher abgehen , wie deun Derp 
' Equipage.bereitsvoraus gegangen. 


mar 


heißt ,. mit einem beträchtlichen 
Corps gegen das Bogtländifhe 
marfchieren, auch macht man zur 
Bedeckung der Magazin zu Bam⸗ 
berg, Schweinfurt, Kitzingen und 


das Geruͤcht, daß ein Corpo Preuſ⸗ 


ins Wuͤrtzburgiſche eingedrungen, 
und bey. Kiſſingen an Der Saale 
Pofto gefaflet hätte „ allein da man 

ievon aufler Den partieulier Brie⸗ 

n noch Feine zuverläflige Bes 
richten hat, fo überlaffen wir Diefen 
Umftand einer meitern Beftättis 
gung. Den ı5.Difes ſeynd allhier 
Se. Durchlaͤucht der Herr Fuͤrſt 
vonLobkowitz vonWien angelangt, 
um von da Dero Reiß nach der 
Reichs⸗Executions⸗Armee fortzu⸗ 
ſetzen. Se. Hochfuͤrſtliche Durch⸗ 
laͤucht der Herr Hertzog Friedrich 
von Pfaltz⸗ Zweybruͤcken, melde 





reiſen willens geweſen, werden dem 
Vernehmen nach, von da viel 





Lichtenberg, den d. Mertz. 
Wirleben hier in groſſen Sor⸗ 
gen und biftändiger Unruhe wegen | 


der immer fortmwährenden Märfche 


undEinquartierungen. Heute früh | 
ein Battaillon vom Kapferliche 
oͤniglichen Giulaiſchen Regiment | 
von hieraus, und nach Löbenftein | 
chiret, und noch heute foldas | 

ate Battaillon von beſagtem Regio 
mens allhier einruck = | 
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Wien, den 14. Mertz. 
Säersonaumn Samſtag ift der Kay⸗ 
rd eri, Königl, General der Cavalle⸗ 
sie (Title) Herr Graf Anton von. Alt 
dann von bier zu dee Reichs Ucmee abi 
gegangen. Geſtrigen Dienftag als den 
23. diefed Vormittag, iſt der gefamte 
allpiefige, ſowohl auswärtig altz nn 
laͤndifche hohe Adel in groſſer Salla bey 
Hof erfihienen, und ſeynd atdafelbft 
bey feiner Königk. Hoheit dem Durch‘ 
leuchtiaften Erb und Eron+ Prinzen 
Ertzhertzogen Joſeph ( melibe dieſen 
"Sag dad 18 Jahr dero Alters zuruck 
geleget haben ) Die Gluͤckwuͤnſche abger 
flattet worden. Vegangenen Mittwoch 
den 7. diefegift der Jngenieur Major 
Herr de Vos mit der Nacticht clibier 
angelanget, daß, nachdeme die Prenſ⸗ 
fen mit einer ztemlichen Macht au bey 


“ih habenden ſchweren Artillerie, in Die 


Gegenden von Naumburg und Weiſſen⸗ 
fels eingerucket, ihre Avant ı Garde. um 
ter Gommando des General: Lieute⸗ 


nants von Knoblauch aus 6, Battails 


lons, 2. Savallerıc:Regimintern, und 
einem Battaillon HYuffiren, Dann eu 
ner mitführeuden Artillerie von 12. 
groffen Stuͤcken beſtehend, gerad ua . 
Erfurt marſchitet ſeye, vor welcher 
Stadt fie den 27. Zebruarıt Nachmit 
tag, nach verdrungenen alldaſigen au 
der Seite von Rınhanfenunt Giſpers 
leben ausgeſtellten Vorpoſten ſich rau⸗ 
girt hatten, Bald darauf waͤte Preuſ 
fiicher Seuts der Obriſte Wunſch, und 
der General Adjutaut Major Olsnitz 
a die Stadt abgeirchicket worden, um 
ſolche aufzufordern , allwo ihnen aber ’ 
Bon demKuyf rt Königk General Ma: 
jor Heiru Brafennon Guaſco mis Des 


erwinden / 


geziemenden Standhaftigkeit dorauf 


‚ geantwortet worden, welchemnach fie 
mit ihme noch frldigen Abends in dieſ⸗ 


ſeitiger Eiwegung deren unumgaͤugli⸗ 


chen Drangfalen (deuen dieſe ohnehin 


nicht haltbare Stadt durch eine foͤrmli⸗ 
he Attaque ausgefeget wurbe ) und Der 
Gefahr eines ſolcyfalligen gaͤntzlichen 


Untergangs derfsiben eine Couvention 


geſchloſſen baden. Nachdeme vorbern 
„in. Die Taftellen auf Dem Petersberg, 


‚und Epriacnsberg, Battaillonen von 


der Befagung, nebft Mitnehmung alles 


Benoͤthigten ſich hinauf begeben. Vers 
mög Janbalt ſothaner Convention wäs 


re ernanuter Herr General Graf von 
Guafco den.28, Febr, Vormittags mit. 
dem ebeil (aner Truppen (anıt aller 
Hilterre, Mnnıtisn und Bagage don 
Daunen aus und nacher Aruſtadt gezo⸗ 
gen, von waunen er nebſt denen wenis 


- gen Truppen, welche ia Dafigen Gegras 


den cansonnırten, den 1. Martii weis 
ters naher Iimenau marſchiret ik, ale 
wo er ſich der geſtalten pofliref hat, daß 
et alle weitere feindliche Beweguugen 
zu beobachten im Stand ſich befludet. 
Uns Bohlen geben die Nachtichten, wie 
die Preuſſen tiefer in Pohlen gegen Eras 
cau ſtreifen, und. die weiteren Abſichten 


zu erwarten find, ob flemicht etwa uf 


ern: Unternehmung gegen die Ruſſen abs 


“ zielen möchten, Letzter Tagen ſt ein Of⸗ 


ficier von ver Rußiſch ı Kayſerl. Armee 
babiereingetroffen, weicher verfihert, 
daß die Ruffon bereus ım Staade, alles: 
u erwarten, and miternftlicen Berfafs 


fangen beſchaftiget find, Denen feiudli⸗ 
hen Thaͤtigkeiten ebebaldigen Einhalt 


Hier Orts laͤßt man nichts 


zu machen. 
alles, was zu einer früheste 


[4 


” 


uigen Campagne erforderlich, zu bes 


cſcileunigen, und es iſt in fürte eine 


groffe Abänderung des Krieger Theatre 
zu vermutben, AmSambſtag ift wieder 
«ine Colonne Bannaliften von taufend 
Köpfen hier vorbey nach Mähren marı 
ſchieret; es find einige taufend dieſer 
Leuten unterwegs, welche, wie au 
alle andere Völker, die annoch bier 
vorbey marfihieren werden, nah Maͤh⸗ 
zen deordert find, DenenBerichten aus 
dem Reich und der Gegend Erfurtb ges 
mäß haben die Preuffen in einer Ren—⸗ 
contremit den Kayſerl. Pofirungen dee 
Cordond, 200. Mann verlohren, und 
unferer Seits hat das Thierheimiſche 


: $ufanterie ı Regiment etwas gelitten, 


Dieffeits ift allda nun alles in voller Be⸗ 
mwegung ‚ und hat immittelit der Here 
General von Haddick das Commando 
überfommmen, Bermög Briefichaften 
aus Poblen haben die Preufien, des 
übten Weges halben, nicht weiter fort 
fommen föunen, fondern fich nad eis 
ven furgen Aufenthalt vonCracau wies 
der zuruck gezogen, Die flreifenden 
feindlichen Partheyen aber follen viele 
Ereeffen außgeübet, und zween Cou—⸗ 
tier, einen Kayſerl. und einen Sranzdı 
fifhen aufgehoben haben, Seit geftern 


- hört man, daß, das Commando in Dem 
Königreih Hungaro dem Pringen von, 


Zweybruͤcken, und dasinSiebenbürgen 
dem Herrn Feldgeugmeifter Grafen von 
Harſch allergnädigft aufgetragen wor⸗ 
den. 
Meinungen, den g, Mertz. 
Es war am 4. dieſes, als eine Preufs 
ſiſche Parthey an der Glashuͤtten, eine 
Diertek Stund von Frauenmwalde, einen 


» Poften von 2. Greuadier : Compagnien 


mit 2. Feld ⸗Stücken unfer dem Hetru 
Major von Herberftein angriff; die Des 
fierreicher hielten fidy gegen Die ungleich 


‚größere Macht fehr tapfer; und fügten 


ihr vielen Schaden zu, fie mußten ſih 


aber endlich mit 30. Mann Verlueſt 
und einem Stuͤck, welches wegen der 
erſchoſſenen Pferde nicht fortzubringen 
war, aus dem Gefecht ziehen, in wel⸗ 
chem gedachter Herr Major und ein 
Hauptmann ſchwer verwundet wurden, 
Noch nemlichen Abend delogirten die 
DOeſterreicher die Preuſſen wieder, je⸗ 
doch Die Dritte Attaque wollten fie nicht 
abwarten. Den 5. erhielten ale Trup⸗ 
pen Ordre, weiter vorzucuͤcken. Vorge⸗ 
ſtern ſetzte ſich auch würcklich der Here 
General von Guaſco in Marſch. Der 
Herr General von Haddick ſtehet gegen 
die Unteruehmungen des Generals von 
Wedelaufguter Hut, er iſt zu allen bes 
zeit, und 25000, Mann Deiterreicher 
bieten ibm die Hand aus. Böhmen, 


Ubrigeus iſt die ganze, Defterreigifche | 


Macht in vollem Marſch. 
Dder Strom, den 10. Merk, _ 


Es ziehet fi in der Gegend Schweid⸗ 


nig würdlich ein Preußiſches Lorps uns 


ter Dem Herrn Beneral Fouquet sufanıe 


men, ber fein Feld: Marfhalld Pateut, 
noch der erſten gluͤcklihhen Expedition 
erhalten wird. Der König will, dem 
Vernehmen nach, mit den übrigen Res 


‚gimentera bey Breslau jichen bleiben, 


die 40. bis 45000, Mann ausmachen 
folen; es wird demnach Die Preußifche 
Macht in Schlefien 65. bis 70000, 
Mann Rarck feya; auffer 100, Canouen 
führet auch jegliches Regiment 2. Feld⸗ 
Stücemit ih. Im Voigtland und zu 
Dresden ift alles in groſſer Bewegung. 
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Man hat Nachricht, daß der General | 


Wedel den zten Diefes zu Gera auges 
fommen, und daß der Pring Heinrich 
etwas auf Hofvorhabe, 
Münfter, den 11. Mer, 
Die Alliirte haben Diefe Wochen mit 
fehr vieler Vorfichtigfeit eine neue Re⸗ 


partion druden lafen, nach welch er Die 


ruͤckſtaͤndige Contributionen, Fourages 
und Douceurs + Öelder leichter entrichs 
tet werden fönnen, und geſtern haͤndig⸗ 
ten wuͤrcklich die Unter ı Dfficierg jeglis 
chem Einwohner eine verfiegelte Affigs 
nationein, deren Empfeng man quitis 
ren. mußte, Das Doms Capitel fol wie 


"man fagt, 15000, die Stadt Münfter 


30000, die Stifter Alten Dom und St. 
Moritz jedes 6000, die Stifter St. Mars 
tin Lugeri und Srater Herren jedes 
1000. das Kloſter in Uberwaſſer 4000. 
St. Aegidii 2000. ac. zahlen. Alle dieſe 
Summen ſollen innerhalb 8. Tagen er⸗ 
legt ſeyu. Die juͤngſt gemeldete Herren 
ſeynd noch mit Execution und Haus⸗ 
Urreſt belegt. 
Erfurt, den 10. Mertz. 

Die ſeit den 27ſten vorigen Monats 
in hieſigen Gegenden vorgeweſene 
Preußiſche Expedition hat ſchon ihre 
Endſchaft erreichet, indem dieſe Trup⸗ 
Yen wuͤrcklichen anfangen nacher Raums 


vurg zu gehen. Geftern Fam das im Ful⸗ 
diſchen gewefene Detafchement an Aufı 


faren, kuͤraßiers und Dragoner zurück, 
und heut folget ſolchem das Wunſchi⸗ 


ſche Frey Bataillon. Wie viel eigentlich 
Suldaan Eontribution hat zablen muͤſ⸗ 


fen, iſt unbekannt. Das Detaſchement 
fo ſich uͤber Urnſtadt und Ilmenau gezo / 


gen hatte, iſt ſchon vor etlichen. Tagen 


zurückgegangen, nachdem es 3. Stund 
über Jimenau hinaus 1. Canon erobert 


und ziemliche Gefangene gemacht, Den 
" Rapferl, Königl. Major, Grafen von 


Herberſtein, Thierheimifhen Regi⸗ 
ments, welcher dabey 2. toͤdliche Wun⸗ 
den bekommen, beklagen die Preußiſche 
Officiers ſelbſten gar ſeht, als einen Of⸗ 
ficier von beſondern Meriten. 

Fulde, den ır. Mertz. 

Da die Kayſerl. Koͤnigl. Voͤlcker im⸗ 
mer ſtärcker anrucken, fo iſt das Land 


‚wiederum feiner bie herigen Laft gewiſ⸗ 


fer maſſen befreyt worden; in dem Fuͤr⸗ 
ſtenecker, Amt feyad aur nach einige Heſ⸗ 
fen Die den Landmann fehr mitnehmen. 
Die mitgenommene Geifeln fegud ındis 
ſtens wieder los, nachdem fie chren Au⸗ 
theil zu den verlangten Brandfhaguns 
gen erlegt, die fie aber zu Gays groͤſten ⸗ 
theils zurücklaffen müffen, da fie die 
Kayſerl. Königl. Truppen uͤbereilet und 
zu Butlar eingeholt, wobey fie einen 
Todten und einen Gefangenen einge 
büße, 
Aus Thüringen, den 12. Mertz. 

Des Prinzen Heinrihs Königl. 
Hoheit, welche bis Naumburg gemefen, 
wo fie alles in guter Ordnung gefuns 
den, fepnd von dannen wieder nach 


"Dresden zuruͤckgegangen. Die in dies 


fern Creys bisher gelegene Preußifche 
Truppen ziehen ſich nun wieder nach ih⸗ 


‚ren Stand s Duartieren, wie dann am 


9. dieſes die Meinickiſche Dragomer 
und Egeculifhe Huffaren, wovon die 


erſtern 2. Geiſeln aus ber Stadt Geis 


bey ſich gehabt, in die Gegend Erfurt 
geruͤckt. Den 10. dieſes marſchirte auch 


das ſeit den 7ten dieſes in Gotha gele⸗ 


gene Wunſchiſche Frey ı Bataillon. nebſt 
den Feld; Jaͤgern diefen obigen Voͤlckern 
nach; letzteres hatte Necrouten bey fi), 

die es in Arnſtadt mitgenommen. 

Bon der Saͤchſiſchen Gränge, 

den 13 Mertz. 4 
Die Stadt Erfurt ift ihres unangeneh⸗ 
men Beſuch wieder los; ſchon vorgeftern 
ruͤh um 8. Uhr marſchirten die Preubiſche 
uppen von dannen ab und weiter zuruͤck 
auf Naumburg ; ihre Forderungen ſeynd 
gang aufferordentlih und unerſchwinglich 
geweſen; man hat zuſammen gebracht, was 
man möglich machen fönnen; 2. Raͤthe und 
ein Geiftlidyer, dir fie als Geifeln mitge⸗ 
nommen, werden für dag uͤbrige haften 
muͤſſen Sonft iſt es bisher alle Tag zu 
Scharmoͤtzeln gekommen, die auch ziemli h 
biuttg ausgefallen; man hat die viele Waͤ⸗ 


* 


| gen mit Bleſſirken geſehen, die man in Erfurt 


eingebracht. Das Wunſchiſche Frey⸗ Das 
Zailion ſoll beſonders ſtarck gelittin Haben, 


und ſehr ſchwach zuruͤckgekommen ſeyn. 


"Man ſchreibet den Coͤllniſchen Voͤlckern vier 
: Jen Ruhm zu, da fie ſich zu Eiſenach aufs 
beſte gehalten, und ihren Gegnern groſſen 
Abbruch gethan; zwanzig Mann haben fi) 
‚ in das Heine Schloß Wartenburg gewor⸗ 


fen,und fi darinnen fo tapfer vereheidiget, 
daß ihnen die Preuffen einen honorahlen 


Ybzug verftattet. Diefer Tagen hat ſich zwi⸗ 
fen der Veſtung und den Preuflen in Ers 
furt ein Meines Mißverſtaͤndniß erhoben, da 
der Preußifche Stadt Commandant, Herr 
Maior von Delenig, fid zu nahe an die Ber 
fing gewagt, daß aber der Herr Obrifte 
von Hagen, nadıdem er eine Kanone gegen 

e gerichtet, fie gar bald zur Retirade ges, 

racht. Es muß allenthalben fehr bigig ber» 
sangen fenn, man firhet ſolches au den Leu⸗ 
sen und Pferden "Di fe Unternehmung we⸗ 
che wieder fo viele Menfchen ungllickfeelig 
gemacht; dürfte nad) einer Lifte den Preuf: 
fen an Todten, Blefirten, Sefangenen, Des 
ferteurs etwas über 1400 Mann. Poflen.. 


Weichſelſtrohm, den 3 Merk: 
Der vor einigen Tagen von den Rufen: 
aus Yanenburg mitgenommene Burgermei⸗ 

. Her, Namens Behrend, und ein Stadt» 
Caͤmmerer, wurden vorgeſtern, unter Bes 
Deckung eines Eofacken » Commando, meiter 
über die Weichiel gebracht So friedfertig 
* einigen Wochen die Nachrichten aus 
ohlen Hangen, fo kriegeriſch lauten fie jetzo; 
Denen zufolge derfelben ift eine Rußiſche Ars 
miee von 60000. Mann im Anmarfch nad) 
. Ehlefien, ein ſtarckes Preußiſches Korps 


“aber iſt aus Schleiſien in Bohlen gericht, ' 
um jener entgegen zu gehen , wesfalls man- ' 
in furgem nichts anders als wichtige Vor⸗ 


" Fälle von daher zu vermuthen hät, 


Londen, den 9 Merg. 
Den 6. diefes haben der Capitain Towns⸗ 
al General Adjutant des General Hop» 
on, und der Capitain Enrrel, Commandant 


Des Kriegsihiffes der Budingbanı, dem . 


Etootd Secretario Herrn Pitt von dem 
gedachten General Hopſon md dem Chef 
W Elsanns Moore Dedelchen aͤberdracht, 


der Juſel Guadaloupe unfern Zucker Colo⸗ 


ſie konnten erſt den z4. ans Land fteigen „ 
an welchem Tag fieder Syerr Moore indes 


aus welchen der Hofin einer Extra⸗Zeitung 
nachſtehendes befannt gemacht: Die Des 

eſchen waren datırt zu Baſſeterre auf der 
Safe Guadaloupe den 30 Januarii dieſes 

ahrs. Nad) einem vetgeblich gemachten 
Angriff auf Martinique, wurde in einem 
Kriegsrath beſchloſſen⸗ daß die Eroberung 


nien fehr vorteilhaft ſeyn würde, weil dieſe 
Anfel die vornebmfte Retirade der Franzoͤ⸗ 
fiiden Armateyrs wäre, und darzu diente, 
die Großbrittauniſchen Infeln zu beunrus 
igen , und unfer Commercium in Norde 
merica ju Grund jurichten Diefem Ente 
ſchluß zufolge » erſchien die Flotte den 22, 
vor Suadaloupe. Die Hauptitade Baſſe⸗ 
terre wurde von der Ser Seite ungemein | 
beveftiget befunden, und der Ober⸗Ingeni⸗ 
eur war, nachdem er fie recognofcirer, ver 


— 





Meinung, daß fie von den Schiffen nicht 


könne begwung:n werden Deſſen ohngeach⸗ 
tet, grief fieder Herr Moore den 23 Vor⸗ 
mittags zwiſchen 9 und 10 Uhr an, fein 
Feuer war ungemein heftig, und hielte den 
gun Tagan, des Abends hörten die 
atterien in der Stadt und B. lung anf zu 
fpielen. Man war gefounen » die Tronppen: 
deflelben Abends ans Land zu fepen, alein 
bie einbrechende Nacht hinderte foiches, und 


fig des Forts und der Stadt feßt*, weldes 


« ohne mindeſten Widerftand geſchahe, weil 
der Gouverneur; die vornehmſten Einwoh⸗ 
ner und die bewaffneten Negres ſich in das 


Gebuͤrge retirirt hatten. Durch eine ente- 
ſtandene und ſchnell überbaud genommene | 
Feuersbrunſt find viele Haͤuſer nebft einer 
Menge Waaren und einen großen Schatz 
verbrannt worden Diefe gange Erpeditis 
on koſtet ung 39. Todte, und 77. Di: ffirte 
Davon zu Martinique 22. getönt. t und 47. 
biefiret worden, den übrigen geringen Bers 
luſt hatten wir zu Guadaloupe Die Koͤ— 
nigl. Fregatte la Veſtale, fo zu der Eſca⸗ 
dre des Admiralen Holmes gehoͤrt, iſt mit 


ber Frantzoͤfiſcen Sregattela Bıllone, der | 


ren fie fi den 2.1. vorigen Monats nach ei⸗ 
nem fhariın Gefecht bemächtiget, den 2. 
dieſes zu Spitbead cingelaufen Cine jede . 
dieſer zwehen Fregatten Führt 30, Tanonen. 
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Num. 69. Mittwoch, den 21. Mertz. Anno 175% 
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Mir Ihro Römif. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 
auf dem odern Graben, in dem ſogenannten Schneid⸗Hauß. 


Paris, den 10, Mertz. 

Aus America iſt der erſte Adjutant 
des Marquis de Montcalm angelaugt, 
und hat Sr. Mojeftät die Verſicherung 
gebracht, daß ſich ol: Plage in Canada 
im beften Stand und überhaupt Die Eos 
lorie in trefllichen Umftänden befinde, 


Ce; Mojeftät haben den Ueberbringer 


folcher guten Boftſchaft Mr. de Bouca⸗ 
invifle mit einerÖratification, dem Bre⸗ 
vet eines Obriſten und den Orden von 
St. Louis begnadiget. Weil auch Hoͤchſt⸗ 
Diefelbe die Berdienft und Tapferfeit 
Der Officiers in den Schweiger » Regis 


" menterngerne beebren wollen, und kein 


Proteriant in den Orden von St. Louis 
aufgenommen werden fan, fo haben 
Hoͤchſt Diefelden einen Schwerd⸗ Orden 
nach Art des von St, Louis geſtifftet. 


Das Band wird dunckelblau und ein 
goldener Medaillon Daran bangen, Zu 
Nocefort wird der Glorieur von 74. 
Eanouen der Königl. Dauphin von 70, 
der Drache von 64..der Inflexible von 
64. der Worwick von zo, Ganonen nebſt 
den Fregatten die Arathufe, die Harmo⸗ 
nie. und die Atalanta jede von 30, Cano⸗ 
nen ehefteng fegelfertigeerfcheinen. Bon . 
Martinique und St. Domingo ift ehens 
falls Nachricht eingelaufen, daß Diefe 
Eolonıen in volfommenen Vertpeidis 
gungs, Stand ſeyn. 
Brüffel, den 9. Merg. 

Ihro Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtoliſche 
Majeſtaͤt haben den Archi /Diaconum 
des Bißthums Breslau und Dechant 
der Dom Kirche von Ollmütz, Herrn 
Grafen Earl Morig von Franckenberg 


Ladwigsburg, zum Erg s Bifchof von 
Mechetin eruennet, ‘ 


Haag, den 12. Merz. 

Die Herren Staaten der Provinz Gets 
land haben denen Heiren General» Staa 
ten vn Vortrag thun laffen , daß , da Sie 
die Summ, welche ihr Austheiler, zu Aus⸗ 
röftung der Flotte, erfordert, micht wohl 
auzabringen wühten, Sie geruhen möchten; 
eıue betraͤchtlihe Summ für die Unions⸗ 
Laſſen zu negociren, welches um ſo ehender 

efcbeben koͤnnte, als die beyde Provinzen, 
— 33 und Ober⸗ Iſſel, Dagegen aus⸗ 
druͤckuch proteſtiret. Sod ann wird auch ver⸗ 
fiheret, daß die Herren General · Staaten 
befoudere Botten nam deuen Provinzen ab» 
geſchickt, um denenfelben, durch ein Circus 
lar- Schreiben, vorsuftellen, daß , da dur) 
das Bezengen von Groß Brittannien, deut- 
lich am Tag liege, daß felbiges von Dero 
Befinnung wegen der Handlung der Repub⸗ 
lit um geringiten nicht abzuweichen gedende, 
wochwendig erforderlih fee, dieſer Cron 
weiter nicht nachzugeben, und zu dieſem 
Eude die Ausrüftung der Flotte biß auf so, 
Kriegs: Schiffe zu bringen, damit man im 
Stand jene, Gewalt mit Gewalt abzutrei⸗ 
ben, und die Handlung und Schiffart der 
Unterthaneun befdügen zu können. Die Her⸗ 
ren Staaten von Holland find bis auf den 
14ten dih auseinander gegangen » wornad) 
Sie ſich üder die Einwilligung zu der Ber: 
mäblung der Prinzeßin Carolma berathene 
werden, man verntmmt indeffen , daß es 
wicht nur einige Städte fenen , welche ſich 
derfelben widerſetzen, fondern daß aud) die 
Ritterſchaft, welche man fonften am wills 
fährigften zu feyu geglaubet, am meiſten eut⸗ 
graen ve. Der Koͤnigl. Franzoͤſiſche Ber 
volm Ststeoal d' Affrp hat Ihro Noch» 
modenden eben Di-fentge Erfiärung wieder⸗ 
botet , welche der Herzog von Choiſeul ges 
gen deu Herrn von Berckenrode gethau, Dar 
bin gehend: Daß Se. Allerchriſtlichſte Mar 
jeriät ſich nit würden enthalten können » 
- Dre Engsiläuder Dero Feinde, bis auf das 
Gebiet der R: publik zů verſolgen, im Ball 
fie sine Landuug anf den Cuͤſten von Flan⸗ 


bern wagen Sollten, und dieſes zwyr um fo 
mehr, als Hoͤchſtdieſelbe mit Bermunderung 
vernommen, daß man in den Lauden der 
Republick für die alliirte Armee ſeht -bes 
trächtlihe Magazins zuſammen bringe: 
Mann diefes wäre fo befände Sie ſich nicht 
weiter verpflichtet, die Neutralität zu beob« 
achten, dDerowegen es an Ihro Hochmoͤgen⸗ 
den jene, wohl vorzufehen was fie tbäten : 
Wogegen folle erwidert worden ſeyn, daß 
man nicht in Abrede fee, dab einige Unter» 
nehmer in dem Gebiet der Republick einige 
Fourage für die allürte Armee auifauffen- 
da Sie aber Dero Untertyanen Die Hand» 
lung nicht verbieten könnten, ohne ihnen ei» 
nen groffen Schaden zu verurſachen fo fenen 
fie auch bereit, ein gleiches gegen die Voͤlcker 
Ihro Majrftät zu thun Nachdeme denen 
D:putirten der Haadelſchaft zu Umſterdam 
eine, Abſchrift, def von dem Herrn Jorck eins 
gelegten Memorials, mitgerheilst worden , 
haben Sie ſich allva verfammict, und, nach 
abgelejener Schrift, rieffe maͤnniglich aus: 
O Ungeredtigkeit! Wir muͤſſen mit Enger 
land brechen, alldieweil wir noch ein wenig 
im Stand find, ung zu beſchuͤtzen, und ehe 
wir gäuzlic) zu Gruad gerichtet fegen Eben 


zu dieſer Zeit langteein Courier auf einer Fi ⸗ 


ſcher Nachen aus Londen an, welcher die 
Zeitung uͤberbrachte, daß verſchiedene Hol⸗ 


laͤndiſche Schiffe confiſcirt, worden ſeyen: 


Welches ein ucuer Anlas zum Geſchrey 
ware, man beſchloſſe aber, alſogleich eine 
Deputation nach dem Haag zu ſenden, uud 
Denen Herren General:Staaten ein: Bitt⸗ 
ſchrift zu übereichen, welche auch bey denen 
Herren Staaten von Holland groffe Wort» 
wechfet vcrurſachete; Freytags wurde dee 
Herr Ford zu einer geheimen Unterredung 
eingeladen , und erfuchet, bey dem Groß» 
Brittannifchen Miaifterio zu verfchaffen , 
damit mis der Bolzichuag dirrergangenen 
Urtheil noch moͤchte ing-halten werding 
Die obgebachte Birtfchrift ware folgenden 
Jauhalts: Hochmögende Herren, die untere 
zeichzete Deputirte der Handelſchaſt zuum⸗ 
ſterdam und Rotterdam ſtetlen Ewer Hochs 
moͤgenden gehorſamſt vor, wie Sie mit vie⸗ 


— — 


lem Berdruß vernommen, baß Geſtern A⸗ 
bend ein Courier ausEngelland mit der mid» 


rigen Zeitung eingelangt, daß die Ladung 
einiger Holldadiſcher aus Weit Judien ge» 


kommener Kauffardey « Schiffen den 24. 


Febr. zu Loaben wäre coufijcırt worden, 
Die Bittende ſoͤrchten, nicht ohne Urſach, 
die gefaͤhruche Folgen, welche ſothaue Con⸗ 
fiſcation in der Hanvelidaft dieſes Landes 
nach ſich ziehen dözfte : -Dieje Forcht W fo 
mehr gegründet, als fi ned) eine groͤſſere 
Anzahl dergleichen Kauffabrdey » Schiffen 
in deuen See Häten von Groß ⸗ drittannien 
befinden, weiche ein gleiches Schickſal zu ers 


warten haben. . Derowegen die Unterzeich» ° 


nete Ewer Hochmoͤgende gehor ſaniſt und der 
muͤthigſt anflehen/ damit Dieſelben geruben 
möchte, eint und das andere in Betrachtung 
zu ziehen, und die tuͤchtigſte Mittelchu ers 
greiffen, fo wohl das vergangene au behaup⸗ 
ten als den künftigen gefährlichen Folgen , 
die Daraus entfliehen würden, vorzufoimmen. 
Geben in dem Haag den 2. Merien 1759, 
Bon Paris fchreibt mau, daß feine Wo⸗ 


chen vergehe, da nicht unfer Abgefandter - 


ebeime Conferenzen mit dem Herzog von 
Ghoifent babe, man weiß aber nichts von 
ihrem Inhalt. Die Briefeaus Wien melden 
die Freude, welche alle gute Herzen über 
den Ichönen Zuftand der Kapferl Königl. 
Zrouppen empfinden Der Rußiſche Bott⸗ 
ſchafter zu Wien hat Sr Ercellenz dem 
Grafen von Kaunitz Rittberg neue Verſi⸗ 
cheruugen gegeben, daß die Rußiſche Troup⸗ 
pen in dieſem Feld⸗ Zug 123. tauſend Maun 
ſtarck ſeyn ſollen. 
Ein anders Paris, den 10. Mertz. 
Man hat heute etwas naͤher Umſtaͤn⸗ 
de von der Eroberung des Forts St, 
David, die in folgenden befteben : 
Es war den 28. April vorigen Jahre 
als der Königliche Generals kieutenaut 
von Lally Nachmittags gegen 2. Uhr 
mit 2, Battaillons feines Negements zu 
Pondichery jandete. Noch nemlichen 
Tages ums Uhr detafhirteer deniras 
fen von Eflaing mit 2, Bataillous vom 


Regiment korraine und 300. Inblanern 
Goudelour einzufchliefen, und er felbit 
brach noch in diefer Naht mit einem 
Detafhement vom Königlichen Artille⸗ 
rie Corps mit 2. Kanonen und 2, Gre⸗ 
nadier Coupagnien von feinem Negis 
ment auf, ünd ftieß zu dem Grafen von 
Eftaing, der vor der Stadt fund, die 
den 4, Tag capitulirte, Er lich fogleich 
das Fort St. David auffordern, und 3, 
Tag darauf übermältigte er mit bewafs 
neter Hand die 3, kleinern Forts, welche: 
die Zugaͤnge deckten. Die uͤblen Weeg 
hinderten die änfunft der Artillerie, er 
fonnte alſo erſt den 20. May die Lauf⸗ 
graͤben eröfaen, Das Fort St. David 
capitulirte den zten Juaii, und die aus 
7. hundert Mana beftandene Garnifog 
warde nebit 2700. [hwargenÖoldaten. . 
zu Krieges Gefangenen gemacht. Er: 
fendete hierauf noch felbigen Tag ein 
Detafchement nad Divicottey ad, welr _ 
ches eilf Stunden vom Fort St, David 
liegt, und daß die Engläader ſchon ges 
räumet hätten. In dem groffen Fort 
bat man 1890, Canonen und Mörfer, 
und. ia Divicottey 80. Canonen gefuns 
den, Die Unfrigen haben fi dadurch 
den Weeg nach Madrag, einer der reiche 
ften Engliſchen Eolonien eröfnet, und 
man faget gar, daß fie fidy bereits ders 
feiben bemaͤchtiget haͤtten, welches man 
kuͤnftighin mit Gewißheit vernehmen 
wird. 
(Das Ubrige hievon folgt naͤchſtens.) 
Hildesheim, deu 10. Mertz. 

Es iſt der Befehl ergangen, daß die 

Steuerwalder Bruͤcke ſchleunig wieder 


hergeſtellet werden ſoll. Aus Muͤnſter 


haben des Hertzogs Ferdinand Durch⸗ 
laucht durch eine an hieſigen Magiſtrat 


abgefertigte Staffette von der Stade 


noch eine Coatribution. don 75. taufend 
Thalera in 3, Zerminen verlanget. 


Nemlich den 15. dieſes 25000. Thaler, ze 
den ısten April eben fo viel, und den 


ı5ten May die nemlihe Summe. Man 
weiß nicht, wie dieſes Geld herbey ges 
fchafft werden fol, da unfere Bürger 
ſchon ſeit 2. Wintern fo vieles gelitten. 
Wenden, in der Dbern: Pfalg, 
. den 10, Merz. 
Worgefern als den 8. dieſes, um halb 
2. Uhr fruͤh Morgens, betraf unſere 
Stadt das Ungluͤck, daß unſer zierlich 
erbauter, und 134. Schuhuboher St, 
Michaelis » Pfarr und Stadt; Kirch— 


Thurn, nachdem deffen unterfte Etage, - 


ſeit einigen Jahren, auf’allen Seiten 
ſchadhaft zu werden begunte, feit eklis 
chen Tagen aber durch gar bedenckliche 
Merckmahle, einen gantz nahe ſtehenden 
Einfall drohete, mit einem fehr fuͤrch⸗ 
kerlichen Gepraffel einftürzte, Diefes 
Unglück wurde dadurch um fo gröffer, 
da derfelbe eines. Theild den gangen 
langen Chor, und alfo faft die Helfte 
Der Kirche, mit Seiten, Mauer, Dad 
und Gewölbe, nebft dem Hohen und eis 
nem gang neuen Seiten Altar, mit fich 
niedergeriffen, andern Theils aber, 3. 
Perfonen, nebmlich den ordentlichen 
Thuen Nacht Wächter, nebſt 2. Thurs 
ners : Jungen, fo gewöhnlich daſelbſt 
fhliefen, elendiglich zerquetſchte. Bey 
allen dem aber müffen wir die ob ung 
maltende göttliche Vorſicht erfennen, 
daß derfeibenicht am Tag und bey fies 
tiger Frequenz der fimultanifhen GOt⸗ 
tes Dienft eingeftürget, hiernaͤchſt auch 
fo gefallen, Daß nicht einmahl, die gautz 
nahe daran ſtehende bürgerliche Häufer, 
ohnerachtet ſie faſt bis an das Dach, 
mit Schutt bedecket worden, einen 
Schaden erlitten, und da man bereits 


zweyGlocken unverfehrt aus den Schutt 


heraus gezogen; ſo hofft man auch die 
— noch uuverletzt zu bekommen. 


Geſtern haben wir angefangen, unſere 
Evangeliſche GOttes⸗Dienſt in der ſehr 
kleinen GOttes⸗Acker⸗ Kirchen zum 
Heil. Geiſt, vor den obern Thor gelegen, 
zu halten. 
Prag, den 14. Merg. 
Die jüngit, gemeldte hier eingeruckte 


Kapferi. Königl, Regimenter feynd feit 


ein paar Lagen von hier wieder abmar⸗ 
ſchiret, und haben den Weeg gegen Koͤ⸗ 
niggraͤtz fortgeſetzet. Den 12. dieſes iſt 
der groͤſte Theil von dem hier befunde⸗ 


nen Jaͤger Corps ebenfalls abmarſchi⸗ 


ret, und heut iſt eine groſſe Anzahl Res 
convaleſcirter von hier pa den gehörts 
gen Negimentern abgeführet worden, 
Das Staabs Regiment ſtehet auf dem 
Sprung ehefter Tagen von bier aufzu⸗ 
brechen, man weiß aber noch nicht wo⸗ 
hin, noch auch, wohin der Staab zu is 
ben fommen wird. Se Excellenz, der 
commandirende Feldmarſchalb, Gras 
fen von Daun, ſeynd nod, dem Ver⸗ 
nehmen nach, in Wien befindiih, und 
dörften wohl, wie verlauten will, hieſi⸗ 
ge Prager Städte nicht betreten, und 
fid) geraden Weegs von Wien nah der 
Urmee begeben, welche groͤſteatheils 
in der Gegend Königgräg und in Maͤh⸗ 
ten ſich verſammlen fol, Ob aber noch 
ein drittes Corpo gegen die Saͤchſiſche 
Graͤntzen formiret werden doͤrfte, wie 
man ſpargiret, wird ſich erſt zeigen. In⸗ 
zwiſchen ſeynd bieſige Prager» Städte 
derzeif mit Commandirten, wie auch 
Waͤgen mit Bagage ſo voll angefuͤllet, 
ſo daß kaum in denen Gaſthaͤuſern un⸗ 
terzukommen iſt. Alle Herren Generals 
und Staabs ⸗ Officiers ſeynd nun groͤ⸗ 
ſtentheils von hier abgangen, und die 
noch anweſende ſchicken ſich ebenfalls 
zum Abmarſch. Allen vermuthen nad), 
doͤrfte der heurige Feld Zug einer der 
blutigſten werden. 
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Num. 70. Donnerſtag, den 22. Mertz. Anno 1759, 
he A 


Bugfpurgiihes Serra Bittl, 


er er A ERET 


Wien, den 17. Merg. 
Be Kayſerl. Koͤntgl. Majeftäten 


nebſt ihren Könıgl. Hoheiten des. 


nen Durchl. Herrſchaften pflegen tägı 
lich denen dermaligen Faſtens Andach⸗ 
ten auferbänlichfi beyzuwohnen. Vor⸗ 


gehrigen Donnerſtags als den 15. Dies . 


fe8, baben Se. Mojeftät der Kanfer in 
Begleitung einiger Herrn Eavatieren 
jeafeits Deren aldicfigen Donau: Brür 
den in der Gegend von Aſpern mit 


Schorpfenfieffen ſich beluftiget, Ber: 
fiera ware über dermalige Kriegs (Ans, 


gelegenheiten groffe Tonfereng in Bey⸗ 
wohnung beyder Kayſerl. 


Robfowig iſt gleichfalls Diefer- Tägen gu 
der Reichs Armee abgegangen. Die 
Herren General Majors von Campitel⸗ 


lund Blonquet find von ihrer Kayſerl. 


Koͤnigl. Majeſtaͤt zuFeldmarſchall kieu⸗ 
tenauts allergnaͤdigſt ernannt worden, 
Daß Sr. Durchl. dem Printzen von 
Zweybruͤcken das Commando in dem 
Königreih Hungarn, und dem Herrn 


Seldzeugmeifter Grafen von Harich dag 


Commando in dem Foͤrſtenthum Sie 
benbürgen allerguävdigft aufgetragen; 
bat ſeiue Richtigkeit. Dagegen gebet.die 
Mede, die Se. Hoheit der Pring Ema 
nuel vonPortugad fin alesWeltlichen 
entſchlagen, uud den Sraneifcanır Or⸗ 
Den augenommen haben , mithin auch 


das aufgehabte Kapſerl. Königi. Eüraf: 
ſier Regiment in Erledigung fommen 
ſolle, demie zufolge der Daher befindliche , 


Hertzeg von Bragautza ın die Kapyſerl. 
König, Kriegs. Dieuſte oetretten, Die 


Bw‘ 


ajeftäten, . 
Der Herr ‚General: Mojor Fürft von. 


beurige Campagne ale wuͤrcklicher Od⸗ 
riſter mitmachen, uud dann bemeltes 
Loͤbliche Regiment uͤberkommen wird. 
Wie die Briefe avs Boͤbmen geben, fans - 
get die Witterung an etwas gelinder zu 
Werben, und find die verdnrbenen Wees 
wieder beſſer /ſolchemnach ale Regiment 


‚ter derRapfert, Rönigl. Armee in vollem 
Marſch, den 15. diefes ift der Hert Felde 


zeugmeiſter Graf von Harſch mit Dem 
General. Staab von Prag nach Muͤnch⸗ 
graͤtz, woſelbſt das Hauptquortier beſtel⸗ 
let wird, aufgebrochen, und bis den 20. 


dieſes ſolle alles, fowohl bey der Kapı. 


ſeri. Koͤnigl. als Kayſerl. und Reichss 
Armee beyfammen ſeyn, mo zu gleicher 


Zeit auch bem dermaligenBerlaut nach⸗ 


die commandirenden Herren Feldmar⸗ 


SbalienGrafen u. Daun, undPring von 


Zweybrücken von hier abgehen werden. 
Amſterdam, den 12. Merk. . 
Die legtere Nachtichten von Als 

camte melden: Daß die nad Algier 

beſtimmte Holländifhe Eicadre , 

weiche der Eontre » Admiral Jooſt 

Seels führet, in Dafige Stadt sus 

rü kommen, dag man aber nicht 

twiffe, was fuͤr Folgen ihre Commiſ⸗ 
fion gehabt. Ein Transport von 

12. bis 13. Engliſchen Fahrzeugen, 

welche Trouppen und Pferde na 

Embden bringen ſollen/ und welche 

Bus Kriegs · Schif Soliba bedeckt, 

iſt am gien Diefeg durch einen une 

günftigen Wind · Stoß von Der 

h: bis auf Die Rheede von Texel ge⸗ 

trichen worden. Dis Engelaͤnder 
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BER bey NAHEN Martinque erobert; 
da ſie ſich aber nicht daran gtwagt, 
ſo ſagen ſie, fir haͤtten Erin: Luſt da⸗ 
zu gehebt, uad ſich inde ſſen mit Gua⸗ 
deloupe begnuͤget, bis Zeit und Um⸗ 
ſtaͤnde ihuen zu groͤſſern Vortheilen 
Berhüife, Die legte Briefe aus Ma⸗ 
drit find den 25. Februarii geſchrie⸗ 
ken; an dieſem Tag hat es ſo uͤbel 
mit dem Spaniſchen Monarchen 
geſtanden, daß man beſorget, er 
werde den Tag nicht überleben- koͤn⸗ 
nen. Wer die Franzoͤſiſche Marine 
für ganz zernichter hält, Dex irret 
ſich ſehr; diefelbe wird vielmehr taͤg⸗ 
ijch verſtaͤrckt und anſehnlicher ge⸗ 
macht, und die Ber Officiers wer⸗ 
den durch Belohnungen, ſo aufge⸗ 
muntert, als der Matroſin durch 
feinen reichlichen Sold. Vor Gib⸗ 
raltar hat ſich fürglicheine Frantzoͤ⸗ 
ſiſche Flotte gezeigt; villeicht har fie 
ein Compliment von ihrer Stief⸗ 
Schweſter Minorca abzulegen 
gehabt. Der. Engliſche General 
Abererombie , der. in Nord Ame⸗ 
rica commandirt, iftnach Londen - 
zuruͤckgekommen; da er noch keme 
Audienz bey dem König gebabt; fo. 
bäit man ſolches für eine Unzufrie⸗ 
denheit über feine Dienfte, 
Rrandfurt, den 18. Merz. - 
Nach der bisherigen fehr gelin⸗ 
den Witterung zog ſich geſtern 
Nachmitags ein Wetter auf, wel⸗ 
ches mit einem ſtarcken Hagel Regen 
ausbrach, waͤhrend welchem ein hef⸗ 
tiger Biltz und ein ſchwerer Don⸗ 
nerfchlag geſchahe. Es wird dieſes 
denen Natur kuͤndigern einen neuen: 
Anlaß zu Betrachtungen geben. 


VBuſſeldoxf, den 13. Mertz. 


Dir Granzsfiiihe Marecha de |} 


Camp, Baron von Biayjel, gieug 
giſtern frü) aus Elberfeld zu einer 
Uairn:diuung ad, Deren wahr: Abs 
ſicht man nad) mht weiß; diefer Hs 
neral at von allen leichten Truppen 
ſtarcke Detaſchements by lid, ım 
gletchen verſchiedene Grenaditr⸗ 
Compagnien, auch werden unter 
Weges Piqueter von aler hand Re⸗ 
gimentern zu ihm ſtoſſen. Alle dieſe 
Detaſchementer machen can, Corps 
von 4200 Mann aus. welches ſei⸗ 
nen Marſch gegen Den kleigen Fiuß 
die Siege, nimmt. Das Regiment 


Volontaires Etrangers von Prim 


Clermont hat 700. Mann Taballe⸗ 


rie und Infanterie dazu gegeben. 


Dreßden, den 12. Merk, 

Da in abgewichener Woch dee 
Hoͤchſtſeligen Koͤnigo Ca umerftau 
von hiet nach Warfhauabgereifet, 
iſt ſie eine halbe Mile von hier auf 
den ſogenannten Weißhirſch von 
einen Preußiſchen Huſſaren Coms 


mando angehalten, und Dero bey 


ſich habenden Effecten alle durchſu⸗ 
chet, und da man bey ihr etliche 30 
verfiegelte Briefen, ſo ſie in War⸗ 
fan zu beſtellen uͤbernommen, ge⸗ 
fünden, fo ſind ihr ſolche alle abge⸗ 
nommen, undan den hieſtgen Deren 
Commendanten 


blreidgeſicket 


worden, worauf ſie ſo fort hre Reis- . 
fe hat unberhindert fortſetzen dire 


fen. Die noch hier b:findliche Op: 


riſten, Commödianten, Taͤner, 
und Muſici, ſollen dem Vernehmen 
nach auch den Befehl erlangen, ſich 


von hier wegzubegeben, und endiich 


foll es auch an die Catholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit fommen, von welden nicht 
meht als 4. hier verbleiben ſollen. 
Weil der hieſige Magiſtrat das 
Contingent der Reccurn, Liefe⸗ 
rung nicht aufzubtingen ſich im 
Stand befinde, zumalen, da Se. 
Majeſtaͤt der König von Preuſſen 
Din geſchaͤrften Befebl ertheuet, 
keinen Burger und Handwercdss- 
Burſch zum Soldaten wegzuneh⸗ 
men, fo iſt beſagten Magıtcat an⸗ 
gekaudrget worden, vor Dre zu we⸗ 
wig: geueferten Recruten 22000,- 
Rthlr. zu erlegen, Der Reichs 
Hofmarfdal Dere von Breite 
tinbauch, iſt in voriger Woch von 
bier nach Warfchau abgercifer, um 
den Hofilaat von den Hertzog von 
Eurland Rönigl; Hoheit aufSaͤch⸗ 
iſchen Buß einzurichten. Se, Kb 
nigliche Hoheit der Pring Heinrich: 
in Preuffen befinden ſich allbier in: 
hoͤchſten Wohlftand, kommin aber 
wenig aus: Dero Zimmet, ſondern 
arbeiten beſtaͤndig mit der hier an⸗ 
weſenden hohen Generalitaͤt. 
Leipzig den 16. Mertz. 
on Berlin witd unterm 13. 
dieſes folgendeg gemelder: ie 
man aus Hinter s Pommern vers 
nummt, ſo hat der zu Stolpe ſtehen⸗ 
de Herr Generals Leutenant von 
laten, nachdem er in Erfahrung 
gebracht, daß zu Friedland in Pohl 
'mf&Preuffen 3. Meilen von .der 
Pommerifchen Bränze, ein Kußio 
(des. Magazin befindlich ſey, den 
berſten von Gersdorf mit 100. 
Huſſaren und 100, Dragonern das 
Hin beordert/ um Daffeibesu ruinis 


ven. Gedachter Oberſter hat ſoſches 
gluͤcklich bewerckſteliiget und hat 
den zten Merk ſolches Dayazin , 
welches aus Mehl, Graupe, Srüse 
und Gerſte biftanden, und auf 
15000. Rubeln gefihäßst worden , 
rumiten laſſen, ohne daß fih das 
eine Meile Davon geftandene Rufis 
[be Commando von 6oo, Mann, 
und noch auch das 4. Meilındapen 
gelegene Corps von Gooo, Man 
unterflanden, ſolches zu hindern, 
Das Corps Königl, Trouppen £ 
welches unter Dem Deren Generale 
Major von Wobersnow über Fifa 
bis Pofen marſchirt, um die in dors 
tiger Gegend befindliche Rußiſche 
Magazin zu-ruiniren, iſt nad ge 
ſchehener Ausführung feines Vor⸗ 
habens, und das ihm an- Subfir 
fteng zu fehlen angefangen, ‚nad: 
a Schleſiſchen Graͤntze zuruͤckge⸗ 
£; ° 


Erfurth, den 13. Mertz. 
Vorgeſtern, als-am ır, diefes 
find Die Koͤnigi Preußiſche Troup⸗ 
pen von hier wiederum aus und sus 
ruf gegen Naumburg su marſchi⸗ 
ret. Uebrigens bar man folgendes 
Tag · Buch, mas ſeit dem Auffent⸗ 
balt der Preuſſen hier vorgefallen: 


iſt. Es war der 27. Zebruarii Mita 


tags als die Nachricht einlieffe „- 
daß ein Corps Konigl. Preußiſcher 
Trouppen anruckte, und die Hufe’ 
faren ſich birfiger Stadt näberten, 
movon ein Detahement hinter Ji⸗ 
bersgehofen dorbey nach Gispers⸗ 
leben und Kuͤhnhauſen zu marſchi⸗ 
tet, und die allda geſtandene Dra⸗ 
goner⸗ ud · Ouſſaren⸗ Commanboe 


überfallen, einige aber fo gar bis an 
das Krempfer⸗Thor, angefprenget. 
Es wurden ſaͤmmtliche Stadt Thor 
alfobald verſchloſſen und das Sig⸗ 
nal zur Berfammlung der Garnis 
fon durch 3. Canons⸗Schuͤſſe gege⸗ 
ben; kurtz zuvor mare annoch eine 
Baitaillon von den Zwepbruͤcki⸗ 
ſchen hier eingerucket. 
Als ſich das Preußif. Corps uͤber 


den Stollberg herunter in Das 3 


Kreempfer « Geld ndher angezogen, 
wurde ein Trompeter in die Stadt 
geſchicket, Darauf kamen verſchie⸗ 
Dene Preußiſche Dfficiers hinein , 
mit welchen die Sapitulation ger 
fchloffen und aufgefeget, fodann 
dem commandirenden Herrn Ge⸗ 
neral von Knobloch ing eg 
Quartiernab Neumard zur Uns 
terfchrifft überacht worden: Nach 
folcher wurde noch felbigen Abend 


"Das duflere Krempfer +» Thor mit: 


30. Mann Preuſſen befeget, an 
Den innern aber die Wache von bie» 
figer Sarnıfon gehalten. Das vor 


der Stadt gelegene Preußiſche 


Eorps hat fih des Nachts auf Die 
naͤchſten Dörffer einquartieret. - 
Den 28. Morgens früh marfcirte 


der Kayſerl. Koͤnigl. Herr General Graf 
von Guaſco mit deuen 2. Bataillons 


von Darmſtadt und Naſſau⸗Weilburg 
ſamt der Bagage aus und unter Bes 
gleitung Preußifcher Huſſaren nach Il⸗ 
menau; die beyden Bataillons von 
Zweybruͤcken aber zogen ſich auf die Bes 
Kung Petergberg : Nach 8. Uhr rückten 


die Koͤnigl. Preußiſche Huſſaren vom ; zoo so A 10 und das Dindili fl 30. 


Regiment Czeculi unter Commando des 


Heron Obrift » Lieutenantd von Kleiſt 
«in, welche 38. Öefangens vom Chur. 


Pfaͤltziſchen Leib: Dragoner-Negiment, | 


nebſt 1. Hauptmann und ı. kieutenant, 


wie auch 15. Kayſerl. Koͤnigl. Huſſa⸗ 


ren nebſt 1. Lieutent, mit. einbrachten. 
Dann folgten einige Eicatroug Dragos 
ner vom Meinickiſchen Regiment,’ bie 
Grenadierd vom Prinz Heinrich und 
Muͤnchow und das Frey Bataillon des 
Herrn Obriſt Lieutenants von Wunſch 
mit den. bey ſich babenden Stücken. 
Nachmittags wurde das Ehurfürfticche 
aplı Amt, wie auch das Comptoir im 
Kayhſerl. Reichs Poft-Amt von Koͤnigl. 
Preußiſchen Commiſſariis verſiegelt, 
und die Ablieferung der vorraͤthigen 
Caſſen anbeſohlen. Den 1. Mertz wur⸗ 


de die Convention wegen der von Stadt 


und Land anverlangten Coatribution 
und Liefferungen geſchloſſen. Eodem 
früh ſeynd die Huſſaren aus und gegen 
Gotha marſchiret. Den 2, Diefeg früh 
marfhirte das Frey Bataillon von hier 
aus gegen Aruftadt, wohin auch von 
denen anf dem Land.gelegenen Eavalles 
riften nachfolgten, hingegen ruckte ein 
Bataillon von dem Finckiſchen Regis 
ment wieder ein. Eodem marfchirten 
die Meiniifhen Dragoner gegen Go⸗ 
tha zu. ( Der Beſchluß folgt.) 
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Denen Herren Jater eſſenten, der Chur⸗ 





Colluiſche Lotterie, dienen hi-mit Nachtricht⸗ 


lid) Chriſtoph Michael Sartors feel Erben, 


das a kiſten der zten Claſſen an» 


bero gefommen, aud) die gefallene Gewinuſt 
zu erheben ſeynd Dir Renovation zur zten 
Elafe muß längften bis den 30 Merz bey 
Verlurſt des Billets gefchehen 


Ferners 








ſeynd in ſelbige noch einige neue Longafl. «2. , 


40. fr u haben, weſche 10000. ſchoͤne 
Preiß als zu fl. 40000 25000. 12000, 
6080, 6.3 1500, 12. 2 500. 30. à 350, 40. 


laut Plan fo gratis beſitzet Welche Herren 
Liebhabern hiermit bedienen koͤnnen / erſu⸗ 
chen binnen obige Zeit ſich au melden. 


Num. 71. Sreyfag, den 23. Mer, Anno 175% 





Ausfpuraiihe Frdinari - Poft- Be 
Mit Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 
auf den obern Graben, indem fogenannten Schneid⸗ Hauß. 





Megensburg ; den 20, Mertz. 
Zufolge des von den Herrn Feldmar⸗ 
ſchallen Srafen von Daun, eingelangs 


ten Befebls, feynd nach Briefen aus 


Prag vom 10, die Cordons folgenden 
maffen verfärdt werden: Nach Kös 
niggräß, wo die Herren Generalenvon 


Harfeh, Odonell undSincere eben 18, 


Infanterie, und 9. Cavollerie Regimen⸗ 
ter. Nah Gabel zum Herrn General 
Birchow, 8. Infanterie und 4. Caval⸗ 
lerie Regimenter. Nach Zwickau zum 
Herrn General Ahrenberg, 7. Jufante⸗ 
rie, und 6, Eavallerie+ Regimenter, 
Noch Kobefhüg zumHerrn@eneral Ans 
gerer, 5. Iufanterie, und 3. Cavallerie⸗ 
Megimenter, Nah Comotau zum Herrn 
Beneralvon Gemmingen, 3. Jufante⸗ 


tie, und 1. Cavallerie / Regiment, fu 
Mähren zum Herrn General Devile, 
7. Infanterie-Regimenter. 

Sodann find no 8, Infanterie Ken . 
gimenter auserleſene Manuſchaft, durch 
daſige Stadt nach Ober Schleſten mar⸗ 


Shirt, Nachrichten aus Schleſten vom 


9" dieſes melden, daß das Fouquetiſche 
Corpo immer ſtaͤrcker anwochſe. 
Erfurth, den 12. Mertz. 

Beſchluß des Tagbuches von deme, 
was ſeit dem Uufenthalt Der Preuſſen 
allhier, bis zu ihrem Abzug vorgefallen: 
Den 3. marſchirte das Finckiſche Bat⸗ 
taillon Auch aus gegen Gotha, Morges 


gen das Buͤlowiſche Fuſilier Bottaillon 


wieder einruckte; denſelbigen Tag wur⸗ 
de ein Yuffaren: Lieutenant mit einigen 


Semeinen Gefangenen eingebracht. 
Den sten wurden die in Eiſenach gefan⸗ 
gene 4. Officiers, und an 160, Gemei⸗ 
ne vonden Münferifchen nebſt einigen 
Gavaleriften hier eingebracht. Den 5, 
paßirten die Cürafierd von Regiment 
von Pring von Preufen durch hiefige 
Stadt zuruͤck, ſelbigen Nachmittags 
wurden wiederum an die 40. verſchie⸗ 
dene Gefangene, imgleichen auch Bleſ⸗ 
firte, wie geſtrigen Tags bier einges 


bracht, und verlautete ed, Daß bey der, 


Gtlafhürte über Illmenau ein fcharffer 
Scharmuͤtzel vorgefallen. Ferner wurs 
de wit Traneportierung des bier vor 
rärhigen Mogasins, nah Naumburg 
der Anfang gemacht; den fechiten fame 
das Finckiſche Battaillon von Gotha 
zuruck und paßirte durch hiefige Stadt; 
Eodem wurden annod) verfhiedeneer 
fangene von der Reichs Armee hier eins 
gebracht, und nebft deu übrigen Ger 
fangenen weiter trangportiret. Den 7, 
. wurden die biefigen Geiſeln als Die Hers 
ren Regierungs Raͤthe Heyland und 
Spitz abfeifen Stadt undFand, und der 
Herr Canonicus Heyland des Stifte 
B.M.V. von Seiten der Geiſtlichkeit 
nad) Naumburg abgeführet, Den 8, 
und gten wurden wieberum verſchiede⸗ 
ne Sefangene und Bleßirte eingebracht, 


und pafirten auch einige Efcadrong ' 


ſchwere Eavallerie vom Hornifhen Res 
giment hierdurch, und wurde mıt Abs 
führung des Magazins continhirek, 
Den ıo. Morgens wurden Gefangene 
und Dlefirte von Preußifchen und 
Reichs Trouppen, unter einer Efcorte 
Curoßiers nach Sachſen transportiret. 
Nachmittag nach 1. Uhr kam das Frey⸗ 
Battsillon von Gotha zuruck und wur⸗ 
de wieder einquartieret , es brachte ſol⸗ 
qes nebſt einer eroberten Canonen, eine 


’. 


/ 

giemliche Anzahl Gefangene groͤſten⸗ 
theild von dem Thierheimifhen Regis 
mentmit, bon welchen die mehreften 
bey dem Frey Corps Dienft genommen, 
Es hat ſolches au fonften ftarcken Zur 
lauf und andie 100, Recrouten befoms 
men, Nah ſicherem Vernehmen, find 
geftern etliche 100, Kapferl, Huffaren 
zu Eranichfeld eingerucket, denen noch 
mehrere von Rudolftadt und Saalfeld 
nachfolgen ſollen. Auch Heißt es, daß ſich 
die gange bey Bamberg geſtandene Ar⸗ 
mee gegen den Thüringer Wald in Ber 
wegung gefeget habe. Konvention, Die 
von der Stade und Land geforderte 
Eontribution und kiefferung betreffend: 

Auf Drdre des. commandirenden 
Herrn General Majors von Knoblauch, 
wurde von Heren Kriege und Domais 
nen: Rath und Feld Kriege Commilfas 
rio Fleſche verlanget: 3 Daß die in 
der Chutfuͤtſtl. Caſſa vorräthigen Gel⸗ 
der mit einen Extract und Abſchlugs de⸗ 
ren Manualien noch heute der. Koͤnigl. 
Preußiſche Feld Kriegs Caſſa abgelief⸗ 
fest werden ſollen. Art.ı, Soll dem 
Zahlmeifter aufgegeben werden, daß er 
ſolches befolge. 2) Müffen zweymal 
hundert tauſend Rthir. und zwar die 
Helftebinuen 3. Tagen, und die andere 
Helffte binnen 4. Wochen, in Louis d’ 
Or a 5. Rthlr. 3. gr. oder Ducaten a Zi 
Thlr. von Stadt und fand excluſive der 
Geiſtlichkeit bezahlt werden. Art, 2. Iſt 
aufein hundert taufend Rthlr. incluſi⸗ 
de des wenigen in Caſſa vorräthigen 
Geldes moderiret, und verglichen wors 
den, und zwar daß ein Drittheil al 
33333. Rthle. 8, Gr. binnen 6. Wo⸗ 
&en, das zweyte und letzte Drittpeil 
gleihfals von 6. Wochen,- mithin die 
dauge Summe 100000, Rthlr. a dato 
binnen 18. Wochen bezahlet, ein Dritg, 
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theil in Louis b’ Or a 5. Rthlr. 3. Gr. 
ein Drittheil aber in Carolinen a 6. 
Rthlr. 16. Gr. abgefuͤhret werden fol 
len. 3) Sollen biß dahin, daß dieſe 
Summe völig baat und richtig abges 
führet worden, zwey Herren von der Rus 
Hierung, welche man Preußischer Seite 
noch Heute benennen wird, als Beifel 
beftelet werden, Art, 3. Wird bemillis 
get,und foßen die Dazu eruennende. zwey 
Regierungs Raͤthe als Geiſeln ſiſtiret 
werden. 4) Müflen 120. vierſpaͤnnige 
Wagen, fo mitutter auf 3. Tag zu vers 
feben, biunen 16. Stunden geitellct 
werben, wann folche erforderlich ſeyn, 
und man felbige erlangen wird. Art. 4, 
Es fofen 80. -Borfpann; Wagens ent⸗ 
weder mit 4. Pferden oder mit 6. Och⸗ 
fen befpannet, uebſt 60 Stüd ange 
ſchireten Pferden zum Borlegen herbey 
geſchaffet werden, wobey man fi aus 
bedingt, Daß der Borfpann bald mögs 
lichſt zuruck geſchickt werde. 5) Bleiben 
die vorgefundenen Magazins an Haber, 
Heu und Stroh zur Diſpoſition des Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſch Commiſſariats, die Res 
gimenter werden beſonders vorgeſchrie⸗ 
ben Maſſen fo lang fie ſich in hieſigem 
Teritorio aufhalten dörfften, mit Eſſen 
uud Triacfen, und auf dem Land in ih; 


reuCantonnirungs Quartieren mit Fou⸗ 


rage, in der Stadt aber aus dem Mas 
gazin frey verpfleget. Art. 5. Wird bes 
williget, Worgegen 6) Gute Manndı 
Zucht gehalten, und alle Exceſſe verhin⸗ 
dert werden folen. Urt. 6. Wird die 
Erfülung des Verſprechens angenom⸗ 
nen. Fleſch. 
Erfurth, den 1. Mertz. 1759. 
Extract Schreibens Schmalkalben, 
den 16. Mertz. 
ierdurch habe die Ehrẽ in aller Eyl zu 
adiſiren, daß geſtrigen Dounerſtag auf er⸗ 


"baitehe Hohe Genetalitaͤts Ordre mit Der 


nen in Abweſenhelt Herrn Maſsr von Bran⸗ 
deufleing unter meinem Commando fichen« 

ben 2. — Wuͤrtenbergiſche Dras 
goner Esquadrons in dem SräflihYennens 
bergiſchen Amt Köhndorf und Kohra 
Nachts 11. Uhr aufgebrochen , gegen der 
Heßiſchen Stadt Schmalkalden geruder, 
and auf erprefle erhaltener Generalitätse 
Drdre die Ehre gehabt mit 60 Pferden die 


"Stadt Thor» Wachten zu Überfallen , und 


1 


vollfommen in Beſitz zu nehmen, welches als 
les ohne den ‚giringiien Aufſtand und Ge⸗ 
genwepr zu Hoher Generalität Vergnügen 
von mir vollzogen, und bis ‘zu Auruckung 
derer 2. Kapferl Aufanterie Regimenter 
Eronrd und Harrach, wir auch der 2 Fraͤn⸗ 
ckiſchen Jufauterie Regimenter Ferntpeil 
und Varell unter meinem Commando in 
Poſſebion gehabt; Nachdeme nun ermeldte 
Jafanterie Regimenter eingerucket von mie 
die Poſtirung uͤbernommen / und nebft denen , 
ſtarcken Thor- Wachten in det Stadt die ers 
forderlihe Piquets zu Verhütung. eines 
Auſſtands ausgefegt worden , wurde dalie 
ger Stadt Rath zufammen berufen , und 
ſolchem ohne den mindeften Zeit Verlurſt 
20000 Reichsthaler Bräandfleuer vor dag 
Stadtund Umt su bezahlen andictirt, mie 
dem Bedeuten daß fo lange die 2. Hochfürftlz 
Wuͤrtenbergiſche Dragoner Esquadrong 
ingleichen die von Sachfen Gotha z, eiuge⸗ 
ruckte Eöquadrons, nebſt denen 2. Kanferl, 
und 2. Fraͤnckiſche Inſanterie Regimene 
tern auf Erecution liegen verbleiben , und 
die. Herren Staabs⸗ und Ober ».Dfficierg 
frey Tractament, ingleichen dem gemeinen: 
Mann taͤglich ı. Pfund Fleiſch nebft guten 
Zugemüß und. 2. Maaf Bier angefhaft , 
‚und vor die Pferd die erforderliche Fourage 
aufgebracht werden ſollte; Fmmittelft zur. 
Sicherheit die vornehmſte Beamte in dire 
reft genommen worden, Ich hätte gerne es 
felbiten aviſiet, habe aber, da alles Gewehr⸗ 
108 bey denen Heßiſchen Unterthanen ger 
macht wird, und die Gewehr alle von hier 
meggefibaft werden , mit denen Coiuman⸗ 
d9, Datiouilen und Feldwachten alu viel‘ 
Geſchaͤſten; übrigend habe die Ehre mis 


aller vollkommenſter Hochacdtung zu ver» 
hartren. 
Nieder Elbe, den 13. Mertz. 

Nach den Briefen aus Stralfund 
vom 2. dieſes, erwartet die Koͤnigl. 
Schwediſche Armee blog den Succurg, 
welcher aus dem Königreih Schweden 
fi bereits auf den Weeg befindet, um 
die Operationen in Pommern fortzufes 
Ben. Die öffentliche Berichte von Altos 
na melden,daß die im Mecklenburgiſchen 
befindliche Preußifche Truppen in Dier 
fem Land eine fehr ſtarcke Recruten Ries 
ferung ausgeſchrieben haben, Einige 
Nachrichten von daher feßen die Zahl 
auf 5000,andere aber aufgooo. Mann, 
Diefe Preußifche Truppen commandirt 
gegenwärtig Dee Herr General von 
Kleiſt, wachdem der Herr General von 
Dobna mit dem gröften Theils feines 
Corps fih wieder in das Schwebifche 

Dommern gezogen hat, 
" Brüffel, den 12. Merk, 

Der Sergog von Aremberg, und der 
Marquis de Deinfe feynd im Begriff, 
ſich wieder zu der Kayferl. König. Ars 
mee in Böhmenzu begeben. Alle Tag 
fichet man hier Recruten, für Die Frans 
Böfifche Negimenter am Unter s Rhein 
durchpaſſiren. Ingleichen reifen auch 
Die Frautzoͤſiſche Officiers, die ben Win⸗ 
ter über in Sranckreich geweſen, in fters 
cker Anzahl durch hiefige Stadt zu ih⸗ 
ren refpective Corps. Es fcheinet auss 
gemacht zu ſeyn, Daß der Marſchall von 
Eontaded, mit Affıften 4 ded Herzogs 
von Broglie, des Marquis von Armens 
tiered, des Grafen von St, Germain, 
und des Herrn von Ehevert, bie gefams 
te Frangöfifhe Armee commandıren 
werde, Man vernimmt aber noch nicht, 
warn biefer Marfhall von Paris abs 


seifen, und fi) an Die Spige der Armee 


ftellen werde, So weiß man auch noch 


nicht, wanu big Truppen, welche bir 


Frantzoͤſtſche Armte in Flandern formt 

ren follen, aufbrechen werden, und was 
für ein General das Commando daruͤ⸗ 
ber bekommen wird, 





Nachdeme von einem Hoch » Edlen und 
Hochweiſen Magiſtrat des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs freyenStadt Memmingen, dem Jo⸗ 
hann Gottlieb Ahna, Die zte ertra favor able 
Porcellain Lotterie Grosguͤnſtig bewiliget: 
Als hat denen Hochgeehrten HerrenLiebha⸗ 
bern Johann Egidius Holler, Maler ialſt 
naͤchſt der Creutz Mühl, wie auch Gottfried 
Mayer Buchhaͤndler allhier, als Collectores 


hiermit aviſiten wollen: daß bey Ihnen fo 


wohl der wohl eingerichtete Plan ſo gratis, 
als auch Billets ä 24 Er. zu befommen ſeyn. 
DerBalor diefer Lotterie beſtehet in 10002. 
Loos, mithin 10009. Gewinner, und feinen 
Sehler. Ubrigens auch nicht nur derQuans 
tität, fondern auch der Dunlitäf gegen der 
eritern fehr weit überlegen; Maſſen nur das 
erfte Beite ein Eoitbarer von den feinften Far⸗ 
ben geichmelzten Confect Service, auf 5 
Derfonen, mit 20 Diverfen faconirter 
Schaalen/ 18 Tafel Deller, 4 Caraffinen, 
6. paar gejaßte Meſſer und Sabeln mit vera 
verguldten Zwingen, 4 Tafel Leuchter nebſi 
eingeſchmeliten Papagay Schreibzeng und 
einer in Silber gefaßten ſchoͤnen Tabattiere 
pro 75 fl. Item Gewinner von 50. 3C 16. 
15: 12, 10, fl. mehr und weniger am Wehrt 
von fein lakirten Spazier Stöcden mit Hold 
und Silber ein gelegten dr und vergüls 
tem Beſchlaͤg, ben 600. Tabattiere, morun« 
ter von Agat mit gutem Bold undSitber und 
Muſchel eingeleat, vor ı«fl Emige mit 
Prob: Silber gefaßte Zabattiere, Erucifir # 
Ehinefifche Figuren, Podaſche Schüfeln » 
Kaffee: Kandel, und Schaalen von allerl 
Voͤgel, Fruͤchten, gemahlte beſchlagene Kru⸗ 
ge, und was nod) mehrere, wovon der Plan 
Das Übrige vergnügen wird. Da nun bey 
fo geringer Einlag 24. Er. bis 75. A Werth® 
gu gewinnen. &o hoffit, man nicht nur viele 
Gönner , fondern wird auch hoͤflichſi erſu⸗ 
het ein hochgeneigtes Belieben zu tragen, 
Die Einlage zu beſchleunigen. 
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Brugpuigie Dinar» Bop-Bettung 


ri Paris, den 12. Merz. 

Man fiebit bier folgenden Auszug aus 
demTag Bud) der Eicadre in Jndien, un 
ter dem Tommands des Grafen von Dachs. 
Den. Jan. gieng die Eſtadre von Isle 
de France nad) Indien anter Segel. Sie 
beiiund aus 1 Kömglihen, 8. Schiffen der 
Indianiſchen Compagnie, uud 2 Jregatten, 
nemlid) den Thier Ereiß von 14 Canonen, 
worauf fi der commandirende Graf ber 
fand; dem Graf von Provence von sg. Ca⸗ 
non.n, dem Bıenaime von 58, dem Venge⸗ 
ur von sg, dem Duc d’ Orleans von so, 
dem Due de Bowaogrt von 50, dem St, 
Souis von so. dem Eonde von so, Dem Mo 
tod von so, dir Splphide von 30, und ber 
Diligente von 26. Sthden. Den 28. Up 
ril Füm fieanf der: Chfte von Coromas⸗ 
del zum Borſchein, und zwar vor der Stadt 


SGSoudelout ud dem Fort St. David, 4. 


FR ilen vaufondicern, Zwo Engliihe 
Sıegarten, welche daſelbſi vor Aufer lagen 
fegten fit ben ıhrcm Anblick aufdenStrand 
und endlich in Brand. (Seit dent hat man 
erfahren, daß diele beyde der Bridgewater 
amd der Trifon geweſen, deren jede 20, Ca⸗ 
nonem geführet ) Die Eſcadre hatte war 
Eririidungens beſonders Woffer nöthig , 
man entſchloß fi 2*6 der Beftürzung, 
die ihre Erfchrinung zu Soudelour geftiftet, 
zu Ruzen zu maden, dieſe Stadt zu Waſſer, 


zu bioqu ren waͤhreuder Zeit Meni de Lal⸗ 


nad) Vondichern geben, daſelbſt Troup⸗ 
* übernchnien und fie zu Rande ermfchlief- 
cu polite, und diefem Zufolge , gienge der 
Graf von Provence and Die Fregatte Dili 
gente mit dem Herrn von Lally nad) Pondi · 
Derd ab Fotaendrn 2ſt·n gab die er 
te ia Syiphidedas Zeichen von 9 Schiffen 
Alohald.ieg der Graf Dache ſeine Eſcadre 
in unebine fellen , and nach verſchiedenen 


Sewegungen ver bepden Eſcadren, gieng » 


dabZ efen um 2. Uhr Nachnuttaus an. Es 


war von. benden Seiten ſcht lebhaft, und 


vauerte bis in Die Nacht, ohne, daß dur Schif⸗ 
fe, der Öraf von Pırosenc: und die Diligen⸗ 
te / weiche eben von Pondicherd zuräcktamen, . 
den geringfien Beyſtand leiten fonnten. 


Man vermuthete, bas Treffẽ würde den fols 
‚genden Zag noch einmahl angehen; aber die 


Eaalifne Eicadre, welche aar übel angeriche 


tetwar; hatte ſih nah Madras zuruͤck gezo⸗ 
‚gen „un ſich auszubeflern Diefe Eicanre 
‚foll aus din Schiffen der Jarmouth von 70. 
:&anonen unter dem Admiral Poced, ‚die 


E:;ijabrth von 70, wuter dem Admiral 
St:pbruß, der Eumberland von 70, der‘ 
Teucajite von 70, der Weymuth von 
Go ‚; der Tiger von 60 der Salisburg von 
60, der Protector, von 44, und der Quens⸗ 
borongh von zo. Sononen biftanden haben, 
Den 30. April. bei in fih die Franoͤſiſche 
EicadregorAlgmparsr, 7 Meilen vou Bons 
biderp, Der Bienaime veriohr in der Na 


: feinen Anker, Da das Seil riß, gerieth auf 


die Eüfte, uad gieng zu Srund,dod) ward Die 
fänmtliche Eyuipage gerettet. Den 7. May 
langte ihre Eſcadre zu Pondichery an, ſetzte 
ihre Trouppen und die Kriegs: Munition 
und das auibabende Geld and Land. Den 
15. Junii ward man jußondicherp die Eng⸗ 
liſche Flotte zum andernmahl gewahr, mel 
he vvn Madras juni Entfag des belagerten 
orts St. David herbeykam. Der Graf 
ache frgelte ihr gleich entgegen: allein die 
Enge laͤnder zogen ſich zum andernmahl nach 
Madras zuruͤck. Unterdeſſen begab fi hie 
Eſcadre des Herrn-Dadıe vor Gondelor 
und St David zuruͤck, welchee, Da es durch 
die Engliſche Flottekeinen Succurs erhielt, 
capituſirte Den 4 Junii erfdien die Eſca⸗ 
dre vor Dinicotten, und Das Fort davon ers 
gak ſich ohne Widerſtand. Vom ıgten big 
zum 17. Junii da dic Eſcadre nad) Poudi⸗ 
chery zurättamı, kreutzete fie bey —— 


‘ 
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Ceylan von Negapatnam und Karical. Hier 
Dimäwrigte fie ſich der Cxperien; eines Eug⸗ 
Iunbeadrigantns Vom ı7ten bis zum 27. 
uam war die Flotte zu Pondichery mit ih⸗ 
rer äusdifferung beſchaͤftiget und verſah ſich 
sit Kebensmirteln,-als aber die Engliſche 
Fiotte wieder zum Vorſchein fam, fo gieng 
der Graf Oache aderniapls mit vorigen 
Ewiren unter Segel, ausgenommen, daß 
sasttatt des verunglückten Bienaime , der 


Brapvon Provence; und anſtatt der Syl⸗ 


phide, welche entwafnet war, die Diltgente 
"daben waren Die indellen bald zufanımen 
gerarbene bald. von einander getriebinen 
beuden Eisadren, machten allerhand Bewe⸗ 
gungen vom 27. Juli bis 3. Aug. Dielen 
Tag kam es zu einem der hitzigſten Geſecht, 
weldies von ı Uhr Nachmuͤtags bie gegen 
4 Uhr des Abends, in einem Feuer dauerte. 
Die Engine Flotte war wieder übel zuge⸗ 
rid tet und der Graf Dache hätte in diefen 
zten Gefecht die völlige Oberhand behaup⸗ 
ter, wenn die Enzeländer nicht gegen alle 
Meceln una Gebräuche des Ser» Kriegs 
du: ch Kunſt⸗ Feuer den Grafen von Proven- 
ce ın Brand gebracht haften, Durch drefen 
Erf waren deſſen faͤmmtliche Segel: in 
Flammen geratheuz urtz, Das Schif wäre 
hindeweſen, wenn ſich nicht der Duc de 
Bourgogne zwiſchen jelbiges und den Enges 
länder g legt haͤtte, der es nom beſtaͤndig 
zu beſchieſſen fortfuhr. Mit unglaublicher 
Mübe ward eudlich das Feuer geloͤſchet. 
So gieng es auch auf dem Ihier » Ereiß, 


welches in groͤſt· Gefahr war, von ſeinein 


Yutver in die Luft zu ipringen Durch die 
x : mühungen der Officiers und des Secre⸗ 
taits, wa. es endlich gerettet —— 
aber noͤthigten die Flotte ich zurockzußie⸗ 
ben; den 4. kam fie nad Pondicherh zuruͤck, 
laq daſelbſt in einer Kınie, ohne, daß ſich die 
Eng Nänver ſich weıter ſehen laſſen Den 
3. September givng fie von dannen unter 
'Seael, und den 13 November langtefie 
vor Isle de France an, wo fie 3. Koͤnigliche 
Schiffe antraj und an ſich zog 


Amſterdam, den 13. Mer. 
Dit Admiralitaͤt dieſer Stadt hat 


nicht ernmahı mitgerechnet. Deu 25, 


Heut 6. Kriegs⸗Schiffe von 64. big zu 
24. Canonen in Commeßion geſtellt. Die 
Patronen der Hollaͤndiſchen Schiffe, 
welche die Engliſche Rechtsgeleheten 
fuͤr gute Priſen erklaͤret, haben an den 
König appelliret und Se. Majeftät Has | 
ben den 22, und 29, dieſes anfegt, eine | 
Unterſuchuug deswegen anzuftellen,von 
welcher man ſich einen günftigern Aus⸗ | 
u. verfpricht, ale von den Rechtes | 
Gelehrten, : | 
Ein anders Paris, vom obigen Dato, 
Seither der öftern Zufanımenfünfte " 
des Hollaͤndiſchen Gefandten und des 
Herzogs von Choiſeul vernimmt man 
mit einiger wiehrererZuverläßigfeit,daß 
eine Aliang zwiſchen 5. vornebmen | 
Machten obhanden fey, um ibrenKaufs 
handel unter einander auf das kraͤftigſte | 
zu beſchuͤtzen, und den Hollaͤudera fol 
darin die Fortfegung ihres Handels 
nad) den Franzoͤſiſchen Colonien auch 
nad) geſchloſſenen Frieden feſtgeſetzet 
Bud verſprochen ſeyn. Die Ser Com⸗ 
miſſarien Sr. Majeſtaͤt haben dem Hof 
Nachricht gegeben, daß mit Ablauf dies | 
fe8 Monats in dem Haven von Dreft 
74. Kriegs: Schiffe von der Linie, 26. 
Sregatten,und eine groſſe Auzahl Trans⸗ 
port» Schiffe mit kebens und Kriegs⸗ 
Nothwendigkeiten beladen, zum Dieaſt 
des Königs bereit ſeyn wuͤrden, wo | 
Diefelbe befeblen wollten, gebraucht zu | 
werden. Unter dieſer auſehnlichenFlot⸗ 
te, welche mit 35000. Mann befeßt 


ſeyn wird, find die zu Rochelle, Mars | 


ſeilles, Toulon und Rochefort ausgerhs | 
ſtete Kries · Schiffe, Bombardier Galis 
oten, Branders und andere Fahrzeuge | 


dieſes werdew die Barden ohnſehlbar | 


ing Feld gehen, daß ſie aber den Marſch 
wie das Geruͤcht gehet, nach Eatalonıen 


„ nepmen werden, jcheiuet nicht glaubich 
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zu gehen. 
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Hau hat Naheicht, daß die Engeläns 
Ber mit 10000. Daun eine Landung 
auf Martinique gethan hätten; bey 
Ubgang der Bericht aber habe ſich alles 
in geöftee Munterkeit befunden, den 
felden mit gewafueier Yazd entgegen 


Münfter, den 14, Mer. - 
Wirkoͤnnen nochnicht fagen, menu 
wir unfere Quartier los werden, dieſes 


wiſſen wit aber, was wir noch alles zu. 


liefeon haben, ebe wir daß erfte werden 
Gönnen, Die ſchwaͤre Auflagen beräuben 
die Einwohner gleichſam; die neue Res 
partition, Die erſt mit fo viel Vorſichtig⸗ 
keit gedruckt worden iſt von den Engli⸗ 
ſchen General, Hetrn von Walgrame, 
von dem Brauuſchweigiſchen General, 
Heren von Imhoff, von dent geheimden 
Kriegs Rath Herrn von Muͤnchhauſen, 
und dem geheimden Kriegs Secretaie 


- Herrn von Heidelman unterzeichnet. 


Es ſchreibet Diefelbe dem Dom Eapitel 
15000, Rthlr. zu; deſſen Herren Praͤ⸗ 
laten find befonders angefchlagen und 
gefhäßt; der Alte Dom foll 5500. er⸗ 
legen; die Hunderte zahlen die Bıcarien, 
die tauſend die Capitularen; eine gleiche 
Summe ſoll auch St. Moritz liefern; 
die Capituls St. Martini, St. kudgeri 
und das Frater Haug geben jegliches 
fuͤr ſich 1000. Thaler. Das Adeliche 
Nonnen Cloſter zu UÜberwaſſer 4. tau⸗ 
ſend, St. Aegidii die Helfte, und die uͤb ⸗ 
rige Nonnen / Cloͤſter aach Proportion, 
Die Jeſuiten 5. tauſend Reichs-Tha— 
ler und ſoviel auch das ihnen zugehoͤri⸗ 
‚ge mit ihnen tncorporirte Haus zur Geiſt 
genannt, Die weltliche Ritterſchaft iſt 
nad) ihren Gütern taxiret. Die Stadt 
Muͤnſter fol für id 30, taufend Rtbir, 
und daß gange Land und jedes ſtirch⸗ 
fpiel ins befondere 10. Monat Schar 
gung jum voraus erlegen, Morgen 


werden bed Hertzogs Ferdinaud von 
Braunfhweig Durchlaͤucht eine Rei 
vornehmen, man weiß aber noch nicht, 
wohin. Einige Equipage und ein Theil 
Dero Gefolges iſt ſchon voraus abge⸗ 
gaugen, und man jagt, es hätten ſolche 
den Weeg auf Lippſtadt genommen, 
Maynſtrom, den 19, Merb. 

Von Wehrtheim erhaͤlt mandıe Nach⸗ 
richt, daß kuͤrtzlich wiederum von danſ⸗ 
nen ein anfehalicher Transport Recru⸗ 
ten zum Allerhoͤchſten Dienft Ihro Rays 
ferl. Koͤnigl. Majeftät abgegangen, 
Bey Hirſchfeld und Bad) folen dlutige 
Gefechte vorgefallen ſeyn, wovon maß... ° 
mit Ungedult dad weitere erivartet, 
Die in Franckfurt in Sarnifon tiegende 
Frantzoͤſiſche Trouppen werden taͤgſich 
in den Waffen geübet, welches ia Gegen⸗ 
wart ſehr vieler Zuſchauer geſchihet. 

Schweinfurt, den 12. Mertz. 

Es find bisher viele Ceczeniſche Huſ⸗ 
faren hier durch paßiret, die ſich auf die 
lincke Seite des Mayns begeben; Es 
koͤmmt auch Infanterie an, welche den 
nemiichen Weeg nimmt. Es find vers 
fdiedene Bleßirte unter diefen Troup⸗ 
pen; 700, Wägen aus unferm Diftrick 
erden zu Bortbringung der Bagag 
gebraucht. 

Erfurth ‚den 14. Mertz. 

Es iſt wahr, daß die Preuſſen am 
Tıten dieſes Die Stadt, keineswegs 
aber daß Land verlaffen haben: Die Dre 
Uteſtaͤdt, Ollendorf, Mölfen, Beriftädt, 
und überhaupt Die Gegenden nad) 
Naumburg find noh mit Preußiſchen 
Vorpoften beſetzt; ein gleiches iſt auch 
von der Gera und Unftrut zu fagen, ins 
dem ſich zu angenfatg, Fahner, Dach⸗ 
wid, Bargula. Weıffenfee und dafigen 
Orten vondem Aſcherslebiſchen Com⸗ 
mando Detaſchements befinden Ges 


ſtern fruͤh gingen Preufifge Huſſaten 


x 


mit 9, Gefangenen durchSisbersleben, 
das hur eine Viertels Stund von bier 
liegt; dahingegen rückt auch. die Kayfer⸗ 
liche und Reichs⸗Armee mit ſtarcken 
Schruten aach hiefiger Gegend. Zwi⸗ 
ſchen hier und Weimar iſt faſt alles mit 
ſoichen Truppen beſetzt; Im Amt Tau 
dorf liege. 1. Battaillon Laudoniſche Jaͤ⸗ 
ger mit Croaten und Huſſaren; ein De⸗ 
tafchement von letztern ſtehet zu Mels 
&indorfi und Dittelftädt, eine balbe 
Stund von bier, fie recognofsiren und 
und fireitew auf eine Stund vor und 
feitwä:tsretStadt; geftern Fam ein klei⸗ 
nes Detaſchement von ihnen herein. 
- Die Regimenter Pretlach und Trauts 
maunsdorf befinden ſich zwiſchen bier 
und Gotha. Den heutigen Nachrichten 
zu Folge ind geftern ſchwartze Huſſaren 
‚in Grosleben 4. Stunden von hier eins 
gerüct. Daß bier gewefene Preußifche 
Korps liegt noch fämmtlih zwiſchen 
Buttſtaͤdt Butteltädt und Naumburg, 
Bon den mitgenommenen Vorſpann⸗ 
Pferden find noch Die meiſten zurück; 
‚jegliches von Denen Die mau weggelafı 
‚fen, hat man mit 2. Thalern audlöfen 
müffen. An allen Orten, welche diefe 
Trouppen paßiren, geſchehen ſtarcke Er⸗ 
Preffungen. 
Prag, den 17. Merk. 
Seit juͤngſthin fennd denen bier- 
durchpaſſirenden Rayferi. Koͤnigl. Löbs 
lichen Regimentern befländig viele Bas 
gage und anderes Fuhrweſen gefolget. 
Verſchiedene Negimenter ſeynd auch 
ſeitwaͤrts Prag vorbey defiliret, um 
mach der Beſtimmung ihrer Drdre weir- 
‚Kers vorzurucken. Es will verlauten, 
Daf nach der Seiten Croben und borti⸗ 
gerGegend einCorpo von einigen 1000, 
Marn Kayferl, Königl. Völker zu Res 
‚ben fommen werde. Nochdeme die Kaps 
ſerl. Koͤnigl. in dem Königreich Höhr 
men befindhiche Regiuleuter dertits ehr 


* 
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ger zuſammen gerucket, ſo iſt auch am 
15. dieſes das Haupt⸗Quortier von 


bier gach Muͤnchgraͤtz aufgebrochen, Des 
me das Jager / und Pionier: Corps, wie 
auch einige Compagnien des hier den 


inter Durch in Beſatzuug ſtehenden 


Loͤblichen Staabs⸗Regiments gefolget 
ſeynd. Die Zufuhr des Proviants ge⸗ 
bet Dermabien wieder ſtarck anhero, 


noch ftärcker aber von hier weiters. 


WeihiesStrom, deu 6. Merth. 

+, Der General Graf Fermor hat auf 
feiner Reife nach Petersburg einen Com 
tier mit der Ordre erhalten, fogleich 
zus Armee jurück zu kehren, und dee 
Kommando derfelben zu übernehmen, 
Daher er auch den 1. dieſes bereite zu Rö⸗ 

nigsberg wirder eingetroffen ifl, dahm⸗ 
gigen geher der GeneraaWoronzow von 
der Armee nach Hof. 

Rey mir Johann Jacob Mauracher, 
Buch haͤndler in St. CaiharinaG afſen wohn» 
haft, iſt zu haben: 

Alle Epiſtlen des Heil. Pauli, mit Ihrer 
Auslegung, ſowohl des Worts Verſtands, 
als auch der Wort geiſtlicher und geheimer 
Bedeutung, aus denen Heil Bättern und ans 
dern Kircheniebreren gezogen , dur den 

errn de Sacy Pr. in 4, Theil Folio per 4. 


. 30 fr. 

. tem die Palmen Davids, mit Ausle⸗ 
gung wie obtg, von berühmten Auctor , 3. 
Theil 4. per 3 fl: % fr, 

Epriftliche Betrachtungen und Sittenleh⸗ 
ren, zufammen gegogen jo wohl ans der Heil. 
Shriftund den Heiligen Bättern, als aud) 
aus den bewerthrften alten und neueu Scri⸗ 
benten, mıt bepgefügten vielen vortreflichen 
Gedanken, verſchiedener kateiniſch - und 
Franzoſiſchen beruͤhmten Poeten, vormahls 
in Franjoͤſiſcher Sprach verfaflet » durch eis 
nen Abten und der Heil. Schrift Doctor x. 


890 max. per so. fr, ie 


Pium Valde mecum SeuDiurnum acHcb- 
domodarium Exercitium pietatistum in au- 
diendo 3, sulle, & Myſteriis Sacııs, Oran- 
dõ qua coutcmplaydo, &c. dvo per 24, Kre 
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Nam. 73. Montag, den 


Metz, den 12. Merk. 
- Wir haben bier das Regiment 
Volontgites Etrangers, melches 
der König dem ehemaligen Major 
des Regiments Champagne, Derrn 
von Bignolleg ertheilt hat. Es ift 


. don ungenseiner Schönheit. An 


der Equppirung und Mondirung 
deffetben, wilche gan veraͤndert iſt, 
wird ſtarck gearbeitet. Es hofft 
daſſelbe im Stand zu ſeyn, in den 
erften Tagen des Mapmonats in 
Campügne geben zu fingen. Man 


“ Pan von dielem täpfern Regiment 


fib gute Dienfte verfprechen, deſſen 


fahren haben. 


26. Merg. Anno 1759. % 









Duͤſſeldorf, den 18. Mertz. 

Das Eorps Sransöfifcher Teiche 
ter Trouppen, von deme lektiyin ges 
meldet worden , Daß es ſich unter 
dem Deren Baron von Blaiſel in 
Bewegung geſetzt, hat ſich bis nach 
Sitgen gewendet. Unter andern 
find 400. Mann von dem Turpini⸗ 
Shen Huſſaren · Regiment vorwarts 
lincks und rechts poſtirt worden, 
um den Marſch zu bedecken. Dieſes 
Regiment hat nunmehro bey nahe 
alle feine Rimonta» Pferde b: fon 


Tapferkeitund Muh die Engeläns men, welche in Pohlen gekauft wor⸗ 


den. Der erſte Transport beftand 


in go, der ſchoͤnſten Pferden, und 
200. befinden ſich zu Franckfurt, 
die auch eheſtens bey Demielben an» 
langen werden. Die Franzoͤſiſchen 
Generalen und Obriſten fomınen 
nad und nad) bey ihren Corps an, 
Dieſe Wochen wird Der Brigadier, 
Graf von Rochambeau hier erwar⸗ 


tet. 
Coͤlln, den 20. Mertz. 

Das Hañoͤveriſche Jaͤger Corps, 
ſo aus 1300. Mann beſteht, wird 
nach Briefen aus Hannover vom 
13. noch mit 300. Mann zu Fuß 
verftärckt werden, und die Hefte 
Davon geht in wenig Tagen in das 
Miüniterifhe zur Haupt Armee ab. 
Yon denen Fürglich aug der Lands 
Militz und Invaliden, errichteren 
11. Batailons, wovon jedes 600. 
Mann ſtarck iſt, follen 2.nadDans 
nover und die übrigen in Die benach⸗ 
barten Stifter zur Beſatzung ver⸗ 
legt werden. Don Seiten der Re⸗ 
gierung iſt an alle beurlaubte In⸗ 
daliden von den Regimentern, Der 
Berehlergangen,fchleunig fich wies 
der einzuitellen, weil man bemerckt, 
daß viele fich wegen vorgefchüsten 
Unvermögen dem Dienſt eniziehen 
tollen. Aus dem Heflifchen wird 
unterm 1 4. dieſes nichts veraͤnder⸗ 
liches gemelder. Der Herr Genes 
ral Major, Graf von Schulenburg, 
iſt unlaͤngſt zu Fritzlar eingetroffen, 
Der Herr General von Gleiſt, wel⸗ 


cher an der Werra commandirte, 


die 


hat ſich nach Li htenan, Witzenhau⸗ 
ſen und Spangenberg gezogen, in 
Marburg aher wird von den Fran⸗ 
tzoſen noch taͤglich an den Veſtangs⸗ 
Werckern gearbeitet. Das Fiſcheri⸗ 
ſche Corps ſteht zu Lauterbach, 
ſonſt aber bemerckt man keine wei⸗ 
tere Bewegung. 

Der Koͤnigl. Sardiniſche Mini⸗ 
ſter im Haag Graf von Laſcaris, 
ſoll nad) den Briefen vom -10; die⸗ 
ſes nicht nur den Kayſerl. Koͤnigl. 
bevollmaͤchtigten Miniſter, Deren 
Baron von Reiſchach, ſondern 
auch den Koͤnigl. Franzoͤſiſchen und 
andern Miniſtern erklaͤret haben, 
daß alle bisher gegangene Geruͤcht, 
als wenn der Koͤnig ſein Herr mit 
Engeland inUnterhandlung ſtuͤnde, 
ſelbſt ſchon von dieſer Krone Suͤb⸗ 
fivienzerhalten haͤtte, ungegruͤndet 
waͤren. Se. Majeſtaͤt haͤtten nicht 
einmahl daran gedacht, und ſo ver⸗ 
hielte es ſich auch mit der vermeint⸗ 
lichen Trouppen Vermehrung, da 
Se. Majeſtaͤt nah Dero jaͤhrli⸗ 
chen Gewohnheit die ſaͤmmtlichen 
Regimenter vollſtaͤndig zu machen 
bemuͤht geweſen. Sie ſuchten kei⸗ 
neswegs Krieg, ſondern vielmehr 
Ruhe, da ohnehin niemand 
Dero Rechte ſtreitig machn wuͤrde. 

Erlang, den 20. 
Vorgeſtern iſt der Kayſerliche 


Miniſter Herr Baron von Wied⸗ 


mann, der von Bamberg gekom⸗ 
men, hier durch nad Nuͤrnberg 
zuruͤck paflırt. Gegen Den Abend 


n kamen ‚etliche zo. Boͤhmiſche Wa⸗ 
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gen an, wovon ein jeder mit 6. Ders, 
Den befpannet war, melde geſtern 
nad der. Seite von Steitberg abs 
gefahren. Sie find zum Transport 


der Victualien beſtinmt. Din- 


naͤmlichen Tag iſt auch das Kriegs⸗ 


Commiſſariat in hieſiger Stadt 
eingetroffen, welches ſich wieder 
nach Nuͤrnderg begiebt. Geſtern 


iſt der Herr General von Serbels 
loni, und alles was zum Haupt⸗ 


Quartier gehörig, ebenfals wie⸗ 


der dahin zurück paſſiret. 
Dresden , den 19. Merk. 

Die hiefigen Garniſon⸗ Negimens 
ter find marſchfertig, und warten 
nur auf Die letztere Ordre, alsdenn 
felbige von. andern Regimentern 
abgelöf.twerden.DieledigenScife 
fe und Kähne, welche uͤber Pirna, 
Schandau; Königftein und andern 
Orten giftanden, hat der hiefige 


Eommendant, damit fie den Oiſter⸗ 


reichern nit in Die Hände fallen, 
anhıro bringen laſſen. Oberhalb 
der Boͤhmiſchen Graͤnze zwischen 
Gießhuͤbel, Cotta und Gottleube 


ſoll eine Parthey Oeſterreichiſche 


Huſſaren und Croaten, das daſelbſt 
auf Poftirung geftandene Preufis 
ſcheCommando d. etliche 60. Preuſ⸗ 
ſiſche Commando von etliche 60. 
Mann von den Frey⸗Battaillonen 
und Huſſaren, in einen kleinen 
Waͤldgen umzingelt, und als 
Kriegs » Befangene nah Boͤh⸗ 


men mis fortgeführer haben. Der 


Preußiſche Commendant in Pirna, 
fol Ordre haben, im Full die Des 
ſterreichiſche Armee (ich nähern ſoll⸗ 
te, ſeiue Retirade hieher zu nehmen, 
weil er wegen der demolirten Ve⸗ 

ftungsmirder nicht im Stand iſt, 

ſich zu Detendiren; 28 iſt alſo die Das 

fige Defagung in Bireujibatt alle- 
Stunden autzubrechen. Weil die 

Wırterung in dieſer Wochen ziem⸗ 

lid) angenehm g weſen, fo haben, 
Se. Koͤngliche Hoheit, unſer Chur⸗ 
Prinz, nebſt Dero Gemahlin Dos 
heit, ingleihen ſaͤmmtliche Prinzen 
und Prinzeinnen, au Die übrigen 
Königliden jungen Derrfbaften , 
nad dem groffen Barten zu fahren 
beliebet⸗ Geſtern wurde ein ſtarcker 
Transport freywilliger Rectuten 
für das Frey · Bataillon durch ein 
ſtarckes Commando nach Schleſien 


# 


-abgeführst. In Neufladt und alls. - 
hier am See⸗und Pirnaiſchen Thor, 


wird don den Unterthanen befldns 
dig mit Schanzen fortgifahren , 
und werden immer mıhr Veſtungs⸗ 
wercker angelegt. 

Londen, Den 13. Merk. - 

Es wird beftättiget, Daß der 
Admiral Boscamın das Comman⸗ 
bo üb r eine formıdabl: Flotte in 
der Mirteländifchen See haben, 
und zuglach mit einem publichen 
Caracter verfehen [pn werde. An 
Ausrültung der Ejcadern, welche 
der Dot in Die See zu ſchicken ges 
fonnen, wird mit allem Fleis beſtaͤn⸗ 
Dig gearbeit;t. Die Koͤnigl. Fregatte 


fa Croiſſante fol ſich eheſtens nach 
der Inſel Antigoa begeben, und 
dem Chef d' Eſcadre Moore und 
dem General Hopſon weitere Ver⸗ 
haltungs » Bifhle uͤberbringen. 
Man fagt, der Adıniral Coates fols 
le mit feiner&fcadre von 3. Krieges 
fchiffen von Jamaica zudem Herrn 
Moore floffen, um ſo oñ miteinans 
der wider Die Frantzoſen in den Ans 
tillifhen oder Sarabifhen Inſeln 
eine neu: Unternehmung zutentiren. 
Auszug eines Schreibensaus 
Stralſund, den 2. Mertz. 

Der zahlreiche Aufenthalt der 
Schwediſchen Trouppen ſowohl 
allhier als auf Ruͤgen, verurſacht 


unter deuſelben viel Kranckheiten. 


Nur allein vom Regiment Joͤnki⸗ 
oͤping ſind, im Januarmonat 70. 
Mann geftorben. Man fagt, daß 
die Schwediſche Armee eine Ders 
ſtaͤrckung von einigen 1000. Binnen 
befommen würde, um fomohl dies 
fen, als den gu Demmin und An» 
clam erlittenen Verluſt zu erſctzen. 
Den 22. Sebruarii murde ein 

chwidiſches Detaſchement zum 

ouragiren ausgeſchickt; es ſtieß 
aber auf einige Eſcadronen feindlis 
cher Huffaren, und Fam mit denfels 
ben ins SDandgemenge Ein 
Schwediſcher Rittmeifter, Nas 
mens Cojet, ward hiebey ſchwer 


verwundet, der Cornet Freudenfeld 
gefangen, und 4. Huſſaren blieben 


aufdım Platz. 
amburg, den 16. Mertz. 
Die juͤngſten Briefe von der 


Hertzoglich Mecklenburgiſchen Re⸗ 
ſidentz Stadt Schwerin melden, 
daß ein Commando von 40 bis so, 
Preußiſcher Huſſaren vor der 
Stadt vorbep paſſiret, und fich in 
die benachbarten Dörfer verlegt 
habe. Inzwiſchen laffen gemeldete 
Briefe zugleich mit einflieffen, daß 
ein Preußifhes Corps mit 8, Cars 
nonen und 2.Moͤrſern im Anmarſch 
und zur Zeit bis nah Sternberg 
vorgeruͤcket ſey, don deffen ‚weites 
ren Beſtimmung aber man noch 
nichts wiſſe, wie auch, daß die 
D.fagung zu Schwerin die Ordre 
erhalten hab:, fih auf das Her⸗ 
zogliche Schloß zu siehen, melches 
auf einer Inſel liegt, und mit ale 


len nöthigen Provifionen jureichend 


verfehen feyn ſoll. 
Am Merp und Maverifchen Buchladen 





auf dem Brodmardt aldier iſt zu haben: - 
Destoufches Telemach Ulylsis Filius ex, 


Lingua Gallica in Carmen Heroicum trans«; 
lata4 1759 Ar. 15. kr, 

Heiliges Faſien in deme die’ Seel allzeit 
erfättiget » oder Chriftliche Unterweifung 
aus dem Leyden Chriſti die Heilige Falten» 
Zeit — und Chriſtlich zu vollbringen 
8 


.6. kr. 

Philoſophirendes gglantes Frauen Zim⸗ 
mer in curieuſ· n Seſpraͤchen vorgetragen zur 
Ergoͤzung aller ſchoͤn und edel denckenden 
Damen und Schoͤnen g 1759. 6 kr. 

Bayrhameri P, Mauri Ord, S Bened,Epi« 

ramatum Libri IV. ad honeſtam Animi 
—— & Studiofz Juventutis utili- 
tatem fcripti 8 .ız. kr EEE 

Etenbueber Muͤnchneriſches Wochen dlat 
in Berfen Rriegg Friedensin und ausländis 


1759 


ſche Begebenheiten nnd Zufäle betreffend. | 


teutz bey Hof. 


“- 


. gene Radıt find Ge. 


Num, 74. Dienſtag, den 27. Merk, Anno 1759. | 


Wien, den 21. Merk. 
Ergangenen Sonntag den 18. Dies 


ſes haben beyde Kayſerl. Koͤnigl. 


Majeftäten mit ihren Koͤnigl. Hobeiten 
einigen Durchleuchtigſten jnugen Herr⸗ 
ſchaften in den KRoveranifhen Garten 
vor dem Burg: Thor zu dem allda twohr 
nenden Durchl. Pringen von Sachfen 
Hiddurgspaufen find erhoben, und 
aldafelbft einem von dem berühmten 
Herrn Metaftaflo verfaft muficaliſchen 
vortreflicher geiſtlichen Dratorio beyges 
wobnet. Montags den 19. Vormittags 
haben alle allhier ſich befindliche Herren 
vottſchaftere, wie auch Der ſammentlich 
laͤndiſche bohe Adel im praͤchtigſter 
Gala bey Hof ſich eingefunden, und 
auda dep Sr. Königl. Hoheit dem 
Durchleuctigften Erb und Eron:Prins 
gen Ergberzogen Joſeph wegen Dero 
höchften Geburts Tages die Allerunters 


thanigffe Gluͤckwuͤnſchungen abgeftats 


tet. Nachmittags haben beyde Kayſerl. 
Königl. Majefläten nebſt erſtgedacht 
Sr. Königl. Hobeit in das Frauen · Clo⸗ 
fier zu deuen ſieben Buͤcher innen fich ers 
hoben, und alldaſelbſt der jährlich ger 
mwöhnlichen Andacht und Procegion zu 
der Jofepbinifchen Saulen auf dem ho⸗ 


* hen Marckt beygewohnet. Geſtrigen 


Dienftag ware große Militar⸗ Eonfer 
Nah nunmehro vors 
übergegangenen zwey grofien Galla⸗ 
Sägen des Durchl. Königl. Erbpringen 
Königl. Hoheit find nun alle hobe Her⸗ 
sen General im Begriff, ſich in die Cams 
pagne zu verfügen. Die geflern vergau 
Durchl. der Here 
Feldmarſ hal Pfaltzgraf von 3wey⸗ 


brüten als commandirender General 


rach des Kayſerl. und Reiches Armee 


abgegangen, und die Abreiſe Sr. Ex⸗ 
cellentz des commandirenden "Herren 
Feldmarſchallen Grafen Leopold von 
Daun iſt auſtuͤndlich zu vermutheu; 
letzter Tagen haben die Herren Genus 
ralen ihte Anftellungs » Decreta theil® 
dahier feldft erhoben , und theile find 


fie denenfelben zur Armee uͤberſchicket 


werden, davon demnaͤchſt eine. aus⸗ 
fuͤhr liche Lifte zum Vorſchein fommen 
wird; Aus Böhmen melden Die Nach⸗ 
sichten von einer guten und angeneh⸗ 
men Witterung, Die Zufuhren von ke⸗ 
bensmitseln und allen erforderlichen 
Geräthfchaften kommen fo zahlreich an, 
daß in nichts ein Mangel zu verfpühren, 


dabey ftehen die Feldfruͤchten in beften 


Flor. Die im Marſch begriffene Regis 
menter find mit Verwunderung anzuſe⸗ 
ben, in wage ſchoͤuen Leuten dieſel⸗ 
ben beſtehen, fo daß dergleichen Armee 
bey furwahrendem Krieg neh nicht ges 
feben werden, GOtt gebe einen gluͤcklu⸗ 
chen Aufaͤng der Kampagne zum ehrs 
baldigen Frieden, An dem bödften 
Namens Tag des Durdi. Königl. Erb; 


Pringen und Ergherzogen Joſeph Koͤ⸗ 


nigl. Hoheit iſt weiter feine Promotion 


vorgegangen, und nur der Hert Feld⸗ 


wachtmeiſter Fuͤrſt Ulrich von Kinsky, 
als Feldmarſchall Lieutenant fund ge⸗ 
macht worden, die groſſe Militar 
Dromotioa wird erſt nach Aufunft des 
centmwandirenden Feidmarſchall en Gt a⸗ 
fen von Daun bep det Henze publicitel 
werden. 
Erfurt, den 19. Merz 
Das bey dem Einruͤcken der Königk, 
Preußifhen Trouppen aldier ſich auf 
den Petersberg gezogene Bataillon von 
Gaidrügg , ift aun.non ſolchen wieder 


— 
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herunter und in der Stadt einquarties 
retworden. Aus dem Fraͤnckiſchen zie⸗ 
bet über Aruſtadt herein groffer Theil 
der Reichs Armee nah unferer Gegend 
zu, und wiegefagt wird, fo fol daſelbſt 
ein beſonders Obſervations⸗Corps zu 
ſtehen kommen. Die unter Commando 
des Hereneneral vonAfchersieben ſte⸗ 
hende Koͤnigl. Preußiſche Eavallerie, 
welche ſich von hier nach kangenſaltz ge⸗ 
zogen gehabt, haben ſich am ı5ten dies 

fes von da wieder wegbegeben, 

Friedberg in der Wetterau, 

den 17. Mertz. 

Durch die Preußiſchen und Heflifchen 
Bewegungen ift es herum mas rege ges 
worden. Nach aller Hitz und Eilfertigs 
feit ( mit welcher die Preuſſen anrüdkten, 
die Doch der Befagung, da man meyn⸗ 
te, fie würde zu Kriegs Gefaugenen ges 
macht werden, alle Kriegsebre zukom⸗ 
men lieffen ) glauste man, fie würden 
feine Zeit anf dem Weeg verlieren wol⸗ 
len. Die Heffen machten unterdefien eis 
ne Bewegung auf Hirfchfeld, dieſe fols 
ten, und baden fih aud) an der Werra 
mit groffer Mühe vereiniget, Bey ihrer 
Annäherung haben fih ale leichten 
Reihe und Oeſterreichiſchen Trouppen 
zuſammen gezogen. 60, grünen und 
gelben Huſſaren find in Fuld gedrungen 
wo fie etliche Gürftliche Pferde wegges 
nommen etliche Häufer geplündert, 
und ſich 12000, Gulden haben geben 
laffen, und haben ſich alsbald Davon 
gemacht, Auf dieſe Nachricht, daß Die 
Preuffen und Heſſen vereiniget aurück⸗ 
ten, gab der Herzog von Broglio Dem 
gangen Heer Befebi, ſich marſchfertig 
zu halten, und ließ bie leichten Tronny 
pen vorruͤcken, und durch Dragoner uns 
terftügen, ein Regiment Infanteri eords 
nete er nach Geinhauſen, um ım Fall der 
Noth der Stadt Fuld beyzufpringen, 
Die Freywilligen von Schönberg wurs 
de bis Neuenhofen geſchicket, welche von 


den Dragonern von Apchon unterſtuͤ⸗ 
Get wurden, Waͤhrenden dieſen Ans 
falten Hat der Herzog von Broglio 
3000. Mann leichten Trouppen vom 
groffem Heer erhalten, welche ſich rech⸗ 
ter Seits der Lahne gegen Marburg bes 
gaben, um die Feind dadurch auseinams 
ber zu bringen, Diefe Bewegungen. der 
Frautzoͤfiſchen Truppen haben dem 
Feind dag Ziel verrücket, daß er ſich in 
Eil zurück zog, und das Reichsheer ſeine 
vorige Stellung einnahm. Dieſes hat 
aber ohneStoͤße nicht hergehen koͤnnen; 
etliche hundert Preuſſen ſowohl, als 


Oeſterreicher find darinn theils getödg | 


tet, theils verwundet worden. Ein⸗ 
Hauffen Defterreicher iſt wuͤrcklich bes 
griffen, in Heſſen einzudringen, wodon 
man bald die Folgen zu dernehmen hat. 
Londen, der 16. Mer, 

Der Doctor Hay, einer von deuCom⸗ 
miffarten der Admiralität, und der Ges 
neral-Procurator des Königs prafidirs 
ten am 9. Diefeg in der rechtlihen Ads 


. miralitäts +» Berfammlung, an ſtatt des 


Ritters Salidbury, deffen Gemahlin 
Tages vorher geftorben war ; Man bes 
fragte 4. Perfonen, die man der Sess 
Raͤuberey befchuldigt, indem fie bey 
Douore einem Hamburgifhen Schiffe 
5. Ballen Indigo weggenommten; Nach 
einer 4, flündigen Unterfuchung wur⸗ 
den die Angeklagte frey gefprochen ; es 
kam hierauf an vier andre Perfonen, 
die 3. Stunden lang fhwigen mußten, 
and ihre Capitains wurden Des Todes 
ſchuldig erfläret. Den roten examinir⸗ 
te das Tribunal einige Menfchen: Moͤr⸗ 
der; zwey berfelben wurden gleich 
ſchuldig erkannt, die übrige follen den 


21. ihr Urtheil empfangen. Es gefher 


ben Diefe Proceß auf Roften der Pron, 
um die Ehr und. Billigfeit- der Natıon 
darzuthun. Es find bey 40. Rechts—⸗ 


Gelehrte, welche Die Sachen der KRläs | 
ger und Angeklagten betreiben, Dan | 


iſt hier des erſten und underänderlichen‘ 


Entſchluſes, den Krieg mit Nachdruck 
fortjufegen; jedod) ift von einigen Ne⸗ 
gotiationen in Danemard und in der 
Schweig, nod an einem Deutſchen 
Hof, un unfere Aluiirte Urmee zu vers 
ſtaͤrcken, gang feine Ned mehr; es ift 
auch nicht Der mindeite Anfchein vor⸗ 
Banden, indem Siſtem der Höfen zu 
Betersburg und Stocdholm eine Ders 
änderung bewircken zu können, Vor⸗ 
geftern Haben der Lord Georg Sackville, 
Der unfere Trouppen in Deutfchland en 
Chef commandiren fol, der. General 
Lieutenant von der Reuterey, Marquis 


von Gramby, und der Generalmajor _ 


Moſtyn, von dem König Abſchied ger 
nommen ; und beute gehen fie nad 
Embden ab. Die Sturmwiad , welche 
wie den 9. und 10, dieſes gehabt, haben 
in verfchiedenen Haͤven an denen Kauf⸗ 
mannsfhiffen groffen Schaden verur⸗ 
ſacht, und man beforgt,, Die Efcadren 
der Herren Holmes und Saunders, 


gleich wie auch die, fo nad) Afien unter 


Segel gegangen, möchten dadurch vier 
led gelitten haben, Das Holländifche 
Schiff des Patrons Weyley, welches 
auf feiner Fahrtvon Cadix nach Genua 
von den Eugeländern weggenommen, 
nad) Gibraltar gebracht worden, hat 
man, weil nichts Darauf geweſen, fo des 


nen Frautzoſen gehört, wieder in Frey⸗ 


beit geſtellt. Als der Herr Moore fi) 
der Inſel Suadaloupe näherte, haben 
die Frangofen bey 30. theild Kauf⸗ 
maunds: Schiffe, theild Armateurg, bie 
daſelbſt vor Ancker lagen, verbrannt, 
Bon der Hauptſtadt diefer Juſel Baſſe⸗ 
Terre fiehet man unterm 30, Fan, fols 
geudes Schreiben: Wir ind dermalen 
gang gerubige Befigere dieſer faft gaͤnz⸗ 
lich rumirten Stadt, und unſere Trup⸗ 
pen campiren inder Gegend. derfelben, 
Der Scangdfiiche Gouverneur, weicher 
9 mus feinen Ttuppen in das Gebürg 


retiritt, iſt von und gar Uebergabe aufs 
gefordert worden, die ihm gefetzte 3:.r 
gehet zu End, und dieſen Augenblick 
langet von ibm ein Trompeter au, wel⸗ 
her uns zu vernehmen giebt, daß er ent⸗ 
ſchloſſen ſeye, ſich bis aufs aͤuſſerſte zu 
wehren. Unter unſern Trouppen fan⸗ 
gen die Kranckheiten an, ſich auszudrei⸗ 
ten. Liſſabon, den 15. Febr, 

Die Zuſammen/-Verſchwoͤrung wies 
der unfern König iſt folgender maſſen 
entdecket worden : 

Da Der Herzog von Aveiro und feine 
zween Bravoes (Banditen) anfänglich 
nicht zweifelten, daß fie den-vorgehabs 
ten Mord vollbracht hätten, fo kehrten 
fie gerades Weegs nach Lifabon zurück 


und Begaben ſich nach dem Haus, eines 


biefer Banditen. Als deffen Frau den 
Herzog ſahe, und eben ihren Bruder , 
einen Hadſchukraͤmer zu Liffabon bey 
ſich hatte, ſchupte fie dieſen in ein bes 
nachbartes Cabinet von dem Zimmer , 
wo jene eintraten.: Sie war fo eilfertig 


und fo beängftigt, daß fie nicht wußte , 


was fiethat. Es ift zu mercken, daß ihr 
Haus der gewöhnliche Verſammlungs⸗ 
Ort der Mörder warund daßesfchwer 
geweſen, Daß fie von deren Abfichten 
ganz nichts erfahren haben ſollte. In 
ber That ſcheiuet ihr Schroͤcken bey dem _ 
Aublick diefer Unmenfchen ein Beweis 

von ihrer Mitwiffenfhaft um die That 
zu feyn. Der Handſchukraͤmer brachte 
den Reft der Nacht in bem Cabinette zu, 
und ihm allein hat man die Entdeckung 
bes Complots zu dancken. Der Herzog, 
der fi in demzimmer mit feinen zween 
Gehuͤlfen ficher zu ſeyn glaubte, fieng 
an von feiner Lafterthat unverholen zw 
reden. Unter andern fragte er:,, Solls 


‚te der König auch wircklich tode ſeyn? 


Die zween andern verficherten ihn def 
fen völig und behaupteten: „Es ſey 
uamoͤtzlich, daß er den Schuͤſſen haͤtte 
enttommen können, die auf ihn geſche⸗ 


% 


den wären. „Der Herzog erwiederte 
mit Fluchen: „, Sie hätten bon Rechter 
wegen nicht vom Plaß weichen follen, 
als big fie Augenzeugen von feinem Tod 
gewefen wären. „, Ju diefem Haus blies 
ben fie, bis alles wicder ruhig fehien, 
Alsdenn verlieffen fie daſſelbe, ohne zu 
unterſuchen, ob jemand fie auch behorcht 
haben moͤchte. Dieſe Unvorſichtigkeit 
an ihrer Seite rettete dem armen 
Handſchukraͤmer das Leben. Derſelbe 
verwunderte ſich genug uͤber das, was 
er vernahm, Allein er konnte den wahr 
ten Sınn , fo aufferordentlicher Reden, 
nicht berausbringen , bis ibm Des aus 


_ bern Tagß, derdurd) ganz Liffabon ent: 


flandenen kermen fagte, Daß der König 
in Der vorigen Nacht angegriffen wor⸗ 
den fey. Er verglich alddann dag, was 
er gehöret hatte, mit diefer Zeitung. Er 
eilte unverzüglich zu einen; der Königl, 
Staats s Secretarien, um ihm davon 
Nachricht zu geben, Andere bey diefem 
Minifter zugleich einlaufende Kund⸗ 
fchaften beſtaͤttigten die Ausſage des 
Handſchnkraͤmers. Man nahm nach 
derſelben in einer ſo wichtigen Sache 
Die erforderlichen Veranſtaltungen. Ale 
im ganzen Koͤnigreich befindliche Trup⸗ 


pen erhielten Befehl, ſich der Haupt / 


Stadt zu nähern und man veränderte 
ale Dfficier bey: der Armee, Diefe und 
andere Bewegungen mußten inden Ges 
müthern Argwohn erwecken. Rur ift es 


bewundernswürdig,Daß diegufammens 


Verſchwornen Die einzigen geweſen, die 
ruhig waren; ineiner Stadt, wo man 
alle andere Menfchen aufferordentlich 
aufgebracht ſahe; und daß fie fich diefe 
Zeit des Schrödend nicht zu Nuzen 
machten, um zu eutfliehen. Sie waren 
fo weit entfernt, fi die mindeſte Ge⸗ 
fahr einzubilden, daß man wahrnahm, 
daß der Herzog von Avbeirs oͤfter am 
Hof, als vorhin, erfchien. Kurz, fie far 
ben das Wetter nicht eher, als bis es 
über ihrem Kopf ausbrach. Man fagt, 


baß die Herzogin von Abeiro, fo bald 
fie nur arreticet gewefen, alles geftans 
den habe. Hingegen hat der Herzog die 
That aufs äufferfte geläuguet und nicht 
eher eine andere Sprach geführt, als 
bis die fchärfften Grade der Tortur ihn 
dazu zwungen. Es iſt nicht wahrſchein⸗ 
lich, daß die Hoſnung, durch Huͤlf einer 
Faction, die Portugieſiſche Cron auf 
ſein Haus zu bringen, der wahre, oder 
wenigſtens der einzige Beweggrund ge⸗ 
weſen ſeyn ſollte, welcher dieſen Herzog 
zu ſolcher abſcheulichen Zuſammen⸗Ver⸗ 
ſchwoͤrung veraulaſſet hat. Er wurde 
von dem Volck allzuſehr gehaſſet, als 
daß er ſich verſprechen konnte, das dafs 
ſelbe ihn in dem ruhigen Beſitz des Thro⸗ 
nes laſſen wuͤrde. Alles was er mit Zu⸗ 
verlaͤßigkeit hoffen konnte, weun er den 
Koͤnig toͤdtete, war, ſeiner Rache und 
feinen Ehrgeitz ein Senuͤge zu leiſten. 





Bey mir Johann Jacob Mauracher, 
Buchbaͤndler inSt.CardarinaGalfen wohn» 
haft, ift zu baben : 

Alle Epiftlen des Hril, Pauli, mit Jhrer 
Auslegung, ſowohl des Worts Verſtands, 
als auch der Wort geiſtlicher und geheimer 
Bedeutung, aus denen Heil Vaͤttern und an⸗ 
dern Kirchenlehreren gezogen , durch deu 
Herrn de Sacy Pr. in 4, Theil Folio per 4 


.30 fe. 
u rem die Pfalmen Davids, mit Ausle⸗ 
gung wie obig, won berühmten Auctor, 3+ 
Theil 4. per 3. fl. 30. fr, 

Epriftliche Betrachtungen und Sittenleh⸗ 
ren, zuſammen gezogen fo wohl aus der Heil. 
Schriſt und-den Heiligen Bättern, ais auch 
aus den bewertbeften alten und neuen Scri⸗ 
benten, mit bepgelügten vielen vortreflichen 
Sedancken, verfchiebener Lateinifh » und 
Sranzöfifchen berähinten Poeten, vormahls 
inFranzöfiicher Sprach verfaflet / durch ei» 
hen Abten und der Heil. Schrift Doctor ꝛtc. 
800 max. per so. fr. . 

Pium Vade mecum Seu Diuraum acHeb- 
demodarium Exercitium pietatis tum In au- 


I 


> 
} 


diendo S, Miſſæ, & Myfteriis Sacris, oran- - 
ds qua contemplando, &c, ve per 24. kr. 





die nörhige Anftalten zum 


Num. 75. Mittwoch, den 28. Merk, Anno 1759. 
nn nn ——— — — — 


yon, den 18. Mertz. 
Die fo eben aus Verſailles erhal⸗ 


tene Brief beſtaͤttigen, daß unſer 


Allergnaͤdigſter Monarch nebſt dem 
Dauphia in kuͤnftigem Monat all⸗ 
hier eintreffen ſolle; und daß der 
Hertzog von Choiſeul und Graf 
von St; Florentin, beyde Staats⸗ 
Secretairs, die eintzige Miniſtres 
feven, weiche Ihro Majeſtaͤt den 
‚König begleiten werden. Der Her⸗ 
zog von Dilleroy bat unferem 
GCommandanten dem Herrn de la 
Roche, Baron bereits gefhrieben , 
Empfang 


Sr. Majeftät und des Königs bey⸗ 


der Sicilun vorzukehren; bepfügen«. Ter'ibre: 


de, daß er der Hertzog, den 28. die⸗ 


ſes von Verſailles abgehen werde, 
um ſich hicher zu begeben; derſelbe 
wird als hieſſger Gouverneur, waͤh⸗ 
rend dem Aufenthalt unſeres Koͤ⸗ 
nyigs offene Tafıl halten; der Hof 
> folle zu Diefer Reiß 3. Millionen bes 


ED N DO WU ⏑ Me — 


ftimmet haben. Ihro Majeftät der 
König werden den 15. fünffigen 
Monats verreifen, und Hoͤchſt Des 
ro Aufenthalt 8. Tag dauren. Die 
Menge derer Fremden, welche ſich 


in biefigee Stadt, bep dieſem Ans 


m; u © 


faßeinfinden werden, ift leichter zu 
vermuthen, als zu beftimmen. 
Paris, den 17. Merk, _ 
Es wird, wie berlautet, dieſes 
Jahr zu Lyon eine groſſe Zuſam⸗ 
menkunft zwiſchen Sr. Allerchriſtl. 
Majeſtaͤt den Koͤnigin beyder Si⸗ 


— 


cilien und Sardinien, dem Inkan⸗ 
ten Don Philipp und dem Dau⸗ 
phin geſchehen. Das_KRönigliche 
Haus hat bereits Die Befehle er⸗ 
hatten, denn aus jeder Compagnie 
fol ein Detafhement Se. Majeſtaͤt 
begleiten; Ste werden su gleicher 
Zeit die Grmahlin des Infanten 
Don Philipp 2c. mit ih nehmen .. 
und fie Diefem Prinzen übergeben. 
Es ijt noch Fein geroffer Tag zur 
Abreife angeſetzt. Seit verfchiedes 


nen Sahr-Humderten hat man ins 


deffen Feine ſo anfehnlihe Ver⸗ 

fammlung in Sranckreich geſehen, 

unddie GStadı Lyon hat ſolches uns 

slüffeligfte Zrit zu ſetzen. 

Am ıoten Diefisverftarb allhier Der 

Eardinal Tavannis in ſemem 69. 
Jahr, durch welchen Tod disle 

Wuͤr den erlediget find. Da der. Hof 

den Plan gut gebeilien, melden 
Herr Bernier zu Abſchaffung der 
vielen überflüßigen Commis übers 

geben, fo hat man im Kriegs » Bus 

reau Deu Anfang damit gemacht , 

und drey Sommmis den Abfchied ges 

geben..: 

— Haas, den 18. Merk. 

Man arbeitet nun würdlih an Aus⸗ 
rüftung der oftgedachten 25, Kriegds. -. 
Schiffe; die Koften wird man durch eine 
aufferordentliche Forderung fufammen 
bringen, und barzu eine Summe von 


zwey Millionen und 600000. Gulden 


haben, zu welchen jede Provinz ihren. 
Antheil zu geben hat. Vor einigen Ta⸗ 
gen hatte der Koͤniglich⸗ Bramöffhe 


’ 


Abgeſandte, Graf d’ Affty, mit dem 
Staats Penſtonario eine Unterredung, 
in welcher er ihm eröfnete: Wie fein Hof 
Bericht habe, daß 17. bie 18. taufend 
Eageiänder über das Meer gehen, und 
zu deu YunnöperifchenTrouppen fl +fien, 
folten, und dag fie Das Gebiete der Res 
ꝓublick paßiren würden, felbige würde 


Demäa.s Dielen Durchzug bindern, um , 


nicht gegen Die ergriffeneRrutralität zu 
bandlen weil fonft Francreicdy feine 
Feinde verjvlgen würde, auf welchem 
Gebiet es auch ſey. Der Herr De lo Cal⸗ 
mette, den die Herren General Staaten 
zu Dero Miniſtet am Daͤniſchen Hof ers 
Hläret, bat feine legten Berhattungs. des 
fehl bekommen, und er ftehet un degriff, 
wach Coppenhagen abjureifen, Diefe 
Nacht gieng ein von konden fommen; 
der Courier. mit: widtigen Briefen an 
Den Prinz Ferdinandſund die Regierung 
zu Hanuover bier dur, 
Amfterdam, den 17. Merk. 
Durd ein von den Barbarılhen 
Kuͤſten ang. kommenes Schiff vor 
nımmt man, daß der Bey von Lu⸗ 
nı8 Den 1i. Sebr. nacheiner 3. woͤ⸗ 
chentlichen Kranckheit verſtorben. 
Er mar sin Printz von groſſen Eis 
genicaften, und ein Jo guter Feld⸗ 
Herr, ais Staats Mann. Erdats 
te billig und edel, und feine Unter» 
tyanen biklagen ihn ungemein. 
Sedy Ay, ein Bruder des verſtor⸗ 
benen Boey, iſt ſogleich zum Thron⸗ 
folger ernennet worden; man ver⸗ 


ſpricht ſich von deſſen leutſeeligen 


Character alles Gutes. 
Aus Holland , den 18, Merz, 
Ihro Hochfuͤrſtl. Durchl. die verwit⸗ 
tibte Prinzeßin von Dranien laffen alle 
Zurünungen machen, um mit eheſtem 
ſich nach Dem Haag zu verfügen, Ihro 
Hochmoͤgende haben dem Königl, Fran / 


— 


zoͤſiſchen Bebollmaͤchtigten die ſchriftli⸗ 
che Aaſuchung getyan, daß Se, Aller⸗ 
chriſtuchſte Majeſtaͤt geruhen moͤchten, 
den Befehl zu ertheilen damit die Naſ⸗ 
ſauijche Laude, als welche unter Dere 
Vormuudſchaft ſtuͤnden, zu verſchonen. 
Zwiſchen dem Koͤnigl. Feanzoͤſiſchen und 
den Siciliauiſchen Hof ſolle eine Uaters 
handluugim Werck ſeyn, nad Jahalt 
Deren die Thron Folge in Spannien wie 
auch die Ruhe ın Italien feſtgeſtellt wers 
deu könne. Es heiſſet zwar daß der mit 


dem Kapferl. Königl. Hof abgeredte Ds 


perationg; Plan dahin gegangen ſehe, 
einen Theil der Franzoͤſiſchen Völcker zu 
denen Oeſterreichern zu floffen und Das 
mit gegen Die Preußiſche Staaten zurus 
en, ein anderer Theil follte ſich mit 
den Reiche s Wöldern gegen Sachſen 
wenden, Diefer Plan fole aber nuns 
mebro abgeändert und befchloffen wor⸗ 
den feyn, daß nur eine Haupt Armee in 
Deutfplaud , uufer Commando des 
Marfhallen von Contades feys ſolle, 
Der Herzoy von droglio wird Die Sou— 
bifffhe Armee commandıren und ſich 
nad) Denen Unternehmungen Des Mars 
ſchallen von Contade richten; Alſo daß 
die Kayſerl. Königl. und ‚die Koͤulgl. 
Franzoͤſiſche Atmee allein, ohne ſich zu 
vereinbahren, agiren werden. Die 
Fradzoͤſiſche Armee, allwo der Marr 
ſchall von Contades täglich erwartet 
wird, folle id ven Werel verfammlen, 
und durch die Grafſchaft Marck fih ges 
gen Paderboru ziehen, um Die Uuters 
nehmungen der Urmee an dem Mapn, 
welche vermuthliay wieder in Heſſen eiay 
judriagen gedeucket, zu unterſtuͤtzen: 
Jadeſſen fahren Die Hannoveraner fort, 
die Stade Münfter zu befeſtigen, und 
der Prinz von Iſenburg rucket allgemaͤh⸗ 
lig gegen Thüringen. Der Erb: Pring 
von Brauafhweig ergreiffet ale mögg 
Ihe Maaßregelu, um fib denen Frans 
zoͤſijſchen Bewegungen iu widerſetzen, 


! 


Oeſterreichiſchen Nachtichte 


und die Stadt Caſſel gu bedecken: kaut 
wird der 
Herzog von Zweybruͤcken eime Armee 
von 50. taufend Manu haben und mit 
nod) 20. taufend Huffaren und Croaten 
unterſtuͤtzet werden, dieſe beträchtliche 
Armee folle in Sachſen eindringen, da 
auderfeitd der Feldmarſchall don Daun 
gegen Schlefien andringen wird, 
Düffelvorf, den 21. Merg. 

Man halter fich ſowohl Fran oͤſ⸗ 
filder, als Hanndverifcher Seite 
noch) gangrubig, und gleichwie Ei» 
ſtere ihr Haupb Quartier noch zu 
Erefeld, alio haben letztere das Ih⸗ 
rige noch zu Münfter, mo derma⸗ 
fen zum Aufbruch noch fern Befehl 
ertheiler iſt. Die Frantzoͤſiſche leich⸗ 
te Truppen ziehen ſich indeſſen doͤch 
langs der Sieg hinauf, und bes 
f&:n alle engen Paͤſſe und vorthiile 
haften Pojten. 

Coͤlln, den23 Merk . 

Der hicfige FrangefiibeComandant und 

Gen:ral Lieut⸗ nant, Herr von Torch/ litß 


den 3 dieſes dem Engliſchen Minſſter 


ertn von Ereſſener, und dem Preußiſchen 

fidenten Herin von Ammon, die ſich im⸗ 
mer bier befunden, im Namen des Königs 
feines Herrn anzeigen, daß fir ſich laͤngſtens 
bis din 16. dieſes Vormittags ans der 
Stadt begeben ſollten; er both ihnen zu⸗ 
gleich Paß ports nach denjenigen Orten an, 
wohin ſie ſich retiriren wollten, uur ſollten 
es Feine ſehn, die von Frantzoͤſiſchen Trup⸗ 
pen belegt wären. Dife beede Miniſters 
haben diejermegen dem Herrn General ven 
To ſch Borftelungen gethan, er hat ihnen 
aber barauf zur Antwort ertheilet, daß er 
nicht umhin könne, die: von dem König 
feinem Herrn erhaltene Befehle auf das 
genauefte zu vollgiehen. Den söten in 
der Früde begab fi , zufolge deme, 


‚ worüber die be:de Minifters und der von 


To cy uͤb reingekommen, ein Major und 


ein Adjutant zu ein m jden berfelben, und 


andelen ihnen an, daß fie auf der Stelle die 


Stadt verlaffen ſollien, wibrigensfalls fie 
barzu gezwungen werden folten,ju welchens 
Ende Die Soldaten breits bey der Hand waͤ⸗ 
ren, Der Herr von Ereffener und der Herr 
vor Inımoa reifeten (ogleıch Darauf von bier 
ab, Kurz vorher hatte der Herr vou Torch 
einen Englifhen von Adel, Namens Here 
vog Blackened arretiren laffen, der ohne 
Sranzsfiihen Paſſeport hieher gefommen, 
Pachenburg, den 21. Mertz. 

Wir ſind Augenzeugen von verſchie⸗ 
deuen Bewegungen der Truppen, Den 
14. Diefes kam ein Detahement von 
150. Mann nfanterie, und 100, von 
ber Cavallerie von den fogenanntenküts 
tichſchen Freywilligen, welche der Capi⸗ 
taiu von den Grenadiers dieſes Corps, 
Herr von Clermont, commandirt von 
Siegburg hieher. Dieſes Detachement 
hat ſich ſodann mit zwey Piquets vom 
Regiment de la Marck reihter Hand ge⸗ 
wendet. Den 17. langten wiederum 10. 
andere Piquets und Die zwey Grenas 
diers Compagnien von la Marck nebſt 
1300 Mana leichter Trouppen uater 
dem Commando ded Herrn Baron von 


- Blaifel au; der Marſchall de Camp 


Marquis Daubet hat hier das Haupt⸗ 
Commando. Die Feind waren zwar im 
Begriff nach Marburg zu marſchiren, 
um Die Srangofen von dorten zu vers 
treiben, alein, nady den eingegangenen 
Nachrichten, haben fie ſich wieder zus 
ru gezogen. Ein. Detachement von 
Priug Clermont iſt biß in die Gegend ” 
von Berleburg vorgedrungen, und hat 
allda einen Lieutenant und einen Cor⸗ 
poralvon den Preußifhen Dragouern 
gefangen bekommen. Ein anderes Des 
tachement Zurpinifcher Huffaren hat eig 
aen Trup Jäger jeufetd Franckenberg 
indie Flucht gefiblagen, und iſt mit eis 
nigen von dieſen Jägera erbeuteten 
Pferden wi: der zuruͤckzekommen 
Relation auj Drdre und Diſpoſition des, 
der Reichs Ericutiond Armee commıne 
direnden Herrn Geueralen der Caval⸗ 


lerie, Grafens von Serbelloni, hat Herr 

Dbrifie, Baron von Weciey ꝛc. deu 16. 

Merk: 1759. ben Hirfchfeld vorgenom⸗ 

men, folgendes cxecutiret ’ 

Der Herr Dbrift von Wecfey, bat feine 
Difpofition alſo gemacht, daß dem 16, dieſes 
die Infanterie frühe vor Aufbruch des Tas 
ges, Die Brücke über die Fulda pafliren foll 
fe, und ſodann folglidhen gu noch beflırer 
Ausführung feines Defeins, hat er 300 
Huflaren, lang voraus in eben der Nacht 
von Hirfchjelo , rechter, und dann auch zu⸗ 
gleich lincker Hand, 100. Savoyfche Dra- 
goner, durch vie Fuſda Fen laffen, um. füs 
mit den Feind au die Gelegenheit, oder 
den Weeg abzuſchneiden, dab derfeibe bey 
Anruck oder Gewahtnehmung unferer Ju⸗ 
Tanterie, nicht entfommen konnten. & 
ten nun aber die Infanterie, durch die muͤhr⸗ 
fam:und mißlichſten Weeg, ſo fie, und zwar 
Nachts » Zeit zu paffiren hatten, dergeſtalt 
verhindert wurde, daß fie erft beym hellen 
Tag, an Ort und Stelle kommen, hatte der 
Feind beym Anrucken deren, die 4 Cano⸗ 
nen in moͤglichſter Geſchwindigkeit zwar 
zum Franckſurter⸗Thor hinaus, auf Caſ⸗ 
fel zu, zu flüchten ** allein die Vorſich⸗ 
tigkeit des mehrberuͤhmten Herrn Obriſten 
von Wecſey, iſt bereits nicht Übel ausgefal ⸗ 
len, als ſelbige auf das uͤber die Fulda ge⸗ 
ſetzte, und vorausgeſtellte Commaudo ge⸗ 
ſtoſſen, eine Menge von der dabey gebabten 
Efcorte, niedergemad)f, verwundi und ges 
fangen genemmen,folglide die gantzeCon; 
von in unferer Eavallerie Hände gerathen; 
weiche aus 2. metallenen Feld» Schlangen, 
und 2.drenpfündigen, ebenfalls metallenen 
Zeld » Stüden, einen ſchoͤnen Vorrath an 
Pulver, mit verfchiedenen Zugebör, beſtan⸗ 
den, eingebracht rorden. Nebft diefen bat 
ber Herr Dbrifi von Weeſeh, ein uahmhaf⸗ 
tes von Geriten, Haber, Waigen, Korn, 
and mithin ein gang angefuͤlltes Magazin 
gefunden, an welchen man fdjon den ı7ten 
angefangen bat, zu transportiren, und 


noch für beftändig nad) Meinungen zu vers 


Schaffen forefähret , und beſchaͤſtiget if. 
Koſchina als der Landes - Commiflariug, 
bat auch feines Orts nicht unterlaffen, das 
Aullerhoͤchſt Kayſerl. Ersentions » Patent, 


als” 


iu denen dafelbftig Hekifchen Landen publi⸗ 
ciren und zu jrdermänniglich Urfund, aus⸗ 
ſchreiben lefen.- Und feynd darauf won 
Hirſchfeld, befagten Herenkandes Corumifs 
fario 22000 baares Geld bezahlet, dann 
von denen Hirfdfelder Kauf und Handels» 
Leuten auf die Summa von — Wech⸗ 
fel » Briefe, fo noch in dieſen Monath zu 
Franckſurt zahlbar ausgeftelet worden, und 
zu deffen noch mehrerer Sicherheit, bat 
man 2. der angefeffenften Kauf » Leute als 
Geiſſel mit fortgeführet , welche um fo lang 
in ſicherer Verwahrung aufbehalten werden, 
bis befagte Wechſel wuͤrcklich bezahlet ſeyu. 
Die 4. Colonnen und 35 Mann gemachte 
Kriegsgefangene find bereits unterwegs > 
und werden ſolche in Nürnberg täglich era 
wartet. Endlichen ſeynd auch, in dem Heßi⸗ 
fen Berg: Schloß, Namens Friedewald 
6. groſſe uud 2, Heine eiſerne Canonen nebfl 
ss. Montqueten, 19 efferne Rugein, Luns 
ten, Pech⸗ Craͤnze und anders Requiſitis ers 
funden und erbeutet worden ꝛc Anſonſten iſt 
auch der Diftrict von Hiffen, laut affıgirten 


AlerböchtienErecutions Patenten in würd | 
liche Contribution gefeßt, und das ganze |. 


Schmalkaldiſche vor einigen Tagen defars 
mirt und ebenfalls in Cohtribution geſetzet 
worden, 
Sothenburg, den 6. Mer. 
Man glaubet Durch, verfchiedene 


Brief aus Stock olm verfichert zu | 


ſeyn, daß fuͤnf vornehme Maͤchte 


eine ſtarcke See⸗Alliantz gegen die 


Englaͤnder ſchlieſſen werden. Nach 
aller Wahrſcheinlichkeit muß es 


dazu kommen; In Anſehung unſe⸗ 


rer iſt ſie gleichſam hoͤchſt noͤthig, 


denn Durch die Caperehen der Brit⸗ 


ten haben mir fchon über so, reich 


beladene Kauffahrdey Schiffe vers 
fohren, Indeſſen bekoͤmmt unfere |; 
hier aufgerihtete Of + Andilhe | 
Compagnie immer mehr Anfehen , 
und Slor; Dan hat in diefemSahe |, 


2. Schiffe mehr, als fonft, nad I 
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Num. 76. Donnerftag, den 29. Merg. Anno 1759, 


Mugſpurgiſches Srrra- intel, 


SIE EEE ARE 


Mich, den 24. Mer. 

Ittwoch den 21, dieſes iſt der 

= Kapferl. Rönigl. General; Feld: 
Marſchall kientenant (EitlY HerrFuͤrſt 
von Loͤwenſtein zu der Kayferi. Koͤnigl. 
Armee naher Böheim von hier abges 
gangen. Boa Seiten des Reichs iſt num 
alles ın Bewegung, und wie man hoͤ⸗ 
set, wird die Armee für heuer um ein 
merckliches ſtaͤrcker ſeyn, als er vor eis 
nem Jahr, und ſollen dabey zerſchiedene 
groſſe Herten eeſcheinen, um der Sach 
einen beſſeren Nachdruck zu geben, die 
Ruhe in Europa herzuſtellen und Sr. 
Majeſtaͤt dem König von Pohlen als 
Ehurfürkenzn Sachſen die binlänglis 
che Satisfactioa zu verfhaffen. Der 
Het Feldniarfchall - Kicutenaut Frey; 
berr von Laudon befindet ich fehr gut, 
wird aber noch einige Wochen allhier 
verbleiben, um big zur volfomimenen 
MWiedergenefung noch etwas Medicin 
gu gebrauchen, Diefer Herr General 
bat die Erlaubniß erhalten, nod eım 
neues Bataillon von acht Compagnien 
lauter Brenadiermäßigen keuten auzus 
werben, womit deninahft dee Anfang 
gemacht werden, und deren Uniform 
sort) und grün feyn wird. Der Herr 
Feldmarſchall Graf von Nadafti, wei; 
cher ſchon einige Tag ſich dahier befiu⸗ 
Det frequeutieret den Allerhoͤchſten Kap: 
ſerl. Hof öfters, und wird zu den gebei⸗ 
men Kriegsrätben gezogen, ob Se, Er: 
eeileng in Ganıpagne geben werden, 
oder nicht ? Davon gehen Die Difcourfe 


= Pro und coutra/ jedoch beyde aunoch oh⸗ 


\ 


an EL EEE 
ne Grund, Es befinden fih einige 
Pohluiſche Abgeorduete allhier, welche 
bey Aulerhoͤchſten Majeſtaͤten Auditutz 
gehabt, worauf die Red gehet, daß die 
Repablick Pohlen über das Preußiſche 
Unternehmen ſehr aufgebtacht und ent⸗ 
ſchloſſen ſeye, Die Cron Armee für heuer 
wieder den König von Preuſſea agiren 
zu laffen. Aus Boͤhmen geben Die Nach⸗ 
richten dermal nichts anders , als daß 
in dem Haupt Quactier zu Muͤnchsrätz 
alles beyſammen, Die Regimenter auf 
ihren Pofttrungen, und nun Se. Excel⸗ 
leng der commandirende Herr Feld⸗ 
marjchall mit Verlangen erwartet wers 
den. Bon Neapel geben hue Brief: daß 
Se. Majeſtaͤt der König von biyden 
Sıcilien an feine ausgerusfte Truppen 
die Contte Ordre erlaffen babe, vermög 
welcher das Eampıment bey St, Ger⸗ 
mano nıcht dor ſich gehen wird; won 
ans ſich ſchlieſſen laſſet, daß die Ruhe 
in Italien annoch ktiuer fo groſſen 
Gefahr ausgeſetzet ſeye. Von Wars 
ſchau voraimat man, daß die Preuſ⸗ 
ſiſche Trouppen, melde in Pohlen 
eiugedtungen, und bereits bis Poſea 
vorgerucket waren, ſich wiederumen 
von daunen mir vieler Eilfertigkeit zu⸗ 
ruck gegogen haͤttten, nachdem fie in ber 
fagier Stadt verſchiedene Exceſſen ausı 
geüßit, und einige 1000, Gulden dar⸗ 
aus met ſich fort geführet , welches 
Die gange Frucht ihrer Diesfalligen Ex⸗ 
pedition gewefen, und daß die Rufien 
fie verfolget, und auf ſolch Preußifcher 
Seits genommenen Zuruckmarſch viele 


won ihnen zu Krieger Gefangenen ger 
macht haben. i 
Mimchen , den 27. Merk. 
In der abgewichenen und diefer Wo⸗ 
den ift in dem ganzen Bißthum Frey⸗ 


flag das von Ihro dermahlen regieren⸗ 


den Pabſtlichen Heiligkeit Clewente Xill. 
Gaaͤdigſt verliehene allgemeine Jubile- 
um nach der deßhalben beraudgegebenen 
Bulle, und zufolge höchfter Verord⸗ 
sung St, Durchl. Eminenz Eardinal 
Biſchofen zu Freyſing, Regenſpurg und 
ittich etc. ꝛc. gehalten worden. Ihro 
Chur fuͤrſtl. Durchlaͤuchten, unſere gnaͤ⸗ 
digſte Landes, Herrſchaft, vergeſell ſchaf⸗ 
tet von Ihre Hoheit der Kayſetl. Prins 
zeßin, und Ihro Durch. Herzogin in 
Bapern, haben dahero aus anftanimens 
derDevotion ein herrliches Beyſpiel der 
Undacht bey jegigem Jubel» Ablaß am 
verwichenen Freytag öffentlich au Tag 


geleget, da Hoͤchſte Diefelben Des Nach⸗ 


mitiags um 4. Ube unter Begleitung 
Dere ganzen Hof Staats aus der Reſi⸗ 
denz Proceßionaliter zu Fuß ſich zu Des 
nen verordneten DrepenKicchen, nemlich 
U. 8, Frauen Stift, St, Peter, und der 
PP. Jefuiten, erhoben, und allda Das 
do Andacht, nach der Höchften Intention 
Ihro Paͤbſtlichen Heiligkeit, auferbaus 
ũchſt verrichtet; nach Bollendung diefer 
Kirchen⸗ Beſuchungen Gaben fid Die 
hoͤchſten Hereichaften wiederum nad 
Dero Reſidenz zuruͤckbegeben. Den 24, 
dieſes Vormittags gegen 11. Uhr lang⸗ 
ten Se. Hochfuͤrſtl. Durdl, der coms 
niandirende Reichs General: Feldmars 
ſchall Prinz von Zwepbrüden vouWien 
* allbier an, und geruheten ia der Herzog⸗ 
Mazifchen Reſidenz abzufteigen. Am 
Sonntag, verfügten id Se, Durchl. 
der Prinz von Zweybrüden aus ber 
Herzog Marifchen Reden; (allwo Sie 
vonSr, Durchl. dem Zeriog in Bayırn 


Pr 


ſowohll als der Frau Her jo in Dur 

auf das zaͤrtlichſte bey Dee — 
empfaagen worden ) zu unſerer Durchs 
laͤuchtigſt⸗ Guädigiteu Landes s Herr⸗ 
ſchaft, und wurden von Höchfi- Denen 
ſelben ebeufalls zaͤrtlichſt bewilkommet. 
Mittags fpeifete der Durchl. Prinz bey 
Ihro Chur fuͤrſtl. Durchlaͤuchten, in Ge⸗ 
ſellſchaft Ihro Koͤnigl. Hoheit, und der 
Durchl. Frau Herzogin; Abends begabe 
ſich Die ſaͤmmtliche Durchlaͤuchtigſte Ge⸗ 
ſellſchaft nach der Academie im Redou⸗ 
ten Saal; Nah Endigung deſſen Ihre 
Churfuͤrſtl. Durchlaͤuchten und Ihro 


Koͤnigl. Hoheit nach Dero Reſidenz, 


ber Durchl. Prinz ſammt der Frau Her⸗ 
zogin Durchl. aber nach der Maps Burg 
retournittea, und allda bey des Herzogs 
in Bayern Durchl. des Abends ſpeife⸗ 
ten, auch die Nacht » Ruhe einhrachten., 
Beficigen Montag nah eiugenomme—s 
nen Fruͤh Stück beliebten Ihro Chur⸗ 
fuͤrſtl. Durchlauchten in Geſellſchaft 
des Hoͤchſterwehnten Durchl. Prinzens 
ſich nach Forſterried zu degeben, um ſich 
in daſiger Gegend mit Der Parforces 


Jagd zu erluftigen,-und-Fumien gegen | 


den Abend böchfivergnügt von dannen 
wieder zurück, 


Erlang, den 23. Merb. 
Verwichenen Dienſtag find wiederum 
42. a wovon ein jeder mit 4. 
Dferden 


vorigen genommen. Den nänlichen 


Tag find erlihe so. Pfalgifche Dragos 








efpannei war, hier durch pafs 
fit, und haben eben den Weeg, wie die 


ner angelangt, welche ihre Pferd bey 


Erfurth verlopren haben. Es haben 
fi) Diefe Dragoner nach Nürnberg bes 
geben, wo fie 150. Remonte Pferde be⸗ 
fonyaen werden; alsdenn werden fie 
wieder zur Armee zurückkehren, beo wel⸗ 


her ſich der Print von Lobkowitz feit es |, 
nigen Zogen befindet, Geit geftern ers \ 


gehet das Gerücht, daß ander Graͤnze 
von Thuͤringen ein neuer Scharmügel 
vorgefallen; wobey ein Preußiſches Re⸗ 
giment vieles erlitten, und verſchiedene 
Tanonen derlohren haben fol. 

Von der Saͤchſiſchen Gränge, 


den 23. Mertz. 

Das Preusijche Eorps, welches die Un⸗ 
ternehmungen indem Thuͤtingiſchen Creyß 
und den angraͤnzenden Orten ausgefuͤhret, 
hat eigeutlich aus 5, Bataillonen, 1. Frey⸗ 
Bataillon in tauſend Pferden und etlichen 
hundert Huſſaren beſtanden. Mit dem 
Preußiſchen General von Aſchersleben, 
welcher die Execution vollzogen, iſt man 
ziemlich zufrieden; ſein Beſuch koſtet indeſ⸗ 
fen dem Creyß über 46 tauſend Thaler. Ju 
Langenſaltz war man froh, als diſe Gaͤſt 
mweggegangen, fie kamen aber den 13 Merg 
wieder, und holten fid) noch 1200, Thaler, 
worauf fieden 15. abgiengen, und ſeitdem 
nicht wieder zurdckgefommen. Die Defters 
reichiſchen und Reichs » Tröuppen dringen 
von allen Seiten hervor ; der Herr Geue⸗ 

ral· Feldmarſchall Lieutenant vonKolbe fies 
bet in Schmalkalden ‚.und auf den Erfur⸗ 
tiſchen Dörfern befinden ih Hufaren. Bor 
einigen Tagın haben die Kapferlichen das 
in Hirfchfeld —— Heſſiſche Maga⸗ 
zin mit 400. Waͤgen in Sicherheit gebracht, 
und ſich vor die Walbungen poſtiret, in 
welchen die Heſſen ſtehen; ſie warten nur 
auf ihre Artilerie, um ſodann etwas Wich ⸗ 
tiges auszuführen; bey Schmalkalden hat 
es-ihnen, auf die Veranſtaltungen des Herrn 
‚Generals Haddick, bereits geglücet, und 
300 gefangene Heſſen und Haunoveraner 
ſeynd die Zeugen davon. Schmalkal⸗ 
ten wurde durdy die Rayferlien Troup« 
pen von vier Seiten fo unvermuthet über» 
fallen , daß die Gegner nichts darvon 
brachten, fondern alles gepackt hinterlafien 
müflen ; es hat diſes Deiterreichifcher ſeits 
bep tawiend Manngefoftet: Der anderfeitige 
Verlurſt it aber weit erheblicher. Ubrigens 
ift die Stellung der Trouppen gegenwärtig 
ſo beſchaffen, daß die Priußiichen bis Tenn⸗ 
ſtaͤdt, Koͤſen und Naumburg gezogen, Die 


Kapſerl. Koͤnigl. Urne aber ſich in Schmal ⸗ 

kalden, Arnſtadt und dortigen Gegenden 

einquartivet 
Mapnftrohm, den 24. Mer. 

Die Kapferl und Reichs: Trouppen ſind 
D vertheilet, daß fie geih beyfamnien ſeyn 
Önnen, wenn es die Noth erfordert. Den 
nangenSchmalfalder- und Thüringer Wald 
hältder Herr General von Kolb befegt,und, 
er breitet fi) in das Eichsfeld und Frauens 
wald Der Herr General von Guafeo ift 
zu Jlmenauund Salpoſt. Der Generals 
Balur, Graf von Broun, decket mit einem 
anfehnlihen Detaſchement die Weeg vor 
Judenhach bis Saalfeld, und vou dannen 
weiter bis Hof und gegen Eger; ein anders 
Corps führet der General Campitelli. Die 
Generals Urberg und Kolb jlehen unter 
dem General der Cavallerie, Freyherrn von 
Pretlach, und die übrigen unter den Genes 
tal von Haddick. 

Paris, den 19. Mertz. 

Die Reife des Koͤnigs, des Dauphins 
und der Frau Jufantin nach Lyon iſt 
auf den 4ten kuͤnftigen Mouats feſtge⸗ 
ſetzt; Von den Franzoͤſiſchen Garden 
ſind 600. Mann commandiret, welche 
die Koͤnigliche Wache thun follen; es ge⸗ 
ben bereitslwelche von ihnen dahin ab; 
fie. nehmen 4. Fahnen mit ſich, und nebſt 
ihnen wird aud) ein gleiches Detafches 
ment von denSchweiger Garden dahin 
kommen. Die Reife wird nicht länger 
ald 14. Tagen dauern; Se. Majeftät 
mollen ihnLyon nur 8. Sag bleiben, Ein 
Haupt Umftand, den man allda verhans 
deln wird, dürfte wohl dag Königreich 
Sicilien und die Staaten von Parma 
und Piacenz betreffen, im Fall der Tod 
eine Aenderung in Spanien macht. 
Die hobe Würde eines Gros Almofer 
niers, welche der berftorbene Cardiual 
Tavannes begleitet, iſt nach nicht verges 
ben; man beftinmet fie dem jungen Ab⸗ 
bee von Rohan. Obgleich das Sea 
Handwerck den Frantzoſen nicht natuͤr⸗ 


Ko ift, und wir die See Macht nur fo 
lieben, mie die Klugen den Reichs 
thum blos megen der Nothdurft, fo 
müffen wir bey den ſchroͤcklichen Dros 
dungen der Engiänder unferScee Wgfen 
er in eine beſſere Verfaſſung ſetzen. 

eſchiehet dieſes bereits in allen un⸗ 
—* aͤven, und beſonders wird zu Roche⸗ 
ſort Tag und Nacht gearbeitet. Der See⸗ 
Miniſter thut alles moͤgliche, etwas Voll⸗ 
kommenes auszurichten So viele Schiffe 
auch die Feinde haben, ſo koͤnnen wir, wenn 
man die unfrigen, die wuͤrcklich da feynd, 
bewafnen, ja nur die, welche zu Brefi liegen, 
diefelben [don von unfern Küften abhalten, 
und ihnen vileicht gar in ihrem Land Des 
ſuch ablegen 

Schwerin, den 16, Merb. 
Seit geftern befindet ſich diefe Reſi⸗ 


denz in der äufferftendeftürgung. Nach⸗ 


dem Se, Durchl. der Herzog; auf die 
eingegangene Nachricht von der Annaͤ⸗ 
berung eines Cors Preußifcher Troups 
Den mit ſchwerer Artillerie am 12. dies 
ſes, nebft Dero Frau Gemaplin Durch⸗ 
laucht ın einer Fleinen Begleitung nach 


Hamburg abgegangen, und darauf am. 


‚ıgten dieſes ungefähr goo, Mann 
Preußiſcher Cavallerie und Huſſaren in 
dieſe Gegend marſchitet waren; ſo er— 
ſchienen geſtern 5. bis 6. Battaillons 
Preußiſcher Infanterie mit vielem 
ſchweren Gelhüg unter dem Comman: 
do der Herren Generals von Malas 
chofsſsky und von Kleift, und forderten 
den Herzoglichen Commandanten, 
Herrn General von Zuͤlow, mit dem 
Unfinnen auf, daß fi ſowohl die Stadt 
als die Garniſon ergeben ſollte. Weil 
aber der Herr General Major von Zuͤ⸗ 
low die Antwort gab, daß er zwar, ſo 
viel die Stadt betraͤfe, der Gewalt wei⸗ 
chen, die Garniſon hingegen nicht erge⸗ 
ben würde, fo war man Preußiſcher 
Seits fon im Begriff, die Stadt und 
dos Schloß zu befchteffen, als judeſſen 


ber vorbenannte Herr Kommandant bie 
Beſatzung nach der im Schweriniſchen 


See liegenden Fleinen Inſel der Canin⸗ 


chen Werder genannt, überfchiffen fie, 
Der Herr Generals Major von Kleift 
ließ zwar auffelbige 12. Cauonenfchüffe 
thun, wovon aber dem Vernehmen nah 
nur einer getroffen, Es ward auchldars 
auf von dem Werder mit einigen Cano⸗ 
nen Schüffen geantwortet, aber eben⸗ 
falls ohne Würckung. Solchemnach 
nahmen die Koͤniglich⸗VPreußiſchen 
Trouppen von der Stadt ſowehl, als 
von dem Schloß, mo des Prinzen Lude⸗ 
wigs Durchlaucht, / nebft Dero Frau 


Gemahlin Durchl. und übrigen Heu - 


zogl, Familie annoch zurück geblieben 
find, Befig. Heute Morgen fing man 
fofort an, alle Häufer zu vifitiren, und 
alle junge Maunfchaft wegzunehmen, 
wovon aud) angefebene Kaufleut, die 
grauen und Rinder haben, und andere 
Bürger, ja ſelbſt Herkogliche Liorees 
Bediente nicht ausgefchloffen find, 


Nieder Elbe, den 20. Merg. 


Die Brief aus dem Mecklenburgi⸗ 
ſchen vom 17. melden, daß die Koͤnigl. 
Preußiſchen Trouppen zu Schwerin Die 
Veranftaltungen machen, den Herzogs 
lich Mecktenburgifchen Trouppen, weis 
che ihre Sicherheit auf dem Caninchen⸗ 
Werder genommen baben, ju folgen; 
auch daß fie gemwilliet wären, der Bes 
fung Dömig ſich zu nähern woſelbſt 
der Commiandant mit einer Befakung 
Yon 400. Mann alle Anftalten zu einer 
ernfliheu Gegenwehr machen läßt. 
Die Medlenburgifchen Treuppen fiad 
WAufbefagtem Werder inderSchweriner 


See auf 3. Monath mit allem Bends- 


tbigten und einerguten Artillerie verfes 
beu,.uad haben dem Vernehmen nach 
die Drdre, fich der fandung der Preuſ⸗ 


. fen mij aller Macht zu wiederſetzen. 


h 


| 





Di 


Augſpuro 





# 
1 
u 





Nom, deu 17. Mir. 
So Hoͤf von Verfall, Wien 
’ und Neapel ſind im Begriff, 
allen Troublen, womit Italien we⸗ 
Igen dem Tod des Koͤniges don 
; Spanien bedrohet war, durch einen 
Vergleich zuvor gu kommen, und 
+ wann an Diefen Tractat, wilder Die 


Inter eſſen Diefer Punffangin mitein ⸗ 


aander vergleicht / die letzt· Hand noch 
nicht gelegt worden, fo wird ſol⸗ 
89 wiß gar bald.gefdı. him. Die 


, Neapotitanifhe Trouppen werden 


die Örengen des Kirchen⸗Staats 
verlaſſen, und nad) ihren vorigenQuar⸗ 


tiereun zurüc kehren, fo bald fie deu. 


; Borcarh in den Magazınen, die ohn⸗ 
weit dem Lager von St, Germano ers 
richtet worden, werben aufgezehret har 
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tung. 
Mit Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 
auf denea bern Graben, in dem ſogenanuten Schneid Hanß. 
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ben. Man verſichert, Se, Sicilianiſche 
Majeſtaͤt würden, wann fie von Near 
pel nach Spanien abreifen, ſich gerade 
nach Kerica begeben, aldorten Den Ins 
fanten Hergogen_von Parwa Dero 
Herrn Bruder auf ihre Efcadre nehmen, 
und dieſe beede Prinpen fodann miteins 
ander nad Mavrid gehen. 
. Toulon, den 10. Merk. 

Die Chebeque le Rufe gieng am 
Freytag unter Sergei,umdie Nea⸗ 
politaniſchen Barquen, bie ung 

Bau⸗Holtz zugefuͤhret, bis auf Die 

Hoͤhe von Genua zu bringen. Ges 

ſtern traf die Sregarte la Pleyade 
ein; fiehat fehr dringende Be 
vom Hof zu Ausräftung mehr 
rer Schiff mitgebracht. Die Ans 
beit ¶ hoͤret Tag und Nacht und 





und ſelbſt an den Sonn-und Feyr⸗ 
tagen nicht auf. Seit 3. Tagen bes 
findet ſich der Chef d Eſcadre Mar⸗ 
gung du Quesne, allhier. Der See⸗ 
Miniſter hat 7. Schiffs Aergters 
nannt, und denſelben 15. Geſellen 
egeben, die mit Koͤnigl. Geld 
jetoldet werden. Von der Genue⸗ 
fiichen Küften vernimmt man ‚Daß 





einer unferer Kapers in den Tofcas 


nifchen Gewaͤſſern ein Engliſches 
Fahrzeug erbeutet, und ſolches zu 
Kworno aufgebracht, 

Marſeille, Din 12. Merk, 

Der Capitain des Hollaͤndiſchen 
Schiffes Catharina, welches heut 
von Eadix angekommen, bat ver⸗ 
ſichert, daß man zu Gibraltar ein 
Fran oͤſiſches Schiff eingebtacht, 
Das 6000. Centner gefuͤhret; Daß 
ten 15. Febr. 3. Eagliſch Kriegs⸗ 
Sſchiffe aus gedachtem Gibraltar 
nach dem Mattllaͤndiſchen Meer 
gegangen, und daß man den Tag 
vor feiner Abreiſe noch ein Franzoͤ⸗ 
ſiſches Schiff mit 10. tauſtnd Cent⸗ 
nern eingebracht. 

Paris, den 22. Mertz. 

Der Koͤnig, ſo vorgeſtern von 
Choiſi nach Verſailles zuruck ge⸗ 
kommen, hat daſelbſt geſtern über 
die Depeſchen, ſo durch Couriers 
von verſchiedenen Hoͤfen eingelau⸗ 
fen ſeyn, einen groſſen Staats⸗ 
Rath gehalten. Der Anſcheinun⸗ 
gen sum Frieden ohngeachtet, faͤh⸗ 
ger man Doch fort zur kuͤnftigen 
Gampaane ib zu ruͤſten. Unbee 


Armee am Wieden Rhein wird zwi⸗ 


ſchen Cleve und Weſel, und die 





— 


Aliirte an dee Weſer ſich zuſam⸗ 
men ziehen. Waͤhtend der dortigen 
WBintr- Quartier, iſt in dieſen Ge⸗ 
gend. Hits vorgeſallen, auſſer daß 


Die leichten Trouppen erlihmanlan . 


einander gerathen ſeyn. Allhier wer⸗ 
den mehr Mrerouten angeworben, 
als zur Completirung der Regimen⸗ 
ter noͤthig ſind; und dem Verlaut 
nach, wird man heuer keine Lande 
Militz aufſt⸗l⸗n: Dahingegen wer⸗ 
den aber alle jungeLeut, die demLoos 
ſich haͤtten unterwerffen muͤſſen, je⸗ 
der einen Thaler erlegen muͤſſen. 
Lippſtadt, den 17. Mertz. 
Von Magdeburg wird gemel⸗ 
der, daß Se, Koͤnigl. Majeſtaͤt, 
Seine Durchleucht den Erb⸗Ptin⸗ 
ken von Heſſen Caſſel, Geyeral von 
der Infanterie, zum Interims⸗ 
Gouverneur, und den Herrn Ob⸗ 
riſt· Lieutenant von Reichmann, 
Mitſchephaliſchen Regiments, als 


Interims⸗Commendanten aller⸗ 


gnddigft ernannt, und würden Dies 
feibe eheſtens allda eintreffen. 
Hannover, den 16. Merk. 
Unfere Befagung bat fih gang 
derändert. Die Land» Mıiliß hat 
nunmehro die Schloß⸗Wache und 
einige Thore Diefer Haupt » Stadt 
in Befig genommen, und unfere 
Bürgerfchaft die Übrigen; denn 
alles was man Invaliden nennet, 
und meiſt aus noch guter und er⸗ 


fahrner Mannſchaft beftchet ,_ iſt 


zur Verwahrung einiger Graͤntz⸗ 
Staͤdte, und verſchiedener Magas 
zins emplopret worden. Dir Artile 
kei» Dandlanger, die bey Win⸗ 





2) Sepnd dieſe Fuhren auf einem 4. ſpn⸗ 
nigen Wagen bey gutem Werg 30 Erninerz 
bey übiem z5. und bep gar übiem 20, Cents 
ner zu laden, und täglıd) beiadener 3. Meir 


ters⸗Zeit ererciret murben, und 
Waͤde thun mußten, find voridus 


fig nach Hameln angegangen „ wo 
ſie die weitern Befehl erwarten. 


Die Huffaren » XBerbungen find 


noch nicht geendiget. Unfere obger 
Dante Sand» Mılıg iſt mit rother 
Mondirung, und weiſſen Aufſchlaͤ⸗ 
gen verfehen. Es ſtellet di-felbe ein 
befonderes Rrgiment Dar, welches 


auch in den Exercitien ſowohl ges 


uͤbet iſt, daß es faſt keinem regulai⸗ 
ren etwas nachgiebt. Die Fahnen 
und Trommeln, wie auch dag ſchoͤ⸗ 
ne Seiten. Gewehr, werden für dafs 
elbe eriter Tagen fertig feyn, Aus 
mteln wird berichtet, daß fid) Der 
Herr Landgraf von Heſſen⸗Caſſel, 


wie auch Ihro Koͤnigl. Hoheit die 


Prinzeßin,, Gemahlin des Erb⸗ 
Hrintzen, ſich nunmehro ſehr wohl 
befinde, und wegen deren Hof 

taats viele Freinde ſich da aufs 
hielten, ſo daß die Einwohner ein? 
irtfliche Nahrung darüber hätten. 


AVERTISSEMENS. 


Den der Kapſerl. Koͤnigl. combinirten Ars 
mee gedendet man neben dem zablreicheu 
eigenen P:oviant Fuhrweeſen auf innftchen« 
de Campague zu Schonung des Landes und 
Beförderung des Dienſts eine Anzahl ge 
dungener Fuhren gegen einen täglichen 
Miethzins vor Wagen, Roß, und Dann auf 
zunehmen, unter ſolgenden Bedingnuſſen: 

ımo Muͤſſen die Wagen gute, Dauerhafte 
Fracht oder free binten und voruen 
mit geflochteuen Körben,and) einem Unhang 
oder Vorraths Rad. und einer Blauen/ auch 
dem noͤthigen Ketienwerck Wagen, Wenden 
und Zugebörd verfehener fenn, alfo damit 
auf dieien Wägen ſowohl Mehl inZäflern , 
als hart Butter und Saͤcken transportiert 
werden fun = 





len, unbeladener hiugegen 4. oetti zu machen 
gehalten. e 
3) Sol gu jeden 20. Wagen ein tühtis- 

ger Schreibens und Leſens wohl erſahrner 
Dbmaan oder Conducteur auf eigne Koften : 
des Eontrahenten aufgeitellet werden, wels ; 
her ſowohl bey der Auf: als Abladung zuge⸗ 
gen ſeyn, und für die Richtigkeit deren traus⸗ 
portierenden Naturalien haften muß. 

4to0 verfleher ſich von ſelbſten, daß Wa⸗ 
gen, Pferd, Schiff und Geſchirr von einem 
Entreprenneur ſelbſt auf feine Koſten und 
Gefahr Dienſttuͤchtig angeſchaft, und unter⸗ 
halten werden muͤſſen, ihme anch die allge⸗ 
meine Uagluͤcksfaͤlle zu tragen obligen, Feine 
des Gewalt und Pländerung hingegen, und 
zwar durch befondere Zufälle, Actionen, 
und gefährlichen Dienften unter militaris 
fchen Commando zu grunde gebet, und in 
feindsicde Hände zufallen dag Schickſaal bes 
treffen ſollte, wird nach Biligkeit bonifi⸗ 
cieret. — 
sto Muͤſſen fi) die Entreprenneurs die 
Sourage felbit anſchaffen, im hoͤchſten Noth⸗ 
fall aber wird ihnen ſolche aus Denen Kah⸗ 
ferl. Koͤniglichen Magazinen gereichet; jes 
doch, daß fie vor eine Haber Portion von 6. 
Pfund Nieder⸗Oeſterreichiſchen Gewichte , 
10. fr. und eine Heu Portion gleichen Ges 
wichts so Fr. an ihrem werglichenen täglis 
chen Miethzeld abgegogen wird, 
. sro Die Zahlung dis vergleichenden tägs 
liche Miethzinſes geſchiebet ale 14 Tag 
baar in der ienigen Landeswährung, mo die 
Armee zu ftehen fommet 

7mo Werben ſowohl 4 fpännige 3. und 

2. fpännige- Wagens angenommen, nad 
weldyer Proportion aud) die Ladung nach 


dem Gewicht zu regulieren. 


gvo Wird von dem Tag ihres Anfbruchg 
aus ihren Orthſchaften der tägliche Lohn 
ſchon anfangen, und allererfi nach Ende Dre 
Sampagne bis zu ihrer nacher Haußkunfs' 
aufdören, Dazumahlab:r werden ihnen täge 
(ih 5 Meilen zu machen pakiret. 

ono Diener zur Pachricht, daß eine Con⸗ 


dueteurſchaft fehr felten zertrennet, fondern 
immer beyfammen gelajfen wird , alfo daß 
Diefe einander Hilf leiften und aud) im Noth⸗ 
fall an gebirgigten Orthen vorfpannen Fön» 
nen 


3 
- Diejenigen, welche hierzu Luft bezeugen, 
Binnen ſich des falls bev dem Kayſerl. Könige 


lichen General Proviant Directoren von 


Dettinger , welcher fih jeder Zeit in dem 
Hauptquartier der Armee und dermahlen 
zu Nürnberg befindet, oder aud) bey deffen 
Comninuſſionairs melden, worzu derfelbe in 
Stuttgarot, in Herrn Proviant Commiſ⸗ 
farii Heugelens Hauß, 

In Ulm Herrn Land Hanpfmann Hoch⸗ 
enfen, oder Herrn Baumſtarckwirth Theos 
bald Herrmann. Im Obern Schwaͤbiſchen 
Creiß Herrn Rach und Pfleger Heygle in 
Kettershauſen, in der Revier Heplbronn 
Herrn Stallmeiſter Gottlieb zu Neuenſtadt 
an der groſſen Linden. 

Zu Creylsheim Herrn Fuhrweſens · Ber 
walter Metzger beitelet , und überhaupt 
billige Conditiones, und diejenige Vortheile 
verſichert, welwe die Gelegenheiten in Cam⸗ 


pagne an Handen g:ben. 





Dev Matthäus Rieger , Buchhandler all, 
bier wohnhaft in St. Anna Gaffen, find 
nachſtehende Bücher um billigen Preiß 
zu befommen, ⸗* 

Haus. Poll! ( Ehrift Catholiſche) auf alle 
Soun » und Feyertäglide Epiftlen und 
Evangelien des ganzen Jahrs eingerich« 
tet Bol. und 4to Wien 1754. 

Kircheri (Henrici$, J. ) Nordftern Führer 
zur Seeligkeit ꝛe 8. Wien 1753- 

Kranckenbuch ( Geiltreiches ) in welchem 
hepliame Erwegungen, mie man fid) fels 
ber fröften, in der Gedult ſtaͤrcken und feis 
ne Seel heiligen fan ıc. aus der. Sranzds 
ſiſchen in die deutſche Sprach uͤberſetzt 
durch einen Priefter S, Benedili Or⸗ 
dens des Reichs» GOttshauß Geugens 
bach 8. 17:9: 

Mannbart (P, Franc. Xav. S. J) Ingenua 
Iodoles Scientie mediz, Probabilismi ac 
gratiæ efficacis, opus Hiftoricis, Criticis, 
Theolog, animadverſionibus dıllindtum 
8 179% " 





Marianifihe Lob: nad Ehren ꝛc. aus der 
Welſchen ia die Deutihe Sprach übers 
fest und auf alle Marianiſche Feſttaͤg des 
Jahrs eingetheilt von P. Bernardo Hip- 
per Ord. S. Beued, Fol, 1759. 

Porteri (P, Franc, Hibern Ord, min, ) Se= 
curisEvangelica ad Hæreſis radices poſi- 

‚ta, II, partcs 8. 1754, . 
Reifchel (P. Marcellın Ord, $, Bened. ) 

Atlas Hıftoricus, utramque ab orbe con- 

dito Hiſtoriam Ecelchallicam & Proff- 

nam &c 8.1758: EL 

- - - - Enchiridium Teutonis Catholici, 
aliarem’Sectarum Falfitatem Religionis 
ſuæ Veritatem &c, 12. 1759, 

Scherer ( Georg Soc. JEfu) Catechismus, 
oder Chriſtlicher Unterricht in yahren Gas 
tholifchen und Apoſtoliſchen Glauben 

zum ällgemcinen Beflen ız. Wien 1753. 
Schnell ( P Anfelın Ord, 5, Bened,) Theo- 

logia Scholaftico-Thomilica g, Aug, V. 
Schvvarzii (P. — 5, J.) :gflituriönes 

Juris Univerfalis Naturz gentium 

contra Acatbolicos Fol, Aug, V. 1743. 
Vogel (P, Match, $. J.) erſte und fuͤrnehmi⸗ 

fie Weiß dem Heil Meß Opffer nüglich 

und andaͤchtig bevzumopnen nit Hole 

Schnitt g Wien 1155, 

Im Mer; und Mayeriſchen Buchladen⸗ 
auf dem Brodmarckt ahier iſt zu haben: 
Destoufches Telemach Ulytsis Filius 
Lingua Gallica in Carmen Heroicum traus- 

lata 4. 1759. 0. 1. 15. kr, 

viliges Faften in deme die Seel allzeit 
erfättiget, oder Chriſtliche Untermeifung 
‚aus dem Leyden Ehrifti die Heilige Faſten⸗ 
zeit ven und Chriſtlich zu volbringen 

* 6. Tr. 

Philoſophirendes nalantes Frauen Zim⸗ 
mer in curieufen Geſpraͤchen vorgetragen zur 
Ergdjung aller ſchoͤn und edel denckenden 
Damen uud Schönen 8, 1759.6 Fr 

Bayrhameri P, Mauri Ord. 5.Bened Epĩ- 

ramatum Libri IV, ad honeftum Animi 

— ———— & Studioſæe Juventutis utili- 

tatem fcriptig 12 kr. 

Etenhueber Muͤnchneriſches Wochen Blat 
in Verſen Kriegs Friedens in und auslaͤndi⸗ 
ſche Begebenheiten und Zufäle beireffend. 
1759: — 


Pe" 


um, 78. Samſtag, den 31. Merk, Anno 175% 


— — — — — — 


Mugſpurgiſche Vrdinari⸗ Voſt⸗ Deitung. 


Benua, den 17. Merk, 

ı Eine fibere Feder ſchreibt aus Maı 
drit unter Dem friſcheſten Dato folgen: 
des: „Unſer Monarch lebet noch; aber 
Ihrco Majeltaͤt entfhöpfen ſich je länger 
ſe mehr an Kräften, fo baß es das An⸗ 
ſehen hat, daß das Ende Dero Lebeus 
nicht mehr weit entfernet ſeye. Das Mi⸗ 
niſterium gebet oͤfters von Billa: Vicio⸗ 
ſa na her St Ildephonſe, um der ver⸗ 
wittibten ſoͤaigin von dem Zuſtand der 
laufenden Sachen der Monarchie Re⸗ 
chenſchaft zu geben. Es hat auch eben 
das Miniſterium den widerholten Ber 
fehl nach allen’See; Händen des Königs 
reiche ergehen laffen, mit Ausrüftung 
der Kriegs ı Schiffen und Fregatten 
ſchleunigſt fortzufahren. Würdlid bat 
der Gcacral  Yienrenaut, Dowßedro 
Stuart, Commandant bee Spaniſchen 
Schif Soldaten bey Hof fidy beurlaus 
bet, um nacher Earthagena zu verreisen 
und das Commaundo der Schiffs Arnıee 
gu übernehmen. ,, Go weit gehet dieſes 
Schreiben aus Madrit; Briefe vonCar⸗ 
tbagena felbft aber, die geſtern ange 


' {emmen, melden, der Herr Generals - 


Lieutenant Stuart ſeije würdlich allda 
angefommen, Er würde ohunerzüglich 
mit 16. Echiffen von der Linie, die in 
dieſem Seven fich befaͤnben, zu Schiffe 
geben; diefe Schiffe aber find der Sage 
nach beftimmet , ben König der beeden 
Sicilien nacher Spanien abguhuien. 

Lyon, den 21. Mer «= 

- Man arbeitet allhiet mit vicfim 
Eifer an den Zurüftungen, welche 
um Empfang des Könige gemacht 


— — — — 


werden. Der Marſchall von Bel⸗ 
le⸗Isle hat auch Befehl anhero ge⸗ 
ſandt, verſchiedene Pallaͤſte auszu⸗ 
ruͤſten, und es werden 200. Sta⸗ 





tionen zwiſchen Lyon und Antibes 


angerichtet, an welchem letſteren 
Ort der König von Neapolis ans 
Land tigen ſollte. 
Aus Franckreich, den 20. Mertz. 
Die Eroberung des Forts St. Das 
vid in Oft Indien iſt ein vortreflicher 
Streich und um ſo viel vortheilhafter 
für uns, als diefes der beſte Plat iſt 
den die Engelaͤnder auf der Cuͤſte von 
Coromandel beſeſſen. Mehr als 20, 
mabl haben wir feit 40. Jahren ohnver⸗ 
richteter Sachen von danneu wider abs 
zichen smüffen. Es ware diefe Veſtung 
Die Niderlag und dag Haupt: Magazia 
ber Engtifyen Oft Indiſchen Compag⸗ 
nie, deren Fall aber muß nothwendig 
auch den Ball von Madras nad) ſich zie⸗ 
ben, weil felbiges anjego von St. Das 
Bid nicht mehr unterſtuͤtzet wird, Wir 
vermuthen‘, Mir. de Laly werde nun 
von der Cuͤſte von@oromanbdel nach dem 
Ganzes ſich wenden , vonuufern Vor⸗ 
theilen profitiren und trachten, denen 
Engeläudern auch Chandonagot wieder 
weggunehmen und ſich von allen Etab⸗ 
liffements auf der Cüfen von Aſia zu 
bemeiſtern 
| Gent, bin 2. Mertz. 
Man mill verfiberen daf zwi⸗ 
ſchen diefer Stadt Brügge un) O⸗ 
finde ein fliegendes Yager von 
30000. Mann Diſterreichiſch und 


rantzoͤſiſchen Trouppen campiren 
be * gegen alle Anfühe, des 
Feindes auf die ——— Cuͤſten 
bep der Hand zu ſeyn. Die Engli⸗ 
ſchen Sapers haben zufolge Brirfen 
von Ditende den ı8ten Diefes vers 
ſchiedene don den ausgelauffenen 
Schiffen fehr elendiglich zugerichtek, 
Unter andern ift das Schiff von 
ohann Colinus durch fie 2. 
hauwercks, Waſſer und Bier 
Faͤſſer, Die fie in Stücken geſchlagen, 
auch aller Kleider, Sack, Uhren, 
Geid und Schiffs» Vorraths bes 
raubet worden. 
Haag, den 22. Merk, 
Dieſen Morgen gieng:n ber 
Mar quis von Gramby, mit ders 
ſchiedenen anderen Engliſchen vor⸗ 
nehmen Officiers zu der alliirten 
Armee ab. Der Herzog von Rich⸗ 
mond will bey diefer Armee als Vo⸗ 
lontair dienen, und er ift gleichfalls 
gu Derfeiben abgereifet. Herr Bros 
cal Fiſcal des Admiralitäts « Colles 
gii zu Amſterdam, wird als auffers 
ordentliher Minifter der Repub⸗ 
lick nad Engeland geben, und der 
Herr von der Pool wird ihn bes 
gleiten, um ihm in den Unter 


handlungen bepzuftehen. Man weiß 


Daß die Alliirte ſehr darauf Dringen, 
daß Engeland die verſprochene Bers 
ſtaͤrckung ſende; allein dieſelbe find 
Nnoch nicht im Stand ahzugehen, 


undes duffern fih Umftände , die. 


folches noch gar hindern Edunen. 
Peina / den 20, Merg. 
Dieſer Tage hat das Regiment 
don Sachſen⸗Gotha zu Hannover 
feine Rieruten empfangen. Die 


\ 


Recruten zum Artillerie⸗Corps find 
auch zur aluirten Armee abmarſchi⸗ 
get, zu welcher ſich auch der Tapi⸗ 
tain Conradi mit feiner neuen Zar 
gerr&ompagnis begeben. Zu Hans 
noder find 180, Mann eingebracht 
worden, die man in den Gegenden 
v. Eiſenach zu Gefangenen gemacht. 
Coͤlln, den 25. Mertz. 

Geſtern brach ein Battarllon Milig 
von hier nach Rheiufels auf; ein zweys 
tes fol ihm noch diefe Woche folgen, 
Es Heißt, daß 20. Battaillons Franzds 
ſiſche Trouppen zwiſchen Deug und 
Muͤblheim zu ſtehen kommen und allda 


campiren ſollen, 2. andere Corps aber 


bey Düffeldorf., Keine neurZeitung bat 
uns uoch mehr überrafchet, und feine 
hat noch mehr Redens verurfachet, ale 


die Nachricht von der Reiß des Allers 


chriſtlichſten Könige nach Lyon. Es iſt 
dieſes fo gewiß, das es der König dem 
Hof felbft erklärek hat, und Se. Majer 
ftät Haben zugleich dabey gefagt, daß fie 
ber Dauphin, die Frau Jafautin, Die 
vornehmfte Cron⸗Bediente und die 2, 
Staats⸗Secretarien Hertzog von Choi⸗ 
ſeul und Graf von St. Fiorentin dahin 
begleiten ſollten. Zwiſchen den 8. und 
12. April wird die Ankunft des Monar⸗ 
chen in Lyon geſchehen; um dieſe Zeit 
werden auch der Koͤnig und die Koͤnigiu 
beyder Sicilien nebſt dem Infanten Her⸗ 
zogen von Parma daſelbſt eingetroffen 
ſeyn. Man ziehet dieſe Reiß und groffe 
Zuſammenkunft auf dreyerley Fäde ; 
die Zeit wird zeigen, ob man richtig ger 
ſchſoſſen hat, 1.) Muß gar feine Hofs 
nung zum Geueſen des Königs vonSpas 
nien mehr vorhanden ſeyn. 2.) Muß eg 
feinen Krieg inWelfeyland geben follen; 
und 3 ) wird der Bund zwiſchen Spas 


nien und Franckreich noch enger einges | 


ſchloſſen. 





] 
] 
| 


Franckfurt, den ac. Mer. _ 
Es iſt die Zeitung eingelauffen, 
daß dieſer Tage die Heßiſche Trup⸗ 


pen Fritzlar unvermuthet verlaſſen, 


und daß ſiqh in dieſer Zeit Oeſterrei⸗ 
chiſche Trouppen nur noch zwey 
Stunden davon befunden. 


Stockholm, den 6. Merk. 


Der Koͤnig ward vor einigen Tagen von 
dem Tertian» Fieber überfallen, dod) befin⸗ 
den fih Se. Majeftät wiederum beſſer Der 
General Graf von Lieven ſtehet im Begriff, 
an den Rußifchen Hof zugeben, wo er we» 
gen des künftigen Feld Zuge eine Commiſ⸗ 
fion abzulegen hat. Die Trouppen, „womit 
man unfere Urmee in Pommern verftärefen 
wird, fol in 2. Negimentern National- ar 


+ fanterie und einem Oragoner Regiment bes 


ſtehen; fie liegen in Finnland vertheilt, und 
man macht zu ihrem Transport ſchon alle 
Anflalten, & fcheinet, daß wir diefes Jahr 
Beine Efcadre im Meer haben werden, inan 
wird nur 2, Fregatten ausräften, um unfere 
Schiffahrt und Handlung gegen die Embs 
der Kapers zu decken. Da bey dem jegigen 
Krieg ſich viele Krut ans Deurfchland hie⸗ 
ber gelüchtet, fo hat die Regierung befoh» 
len, eine richtige Liſte davon in die Rönial, 
Cantzleh einzuliefern; wer von den Einwohs 
nern diſes unterläßt, iſt fchon vorher zu eis 
ner Straf von 20 Thalern beſtimmt. 
Magdeburga den 20. Merk. 


Am ı gten dieſes wurde Der vier⸗ 
te Transport zu dem Corps des 
Deren DObriften von Collignon ano 
geroorbener Trouppen in 250. 
Mann der ſchoͤnſten auserlefenften 
zu beftebend, hier durch und nach 

erlin gebracht, wo fie in Montue 
und Equipagegefegt werden follen. 
Sin wenig Tagen wird für eben 
dieſes Corps noch eine anfehnliche 

hi von Maunſchaft anhero ge⸗ 
racht werden. p 


Von der Saͤchſiſchen Sränge; 
den 24. Mertz. 

In Dresden ſtehen gegenwärtig 
noch 9. Bataillons in Beſatzung. 
Es find bisher viele Waͤgen mit G⸗⸗ 
wehr und Munition von Dresden 
gegen Freyberg gegangen, mobey 
jederzeit 2. bis 300, Mann zur Bes 
deckung geweſen. Kurtz: es hat vol⸗ 
lig das Anſehen, daß man etwas 
auf das Gebuͤrg vor hat. Zſchop⸗ 
pau iſt ſtarck beſetzt, und die dafige 
Bruͤcke gleichfalls. Die Frey⸗Par⸗ 
thie von Monjou ſtehet bey Maren, 

u Chemnig hat das Grabowiſche 

egiment ſein Scang » Zeug er⸗ 
halten, es wird felbiges nach Diauen 
zu ſtehen kommen. 

Aus Thüringen, deu 22. Merg. 

Hiefige Gegend ift noch beftändig 
lebhaft, Die Koͤnigl. Preußifche Cavals: 
ſerie macht continuirliche Bewegung 
zwiſchen Naumburg und Weiſſenfels, 
Merſeburg und Zeigz auch ſtehet noch 
ein Erecutiond; Commando im Thürins 
giſchen Creys, welches von Wunders⸗ 
leben uad denen Dorfſchaften, ohnweit 
Weiſſenſee, nach Kindelbruͤck, Cölleda, 
Frohndorf, Groß. Mendra und andern 
Deten weıter fortgerücet und fleifig 
Hatrouiliren läßt. Die Brücken bey 
Köfen nad Comburg an der Saale find 
mit Jufanterie und die dortigen, Dörs 
fer mit Huffaren befeßet, Die RKapferlis 
chen und Reichs Trouppen rücken ebena 
fals immer mehr an, und ſtehen in des 
nen Orten, Schmalfalden, Flmenau, ' 
Urnftadt, Saalfeld zc. und dortiger Ge⸗ 
geud herum. Aus dem Eichsfeld vers 
nimmt man, daß daſiges fand täglich 
24. befpaunete Wägen nach Münden, 
um dag Magazin von da nad) Lichtenau 
abzuführen, fielen müßte, mie au, 


baß nach den vom Engeren Ausfchuß 
beliebten Vorſchlag, der Herr Pralat 
von Reiffenflein, Herr Hof: Rath B. 
von Hagen, Herren Burgermeifter von 


Sothen und Förfter vor 14. Tagen nach 


Muͤnſter zu des Prinzens Ferdinand 
Durdtaucht abgereifet, um wegen der 
von dersigem Land geforderten oo, 
taufend ThalerEontribution die triftig⸗ 
fe Vorftelung zu thun, daß aber die 
Hofnung zu einem Erlaß nad) den Mit; 
bringen eines von obgedachten Herrn 
Abgeſchickten am 16. zurückgekomme⸗ 
nen Couriers verſchwunden, vielmehr 
zu Eintreibung der Contribution die 
fhleunige VBeranfialtung gemacht wors 
den, und ber gefhärfte Befehl ing 
Land ergangen fey. 
Aus Franden, den 26. Merk. 

Nicht allein zu Plauen, fondern and zu 
Delsnig und dafigen Gegenden verflärden 
- Bob die Preuſſen recht ſehr In Adorf liegen 

Oeſterreicher, und es kommt zum öftern zu 
HeinenScyarmägeln. In voriger Wochen 
haben die Preuſſen bev Roßbach, ohnweit 
Aſch ein Piquet von so, Mann Huffaren 
and Eroaten aufgehoben, und nach Plauen 
gebracht. Sie haben Babey 2, Oeſterreichi⸗ 
ſche Deferteurs zu Anführern gehabt, daher 
ibnen ihr Unternehmen glücklich gelungen 
iſt. Ueberhaupt iſt die Defertion auf bepden 
Seiten ſehr ſtarck. 

Dreßden, den 20. Mertz. 

In voriger Wochen iſt an Se. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit, den Prinz Heinrich, Durch 
ernen Feld Fager zugleich die Nachricht 
eingegangen, daß ‚ein Kapferlidys Koͤ⸗ 
niglicher General: Major, nebft feiner 
Euitevon 10, Perfonen von den Rufs 
ſiſch Rayferlichen Hof von Petersburg 
kommend, aufder Straffen von Cracau 
nach) Wien von einem Königl, Preußis 
(hen Huſſaren Dfficier, und der bey 
ſich gehabten Mannſchaft, aufgehoben 


worden, defjen wichtige Devefchen, in - 


dem Operations Plan beyderſeits Kay⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Granzöfifyer Armeen ber 


fanden Haben ſollen, welcher hierauf 
Er. Königl. Preußiſchen Majeſtaͤt in 
Breßlau nebft gedachtem General Mas 
jor und deſſen Suite, überliefert, und 
der Dfficier mit 200, Ducaten, unter 
ber hoben Verſicherung feines Ayances 
ments vegaliret worden ift. Am Sonnas 
bend war einKapferlicher Trompeter als 
bier angefommen, welcher nach einigen 


Aufenthalt, durch 3. Preußiſche Yuffas 


ren mit verbundenen Augen wiederum 
zum Pirnaifhen Thor hinaus begleitet 


‚wurde, und fol deffen Anbringen die 


biefigen Kriegsgefangenen, abjonders 
lich die Dfficier betroffen haben, als 
welche, da jenfeitd feine Preußiſche Ges 
fangene mehr vorhanden, foudern zu 
Jaͤgerndorf ausgemechfelt worden find, 
für Geld zu ranzioniren feyn Dörften, 
Bon der Deſterreichiſchen Armee ift noch 
nichts befannt, daß felbige der Sachfis 
ſchen Graͤnze oder anderwärtg fi ges 
nähert hätte; hingegen von den Preufs 
fen find bereits hier und da einige Mous 
vements und Märfche vorgegangen, wie 
denn ein Regiment zu Dohna kürzlich 
eingerucet ift, und die in der Gegend 
Noffen bisher cantonirten Voͤlcker find 
am Theil weiter marichivet. Auf den 
Elbſtrohm find auch die Schiffe und 
Fähren von und über Schandau heruns 
ter anhero unter die Brücke, wie vor⸗ 
mahls wiederum gezogen worden, 
Das hiefige Magazin wird febr ſtarck, 
indem tägliy mehr als 100.Wagen mit 
Heu und Stroh hier eintreffen, und auch 
taͤglich Schiffe mit Getraid auf der El⸗ 
be ankommen. Heute ind 200. Berg⸗ 
Leut aus dem Gebirg hier eingetroffen, 
was ihre Verrichtung hier iſt, weiß man, 
noch nicht. Mit dem Schangen wird. |; 
fortgefahren, Täglich müffen 12. War. 
gen von den Dörfernfden Scyurt zu der 
neugemachten Barterie anführen, Die 
Recruten / Lieferung hat noch fein End» | 





Num. 79. Montag, den 2. April, Anno 1759 





Kugfoucarfche &hdinari- Boft-Seitung, 
Mir Ihro Roͤmiſ. Raylerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 


auf dem oberu Graben, in dem genannten Schneid Kauf. 








Paris, der 24. Mrs. 

Manmill pier erfihern, wann 
unfer Monurc zu Lıon feyn wırd, 
werde der König von Sardınıen 
aub dahin kommen. Wir willen 
gar wohl, daß der Preußiſche Sour 
Dermeur zu Neufchatel, Milotd 
Marshall ohnlängft zu Turin ger 


weſen, es ift uns quch befannt, daß 


derfelbe bey dem Koͤnig von Sardi⸗ 
nien, und Den Hertzog von Savoy⸗ 
en Audieng gehabt, von beeden ums 
gemem gnaͤdig empfangen wor⸗ 
den, mitden Diniftern des Juris 

ner» Hofs virfdiedene Unterreduns 
gen gehabt, und ſich von Dar nad) 
Madrid begiben babe Alkın uns 





fir Minmſterium i if wgendes Ge⸗ 


- genjtundeg und dem Erfolg feiner 


Nigotiationen gang gelaffen und 
rubig. Die Armee, welche der Koͤ⸗ 
nıg wuͤrcklich in Dem Frantzoͤſiſchen 
Flandern zuſammen kommen läßt, 
wird 30000, Mann ſtarck pn; es 
iſt aber noch ni vt beſtimmt, wer 
dieſeibe co amandiren werde, 
Nieder⸗Elbe, den 22. Mertz. 
Aus dem Mecklenburgiſchen pers 
nimmt man, daß von den Koͤnigl. 
Preußiſchen Truppen Die Anſtalt 
zum Bombardament der in dem 
Schweriniſchen See gelegenen klei⸗ 
nen Inſel, der Kaninchen⸗Wer⸗ 
der genannt, wohin Die Hertzosli⸗ 


Chen Truppen ihre Retirade genoms 
men, gemacht worden, und daß 
man wigen des Ausgangs diefer 
betrübten Vorfallenheiten in ver 

en Beküngmerniß lebe. Die 


Preußiſchen Truppen follen aus 4. 


is 5000. Mann beſtehen. 
Lippftadt, Den 22. Mertz. 

Zu eben Der Zeit, da die Kayſerl. 
und Reiche Trouppen über Coburg 
und Meinungen wieder ins Heß⸗ 
ſche gerückt, und von den Frantzoͤ⸗ 
fiichen Voͤlckern der unter dem Hero 
gogen von Broglioftchenden Acmee 
ebenfalls durchs Fuldiſche im Ans 
zug find, fo haben fib auh vom 
Nieder⸗Rbein etliche taufend aufs 
gemadt, durch die Fuͤrſtlich Naſ⸗ 
ſauiſche Lande laͤngs dem Coͤllniſch⸗ 
und Maͤrckiſchen gegen Heſſen zu 
marſchiren, und zwiſchen Marburg 
und Gi ſſen ſich entweder mit er⸗ 
ſtern zu vereinigen, oder ein beſon⸗ 
ders Vorhaben auszuführen. Dive 


fe Bewegungen haben Anlaß geges 


ben, Daß Die bisher in den Win⸗ 
ter + Quartieren gelegene Alliirte 
Truppen plöslih aus Dem Pader⸗ 


borniſch/ und Coͤllniſchen, unter An⸗ 


führung des Erb » Pringen von 


Braunſchweig, und des Hertzogs 


von Hollſtein aufgebrochen find. 
Man därfte alſo aus dortigen Ge⸗ 
genden bald wichtige Neuigkeiten 
zu vernehmen haben. 
Coͤlln, den 26. Merk. 

Die Kayſerl. Herren Seneralen 
und andere hohe Dfficierg, die den 
Winter über in den Jiederlanden 


ſich aufgehalten, pefliren nach und 


nach hier durch, um ſich zuder Rays 
ſerl. Armee in Boͤhmen wirder zu 
begeben. "Dir Generalmaſor Herr 
Baron von Bogelfang iſt von Dens 
felben der erfte geweſen. Stern 
gieng der Obriſte Dring von Saim⸗ 
Salm bier durch, und in furgem 
erwartet man den Hertzog don Abs 
remb:rg. 


Mapnftrohm,den 27. Merg. 


Der Aufbruch dir Hahnöveris 
fhen Armee und dee Anfang Der 
Operationen hängt nad) dern Inn⸗ 
halt eines Schrubens aus Muͤnſter 
vom 19. Dief-8 blos von gewiſſen 
B fehlen ab, wilde Se. Durdl. 
der Herzog Ferdinand noch mit eis 
nem Courier aus Londen erwarten, 
Indeſſen wird zur bevorſtehenden 
Campagne alles ın Bereitſchaft ges 
fest, und Die bisher noch abgängis 
gen MR crouten treffen nunmehro 
tägli ein. In den Quarticren iſt 
noch alles runig, allein zu Münfter 
wird an den Werckern der Citadelle 
beſtaͤndig gearb:itet, auch die Mar 
gazme Durch die beftänd:ge Zufuhr 
ungemein angefüllst. ©:. Durchl. 
dee Hertzog Ferdinand ſtehen ım 
Begriff eine kleine Reif nach Lipp⸗ 
ſtadt zumaden, viele muthmaffen 
Daher, es Dörfte Das Haupt-Quars 
tier felbft dahin verligt werden ey 
Duͤſſeldorf, Kaiſerswerth undLinne 
find ſeit Den 20. dieſes verſchiedene 
Frantzoͤſſſch Regimenter den Rhein 
paßirt. Es ſollen ihnen noch mehre⸗ 
re folgen, und bey Weſel wird der 
Sammelplatz der Armee ſeyn, wel⸗ 





Henunmihro vollkommen marſch⸗ 
fertig tichet. 
Dreßden, den 23. Merk. 

Dim Bertaute nah, ſollen die 
hier angekommenen ‚Bergleute, Die 
noch zu Pirna auf dem Sonnen 
ſtein vorhandene Gebäude voͤllig des 
molıren, damit fich fein Feind dar⸗ 
innen mehr aufhalten fann. Man 
hat gu inter Bedeckung die Garni⸗ 
nifon virjtäredet, Dem Verneh⸗ 
men nad, werden Ge. König. Ho⸗ 
heit, der Prinz Diinrih,, Diro 
Corps Ernpp:n auffünftigen Mor 
nach meiftentheild in biefiger Ge⸗ 
gend zuſammen ziehen; es find des⸗ 
wegen ſchon in 26, Dörfern für Die 
Eavallerie zum Cantonniren die 
Quartiere angefaget worden. Dis 
Prinzen Heinrichs Königt. Hoheit 
werden Dero Hauptquartier. 2, 
Stunden von hier zu Lockwitz neh⸗ 
meu, Die Ausfütterung für die Ca⸗ 
Dallerie fol aus hiefigem Haupt⸗ 
Magazin geſchehen. Es vergebet 
faſt kein Tag, da nicht an der Graͤnze 
mit den ausgeſchickten Patrouillen 
Scharmuͤtzel vorfallen. Geſtern 
brachten einige 


hero, die man uͤber dem Marodiren 
auf Saͤchſiſchen Grund und Boden 
bekommen hat. Auf dem Lande und 
verſchiedenen kleinen Staͤdten wer⸗ 
den die Leute wegen der Steuerreſte 
und Recruten⸗ Stellung ſtarck exe⸗ 
quiret. Aus Warſchau enthalten die 
Nachrichten vom 14. Merz, daß Se. Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit, der Herzog vonCurland am 
12ten dieſes Die Reiſe nach Mietau ans 


Commandirte von 
der Freyparthie etliche Croaten ans 


\getretten haben, wohin don Warſchau 
aus 94. Meilen find, und allejeit ein 
ſehr ſchlechtes fortfommen ſeyn fol. Die 
legfere Suite würde in etlichen Tagen 
vollends nachfolgen, wobey der Here 
Hofmarſchall ven Breitenbauch, welcher 
den 14. Merz daſelbſt aus Dreßden ans 
gelauget, ſich befinden wuͤrde. Sonſt 
wollte man Se. Koͤnigliche Hoheit den 
Herzog in ein paar Monathen wiederum 


in Warſchau vermuthen. Geſtern Nach⸗ 


mittags haben die hieſigen Koͤniglichen 
haben Herrſchaſten abermahls nach 
Friedeeichſtadt zu fahren beliebt. 

Un der Catholiſchen Kirchen iſt letzt⸗ 
biu das bisher noch geſtandene uhterfte 
Gerüft vollends abgetragen, das obers 
fte aber ſchon im vorigen Fahr herunter 
genommen. Die Haupt s Kirch : Thür 
unter dem Thurm hingegen, Durch wels 
chen man vormahls DieStein, und das 
Holg hinauf gemunden, if bis zu ans 
dern Zeiten vermaurt wotden. Die Dors 
tige Gegend von der Elbbrüde an, bis 
an die hohe Schang amFwinger, iſt mit 
einer .Bruftwehr von Rafen umgeben, 
auch noch eine erhöhereSchand vor Der 
Brücde, von Hold, Steinen und Schutt 
angeleget worden, von welcher der Elb⸗ 
ſtrohm und Brücke ebenfalls beftrichen 
werde fan. Dieſen Augenblick werdLerm 
geſchlagen, und hoͤret man, daß auf der 
Zahnsgaſſen im Barmanniſchen Haus 
Feuer ausgekommen. 

Muͤnchen, den 30 Mertz. 

Geſtern nah eingenommenen 
Fruͤhſtuck erhaben Ihro Churfuͤrſtl. 
Durchl. Durchl. in Geſellſchaft des 
Durchl. Printzens Friedrich von 
Zw pbrüden, Sid abermal nad 
Forſterried, und divertireen ich in 
daſiger Gegend mit d.r Parforces 
Jagd, Famen auch gegen den Abend 


. von dannen hoͤchſt vergnügt anhero 
zuruͤck. An eben diefem Tag rückte 
das Churfuͤrſtl. Leib» Regiment in 
ſchoͤnſter Parade aus, und formırs 
te fich vor dem Neuhaufer» Thor 
auf der fogenannten groſſen Wieſe, 
allwo Gr, Excellentz Tit. Herr 
Baron von Hegnenberg, nunmeh⸗ 
riger Er. Churfuͤrſtl. Durchl. in 
Baprn ꝛc. 2c. wuͤrcklicher Gehei⸗ 
mer Rath und Vice- Statthalter 
zu Angoljtadt das Commando über 
gedachtes Regiment quittirte, und 
ift folhes mwirderum dem Churs 


Baͤyriſchen Heren General Tit. 


Baron von Pechmann Gnaͤdigſt 
conferiet worden. Nach Endigung 
deffen marſchirte dieſes fhöne Res 
giment in eben der ‘Parade wieder 
herein, 
‚ Erlang, den 27. Merß. 
Vorgeſtern find 3 Geifeln von Schmal⸗ 
- Falden hier durdy gegangen, welche man 
nad) Nürnberg fährt, Der General Prinz 
von Lobfomig, hat ſich vorgeflern von Nuͤrn 
berg nad) Bamberg begeben. Eben dafeldft 
ift auch ein Faß mit Contributions⸗ Geld , 
welches man in dem Heſſiſchen erhoben, 
angelanget. 
Hamburg, den 23. Mertz. 
Bey der Rußiſchen Armee iſt, 
nach den Briefen aus Thoren vom 
12. dieſes alles in marſchfertigen 
Stand, und man erwartet zu Ma⸗ 
rienwerder blos die Anfunft des 
Herrn Grafen von Fermors, um 
fih volfommen in Bewegung zu 
ſetzen. aufjer den verſchiednen Corps 
leichter Trouppen, welche nach der 
Wart⸗ marſchirt, find noch einige 
Batollons Infanterie dahin auf⸗ 


gebrochen, nach deren Ankunft er⸗ 
ſtere ſich den Brandenburgiſchen 
und Pommeriſchen Graͤtzen nähern 
werden, um Din Preußiſchen Trup⸗ 
pen eine Diverfion zumachen. 
Boitzenbueg, derzı. Merk. 
Heut ift ein Lieutenant mit 20. 
Preugifchen Duflaren und. Dra⸗ 
gonern hier angefommen , welcher 
30. Recruten verlanget. Da die 
mehreſten jungen Leuten ſich ſchon 
vorher weggemacht haben, ſo duͤrf⸗ 
te es ſchwer fallen; ſelbige zu ſtellen. 
Zur zte Claß zter Chur Coͤhniſcher Bote 
terie ſeynd bey dem Rath und Ober Vogten 
Storr in Löbı Deutſchen Ordens Commen⸗ 
Do zu Ulm noch einige Looß zu haben, ein 
ganzes koſtet zur beiagein fer Claß 12 fl. 
40. fr. ‚willmanesaber gl jur 4ten nud 
lestin Claſſe auch quittieven, jo werten 20%, 
fl. 404 fr. be zahlt/ mehr berichte 3teClaß bee 
fiehet in 10000 Preifen , deren die Beſte 
& 40. 25. ı2. und 6. taufend Gulden, viele 
andere von 15 5. 3. 2 und ı, hundert Gul⸗ 
den, das wenigſte aber von dreyßig Gulden. 
Wer Luft hat, muß ſich zeitfich meiden, wei⸗ 
len ſchon den ı 8teu April dieſe Claſſe gezo⸗ 
gen wird. Gignatum Ulm den 29: Merg- 
1159 








> Eberhard Kletts feel. Wittib iſt zu 
aben: | 

Milleri,Ioa, Petr. Difquißrio - Hiſtoriea 
de Corona Hungariz Apoftolica, med, 4. 
Ulmz, 1759. ı5. Er. 

Zauber» Lexion, ganz natuͤrliches, nnd 
andern curioͤſen Kuͤnſten und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, in Alphabtiſche — zuͤſammen 

agen, gt. 8. 1753.71. 3- 
En uthers gründlich erklärte practiſche 
Rechenkunſt 8. 1758 2 fr. 

Zellers nene atilhmetiſche Kaufmännifche 

Rechenſchuls 1759. 36: fr. 


Num, 80. Dienftag , den 3. April, Anno 1759. 


Augſpurgiſche Extra - Zeitung. 


Wien, den 28. Merk. 
Fura;e den: 24 dieſes haben beyde 
Kapſerl. Majeſtaͤten Nachmittags ges 
en 4. Uhr mit deuen drey Durchleuchtig⸗ 
- * Koͤnigl. Printzen und Erg ⸗Herzogen 
—5 Carl und Peter Leopold, dann vier 
urchleuchtigften Prinzeßinnen und Erg- 
Herzogiunen Maria Anna, Maria Ehrifii» 
na, Marta Elifaberba uad Maria Umalia 
Koͤnigl. Hoheiten unter Aufwartung deren 
Herren Bottichaftern undZahlreihen Hodh- 
Adelichen Hoſſtaats aus der Burg über den 
neuen Gang in die Hof⸗Kirche zu Denen 
W.EE PP Augquſtiner Baarfuͤſſern id 
erhoben, und von dangen zum Eingang des 
grofen Fubitäi-Ublaffeg die ſeyerliche Pros 
ceßion (welche Se. Hochfuͤrſtl Snaden der 
alipiefige Herr&rg-Bilchof geführet) unter 


Vorhergehung dei gefamten Cleri und vier 


Ien Volcks nach der St Stephans MRetro- 
politan Kirche begleitet, und von dorf fohin 
va empfangenen Heil: Seegen in offentlis 
ben Staat nach der Burg ſich wieder zu⸗ 
ruck begeben. Sonntags den e5 Nachmit⸗ 
tags haben Allerhoͤchſte Majeftäten mit des 
nen Herren Ordens » Nittern des goldenen 
Vueſſes, mit umbangend groffer Ordens 
Kette der Toiſonveſper beygewohnet Mon⸗ 
tags den 26. Vormittags nach 10. Uhr, har 
ben Allerhoͤchſte Drajeftäten mit hoͤchſtge⸗ 
dacht Durdleuchtigficn.7 aͤlteſten jungen 
Herrſchaften Königl. Hoheiten, in aberma⸗ 
ligeuBefoig deren Herren Ordens: Rittern 
des goldenen Vlieſes, und des übrig Hoch⸗ 
Adelichen Haf-Staats, wie auch unter Auf⸗ 
warfung deren Herreu Bottſchaftern über 
den neuen Bang in Die Hof: Kirch zu Denen 
WwW. EE. PP Auguflinern. Baarfüfern 
ſich erhoben, und in Der alldafig Lauretani⸗ 
ſchen apelle dem feperlimen SD tte8:-Dienft 
wegen des von dem vorgeflrigen Sonntag 
aufdiefen aeftrigen Montag transferirten 

eſtes Maria Berfündigung beygewohnet. 

achmittags um 4. Uhr haben beyde Kaps 


ferl, :Majeftäten in offentlichen Staat nah) 
ber Kirch des Profeshaufes s. J. am Hof 
fid erhoben, twofelbft auch die Herren Bott⸗ 
ſchaftere mit denen Herren Ordens⸗Rittern 
des goldenen Vlieſſes die allerunterthänige 
e Aufwartung gemadht, und nach allda 
ollendeter Veſper, haben Allerhöchſt dies 
feibe der gewöhnlichen Pasr:raniichen kita⸗ 
neu bep ver Mariani chen Saulen vor daſi⸗ 
ger abgewartet Eodem in aller ſruh fund 
Ge. Excellentz der. commandirende Here 
General Feldmarſchal Sraf Leopold von 
Dam, auf der Poft von hier zu der Kad⸗ 
ferl. Kongl Armee in Boͤheim abgereiſet. 
Seſtrigen Dienſtag den 27. ware groſſe 
Muitar⸗Couferentz bey Hof in Beywohnnng 
beyder Kapſerl Majeſtuͤten Ubeigens hat 
vergangenen Samſtag Se. Excellentz der 
Hert Fed Marſchall Lieutenant Frepherr 
von Laudodn die niit der Werbang der von 
Dirofelben auf Capitulaſion errichtenden 
= neuen Grenadiers Bataillons den An⸗ 
fang allhier machen laſſen, welche Werbung 
einen gantz beſonderen Zugang junger 
Mannſchaft hat, Selbigen Vormittags 
ſtynd die Herren Generalen Los Rios, St, 
Ignon, und Laſch von hier zu der Kanferl, 
Koönigl. Urmee abgegangen, Vergangenen 
Sonntags ald day 25. Martii iſt in der 


- Kirche Collegü u, ulibier ein 


von Sidon gebürdiger Tür Namens Ach⸗ 
med, welder 30. Jahr alt, und 7. Jahr im 
Perſien gefangen ware, von R.-P, Jofepho 
Frauz S }. gefauffet, und ihm die Namen: 


Joſephus Rudiger bengeleget worden. 


Sein hoher Tauf Bat ware Sr, Ercelleng 


des Hoch Geboruen Herrn Emanuel Gras 


fens und Herrus son Starhemderg+ auf 
Wildberg / Riedeck, und Lobeuftcin, Herrn 


da Sraffhaft Schaumburg » und Herz 


(daft Eferding, Ihrer Roͤwiſch Kabſerl. 


und Königl. — woͤrcklich en geheimen 


Raths, General + Feld » Zeugmeifters und 


'Dbrifin Über ein Regumsat zu Zuf 16, Altes 


ſter Sopn (Fit ) Herr Graf Rudiger von 
Etarhemderg, und hat bieefälliger Fuucti⸗ 
on eine ungemeine Volcks⸗ Wrenge beyge⸗ 
wohnet. Mas hat ſonſten auch su verneh- 
wien, daß weil der Herr Genvral von 
Geihay Hohen Alters halben an den Augen 
erwas blöd, und den Allerhoͤchſten Feld⸗ 
Kriegs Dienften nicht wohl mehr verſte⸗ 
ben mag, das frinemSommando anvertraus 
ie ſchoͤne Eutraflier » Regiment dem Herrn 
Keld-Marfipali Lieutenant Deville Alters 
maͤdigſt aufgstragen wer den/ erſagten Herrn 
Generalen von Gelhay aber jaͤhrlich 4000 
Gulden Zeitlebens verbleiben ſollen. Bon 
dem dey Vacha, Philippsthal, und Eiſenach, 
unlärgit vorgefalleuen Scharmuͤtzeln ſeynd 
nunmehro die Tabellen des gungen dabey 
erlitten n Verlaſt ſowol von Kapferl, Koͤ⸗ 
nigl. als denen Keichs Trouppen eiagekom⸗ 
men, woraus ſich ergiedt, daß von denen 
Kapſerl. Koͤnigl. Regimentern in allen nur 


3. Yan, und 11. Pferd von dem Szecze⸗ 


niſchen —55*— Regiment geblieben. Ge⸗ 
fangen ader ſeynd worden, von dem Regi⸗ 
inent Savoye Dragoner 3. Mann/6 Plerd. 
Bon Preilach, Cuͤraßier 6 Mann, 6. Pfer⸗ 
de; Dann ı. Rıttmeifter mit 39 Mana, 
uad 42, Pferden, von Szeezeni Ban dem 
Regiment Dotta Infanterie werden vers 
miffetsı Mann. Bon Denen Reichs⸗CTrap⸗ 
p u ſeynd geb‘icben von Ehur » Eölnifchen 
Regiment Wildenkein 30, Mann. Gefan⸗ 
gen ſeynd vom befagten Regiment worden : 
ein Hauptmann, Namens von Fabian : 
Leutenant Blumegen, und Faͤhnrich Wag⸗ 
mer, fantr 43. Mann. Bon Fuldas 
iſchen Kontingent: ı5. Mann. Vom Aus 
ſpach: Dragoner 7. Mann, 9. Pferd. Bon 
shenzollern: Eüraßier 7. Mann, 7. Pferd. 
on Barapt: 6. Mann: 6. Pzerde. Bey 
dem fchon benannten Ehur-CdAnifchen Res 
giment Wildenftein werden auch annod) 
20. Mann vermiffet, 
Londen, den 23. Mertz. 
© zufolge Briefen aus Jamaica ift ber 
Admiral Coates mit acht Kriegsſchiffen 
und allen feinen See⸗Truppen unter 
Segel gegangen, um den Chef d’ Efcas 


— 


dre Moore zu Guadaloupe zu verſtaͤr⸗ 
cken. Diſer hat auch von Barbade und 
Antigoa Verſtaͤrckung erhalten ſollen. 
Allein mit allem dieſem wird er ſchwer⸗ 
lich von Martinique Meiſter werden, 
mann anders ber Gouverneur und die 
Inwohner ihre Schuldigkeit thun. Vor⸗ 
geſtern iſt hier die fatale Nachricht ein⸗ 
gegangen, Daß die Franzoſen etnige Bes 
figungen unferer Oftindifihen Conıpags 
nie erobert haben. Diefe Zeitung hat 
einigen ſtarcken Einfluß in die Actionen 
diefer Compagnie gehabt, daß diefelben 
ſogleich ſechs vom hundert gefallenfind, 
Münfter, den 25, Merk, 

Es gefhahe am Doñerſtag fruͤhe nach 
9. Uhr, daß Se. Durchl. der Herzog Fer⸗ 
dinand wuͤrcklich von bier aͤbreifeten, 
nachdem cin Theil Dero Gefolges ſchou 
8. Tag vorher uͤber Wahrendorf auf 
Lippſtadt vorausgegangen war Se. 
Durchlaucht fuhren zum St. Aegidiens 
Thor hiuaus, und zu Dreinfteinfurt fols 
len fie dad Mittagsmahl eingenommen 
haben. Iu Dero niit 6.Poft: Pferden bes 
fpannten Kutſchen, hatten fie den Herru 
Obriſten, Grafen von Bülow, neben 
fi; Diefe begleiteten 2. Grenadierg 
und einige Feld + Jäger zu Pferde, fo, 
wie eine andere fehslpannigeRutfchen, 
worinnen Die 4. Gencral» Adjutanten 
faffen. . Die Equipage folge nach und 
nach , fie gebet über Wahrendorf, weis 
ben Werg auch am Donnerſtag der 
Herr Graf von Bückeburg nahm, dem 
Se. Gros Brittanniſche Majeftät zung 
General s Feld » Zeugmeifter erflätet, 
Die Feld» Poft und Kriegs. Caffen feynd 
auch bereits abgegangen, und die hieſi⸗ 
ge Defagung ſchickt ſich zum flündlichen 
Aufbtuch an, Die mit Arreſt belegt ges 


weſene Herren, ſeynd defjelben wieders 


um entlaffen, Auf biefiger Ruͤſt ⸗ Kam⸗ 
mer lagen noch 8000, neue noch nie ger 
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drauchte Flinten, bieſe holte mar am haben; zweyen ber dotuehmſten Ränigl, 
Bonutegab, nd drachte fie in die Ci⸗ Miniſtern fo eine beſondere Fatalitaͤt 
ctadelle, Tags darauf aber nad) Wah⸗ begegnet ſeyn; ehe man ſich aber hier⸗ 

rendorf. Aus Emden nieider man, Daß über deutlicher ausdrückt, mil man sus 
da ſelbſt goo, Engelländer angefommen, Hordie Confirmation und zuderlaͤßigere 
welche Die Lücken in den Englifchen Berichte abwarten, 


Truppen ergangen follen, Vom ulda Strohm, den 22. Mertz. 
ayn Strom/ den 29. Vertz. Da far dem abermaßligen. Einfag 
Die Kriegs ; Wälder feynd von allen derx Kayferl, und Reiche . Truppen iu 
eiten in Bewegung; fie delogiren eins das Fuͤrſtenthum Hirsfeld und iu die 

ander von behaupteten Plaͤtzen; fie bes Herefchaft Schmalfalden, der Poffgang 

augffigen die Einwohner , und gehen völlig’ geſperret gewefen; fo Hat man, 
wieder fort, wenn nichts mehr zu holen auch von folchen Drten ber nicht die ges 
ift. Der Cordon der Kayſerl. und Reiche; tingſte Nachricht erhalten; bis geftern 

Truppen iſt ſo gejogen, daß man in ſel/ Morgen von Hirdfeld der Bericht eins 

egangen, Daß gedachte Truppen am 

Hvar Die Preuffen verfdiedene Anftal, SEE en. — das Fuͤrſten⸗ 

ten, welche muthmaſſen laſſen, daß ſie thum Hirsfeld, ingfeihem das Amt 

Ä tiedewald nodymahle eraumet, und 

Plauen ausbrechen Durffte, fo dencket —* wieder > Suldaifehen geſo⸗ 

man doch, ihnen genugfamen Wider gen, aus der Stadt Hirfchfeld aber ben 

ſtand thun gu fönaen, Die Artißerie OberfQufrheig Grufeman, Antfchuls 
iR ſtarc und anfehnlih, und man hat theiß Burchhard und Kauffmann Gran 
derfelden eine groffe Anzabl von Eano, junior, als Beifeln mitgenommen has 
nen bon Nürnberg abgeführer, Dem ben. Die eigentliche Veranlaffung dies 

Vernehmen nach hat fih der Prinz Fer⸗ fes Ruͤckmarſches weiß man nicht; do d 

dinand mit der Generalität vor einigen iſt Dadurch die fonft im Werck gewefene 

Tagen zu Caſſel befunden, doch weiß oxrückung der Altirten Armee au 

man aichtes von vorgeblichen Scharmi, rüdgängig worden.. 

* und Gefechten. Die Frantzoͤſiſche 


hau, den 29, Merk, 
nn phen behaupten Die gange Mettey —* al8 den e dien ragen Id⸗ 


rau, ünd ihre Verfügungen feynd ders ro Hohfärftl. Guasen 5 drft und Bifchoff 
| Bealtgemacht, daß fie auf allenSeiten, ae a einem Pe Gefolg, 
in derdeften Bereitfchaft ſtehen. Ubris  pyprunter fih unter andern der Merr Hofe 
genus vergehet faſt fein Tag, wo man Marſchall von der Tann, nebft dem Herrn 
nicht Recruten, Die aus dem Elſaß kom⸗ Hof: Stallmeiſter von Bouttlar befunden ‚ 
| men, zu der Frangöfifchen Armee yafı albier einrund nachbem —— 
ren ſiehet. Das driich Sarbrüdis een —8 nen Dani * 
ſche Huſſaren Regiment, welches in Ho» ; ut e * Ken ei den folgen, 
rigen Jahr in Srantäfifche Dienfte er⸗ den Tag, an weldhem no) vieles von Dero 
richtet worden, und davon der Fuͤrſt Enrippage, und unter andern 120 der 
felbften Obrifter if, fol auch naͤchſtens ſchoͤn ſen ferd und Maul Thiere anlangten, 
bey derſelben eintreffen. Aus Liffabon Dero Reif nad) dem Johannes: Berg, wo 
will man ſehr bedencklich⸗ Nachrichten fich Se. Hahfürkt, Saaden bep denen ge 
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genwãrligen Kriegs⸗ Unruhen, dem Ber 
nehmen nach, eine Zeitlang aufzuhalten ger 
denden, weiter fort Diefen Morgen bras 
ben 4. Grenadier Eompagnien von dem 
bier in Befagung liegenden Löblihen Res 
giment Piemont auf. Diefelbe follen fd) 
tie es heiſſet, mit noch mehrern Frautzoͤ⸗ 
ſiſchen Trouppen vereinigen, and den Warſch 
in das Fuldiſche antretten, um die Preuſſen, 
welche aufs neue wieder in dieſe Segenden 
— ſehn ſollen, zum Ruͤckjug zu 

gen. 

Regensburg, den 31. Mertz. 

Zu Hof find nad) einigen von daher 
eingelaufenen Berichten, den 27. Merg 
einige 1000. Dann Preuffen eingetrofs 
fen, und follen allda ı, Bataillon von 
dem LKapferl. Königl. Reziment von 
Marfhal zu Friegszrfangenen ges 
macht, auch fich verfchiedener Feldſtuͤcke 
bemächtiget haben. 

Bamberg, den 30, Mertz. 

Diefen Augenblif empfängt man 
bier die Nachricht, Daß die Preuffen, 
nah einem Bey Saalfeld gebabten 
Scharmuͤtzel, fich weiter ins fand und 
bis Judenbach, zwey Meilen von Eos 
burg, gezogen haben, allein die Reiches 
Zruppen feynd ihnen bereits bis Lich⸗ 
tenfelß entgegen geruckt, daher naͤch⸗ 
ſtens von blutigen Vorfaͤllen etwas 
zu berichten vorfallen möchte, Juzwi⸗ 
ſchen haben die Feinde ſechs Wagen mit 
DleffirtevonSaalfeld nach Jena abführ 
zen laffen. Hot ift noch von den Preufs 
fen. beſetzt. Unſere Leute fieben bey 
Mönchäberg, fo nur zwey Meilen von 
erſterin Ort entlegen; fieerwarten von- 
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dem Kayferl, Generalen Herrn von 


Haddick über Eulenburg eine Verſtaͤr⸗ 
dung, um gegen Die Preuffen vorrucken 
zufönnen. 

Den Joſeph Wolff Eatholifchen Buch⸗ 
händler allhier in Augsburg ift zu haben: 
Seiſtliche Gemuͤths⸗Verſammlungen oder 
deutſche Exercitia auf drey Tag, ehemahls 


in lateiniſcher Sprache gehalten ind heraus⸗ 
gegeben, von A. R. P. Franciſco Neumays 
5. J- jet Predigern, der hohen Domſtifts⸗ 
Kirchen allhier; nun ins deutiche übcrfeget, 
und von dem Herrn DVerfaffer aufs neue 
überfehen, und verbeflert 800 1758. 


Nachdeme von einem Hoch + Edlen und 
Hochweiſen Magiſtrat des Heil. Roͤmiſchen 
Reichs freyenStadt Memmingen, dem Jo⸗ 
haun Gottlieb Ahna, die zte ertra ſavorable 
Vorcellain Lotterie Grosgüuftig bewilliget: 
Als hat denen Hochgeehrten Herreukichhas 
bern Johann Egidius Koller, Materialift 
naͤchſi der&reug: Mühl, wie andy Gottfried 
Mahyer Buchhaͤndler nt als Collectores 
biermit aviſiten wollen: daß bey Ihnen fo 
wohl der wohl eingerichtete Plan fo gratis, 
als auch Billets a 24 Er. zu bekommen ſeyn. 
Der Valor diefer Lotterie beitehet in 10000, - 
Loos, mithin 10000. Gewinner, und feinen 


edler. Ubrigens auch nicht nur der Quan⸗ 


tität, fordern auch der Qualität gegen der 
erftern ſehr weit überlegen; Maffen mur das 
erſte Beſte ein fofibarer von den feinſten Far⸗ 
ben geſchmelzten Conſect Service, auf 6. 
Derfonen, mit 20. Diverfen faconirter 
Schaalen, ıg Tafel Deller, 4. Caraffinen, 


-6 paar gefaßte Mefler und Gabeln mit ver» 


verguidten Zwingen, 4. Tafel Leuchter nebſt 
eingerhmelsten Papagay Schreibzeug und 
einer in Silber gefaßten ſchoͤnen Tabattiere 
pro 75 fl. Item Gewinner von so. 30.16. 
15. 12, 10, fl. mehr und weniger am Wehrt 
von fein latirten Spazier Stoͤcken mit Gold 
undSilber eingelegten Knöpfen und vergul⸗ 
tem Befcyläy, bey 600. Tabattiere, woruns 
ter von Agat mit gutem Gold und Suber und 
Muſchel eingelegt, vor 16. fl. Emige mis 
Prob: Silber gefaßte Tabattiere, Erucifir + 
Ehinefifhe Figuren, Podaſche Schüfieln 
Kaffee Kandel, und Schaalen von allstiey 
Vögel, Früchten, gemahlte beichlagene Ärhs 
ge, und was nod) mehrere, woroa der Plan 
das Übrige vergnügen wird. Da nun bey 
fo geringe: Einlag 24. fr. bis 75, fl Werbe 
zu gewinnen. So hofft, man nit nur viele 
Gönner , fondern wird auch höflichfi erſu⸗ 
det ein hochgeneigtes Belieben zu Magen / 
die Einlage zu beſchleunigen. 


Num. 81. Mittwoch, den 4. April; Anno 1759 - 








ung. 


Mit Ihro Römif, Rayferl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid s Hanf. --- m. 
— — — — — — — 
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Turin, den 20. Merz. 

Bey Hof verfihert man, daß Se, 
Mojeftät bereitd Das Verzeichniß der 
Verloren entwerfen laſſen, welche mit 
Höchft Denfelben gegen Aufaug dieſes 
Sommers nach Frauckreich gehen fols 
len. Inzwiſchen iſt an alle Ambaſſa⸗ 
deurs von unferm Monarchen ein außs 
drůcklicher Befehl ergangen, an den Hr 
fen, an denen fie fich befinden, zu decla⸗ 
riren, daß dag Gerücht von neuen und 


befonderm mit Engeland getroffenen, 


Verbind ungen oder daß dergleichen auf 
das Taper gekommen folfdy und uner; 
find lich fen. Es iſt auch ungegründet, 
mas die Neuſchateller Nachrichten von 
Vermebung unferTrouppen mit einigen 
taufend Mann ausgebreitet haben; es 


geſchiehet nichte, ale was gewöhnlich 





ift, Daß fie nemlich gegen Eintritt des 
Fruͤh ı Jahrs nollzählig gemacht wer⸗ 
den. Einige wollen wiſſen, daß der Ks 
nig von Neapolis auf feiner Rei nad 
yon, zu Rom eine. geheime Unterres 
dung mit Sr. Heiligkeit halten und day 
ſelbſt Sachen von groffer Wichtigkeit 
abhaudlen werde, 
tion, den 25. Mer, 

Von der Anheroreife Er. Allerchriſt⸗ 
lichſten Majeſtaͤt iſt auf einmal wieder 
alles gang ſtille, und wann ſelbige je 
ſtatt haben ſollte, würde es doch nicht 
ebender geſchehen, bis die Nachricht 
von dem Tod des Königs in Spanieg 
eıngeloffen, Aus Nantes wırb unterm 
20, dieſes gefchrieben, daß dafelbk 2, 
reich beladene Schiffe aus America any 
gekommen, ein drittes aber mit Hollaͤn⸗ 


Bifden Flaggen denEngeländernin die 
Hand gerathen ſeye. Aus Livorno meh 
Den Briefe vom 17. daß der daſelbſt ſich 
befindliche Preußiſche Conſul das Preuſ⸗ 
ſiſche Wappen, welches ſich an der 
Thuͤr ſeines Pallaſtes befunden, habe 
abnemmen laſſen. 


Paris, den 25. Mertz. 

Die Ftantzoͤſiſche und Schweiger 
Garden jiehen Jegt auf dem Punct ihres 
Abmarſches; es hieß anfanglich, Daß fie 
nach Volensiennes und Cambray gedeu 
würden, jego aber heißt «8, daß fie nah 
Deutſchland giengen, man weiß aber 
nicht, ın welche Gegeud. Die Engeläns 

der haben zwar eine Unternehmung auf 
Martinique mit7. big gooo. Maauger 
wagt,fte haben aber unverrichteter Sach 
wieder zu Schiffe geben muͤſſen, nach— 
dem ſie daſelbſt einige Wohnungen in 
Brand geſteckt; da es hier uicht gelins 
gen wollen, haben fie ſich an Guadalou⸗ 
pe, einer Frautzoͤſiſchen Antiurfchen Jar 
ſel gemacht, wo ſie noch beyAbfahrt des 
ahrzeugs, das ung dieſe Nachricht 
berbracht, geweſen. Obgleich Diele 
Jnſel feine fo gute Werd hat, als Marti⸗ 
mıque, fo ſchmeichelt man ſich Dow, daß 
fie daſelbſt nicht viel ausrichten werden, 
Sonjt Haben wir noch die Nahricht ers 
halten, daß die Efcadre des Herren bon 
Bompart, die aus 8. Kriegs » Schiffen 
"und 5. Fregatten beftehet, und die Sucs 
cur nah Maärtınique zu bringen ger 
Habt, die Englifche Eſcadre angetroffen, 
imit der fie in ein Gefecht gerathen, mo 
fie dann einen voͤlligen Sieg über die En⸗ 
Zellaͤnder erfochten, von welchem man 


einen umftändlichen Bericht mit aͤuſſer⸗ 


fier Ungedult erwartet, 
Extract⸗ Schreibens von Eadir, 
den 9. Mer, 
Der Herr Niclas Neven, Capitain 


“ 


ber Franzoͤſiſchen Bargueder . Jacob 
kam gejtera hier an, Er hat ausgefagt, 
Daß er den 20. Januar. vom Fort S. 
Pierre auf Martinique abgegangen, 
und’ folgende Umjtände von der Englis 
ſchen Kandung dafelbft bemercket habe. 
Ihre Fiotte fey Den 16. unter dem Chef 
d’ Efcabre Moore dafelbit zum Vor⸗ 
ſchein gekommen. Sie habe au der Spi⸗ 
tze der Negren 5000. Mann nebſt Actils 
lerie und Zug Pferden, um ſelbige für 
das Königlihe Fort zu bringen, aus 
geſchifft. Die Zrouppen und Einwoh⸗ 
ner hatten alfobald zum Gewehr gegrifs 
fen, um ſich den Engeländern entgegem 
zu ſtellen. Man babe fich geeilet,-inedas 
terie von vier Canonen auf einer Anhö⸗ 
be aufjurichten, weldye den vom Feind 
eingenomnieneu Poiten beftrih. Das 
Feuer diefer Batterie und der Stuͤcken 
des Forte, babe eine folhe Unordnung 
unter den Engelländern angerichtet , 
daß fie ſich genöthiget geſehen, noch ſel⸗ 
bigen Tags wieder zu Schiſſe zugeben, 
Sichätten 2, ſchwere Canouen bey ih⸗ 
ren Rückzug fteßen laflen, und 650, 
Mann an Todten, Bermwundeten und 
Gefangenen zurücgelaffen. Unter Den 
letzteren befande fi ein vornehmer Dfs 
ficier. Nach der Einſchiffung habe Die 


Englifhe Eequadre vor dem Fort St. | 


Pierre die Ancker geworfen, und eine 
feine Batterie im Norden des Plages 
eine Zeitlang beſchoſſen, fodann aber 
fi nach Guadaloupe zu, unter Segel 
begeben, 


Londen, den 23. Mer. 


Vorgeſtern famen drey Poften von 
Holland an; die Briefe aus dem Haag 


enthalten, mie man fagt, ſehr ſtarcke 
Borftelungen von den Generals Staar |, 
ten, auf die bitternKlagen der Kaufleute 
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: von: Amſterdam und Rotterdam, daß 
man hier 27. Hollaͤndiſche Schiffe fur 


\ 


> 
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gute Prieten ertläret; diefe Sache iſt 
ſchon bey Hof im Gang, und man glaus 
bet, daß der König Das ausgefprochene 
Urtbeil zuruckziehen werden; gejftern 
ward hierüber im einer groſſen Raths⸗ 
Berfammiung geſptochen; fie beftand 
aus allen Königl, Miniftern; und nach 
einer Beratbfchlagung von einigen 
Stunden beſchloß man den zten April, 
Diefe wichtige Sache zu End zu bringen, 
Gefiern Abend war wirderum zu St. 
James ein groffer Rath in Gegenwart 
Sr. Majeſtaͤt des Königs, Der das obige 
zum Gegenftaud hatte, Man hoffet, 
daß ed noch zu einem gütlichen Ver⸗ 
gleich fommen fol. . 
Anfterdam , den 26. Mertz. 

+ VBonParis wird gefchrieben, Daß ber 
Hollaͤndiſche Bottfhafter mit Denen 
Koͤnigl. Miniſtris öfftere Unterredun⸗ 
gen pflege, ſo daß wichtige Unterhand⸗ 
lungen, und vielleicht gar ein neuer 
Handlungs » Tractat, im Werd ſeyn 
müſſe. Die Eourriers gehen zwiſchen 
Verſailles und Neapolis fehr haufig ab 
und zu, Briefe von Londen melden, 


daß die Sachen nicht fo. geſchwind von, 


Ratten gehen, als man geglaubet; man 
wußte ſchon lang, daß die Allüirte Ars 
mees nicht wohl ind Feld geben fönnen, 
big fie Die erwartete Verſtaͤrckungen ers 
balten, dahero iſt man Diefe Tag durch 
befchäfftiget gemefen, die Voͤlcker nach 
Teutſchland überzufeßen, und obwohl 
man ſich dazu ale Mühegibet, fo hat 
es doch bi dato nur von einem Theil 
derfelbergefchehen können: allein die 
Verordnung ift allbereit zu den übrigen 
gemachet; Der Koͤnigl. Frantzoͤſtſche 
BevollmaͤchtigteGraf d' Affry hat, wer 
gen dem Anſuchen der Republick zu Sir 
cherſtellung der Naſſauiſchen Landen, 


die Antwort feines Hofes dahin erthei⸗ 
let, daß Ihro Allerchriſtlichſte Maj-ftät 
geneigt feyen, der Republick ein neues 
Merckmahl Dero Gewogenheit zu ges 
ben, und in ihrem Begehren zu willfah⸗ 
ten, fo daß die fchärffefte Befehle denen 
CommendantenDeroBölder inTeutfchs 
land zugefertiget wären, alle dem Prins 
Ben Stadthalter zuftändige. Lande, fo 
viel möglich zu verfchonen, nichts gu 
fordern, die Einwohner nicht zu beleis 
digen, und alles fo fie zu ihrem Ugters 
halt nöthig haben, mit baarem Geld zu 
bezahlen. Hingegen verfeheten ſich Ih⸗ 
ro Majeſtaͤt, Daß die Republick ihres 
Orts nichts unterlaffen werden, mag 
die Neutralitaͤt erfordere, mithin, Durch 


allzu groffe Partheylichkeit, keinen Aus 


laß geben, daß man gemöthiget feye, 
ebenfalls Davon abzumeichen, 
Scandfurt, den 30. Merß, 

Vorgeſtern langten Ihro Hochfuͤrſtl. 
Durchl. zu Nafau: Saarbrüden in uns 
ferer Stadt an, und gerubeten geftern 
von Hoͤchſt Ihro allhier in Garnifon 
befindlichen ſchoͤnen Regiment die Mus 
ferung vorzunehmen ; Meute aber legs 
te ermeldted Regiment unter Denen Aus 
gen Ihtes Durchlauchtigſten Anfuͤh⸗ 
rers die Proben von einer beſondern 
Geſchicklichkeit und Behaͤndigkeit in 
denen Kriegs Ubungen ab. 

Hanau, den 31. Mertz. 

Geſtern Nachmittag mußten de⸗ 
nen bereits abmarſchirten 4. Grena⸗ 
dier» Compagnien vom Loͤbl. Regi⸗ 
ment, nod) einige hundert Mann, 
melde 2. Bahnen und eben fo viel 
Canonen mit fi führten, folgen, 
und gegen Abend marſchirte auch, 
einige Cavallerie Biel Stadt vor⸗ 
bey. : In ein paar Tagen werden 
wir vieleicht von der Urſach dieſer 


Bewegungen naͤher unterrichtet 


. feyn. 
Bon der Säcdhfifchen Gränge, 
den 24. Mer. 
Am ıyten dieſes giengen 160, Fufer 


lierd von Naumburg nad) Camburg ger - 


gen die Saale, wo fie Die dafige Brüde 
bededen. Zu Altund Neu + Slemichen 
Reben 4. Efcadrons Huſſaren von Ser 
ckuli, und Kofen ift mit 200. Mann Sins 
fanterie befeßt. Zu Salck und Herrn⸗ 
dorf cantoniret das Frey » Bataillon 
Wunfh, bey welchem die Defertion 
wicht gering ifi. Zu Naumburg find 2. 
hundert Mann Dragoner und Euirafs 
fierd von Horn und Meinecke, Die tägı 
lich zwifchen Naumburg , Merfeburg, 
Zeig, und Weiffenfels, hin und ber mars 
f&hieren, wodurch fie ihre wahre Stärs 
cke zu erbergen ſuchen. Daß Detafcher 
ment, welches Die Brüdevon Camburg 
beſetzt halt, beftebet in DreyCompagnien 
-von Bülow und Find. Diezu Wunders⸗ 
leben auf Erecution gelegene Preußen 
kamen den zo, in Kindelbruck an, und 
Tags darauf marfchirten fie nach Coͤlle⸗ 
da; fie beftehen in 300. Mann von vers 
fhiedenen Regimentern, und der Major 


von Deyer führet fie. Der Herr General. 


von Afchersieben befindet fich zu Weiſ⸗ 

fenfeld. Die Thüringifchen Stände bar 

ben neueDrdreg erhalten, unter fharfer 
Erecution, den Reſt der verlangtenGons 

tributionen ſowohl in Naturalien, ale 
in baarem Geld, nad) Leipzig zu liefern. 

Aug der Gegend Erfurt, den 24. Merß, 

Am 2ıften fam wiederum ein Preufs 


ſiſches Detafchements von 150, Infan⸗ 
Seriften zum Vorſchein, welche ausfags 


ten, daß ihnen 5000. Mann folgten, um 
Die Ruckſtaͤnde der Eontributionen eins 
-zubolen. Der Herr General von Guafı 
en, welcher Die nemliche Nachricht erhal⸗ 


ten, hat ſogleich einige Detafchenrents, 


Dragoner von Ichtershauſen voraus⸗ 
geſchickt, um die Gegenden vor neue 
Bedrängniffen zu decken, j 
Donau Strom, den 27. Merk, 
Dur ſichere Briefe it aus Prag zu 
vernehmen geweſen, daß die Ruſſen mit 


ihren ſtaͤrckſten Macht weit voraus Tho⸗ 


ren paffieret, Bon Brünn meldet man, 
daß mandort früh beym Aufſtehen eine 
Perſon aufdem Rad liegend gefunden, 
deren Hemd fehr fein und die Hofen von 
rothem Sammet, der Kopf aber mit dis 
dem Flor verhuͤllt geweſen. Die Preuß 


fen follen zwiſchen Breslau und’ 


Schweidnitz campiren, weildort herum 
in vielen Dörfern eine gefährliche Seu⸗ 
che herrſcht. 
Eonftantinspel, den 20. Febr, 

Um sten dieſes entfland bier eine 
äbermahlige Feuersbrunft,und den ten 
erhob fich noch eine in der Borftadt von 
Seutari, doch hat feine allzu viel Schar 
den getban. Das Haupt der verfchnits 
tenen Weiſſen ift inängnad gefallen, und 
nach Adrianopel verbannet worden. Da 
die Einwohner der Juſel Negrepont fich 
ſehr uber die Preſſungen ihres Gouver⸗ 
neurs beklagt, ſo hat der Sultan einen 
Capichi Bacha dahin geſchickt, der ihm 
alles Erpreßte abfordern iſt angeſagt, 
Freudens⸗Bezeugungen anzuſtellen, 
wenn ein Prinz oder eine Prinzeßin ges 
bohren werden follte, Ubrigens ift der 


Gros : Sultan ſehr aufmerckſam, die - 


Pracht und das Schwelgen einzufchräns 
cken; er hat ſein Haus reformiret, und 
vile Uberfluͤſſe und unnuͤtze Maͤuler ab⸗ 
geſchaft; er wit auch kein Geſchenck weis 
ter annehmen, weil ed nach feiner Den⸗ 


ckungs Art eine Niederträchtigkeit ſey, 


die wahre Groͤſe durch ſolche Berbiuds 
lichkeiten gleichſam zu verkaufen. 








— TUE TE ET 
- Rum. 82. Donnerftag, den 5. April. Anno 1759. 


Ugſpurgiſches Srrrg- luͤtel, 
EIER II 2 > EREREECT EI TEEH 
Wien, den 31. Mertz. ter Tagen ein Pohlnifcher Courier das 
Ta den legt vergangenen Dienftag bier eingetroffen, morauf die Red gehet, 
und Mittwoch hat der Hert Feld, daß man ſich von deſſen mitgebrachten 
Marſchall Lieutenant Freyberr von pechen viel gutes zu verſprechen bat, 
Laudohn bey Allerboͤchſten beyden Kap und ſoll es der Poblniſchen Cron Armee 
ſerl. Majeſtaͤten und deren geſamten wircklich Ernſt feyu, aufiufigen. Das 
Durchlaͤuchtigſten jungen Herrfihäften eigentliche und gewiſſe wird die Zeit leh⸗ 
Koͤnigl. Hoheiten die Allergnaͤdigſtelr⸗ ren, Andern Nachrichten zufolge find 
laub, Audientz gehabt, ſo ift derfelbe vors Die Rußlſche Voͤſcker mir dreu&olonnen, 
geſtrigen Donnerſtage Vormittag gegen jede von 20000. Mann durch Pohlen 
21. Uhr von bier nach. der Rapferl, Koͤ⸗ im Anmarfch, und wird von deren Ope⸗ 
nigl, Armee in Böheim ; der Herr Ger  vationen naͤchſtens etwas ju vernehmen 
neral von St. Audre aber ju der Kay⸗ feyn. P. SRoch geſtern Vormittags iſt 
ferl. und Reihe s Armee abgegangen, die Nachricht dahier cingelaufen, daß 
Die General kaudohniſch e Werbungen der Hert Feldmarſchallkie nenant Frey⸗ 
‚werden allhier mit gutem Zugang der here von Beck, den in Schleſten geles 
ſchoͤnſten jungen Mannſchaft fortgefes . genen feindlichen Poſten Greifenberg 
Bet, Heute iſt die erfie Eftaffetta von: übervörtheilet , "ein gautzes feindlicheg 
der Kayſerl. Koͤnigl. Armee aus Boͤb⸗ Bataillon von L000. Mann zu Krieges 
men dahier eingetroffen, worauf man Gefangenen gemacht, und zwey Cano⸗ 
ader weiter nichts zu vernehmen gehabt, nen nebſt einem Magazin erobert habe. 
als daß Se. Excellentz der eommandis Die weitern Particularitäten erwartet 
sende Herr Feldwarfhauäraf Leopold man noch heute. 
Daun in dem Hauptquartier zu Muͤnch „München, den 2. April. 
graͤtz unter groſſen Ehren: Bezeugungen Den 31. Mertz frühe um 3. Uhr gien⸗ 
der Armee eingetroffen, und nun mit gen SE. Hocfürftt,.Durl. der coms 
den Veranſtaltungen zu Eröffilffhg der — Generalißimus der combi⸗ 
Kampagne beſchaͤftiget ſeye Uus den nirten Kabſerl. und Reides Armee Printz 
Prenßlſchen Beranftaltudgen bemer⸗ riedrich von Zweybruͤcken, wieder vom 
cket man, als wäre ber Kbnig entfhlof: Fier ab, nachdem Hoch Derfelbe ich dry 
fen fuͤr heuer blos Defenſiv zu⸗gehen, aſern ſaͤmmtlichen Durchlaͤuchtigſten 
und ſich meiſtens hinser den bfften Plaͤ Herrſchaften vorbero auf das ruͤhrend⸗ 
gen zu halten, Von denjenigen Perſo⸗ Re beurlaubet datte, um dad Commany 
en, welche auß Dresden abgefhaffet do Mieder zuüßernehmen, 
mworden, find Iegter Tagen einige dahier Erlang, den 30. Mertz. 
 engelanget; Auſſet andern if auch legs Am Dienftag Nachmittag find 


26. Sefangene,nebft 4. Geiſeln von 
Hirſchfeld hier Durch geführet wor⸗ 
den, welche ıhren Weeg meiter zu 
dem Hauptquartier nah Nuͤrnberg 
ſortgeiſetzet. Es befanden fich unter 
Diefen Gefangenen einige Huſſaren 
von den ſo genannten Todenkoͤpfen. 
Vorgeſtern ſind verſchiedene Wa⸗ 
gen bier durch gegangen, und man 
vernimmt, daß ſie mit Contribu⸗ 
tionsgeld beladen geweſen, welches 

ebenfalls nah Nuͤrnberg abgefuͤh⸗ 
ret worden. Vorgeſtern hat ſich 
der General Graf von Altheim hier 
durch nach Bamberg begeben. Es 
gehen auch täglich viele Officiers 
bier Durch, welche wieder zuder Ars 
mer zurück kehren. Des Herrn 
Herzogs von Zweybruͤcken Durchs 
laudt find von Münden nad) 
Mannheim abgereifet. Das Mar 
gasin, welches man zu Bamberg ers 
richtet , wird fehr beträchtlich ſeyn. 
‚Aus dem Srändifchenden 30, Mertz. 
. _ Morgen werden Se, Hochfuͤrſtliche 

Durchl. Prinz Friedrih von Zweybruͤ⸗ 
een in Nuͤruberg erwartet. Vorgeftern 
babeu fid dem Vernehmen nah, die 
Defterreichifche Trouppen aus Hof uud 
bie Moͤnchsberg gezogen, Die Generas 
kität der Reichs s Arniee und allein der 
Stadt und denen Gegenden von Bam⸗ 
berg liegende Regimenter find in voller 
Dewegung. Sonft hat man die Nach⸗ 
sicht erhalten, Daß der General Braun 
die Preuffen bey Rudoiftadt angegrifs 
fen, und zweymalrepoußıret; bey des 
sen Verſtaͤrckung aber, wobey fie denen 
Defterreichern zu überlegen worden , 
habe ſich gedachter General bie nad) 
Saalfeld zuruͤckgezogen. Den Du 
ſterreichiſchen Verluſt rechnet man 
bis 2. bis 300, Mann, und den Preuſ⸗ 


an verwichenem Sonntag, als am 


fiſchen um ein paar hundert Mann mehr, 
die Deiterreihhifche Artillerie hat ſich 
bierbey vortreflich gehalten , und das 
BraunifcheCorps wird ohufehlbar uoch 
‚mehrere Trouppen zur Verſtaͤrckung bes 


fommen. Die Preußifhen Voͤlcker in 


Schleſien fangen an zu campıren ; es 
verurſachen folches Die gedachte Krauck⸗ 


“ beiten, welche in ihren Eantonirungen | 


eingeriffen. 
Dresden, den 26. Mertz. 


Das den verwichenen Freytag 


Abends gegen. s. Uhr auf der 





Bahnsgafle in einem Schloſſers⸗ 
Hauß entftandene Beuer , ift bald 


wieder gelöfchee "worden. Der 


Eommendant und Se. Königliche 


Hoheit der Pring Heinrich eilten 
su Pferd auch dahin, und liefen es 
an guter Drdnung nicht fehlen. 
Es hat alfo befagtes Haus dur 
den ‘Brand weiter nichts als das 
Dach verlohren. 
Heinrihifde Corps, ſoll noch mit 
einigen Kegimentern aus Schlefis 
en vermehret werden. 
Leipzig, Den 28. Mer. 


Nach einem Schreiben, das 
Her Chriſtian Gaͤrtner in Dolke⸗ 


witz, der edlen Sternkunſt Befliſſe⸗ 
ner, an ung erlaſſen, hat Derfelbe 


—— Feb um halb 5. Uhr 
auf ſeiſnn Dbfervatorio den Eos 
meten wieder erblicket, doch ohne 


Das Printz 








mercklichen Schweif; feine Dunft« | 
Kugel aber ıft weißhelle, und er 
bat ihn dennoch bis halb 6. Uht bey 
hellem Tags-Liecht mit feinem drey⸗ 
füßıgen Tubo noch gefehen. Db er | 
ihn nun gleich zu Anfang , ale ders. 
felbe im December erſchienen, 5. 


TDag ſpaͤter beobachtet hat, als er 


von einem andern Liebhaber der 
Sternkunſt auf dem Land wahrge⸗ 
nommen worden; fo glaubte er doch) 
das Gluͤck gehabt zu haben, daß er. 
ihn jetzo wohl zuerft vor der Sonne 
bergehen geſehen, 

? Siegen, den 25. Mertz. 
Die leichte Franzoͤſiſchen Troup⸗ 
pen unter dem Herrn Baron von 
DBlaifel ſcharmuzieren zum öfftern. 
mit den Hannoveranern. Bis hits 
ber ift der Vortheil noch immer 
auf Seiten der Franzoſen gemefen, 
und es haben felbige jenen viele Ge⸗ 
fangene abgejagt. Ein Corps Jaͤ⸗ 
ger und andere Hañoͤveriſche Trup⸗ 
pen: griffen geftern die Turpiniſche 
Huflarenan; es ward aber Diefes 
Eorps mit Berluft zurückgetrieben; 
den Franzoſen find einige Pferde, 


..und den Dannoveranern verſchie⸗ 


Dene Mann getödtet worden. Die 
ihnen abgenommene Gefangene 
giengen —— hier dur). 
. Köln, den 30. Mertz. 
: Man hat Über Brandreich und 
Holland verfchiedene Briefe erhals 
ten, welche von neuen Portugiell 
ſchen Srevel, Thaten Ermehnung 
thun ; Man faget nichts davon , 
und von fo wichtigen Dingen wird 
man eher feinen Gebrauch machen, 
als bis man ung ſolches gerade aus 
Liſabon meldet. 
gıppfladt, den 28. Mer. 

Geſtern rüchte allhier unter der 
Anführung des Herren Dbriften 
von Wurm das Regiment von 
Sadfen » Gotha ‚ welches bisher 
in War endorf geftanden, zur Be⸗ 





ſatzung ein, auch ift das Hochfürftti 
Heßiſche Regiment von Gundelach 
am 24flen Diefeg wieder hiefelbft ans 
selommen, wogegen die Kegimens 
ter von Block und Hardenberg uns 
ter dee Anführuug des Heren Ges 


‚nerald von Hardenberg von bier 


aufgebrochen find , Desgleichen iſt 
das nunmehrige Invaliden Bar - 
taillon des Herrn Obriſt ⸗Lieutenant 
von Varenius nach Wahrendorf 
marſchiret. Aus Schleſien hat 
man, daß ſich des Koͤnigs von 
Preuſſen Majeſtaͤt mit Dero Ar⸗ 


mee auch in Bewegung geſetzt, und 


am 2a2ften dieſes von Breslau aufs 
gebrochen wären. RR 
Auszug eines Schreibens aus 
Stettin,den 11. Mertz. 
Geſtern nach der Wach⸗Parade 
um halb 12. Uhr, ward allhier im 
Beyſevn Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. 
des Hertzogs von Bevern, inglei⸗ 


chen des Generals von Podewils, 
und vieler Staabs⸗und andern Of⸗ 


ficiers, nicht weniger vieler Zuſchau⸗ 
er aus der Stadt, eine Canone von 
Derjenigen Art probiret, Die der 
Hauptmann von Seebach erfunden 
hat, welcher auch noch das Geheim⸗ 
niß dieſer Erfindung allein beſitzet. 
Dieſe gegoffene Canone iſt nut von 
halbem Gut oder Stoffe, und auch 
nur halb ſo ſchwer, als eine andere 
derſelben Groͤſſe von den gewoͤhn⸗ 
lichen. Gleichwohl hat ſie ihre Prob 
tuͤchtig ausgehalten. Durch dieſe 
Erfindung eefpapet man ein groſſes 
an. Metall, Gieſſer⸗Lohn und 
Transport Koften, und nichts Des 
floweniger bat man: bey dem Ge⸗ 


brauch eben den Nutzin Davon, als 
wenn fie das völlige Gehalt der Ma⸗ 
terie hätte. Diefer Stof, oder Dies 
fe Materie, ift übrigens von einer 
Eompofition, wie der [hönfte Toms 


bac. Hiernaͤchſt hat. der Erfinder . 


die Affütirung, oder die Richtung 
zum Schieffen ebenfalls fehr finns 
zeich, und zum Geſchwind⸗Schieſ⸗ 
fen angegeben, nicht weniger derge⸗ 
ſtallt eingerichtet, daß , wenn diefe 
Eanonen in die Haͤnd des Feindes 
gerathen, berfelbe nicht vermoͤgend 
iſt, einigen Schaden Damit zu thun. 
Man kan auch, vermög derfelben 
Affütirung 6. bis smahl mehr feus 
ern, als man in ſolcher Zeit aus an⸗ 
dern Sanonen wird thun koͤnnen. 
Diefe neue Erfindung wird wegen 
der leichten Compofition befonders 
zur See unvergleihlich feyn; denn 
ftatt Der abgehenden halben Cano⸗ 
nensLaft wird man die Schiffe mit 


defto mehrern Waaren befrachten. 


koͤnnen, fo, daß die Schiffahrende 
Kaufmannfcaft dem Herrn Erfins 
der Rünftig viele Verbindlichkeit 
haben wird. 
Liſabon, den 27. Febr. 
Noch in dieſer Woche folen die ges 
fangene Herren und übrige Perfonen 
ihr Urthel empfangen; fie werden ohn⸗ 
fehlbar in das entlegenfte America vers 
bannet werden: In derdurg bauet mau 


perfchiedene Gefaͤnguiſſe; jegliches iſt 


nur 4. Schub breit und 4. Schub lang; 
Die Mauren find 6. Schuh Did; von 
oben herein fält nur ein wenig kicht; 
wieviele Unglückfeeiige werden nicht in 
ſolchen den Meß ihrer Tag zubringen 
muͤſſen. 


-AVERTISSEMENT. 


Augſpurg, bey Jacob Andreas Friederich/ 
mie auch ben Gottfried Mayer Buchbaͤnd⸗ 
ker, iſt in Eommißion ju haben: Memeires 
pour fervir al’ Hiftoire de P Armee Pruf- 
fienne continugs jusqu’ au mois de Jan, 
1759. accompagnes de P etat General de 
toutes les Trouppes peint et graveen taille 
douce et redigees en ordre par J.F, 8. 8. 
Anfterdam 1759. Und eben daſſtlhe in einer 


en Uberfegung, unter folgender Aufe 
tie: ; ⸗ 
Kurzgefaſſete Geſchichte aller Königlichen 


Preußiſchen Regimenter, welche bis in den 
—— 1759, ſortgeſezet, mit einem in 

upfer geflochenen und nach den Farben 
der Kleidung gemahlten Verzeichnis der 
ſaͤmmtlichen Armee verſehen, und. ans der 
Kranzöfifchen Urfehrift überfezt , auch vers 
mehrt worden ,. von J. 3 S. Brauckfure 
und Reipzig, 759. Der-Berfaffer hat von 
ber Berfaflung, Errichtung, Veränderung 


ber Chefs, der Negimenter, wie auch den 


Schlachten, Belagerungen, ꝛc wo fie fi) 
befonders hervor gefhan, die zuverläßigften 
Nachrichten geliefert. Er geht bis in die Zei⸗ 
ten des Ehurfürften — Sigmund zu⸗ 
räd, und bat unter jedem Sharfärten das 
Wachsthum der Preufifiben Macht anges 
jeiget; Die dabey befindtiche in Kupier ges 
ftochene und gemablte Tafel zeigt alle Regie 
enter” mit der Stärde der Compagnien s 


Fahren derErrichtung, Namen der hei - — 


X. und find die Kleidungen mit Farben auch 
Gold nad Silber gemahlt. Man hat noch 


kein Werd non diefer Art gehabt, ob gleich 


fon land gewuͤnſchet worden, daß dergleis 
hen ans Liecht retten möchte. Die gegenr 
waͤrtigen Zeit Umſtaͤnde, da jedermann auf 
die Breußifchen Ärmeen aufmerckſam iſt, 
laſſen für ein Bnch die beſte Aufnahme hoffen, 


welches den Leſer mit den zuverlaͤßigſten 


Nachrichten von derſelben unterhaͤlt. Man 
far ſchließlich noch verſichern, daß die Rei⸗ 
nigkeit der Franzöſiſchen und Deutſcheu 
Sprach von dem Verfaſſer forgfältig beob⸗ 
amptet worden. Koſtet 40, Fr, 





die den gangen 


Num. 23. Freytag, d 


Petersburg/ den 2 Mertz 
Der bevor ſtehende Feldzug wird einer der 
mwichtiaften ſeyn, wie man aus den vorges 
fehrten erntiitchen Auſtalten nicht anderſt 
ſchlieſſen kan. Altes iii hier vol Rerruten , 


Tag Über erercirt werden, 
Ihre Montirung if ſehr ſchoͤn, und es find 
derfelbin ſchon verfchieden. Tauſend zur Ar⸗ 
mee abgegangen, In verwichener Wochen 
wurde au ein fehr anſehulicher Zug von 
Artillerie und Bomben ju Land dahin ab- 
gefuͤhret; ved weil feine Feldſtuͤck darun⸗ 
ter find, fo alauben vile, daß es mit gedach⸗ 
tem ſchweren Seſchͤtz auf eine Belagerung 
angefeben fen. Bor elwann 10. Tagen iſt der 
HerrGeneral Graf von Fermor, alldier aus 
gefommen,und hat bey Ihro Rußiſch Raps 
fer hen Majeſtaͤt eine swenfländige Pri⸗ 
dat Audieng gehabt, worinn er yon af: 
Dero ſelben ausnehmende Guaden « Bejei⸗ 
gung: u g:nofien. Seit feiner Ankunfft wer⸗ 
den dep of faſt taͤguch Kriegs ⸗Conſeren⸗ 





en 6. April, Anno 1759. 





lier mehrentheils mit beywohnen. Seit dem 
vergangenen Sonnabend ik au unfer Hr. 
General Brown, nachdem er von feinen vi⸗ 
len g:tährliben Wundca genefen,allhier ans 
gelanget. Weil eraber auffer Stand if , 
weiter im Feld zu dienen ; fo glauben vile, 
daß ihm Das Directorium über das Kriegs⸗ 
Eolegium werde aufgetragen werden. i 


Weichſelſtrom, ‘den 16, Mertz. 


Seit dem letztern Streif der Breuſſen 
in Pohlen ſetzen die Ruſſen alle Staͤdt 


laͤnqgs der Weichlel in cuten Vertheidi⸗ 


gungs Stand. Den 13. dieſes paßirte 
bier Die Gemahlin des Herrn Herzogs 
Georg von Hollſtein, mit einer Pringefs 
fin und einem jungen Pringen, Sie ges 


het aͤber Dartzig nach Hamburg, um 
dafelbſt einige Zeit zu verbleiden, 
Stockholm, den 13. Merk, 

Den 12. dieſes begabeu ſich der Fran⸗ 


tzoͤffche Amb affadeut Marquis von Ha⸗ 


ðriucourt und der Rußiſche auſſeror⸗ 
dentliche Envoye Herr von Panin, mit⸗ 
einander zu dem Senator und Prefidens 
ten der Cantzeley Herra Baron von Hoͤp⸗ 
ken, und erklaͤrten ihm beede im Namen 


ihrer reſpective Souverains, und zwar 


der erſte: daß, da Se. Allerchriſtlichſte 
Majeſtaͤt an dem in Deutſchland ent⸗ 
ſtandenen Krieg nicht anderſt Theil ge; 
nommen, alg dero uurechtmaͤßig ange 
griffenen Alliirten zu Huͤlf zu kommen, 
die Erhaltung der Geſaͤtze und Reichs⸗ 
Conſtitutionen aufrecht zu erhalten und 


den Frieden auf billige Bedingungen 


wieder herzuſtellen: ber zweyte aber: 
daß, ohne die dermaligeWitterung, und 
die Beſchwerlichkeit in dem feindlichen 
Land Unterhalt zu finden, in Betracht 
zu sieben, Idro Majeftät aller Reuſſen 
dero unter dem General Grafen von 
Fermor fteheuden Armee den Befehl ers 
heilt, ich der Weichfel wieder zu nabes 
zen, um alda etwas augzuruben, und 
mit alem, fo fie nöthig haben moͤch⸗ 
te, gu verfehen: Ihro Allerchriſtlichſte 
und Rußiſch Kayſerl. Majefiäten deme 
zufolge veft entfchloffen feyen, den Krieg 
mit dem gröffeften Nachdruck fortzufes 
gen, um ihre boden Alliirten zu unters 
fügen, und denen beleidigten eine ge⸗ 
rechte Geuugthuung zu verſchaffen. 
Ihro Majeftäten erklären mithin, daß 
fie feinen andern Frieden, als der auf 
dauerhaften Billigen und ehrlichen Bas 
dingungen gegründet, annehmen, auch 
viemalg einigem Vergleichs; Vorſchlag, 
von welcher Befchaffenheit er auch ſeyn 
möge, ohne allgemeine Einftimmung 
aller ihrer Alliirten, Gehör geben wer, 
den. Die Königl, Commiſſion haͤlt noch 


immer ihre Siyungen Sie hat auch un 


® 


- lanaft auch zween vornchme Herren vorge⸗ 


fordert. Allein, dieſe haden ſich geweigert, 
zu er ſcheinen, und wollen niemand, als dem 
König und-den Reichs⸗ Ständen Red und 
Antwort geben. Mau zweifelt daran, daß 
wir dieſes Fruͤhjahr mihr Truppen hinaus⸗ 
ſchicken werden. Diejenigen, welche nun 
in Straliund ſeynd, follen Ordre haben, 
ſich vor der Hand ruhig zu halten, und 
nichts zu wagen. 
Hamburg, den 26. Mertz. 
Die geſtrigen Briefe aus dem Meck⸗ 
lenburgiſchen vom 23. dieſes bringen 
mit, daß in Anſehung des Kaniuchen⸗ 
werdes in dem Schwerinifchen Bee fich 
noch alles im vorigen Zuſtand befinde, 
und daß derſelbe von Preußiſcher Seits 
zur Zeit noch nicht beſchoſſen werde. 
Aus der Stadt waäre bereits eine bes 
traͤchtliche Anzahl junger Beut, dienen 
in-Königl, Preußiſche Dienfte genom⸗ 
men, weggebracht worden, und auffer 
diefen Hunden noch etwa 150 Verionen 
theils aus der Stadftheile vom Land 
in Bereitfchaft, ebenfals abgeführet zu 
werden, Unter Diejen lezteren befaͤnden 
ſich manche angeſehene Bauern, Der 
Alt⸗ und Neuſtaͤdt zu Schweria wäre 
aufgegeben worden, nod) 130. Recrur 
ten zu liefern, welche Zahl aber aufzus 
bringen noch viele Mühe fofien würde, 


- Die Stadt, weldyer Die unenfgeltlicge 


Berforgung der Trouppen ziemlich koſt⸗ 
bar fiele, faage bereits an, an Dingen, 
die zumLebensunterhalt gehören, Mans 
gel zu leiden, weil ed an Becker⸗ Schlach⸗ 
ter und Mühl Kaechten fehlte, Auf dem 
platten Land wuͤrde die Aushebung ſol⸗ 
cher Leut, die zum Krieg taugen, eilfer⸗ 
tigſt fortgetrieben. Uebrigens zoͤgen Die 
Herzoglich Mecklenburgiſchen Truppen 


auf dem Kaninchenwerder alle Tag mit 


klingendem Spiel auf, wie ſolches ſowol 


aus der Stadt, als von der Laud⸗Sei⸗ 


te gehöre, und sum Theil gefehen wers 








, den koͤnnte. Sie ſollen auch des veften 


p 
ft 


— 


Vorfatzes ſeyn, im Fall eines Angriffe 
ich bis Auf den letzten Mann zu wehren, 
wozu fie ade mögliche Veranftaltungen 
vorgekehret hätten. 
Schwerin, den 25. Merß, 
Heute frũh um 6. Uhr haben die zo, 
Sag hieſelbſt geſtandenen Königliche 
Preußiſchen Trouppen und wieder vers 
laffen, Sie nahmen ihren Weeg uͤber 
Sternberg und Brühl wiederum nad) 
Güffrom zurüd, von wannen fie, wie es 
beißt, weiter in das Schwebifche Pom⸗ 
mern geben werden, 
... Niederelbe, deu 27. Mertz. 
Die Transport: Schiffe, welche von 


Engeland nad) Emden beftinit gemefen, 


haben in dem leßtern ſtarcken Sturm ge⸗ 
liten, und 7. davon ſtad nach der Muͤn⸗ 
duag der Elbe verſchlagen worden, aus 
weichen man 15. Stuͤck der ſchoͤnſten 
Engiiſchen Pferde, die verrecken wollen, 
über Bord hat werfen müffen.Die Oper 
rationen der Rußifch » Kayferlichen Armee, 
werden nunnmehro eheſtens gegen Pom̃eriſch 
und Brandenburgifche Lande ihren Anfang 
nehmen. Die Nachrichten vom Weichſelſtrom 
unterm 20. Mertz melden, daß ſich bereite 
bey Marienwerder einCotps von 30000. 
Mann und ein anders von 50000. bey Tho⸗ 
zen zufanımen gezogen Habe, welche mit dem 
Anfang dieſes Monats ſich ia Bewegung 
ſetzen ſellen. Fr 

.... . Dresden, den 30. Mer, 

Nach eingelangten. Rachtichten, ſeynd 
Se Majefät, der König von Preuffen, 
niit Dero aufammen gegogenen Armee, 60. 
taufend Mann ftarck, in die Gegend Stries 

au in die Cantonirungs,» Duartier geru⸗ 
8. Nunmehr iegen die im Land geflan« 
dene Preußiſche Trouppen ſich in Bewe⸗ 
guug,. und ziehen ſich nad) den beſtimmten 
Graͤntz⸗ Dertern von Boͤhmiſcher Seiten, 
fowohl im biefigen als in dem&rg-Gebürg, 
inmaffen vorgeflern 9. Negimenter Caval⸗ 
lerie von dem Wedslischen Corps, fo in Den 
Begeaden Wistenberg,Eulenburg und Tor⸗ 


gan bisher geſtanden, Biß nahe vor Dress 
en/ in die Gantanfrungs : Quartiere auf . 

eine Zeitlang eingerucket ſeyn. Cs iſt auch 
vorgeſtern ein Regiment Cuͤraſſters, nemli 

das vormahligKyauiſche, —— 
uͤber Neuſtadt Fommend, alldier durch, uud 
bis auf hieſiges Dorf Plauen und daſige 
Dorfihaften marſchiret, weldes von Sr. . 
Koͤrigl. Hobrit, dem Pring Heinrich, auf 
und durch die Stadt geführer wurde, und in 
der beſten meift jungen Manufchaft beftun? 
de, welchem eine groffe Anzahl Feld : und 
Bagage⸗ Wären nachgefelget ſeynd. Ins 
gleichen iſt geſtern die ange Bideren von 
F nad) dem Erg-Gebürg, und wie es heiſ⸗ 
ct, nac) Plauen, nebft vielen Wägen abs 
gegangen. 

Hanau, den 2. April. 

Dieſen Morgen giengen verſchiebene 
Pontons unter Bedeckung eines Deta⸗ 
ſchement von dem Artillerie Corps von 
bier ab, Aus Heſſen dürfte man bald 
wichtige Neuigkeiten befomuien. Es 
bat ſich ſchon verſchiedenes deswegen 
ausgebreitet, welches aber noch Beſtaͤte 
tigung braucht, und nad) einigen Nach⸗ 
tichten Hat es auch an manchen Drten 
ſchoun blutige Koͤpffe geſetzt. Wegen de⸗ 
nen heut wieder zuuͤck gebliebenen Po⸗ 
ſten koͤnnen wir weder aus Schieſien 
noch aus Sachſen etwas zuverlaͤßiges 
mithteilen. 

Regensburg, den 3. April. 

Es hat zwar juͤngſten verlauten wol⸗ 
len, alsob ein Preußiſches Corps ſich 
der Stadt Hof bemeiſtert, und bey dies 
fer Gelegenheit. Kayſerl. Koͤnigliches 
Bataillon aufgehoben ‚hätte, Dieſes 
Gerücht war zu voreilig, und ungegrüng 
det, mit mehrerer, Gewißheit aber kann 
man jego berichten, daß die Kapſerl 
Königl. und Reiche Truppen die Stade 
Hof wiederum befeget » Die Preußifche 
Eruppen hingegen. ih wieder nad) 


Sachen zurück gezogen. Von dem sn 


Reen.in Diefer- Zeitung gemeldeten Vor⸗ 


fheil, den der Kayſerl. Koͤnigl. General 
Freyherrn von Beck über Lie Preuffen 
erhalten, ift noch weiter zu melden, daß 
der Feind, bey Wahrnehmung der Kayı 
ſerl. Koͤnigl, Truppen ſich aus Greifen 
berg in die Drfileen gegen Loͤwenberg ges 
jogen, baffelbften aber nach einer harts 
näcigen Gegenwehr gezwungen wor⸗ 
den, ſich als Kriegsgeſangene zu erge⸗ 
ben. Die Zahl der Gefangenen beſtehet 
in 700. Grenadiers Duͤrinigiſchen Kös 
nigl, Leib Bataillons, ſammt dem Ob⸗ 
riften von Düring, und 16. Ober + Offts 
ciers. Es find auch dabey 2. Canonen, 


fammt einem betraͤchtlichen Magazin in 


der Stadt Greifenberg erobert, die in 
ſelbiger Gegend gelegene Huſſaren von 
Ziethen aber verſprenget, und davon 50. 
bis 60, gefangen eingebracht worden. 
Allhier find vor einigen Tagen die Kay⸗ 
ferl. Koͤnigl. Herren Generals, Grafen 
vonWilſeck und St, Andre Excellenz Ex⸗ 
cellenz angelangt, und haben nah einem 
kurzen AufenthaleDero Reife zur Armee 
fortgeſetzet. 
Londen, den 23. Mertz. 
Geſtern hat der Hof von dem 
Admiral Pocock einen Expreſſen 
aus Aſien empfangen, welcher eine 
umſtaͤndliche Beſchreibung aller 
Kriegs⸗Operationen in dortigen 
Gegenden, die im vorigen Jahr 
oe den Sranzofen und Enge⸗ 
ändern vorgefallen mitgebracht hat. 


Diefe Nachricht wird cheftens dem 


Publico befannt gemacht werden. 
ann mir gleich einigen Verluſt 
erlitten, fo ift es Dach gewiß, daß 
Die Franzoſen die über Die Unfern 
erlangte Norttheile giemlich theuer 
haben besahlen müffen. 


Bey Matthäus Rieger , Buchhandler af 


bier wohnhaft in St: Anna Safleu, Bud 


nachſtehende Baer um billigen Preig 
zu befommen, 

Haus: Poil (Chriſt Catholiſche) auf ade 
Sonn » und Feyertäglide Epiſtlen und 
Evangelien des ganzen Fahre eingerich» 
tet Fol, und 4to Wien 1754. 

Kircberi (Henrici$_J ) Nordiiern Führer 
zur Seeligkeitge 8. Wien 1753 

Kranckenbuch (Geiſtreiches) in welchem 
heylſame Erwegungen, wie man ih ſel⸗ 
ber troͤſten, in der Gedult ſtaͤrcken und fei⸗ 


ne Seel heiligen fan ꝛc aus der Franzͤ 


ſiſchen in die deutſche Sprach Aberfegt 
durch einen Prieſter 8. Benedidi Or⸗ 
dens des Reichs⸗ GOttshauß Gengen» 
bach 8. 1759. 


-Mannbart (P, Franc. Xav. $.J.) Ingenua 


Indoles Scientiz mediz, Probabılısmi'ac 
gratis eficacis, opus Hiftoricis,Criticis, 
Theolog, animadverhonibus ditin&um 


8. 1719. \ 
Marianiſche Lob- und Ehren ıc. aus.der 


Welſchen in die Deutſche Spracd übers. 


fegt und auf alle Marianiſche Feſttäg des 
Jaͤhrs eingitheilt von P. Bernardo Hip- 
per Ord. s Beued. Fol 1759 

Borteri (P, Franc, Hibern Ord, min, ) $e- 

„ curisEvangelicaad Hæreſis radices pofi- 
ta, II, partcs 8. 1754. 

Reifchel (P. Marcellın Ord, $, Bened. ) 
Atlas Hiftoricus, utramque ab orbe con- 
dito Hiftoriam Ecelchalticam & Profa- 

"nam &c. 8.1758 i 

- - - - Euchiridium Teutonis Catholici, 
aliarum Sectarum Falfitatem Religionis 
ſuæ Veritatem &c; 12. 1759, 

Scherer ( Georg soc. JEſu) Catechiſsmas, 
oder Chriſi icherUnterricht in wahren Ca⸗ 
tholiſchen und Apoſtoſchen Glauben 
zum allgemrinen Beſten; 2. Wien 1753. 

Schnell ( P Aniclui Ord. S. Bened, ) Theo- 
logia scholaftico- Thomiflica 8, Aug V, 

Schvvarzii (P. Ignati$ J, ) Inftitutiones 
Juris Univertalıs Naturz & gentium 
contra Acatbolıcos Fol, Aug, V. 1743, 

Vogel (P. March. $ J.) erſte und fürachms 
fie Weiß dem Heil. Meß Opffer nuͤtzlich 
und andaͤchtig bepjutohnen mit Holt⸗ 
Schnitt 8. Wien 1755. 





* Num. 84. Samſtag, den 7. April, Anno 1759. 
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Mir Jhro Römif. Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio, 
Dructs und verlegts Bernd. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft - 
anf dem ober Graben, in dem fogenannten Schueid + Hauf. 





Dreft, den 16. Mertz. : 
Endlich) ıft DieKönigliche Ernennung 
der Officiers, welche die Schiffe dieſes 
Havend commandiren jplen,angelangt, 
Der Marfhall de Eonflang, weldyer 
zum Seneralißimo der Königlichen Ef: 
cadren +rfläret worden, wird die Koͤnig⸗ 
liche Sonne von go. Stuͤcken befteigen, 
Un feinem’ Boord wird ſich befinden, 
Me. deGeſoe als Capitain von Der Flag; 


9%; Mr. de Roches, als. Major ver &fr 
cadre und Mr. del’ Isle Adam, als 


Eommiffaire, Verſchiedene Fregatten 
werden ohnverzuͤglich auslanffen, un 
die noͤthige Provifion herbey zu ſchaf⸗ 
fen, und folgende Schiſſe werden in kurs 
gem Seegelfertig ſeyn, nemlich vorbe⸗ 
nanutes Admiral Schif, ſodenn der 
Tonnant von 80. Canonen, commandirt 
vom Prinzen von Baufftemont; der 
Formidable Oo, Moufjkur Du Berger 





Et, Andre; diefe beyde Dfficierg find 
Chefs d' Eſcadre. Dee Sutrepide vom 
74. Mt, de Chafaloger; der Herod vog 
74. Mr. de Kerfaint; der Juſte von 72, 
Me. de St. Ullouran; der Superbe vor 
70. Mr,de Montalais; der Northum⸗ 
berland von 70. Mr. de Belingan; der 
Bizarre von 64. Mr. de Nohan; der E⸗ 
veille von 64. Mr.dePrevalais, und der 


Sphinx von’&4, Mr, de. Eonftance, 


Nebſt diefen 15. Schiffen von der Lurie 
werdeunod 12. Sregatten dabey ſeyn, 
deren ein Theil bereits bewafuet ff. Zu 
diefer Rüftung follen noch ſtoſſen der 
Otient von 74. Mr. de Guebriant; der 
Robuſte von 74, Mr. de Bienne; der 
Eolıtair: von 64. Mr. de Langle, und 
der Brilltant von 64. Mr. de BoisEha⸗ 
feau; weldye gu Trient ausgerüftet wer, 
den ; desgleichen der Ölorienf = 74 
tr 


Me. deraBroffe,; Der Dauphin von 
60, Mr. d' Uttubin; der Dragon von 64, 
Me. de la Touche; der Jaflextble von 
64. Mr, de Caumont; der Hardi von 
64. Mr. d' Droillierd und der Warwick 
von 50, Mr. de Breda, welche zu Ro⸗ 
chefort dusgerünet werden, zuſammen 
23. Schiffe von der Line und 12. Fre⸗ 
gatten. Die Fregatte Calypfo ift von 
den Engeländern auf ihre Reife von Ro⸗ 
chefort hieher, mit aller Macht verfolgt 
worden, ihnen aber doch, ohngeachtet 
vieles Waſſer hinein drang, gluͤcklich 
entkommen, und hat gar noch eine Eug⸗ 
liſche Prife nah Port; Louis mitgebracht, 
Verſailles, den 25. Merß: 

Se. Mojeftät der König, haben noch 
wicht über die Stelle Dero Groß » Als 
moſeniers difponiretzeinige wollen aber 
wiſſen, daß dieſe hohe Stelle ſowol, als 
das durch den Tod des Cardinals Tas 


dannes erledigte Ertz Bißthum Rouen . 


dem Herrn Abe von Rohan beſtimmt 
ſeye. Man bat die Beftättigung erhals 
ten, daß die Engeländer zu Martinique 
nichts, und zu Guadaloupe nicht viel 
ausgerichtet: fondern mit beyden grofs 
fen ünternehmungen einen Bloſſen ge⸗ 
ſchlagen haben, Ihre Actien fallen Das 
ber ungemein, und ſolte unferer grofs 
fen Flotte, unter denn Marſchall deCons 
flang ein Haupt Streich gegeu Die Engs 
lifche gelingen, fo Dürfte ich mit dem 
Grieden von Europa bald ficken, 
Paris, den 26. Mertz. 

Man bat hier die Beflätigung ber 
Nachricht von dem Sieg des Herrn von 
Bompart über die Englifhe Flotte bey 
Martinique mit ungemeinem Bergnüs 
gen erhalten und wird naͤchſtens Die ums 
ſtaͤndliche Nachricht Davon mittheilen, 

Guadeloupe, den 3.1. San. 

Den 27ten Diefes hatten einige 

Engliſche Officiers eine Unterre⸗ 


dung mit den Frantzoͤſiſchen Gene⸗ 
ralen; ale fie aber mit einander 
nibtüb:rein koam n fonten, ward 
der Waffenſtillſtand aufgehoben, 
und unfere Truppen find ſeit der 
a gebraucht worden, fih dem 

eind zu nähen und Das Land zu 
befceyen. Die Schwarsen kommen 
fehr langſam an. Bir haben einis 
gefieine Scharmüg:t zwiſchen uns 
ſern Dorpoften, und den Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Reirerwachen. Heute trie⸗ 


ben 200, unferer Grenadiers einen 


Feindlichen Haufen zurück und 
brachten ungefähr so. Gefangene 
ein. Die Franzoſen ſtehen Feine ans 
derthalb Stund von unſerer Befas 
tzung in einer Art von Lager vor eis 
nem Wald. Wir hoffen, daß in 
3. oder 4 Tagen unſere Kriegsmacht 
im Stand ſeyn wird, ihr Geſchuͤtz 


herbey zu bringen, und Diefelbe zu 


ſchlagen; den wenn wır dem trauen 
können, was ung die Schwargen 
fagen, fo ıft der Feind nicht ſtarck, 
und er hat nur 200. Mann geübte 
Trouppen in Ber Veſtuug gehabt. 


Ein anders Breſt, den 20. Mertz. 


Nachdem man ohnlaͤngſt das neue 
Kriegs Schif, Theſeus genannt, und 
von 74. Canonen aus hieſigem Zimmer⸗ 
Werft in die See laufen geſehen, fo ward 
geftern wiederum ein neues Kriegsſchif, 
der König! Ludwig für 116, Canenen 
gebohrt, vom Stapel gelaſſen, um bey 
unfern Slotten, woran man Tag und 
Nacht in allen uafern Häven arbeiter, 
Dienfle zu leiften, Die Zrouppen von 
unferer Defagung werden taͤg ich durch 
anfoinende Detafhementer veemebret, 
Kuͤrzlich haben unfere Capers denen 





Eugeländern folgende Kauffardeyſchiffe 
weggenommen; — — 
Die Freundſchaft, mit gewuͤrckter und 
ungewuͤrckter Seide beladen. Der Capi⸗ 
tain Sterling, der es commandiret, hat 
zu deffen Köfung 600, Guineen vergeb: 
lid angebotten, Die Induſtria, zu Lan⸗ 
cäfter ausgeruͤſtet. Die Brittifpe Jens 
ny. Die Perfey, won Briftol, Die Sur' 
faune, von Glasow. Der Königliche 
Hunter. Die Fortuna, die im Geſicht 
dee Barbadifhen Inſeln genommen 
worden, Ude biefe Schiffe find fehr reich 
beladen, Aufferdem haben auch unſere 
Capers das Englifhe Kauffahrdey 
SchifEliſabeth unterm Capitain Ward⸗ 
fou, und den William unterm Gapitain 
Randal in Livorno aufgebracht, zu Cas 
die aber daß fehr reich beladene Schif 
Prinz Eduard unterm Eapitain Hockey, 
und zu Ceuta den Brittifchen Nancy. 
Dogegen haben die Feinde , wie man 
aus Doupreg ſchreibt, den Dünficchis. 
ſchen Eoper, der ftolge Bettler genannt, 
von 8. Canonen, nebft dem Juſton, der 


fürglich von- hier nad) St. Domingo. 


gegangen, weggenommen. 


Amfterdam , den 27. Mer. 

Die Handeldleut der Proving Holı 
land haben in ihrer jüngft übergebenen 
Schrifft, vornehmlich dahin angetragen 
1.) Daß man eine Deputation nacher 
Londen abfenden folle, um wegen deuen 
jugefügten Befhädigungen, einen ans 
flandigen Erfag zu begehren,, und zus 
gleich auf eine ausdruͤckliche und cate⸗ 
gorifche Antwort zu dringen. 2.) Alle 
Unterhandiung mit dem Herrn Porck 
abzubrechen, indeme ſolche gang übers 
fluͤßig, nachdeme der Groß · Brittanni⸗ 
ſche Hof die Ladung von 27. Schiffen 
confifciers haben. 3.) Im Fall die Ges 
nugtbuungabgelhlagen wurde, follte 
auf alle Englifhe Waaren eine Auflag 
von 25, vom Hundert gefchlagen wer⸗ 


# 


ben. 4.) Mit dem Königl. Daͤniſchen Hot 
ſollten, zu Errichtung eins Song Trac⸗ 
tats zu Waſſer und zu Land, Unterhandluns 
gen angefloflen werden. Endlich ſollten 5) 
alle im Engliſchen Dienft befindliche Hol⸗ 
laͤndiſche Matroſen zuruck beruffen wer 
den. Die HerrenStaaten von Holland has 
ben in den erſten und vierten Puncten ein» 
gewilliget, und den Hecrn Borcel Fiſcal der 
Admiralitaͤt nebſt dem Herrn van de Poll. _ 
von Amſterdam zu auſſerordentlichen De⸗ 
putirten ernennet, dieweilen aber die Regie⸗ 
rang von Rotterdam nachdrucklich angefüs 
bet, daß auch aus ihrem Mitel ein Depu⸗ 
irter ernennet werden möchte, fo iſ der 
berühmte Herr Meermann Penfionarins 
von Rotterdam dayu erwehlet worden, alfo 
daß diefe Gaſandſchaſſt innere g Tagen na» 
der Londen **— wird, im Fall indeſſen 
nicht guͤnſtige Nachrichten einlauffen, und: 
wegen der Confifcation eine lRilderung ges 
Best Was den vierten Puncten betrifft, 
hat der nad) dem Königl. —— 
beftimmte®efandte Herr de laCalmette den 
fehl, Ihro Majeftät den Antrag zu thun , 
einen Schug Tractat zu errichtem und eine 
beträchtliche Anzahl Kriegs Schiff in den 
Sold der Republic? u äberlaff:n ' 
Aus den Haag, den 27. Merk. 
» Von Liffabon hat man Nachricht, 
daß man dafelbft an dem Palaft Verſe 
in Spauiſchet Sprach augeſchlagen ges 
funden, welche am End dahinaus liefen: 
Der König möge machen, was er wolle, 
fo wurden Se. Majrftät dem Sie be— 
drohenden Unfall nicht entgehen, Man 
füget Hinzu, daß der Rath Diego beym 
Eintritt in feine Wohnung nebft feinem 
ihm folgenden Bedienten miaffacrire‘ 
worden und baß die Ubrlgefinnte bey 
Nacht über Die Mau 'r des Gartens des 
Herrn Earvalho, in deffen Wohnung 
gekommen, dieferMinifter aber ich noch 
in 3.iten gerettet habe, ald er das Klin⸗ 
gen der Fenfter gehöret, durch welche 
man in fein Zimmer habe eindringen 
mwoßen. Nachrichten von Petersburg 
vom fen bdieſes bringen, Daß der Geuct 


ral Graf Fetmot zu Riga ſo gefaͤhrlich 
krauck geworden, Daß er ſchwerlich dien: 
ſen Feld Zug zu dienen im Stand ſeyn 
wuͤrde, und heiffe es bereits, baf der 


Feld Marſchall, Printz von Trubetzkoh 


feine Stelle erſetzen würde, 


St. Malo,den ı7. Mertz. 


DerCorfar, Auauftus genannt, 


welcher den 12. Febr, von Gap 
Francois ausgelaufen, iſt albıer 
angekommen, und bat die Nach⸗ 
richt gebracht, daß der Printz Edu⸗ 
ard, einer unferer Armateurs Das 
ſelbſt mir einer ‘Brife und verſchiede⸗ 


nen Ranzionen angelangetfey. Es 


gebe Dafelbit Das Gerücht, Daß eben 
Derfelbe 22. Prifen gemacht; einige 
Derfelben in virfchiedene Häven abs 
gefchickt, Die and rn aber theils raum 
gionirt, theils verbrannt habe, 
Rhein, Strom, den 28. Merk. 
Mit einem Schreiben von guter Hand 
vernimmt man, daß die groff: Zurüftuns 
gen in den Spaniſchen Haven Grosbrit⸗ 
tanniew eine ſtarcke Bedencklichkeit ver 
urfachten. Diefe Eron hätte durch ihrem: 
Gefandten, Grafen vonBriftel, zu Mar 
drit um die Beſtim̃ung diefer Zurüftung 
anfragen laffen, worauf der Spaniſche 
Staats; Serretariug bloß geantwortet: 
Daß, da die gegenwärtigen Conjunctu 
ren erforberten, daß manauffeiner Hut 
ſey, und fib auf alleFaͤlle gefaßt mar 
ben müffe, Die Staaten Spaniens nös 
thigen Fans fammt deren Dependenzen: 
bedecken zu fönnen, Diefe Briefe verfir 
chern ferner, daß der König von Spar 
nien nod) lebe, jedody ohne Dis geringfle 
Hofnung derWiedergenefung; Es wäre 
mit dem Monarchen aufs ſchwaͤchſte ge- 
fommen; es fey übrigene zwifchen Dem: 
König vonFranckreich und dem von Ne: 
apel eine Art eines Vergleichs getroffen, 
vermoͤge deſſen der Hof zu Verſailles in 


Anſehung des Anfterben bed Eatholir 
ſchen Könige fehr gerubig.wäre. 
- Erfurt, den 27.Merß. 


Wie man vernimmt, ſo ift ein ſtarckes 


Corps von den Alliirten gegen Hirſch⸗ 


feld zu marfchiret, und das MNeuburgi⸗ 


ſche Corps mit 4000. Mann Engellaͤu⸗ 


dern verftärdhet worden. In dem Stift 
Fulda iſt man deshalb wegen eines 
zwepten Emfalld wieder in groffinSors 
gen. Zwiſchen denen Ruffen und Preuß 
fen fol eın fchärfer Scharmügel in der 


Gegend Meferig zum Nachtheil der legs 
tern den erſten Tag vorgefallen und ſehr 
viele DBleßiste nach Schlefien einges 
bracht worden feya. Den andern Tag 
darauf aber haben Dre Coſacken, welche 
von dem Preufifchen linden Flügel 
überfallen, wieder vieles gelitten ; die 


rechte Wahrheit und naͤhere Umitänd 


hie don erwartet man. Pr, 

Kuͤps, dem 8 Merk; 

Geftern —* 
ſerl Koͤnigl. Teuppen allhier vorben paſſirt. 
Es ſchnd dieſelben von Saalfeld breher ge⸗ 
kommen, und ſollen mit 200 Stuͤck Anſpaun 
aus hieſigen Gegeuden weiter fort nach 
Bamberg zu gebracht werden Es befanden 
ſich viele Bleſſirte dabey. Aus Hiefig.r Ges 
gay wären elle die Zit ber m Eantouni⸗ 
rungs Duartieren geftandenen Truppeu 
heut aufbrechen, und fib gegen Lichtenfels 
ja ziehen. Die Stadt Cronach und dafige Ve⸗ 


ſtung wird mit ſtarcker Garniſon verſehen. 


Augsburg. Ä 

Denenjenigen, w Ihe “in Militaribus ihr: 
Gluͤck zu machen Luſt bezeigen, haben ders 
mahl die beſte Gelegenheit, bey Ihro jetzt 
regierenden Hochfuͤrſtlichen Durchlaͤucht 
von Anhalt Zerbſt neu aufaerichteten Ins 
fanterie- Regiment fi zu engagiren, wo fie 
nach ihrer Tapacitaͤt placırt werten koͤn⸗ 
nen; indeme die refpretive Herren Werbe 
Officiers die Chargen vom Felöwaibst an 
zu vergeben haben. Der Werbplatz ift der⸗ 
mahlen dabicr in der Beckengaſſen bey dem 
goldenen Hirſchen. 


mittags fernd bey 139. 
Proviant » und Bagage Wagen vor Rays 
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Madrit, den 6. Mertz. 
Man faͤhret mit den oͤffentlichen 


Gebeitern fuͤr den Koͤnig, deſſen Um⸗ 


nigl. Sardiniſche 


ſtaͤnd wenig Hofnung zur Gene⸗ 

fung uͤbrig laſſen, unausgefegt fort, 

Der Venetianiſche Geſandte, Kits 
ter Juſtiniani, wird von hier abge⸗ 

ben, ohne feine Abſchieds⸗ Audieng 

zu haben, weil Die Gelegenheit Dazu, 

‚mworaufer nun feit 5. bis 6. Wo⸗ 
chen wartet, vielleicht nicht fommen 
wird. Eben fo wenig haben der 

Ritter Sofcarini fein Nachfolger , 

ber Königl. Großbrittanniſche Ge⸗ 

fandte, Graf von Briftol, der Koͤ⸗ 
raf de la Tor⸗ 
Le, und der Königl. Dänifhe aufs 
rordentliche Enbope, Baron von 


achof, ihre erſte Audieng noch 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 
auf dem obern Graben, in dem ſogenannten Schneid ı Hauß, | 


gehabt. Sie habın blog dem 
Staats Seeretariv Herrn Wall, 
die Bifite gegeben, welche alle Wo⸗ 
wen ordentlicher Weiſe von Villa 

itiofa anhero fommt, den frem⸗ 
den MinifternAudieng zu ertheilen.- 
Zu Garthagena und in den andern 
Häfen armiret man 24. Schiffe 
von der Linie und 6, Fregatten, de⸗ 
zen Beftimmung ſich nad den Uns 
ftänden reguliren wird, Es ift auch 
Befehl ergangen, ale unfere Re⸗ 
gimenter zu ergängen, 

Haag, den 30. Merk, 

An Ausruͤſtung der 25. Kriegsſchif⸗ 
fen wird fehr eifrig gearbeitet , und die 
Matrofen Werbung gehet auch gut von 
fätten. Die Stärde der Schiffen if 
folgende: Ein Kriegsſchiff von 70, Ca⸗ 





vontn und soo. Mann Equipage; fer 
-ben Kriegsſchiffe, jedes von 60. Cauo⸗ 
nen und 350. Mann; jeben, jeded von 
50. Eanonen und 300. Mana; zwey 
von 40. Ganonen und 250. Mann, 
zwey don 36; Canonen und 230. Mann, 
und drey von 20. Eanonen und 225. 
Mann, fo zufammen 1202. Cauonen 
und 7360. Mann ausmacht. Jeder 
Mann von der Equipage wird des Mor 
nats 36. Gulden Holändifch dekom⸗ 
men, fo monathlicd eine Summe von 
264960. Hollaͤndiſche Gulden erfordert. 
Das Geld wird in unferm Land gewiß 
nicht fehlen , und man ‚weiß auch den 
Zeit: Punct wann man fich Deffen zu ger 
brauchen nöthig hat. Er 
Königsberg , den 24. Mertz. 

Am 19, dieſes, des Abends um 6. 
Uhr, langten Se. Excellenz, unfer gnäs 
digſter Herr Genenal, Gouverneur, der 
Herr Generel enChef und Ritter, Reichs⸗ 
Graf vonFermor, aus Petersburg, all⸗ 
wo Diefelden mit dem gaädigften Bey⸗ 
fall unferer groffen Monarchin beebret 
worden, in hohem Wodlſeyn wiederum 
cuhier an, um das Denenfelben ander, 
raute Commando wicder zu uͤberneh⸗ 
men, Dero Ankunft erfolgte unter kos⸗ 
feuerung der@anonen und den praͤchtig · 
fin Bewilllommungen. Am zıflen aber 
fegten Se. Excellenz unter abermahliger 
Lifung der Eanonen Dero Reife nach Mar 
rienwerder fort, und wurden von St. Ers 
celieng, dem Herrn Gouverneur dieſes Koͤ⸗ 

nigreiche, General⸗ Lieutenant und Ritter 
von Korf, bis anf eine gute Weite von der 
Stadt begleitet Sonften widerſpricht uns 
fere biefige Zeitung mit vielenlimftänden den 
Berliniichen Nachrichten, dab die König. 
DreufifcbenTruppen zu Friedland in Pobl- 
miſ· Preuffen, wie aud) längs der Warta, 
2. Rufifde Magazine ruiniret haͤtten. 
Altona, Den 27. Merk. . 

In befondeen Briefen von Per 
tersburg unterm zten dieſes wird 
tolgende Nachricht KR: Im 





Junio des verwichenen Jahrs ſtarb 
in der Gegend von Tobolsk, der 
Haupt⸗Stadt von Siberien, auf 
> den Guͤtern des Barons Strogo⸗ 
nof, der Graf Loͤwenwolde, ehema ⸗ 
liger Ober » Hof Marſchall unter 
der Regierung der Kayſerin Anna, 
der bey Ihro jegt regierenden Kayı 
fert. Majeſtaͤt Selangung zum 
Thron Das. Unglück harte, exilirt zu 
werden. Wiemand der ihn gekannt 
hat, wird, wenn man Das Derfes 
„hen bey Srite feget, wodurch er ſich 
Diefe Straf zugezogen , ihm Das 
Zeugniß abfprecben, daß er nicht eis 
ner Der liebenswuͤrdigſten und volle 


Fommenften Herrn feiner Zeit g% - 


weſen. Er ertrug fein Unglück 
ftandhaft, da er allesvon der nad 
einer Monarchin erwarten konute, 
die im Wohlthun ihre Luſt findet. 
Allein ein unglücklicher Zufall, der 
nachgehends einem Frauenzimmer 
widerfuhr, Die ihm nicht gleichguͤl⸗ 
tig geweſen, fürgte ihn in eine Me⸗ 
lancholie, woriun er bis in ſein End 
geblieben iſt. 
Nieder » Elbe, den 30. Merk. 
Aus Schwerin feynd von dem 
Aufenthalt und Abzug der Koͤ⸗ 
niglich = Preußifchen Truppen noch 
olgendeUmftänd gemelder worden: 
[8 die Preuflen die auf dem Kas 
ninchentwerder gemachte Gegenan⸗ 
ftalten bemercket, fo hätten fie kei⸗ 


„nen Schuß darauf verwenden mols 


len,indem fienur DieQlushungerung 
deſſelben für vortheilhaft angefes 


hen, welcher Zweck nicht cher, als in‘ 


einer Zeit von 6. Monaten würde 
haben erreicht werden koͤnnen. Bey 
dem am asften erfolgten Aufbruch 


om 4 Be Zi 


waͤren bey 400. Mann im Meck⸗ 


lenburgifchen zufammengebrachter: 


Mannfhaft mit mweggenommen 
worden. Man fchreibe es zu Schwe⸗ 
rin eineeXBunderhaud GOttes zu, 
daß diefe Stadt ı0. Tag langüber 
200. Mann‘, fb in und vor der 
Stadt gelegen, gefättiget und ges 
trändet habe. Uebrigens werde dag 

oßmuͤthige Bezeigen des Preufs 
Biden Deren ‚Majors von 


Malachowsky bey den Einwoh⸗ 


nern der Stadt noch viele Fahr im 
unvergeßlichen Andencken bleiben. 
Aus Schlefien, den 24. Mertz. 

Geſtern find des Konigs von Preuffen 
Mojeflät von Breßlau aufgebrochen , 
und haben Dero Haupt: Auartier zu 
Ronftod, einem im Schlefifhen Fürs 
ſtenthum Schweidnig belegenen Schloß 
welches dem Grafen von Hochberg zus 


geböret, und eine halbe Meil von Jauer 


eutfernet if, genommen. Alle Koͤnigl. 
Preußifhe Trouppen, ſowol ım 
Schweidnigifhen und Brigifchen, als 
auch im Glaziſchen, find in voller Bewe⸗ 
gung; und obgleich die Abfichten Sr, 
Majeftät des Königs, mit Dero Armee 
dem Publico völlig unbekannt find; fo 
will man doch wahrjcheinlich aus dieſer 
Stellung ſchlieſſen, daß der weitere 
Marſch entweder uͤber kandshut in Boͤh⸗ 
men, oder durch das Glatziſche uͤber Ha⸗ 


belſchwerd nach Mähren gerichtet fey. 


- Ron der Heflifhen Sränge, 
den 26. Merk. 
Die Stadt und Herrſchaft 
Schmalkalden iſt noch mit vielen 
Defterreichifchen und Reichs⸗Trup⸗ 


pen beſetzt. Indeſſen ruͤcken die aus 


dem Paderborniſchen kommenden 
Alliirten immer weiter in das Heßi⸗ 


ſchen herein. Die Beſatzung in 


Reichs⸗Voͤlcker. Die P 


Caſſel war vor etlichen Tagen ſchon 
3009, Mann ſtarck. Am 21. ka⸗ 
men des Erb:Pringen von Braun⸗ 
chweig, wie auch der Printz von 
Pſenburg und Anhalt Durchlauch⸗ 
ten zu Caſſel an, und vorgeſtern 
Mittag erfolgte auch daſelbſt die 
Ankunft Sr. Durchlaͤucht des 
Hertzogs Ferdinand von Braun⸗ 
ſchweig, welche in dem Fuͤrſtlichen 
Schloß abſtiegen. Geſtern Vor⸗ 
mittag aber brachen dieſe ſaͤmmtli⸗ 
chen Durchlaͤuchtigen Perſonen, 
nebſt allen zu Caſſel befindlichen 
Truppen, wieder auf. Ihnen folg⸗ 
ten z. Engliſche Regimenter, nebſt 
der Artillerie. Des Printzen Fer⸗ 
dinands von Durchlaͤucht richteten 


mit dieſer auserleſenen Armee De⸗ 


ro Marfch auf Hersfeld gegen die 
ringen von 
Holftein und Anhalt aber gehen 
miteinem andern Corps gerade auf . 
Marburg. | 
Lippſtadt, den 30. Mertz. 
Nachdem der Prinz Ferdinand von 
Braunſchweig den 13, dieſes die zuders 
läßige Nachricht erhalten, daß die Kay⸗ 
ferl. und Reihe ı Truppen ih durchs 
Buldifche dem Heßiſchen wieder nähers 
ten; daß fie fih dem Schmalfaldifchen _ 
und fo gar bis Hirfchfeld ausbreiteten 
fo ertheilte er deu Aliirten Truppen , 
die ihre Quartiere in dem Biftum Pas 
derborn hatten und von dem Erb Prins 
gen von‘ Draunfchtweig comandirt wur⸗ 
den ‚, gleichwie audy den aydern aus 
Preuffen und Heſſen beſtehenden Voͤl⸗ 
ckern, die in dem Herzogthum Weſtpha⸗ 
len unter dem Prien von Hollſtein Got⸗ 
torp lagen, den Befehl, den 20. aus ih⸗ 
ren Duartieren au die Heßifche Grenzen 


su ruͤcken, den 23, dafelbft einzutreifen, 


ent nr 


Die ihnen zugleich angerwiefene Duartier 
ze allda zu beziehen uund weitere Befeble 
ja erwarten, Alle diefe Truppen em⸗ 
Dfiengen zu eben dieſer Zeit aus denen 
eine Zeithero zu Warburg und Brilon 
errichteten Magazinen, Jauf vier Tagen 
Drod und Fourage, Den 21. langte der 
Erd Prinz von Braunfchweig mit drey 
Regimentern, die er aus dem Paderbors 
miſchen berbey führte, au € affelan. Den 
22. fam der Prinz Ferdinand über 
Hamm hiehero. Sie übernachteten bier; 
befahen des andern tages die Fertificas 
tionen; unterredeten fish) mit unferm 
Gouverneur und reifeten bernach ab, 
Zu Büren in dem Jeſuiter Cloſter nah⸗ 
. men fie das Mittigmahl ein, und hlies 
ben fodann zu Warburg über Nacht, 
Den 24. gegen den Mittag langte diefer 


Prinz zu Caſſel an; Se. Durchl. lieffen 


fogleich die Generalen zuſammen foms 
men, entdeckten Denenfelben dero Vor⸗ 


haben un Far Drdre, daß den 25. 


alles zum Marſch fertig ſeyn ſolle. An 
dieſem 25. mit Anbruch des Tages mars 
ſchirte die gableeiche Barnifon von Eafı 
ſel nad), Meifurigen.. Der Erb; Prinz 
von Braunſchweig rückte mit der Avant⸗ 
garde bie nah Rothenburg und Hirfchs 
. feld. Der Prinz von Iſenburg commans 
Dirte die aus dem Pabderbornifchen ges 
fommene Truppen, und eben Denfelben 
Augenblick fegte fich der Prinz von Hol; 


eftein » Gottorp der mit feinem unterha⸗ 


benden Eorps aus dem Weftphälifhen 
durch Brilon und Eorbad) nad) Friglar 
marſchirt war, gegen Marburg in Bes 
wegung. Zufolge denen neueften Nach⸗ 
richten, bat der Prinz Ferdinand den 
25. fein Hauptquartier zu Meifungen , 
den 26. zu Mothenburg an der Fulda 
und den 27. zu Hirſchfeld gehabt, An 
eben diefem Tagift der Erbs Prinz von 
Brouuſchweig mit der Avantgarde in 


Die Stadt Zulde eingeräckt, Die Trup⸗ 





* 


pen des Bringen Ferdinand: haben den ' 
29. nachfolgen follen, um noch tiefer iq‘ 


das Land zu dringen. 
Münfter, den 30, Mertz. 

Obgleich der Prinz Ferdinand wegen 
einer geheimen Erpedition von bier aba 
gereifet, fo befindet ficy Doch noch afeg, 
was zum Hauptquartier gehöret, Hoch 
in dieferStadt, und man verfichert, Se, 
Hochfuͤrſti. Durchl. würden in kurzem 
wieder zurüd fommen.. Die Zwey Bas 
taillons. Hannöverifher Garden find 
bier, und haben neue Mondar befoms 


„ men. Der kordoSacvile, Commandant 


der Engliſchen Truppen, ift von Emden 
bier augelaugt. 
München, den 5. April, A 

Am verwichenen Dienftag des Nach⸗ 
mittags zwifchen 3. und 4. Uhr, hatten 
mir allbier ein fehr ſtarckes Donnerwet⸗ 
ter, dergleichen bey jegiger Jahrs⸗ 
Zeit wenig Menfchen werden erlebet has 
ben; Selbiges ließ ſich anfänglich. n ch 
borhergegangenen einigen heftigen 
Donner » Schlägen nrit einem ſtarcken 
Regenguß an, nad) einer viertel Stund 
aber folgte eineBermifchung mitSchlofs 
fen nicht allein in groffer Menge, daß 
der Erdboden gant weiß, und über eis 
nen halben Fuß hoch Damit bededet was 
re, fondetn es fielen au viele Shlofs 
fen, die gröffer wieTauben Eyer waren, 
fo daß es forchtſam ſchiene felbige anzus 
ſchauen, ohne von dem entſetzlichen Bli⸗ 
Ben und Donnern zu erwehnen. Dieſes 
Hochgewitter dauerte ſolchergeſtalten 
über anderthalb Stund, GOtt aber hat 
alles Darvon zu beförchtende Ubel gnaͤ⸗ 
dig abgewandt, und Den Winden gebots 


ten, Daß fie ſich nicht erhoben, ſouſten 


gar leicht ein ſehr geoffer Schaden an 
Fenſtern ꝛc. hätte verurfachet werden 
können; Iſt alſo GOtt ſey Dand io, 
viel hieſige Gegend betrift, dadurch gar 
kein mercklicher Schaden geſchehen. 
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Extra - Zeitung, . 
Mir Ihro Roͤm. Kayferl. Maſeſtaͤt allergnddigftem Privslegio. 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. — wohnhaft 


auf dem obern Graben in dem ſogenannten Schneid⸗ 
der Kayfer. Könige Haupt» Armee zu - 


Wien, den 4 April. 
Ta Infags den 31. erii verfirichenen Mo» 
nats Martıi, haben bevde Kapferl. 


Majeſtaͤten mit denen wichtigſien Staate 


uud Laudes Angelegenheiten ſich beſchaͤfti ⸗ 
get Nachmittags gegen 4. Uhr, haben 
Allerhoͤchſte bey de Kayſerl. Majeſtaͤten mit 
deren 3. Durchlaͤuchtigſen aͤſteſten — 
Printzen und rs Herzogen, wie aud) 6. aͤl⸗ 
teften Koͤnigl. Prinzeßinnen Körigl Ho⸗ 
beiten, unter Auſwartuug des Paͤpſtlichen 
Morfig Nuntii,und Benetianiihen Herrn 


Bottſchaſters, auch Borbergehung einer 


grofien Anzahl biefigen hoh:n Adels, aus 
der Burg zu Fuß nach. der St Michaels⸗ 
op Pfarr» Kirche fih erhoben, u allda zur 
* des Jubilaͤi Ablaſſes dero Ans 
dacht aufer 
der in die Dura zuruͤck ib beueb u. Sams 
ſtags Nachmittags iſt cin: Staffetta ans 
Boͤheim dahier ingeloffen, ww Kb. die Nach ⸗ 
richt uͤberbracht, daß Se Exgelleng der 


 KRavf rk_ Königl. commanvire de Herr 
Feid⸗Marſchall Brot Lopnıd von Daun 


den 29. DRartit indem Haupt » Quartier 


“ x 


aulichſt verrichtet, fodann wie⸗ 


Mürdigräg städlic) eingetroffen ſehe. Eo- 
dem. Irehe iſt abetmal eine_Eolonne CEroa⸗ 
ten bringe Stadt voröey Über Die groſſen 


Donau Brüden nad Mähren abmarſchie⸗ 


ret. Es bat der Kerr Feldwachtmeiſter 
Graf vondraun mit 6. Battaillunen gegen 
9. Preußiſche Battaillonen gefochten, und 
fi fo tapfer gehalten, daß jenſeits ein paar 
hundert Mann geblieben, und’ ſich bierauf 
beode Theil zurückgezogen. Aus Böhmen 


„ geben die Nachrichten nichts mehrers, ale 


daß es in Dielen Provingen noch etwas Ralt, 
und vieler Schnee in den Gebürgen, doch 
find die Weeg und Straflen fehr gut. Die 
Kapferl. Koͤnigl. Armee it in Bewegung , 
das Hauptquartier zu verändern , in drey 
Eolonnen ausjumarfciren, und allemAnfes 
ben mad) gegen die Schlififdie Gräng’n 
vorzurucden.. Die Beind machen noch nicht 
viel Bewegung, und halten ich defenſive, 
es wird ſich aber bald zeigen, wo dir e-fie 
Scene D:8 Kriegs Theaters aufgciogen 
werden ſolle. ge 


% 





> 
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Her Heldmarſchallen Grafen von Daun 
won dem Herrn General Feld » Mariball 
Teutenant von Bed unterm 27. Martü 
2759. von Friedland erfiatteten Berichts, 
Bat diefer Letztere eine Entreprifegegen die 
feindficde Sarnifen zu Greiffenberg, ‚und 
die in felbiger Gegend aufPofhrung befind» 
fihe Zrouppen Tags vorbero, nemlichen 
den26 Martii unternommen , auch durch) 
Beiangenmadang 700. Grenadiers, eines 
Hbriften, und ı5. Officters, dann 2. ano» 
nen, auf folgende Art glücklich ausgefünret. 
Derielbe brache mit jeinen unterhabenden 
Trouppen, und 2. ſechspfuͤndigen Kanonen, 
dann 4. Haubigen, in der Nacht auf, und 
langte mit folhen am 26. Marti früh um 
$. Uhr in der Gegend Greiffenberg au, Er 
üeſſe ſogleich die National-Fnfanterie und 
die Huflaren ob und unterhalb der Stadt 
Cam ſolche zu invefliren ) den Dueiß » Fluß 

afiren, die Grenadiers, und fanımentliche 
Feutiche Troupyen aber-mit der Artillerie 
diefleits vor die Stadt rucken. Da ſich nun 
“ aber der. darinnen geweſte Commandaut 
Dbrifte von Diringshofen nebft feinen Gre⸗ 
nadier. Battaillon, und einer Efcadron Hufs 
faren, altich bey Unnäherung deren Kay- 
ferl. Röhigl. Trouppen aus der Stadt in die 
Defn een gegen Köwenberg gezogen, und das 
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auf ıs. Todte, dann 2. Officiers, und .ıg. 
gemeine Bleßirte. Alle in jelbiger Gegend 
gelegene Huflaren von Ziethen ſeynd jer⸗ 
fprenget worden, -und die Preußiſche Dras 


= goner von Würtenberg, fo Hinter Lieben» 


“im felber Gegend gelegene Zittiſche Huflas 


ren- Regiment, auch die Feindliche Garni» 
fon zu Hieſchberg / undLörenberg, umSuc» 
curs zu haben, avertiret; fo ließ der Herr 
General Feldmarſchall Lientenant von Bed 
fogleid) noch 360. Dragoner, unter Com⸗ 
mando des Dbriften Baron Bugnetti zur 
Unterflägung deren Huſſaren die Queiß 
pafiiren , und mit foldyen dieſes Feindliche 
Commando oeupiren, welches fid) aber noch 
eine Stund lang, wegen der vortheilhaften 
Situation hartnädig deiendirte; wobey 
es viele Todte,und 78. gefährlich Blefirte, 
( die gedachter Herr General gegen Revers 
in Greiffenberg ligen laflen ) hekommen, 
bis endlichen durch Einhauung der Kapſerl. 
Königl, Hufaren, und Dragonern ſotha⸗ 
nes Feindliche Commando völlig’ su Krieger 


Gefangenen gemacht worden, Der dieſſei⸗ 


thal gegen, haben fid) zufammen und zu⸗ 
rüc gezogen, Ben diefer Gelegenheit haben 
fi) die Herren Obriſten Graf von Brunis 


an von denen Sclavoniſchen Huflaren, Bas - 


ron Bugnetti von Darmfladt Dranonern , 
und von Almafı, wie aud) der Major von 
Kis von SeinerMajeftät des Ranfers Huf: 
faren, dann der Rıttmeifter Graf Pofjeau 


von denen Sclavonifhen Huffarem, und der 
Hauptmann Graf Wartenberg von Darıms 


ftadt befonders diſtinguiret. 

Liſta deren den zöften Dierk bey Greifen» 
berg zu Kriegs» Sifangenen gemachten 
Königl. Prenßiſchen Dfficiers, als: 


Vom Obriſt Diringshofiſchen Bataillon | 


Obriſt von Diringshoſen. Capitain von 
Tettendorn. von Müller von Rindorv. 
Premter-Kieutenant von Rochov. vou Eich⸗ 
ſtadt. von Billa. von Kalckſtein von Pitz⸗ 
fo. von Sebottendorf. Second Lieutenant 
von Reck von Balter. von Burghage. 
von Eichſtadt Premier-Lieutenant "von 
Oſten von Printz Ferdinand. Mittmeifter 
von Rode von Ziethiſchen Huflaren ? 
Summa 16, Köpfe. 


Von den Fraͤuckiſch und Saͤchſiſchen 
Grängen, den ı. April, 


Dufelge des an dem commandirenden tige Verluſt erſtrecket ſich nicht hoͤher, als 





Man ſchreibet von Eefurth, daß man | 


in dDortigen®egenden ine beſtaͤndige Eb⸗ 
be und Fluth von Truppen ſehe. Den 
2bften des abgewichenen Monats iſt der 
Preußiſche General von Knoblauch mit 
4000 M. durch einen forcirten Marſch 
bis Schwarza undSaalfeld vorgedrum 
gen, da es Dann zu zwey bißigen Schar⸗ 


‚müßeln gekommen, nach melden fich Die 


Herren Generalg von Riedefel und von 
Guafco auf Ilmenau gegogen. Als die 
Preußifche Truppen über Plauen gegen 
den Cordon der Reihe, Armee im 
Unzug waren, feudeten die Herren Ges 








neralg von Pretlach und Hadbick, vers 
ſchiedene Courier nach Nürnberg ab, 
Der Herr Graf von Serbelloni fahe Die 
Nothwendigkeit die Ankunft des Durchl. 
Prinzen von Zweybrhcken znicht abzu⸗ 
warten, ſondern ſchleunig mit dem gan⸗ 
gen Haupt - Duartier nach Bamberg zu 
geben; Raum war diefes gefchehen, fo 
erfuhr man, daß den 29. Merz diePreufs 


“ fen, die Stadt Hof von felbft verlaſſen, 


und fih auf Plauen zurückgegogen; In⸗ 


‚gleichen Daß auch Die andere Colonne, 


die ſchon His Teuswig vorgedrungen 
tar, bis Gräfenthal zuruͤckgezogen. 
Bey den bisherigen Scharmügeln 
möchte wohl das Spleniſche Huffarens 
Regiment am meiften gelitten haben , 
denn 1, Efcadrom deffelben, iſt unter ein 
ſtarckes Preußiſches Cavallerie s Detas 
ſchement gerathen, da es dann fehr his 


tZig bergegangen. In Gera hat derKath, 


| 


Die Regierung, und verfchiedene Kaufs 
feute Erecutiou befommen , weil fie die 
‚verlangte&ontribution nicht ſogleich abs 
‚getragen haben. Sie müffen 58000, 
Thaler erlegen. . 
Stadt Cronach, den 31. Merk. 
Den fihern Nahrichten zu Folge, ift 
berSattelpaß vomden Königlich Preufs 
ſiſchen Treuppen occupirt, und darbey 
das dafige Commando von der Reichs⸗ 
Armee, nebft verfchiedenen Huffaren zu 
Kriegsgefangenen gemaht worden, 
Die Königlich) Preußiſchen Trouppen 
haben darauf den Gattelpaß und die 
gantzeGegend verlaffen, und folleu, wie 
es heißt, gegen das Würgburgifche ih⸗ 
xen Marſch fortfegen. Auf dieſe einges 
laufene Nachricht find in vergangener 
Nacht alle in yiefigen Gegenden befind⸗ 


liche, ſowol Kayſerliche als Reichs⸗ 


Trouppen, mit der ſaͤmtlichen Bagage 
‚aufgebrochen, und gleichfalls in das 
MWürgburgifhe abmarſchiret. Bon 
Küps Haben wir Nachricht, Daß geftern 
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fen feyn. 





fehr viele Magen mit verfchiebenen 
Herren Officiers-⸗Weiberen, bieffirten 
Huffaren und andern Soldaten na 
Burgundſtadt zu gegangen, Die Straß 
nach Bamberg ſoll von marſchirenden 
Trouppen, Proviant und Bagage War 


gen feine Stund Teer gefehen werden. 


- Erlang, den 3. April, 

Am Sonnadend ift der General Sers 
belloni aufs neue hierdurch paffirt, und 
feet feinen Weg zu Der Armee fork, 
Des Herzogs don Zweybruͤcken Hochs 
furftlide Durchlaucht werden heute 
hier durch paflıren. Wegen der. Bewes 
gungen, die ein Theil der alliirten Ar⸗ 
mee auf derSeise von Meinungen mache 
find die NiederfahfifyenPoften bieſes⸗ 


mal ausgeblieben. Es foll befagte® 


Korps vorgeftern von Meinungen niche 
weiter als 3. Stunden entfernet gewe⸗ 


Coͤllu, den 3. April, 
Bon denen nad) Frauckreich gegan⸗ 
genen Frampöfifchen Officiers kommen . 
täglich einige zuruͤck; auch find die 
Trouppen fämmtlich durch Recrouten 
ergänzt. Vorgeſtern famen 400, Recru⸗ 
ten für das Regim:nt Lochmann an, die 
alle montirt, bewafnet und ſchon exer⸗ 
eırt waren. Geſtern Nachmittag Fam 
der Kayferl, Königl, General s kieutes 
nant, Herr Marquis von d' Yinfe, aus 
Brüffel allhiet an, und reifete fogleich 
weiter zur Armee; der Herzog von Ah⸗ 
tenberg wird ihm dahin folgen, fo bald 
bey demfelben ein heftiges Seitenftes 


‚chen etwas nachgelaffen, 


Haag, den 1. April, 

Bon Ibro Hodmögenden find zwey 
unterm 27. Merg datirte Verordnung 
gen. In der erften wird gefagt, daß die 
zum Wallfıfdfang beſtimmte Schiffe, 
ebe fie aus den Häven auslaufen, vors 
bero den zebenden Mann von. ihrer 

Equi⸗ 


— —— 


Equipage an die Admir alitaͤts Collegi⸗ 
en abgeben, oder für jeden Maun 12. 
Gulden bezahlen follen, von den andern 


Schiffen aber muß der fünfte Mann ges 
liefert, oder für jeden ebeufalls 12.Guls 


den gegeben werden, und diefeg folle fo 
laug geſchehen, big die Admiralitäts⸗ 
Eollegien mit der erforderlichen Auzahl 
der Matrofen zu Equippirung der im 
Commiſſion gefteßten Kriegsſchiffe vors 
feben find, Hievon aber find die frems 
de Schiffe, gleichwie auch die der Oſt⸗ 
Judiſchen Compagnie gehörige, fernerg 
die Zifcher oder andere Heine Fabrzeu⸗ 
ge, die nur 3. bis 4. Mann Equipage 
baben, ausgenommen. In der audern 
Berordnung wird allen und jeden, fie 
ſeyen wer fie wollen, verboten, einen 
Unterthanen der Republick, zumalen ei⸗ 
nen Matrofen, in auswärtige Dienfte 
anzumerben, bey 300. Gulden, oder eis 
ner andern arbitrarifhenStraf. Eben 
Diefe Verordnung verbietet allen nr 
wohnern und Unterthanen der Provin⸗ 
gen in fremde Dienft zu tretten, unter 
was für einem Vorwand es gefcheben 
möge, mo nicht eine ausdrüdlihe Ers 
laubnig von Fhro Hocymögenden darı 
zu ertheilet werde. Sodann.mwird allen 
in auswärtigen Dienften befindlichen 
anbefohien , diejelben ohne Anftand zu 
verlaffen, und in zwey Monaten hady 
ihrem Wotterland zurück zu fommen, 
widrigenfalls Diejenigen, Deren man 
babhaft werden könne , am Leib ge⸗ 
firaft werden z die andern aber auf 
ewig verbannet feyn folen, . 
-AVERTISSEMENT. 
Aus bie anhero conditionierten gten fon, 
figen Offenbachert Lotterie zten Haupt⸗ 
Tloſſe anbero gefallen Gewinuſt koͤnnen auf 
Johang Jocob FlezersSchreibſtaben, Mon⸗ 
zag,/ Mittwoch, und Sonnabend bezogen und 


— 
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die Herrenkiebhaber anbey bebignet twerben, 
mit friſche Plan und Looß zuk zwar nicht 
mehr gleich obbemeldt Sen fonderen auf die 
Urt wieRom; Venedig, Mahland, Geneve, 
Neapilrc eingericht, unter big anhero con⸗ 
tinuiert hoͤchſten Privilegie Ihro Churfuͤrſu. 
Durchl von Coͤlln als Herrn Hoc uud 
Deutſchmeiſter ꝛc diſe mohlgemachte Lotte⸗ 


rie welche ale Monat accurat gezogen wer» * 


den wird, beſteht in nur 90 Looß von Nam. 


1. bis Num. 90. Ertract, Amben und Ter⸗ 


nen Looß, von welchen neungig aber, nur alle 
zeit gezogen werden 5. Looß, die alleinıg dem 
Gewinn oder Verluſt beftimmen, ey 1..Eps 
tract fegen beißt auf 1 einig felbit belichige 
-Numer von 1. fl. bis auf fl. 1000 oder mag 
eben gefällig, zu feen, welche aus der die⸗ 
hungs Lifte heraus fommen , gewinnen the 
Einlag; die viel oder wenig fepu mag; 15. 
mahl auf ein Amben fan man fegen von &, 
bis auf 200 fl das ıfl, auf z. geaaarte Nu⸗ 
mern, waun behde unter. denen fünfen der⸗ 
aus kommen, jo gewinnt ſich vie Einlag 150, 


mahl uud auf 1. Tern halten, brißt auf 3. - 


sufammen hangende Numern. Es kan eine 
Summa gejegt werden fo ſtarck fie gefälrg 
ift, da dıfe 3. Numern, die anzugeben bes 


- liebt werden fi bey gedachten 5. Numeru 


. zeigen. fo erhalt jeder , der auf felbe geſetzt 
bat, feinen Sag ı soo. mahl. Die Numes 
ren zu erwaͤhlen ſtehet alfo jedem freu ; das 

hers können die nemlichen Numern von vi⸗ 
len Perſonen zu gleicher Zeit genommen 
werden, maſſen ed nur auf das Glͤck, oder 

ungluͤckliche Schickſal diſer Numern ans 

kommt, ein mehreres ſagt gratis der Plau, 
weil es Übrigens an Zeit und Raum ges 
bricht, aber.bis längfi z4ten Difeß endet ſich 

“der Verlauf zur erfieu Lotterie , welſche puis 
mo Map complet gewogen wird, und fofort 
‚allzeit den ıflen Wercktag eines jeven Mo⸗ 
nats, von welchem an man -forchie gieich 
widerum neue Einlag anuimmffzu darauf 
folgenoen.Lotterien, damit alle Ortnuug 
gebundhabet und zugleich geſorgt wirb, daß⸗ 


die Gewinnit paar und ohne Abzug ausges | 


zahlt werden können. - Item beſteht die 
- Eontinuation diſer Monatlichen Lotterie in 
frepear unge zwungenen Beheben, & 
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Mugſpurgiſche Didinart- Boft-Beitung. 


um, 7. Mittwoch, den ır. April, "Anno 175% 





Mir Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdi Privilepio. 
—*8 y jeft gnaͤdigſtem Privilegio 


ernh. 





Londen, den 30. Mertz. 
Geſtern iſt in einem zu Whitehall ge⸗ 
haltenen Koͤn. Rath, beſchloſſen worden: 


dafi die 27. Hollaͤndiſche Schiffe, welche 


Den 24.puffato v.den EnglifchenRechtds 
gelehrten für gute Prifen erklärt worden, 
nebft der Ladung an dieHolländifche Eis 
genthümee twieder ſollen zurücgegeben 
werden, Man ſiehet hieraus, dader hieſi⸗ 
ge Hof das Band der guten Sreunds 


feyaft zwifchen beyden Nationen zu ers“ 


ei und noch vefter zu machen ge 

onnen fege. Heute ift ein Courier an 

den Herrn General York abgefertiget 

worden, um den Herrn General Staa⸗ 

ten von dem Schluß dieſer wichtigen 
Affaire Nachricht zu geben. 
Aus dem Haag, den 1. April. 

Das Schreiben —ãâä— 


und berlegts .Homod. Mayers feel. Wittib/ 
auf dem odern Hr Be Sri = k h a. —— 


— — — 


die reſpectiven Brovinzen vr: oma) ie 
hen der Ausrüßlung von es Kriegs: Schif⸗ 
fen, ift folgendermaffen gefaßt: 
Edle und Grofmögende Herren! 
Dagegenwärtig zwiſchen dem Großbrits 
tannifd) und Fran joͤſiſchen Hof, den bey⸗ 
den mächtigftien Nachbarn des Staats, 


Krieg geführet wird, von welchem man nicht . + 


vorher fiehet, wie er ſich endigen fol , und 


‚ eine grofje Anzahl der guten Einwohner, 


während diefer Unruhen , durch Die Weg⸗ 
nahme ihrer Schiffe groſſen Verluſt erlitten 
haben; fo würde man nicht zu ent @uldigen 
fepn, wenn man fid) fernerbin nicht regen 


noch thaͤtige Mittel ergreifen wollte, um 


eine Zahl Schiffe in See zu fielen, welche 
vermögend waͤre, unfere Handlung in 
Scyug zu nehmen. Wir find deromegen mit 
den Depufirten der Apmiralitäts- Collegien 


in Berathfchligung getretten, was m dieſer 


Sache an thun fen , und nad) dem und von 


nDeputieten abgeftatteten Bericht dar 
— fr ut befunden , eine Ausrüftung 
von 25. Schiffen zu beſchlieſſen, und den 
Kath von Staaten zn erſuchen, eine Anfors 
derung deswegen aufzufegen. Wir erſuchen 
Ewr Edelmoͤgende freuudlich,sugleich aber 
auch ernftlich, foviel ung deſſen oblieget, Sie 
zuben diefe Anforderung in reifliche Les 
erlegung zu ziehen, dazu forderfamft eine 
vorrheilhafte Bekimmung zu ertheilen, uud 
ung folche ſogleich zufommen zu laſſen; fintes 
mahi man obnvergäglid Hand an das Werd 
legen muß, um obbefagteRäflung bey Zeiten 
in Stand, und die zu den Schiffen erforders 
liche Maunſchaft aufbringen zufönnen. Wir 
enpfehlen Ihnen daber auf daslallerangele⸗ 
genfte, ihre Einwiligung zu ertheilen, und 
da wir ſolches von Dero Liebe und Eifer 
für das Wohl des Vatterlandes erwarten 5 
fo bitten wir GOtt/ den Al maͤchtigen, daß 
er Evor. Edel» und Großmoͤgende in feinen 
heiligen Schug nehme. 
Ewr. Edel und Großmögenden 
Gegeben im Haag, deng Met; 1759. 
gute Freunde 
die General Staaten ber 


u. räfentirte den 
9. diefed dei General: Staaten folgende 
Auforderung: 
Hochmoͤgende Herren! 
Wenn Ewr. Hochmoͤgende jemahls einen 
Schluß gefaßt haben, weicher den Untertha⸗ 
nen des Staats ein allgemeines Vergnügen 
erwecket hat, fo iftes wahrbaftig der vom 
verwichenen 26 Febr. in welchem Diejelben 
eine auſſerordentliche Ruͤſtung von 25. 
Kriegsſchiffen, ſowohl von der Linie als 
Fregattca zu thaͤtiger Beſchuͤtzung unſers 
Handels und unferer Schiffahrt, welche als 
die Quele aler Wohlfahrt des Staats einem 
jeden von Uns gerade felbit angehet, feſtge⸗ 
ſetzt und verordnet haben. Der Rath von 
Staaten thut derowegen mit eben ſo groſ⸗ 
ſem Eiſer als Fertigkeit dem weitern Ent⸗ 
ſchluß Ewr. Hochmoͤgenden von sten dieſes 
ein Genuͤge, iniweldem Dieſelbe ihn erſucht 


"haben, eine dem beygefuͤgten Memorial ge⸗ 
maͤſſe Anfotderung aufzufegen, und derKarh 
von Staaten hat gefunden , daß die zu mas 
chende Rüftung dergeſtalt eingerichtet iſt, 
daß man zu dem Ende folgende Schiffe in 
Cominißion zu flellen hat: °C Diefe Haben 
mir vorgeftern nad) ihrer Staͤrcke an ann» 
[daie und Canonen fhon angeführet, ) Wir 
itten Ewr. Hochmoͤgende, dieſe Anforde⸗ 
rung ohnverzͤglich in jede Provinz der Uns 
ion abzuſchicken und felbige dergeftalt zu 
unterflügen, daß die Einwilligung baldigit 
bepgebracht und bey Zeiten en werde, 
als in deren Entſtehung der völigeRuin des 
Handels und der Schiffahrt unvermeidlich 
iſt. Alſo geſchloſſen und collationiret durch 
den Rath von Staaten im Haag den 9, 
Merz 1759. War unterzeichnet P. V. Boet- 
zclar, und weiter unten: Auf Befehl des 
Raths von Staaten der vereinigten Pros 

vinzen der Niederlande gezeichnet. 

D, V. Royen, 
Amſterdam, den 1. Aprıl. 

Befondeee Brief aus Londen, thun 


einer perckwurdiaen Tols ſeyn doͤrffte. 
ein Daͤhniſches mit Waaren daſiger 
kanden für Rechnung eines Eagliſchen 
Handelsmann beladene® Fahrzeug, 
welches audy mit denen nöthigen Paßr 
ports derfehen ware, ift von einem Eng⸗ 





eines Vorfalls Meldung, melder von | 





liſchen Freybeuter in dem Canal ange⸗ 
troffen und angehalten worden, diefer | 
wollte jenes nicht eheuder frey laſſen, 


es haͤtte ihme dann 110. Pf. Sterling 
Ranzion bezahlt, und da ſich ſolches 


geweigert, wurde es nach Douvres 


eingebracht, der Capitain verfügte ſich 
fogleich zu dem Koͤnigl. Daͤniſchen Ges 
fandten Grafen von Bothmar und be; 
klagte fich über Diefed Verfahren, Dee 
Graf von Bothmar leiftete dafuͤr Buͤrg⸗ 
ſchaft, und das Fahrzeug wurde frey 
gelaffen, daſſelbe fegte num feinen Weeg 
weiter fort, es wurde aber von einen 
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andern Freybeuter angektoffen, ber ihm 
gleiche Beding, ald der vorige, vorſchrie⸗ 
be, und da ſelbiges ſich weigerte ſich zu 
unterwerfen, ſo wurde es wieder nach 
Douvres gebracht. Der Capitain zeig⸗ 
te dieſe Begebenbeit dem Grafen von 

Bothmar an, der ſich nach Hof begabe, 
und bey Sr, Groß⸗Brittanniſchen Dias 
jetät um VBerhör angehalten, auch for 
gleicy zugelaffen wurde, Ihro Majeftät 
erklärten, Daß Sie die Sach wollten uns 
terfuchen und ſchleuniges Recht halten 
laffen , indeffen wurde das Schiff auf 
freyen Fuß geftellet und die Admiralis 
tät ljeffe unter der Hand die Ranzion 
wieder bezahlen: Deffen allen ohnge⸗ 
act, nachdeme diefes Schiff feinen 
Weeg wieder fortgefeget, fiele es einem 
dritten Freybeuter in Die Hand, dor es 
in einen Englifchen Sees Hafen ringen 
bracht: Es wird fi nun bald zeigen, 
wie der Koͤnigl. Dänifche Hof diefes 
Verfahren anfepen werde. “ 


Marburg, den 1. April. 


Sollte man den Krieg vergleichen 
mit einem Trauerſpiel, welches aus ſo 
viel Handlungen beſtehe, als es Feld⸗ 


zͤge daure, fo kann man fagen, daß bie 


ate Abhandlung von diefemTrauerfpiel, 
das nun feit 3. Jahren in gang Europa 
ein betruͤbtes Laͤrmen ausgebreitet, auch 
an den Zeit: Punct gerathen ſeye, ſich gu 
eroͤfnen. Die Cordine iſt ſchon aufgezo⸗ 
gen, und ſtellet uns ein Preußiſches 
Torps vor, fo mit ſtarcken Schritten in 
Srandenland eingehet , undanbey die 
Adiirteärmee völlig gerüftet, einen Eins 
fall auffee Heffen zu unternehmen. Zu 
Fuld ift der erfte Aufzug. Als derPrinzs 
viſchof das Kriegs Gewoͤlck fich feinem 
Haupt naͤheren ſahe, ergriffe Dieſer den 
Schluß davon zugehen, und anderen 


Tages ruckten in ber That Heſſiſche und 

Sannöverifche Tronppen in Fuld ein; 
Diefe famen den agten ſtaͤrcker, und dies 
ſes gangeCorps, fo man 10000, Maut 
ſchaͤtzet, fegte ficd den zoten im Marſch 
nad) dem Wirtzburgiſchen zu. Währen® 
dieſem haben ſich die Heffiſche Jäger, 
die [hwarge Huffarenund Hannobera⸗ 
ner auf den zuforderft geft:Aten Vorpo⸗ 
ften der Srangöfifhen leichten Troups 
pen bey Feldv, Lauterbach, Herbſtein 
x. ſehen laffen, wovon ſich mithin leßtes 
ve bis auf 1. oder 2, Stunden zutuckzu 
siehen genöthiget Funden. Vor Ablauf 
zweymal 24. Stunden muß die Abfiche 
der Alliirten ſich auffläten, und alddanız 
werden wir fehen, was für einen Theil 
die Kriegende Armeen nehmen werden, 

Coͤlln, den 6. April, 

Der Eommandant der Nieder: Nhels 
niſch Frantzoͤſtſchen Armee Marquis 
von Armentieres iſt vorgeſtern wiedes 
rum von hier nach Crefeld abgereiſet, 
um zu Eroͤſfaung des. Feldzuges die 
fbleunige Befehl zu ertheilen. Ducch 


‚mehrere geſtern Ubend eingeloffene Brief , 


vernimmt man zwar vorlaͤufig doch zus 
verlaͤßig, daß bey Koͤnigshofen ein his 
tziger Scharmägel zwiſchen den Allilr⸗ 
ten und den vereinigten —8 und 
Reichs⸗Trouppen vorgefallen ſeye, vos 
bey erſtere ſo diel gelitten, daß ſie nach⸗ 
zuſagen wiſſen werden, in Francken eins 
gefallen zu ſeyn. Anbey wird gemeldet, 
daß der Ülliirten Haupt ı Auartier von 
Buld bereits nach Hirfchfeld zuruck vera 
leget worden, und daß die Frantzoͤſtſche 
Trouppen unter Befehl des Herzogen 
von Broglio alenthalben in Bewegung 
feyen. Noch Heut wird von den hier den 
Winter durch im Quartier gelegenen 
Regimentern Champagne und Navar⸗ 
ve ein guter Theil abmarſchiren ic. 


Lippftadt, den 3. April. 

Bon Fulda Hat man heute vernom⸗ 
men, daß den 30, Mer das Haupkı 
Quartier der Alliirten Armee allda ger 
wefen, den folgenden Tag aber weiter 
vorgerucket feye, der Erb+Pring von 
Braunſchtoeig wäre mit der Abantgar—⸗ 
be bis Oſtheim marfchirt, und habe in 
dortiger Gegend verfchiedene Gefangen 
ne gemacht. Ein Preußifches Corps, 
das derGeneral Knobloch commandirf, 
ſolle über Zwickaun nach dem Francis 
ſchen im Anmarſch feyn, - 


Srandfurt, den 6. April, 

Heut in der Frühe marſchirte dag 
fhöne Infanterie » Regiment Naffaus 
Saarbrüden in beſter Ordnung von 
bier ab, und zwar vors erſte auf die bes 
wachbarte Dorffchaften. Man muß dies 
fen Trouppen das kob geben, daß fie alls 
diek die vortrefflichſte Manns ; Zucht 
behauptet, und fich eine allgemeine Zus 
neigung erworben. Es fommen ſchon 
verſchiedene auswärtige Handeld+ und 


Meß: Leutan, und man verfpricht der ° 


Meß einen guten Fortgang, Den 31. 
- Mär ift der General Feld. Marfchall, 
Pring von Zweybruͤcken, Nachmittags 
um 5. Uhr wuͤrcklich zu Nürnberg eins 
getroffen. Brief aus Groͤningen melden, 
daß allda ein groffer Aufruhr entſtan⸗ 
Den; Der Pöbel habe groſſe Exceſſe vers 
übt, und ſchlechterdings verlangt, daß 
bie alte Regierung und alle Partifang 
des Haufes Oranien, die Aemier haben, 
abgefegt würden. 


Ans Thüringen, den 1. April. 

Von dem am 26. Merz in der Gegend 
Saalfeld vorgefalenen Sharmigel find 
noch keine Particularia befanut, als dag auf 

den Seiten an die 1000 Dann geblies 


ben ſeyn foden Bey Hof-foll ebenfalls ets \ 


Was wichtiges vorgefallen und die in Saal 


> 


feld geftandene Preufifche Tronppen zur 
Verſtaͤrckung dahin gerücket, aud) nod) meh» 
rere aus der Gegend Naumburg und Sera 
marfchiret ſeyn. Man wıll behaupten, daß 
Se. Königl. Hoheit, der Prinz Heinrid) , 
fi felbit dabey befinden. Die Gegend von 
Fulda ift fo unruhig, als die daher fommen» 
den Nachrichten unrichtig und widerfpres 


cheud find. Schmalfalden halten die Kay | 
ferl und Reiche» Tronppen befeget: Vom | 


Eichsfeld vernimmt man, daß den 26. vers 
wichenen Monats in Heiligenftadt ein Exe⸗ 
cuttond- Commando von 37 "Mann van der 
alüirten Armee eingetroffen, um die von 
dortigen Landen zum Transport des Müns 


diſchen Magazins verlangte Fuhren zu bes 


treiben. 
Prag, den 4. April, 





In der vorigen Wochen find nicht | 


nur verfchiedene hohe Generals und 
viele Staabs Dfficiers von Hier zur Kay⸗ 
ferl,Königl, Armee abgegangen, fondern 
ed ift auch ein überaug zahlreicher Zug 
Artillerie und MuniiondWägen zu ders 
felden hierdutch paßiret. Die Zufuhr 
an Proviant und Fourage gefchichet 
täglich) in erflaunlicher Menge Zubren 
in die angelegten Magazins anbero und 
weiter zudenen Corps, Die hier befuns 
dene Proviantı Becken find nun alle von 
bier abgegangen. Ein Theil des Jaͤger⸗ 
Corps befindet fich hier, wird aber auch 
eheſtens abmarſchiren; man erwartet 
nur noch Ordre, auf welche Seiten. 
Don dem ſogenañten Loͤblichen Staabs⸗ 
Regiment feynd auch noch etliche Com⸗ 
pagnien allhier, welche nebſt andern 
anbero gelangten Detachementern von 
verſchiedenen Löblihen Regimentern 
noch die Wachten verrichten helfen. 
Gonften ift vor dißmabhl von denen Cor⸗ 
dons nichts anders zu veruebmen gemes 
fen, als daß fie ſtarck dermehret wor⸗ 
ben ſeynd. 
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Kughurgiſches Sxro- Bitel, 


RL ER EN 


Wien, den 7. April, 

EIER der fogenannten Spittelaue als 
I Hier find Diele Tagen ber neue 
Feldſtuͤcke zum Schuß probiert, und eiv 
nige Transporte ſchwere Artillerie mit 
alien erforderlichen Geraͤthſchaften von 
hier nach Mähren abgeſchicket worden, 
Bon Sr, Excellenz dem commandiren⸗ 
den Herrn Feldmarſchallen Grafen von 
Daun laufen nun öfters Eoffetten da 
bier ein, welche ıhre Depechen bey Hof 
an die ADerböchften Majeftäten ablegen; 
es iſt bierauf weiter nichts zu verneh⸗ 
men geweſen, als daß die Armee bereits 
zuſammen rucket, und Hochgedacht Se, 
slien; ſich auno in dem Hauptlar 


 Erislleu, 

ger zu Münchgeäg befinden, tägliy mit 
 Kecognofrisen und guten Anordnungen 
" fich befhäftigen , vor der Mitte dieſes 


WMonats aber nicht vorwaͤrts marſchi⸗ 


von werden, zumabl die Witterung das 
Campiren auf freyem Felde auunoch 
nicht zulaͤßt. Die Königt. Preußiſche 
Yirmee verfommlet ſich bey Striegau. 
Wie man aus den Pohlniſchen Nachrich 
ten erfichet, hat die Rußiſch Kayſerl. Ar⸗ 
mee bertits den zweyten Reufort erhal⸗ 
ten, und wird iu Pohlen immer ſtaͤrcker. 
Die ſe Voͤicker foßen für Heuer 140, tau⸗ 
fend Maun Hardt im Feld erſcheinen, 
davon 60000. gegen Schlefien, 40000. 


gegen Border, Pommeru, und 40000. 


in Preuſſen zur Reſerve zu Reben komm 


men; die Kriege Operationen auch mit 


allem Erag betreiben fallen, Seßern iſt 


dabier ein Kapferl, Königl. Patent ad 
valas augeichlagen teorden welches ſtatt 
der allgemeinen Vermoͤgenſtener eine ext 
traordinare Beyſteuer in ſich enthält, 
und in vıer Claſſen eingetheiler iſt. Als 
in der erften die Praͤlaten, Herren uud 
der Ritterftand -wie auch Kapferl. Koͤ⸗ 
nigl. Raͤthe für ſich, deren Iegteru ihre 
Ehegattinnen, Kinder und ſaͤmmtliche 
Bedienten mit einer Abgabe von fo oft⸗ 
wahl 6. Gulden als Perfonen nebſt eis 
nem Familien: Haupt , ober Vorſteher 
von diefem abhangen; wrgen den ubris 
gen Geiſtlichen hingegen wird mit den 
reſpective Obern deren Orden eine Ges 
neral: Handlung zu treffen ſeyn. Die 
zweyte Claſſe begreift alle Nobilitiste, 
wie auih die Glieder der Univerfität, 
Magiſtrats Perſogen, Negotiansen, 
Wechsler, und Handelsleute, auf glei⸗ 
che Weiſe mit vier Gulden. Die dritte 
alle übrige Hof, Eivil, uud Militar Bes 
d:eHangen , Nerrihafts: Haus⸗ und 
Wirthſchafſts Dber : Dfficier „ und 
war. diefe nur in Anſechung ihrer 
auen / Auder und ihres Geſindes, ins 
dem ıhre eigen: Perſonen allſchon unter 
der Herrſchaftliche Bedienftung und Tag 
begriffen; ſod anu olle über den Bürgers 
fand erhobene Perſonen und Magiſtra⸗ 
tuales auf dem Land nach obiger Art 
mit zwey Gulden, In Die vierte Elafe 
aber mit ein · Sulden der Bürgerfiand in 
Städten and Märckten — 
Be min⸗ 


mindere Haus / und Wirthſchafts / Be⸗ 
oAte, mie aud) alle audere über Dem 
BDanıenftand und gemeinen Bold erhos 
Bene Landes » Jumshner, jedoch mit 
gänzlicger Freylaſſung deren Kinder, 
| Mom, den 23. Mer, 

As in dieſem Monat die Communio 
Generalis, oder der fogenannte Seelen⸗ 
Ablaß im Römifchen Eolegio der Ges 
ſellſchaft JEfu gewoͤhnlicher maffen ges 
balten wurde, geruheten Ge. Paͤbſtl. 
Heiligkeit wicht allein felbften darbey zu 
erfcheinen und die Heilige Meß in des 
bemeldten Collegii Kirche zu leſen, fons 
dern, auch mit eigeher Hand dem baufs 
figen Bold dag Heiligffe Abendmahl zu 
reichen. Der Zulauf ware fo groß, dag 
30, Patres denen Beichtenden kaum er⸗ 
tleckten. 

Paris, den 2. April. 

Bon der Reif des Königs nach der 
zweyten Haupt Stadt Franckreichs iſt 
es gantz ſtille; gleichwohl redet man 
noch dabon, und es find ſchon einige 

angeſehene Hof: Bediente dahin abge⸗ 
gangen, um alles um Empfang des 
Königs inBereitfhaft zu fegen. Wenn 
die. Engländer mit ihren Efcadern und 
Flotten die gange Welt bedrohen, fo 
Fönnen wir ihnen fagen, daß wir nur 3, 
Eſcadren haben, die aber in dem beften 
Zuftand find, und mit den Engliſcheũ 
in ein Gleichgewicht geſtellt werben koͤn⸗ 
‚nen; Die eine führet der Marſchall von 
Eouflang, welcher vorige Woche von 
Breſt abgefeegelt ; Die audern ſtehen 
unter den Herren Dachee und von Bom⸗ 
Dart; Bon dem Sieg des legteren über 
die Engeländer kan man fo viel verſiche⸗ 
Yen, daßermwichtigerift, ald man ihn 
‘in Sonden macht; zwey dabey eroberte 
Nriegs /Schiffe und fo viele Kriegs Ger 
fangeae und Kruͤpel find davon unver 


w 


mit Zeugen, Aber. Cadir weiß | 
man, aß das Engliſche Schiff der Licht 

field, wuͤrcklich auf der Cuͤſte von Gate 

geſcheitert, und Daß 130. Menfchen da, 

bey umgetommen, 220. aber ſich ger 

rettet; Es dürften dieſe wohl unglůck⸗ 
ſeelige Opfer der Tuͤrckiſchen Sraufam⸗ 
keit werden müffen. Es wird immer 

gewiſſer gemacht, daß die Engeländer 

wenig Urſach haben, über ipreMartinis | 
quiſche Unternehmung zu frohlocken; 
Sie werden ſich dieſer Infel niemals 
bemeiftern, es muͤßte dann denen in die 

Gebuͤrge gefluͤchteten Coloniſten an 
Subfifieng zu gebrechen anfangen, Hia 
tum iſt unſere einzige Furcht; doc) fer, 
ben wir Dabep Der Hofnung, daß man 
Mittel dagegen finden wird, Einige 
von Domingo zu Breft und Nantes am | 
gefommene mit Zuder und aridern 
Waaren beladene Schiff haben ihre, 
Fahrt zurück gelegt, ohne einen Enge 
lander anzutreffen; jedoch berichten | 
fie zugleich: Dapdie Eoloniften von 
St. Domingo feit 2. Monaten keine Pas | 
bend s Mittelaug Europa empfangen, | 


"weil Die Eageländer alle Dänisch) sund | 


Hollaͤndiſche Schiff andielten, die ipnen | 
ſolche fonft zuzubringen pflegten, | 
Stockholm, den 20. Merk. | 
Derwichenen Freytag des Nach: 
mittags: entfiund allhier ein.heftis 
ger Sturm, der aufs höchfte nur 
2. Stunden anhielt; es feynd aber 
dennoc) durch denfelben, ‚wie man 
feitdem vernommen, ſowohl in der 
Stadt, als auf dem Sand, viele 
Dächer und Schorfkein, ingleichen 
aufden Mäblerftrohm viele gröfs 
fere und Eleinere Fahrzeug befchädis 
get, auch in den Wäldern viel⸗ 
Baͤum umgeriffen worden, 


| 


— — u 


Donauftroh,den 7, April. 
Die Erpedirion des Deren Ge⸗ 


rals von Beck aufGreifenberg wird 


mit verſchiedenen beſondern Um⸗ 
ſtaͤnden beſtaͤttiget. Unter andern 


wird gemeldet, daß das dortige 


Magazin von 20000. Mund⸗ und 
ferd» Portionen: aus Mangel der 
uhren fogleich an die daſigen Eins 

wohner verfauft worden. Das 


Arbergiſche Corps su Salzungen 


umd das von KRolbifche 


Corps zu 
Schmalfalden hielt man bereite 
bi derlohren und abgefchnitten; 
ie haben fidy aber den 4ten dieſes 
mit dem unter dem Commando des 
Herrn Sinerals, Örafen von Gu⸗ 


aſco ſtehenden Corps auf der Höhe 


ohnweit Eisfeld vereiniget. 
Von der Fraͤnckiſchen Graͤnze, 
den 6. April. 

Wie man vernimmt , ſo ziehen ſich 
die Heſſen und die bey ihnen befind⸗ 
liche uͤbrige Trouppen in etwas zu⸗ 
ruͤck; wenigſtens iſt von ihnen 
niemand mehr zu Steinau an der 
Straſſe; Das Haupt» Quartier 
fol indefien nob immer zu Fulde 
feyn , und die flreifende Parthey⸗ 
en haben ſchon einige Fraͤnckiſche 
Gräng »Drt_empfindlih heimges 
ſucht. In Wächtersbad) liegen 
über 700. Mann auf der Hut ; bey 

reyen-Steinau ift Das Regiment 


eyals Bolontairs. de Alface mit 


einer Gegenparthey zu blutigen 
Dändeln gefommen, wobey fi der 
Herr Dbrift ungemein gehalten ‚ 


und Die Resenitt in Fuß vertheidi⸗ 


get und bedecket. Es liegt beſagtes 


Regiment gegenwaͤrtig zu Gidern. 


Dreßden, den3. April. 

Ein geoffer Theil von der Felb⸗ 
Beckerey und Commiſſariat, ift von 
hier uͤber Wilsdruf abgegangen; 
ob ſich ſolches nach dem oer⸗Ge⸗ 
buͤrge oder nach der Gegend keipsig . 
wenden wird, kann man noch nicht 
gewiß erfähren. Am Sonnabend 
früh ift auch ein ſtarcker Transport 
Canonen und Munitiong« Wagen 
nadgefolget. Weil am Freytag die 
Reichs: Poft nicht eingetroffen, fo 


muthmaſſet man, daß die Defters 


reicher und Reichs ⸗ Truppen in An⸗ 
marſch nach Sachſen ſind. Die 
Preußiſchen Regimenter entledigen 

ich fo gleich ihrer Krancken, und 

chicken folde in dag hiefige Laza⸗ 
reth, welches Ihon auf 900. Mann 
angewachſen. Die Eouriers kom⸗ 
‚men räglıh von Sr. Majeſtaͤt dem 
König in Preuſſen aus Schlefien 
an des Prinzen Königliche Hoheit, - . 
Mob immer wird Getraide für 
Das hiefige Magazin h 2bey gefchaft, 
fo daß es faft an Platz mangelt, fols 
ches aufzuſchuͤtten. Die in Pirna 
und um dafige Gegend cantonnis 
renden Truppen haben ſich nach der 
Gegend Gießhuͤbel gezogen, um 
die Defterreicher „ wenn fir fih uns 
fern Srängen nähern ſollten, abs 
suhalten. In die naͤchſten Dörfer 
allhier, iftein aus der Nieder Laus 
fig gelommenes Euiraßier » Regie 
mentium Eantonniren eingerucket, 


— 


in einem Haus liegen 20. und öfs 
ters mehr Mann. 
Erlang, den 6. April. 
Am verwichenen Dienftag Vor⸗ 
mittags um ı1. Uhr, feynd des 
Herrn Hertzogs von Zweybruͤcken 
Hochfuͤrſtliche Durchlaͤucht, mit eis 
ner zahlreichen Suite, und allem 
was zum Haupt Quartier gehört, 


allbier angelanget. Se. Hochfuͤrſt⸗ 


liche Durchläucht fpeißten in Dem 
rothen Roß in der Altſtadt, und 
festen um :. Uhr Nachmittags Des 
ro Reiß nach Bamberg fort. Seit 
‚ der Zeit ſeynd täglich 
ficier, Pferd, und andere zur Armee 
gehörige Sachen hier durch paſ⸗ 
firt. Geſtern hat fid) der Kayſerl. 
Miniſter, HerrBaron von Wied; 
mann, ebenfalls hier durch nach 
Bamberg begeben. Die Allürten 
haben die Stadt Meinungen ein 
genommen, und Dit Sarnifon, twels 


che in Eöltnifchen Truppen beſtan⸗ 


den, zu aan gemacht. 
Die Alliirten Truppen haben fid 
jetzund, wie man vernimmt, in das 
Ruldaifche gezogen, allwo fie ſtar⸗ 
cke Eontributiones eintreiben. Die 
Defterreicher und Reichs⸗Truppen 
haben jeßund bey Bamberg zu cams 
piren angefangen. Don Coburg 
vernimmt nan, daß man daſelbſt 
13000. Rationen Brod fuͤr ein 
Corps Preußiſcher Truppen backe, 
welches allda anlagen fol. 
Elöfter Schwargad) , den 31. Merg 


Geftern Abends find 2, Herren von 


Bulda allhier angelangt, und haben die 
trancige Zeitung mitgebracht, daß Die 


agen, Of⸗ 


Hreuffen nebft deren Alllirten Thon 
mebhrmalen alldort eingefallen. undficy 
der dafige Fürft nah Maynz begeben 
babe; der Feind avanciret fäglich, und 
ift auch wuͤrcklich ſchon in der Röhne 
eingedrungen; Ein femdlicher Prinz ſol⸗ 
fe bis Mellenſtadt mit 15000. Mann 
vorgeruͤcket ſeyn, und, wie einıge Nach⸗ 
richten eben, diefen Ort fehr hart mits 
genommen haben ; wovon ich dag Ge⸗ 
wiffere bald aͤuſſern wird. Vorgeſteru 
bat ein Detaſchement von Hohen⸗ 
jollera und Die Keib » Compagnie 


des Fürften und Biſchofs von Würgs 


burg zwiſchen befagtem Melenftadt und 
Oſtheim mit dem Feind über 4. Stund 
ſcharmutziret, zum Nachtheil Der erfien, 
worauf der Feind nah Biſchofsheim an 
der Roͤhne, Heyſtreit, Weitere: Wiuckel, 
Cloſter Bildhauſen, Neuſtadt an der 
Saal, und auderer Orten dieſer Revier 
vorgeruͤckt, und von letzterm Ort 15000, 
Guiden Brandſchatzung gefordert. Bon 
Wechters Winckel iſt der Herr Unter⸗ 
Probſt als Geiſel mit fortgefuͤhret wor⸗ 
den, und Cloſter Bildhauſen ſolle, dem 
ſichern Vernehmen nad), voͤllig ausge⸗ 
pluͤndert ſeyn. Alle dieſe Oerter ſind 
nicht weiter als 8. bis 9. Meilen von 
bier entlegen, des wegen auch in dieſer 
Revier ſowohl Cloͤſter als Herrſchaften 
alles zuſammenpacken, und ſich zum 
flüchten bereit haften. Geſtern find all⸗ 
bier Ezeziaifhe Huffaren eingerüdet , 
welche Drdre haben die Feinde entges 
gen zu gehen. GOtt befreye ung balb 
von dieſem ſchaͤdlichen Krreg ; und laſſe 
ia Deutichland die Friedens ; Sonne 
wiederum ſcheinen. 


(Worgen, als an dem Seilis 
gen Charfreyrag wird Feine dei⸗ 
sung ausgefertiger woerden. ) 
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Wugſpurgiſche Dedinari- Boft-Beitung. 


Madrid, den ıs. Merg. 

Der König ift und bleibt toͤdtlich Frand‘, 
und wir find feinethalb in beftändigen Aeng⸗ 
fin. Die Arzenehen würden nicht dfe min» 
defte Bellerung, und die Zufälie, die ſich 
biuter einander ereignen, richten unfere Hof⸗ 
nung je länger je mehr ju Grund, 

London, den 30. Merg. 


WMan hat hier Nachrichten aus der Fur 


ſul Guadaloupe, daß im Anfang des abge⸗ 
wichenen Monats zwiſchen cinem Korps der 
Englijcden Trouppen und einem Korps 
— und Indianer, die ſich von Baſ⸗ 
eterre zuruͤckgezogen, ein ſtarcker Scharmuͤ⸗ 
FR vorgefallen, in weichen die leßtern 300, 
ann, nebit ihrer ſaͤmtlichen Artißerie vers 
löhren hätten Diefen Berichten nach, hät» 
te ung diefeßiction nicht mebr ald so. Tobte 
und Dlefirte getoftet; der Feind leide groß 


fen Maugel und es fänden lich. Parthien 


Hin drey 018 406 Data anf einmanl ein» 
die ſich unſern Trouppen ergeben, fo, daf 
diefe Hoffnung hätten, mit ebeftem Meifter 
der ganzen Inſul zu feon. Das Königliche 
Kriegs: Schiff, die Iſis, und die“ Fregatte 
der Aeolus, nahmen den zoften diefes,unter” 
dem Krengen an den Frantzoͤſiſchen Eüften, 
bey der Inſul Rhe, einevon 4. Franzöfis 
ſchen Fregatten begleitete Kauf: Flotte von 
35. Schiffen wahr. Der Aeolus ſchlug ſich 
mit zwey der Fregatten eine halbe Stund 
ner währender Zeit die Iſis ale Segel 

epfegte, um die Haupt » Sregatte cinzuhos 
len; welche aber nad) einer Furgen Cano⸗ 
nade von bepden Seiten, die nicht viel 
Wuͤrckung hatte, fi) der Cuͤſte zugog. Der 
Acolus bemächtigte fi der Miguone von 


20. Canonen und 142. Mann; aufwelder - ° 


Der Capitain und 29. Mann getödtet; z, 
Lieutenants aber und 25. Mann verwun⸗ 
det moroen. Dicſe Heine Flotte war sin 


x 


Theibeiner groͤſſern von 2, hundert Schif⸗ 
jen, welche von Breft unter ber Begleitung 
von 1. Kriegs : Schiffen ausgelaufen war, 
um Waaren und Effecten in verſchiedenen 
Framzoͤſiſchen Häven ju laden. Das Lager 
anf der Inſul Wight wird in 20 kauſend 
Mann beſtehen, und ift würcktich im Bes 
griff, ſich zuſammen gu ziehen, Der Admi⸗ 
ral Harfe macht ſich fertig, nach Ports⸗ 
moufh abzuachen, um dafelbil das Com 
manso einer zahlreichen nach den Franjöfis 
ſchen Cuͤſten deſtimmten löste zu uͤberneh⸗ 
men. 


Paris, den 2. April. 

Als einen beſondern Umftand von ber 
Vietorie, welche der Herr von Bompart 
über die Engelaͤnder fol erhalten haben , 
wird er ehlet: Daß man Dielen 2. Krieges 
Er fe weggenommen nnd etliche ut. ;& 
Gurten geſchoſſen habe Man fiehet 
aler noch keinen Bericht des Hofes, auch 
noch Feine Lifte der von beyden Seiten ges 
bliebenen oder verwundeten Officiers and 


Soldaten, Verwichene Woche it Die Flot⸗ 


te von Breft, unter Commando des Mars 
ſchallen de Eonflans, unter Segel gegangen: 
Dan weiß ihre Beſtimmung noch nicht ges 
wiß; glaubt aber nicht ohne Grund, dag 
fie den Franzoͤſiſchen Zufuln in America 
zum Succurs cite, Vermittelſt derfelben 
boffen wir, eben fo ſtarck zu werden, als die 
Engeländer find; und dieſes iſt alſo Die 
dritte, bie wirin ber See haben; nemlich 
eine unter dem Grafen Dadıe, in Of Aus 


dien. und Die andere unter dem Deren von 


Bompart in Weſt⸗Indien. 

Petersburg, den 6. Merb. 
Der dirigirende Senat bat auf bie 
Befehl der Kayferinden Gouverneurs 
verſchiedener Provinzen dieſes Reichs 


eine Ufafe gugefertiget, durch welche ih⸗ 
nen Per uf, bie DOfficters ſo ſich 
mit Urlaub in Denen Peovintzen, auf, 
halten zu unterfuchen, und fie zur Ar— 
mee ſchleunig abzufenden , wenn es 
nicht eine wuͤrckliche Kranckheit uns 
möglich macht. Det General Brown 
bat um die Eutlaſſung einee Dienfte 
angehalten , da ihn feine bey Zorn, 


dorf mpfangene Bleſſuren in din 


and geſetzt, daß er keinem Feldzug 
En nn tan; Aus Rebel ſchreibt 
man, daß die letzte Seuersbrunft in das 
figem Arfenal und den Admiralitaͤts⸗ 
Magazinen einen Schaden von 5. Mil; 
lionen Rubels verurſachet. Man fan 
noch nicht erfahren, wie dieſelbe eigent⸗ 
lich entſtanden, doch ſiehet man, daß 
dieſer Unfall die Ausruͤſtung der Eſea⸗ 
Dre verzögren wird, welche der Hof das 
ſelbſt zu bereiten gebotten, Man wird 
bierzu von Eronftadf und von hier die 
"No hwendigkeiten herbey ſchaffen müfs 
fen. Es gehen täglidy viele ſchwere Stück 
ab, man ſendet fie nach Moſcau, um fie 


von dannen in die Ukraine, uud dahin, 


zu bringen, mo man fie am nöthigften 
bat, 


amburg, den 2 April, 

‚Das Fo Quartier der Rußiſchen Ars 
mee wird, wiedie Danziger Bericht vom 
28. Merg melden, von Marienwerder ebes 
ftend nad) Thoren verlegt werben. Auffer 


virf@icdenen Generals Perfonen, ift auch 


unlängit der Printz Gallizin von Graudenz 


allda eingetroffen, und die Trouppen, welche 


im innern Preuſſens gelegen, find nunmeh⸗ 
ro nach dem Eulmifchen in volem Marſch. 
Bon dem legtern Einmarfch der Preuffen 
in Pohlen erhalten mir aus dafigen Gegens 
ben Den Auszug zweyher Schreiben des Ruſ⸗ 
firch Rayferi General Lieutenant Herru 
von Froloff Bajrogeff, vom 7 Merg, wels 
‚Se folgendes melden : Auf die von dem 
Herrn Obriſt Dalde eingegangene. Nach⸗ 


richt, daß die Preuſſen in verſchledenen Co, 
lonnen gegen Straß, Poſen, Weferig und 
gegen die Weichfel rückten, wurden die Rufe 
ſiſche Tronppen längs der Weichfel bie Thos 
ten und von da längs der Dratmig bis Sols 
dau poflirt, um in Stand zu fenm, dem 
Beind zu widerſtehen falls er fie angreifen 
foltte, Den zgjlen rückten die Preuſſen in 
Pofen ein, um ıprer Abficht nad, ſich der 
alda gefammelten Provifisn zu bemaͤchti⸗ 
gen. Ob ſie gleic) bep ihrer Ankunft erfuh⸗ 
ven, daß das Magazin nicht ſo ſtacck [9 
as fie vorher geglaubt, fo bemädhtigeen fie 
ſich doch deffelben, warffen einenThril Korn 
ins Waffer und zerſtreueten den Reſt Die 
Juden, welche von.den Rufen, für die Lies 
ferungen 2676. Ducaten befomm n- hate 
ten, wurben gezwungen, diefe Summe an 
die Preuffen zu geben, allein da fie nicht 
mehr al 2000, aufbringen Fonten, jo wur» 
den 14. der reicheiten Juden und eine Juͤ⸗ 
diu, zur Sicherheit des Reſis ale Geiſeln 
mwegg:führt. Den 4. verlief der Feind nach⸗ 
dem er su Pofen Recronten weggenommen, 
dieſe Stadt, und nahm den vorigen Werg 
wieder nach Schlefien. Auf die Rachticht 
von dem Preußiſchen Ruͤckmarſch ließ ich 
die Obriften von Dalcke und Buntatzel mit 
beträchtlichen Detachements nacheilen, um 
zugleich die Bewegungen, der 2. andern 
Priußifchen Colonnen zu oßterviren, welche 
lincks und rechts die von Pofen Pommende 
deckten Hiebey haben unjere Huffaren und 
Coſacken 200. Preußiſche Huſſaren von 
Seckali zu Gefangenen gemacht, auch zu 
Buck den Capitain Kleift aufgehoben, der 
allda Pferd cinfauffen wollte 
Rheine, den 29. Merk. 

Auſſer dem Eugliſchen Transport Ju⸗ 
fanterie, welcher zur Ergänzung der Engli⸗ 
din Regimenter in Weflphalen, vorgeftern 
diefe Gegenden paflirt, und aufMänfter bes 
reits abgegangen find, kommen nod) 238, 
Cavalletiſten; 13 Dber.; Dficiers und 
3, Uuberittene, für denen bereits die Quar⸗ 
tier müflen zubereitet werden. 

n Edun, den 7. April. 

Dep der Frantzoͤſiſchen Armee am Nies 





der : Rhein, ift noch nichts von einem Huf 


brud) zu bemercken Die Negimenter liegen 
noch in den SantonnirungssDuartieren, ſo, 
dag wahrideinliher Weiß die Campagne 
vor der Ankunft des Herrn Marſchalls von 
Eontades nicht eröfnet werden wird, 
Bon der Saͤchſiſchen Sränge, 
ben 4. April. 
Bon dem am 26. Mertz ben Salfeld 
vorgefallenen Handel, ıft fo viel geredet, je⸗ 
doc) nichts Umfländliches davon gemeldet 


worden; man führer demnach folgendes das 


von an, was man zuverläßig heiſſen fan: 
In der Nacht zwiſchen dem 25. und 26, 
Merg kam ein Dejerteur von der Preußi⸗ 
fchen Frey Parthie an, welcher verſicherte, 
daß der Feind von Neuſtadt, ingleichen von 
Jena in vollem Marſch ſey, infonderheit 
aber von Jena gegen Rudolſtadt ſtarc avan⸗ 
ciret, und bereits Kahle und Orlamuͤnde be⸗ 
ſetzt habe. Alle Vorpoſten bekamen daher 
Befehl, mit Tags Anbrucd die Compagnien 
er 5 laffen und näher zufammen 

zu rädınz 

Obriſt von Etwoͤs mit einigen audern Offi⸗ 
siers nad) Rebwlig, da aber Dieffeitige Pas 
trouillen mitbrachten, daß der Feind an den 
angezeigten Orten noch ruhig ftünde , fü 
lieg gedachter Herr Drift die Compagnie 
in ihre alte Quartier wieder einruͤcken, Um 
r1. Uhr fam die Nachricht, da fi 10. 
Preußiſche Huſſaren an dr Feld Wach zu 
Schwarge fehen laſſen; ug ı. Uhr kam eine 
Drdonan; mit der Nachricht, daß der Feind 
den Poſten zu —— re ‚ uud 
mit größter Force über Rudolſtadt herkom⸗ 
me. Man konnte mit der Compagaie, wel» 
de der Herr Obrift fogleich mitnahm, nicht 
anders über die Saale fommen, als mit 
Schwimmen, indem die Brücke bereits ab» 
ersorfen war. Der Herr General Braun 
i hatte mit einem Theil der Bataillons von 
Colloredo die Thor heſetzt, mit by übrigen 
aber von dieiem. Regiment nsbfl 2. andern 
Bataillons und ı. Bataillon Chur-Mapnz 
ich auf der Anhöhe an dem Gräfenthaler 
eeg in Schlaht» Ordnung geſtellt, und 
dis deutſche Savallerie welche in ohngefaͤhr 


ruͤh um 9. Uhr kam der Herr 


a 7—— 


600. Mann commandirten Chraffierd und 
Dragorern von verſchiedenen Regimentern 
beitund, marſchirten von unterſchiedlichen 
Drten aabe herzu, als der rind fihon bie 
Saalfeld avancirt war, und bereitg nit Ca⸗ 
nonen in die Stadt hof. So ſtunden 
die Sachen, als obgedachte Eruppen durch 
die Saale geſchwommen waren; fir wurden 


» mit den mitgebrachten Huſſaren und Dra⸗ 


gonega angegriffen auch mit etlichen Cano⸗ 
nen: Schüflen begrüßt; doch) fiengen deren 
Canonen ſogleich auf den Feind au zu ſpie⸗ 
len, und verhinderten, daß er Überhaupt 
nicht jo heftig auf ihre Gavallerie dringen 
konnte, mit welcher er drepfad) überlegen 
war. Mittlerweil mußten dicfeitige Trup⸗ 
pen Saalfeld verlaffen, und sogen ſich ohne 
einige Unordnung ju der auf den Anhoͤhen 
aufmarſchirten gefammten Fufanterie. So 
bald der Feind Meifter von der Stadt wars 
gieng das Wunſchiſche Frey » Bataillon, 
und wollte der gegentheiligen Infanterie in 
die Flanquen fallen; allein, es wurden den» 
felben einige Grenadiers und Freywillige 
entgegen geſchickt, die fie in die Stadt jur 
r 


jagten. Sie kamen bald wieder, jedoch 


wurden fie mit Canonen ziemlich zugedeckt; 
DW Infauterie hat ſich über 4 Stunden 
lang unter einer unaufhoͤrlichen Canonade 
behauptet, nud der Cavallerie , befonder® 
den Spienifchen Hnflaren , muß man das 
Lob beplegen, daß fie ihre Sad) rechtiafs 
fen getban Endlich mußte man dem übers 
legenen Feind weichen , und man zog fi 


‚unter ſtetem Chargiren nad) Gräfenthal« 


Man. hat Kayıerlider Seit? etwan 150. 


- Todte und Bleßirte, des Feinds Verlurſt 


ift aber weit ſtaͤrcker, und er hat weder Ca⸗ 
nonen, Munition noch Bagage, eroberka 
Heut den 28. gehen wir weiter, um Luden 
wigftadt, Lichtendanne und Zölle un) ander 
re Ort zu befegen, da und das Cuͤraſſier⸗ 
Regiment von Modena und ein Chur⸗ 
Meaonzifhes Falanterie » Bataillon vers 
ftärdt Der .. fol feine Haupt: Übſicht 
auf das grofe Magazin zu Culmbach haben, 
Stabtcronach, den 6. April, 

Um 4ten Diefed wurde an den Herrn 


% a Eu 


er 


General von Haddick von dem Herrn 


- General von Arberg folgender Raps 


port eingefandt : 
Geſtern ale den zten April habe mich 


mit meinem Corps mit Herra General 


von Kolb zu Suhla conjungirt, und die 
Heſſen und Hannoveraner haben fid) das 
ber gemüßiget gefeben, nicht weiter ale 
Schleußingen vorzudringen, Meirichs 
ftadt Haben die Hannoveraner und Heft 
fen nicht abgebranut, fondrn es ift nur 
daſelbſt eine Mühl mit den Neben ; Ge: 
bauden in Brand geratben ıc, Geftern 
find viele Trouppen gegen Lichtenfels 
und Bamberg zu marſchirt. Der Herr 
Beneralvon Haddick wollte mit feiner 
Bagage auch gleich nachfolgen, es lief 
aber die Nachticht ein, daß zwiſchen 
Meinungen und Eichsfeld ein ſtarcker 


Rencontre zwifchen den Alliirten und 


zwiſchen den Kapferlichen und Reh; 
Zrouppen vorgefallen; daher befagter 
Here General dahin recognofeiren ges 
xitten, und darauf wieder allhier einges 
troffen ift, Viele Trouppen ſollen ihren 
Marfh ind Würgburgifche richten, 
Bergangeuen Dienftag Abends find der 
Herr General: Feldmarſchall Prinz von 
Zweybruͤcken zußdamberg angefommen. 
Bey Dero Durchmarſch dur Bordys 
beim find Die Canonen gelöfet worden. 
Geſtern ıft der Herr General Rofenfeld 
zu Burkungſtadt die Nacht verblieben , 
und der Herr General von Effern iſt ges 
fieru früh dur) Küps gegen Lichtenfels 


paßirt. Die Heßiſchen und Hannöveris 


ſchen Trouppen follen bey Schleuffins 
gen’ die Avantgarde ausmachen. Auf 
der hieſigen Veſtung wird ſtarck gefchans 
et, 
Franckfurt, ven 9. April, 
Die Frantzoͤſiſche Truppen ſeynd von als 
len Seiten in Bewegung, um den andrins 


genden feindlichen Partheyen behörigen 
MWiederftand zu thun. Die ce 
diefen Morgen aus Limburg gleich falls auf⸗ 
gebrochen, und ihre Vortruppen werden 
heut in Ufingen Naht Lager halten Bey 
dem Beinen Schloß Urichsſtein ift es zu ei⸗ 
nem Scharmügel getonimen, der aber die 


leichte Frantzoͤſiſche Truppen nicht gehin⸗ 


dert in ihren beſetzten Plägen zu bleiben, 
und die fo vertheilet fepnd , daß ſchwerlich 
durchukommen si. Die Preußiſchen Trup⸗ 
pen, welche die Unternehmung auf Mei⸗ 
nungen ausgeführet, wo fie die Bejagung 
zu Kriegsgefangenen gemacht und dag Ra⸗ 
gazin zernichtet, ſeynd den ı Diefes wieders 
um abgegaugen ; es heißt daß fie zu dem 
Eorps des Erb Pringen von Srauufchweig 
geftoffen, das etwas gegen das Würpburgi 
ſche unternehmenfol, Der Reit ver Alluͤr⸗ 
ten fol die Gegenden. Schmalfalden nnd 
Gotha decken. Dem vorigen Kommandans 
ten zu Meinungen legt man zur Lafl, daß 
er fi) ein paar Stunden zu früh ergeben, 
indem ihn der General von Arberg gerettet 
haben würde. Den FuldifchenEinwohnern 
bat man, dem Vernehmen nad, alles Ges 
weht weggenommen , and von ihnen 600, 
taufend Portiones und 300. taufend Katior 
nes verlanget. Ben Gros » Sedlig hat der 
Pring Heinrich ein Lager befehen , und abe 
ſtecken laſſen; die Bagage dieſes Priugen 
Fam ſchon den 28. Merg in Zwickau an; als 
lein, noch bat er denſelben nicht gefolget 
fondern er befindet ſich noch gang ruhig zu 
Dresden. -Die Dörfer um gedachtes Zwi⸗ 
ckau liegen voller Reuter, und der Genrral 
Itzenblitz ließ den 29 alle Pulver» Wägen 
von dannen nad) Plauen abführen. Bey 
dem legten Preußischen Anarif ver Stadt 
Hof haben ſich die Herren Generals, Cam⸗ 
pitelli und Kleefelde, ruͤhmlichſt hervorge⸗ 
than, und bep der ungleichen Überlegenheit 
der Feinde nur 100. Mann eingebuͤhtz ihre 
Borpojien baben fir bis Birck und Oßeeg 
und folalich gleichſam in des Faubes Anger 
ficht geſtellt. 


Num. 90, Mentag, den 16. April, Anne 1750. 
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gſpurgiſche Spin 








Mir Ihro Römif. Rayferl. Majeſtaͤt allergnddinftem Privilegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homode Mayers feel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schueid s Hauß. 


— — — 


Friedberg in der Wetterau den 6. April. 
Wir nehmen mit Schmertzen gewahr, 
daß das Kriegstheater in hieſigen Landen 
aufzuſchlagen die Anſtalten gemacht werden, 
Nachdem die Alliitte Armee groſſen Theils 
Das durch die zwey letztere Campagnen rui⸗ 
nirte und ausgeſogene Weſtphalen verlaf 
fen, fo begiebt ſich dieſelbe in das reiche und 
fruchtbare Frandenland, um ebenfalls die 
Draugfalen des Kriegs, der endlib gang 
Deutſchlaud verderben wird, zu erfahren, 
Wir waren einige Tag ber um die W-ttes 
rau beſorgt; Die Alürte Armee marſchirte 
mit ſtarcken Schritten nad Fulde und es 
hatte das Anfehen, als wann fie fid) gegen 
Hanau oder bicher wenden wollten» allein 
da fie ſeitdeme ihre Märfd) fo langfam eins 
richten, ſo halten wir ung, wenigſtens auf 
einige Zeit, von dem Kriegsübel befrept. 
Das Haupt : Quartier des Pringen Ferdis 
nands von Braunſchweißg ift feit acht Zagen 


— — 


zu Fulde, und er verſammlet dort eine ſtar⸗ 
fe Armee. Ein zahlreiches Corps bat er 
bis gegen Birſtein rücken laſſen, allwo «8 
mit den Freywilligen von Elſas zu einem Ge⸗ 
fecht kan, die 28. Mann ale Gefangene zus 


ruͤcklaſſeu muͤſſen, woran das nar zu groſſe 


Courage, oder vielmehr die Verwegenheit 


eines Dfficierd, der den ‚übrigen Truppen 


uicht folgen wollte, Schuld iſt Die Frey⸗ 
willigen haben ebenfalls einige Jäger gefau⸗ 
gen bekonunen, und viele getoͤdtet; da fie 
aber von allen Seiten umiinget waren, fo 
waren fir gegzwungen fib nad Birſtein zu 
retiriren, wo fic Poſto jafleten. Der Hergog 
von Broglio hat die erſte Linie der Armee 
nach Drioff und Nidda räd:nz den Srafen 
von Eiparbes aber mit einem ſtarcken Deta⸗ 

ſchement nach Gelnhauſen marſchiren laſ⸗ 
fen; 30000. Mann ſeynd wircklich parat ſich 


dahin zu hegeben, wo es die Umftänd eriors 


den. Während dieſer Zeit fepnd die liche 


ten Truppen des Herren Marquis Dauvet 
und des Herrn Baron von Blaifi aufge 
brochen, denen ein Corps regulirter Trup⸗ 
pen unter dem Grafen von St, Germain 


‚gen wird. Diefe neue Bewegung wird 


ohne Zmeifel die Allürte Armee in einige 
Verlegenheit fegen, zumahlen da 14. bis 
15000 Mann bis nach Ziegenheim und 
Sriglar- bereite vorgedrungen. 
Extract / Schreiben aus Sonnenfeld 
bey Coburg, den 5. April, 

Des Herrn General s Feldmarfchalls 
Lieutenants Grafen von Maquire Exs 
cellenz Haben, da ber Feind bey Meinuns 
gen herein dringen wollen, folchen zus 
rück zu ziehen genöthiget, da fie mit des 
nen bey Dberlinden, Judenbach und 
dortige Gegend geftaudenen Kayſerl. 
König, Truppen alfogleih vorwärts 
ruckten, alle die rechts und lincks fegens 
de Poffagen und infonderheit den Sat⸗ 
tels Pa nebft dem noch beffer hinaus 
liegenden Det Dettau und Auerhahn 
befetten, mithin dem Feiud ale Gele⸗ 
genheit dadurch benommen hatten, daß 
er feine Intention auszufuͤhren, auffer 

"Stand gefegt worden; zu deme auch die 
Huſſaren von Spieny die Straffen über 
Saalfeld beftändig obſerviren und Die 
Dort herum geftreiften feindlichen Par⸗ 
theyen völlig vertrieben, daß fich nies 
mand bon jenen Dato mehr fehen laffen. 
Uberbaupt wurde durch Die von Ihro 
Excellenz fuͤrgekehrte Difpofition fo 
vieles efjectuiret, daß der Feind völlig 
mit Ausführung feined Projects gehins 
dert und fo zurückgetrieben worden, daß 
er, fernern Einfall zu unternehmen, uns 
vermögend iſt, weilen der Thüringers 
Wald genugfam bedecket und Herr Ges 
neral Feldmarſchall Lieutenant foa por- 
tee fichet, Daß auch der Feind mit noch 
fo vieler Macht nicht würde eindringen 
‚ Können, wo ſich noch über diß der Here 
General; geld, Wachtmeifter, Graf von 


Suafco, mit denen beeden Herren Felb⸗ 
Marfchadl s Lreutenants, Grafen vo: 

Darberg und Baron von Kolb conjuns 
giret, daß dahero nirgends von Seiten 
des Feindes mehr etwas in hiefigen Ge⸗ 
genden unternommen werden fan. Die 


‚geoffe Kupferl, Koͤnigl. Armee ift in die 


Gegend von Dresden und Oberlaußnitz 
auch vorgerücket, und deswegen bat 
fi der Feind in feine vorhingehabte 
Cantonnirungs » Stationen zurücges 
jogen, 
Eölin, den 9. April, 

“ InBefolgungeiner verwichenen Frey⸗ 
tag vor Anbruch ded Tages von dem 
Marquis d’ Armentieres eingefendeten 
Drdre, wurde um 3. Uhr früheder Ger 
neralmarſch gefchlagen, und bald her⸗ 
nad) brachen von jedem der acht Battar 
illoneu von den Regimentern vonChams 
pagne und Navarre 450. Mann von 
bier auf, gieugen über den Rhein und 
nahm idren Weeg rechts gegen Siegen, 
Der Graf von kLuͤtzelbourg commandirt 
diefelbe, Des folgenden Tages giengen 
400. Dann von jedein der vier Battail⸗ 
lonen des Regiments Belfunce‘, 450. 
Mann aber von jedem der zwey Battas 
ilonen des Regiments Bouillon, und 
400. Dragoner von Caraman nebſt ze⸗ 
benCanonen und 80. Canoniers mit vie⸗ 
len Munitionswagen vonDüffeldorf ab, 
und nahmen gleichen Weeg. Dieſes 
gange Corps iſt dem Commando des 
Grafen von St, Germain untergeben. 


Paris, den 3. April. 

Durch den legten Courier „- welchen 
der Hof von Madrid empfangen, if 
man benachrichtiget worden, Daß der 
König von Spanien auf dem äufferften 
liege, und daß man meiter nichts als 
das Ende dieſes Monarchens erwarte, 
in dem er bey Ubgang des Couriers be, 








reits die Sprache und alle Sinnen ders 
ohren gehabt. 
Prag, den 7. April. 

re Vergangenen Mittwoch) ift die bey 
Den am 26. abgewichenen Monats, von 
dem Herrn General Feldmarſchall Lieu⸗ 
tenant Freyherrn von Beck auf Greif⸗ 
fenberg vorgenommenen Expedition zu 
Kriegs « Gefangenen gemachte Preußi⸗ 
ſche Mannfchaft, nebft ihren Officiren 
unter einer binlänglidyen Bedeckuag 
von dem neu afgerichteten Staabs—⸗ 
Regiment hieher gebracht, und Die Ge⸗ 
funden in die für fie angewieſene Caſer⸗ 
nen, die Bleßirten aher, in dag vor dem 
Porutſcher + Thor liegende Jnvalidens 
Hang, bis zu ihrer Herſtellung, eingeles 
get tvorden. Während der Affaire auf 
Greiffenberg muſte dee zu Trautenau 
fiehende Herr Generals Major, Baron 
von Siskovich, auf des Herrn Generals 
Feld Zeugmeiflerd Grafen von Harſch 
Ercelientz Befehl, auch die Feindlichen 
Borpoften ber) Liebau, Biersdorf und 
der Endendurd einen falſchen Alarm 
beunrubigen, um den etwa nad) Greif⸗ 
fenberg ſich wendendyn feindliche Suc⸗ 
cur abzuhalten, bey welcher Gelegen⸗ 
heitzmar 5. Huffareu von den unferis 
gen in Die Preußiſche, anderen ftatt aber 
9. Feindlihe in Die Defterreichifche 


[4 


Kriegs: Gefangenschaft verficlen. Tags - 


daranf haben die meiftegeindliche Feld⸗ 
Wachteu und Borpoften fi) näher an 
ihreZrouppen zuruck gezogen, auch zum 
Theil die Weeg mehrers als vorhin ges 
(heben, verbauen. Geſtern fruͤhe find 
Dre übrige Bataillon des hier den Wins 
ter bindurd in Garniſon gelegenen 
neuen Staabs. Regiment, Dann die hıer 
zurud gebliebenen Jäger und Pionier⸗ 
Eompagnien, von hier nach Dem Haupt⸗ 
Quartier der Kayſerl. Königl. Armee 


admarſchiret, aus welchen man ver⸗ 


nimmt, daß die fämtliche Regimenter 
Drdreerhalten, fich Demfelben zu naͤ⸗ 
bern, 

Hanau, den 10. April. 


Das diefen Winter über hier in Bes 
fatung gelegene Corps d' Artillerie, 
welches nody vor wenig Tagen mit Eas 
nonen-Schieffen nad) der Scheibe, und 
Haubigen Werffen geuͤbt worden,ift ges 
ſtern, nebft der gangen Artillerie und 
vielen Munitiond Wägen ausmarfchis 
vet, ohne Daß man big jego noch weiß, 
wo eigentlich der Marſch hingegangen. 
Der am Samſtag hier durch gegangene 
Trompeter, iſt zu Franckfurt ebenfalls 
mit verbundenen Augen zu des Herrn 
Herzogs von Broglio Excellentz gefuͤh⸗ 
ret worden. Von dem Gegenſtand ſei⸗ 
rer Commißion aber bat man noch 
nichts erfahren koͤnnen. Auf dem Mayn⸗ 
ſirom kommen noch täglich Schiffe mie 
Heu beladen an, mit deren Ausladung 
man anjetzo eiffrigſt beſchaͤftiget iſt. 
Von denen Bewegungen der Alliirten 
gehen wenig zuverlaͤßige Berichten ein. 
Die neueften Brief aus Rom vom 23. 
paffato verfiheren, daß nunmehro 
wuͤrcklich ein Tractat zur Beybehaltung 
der Ruh in Italien gefihloffen, und von 


Denen dabey intereßirten Mächten rati⸗ 


ficiet worden fey: Bon deffen eigentlis 
chem Janhalt künfftighin ein mehrere 
wird zu melden fliehen. 

Warſchau, den 31. Merk. 


In unfern heutigen Blättern finder ſich 
eine merckwuͤrdige Bittſchrift der Juden, 


welche denCatholiſchenGlauben anneh⸗ 


men wollen, und um Die Heil. Tauf bit⸗ 
ten, an des vorigen Erg Biſchofs von 
Lemberg Hochgräflihe Excellenz, nuns 
mebrs aber ernenuten Primas Hochfuͤrſtliche 
Durchi welche nach demDriginal uͤberſetzel 
worden / und alſo lautet: 


- 


„ Dem&rlauchten und zur Verkuͤndigung 
der Lehre und Haltung der ewigen Wahrheit 
von GOtt erwählten uud gefandten Hoͤchſt⸗ 
würdigfien®rafen und .- Herrn Ula⸗ 
Dislaus Lubienski, Ertz ·Biſchof zukLemberg/ 
unſerm gnaͤdigen Herrn, und vermoͤge feines 
Berufs nad der Gerechtigkeit Vorbitter. 
Mir ausPohlen, Ungarn, Tuͤrckey, Moldau, 
Balladen und andernkändern verfammlete 
Juden b:ben ‚die Hände auf zum Himmel , 
von dem und Hüıfe zugufommen pflegt, und 
wünfden durch unfern treuen in Iſrael und 
in der göttlichen Schrift und Heil. Prophe⸗ 
ten woblerfahrnen Abgeſchickten Ew Hoch: 
gräfliche Excellenz Gluͤckſeligkeit, lange Ge⸗ 
ſundheit in Frieden, und die zu Dero heiligen 
Umt erforderliche Gaaben des Geiſtes GOt⸗ 
tes. Wir hoffen, daß Ew Hochgraͤfliche Ex⸗ 
cellenz nicht unbekannt ſeyn werde, wie vor 
einigen Jahren, als des ohnlaͤngſt ſelig ver⸗ 
ſtorbenen Biſchoſs, Herrn Graſen Nicolaus 
Dembowski Excellenz, noch Biſchof von Ca⸗ 
miniec waren, in bemeldeter Dioeces einige 
von unſern Glaubensgenoſſen, aus Furcht 
vor ihren Verfolgern, heimlic) fo eine Lehre 
zu Ichren angefangen , die von der ewigen 
Wahrheit ihren Urfprung hat ı Als nun-fol» 
ches unfere mit dem Geiſt der Weisheit alles 

. zeit flreitende Widerfacher erfahren‘, fo ers 
hoben fie ihre Hand widerluns, oder vielmehr 
wider GOtt ſelbſt, und klagten uns vor dem 
Gericht des oberwehnten, nunmehro aber in 
dem Schooß Abrahams mit allen Heiligen 
ruhenden damabligen Herrn Biſchöfs von 

- Eaminiec, wegen unerbörter Ubelthaten an. 

Der unferer Seits gerichtlich vorgelader 

ne Theil übergab feine Puncte, welche er ab 
le Juden zu glauben Ichret, nad) einer lan⸗ 
gen Unter ſuchung, und da man ſich verſchie⸗ 


dene mahl geſtellet, waͤhrender Zeit aber uns . 


ſere Parthey manderley Verfolgungen ans» 
geſetzet bleiben mußte, that ſolche endlich 
Dar, wie fie wegen der ihr angemutheten 
boͤſen Thaten gang unſchuldig fen, und wur⸗ 
de ſolgends quch durch dag gerechte Urtheil 
des niemohls genug zu lobenden Biſchofs 
und Seelen: Hirten ſowohl unſerer Wider⸗ 
ſacher Bospeit,als unſereuſchuld nnd reine 


kehr, offenbar,und nach Verdienſt gerichtet. 
(‚Die Fortſetzung folgt. ) 
Duͤnkirchen, den 3. April. 

Die über Die Arbeit, welche an denen 
Veftungs Wercker unferes Haveng ge: 
macht wird.gefeßte Auſſeher; begeigen 
nicht fo viel Aufmerckſamkeit, und neh⸗ 
menden Fortgang derfelben mit weni⸗ 
ger Neu Begird wahr, wie unſere Nach⸗ 
barn die Eugellaͤnder. Es verſtreichet 
kein Tag, daß nicht einige von ihren 
Schiffen ſich herbey machen, um zu ſpe⸗ 
euliven , wie weit man mit.der Arbeit 
gefommen ift, Indeſſen, da fir fich nicht 
fo weit wagen fönnen, um fierecht zu 
betrachten; fo Hat man es vor billig ers 
fannt, ihuen zu fagen, daß obgleich dies 
fe Wercker noch nicht zu derjenigen Voll⸗ 
fommenheit gebracht worden, dahin 
man fie bringen will, fie doch allemahl 
Die Unruhe verdienen , welche fie ihnen 
verurſachen. Dieſes iſt es aber nicht als 
lein, was ihnen nicht gefallen Fan, fon, 
dern es werden auch, aus dieſem in ihr 
ten Augen fo verhaften Händen , fo bald 
es die Witterung erlauben will, Caper 
ausleuffen, welche ihren Schiffen in der 
Manche ſehr gefährlich feyn werden, 
Der König, weicher bey alen Belegen 
beiten denen Einwohner dieſer Stadt 
Merckmahl feiner Gnad gibt; batder 
neufelben wieder aufs ncue einige Frey⸗ 
beiten in Aufehung der Matrofen accor⸗ 
Dicek, a j j 

St. Omer, den 2, April. 

‚ Die Wägen, weldye die ſchwere Bas 
age der Srangöfifhen und Schweigers 
Gardes führen, kommen nach und nach 
bier an, nnd die Kriegs. Commiffarien 
verſichern, daß man zu Ende der Woche 
7900, Mann der auserlefenften Krieges 
Bölder Hier ſehen würden. Die Eüften 


— find ſehr wachſam auf ihren 


often, 





Num. 19. Dienſtag, den 17. April, Anno 1759. 


Augſpurgiſche Extra- Zeitung. 


Wien, den 11. April, 
feindlichen Poftirungen iq 


> 
Schleſien haben fich von den 


Mährithen Grengen gegen Neiß 
zurückzezogen, worauf die Unſerigen 
borgerucket, und: dabey ein fo aus 
dere kieine Scharmuͤtzel abgegeben 
bat. Dec Preußiſche General von 
Fouquet ift mit einigen Regimentern 


. nad Striegau marſchieret, um fi alls 


da mit dem. König zu ronjungiren. Bow 
den Kayſerl. Königl. commandirenden 
Herrn Feldmarfhallen Grafen von 
Daun kommen die Eftaffeten uoch im» 
mir aus dem Haupt Duartier Muͤnch⸗ 
graͤtz; Diete haben bishero nichts ams 
ders mitgebracht, als daß Se. Excellenz 
befchäftiget , die Armee en Drdre de 
Bataille gurangıren, Der Aufbruch aber 
fol erfi gegen Ende des Aprils beſche⸗ 
ben. Daß die Entreprife des Herrn Ger. 
neralen von Beck nicht vor ſich ges 
gangen, wie der Antrag ware, und die 
Feinde Gelegenbeit gefunden, ihre Ba⸗ 
age aus dem Staͤdtlein Greifenberg 
zu fluͤchten, baben drey unſrige Hufla 

sen berurſachet, welche Defertiret, und 
den Feinden von dem Anmarih,Avife 
ge eben, Mit geftriger Poſt iſt von Eger 
aubero berichtet worden, wıe eine in da 

figer Nachbarſchaft auf dem Gebaftia 

ni Berg geftandene Poſtirung von 700, 


I Eroaten durch ein Preußiſches Com: 


mando überfallen, delogir et u :d ihnen 
Die bey) ſich gehabte Feldſtuͤcke abgenom⸗ 


men worden. Es feynd aber zwey Kay: 


ſerl. Koͤnigl. Eavalerıe Rıgimenter 
zum Succurs geeilet, welche die Finde 
"wisder zuindgetrieben und Die Cano⸗ 


nen eingebracht, Was bieben getöds 
tet und verwundet worden, ſtehet zu ere 
warten. Montag frühe ift Das Fuhrwe⸗ 
fen mit einigen 100. Pferden, Wagen, . 
den darzu erforderlichen Beamten und - 
Fuhrknechten von bier nad Böhmen 
abgegangen. Ubrigens wird folgender 
Artikel von Nuͤrnberg unterm 5. die⸗ 
ſes in hiefiger Zeitung geleſen: Den 30. 
Merg iſt ein feindliches Corps von Heſ⸗ 
fen und Haunoveraneru, ungefähr von 
12. bis 15000, Mann beſtehend, auf 
dem Fuidiſchen in den Ereiß eingedrums 
gu, Selbes hat ich in 2. Eolonnen ges 
iheilet, wovon die eine unter Commans 
do des Erb s Pringend von Brauns 


ſchweig über Biſchofsheim und Mels 


richſtadt, die andere hingegen unter dena 
Bringen non Pfenbure über Flat» agen 
und Kaltenfontheim vorgeruder, Der 
it dem Zollerifhen Cüraffier / Negis 
ment zu Biſchofsheim gefiandene Herr 
General Gourecy der ältere that zwar 
einen tapferen Widerftand, und repou⸗ 
firte die feindliche Bortruppen mit vie⸗ 


lem Berlurft, wurde aber endlich dur 


% 


die Ubermacht gezwungen , fib ua. 
M uftadı zurud zu ziehen, wobey er au 
Zodten, Bieffirten, und Berlohrnen 70. 
Man ein buͤßte. De: dieſen Um ſtaͤnden 404 
ge Herr Feldmatſchall⸗Lieutenant Arberg 
feine unterhabende Truppen zwiſchen 
Zan und Kalten Nordheim zufanımen, 
conjungırte Äh mıt Denen unter Com⸗ 


maudo deren Herren Generolen Schalt 


lenberg und Kolb geſtandenen Truppen⸗ 
und macſchirte gegen Meinungen, fan 
de aber allda beyde feradlihe Corps 
bereits: vereinigt, within fich auſſer 


Stand, den ihm an Macht fo hberleges 
nen Feind anzugreifen. Er zoge ſich als 
fonacy Schmalkalden, wobey die Fein 
de feinelerier Garde anflelen, von dem 
Loͤblichen Hildburgshauſiſchen Regi⸗ 
ment hingegen unter Commando des 
Heren General Blonquet ſeht uͤbel em⸗ 
pfangen, und mit betraͤchtlichen Ver⸗ 
lurſt repoußiret wut den. Wobey beſon⸗ 
ders die beyde Hidburgshanſiſche Gre: 
nadier Compagnien, ſo eben auch das 
Meiſte dabey gelitten, mit gantz aus⸗ 
nehmender Bravour, und Eontenauce 
gefochten. Da nun alſo gedachter Herr 
Feldmarſchall Lieutenant Arberg fich in 
dieſen Den ganhẽWintet hindurch völig 
aufgezebrten Gegenden aus Mangel der 
Eubfiftenz wicht länger zu Halten ver; 
mögzend ware, fo hat er feinen Marſch 


nad) Suhla, und von da über Schleifins . 


gen nach Eisfeld, um ſich ſowohl Der 


Armee, als guch denen Magazinen zu. 


näheren, genommen. E% ſetzte zwar der 
Zeind noch verſchiedentlich au die Ars 
rier Garde an, wurde aber jedesmahl 
repoufiret, Indeffen hat fih der Feind 
von Meinungen bemeifteret „ und die 
darinnen gelegenezwey Chur Coͤllniſche 
—238— zu Rriegegefangenen . ger 
macht; wiedann legten Nachrichten zu⸗ 
‚folge dag gange feindliche @orpo zu dato 
iwiſchen Millerſtadt und Meinungen 
ſtehet, dahingegen Herr General Arberg 
mit ſeinen unterhabenden Truppen ſich 
zwiſchen Ejsfeld und Schleifingen po⸗ 
ſtiret, auch die Vorpoſten deren leichten 
Truppen bis gegen Meinungen ertendis 
ret bat. Immittelſt rucket die geſammte 
Reichs-Armee gang nahe zuſammen, 
und ſeynd bereits einige Infanterie und 
Cavallerie⸗ Regimenter unter Commans 
do des Herrn Generalen der Cavallerie 
Srafas von Althan gegen Koͤnigsho⸗ 


fen vorzurucken beordert worden, 
um ſowohl das Aebergiſche Corpo im 
Fau der Noth zu ſouteniren, als auch 


Der weiteren feindlichen Vordringuug | 


Einhalt zu thun. Auf dem rechten Fluͤ⸗ 
gel hingegen haben ſich alle feindliche 
Scuppen, fo über Saalfeld und Hof ein⸗ 
gedrungen waren, nach Gera und Zwi⸗ 


ckau zuruck gezogen, Daß alfo alle unfere | 
Borpoften ſich wie derinihrer vorigen 
Stelung befinden, und der in diefener | 


genden comandirende Herr General der 
Cavallerie von-Yaddi fein Quartier 
in Cronach genoinmen, 


Bayreuth; deu 12, Aprif, 


Zu Coburg find Kayferl. Königl, 


Trouppen aus Böhmen angefommen, 
um Diejenigen, welche ſchon in Francken 
find, zu verſtaͤrcken, und fiein Stand zu 
feßen, dem. Einfall der Allurten und 
Preuffen Widerſtand zu thun. Zufolge 
den Nachrichten aus dem Hauptquartier 
der Kayſerl. Koͤnigl. Armee zu Muͤn— 
chengraͤtz vom 5ten dieſes, find gleich 
nach der Ankunft Sr, Excellentz Des 
HerraFeldmarſchall, Grafen vonDaua 
verfhiedene Regimenter beordert wor⸗ 
den, die Eordong bey Gabel,, Lobos 
fi, Comottau und Königgrag zu vers 
ſtaͤrcken, wie dann auch der Schlegifche 


‚Eordon mitt einigen Trouppen vermebs 


” 


ret worden, Die Zufuhr an Proviant 
und Feurage geſchiehet täglich in ers 
ftaunlicher Menge nad) den hin und 
wieder sugelegten Magazins. Nach eis 
nem Schreiben aus Schleßien vom ers 
fien dieſes ftehet Die Königlich Preufs 
ſiſche Armee dermalen zwiſchenFteyberg 
und Schweidnitz, allwo von demCorpo 
des Herrn Generals von Fouquet den 
23. über Münfterberg verfchiedene Res 
gimenter eingetroffen. Bey der Frans 
ckiſchen Kreis Berfanimlung zu Nuͤrn⸗ 


N 


— | — — 


berg daben Se. Kayſerl. Mafeftat durch 
Dero dafigen Minifter, den Freyherrn 
von Widmann Ddeclariren laffen, Daß, 
wie die. Wort lauten, Hoͤchſtdieſelben 
den Empörern und ihrem Anhang zur 
gerechteften Empfindung, und der Em⸗ 
poͤrung zum Abbruch, dem Hergog von 
Zweybruͤcken, als commandiren den Ge⸗ 
neral von Dero und des Reichs Execu⸗ 


tions.Armee, den Befehl ertheilet haͤt⸗ 


ten, mit dieſer Armee gegen die Land 
der Empoͤrer und aller ihrer Helfer in 
gleicher Art uud Maaß zu verfahren, 


als fie fich gegen die Land ihrer Mits 


ſtaͤnde betragen hätten, und vorjetzo ins 
fonderheit die Neffen: Eaffelfhen Land 


‚in welche die Armee zumTpeil ſchon eins 
gerückt wäre, mit aller militarifchen . 
Schaͤrfe zu behandlen. 


NiederElbe, den 6. April. 
Aus Petersburg wird gemeldet, baf 
die junge Großfuͤrſtin, Anna Petrowna, 


welche den 20ſten December 1757. ge⸗ 


bohren den zgten Mertz gu allgemeiner 
Betrübnifi des Kayſerl. Hofes mit Tod 
abgegangen fey. Laut Briefen aus 
dem Meckienburgifchen wird auf dem 
platten Land undin den Städten von 
den id noch dafelbft aufhaltenden Koͤ⸗ 
nigl. Preußifhen Huffaren die Aushes 
bung und Wegführung der Mannfchaft 
je längeg. je ftärder fortgefegt. Ale 
Dienfttauglihe Mannsperfonen, fie feyn 
Hauswitth oder nicht, werden wegge⸗ 
nonımen, wenn fie ſich nicht kuͤmmerlich 
mit der Flucht reften. Der Ackerbau, 
das vorzüglichfteGewerb dieſes kandes, 


liegt gänglich darnieder. Man fichet in 


den Dörfern faft feine Mannsperſonen: 
und man erzäblet unter andern, Daß eis 
ne in einem gewiffen Dorf fentftandeng 
Seuersbrunft fo lang gewuͤthet babe, 
bis fie feine Nahrung mehr gefunden, 


- weilniemand zum Retten ba gensefett; 
Don Roſtock gehen angeſeſſene Bürger 
und Studenten gu Schiffe weg. Bor 
legtern fol ſich fein eingıger nen das 
feißft befinden, Sogar die Uniberſitaͤts / 
Pedellen und einige Magiftri haben ih 
nicht ficher geglaubet. Dabey werden 
die Geld Korn und Fourage Forderung 
geu Dergeftalt fortgefeßet, daß auch dies 
jenigen, welche ihre Quote abgeliefert _ 
haben / mit neuen beleget werden. Kurz 
die Nachrichten aus dieſem Land ſtim⸗ 
men einmuͤthig darinn überein, daß dag 
Elend daſelbſt aufs hoͤchſte gebracht, 
und das Land einer voͤlligen Verheerung 
blosgeſtellet zu ſeyn ſcheine 

vLuͤbeck, den 5. April. 
Unſere Stadt iſt von Mecklenburgern 


. gang voll gepfropft, das fluͤchten aus 


diefem Land ift gang erflaunlich groß, 
und hat vom Montagan big heute ges 
dauert, Unter diefer Zeit find gange 
Schifsladungen von 100. 200. und 
noch mehr Menſchen, anf einmahl all⸗ 
bier angekommen. Roſtock if vom 
Manusperfonen ganf leer, Studenten, 
Handwerdsburfche, Bediente, ja auch 
verheurathete und alte Leute, alles hat, 
fi von dar weggemadht,und zum Theil 
nach Fehmern, Diermeiften aber hieher 
gewendet, wo man allein bey 800. Ro⸗ 
ſtocker rechnet. Der General Kleift fol 
die Werbung mit der äufferften Schärfe 
treiben. In Schwerin find wieder einis _ 
ge 70. Huſſaren eingerückt, um Die vers 
langten Recrouten abzuholen, _ 
Petersburg, den 13. Mertz. 

Idhro Majeftät die Kayſeren haben 
ben Herrn Grafen von Tottleben, der 
ehemals in Preußiſchen Dienften geftans - 
den, und den feine Berheurathung ir 
Holland befannt machte, sum Generals 
Major ernannt, Ja der Schlacht bey 


Borndorf hat er Proben feiner Tapfer⸗ 
feit bewiefen. Der Oberſte, Graf von 
Bruce, hat die Stelle eines Brigadiers 
ethalten. 
Stockholm, den 30. Merk. 
Bısher find noch Feine friſche 


Trouppen nad) unferer Armee in: 


Pommern abgegangen, mol aber 
einig: Compagnıen vom Weſt⸗Go⸗ 
thiſchen Dahl Regiment zu Carle⸗ 
hoven zurückgefommen. Bon ben 
bisherigen Sitzungeu der König, 
Eommißıon vernimmt man, Daß 
gegenwärtig 9. Perfonen der An» 
- Hags Proceß auf Gut, Ehr und Le⸗ 
ben gemacht wird. 


Londen, den 3. April, 
Vorgeſtern hat der Hof von dem 
Herrn Hay, feinen? aufferordentlis 
den Sefandten an Dem Portugiefis 
ſchen Hof, Depechen empfangen. 
Sie find vom 18. Merg Datirt, 
gleichwie auc die Particular⸗Brief 


Die zugleich miteingelaufen , allein , 


da weder Die eine noch Die andere 
einige Meldung von dem gottlofen 
Vorhaͤben wider Se: Portugies 
ſiſche IM ajeftät oder dero Minifters 
tbun, fo hält man billig alles mag 
davon ausgefprengt worden, vor 
ein leeres Gedicht Eben dieſe Brief 
haben hingegen die Nachricht mit⸗ 
gibracht, daß Die Eicadre des Ads 
miral Holmes, die den 9. Febr. ven 
E pirhiad nad Neu» York unter 
Segel gegang:n, durch das fturmis 
ſche Wetter genöthiget worden, in 
dem Tag einjulaufen.. Einige” 
Kriegs⸗Schiffe haben ihren Maft 
ver lohren, und verſchiedene Trans⸗ 


ee halten konnen. 
Paris ,. den 6, April. 


der 


- Wach Briefen aus Breft, ift die | 


Blotte, welche allda auögerüftet 
wird, im Stand ohne Verzug uns 
ter Seegel zu geben. Sie beſtehet 
in22. Schiffen von Der Linie, und 
6. bi8 8. Fregatten. Marfhallvon 
Conflaus wird dieſelbe commandis 
ven. Die gleichen Brief melden 
auch, daß 3.von Rochefort nacher 


Breſt auf der Reiß begriffen gewe⸗ 


ſene Fregatten, welderigentlich ver⸗ 
ſchiedenen Schiffen zur Bedeckung 
gedienet, Die alerhand See » Pros 
viant dahin führen ſollen, durch 
Engliſche Schiffe ſeyen — 
worden. Dieſe haͤtten einer der Fre⸗ 
garten ſich bemeiſtert. Die zwehte 
habe geſcheitert, gleichwohl aber faſt 
die gantze Equipage gerettet; die 


dritte aber wäre glücklich an Dem, 


* 


Ort ihrer Beſtimmung eingeloffen. 
Es ſind auch einige kleine Schiffe 
demßFeind in die Haͤnd gefallen, und 
die übrigen find durchgekommen. 
Mayuftrohm, den 13. April. 


Zwiſchen den Hannoveranern und Hefe | 


fen , und der Srangdfiihen Armee, unter 
Commando des Mugen und tapfern Hergos 
gen von Broglio , toll eme fiharfe Action 
zwiſchen Friedberg und Bergen vorgefallen 
fern, und diefe letztere dabey den Sieg ers 
fochten haben. Gedachter Herkog habe für 
gleich von dem Wahlplag nad) Frandfurt 
an den Antendanten geſchrieben, ſo viel 
Brandwein, als nur aufjutreibın, ſogleich 
anf das Schlachtfeld zu verſchaffen, um da⸗ 
mit vors erfte denen Bleſſirten zu Huͤlf zu 
kommen, Man erwartet mit Verlangen auf 
die Beſtaͤttigung umd ausfuͤhrliche Nach⸗ 
richt von dieſer wichtigen, B gebenheit. 


pore[eif haben ſich nicht länger im 
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Mir Ihro Römif. Rayferl. Majeſtaͤt allergnddiaftem Privilegio. 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 
auf dem obern Graben, indem fogenannten Schneid s Hauf. 





"Paris, den 6, April, 
Der König errichtet fo eben zween neue 


Stellen im Kriegs: Departement, nebft dem - 


Marſchall de Belisle und dem Marquis de 
Gremille, der ihm adjungiretift; die erfte 
ift Die eines Ober: Kriegs: Jatendanten, wel 
che Se Majeſtaͤt dem Herrn von Foulon 
ertheilet, und die qudere eines Ober⸗Kriegs⸗ 
Juſpeetors, welche der Chevalier de Vil⸗ 
liers erhalten bat. 
Rbeine, don 5. April. 

Am End voriger Woche marſchirten 
ohn jefehr 1000, MonnEngelaͤnder zur 
Eompletirung deren Bros + Brittanniı 
ſchen Regimenter hier durch, Die bey der 
Armee in Weftphalen und Heffen : Land 
find. Dos dabier in Sarniſon liegende 
Regiment befam davon gu feinem Un: 
theil 150. Mann, die übrigen giengen 


zu ihren beftimmten NReginisutern ab; 


v 


Am Dienftag paßirte von ihnen leichte 
Cavallerie, die den erfien folgte. Ans 
Montag war der Herr Dbrift von Gars 
mi, und nahm dag von dem Herrn Ges 
neral Intendanten von Hunter errichs 
tete Magazin in Augenſchein, weiches 
durch der Alliirten Train Pferd und 
Wagen,meilen dahier keineSpann:ubs 
ren mehr zu haben, auf Münfter trans⸗ 
portiret wird, Geſtern wurden vier Des 
ferteurg, welchen das Leben abgeſpro⸗ 
then und nad) den Regeln des Geſetzes 
aufgebangen werden ſollten, zu deu dar⸗ 
zu beftimmten Gerichts Plag geführet; 
einer wurde pardonirt, nachdem er Die 
Todes Angft ausgeftauden Hatte, Die 
g. übrigen mußten um ihr Leben wuͤr⸗ 
feln, da dann einem 31. Gluͤcks Augen 
dag Leben retteten, die 2. übrigen aber 





mußten an den darzu errichteten Bfahı 
tea bie Schuld bezahlen, und ihren Geiſt 
aufgeben. Heut Morgen ift von Müns 
fir ein Detafchement Ehur » Hannöve; 
ifcher Fuß ı Garde abmwarfchirt: tie 
dann auch 6. Canonen ı2. Pfund Eolis 
berg heute noch abgehen werden, 
Bon der Sähfifchen Graͤnze, 

n den 8. April, 

Der Herr Geveral von Campitelli ift 
ſchon am 2ten dieſes wieder in Hof eins 
gerückt, und zwar mit 5. Bataillonen 
die Norpoften leben auf eine Meil von 
Gof boraus. Von den feindlichen Ab⸗ 
fihten weiß mau, daß fie ſich hinter 
Plauen farck zuſammen ziehen, um de: 
fio zahlreicher wieder hervor zu kom⸗ 
men. BorigeWoche hat ein Preußiſches 
Corps den Poften von Sebajliansberg 
angegriffen, und allda zwey Canonen 
erobert, Doch haben die Croaten, zu wels 
hen dag Regiment Gſterhaſi geſtoſſen, 
den Schaden wieder gut gemacht, ins 
dem fie die 2. Feld » Stüd von neuem 
erbentet, und man fagt, baß fie auch 3. 
feindliche Stück befommen. Zu Prag 
find 3000, der fhönftenMaulthier aus 
Italien angelanger; man will fie zum 
Ze tentragen gebrauchen, und man vers 
ſpricht ſich von ihnen einen groffen Rus 

-gen. | 
Aus dem Heßiſchen, ben 10. April. 
Wohin man nur blicfet, da herrfchet Uns 
ruh und Feindſeligkeit. Neuſtadt hat beſon⸗ 
ders die Äbwechſelung des Gluͤcks erfahren 
muͤſſen, als welcher Ort feit einiger Zeit, 
bald im wg! der Franzofen, und bald von 
den Allürten befegt geweien, was ine Pars 
thie in Neuſtadt erpreßt, das hat die andre 
zu Ziegenhayn zuſammen gebracht. Schon 
am zten dieſes, niengen die fogenannte Vo⸗ 
lontoirg de Prüfe, von Fritzlar ab, vorge 
fiern aber haben ſich einige Heßiſche Huſſa⸗ 
ren allda eingefunden und groſſe Exceſſe 
verübt; doc) der Heßiſche Huſſaren ⸗· Major 


Herr Graf von Goͤrze hat fon vieles von 
dem Abgenommeunen wieder herbeygeſchaft, 
und den Eiwuhnern zurück gegeben. Am 
Samſtag fuchten die Alliirte Kirchhagn su 
überrunpeln, allein die Saarbrüdı.che Vo⸗ 
lontairs rückten heraus, fharmuzirten wit 
ihnen, und trieben fie mit Verluſi zuruͤck; in 
der Samflags Nach‘, find auch die Fifcheris ı 
ſche mit der feindlichen leichten Reutereg 
aneinander gerathen. Samſtags traf der | 
erwartete Frantzoͤſiſche Succours ein, da | 
dann die Trouppen ſogleich auf Neuftade | 
vorrückten, welchen Ort fie verlaſſen fanden, 
und den fie arjeko beiegt. halten Weun die 
Einwohner zu Kirchhayn über dafıge Vo⸗ 
lontairs Hagen , haben fie ſich felb die 
Schuld beyzumeffeu, indem 4. von ihren | 
Bürgern den Feinden das Thor eröfnet „ 
die aujego nebſt zwey Spionen in ſchwerer 
Gefangenſchaft ihen und ein hartesucteil | 
zu erwarten haben. 


Mayn » Strom, den 12. April. 
Was man fürglich von einem beutlirihes 
fein vorgefallenen Scharmuͤtzel gemeldet, 
Bi feine Richtigkeit , und fan man adj ge 
olgende Umftände davon melden : 
achdem am sten dieſes ein Detaſche⸗ 
ment von dem Fiſcheriſchen Eoı ps den feind⸗ 
lichen Vorpoſten zu Nepgesheim reruanofe | 
eirt, und mit ſelbigem, ohne weitern Schas 
den, als daß auf beyden Seiten einige Pferd 
bleſſirt worden, ſich etliche Stund herum 
gefchoſſen, (0 hat hieranf folgendes Tags, 
als den ten dieſes, Se. Hodfürftlicye 
Durchläucht der Königl. Prenßiſche Herr 
General Lieutenant, Heryvg von Hollftein, 
unter Beguͤnſtigung eines dicken Nebels, 
Morgens mit Anbruch des Tags ein bes 
trächtliches Corps Trrsuppen an Cavallerie 
ſowohl, als Sjufanterze, mit Sanonen bis in 
das Dorf Ulrichſtein anruͤcken, und das mit 
einer Mauer umgr,dene auf dem Berg gelo 
gene Schloß von Morgen fruͤh Uhr mit der, 
arftalt unerſchro kenem Muth feiner Tr oup⸗ 
pen angegriffen, und bis gegen 10 Uhr, mit⸗ 
bin beynahe 5. Stunden, mit folder Heff⸗ 
tigkeit und Tapferkeij beſtuͤrmen laſſen, das 
man den Math der Feinden niemahlen gu 








ug beisundern Fan, und der darin geftans 
dene Kommandant, HerrDbrift: kieutenant, 


- Baron von Ried, nachdem er bergits alle 


feine Munitiou verfhoflen, und feine andes 
re Defenfion mehr als die Stein vor a 
hatte, von denen er die ſchwerſten Haufen» 
weis Über die Mauer hinaus rollen und 
werfen ließ, wodurch dem Feind, nad) eigen 
nem Seftänduiß, mehr Schaden, als durch 
fein Feuer sagefügt , endlich zum Eapitulis 
zen genoͤthiget wurde, welches ihm auch in 
Anfehung der tapferen und unvergleichlichen 
Begenmehr, fo Die Sarnifon gethan, derge⸗ 


flalt zugeſtanden worden, daß er mit Beybe⸗ 


haltung der Dfficier® » ſowohl, ald Cavalle⸗ 
rie Pferd, völigen Bagage und Gewehr, 
mit PlingendemSpiel und allen militarifchen 
EHren- Zeichen ausmarſchiren dürfen, mit 
dem einigen Berbehalt, binnen Fahre. Frifl 
nicht wider Se Königl.Maieftät von Gros⸗ 
Britanniennnd Dero Hohe Allüirten zu die, 
nen. Der Eommandant fowohl, als ſaͤmmt⸗ 
liche bey ihm geflandene Dfficiers, können 
übrigens das grogmäthige und gnaͤdige Be⸗ 
zeugen des Durdlauctigiten Herrn Her⸗ 
dest von Holftein fowohl, ald des Durch» 

uchtigſten Pringen von Anhalt Bernburg, 
nicht genugfam anrähmen. Die Garnifon, 
die fi), ſonderlich die Greuadiers unter ihr 
rem Sapitain dem Ehebalier de la Haulje, 
vom eriten bis zum legten ohngemein tapfer 
gehalten, hat dabey ı. Lieutenaut, 2. Cor⸗ 
poralt, 3. Grenadiers und 4. Jäger an Tod» 
ten, und ı Huſſaren und 4. Grenadiers bleſ⸗ 
firt bekommen; die Feinde follen bey 250. 
uud nur allein das Heſſiſche Regiment 180 


Mann an Todten und Bleſſirten verlohren 


haben. 


Dedingungen, auf welche die dahier liegende 
Koͤniglich Frantzoͤſiſche Belagung das 
Schloß Ulrichftein an Se Hocfürftliche 
Durchlaͤucht, den Herrn Hergog von 
Houftein zu übergeben verfprücht. 

1.) Daß ihr der jreye Abzug mit Gewehr 
und Bagage, Mingenden Epiel und allen 
militariihen Ehren: Zeichen erlaubet, und 
diefelbe bis nach Schotten efcortiret werden 
fol, Art, 1.) Uccordirt: Daß die Garnifon 


ich engagire, aufihre Parole d’ Honnei® 

innen Jahre-Frift nicht wider Se Koͤnigl. 
Majeftät van Grosbritannien und Ders 
Alliirte zu dienen. =.) Daß aud) der dabier 
fenenden Eavallerie ihre Pferd gelaffen wer» 
den follen. 3.) Daß weder Officiers, noch 
Gemeine, unter was Prätert ed immer fepn 
möge, aus Reihen und Gliedern herausge⸗ 
nommen, nad angehalten werden follen, 
4) Niemand weiter vilitiret, oder ihm mag 
abgenommen werden ſolle, unter was Vor⸗ 
wand es immer ſeyn möge. 5.) Daß und 2, 
Waͤgen gegeben werden, um die Bleffirte 
und das Gewehr der Todten mit uns fortzus 
bringen. 6.) Soll auf obige Bedingungen, 
fo bald ſolche vequlirt, und von Sr. Hoch» 
fürfliche Durchlaͤucht ratificirt feyn wer⸗ 
den, ſogleich die Garniſon ausziehen, und 
den Drt übergeben. 7.) Nichts mituchmen, 
als was ihr und dem Koͤnig gehörig ift, nems 
lich ihre eigene Bagage, Bewehrung und 
Pferd. Art. 7.) Nemli das Gewehr, fo 

ie tragen können. 8.) Aud) die Dfficiergs 
edienten follen mit in diefer Capitulation 
begriffen ſeyn. Ulrichsſtein, den 7. April, 


1758. 

Georg Ludwig, Freyh. v. Riedt, Obriſt⸗ 
Herzog von Lieutenant und Com⸗ 
Holftein. mandant, 

Standfurt, den 13. April. 

Heut Vormittags um halb so Uhr if eg 
ohnweit Bergen zwifchen der Frantzoͤſiſchen 
und der Alliirten Armee zu einem fehr hitzi⸗ 
gen Gefecht gekommen, das big gegen 5. 
Uhr gedauert. Man fan noch Feine befondes 
te Umftänd davon melden, foviel aber weiß 
man, daß beyde Theil Wunder ver Tapfers 
keit bewiefen,und daß der Srangöfifche Heer⸗ 
führer, Hertzog von Broglio, durch jeine 
vortrefliche und gute Anſtalten neue Proben 
feiner Erfabrenheit gegeben. 


Ein anders Franckfurt, den 13. April. . 
Der heutige Tag ift unvermuthet ſehr 
blutig geworden, indem esan felbiaem zu 
einem der hartnaͤckiaſten Treffen .zwifchen 
den Koͤniglich Franzdfiihen und Allurten 
Armeen gefommen Man kan ſich noch in 
keine Beſchreibung der Umftänd einlaſſen 


f 


Indem das Canonen Fener noch dieſen Au⸗ 
genblick, welches Ahends um 6. Uhr iſt, ges 
hoͤret wird. Der Angriff geſchahe von den 
Allurten Morgens gegen 8. Uhr. Gegen 
10, Uhr fieng Die Canonade jehr heftig an 
und Dauerte jo, wie das Feuer aus dem fleis 
nen Gewehr an einem fort. Beyde Theil 
haben, fo viel manvon den hier angefoms 


neu Bleßirten vernimmt, Wunder der Tap⸗ 


are gerhan, und fcheinen fi) den Sieg 
is auf das Äufferfie fireitig machen zu wol» 
len. Sp eben will verlauten, daß er ſich für 
bie Sranzöfiiche Armee erfläret habe, die 
Alürten zur uͤckgezogen und von denSixgern 
verfolget würden, 

Prag, den 11. April, 

Von unſern Haupt Quartier ans Muͤnch⸗ 
graͤtz vernimmt man nichts and:rs, ale daß 
foicbes noch unveraͤndert allda verbleibe, 
und die feindliche Bewegungen obſervire, 
ob fie auf Böhmen oder Mähren abzielen, 


wird die Zeit ia kurtzem zeigen, Indeſſen 


glaubet men nur fo viel, daflder Feind feine 
Macht wohl wird zertheilen muͤſſen, und 
nicht beyſammen behalten Fönuen. Verwi⸗ 
Gener Tagen ift ein ſtarcker Troupp von 
mehr ald 1000. Ervaten- zur Armee bier« 
durch pafliret. Aus denen Defterreichifchen 
Niederlanden ifteben eben diefer Tagen ein 
Neerouten: Transport über 1200 Daun, 
mehtentheils Dragoner, allhier eingetroffen, 
welche den 6 dieſes ihren Marſch wieder 
weiters unter gehoͤrige Regimenter forfger 
ſetzet, unter Weegs werden fie die auf fie 
wartende Pferd befommen, Bor ein paar 
Tagen hat man 200 Pferd anhero gebracht, 
Welke ju denen Pontous gehörig fepn ſollen. 
Ealaig, den 6, April, 
Ohngeachtet der wenigen Eorrefpons 
Deuz, welche wir mit England feit dem 
Verbot der beyderfeitigen Paquet⸗ 
Boots haben,wird doch von guter Hand 
bekraͤftiget: x.) Daß es der Gross 
Britanniſchen Negierung vielleicht auf 
Die groſſe Ausruͤſtung der Republick von 
Holland und 5, verſchiedener See Allis 
angen, die aufs Tapet gefommen, ein 
großes Rachdencken verurſache. 2, ) 


Daß fehr ſchwere and faft unvermeidlis | 


che Hinderniffe gefunden würden, die 

onds von 6. Millionen 600, taufend 

fund Sterlinge, welche die Cammer 
der Gemeinen Sr, Gtos Britannifchen 
Majeſtaͤt' eingewilliget, aufzubringen, 
obſchon dieſe Cammer das Intereſſe von 
der Unterſchreibung der Üctien um6. 


Monat vorauggefegt. Diefe Sad), wel⸗ 


che die wichtigſte für England iſt, wird 
zum Theil den groffen Geld » Nufnah—⸗ 
men zugefchrieben, In unferm Haven 
iftübrigeng alles im beften Stand, und 
wir duͤrfen ung für feine feindliche Uns 
ternebmung fürchten. Düsfirchen ud 
Dftende ſeynd gleichfalls wohl Befegt, 
nnd man iſt allda auf alles wachſam. 
Ein anders Maynſtrohm, 
den 13. April. 

In einem Schreiben lieſet man Nach⸗ 
ſtehendes, wovon die Folgen die Be— 
kraͤftigung zeigen werden, Bey Fried/ 
berg inSchleſien, ſollen dieziethenſchen 
Huſſaren vieles gelitten baden; nach der 
bey Greifenberg ausgeführten Erpedis 
tion find die Trouppen auf Eöwenberg 
gegangen, wo das Haupt: Magazin ifi, 
Zu Hirſchburg fol auch das Ruppinifche 
* Bataillon einen ſtarcken Verinſt bes 

ommen haben. Die Rußiſche Armee cans 
touiret zwiſchen Driefen und Landsberg, 
und die Koͤnigl Preußiſche Bagage iſt durch 
Croſſen und Guben geganzen, woraus zu 
ſchlitſſen/ daß der Koͤnig dahin folgen werde, 
Erlang, den 5. April. 

D’e Defterreichifhen Trouppen 
welche den sten Dirfes zu Coburg 
haben anlangen follen, find aus 
Böhmen angelommen, um Die 
jenigen , welche Schon in Francken 
find, zu verſtaͤrcken, und fie. in 
Stand zufegen, dem Einfall der 
Alliirten und Preuffen Widerftand 
su thun. 
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Wugfiurgiihes Srro Bitte, 


. Bien, den 14. April, 
Sfttterer Zügen habea Se, Ourch⸗ 
laͤucht der Bring Ludwig von Bat 
tenberg bey Alerhoͤchſt beyden Kayferl. 
Majeſtaͤted mie auch deren gefamt 
Durch aͤuchtigſten jungen Herrſchaften 
Koͤnigl. Heheiten die Urlaub Audientz 
genommen, und ſtehen Selber nun im 
Segrif von bier naͤcher Boͤheim zu der 
Kayſerl. Koͤnigl. Armee abzugeben, 
Bon der Kayſerl. Königl. Armee kom⸗ 
men nun taͤglich Eſtaffetten dahier an, 
und werden wieder andere dahin abge⸗ 


fertiget, Die Depechen werden am ers 


ſten in die Handıder Ullerhoͤchſten Mar 


jeftatru übergeben, und weiten dieſelben 


dermal in lauter Difpofitionen beſtehen, 
fo werden diefelbe der Loͤbl. Unprdnung 
nach geheim gehaltẽ. So viel weis mar, 
daß daß Hauptquartier auffer Setſcin 
und ein ehebaldiger Uufbruch zu vermu⸗ 
then ſey, wohin aber, wird die Zeit leh, 
rca. Der Herr Feldmarfhall ı Lieute⸗ 
nant Frepberr von Beck hat wieder eis 
nen Sc;arriügel; mit den Feiuden ges 
habt, und diefelben von einer fiheren 
Anhöhe Delsgiret, wobey fie bie 200, 
Mann verlohren haben. Die Preußis 
fihe Armee ſcheinet zwar zohlreich, al⸗ 
lein ſie beſtehet in allerley Volck, zuma⸗ 
len ſollen ſich, nach Auffag einiger dar 
hier angekommenen Deſerteurs, viele 
junge Leut von. 16. auch Männer 
von 50. bis 60. Jahren dabey befin⸗ 
den, Rachdem der Rußiſch/ Kayſerl. 


eommandıreude Feldmarſchall Graf 
von Fermor bereits bey der Armẽe ans 
gifommen, fo erwartet Man von Deu 
Beweauagen diefe: Völker ehczeit das 
mehrere. Die Veranſtaltusgen zum 
Krieg find allentbalben groß, dabey buy 
finden ſich aber viele, Die hoffen wollen, 
daß es für heuer zum Schluß und Kok 
ge des erwünfchenden Frieden fommen 


oe. x 
Berfolg der merckwuͤrdigen Bittſchrift der 
Juden ze (Siehe unfere Montage ' 
Zeitung R.go 

In was fuͤr einer Ordnung dieſes alle 
geſchehen, und mie uns GOtt wider alles 
Vermuthen, da wir der Pohlniſchen Sprach 
richt maͤchtig, fu volltommen beygeſtanden, 
daß unſer angcklagter Theil dad, was man 
gelehret, Poblniſch und Hebraͤiſch zu Pa⸗ 


pier bringen fönnen, fan aus dem geiſtichen 


Gerichts Protocoll zu Saminier mit mehre⸗ 
rem erſehen werden Die Gericht des Hoͤch⸗ 
fien ſeynd verborgen und ihm allein bekannt. 
Denn kaum mar, fo zu ſagen, das su uuferm 
Hen! abzielende Decret gelährt, ald ed dem 
Hoͤchſten gefiel, mit diefem gottefuͤrchtigen 
Seelen⸗ Hirten und Biſchof es eben fo zu 
machen, als chemahls mt Mofen geſchahe, 
der, wiewohl er unfere Vaͤtter aus Eguptem 
geführet, denno dir Suͤſſigkeit des gelobs 
ten kaudes nicht aefoftet bat, fondern fols 
bes, auf Befehl, Joſua, dem Schn Nu 
überlaffen mußte Wir wurden durd fo ei⸗ 


ne Venderung innigft gerührt, zumahl da 


ſolche zu fo ciner Zrit geſchahe, Da mir defe 


- fen Beyſtaud am meisten nötbig hatten; ja 


wir fingen an, uns zu beunrubigen und zu 
zween. Ooch aber hoffen mir, daß der 


1 


Vernchertige Vatter, der unfern Vaͤttern 
wo Mofen einen Joſua gab, mus auch an 
Dr Crlauchten Periebn Ener Hochgraͤfli⸗ 
aden Ercrden; einen andern Führer und Hel⸗ 
fer, ja einen grofien Aubeiter in feinen 
Weinberg, geben werde. Wir verlofien jego 
den Theu, der von der menſchlichen Hülf 
peit entjerais iſt, der glei fan aus feinen eis 
genen Wetnungen vertrieben, und mit Oun⸗ 
er und Kummer fir.itet, in Hoffnung der 
Behrrung, wegen der ewigen Belohnung, 
Sir jeldji aber, Die wir m bemeldeten und 
indernkänuern zerſtreuet ſeynd, bringen un» 
—— vor GOtt, ber, da er feine 
erhtiſtezag gedencket, und div Güter Des 
Hevis ihon laͤagſtens ſolchen Böldern geges 
ben , die ihn nicht kannten, auch nach ung, 
Die wir wegen unſerer unbefchnittenen Her⸗ 
zen mit monderlen Plagen belegt und bie 
hieher verworfen worden , fo wie der Auf 
gang ous der Hoͤhe zu beſuchen geneigt iſt. 
Wir paben ADtt den Erlöfer, den Ge⸗ 
falbten, den König, den Mittler geſucht: 
Da wir aber bishere aufircigen und fleiſch⸗ 
lichen Wegen gegangen, if er ferne von ung 
gewefen. Jetzo aber entdecket er ſich ung 
felbſt, ja er bat fih nach feinee Barmher⸗ 
digteit über und ſelbſt erbarmet. So zor⸗ 
nig er auf und war, um alles niederzu⸗ 
reiſſen, au zerfiören,“ zu verwuͤſten, zu 
firaffen und zu plagen; ſo cütig und gnie 
dig iſt er nun, alles wieder aufzubauen und 
anfjurichten. Nunmehr wird die Stumm 
des Propheten Eſaia er fuͤlet, der Cap. zı. 
aget: Die uͤbrig blieben feund, die werden 
ch bekehren, ja, Die übrig blieben ſeyud von 
acob, zu SOtt dem ſtarcken, und im a ıten 
Kap.d 8 ſpricht er: ein Säugling wırd une 
ter dem Loch einer Matter fpielen, und em 
Lind, das von der Bruſt engvehnt ift, wird 
ſeine Hand in die Höhle eines Baſilisken 


een. 
s Wir glauben, dag JEſus Ehriflus, der 
einige Sohn GOttes von. der Jungfrau 
Marin in der Fülle der Zeit gebohren, wah ⸗ 
ei GOtt und Merſch ſeh, melden unfere 
ͤtler am Stammen des Heiligen Creutzes 


gemartert; daß er fen ber wahre im Geſatz 
und in deu Propheten verheiſſene Meſſias. 
Wir glauben an ihn, und vertuudigen Dies 
fon Glauben mis dem Mund, Herzen 
und ganzer Seel, m wir diejen une 
frva Glauben Euer Höchgraͤflichen Erule 
lenz befanat wachen, fo erfiäten wir auch, 
ale Lebre des Weßias, ſo zugleich wahrer 
SOtt iſt, aazunehmen; verlangen und bitteu/ 
daß uns die Heil. Tauf/ als ein dus der Wie⸗ 
der⸗Geburt, und die ung zuKindern Ottes 


macht, moͤ ze mitgetheilet werden. Dieſes iſt 


alſo vie Stumm der Freud und Woane, die 
Stimm der Braͤutigame und der Braut, des 
rer, Die da ruffen: Bett an den HErn der 
Heerſcharen; denn eg al cin guter HErr, er 
Fopit beh ung an, und uafer Herz leıdet See» 
walt vor geiſtlicher Freude: Ach! m-nn were 
den wir dadia Fommen, daß wir GOtt von 
Angeſicht ſcaueun.“ Ein jeder unter ung 
ſpricht zu ſich ſeibſt, um eine deſto gröflere 
Hoffnung in GOtt zu haben, daß er wird 
bekennen ſein Heyl vor dem Ungefiht feines 
GOttes; dean fo wir nach dem Fleiſch eins 
br giengen, ſo würde unferRubm in unferm 


fündiihen Mund niche ſchoͤn und angenchm | 


ſeyn. Wir erklaͤren, daß wir nach empfan⸗ 
gener Heil. Tauf in dieſem Giauben leben, 
unier Blut für denſelben vergieffen , und in 


der Gemeinſchaft der Heil. Kom - Eathos 
liſcheu Kirchen, und vater dan Gehorſam 
des Roͤmiſchen Pabſts, der als des Meßias 


Statthalter hier auf Erden anzuſehen, und 
deffen rechtmäßigen Nachſolger, zu fierben 
verlangen. ( Das uͤbrige folget morgen.) 
Schwerin, den 7. Aprıl. 
Geftern Morgen erſchien ein Com 
mande Preußifcher Grenadierd und 





Huffaren vor dem Mühlen Thor, und | 


verlangte, eingelaffen zu werden, Ste 
geigten eine. Drdre von Dem Geuerält 
Lieutenant, Grafen von Dobna, vor, 
nach weicher fie alle bier vorhanden: Ca⸗ 


nenen wegführen ſolten. Da die Ders 


goglicen Truppen ſich noch auf Dem 


* a) 
— 


Koninchen / Werder befinden, und bie 
biefigen Thor alfo bloß mit Bürgers 
achten, und zwar fehr ſchwach befes 
Bet ſeynd, weilalle, die wegen der Weg⸗ 
führung zu Preußiſchen Krieges Dies 
ſten etwas befürchten können, ſich reti⸗ 
riret haben; ſo fand dieſer Antrag nicht 
den mindeſten Widerſtand. Das Thor 
war geoͤfnet, und erwehnte Preußiſche 
Truppen haben fi geſtern uud die vos 
tige Nacht damit befchäfftiget, die vors 
gefandenen metallenen Canonen ven 
verjipiedener Art, nebft givegen Mörs 


. fern, auf die mitgebrachten Wagen zu 


laden, worbey ihnen die Juden helfen 


"mußten, weil feine Buͤrger oder andere 


Manns ı Verfonen mehr da waren, fo 
Hand anlegen konnten, Heut Morgen 
um 6. Uhr haben fie die Canonen mit, 
fich weggetübret. Übrigens kan man 
nichts klaͤglichers bören nad lefen, ale 
die Bericht vom Land. Die Manns⸗— 
Derfonen werden allenthalben aufgeho⸗ 


‚ben. Die Huffaren feynd an vielen Dr» 


ten ſchon zwey, drey und mehrmablen 
geweſen, und wenu fie gleich ihren Ends 
zweck nicht erreichen koͤnnen, ſo ſeynd 
doch die Androhungen, Die bey den 
Grauen der geflüchteten Pächter und 
Bauern gemacht werden, Diegehrungss 
foften und die gaͤntzliche Hinwegneh⸗ 
mung alles Vorraths an Korn und Heu 
zulänglich, das Land aufs äuffsrfte zu 


‚ brüden, 


Paris, den 8. April, 


Es iſt bekannt, daß im verwichenen - 


Monat December der Koͤnig von Preuſ 
ſen eine Declaration ergehen laſſen, nach 
Art von Advocatorien, duch welche 
dieſer Türe vorgiebt, daß die Gene 
rals und Saͤchſiſche Officiers, die ge⸗ 
genwaͤrtig im Koͤnigl. Dienſt als Huͤlfs⸗ 
Zrouppen ſtehen, ihre Parole und Bars 


f 
bindungen gebrochen, die fie gegen ihn“. 


eingegangen, daher er ihnen aufs ſchaͤrf⸗ 


fie gedrohet, menu fie ſich nicht ianer⸗ 
halb 3. Monat unter feine Bottmaͤßig⸗ 
fe.tbegäben. Diefeöenerals und Sa ch⸗ 
ſiſchen Officiers haben fett dieſer Zeit 
dem König die Ertäuterung von dem 
Betragen der Saͤchſiſchen Off ciers im 
Frautzoͤſiſchen Dienſt gegen den König 
von Preuſſen vorgelegt, nad ihn um die 
Erlaubuiß angefucht, ne Öffeutlich bes 
kaunt zumachen Hierauf har der König 
eine Ordouantz zußerfailles unterm 13, 
Mertz ergehen laffen, die fowohl Se, 
Majeftät, als der Marſchall von Bellis⸗ 
Je, unterſchrieben. Der König ſagt das 
rinnen unter andern: „ Se: Majeftät, 
denen befagte Generals und Officiers 
ſchoͤn vorher und’ ehe fie in Dero Dienſt 
getretten, die Richtigkeit der Gründe 
zu erfennen gegeben, bie fie dabin ges 
\ bracht, ſich Der Banden zu entledigen , 
welche der König'von Preuffen am erften 
gerriffen, nehmen ſich der Ehr eines 
Corps eyfrigft an, welches durd) aus⸗ 
nebmenden Muth, durch feine befaunte 
Treue und die Dienft, die es der guten 
Sach Zeleiſtet.“ Dero Hochſchaͤtzung, fo 
wie den Beyfall des Publici verdienet. 
Seine Majeſtaͤt haden Daher ihr Anſu⸗ 
chen billigen muͤſſen, und ihnen erlaubet, 
wie ſolches noch durch gegeuwaͤrtiges 
geſchiehet, die gedachte Erläuterung 
mit den Gründen ihres Betrageas ges 
ge: den König von Preuffen bekonnt zu 
machen, um gang Europa von ihrer Ums 
ſchuld zu uberzeugen, und den Schauds 
flecken abzulehnen, den man ihrer Ehe 
durch Die Declaration von iſten des 
‚abgemwichenen Decembris angedrohet, 
Ge. Mojeftät erflären demnach: Daß, 
wenn der König von Preuffen ferne Dros 
hungen zur Vollniehung bringen ſollte, 
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er feine Trouppen einer gleichen Bewe⸗ 
“ gung bloß ftellen werde; doch hätten 
Sie die Hofnung, er werde fie hiervor 
mit ber Billigkeit bewahren, Die er 9% 
Dachten Generals und Officiers ange— 
deihen lafien wird, Se. Majıflät wuͤn⸗ 
ſchen aufrichtigſt, daß Sie nicht zum 
äufferfien gedrecht werden, welches Ih⸗ 
nen viel Leidweſen perurfachen würde, 
und wozu Gie nur gerechte Rrpreffalien 
ſchluͤſſig machen föunten. „Se. Mas 
jefät verlangen und begehren an’ ben 


Morfball von Contades, Dero Gener 


ral fieutenant und Commandanf ihrer 
Armeen in Deuffehland, Gegenwärtis 
ges vor dem Corps der Sahfifhen 
Zrouppen verlefen, und ed auch) in den 
Landen des Koͤnigs und feiner Auhaͤn⸗ 
ger, die Sr, Majeftät Trouppen im Bes 
fit haben, oͤffentlich fund zumachen und 
anſchlagen zulaffen. „ ! 
Luͤttich, den 4. April. 

Die Framoſen bringen in biefigen 
Gegenden ungemein viel Fourage 
zufammen, und fie faufen alles auf, 
was laͤngs der Demer und zu Dieſt 
zu haben iſt. Noch vorgeſtern kamen 
500. Mann Militz alldier an, mel 
ehe weiter nach Der Armee abgegan⸗ 

en, * 

8 Maynſtrohm, den 15. April, 

Von den ausgebliebenen Saͤchſiſchen 

Poſten iſt nur die eine angekommen, fo, 
daß die uͤbrigen zwey noch fehlen; Auch 
die angekommene bringet uns nichts, 
als alte Neuigkeiten mit, und alle Zei⸗ 
tungen find voll von dem Progreſſen, 
welche die Hannoͤveriſch⸗ Hekifch » und 
Preußiſche Trouppen im Fuldiſchen, 
Meinungifhen, Salfeldiſchen und 
Wuͤrtzburgiſchen gemacht. Bon ale 
dieſem hat man ſchon zu Anfang dieſes 


Monats Nachricht gegeben; Anjetzo 
meldet man weiter, Daß des Königs von 


Preuffen Mojeftat Dero Haupt Quar⸗ 


tier am 2. dieſes nach Flachheim verlegt, 
und daß Sie alle Adeliche jenſett der 
Doer warnen laffen, daß fie ſich und ih⸗ 
te beiten Effecten wegen der anmarfchis 
vendenKuffen nach Breglau, Brieg oder 
Gros Glockau bey Zeiten in Sicherheit 
bringen moͤchten. 
Aus Landshut meldet man die nach / 
theiligen Streich, welche den Preußi⸗ 
ſchen Trouppen bey Liebau und Grei⸗ 
ſenberg zugefuͤget worden; der Preußi⸗ 
ſche Trouppen; Cordon hat Daher eine 
andere Stellung nehmen wollen, 


z Hanau, den 14. April. x 
Geſtern hörte man bier nach der Sei 
te von Bergen, eine ſtarcke Stund ober⸗ 


"Hald Frandfurt, von Morgens 7. bis 
Abends 8. Uhr ſehr ſtarck canoniren, 


Von der Urfach ditfer ſtarcken Canona⸗ 
be bat ınan big heut weiter nichts zuver⸗ 
Kößiges erfahren koͤnnen, als daß es in 
dieſet Gegend zwiſchen denen Frangds 
ſiſch, uud Alliirten Troupden gu einer 
ſcharffen Action gekommen, davon 
kuͤnftighin weitere Umftäud werden zu 
melden ſtehen. P. S. Wie man fo 
eben vernimmt, fo hat der commanbis 
rende Generat Pring von Diendnrg an 
der Spig: der Grenadier, welche Se. 
Durchl. zum Sturm anführten, kurtz 
nad dem Anfang des Treffens feinen 
Heldenmuͤthigen Beift aufgeben muͤſſen. 
Mor ohngefehr einer Scund langte ein 
Tambour von der Alliirten Armee bier 
: an, welcher gleich dem letzt gemeldeten 
Trompeter mit verbundenen Yugen zu 
deur Herin Eommandanten eingeführt 
. worden wo er ſich eine furgeFeit aufs 
hielt, und hernach wieder zuruͤck lehrte. 


Num. 94. Freytag, 








Mugſpurgiſche Brdinari- Boft-Seitung. 





‚Mir Ihro Roͤmiſ. Bayſerl. Maje ſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 
auf dem obern Graben, in dem ſogenannten Schneid s Yauß, 


. Zrandfart , ‚ben 15. April, 

: Radydem der Primz Ferdingud von Braun⸗ 
ſchweig eineZeit lang fein wahres Vorhaben 
verborgen, fo wendete er (ib auf einmabl 
von Fulda indie Srafihaft Büdingen, paſ⸗ 
firte je Dorffeld die. Nidder, und bedrohete 
alfo durch dieſe Pofltion nut emem Hanau 
erg und Friedberg. Der Hergog von 

roglio ronte dermalen, um fid) diefem 
feindlichen Unternehmungen entgrgen zu ſe⸗ 

n, bios eine Urmee von 29000 Wann ver» 

mailen, worunter 1000 Sachſen waren 
welche auf den hacın Fluͤgel geſtelt wurden; 
der Reſt von a ee zu⸗ 
ſammen 6000. Mann, b. fand ſich zu Wer⸗ 
£heiun, und derGraf von St Germain, der 
denn Hirjogen von Fıogliv eine Berftäre 
tung 9. :2c00 M.jufübren felte,mar aud) 
noch richt angelıngte Die feindliche Irmee 
belief ſich Dagegen aufdie 45,000 Manu. 
Der Hırjeg eiwaͤhlte zum Schlachtfeld die 
Höhen dis Dorfes Bergeu, in weiches er 


einige Brigaden pſurtẽ und dieſe durch die 
übrigen Franzoͤſiſchen Truppen unterſtuͤtzen 
ließ. Die Sachſen hatten ihren Poſten auf 
einer nahe gelegenenünhöhe Den 13. frühe 
gegen fieben Uhr lich der Prinz Ferdinand 
das Dorf Bergen durch zwey Eolonuen Jar 
fanterie, die 12000 Mans ausmahtıu, an⸗ 
greifen, und verbarg den Reſt feiner Armee 
binter einem tiefen Mavin, fo der Unhoͤhe 


von Bergen eutgrgen lag. Die Feinde wur⸗ 


den zweymal nacheinander mit einem fehr 
beträchtlichen Verluſt gurüdfgerrieben; fie cae 
tirirten fich in das tıche Masin, in der Hoff⸗ 
nung, die Koͤnigl Franzoͤfiſche Armee würde 
ihr folgenz da aber dieſe ib aus ihrem Vor⸗ 
(heil nicht locken lieh ‚fo erichien der Prin 

erbinand gegen eilf Uhr wirder und war 


mit feiner ganzen Armee, und formirte bis 
drep Uhr Nachmittags drey neue Attaquen, 


wobed alle feindliche Negimenter nad) usb 
nach zum Gefecht famen.- Der Hering uau 
Broglio lieh beſagtes Dorf durch ſeinen 


voten Flügel und das Corps de Bataille 

guter lügen. Man jochte gegen einander in 
don Gärten bis um zwey Ihr, da der Feind 
fir ſeiues eristtewen Verluſis wegen von 
warm zurück zug und eben vaffelbe Mandus 
wre machte, um unfere Truppen in die Tieffe 
an bringen. 


Allein es gelang ihm eben fo wenig, ale 
Bas erſtemahl, dahtro ex qufder Spike der 
Anhoͤhev neuem zen Vor chein Bam, u.dag 
Dorj und unjerr Lruppen aus beunahe 100. 
&auonen canonirte; die Frantzoͤſiſche Artıls 
lerie bexutwort:te das femdliche Nrtilleries 
Feuer mit ungemeiner xebhaftigkeit, End» 

Uch nad einer zwenſtuͤndigen Sanonade for⸗ 
mirte der drug Ferdinand um 6 Uhr Abends 
den fechsten und legten Angriff, Dabey ſich 
aber die Hannoveraner fo ſchlecht und vers 
zagt bewieſen, Daß fie bis an die aͤuſſerſte 
Zäune des Dorfes juruͤckgeſchlagen wurs 
a. Diejeriegte dein Feind fehlgeſchlage⸗ 
ne Berfuch machte der Bataille gegen fieben 
Uhr Abende ein End, und der Prinz ers 
dinand 409 fich gegen feine Bruͤcke zu Dors 
feld zurück; allein da derfelbe noch etwas nes 
en unfer Magazin zu Friedberg vernehmen 
onte, fo detachirte der Hergog von Brog⸗ 
lio das Fiſcheriſche Corps kebſt zwey Dras 
gonex Kegimentern dahin, und fertigte zu⸗ 
glei an den Grafen son St. Germain, 
«der big Homburg vorgerückt war, dir Or⸗ 
dre ab, fich mit feinen unterhaben Troup⸗ 
pen gleihfals dahin zu begeben. Da der 
a” alle feine Macht gegen das Dprf 
ergen anwendete, fo wurde das ganke 
Gefecht von 15000, Mann unferer Trup⸗ 
pen ausgebalten. Wir haben soo. Todte, 
and ı2. bis 1500. Bleflirte, unter den er» 
fien befindet fich fein Officier von Diſtincti⸗ 
on; der einzige General Dybrrrm, Der die 
Sachſiſche Truppen en Chef eommandizt, 
if durch eime zrodifpfündige Kugel tödlich 
bleſſirt worden. Der feindliche Verlurſt iſt 
febe anfehulich; den 23. Abends fchägte 
waan denfelben zwiſchen 3. und 4000, Mann 
tadte, worunter fehr viele Officiers, und die 
Zanl HIrer Bleſſirten mag eben jo ſtarck fepn: 


„und gleichwie Die Canonade und viele Leul 
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weggeraft/ fo ift gan natuͤrlich zu glauben 
daß die Feinde Durch unſer Artillerte⸗Feuer, 
welche mit eben fo vieler Zebpaftigfeit, als 
möglichen Erfolg bedient werden, eine be 
traͤchtliche Einbuß worden erlitten haben 
Der Pring von Pfenburg- ift auf dem 
Schlachtſeld Led gefunden worden, Die 
Namen Dreyer anderer feindlichen Genera, 
len, die entweder tod oder bleſſirt ſeynd, 
weis man noch nicht. Die Tönigl. Frautzoͤ⸗ 
ſche Armee hat 18. feindlicheCanonen ero⸗ 
ert, und da dis leichte Truppen den Feind | 
verfolgen, fo hofft mamfic werden mit einer | 
guten Anzahl gemachter Kriegsgefangenen 
wieder zurud kommen. Der Hergog von 
Broglio hat die Nacht in dem Dorf Vers | 
gen zugebraiht, und gebencket eheſtens nad) 
Friedberg zu marfhiren, oder no weiter 
vorwärts zu rucken, je nachdem die Bewe⸗ 
gungen des Feindes es ihm an Dand geben 
werden. 








Aus Francken, den 15. April. 
Das Haupt: Quartier der Kayſerl. 
Königl. und Reiche Armee ift noch zu 
Bamberg alsiwohin alles was in Nura⸗ 
berg noch übrig geweſen, den. ı2. abges 
gaugen. Mamfcägt fie mit den Rays 
ferl. Rönigl Truppen, welche gegen die 
30000. Mann ausmachen, auf 60000, 
Mann, und an Voloatairs follen ſich 
Mein bey 600. eingefunden haben. 
Alle Regimenter ſind nunmehro bis auf 
die vorgeruͤckten Corps beyſammen, 
und unter Dem Herrn General von Alt⸗ 
ban iſt eine beträchtliche Anzahl Diefer 
Trouppen nach Koͤnigshofen abgerückt, 
welche den Herra General Arberg gegen 
die damals anruͤckende Allurte unterſtuͤ / 
tzen ſollten. Die von Saalfeld und Hof 
gegen Deu rechten Fluͤgel der Reichs⸗ Ara 
mee angerückte Breuffen haben ih über 
Gera und Zwickau zuräd gezogen, fo 
daß die Borpoften wieder ihre vorige 
Dusttiergenommen, Der Herr Ben | 
ral von Haddick hat das ſeinige noch zu 








h Ge “ 


Eronach, auch iſt Hof und Die dortige 
Begend vom den Kayſerl. witdet um bes 


fr, 
Nürnberg, den 16. April, 

Eben gebet eın Frantzoͤſiſcher Cou—⸗ 
eier hierdurch, welcher die Nachricht 
mitgebracht, daß des PrintzFerdinands 
von Braunſchweig Durchlaucht mit 
40000, Mann den Franzoͤſiſchen Genes 
ral Feld» Marfhall Duc de Broglio, 
defien Armee nur 30000, Mann ſtarck 
gemefen, attaquiret, Da dann leßtere 
die Haunoveraner dergeftallt geſchlagen 
daß 3000, Mann auf dem Wahlplatz 


todt gefundın, und 16. Canonen erbeus' 
tet worden. Die Frangofen hätten dus 


bey mit Todt und Bleßirten etwa.ı 500, 
Mann verlohren, Die Schlacht feye 
deu ı3ten Diefed bey Bergen, ohnweit 
Srandfurt vorgefchen, 
Prag, den 14. April, 
Von der Kayſerl. Königl. Armee 
vernimmt man nichts anders, als daß 


ſolche das bisherige Haupt⸗Quartier 


Muͤnchengratz verlaſſen, und ſolches 
ben 10. dieſes nach Gitſchin verleget 
worden. Es hat ſich zwar das Geruͤcht 
verbreitet, daß indem Glaziſchen eine 
ſcharfe Rencontre paßiret feye, man will 


aber hiervon die Coufirmation abwar⸗ 


ten. 
Breslau, den 6. April. 

Wie man aus Schweidnitz vernimmt, find 
Se. Ercelenz der Koͤnigl. General» Lieute⸗ 
nant der Cavallerie, Ritter des ſchwarzen Ad⸗ 
ler · Ordens, Chef eines Regiments Cͤraßiers 
und —— zu Potsdamm, Herr 
— helm Freyherr von Ryan, zu 

ende voriger Wochen nach einem langwie⸗ 

tigen Lager daſelbſi verſtorben. 

Beſchluß der merckwuͤrdigen Bitt⸗ 

ſchrift der Juden ꝛc. 
Allein da, gleichwie allezeit, dvor⸗ 


nehmlich aber jetzo, die auf das Heyl un⸗ 
ſerer Seelen abzielende Handlungen 


k 


ber Bewalt und Anfeindung des Beli⸗ | 


als ausgefegt Hand, ſo fehen wir auch 
ſhon inder Demuth unferd Geiſts im 
voraus die vielen von Seiten unfere® 
Gegenpart ung bevorftchende Berföls 
gungen, Hinterlift und Nachſtellungen, 
die Berfpottungen der falſchen Bruͤder, 
ihre wenige Huͤlf, Neid, Bosheit, den 
Haß derer, die den Mammon lieben, ja 
nichts als Betrübniß und Yindernif, 
Dennoch bezeugen wir, Daß und mie 
Beyſtand der Hochheiligen Dreyeinigs 


feit und aller Heiligen GOttes, und de⸗ 


rer,fo jemahlen ihr Blut fürden HErru 
Epriftum vergoffen haben, weder Hun⸗ 
ger noch Elend, weder Vertreibung von 
Haus und Hof, noch die Eatziehung ung 


ferer Haab und Guts, vermögend ſeyn 


foQ, und von diefer Bereinigung mit dee 
Heiligen Roͤmiſch⸗Catholiſchen Kirch 


abwendig zu machen; ſintemahl wir, da 


wir geruhig ſaſſen, bey uaſern Berbrießs 
lichkeiten das Unrecht unſerer Brüder, 
Und die bis jetzo gleichſam durch Hun⸗ 
ger umkommen, nur anſehen, nirgends 
aber geruffen worden. Allein die befong 
dere Gnad GOttes ruffet ung aus dee 


„ Sinfterniß zum Liecht. Wir koͤnnen alfo 


GOtt nicht fo ungehorfam feyn, ale 
unfereBäter: wir begeben ung mit Freu⸗ 
den unter die Fahnen des Heiligen Ereug 
tzes, und bitten Euer Hochgraͤfliche Era 
celent um eın Feld, auf welchem wie 
vermöge dieſes dem Teufel fo fürchterlig 
hen Zeicheng wiederum ein Treffen mie 
ben Feinden der Wahrheit, fo wir wuͤu⸗ 
Sen, halten fönnen, und aus den Dis 
chern der Heiligen Schrift die fo klare 
Offenbarung GOttes im Fleiſch, fein 
Leiden für dad Menſchliche Geſchlecht, 
die Nothwendigkeit der Vereinigung dee 
Goͤttlichen und Menſchlichen Natus 
zeigen, zugleich aber ihre Gottloßigkeit, 
groben Uuglauben, ihren Durſt nach 


— 





dem anfchuidigen EHriften« Blut, ber 
gröffer ift, als der Heyden ihrer, deffen 
Vergieffung und Gebraud darthun 
mögen, 

Unfer Abgeordneter, der ein ehrlicher 
Mann und mıt ung eines Sinneg ift, 
wird Euer Hochgraͤfliche Ercellen; von 
allen unfern Meynungen weitläuftiger 
zen Bericht abfiatten: Deromegen bitten 
wirinftändigft, daß Hoͤchſtdieſelben ihn 
anhören, und er Dero Her dahin neis 
gen möge, Daß Hoͤchſtdieſelben ung die 
Hand desSchutzes, ihm aber Gunſt und 
Gnad, durch diejenigen Mittel, Die der 
Heilige Geift in dem HergenEuer Hoch⸗ 
graͤflichen Excellentz darbieten und ra⸗ 
ĩhen wird, genieſſen laſſen mögen. Uns 
fere unterdrücten Brüder, die ſich in 
den unter Euer Hochgraͤflichen Excellenz 
Negieruug gehörenden Stadten und 
Dertern wohnhaft befinden, überlaffen 
wir Dero mächtigen Schuß, und bitten, 
daß Hoͤchſtdiefelben ſolche durch Dero 
maͤchtige und heilige Hand vor den Ver⸗ 
folgungen fiber fielen mögen. Wir 
felbt aber warten mit dem gröften Bers 
kangen auf denjenigenTag, da der Jungs 
ling von feinem Lager aufbrechen wird, 
und da wir mit einem Hertzen und Mund 
dem Batter, Sohn und Heiligen Geift 
Ebr fingen werden, und weıln das A 


und D, der Anfang und das End, Daß, 


was bishero krumm gewefen, gerad mas 
ben, und alle vier Theil der Weit vers 
einigen und mit ewigen Seegen fegnen 
wird, 

Wir wiederhohlen unfet treue Wuͤn⸗ 
fche von Grund unferer Seelen bey Ew. 
Hocdyräflichen Excellentz, und boffen, 
doß, mens Diefelben viele von und auf 
Deu Weeg der Gerechtigkeit führen, Sol⸗ 
che auch wie die Stern leuchten werden. 
Der Heilige Geiſt, der Geiſt der Salbung 
und des Friedens, ſpreche zu dem Her⸗ 
den Euer Hochgraͤflichen Ereeleng Wort 


der fiebe, der Hilf nad der Barmer: 
Bigfeit für das Heil unferer Seelen. 


Wir überlafen ung dem Gebett und 


Ersbithöflihen Seegeu Euer Excellenz. 
Wir kuͤſſen Fuß, Hand und Dero Klei 
der als eines Geſalbten GOttes, und 


druͤcken fie an unfere Augen. Der Fried» 


JEſu Chriſti wohne in’ Dero Hauß! 
Mir ind übrigens 

Euer Hochgräflihen Epcellens 

in Chrifto dem HErrn und Heyland 

gehorfamfte Soͤhn 

Moyſes Ben Ifrael von Siegeth. Mas 

jor Ben David vau Siegeth, im Nah⸗ 

men aller. Aaron Ben Samuel aus 

der Wallachey von Czernec. Anczel 

. und Schloma. Moyſes Soͤhn. Es—⸗ 

dras Ben Jfrael. Mosko Ben as 

cob von Buchereſt, im Nahmen aller. 





Dep mir Johann Jacob Mauracher 
Buchhaͤndler inSt CathatinaGaffen wohns 
haft, iſt zu haben: — 

Fxamen Regulare pro Novitiis Renedi- 
&iniOrdinis,SiveRegula$.Benedidi brevif- 
fimis expolitiomibus illastrata, & in Ques- 
tiones divila , at Novitii ejusdem ordinis 
eam facile |memoriz imprimere, arque ex 
ea coınmede examinari pofliut gvo1o, kr. 

R P, Aufelm SchnellO 5, 8. die nicht 
genugfam. rühmensmärdige Compendia 
Theol, Speculativa, Theol, Moral, & Pole- 
mica,cum Suplem. Theol, mar. Sive Inſttu- 
Aiones Caufellarii,nicht weniger, das Com» 
pendium juris Canonici, auch Philofophia, 
800 und zwar in groſſen wohl lefbaren 
Drud. Diefe nemliche Compendia alle 
beyfammen ; ſeynd auch zur Comoditaͤt in 
Fol. in faubern Schreib: Papier zu habıny 
vor7.fl 30 fr. 

Conßderationes feu Meditationes Pr&- 
dicabiles fuper Evangelia Dominicalia & 
Feftiva,in Duotom & tom 3tius medita- 
tiones Præd., de Statu & Vita Esclehaftica, 
abA.R.D Matchzo Beuveler Preibytero 


Semin. Arcbiepif. Parifienfis , confcriptaf 


“go vor 2, f. 45. kr. 


* 





rum. 95. Samſtag, den, 21. April, Anno 1759: 









* * ra 
* — 
* Jan r 
—ï Ne RT — 


Mugſpurgiſche Srdinari- Port-3 


eitung 


Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Frivilegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feet. Wittib, wohnhaft 


nu nd — — 


Lyon, den 13. April, 





Zufolg Briefen aus Marfeille ift der 


Convoy, welcher aus Dortigem Haven, 
unter Bedeckung zweyer Fregatten nas 
her Mahon ausgelauffen, von den En» 
. gelländern angegriffen worden, und 
Find denſelben 7. mitKriege und Mund» 


Vorrath beladene Schif ın die Hand 


gefoßen. 
Madrit, den 27. Mertz 


Die Hoffsung den Koͤnig zu erretten, bat 


nunmehr ihren letzten Under verloßren. 
Die Ohnmachten der Durchfall, und das 
Sieber find aufs hoͤchſte geſtiegen Der 


Huls iſi äuffer ft ſchwach, und der Geſchwulſt 


iſt bie an die Neren angewachſen; auch ac« 
bin die Aertzte nicht die gerinaft: Hoffnung 
fondern v:rmundern ſich vielmehr uͤber die 
Stärde der Natur, welche in Sr Majer 
flär den Anfaͤllen fo victerkeiden fa lang wis 


derfi hit: Unfere Ruͤſtung zur See wird: 
noch vermehret, und muß alles gegen den: 


auf Dem oberm Graben, in dem fogenannten Schneid » Hauß. 


— — —— — — — — 
1. Day fertig ſeyn. Der Admiral Stuard 
iſt nach Chartagena gegangen, um die das 
felbfi befindlichen Schiffe, zu denen noch eis 
nige Chebecks geſtoſſen, zu commandiren, 
Unfere kand Trouppen find complet, und 
man ſpricht ubch von ihrer Vermehrung. 
Bon Kerrolvernimmt man, daß dafelbft ein 
Biscajiſches Schif eingelaufen, deſſen Ca⸗ 
gitam auf der Höhe von Finis⸗Taͤrre, eine 
Flotte von 22. Engliiden Schiffen, und 
unter derſelben Geleit eine groſſe Menge 
Transport Schiffe angetroffenbabe, welche 
dım Golfo des Heil. Binceng ingefeegelf _ 
jey) und alto ihren Lauf nach der Straſſen ges 
richtet haben muͤſſe. Bon Liſſahon ſchreibt 
man,daf der Echwediſche Hof ſeinem daſigk 
Conſul Befehl geſchickt habe, die Capitains 
der Schwediſchen Schiff zu ermahnen, mit 
Vorſichtiakeit zu reifen, ſintemahl etliche 
Kriegs und drey Caper· Schiffe unter Preuſ⸗ 
ſiſcher Flagge in der See wären, die fie auf⸗ 
sufangen ſuchten. Fon 










a 


Hotterdam, ben zo. April. . 

Die 3. Deputicte, welche die Handel 
mit Engeland ausmachen follen, find 
am Dounerſtag aus dem Haag nach Hel⸗ 


vortſluys abgegangen, um von dannen 


weiter nachkonden zu reifen. Der Gros⸗ 
Srittanniſche Übgeſandte Herr v. Yord, 
redet ſchon nicht mehr aus einem ſo ho⸗ 
ben Thon, wie Border; indeſſen iſt es 
gewiß, daß die Abmit alitaͤts Collegien 
mit allem möglichen Fleiß an Ausrü⸗ 
flung der 25. Kriegs» Schiffe arbeiten 
iaſſen; und damit diefe Flotie eher ins 
Staud fey, fo ift Befehl gegeben, aus 
allen in unfern Haven liegenden Schif 
fen den gten Mañ zu uehmen. Wir wars 
ten hier mit der äufferitenllugedult, um 
den Erfolg der obgemeldten Commiff; 
on aus Eageland zu vernehmen, und es 
bleibt veftgefeget, Daß unfere Hohe Res 
gierung alle Mittel fräfftigft anwenden, 
und nicht zugeben wird, das ihre gefreue 
UntertHanen und Provingen‘ fomol zu 
Rand, als zur See beuurupiget werden 
follten. Diefem ohngeachtet vernehmen 
wir, daß das Schiff v. Gereit Eelkens, ſo 
aus Iſenquebo gekomme, in Dublin 
durch die Engliſchen Capers aufgebracht 
und für eine gutePrife ecklaͤret worden, 
Auffer diefem hat man aus das Hol⸗ 
laa diſche Kauffahrdey Schiff, dag veſte 
Vertrauen, welches auch St. Euſt achi⸗ 
us geforamen, in Engeland mit feiner 
‚gangen Ladung confifeiret, unter dem 
Morwand, Daß die datinn gefundene 
Guͤter, Früchten und Gewächfe den 
Srangöfifchen Infeln gehörten, Der 
Sopitain Arend Heudrix hat, als er 
aus Nantes im Tegel augefommen, 
fehr ſchwere Klagen über Die Gewalt⸗ 
thaͤtigkeiten geführet, die 5. Eugliſche 
Epers gegen ihn ausgeübet, indem fie 
nicht nur ale ſein Tauwerck, Geld, Wein 
und fernererovifionen weggenommen, 
fondern ihm auch im feinem Zimmer als 
led entzwey gefchlagen, 


Sannoner, den.6, Aprif, 
Bon Braunfhmweig hat man jüngR 
vernommen, Daß des zweyten Prinzen 


Ftiedrich Auguſt von Braunſchweig 


Durchlaucht, nebſt einer ſt arcken Preuf⸗ 


ſiſchen Reccouten Anzahl, von danach 


der Königl. Preußiſchen Armee in Schle⸗ 


ſien abgegangen wären, um fich bey der⸗ 


felden als Bolontair aufzuhalten. Ju 
der folgenden Wochen wird die zweyte 


neuertichtete Compagnie Huſſaren von 


100. Mann, die nunmehro beriften ges 
macht, und mit den beuöthigten Mon—⸗ 
tirungs + Stücden verfchen find, von 


Rangenhagen aufbrehen, und der erſten 


über Hameln ins Wuͤnſteriſche folgen. 
Auffer folchen 2. Compagnien werden 
noch 200. Mann zur Verſtaͤrckung des 
Haonoͤveriſchen Huſſaren Corps ange 
worben werden, Ohnweit dieſer Stadt 
in dem Dorf Herrenbauſen, wird ein 
auſehnliches Magazin von Haber, Heu 
und Stroh angeleget. Die unterm 23, 
October und 7, December a. p ergans 
gene Landes Verordnungen, darinnen 
die Ausfuhr des Habers, Heu uud 
Stroh auffer Landes bis zur nächften 
Erndte iſt verbotten worden, find vor 
Ablauffolcher gefeßten Zeit, uud zwar 
unterm 27, Merz a. c. wieder aufges 
hoben. . 
Mayn » Strom, den 15. April. 
Man hat noch keine eigentlihe Ber 
ſchreibung von dem vorgeftern bey Ber⸗ 








gen vorgefallenen Treffen zu Geſicht be⸗ 


kommen, uad die Umſtaͤude, die man 
davon hoͤret, find gar verſchiden. So 
viel iſt unftreitig. Das Treffen iſt ge⸗ 
gen 10, Uhr des Morgens recht ange⸗ 
gangen, Die Franzöfifche Armee ſtund 
auf einer vortheilhaften Aaböhe, war 
mit vortreflicher Artißerie verfehen und 
dieſe prächtig bedieget. Bey dem Has 
nauıfhen Dorf Bergen war der Streit 
am beftigfien. Die Alliirten follen ſchon 
in Diefen Poften dis zum Amts / Hans 


eingedrungen getvefen, aber durch die 
Tapferkiit der daſelbſt, geftandenen 
Trouppen zuruͤckgeſchlagẽ worden feyn. 
Das Feuer von beyden Theilen war 
wicht anders, ald wie auf dem ſchoͤnſten 
Ererciers Plag. Man hörete ‚Lage und 


"Gegen Lage, ald warn einzelne Schüffe 


geſchehen, und dieſes dauerte bis zum 
Abend faſt 7. Uhr. Ob fid damals die 
Alltirten zurückgezogen, oder wie andes 
ve verfichern wollen, beyde Theile ihre 
Stellung behauptet, wid die Alliirten 
in dee Nacht von den Wahl: Plag auf 
eine Stund zurucfgegangen ; ſolches 
tönen wir nicht gewiß beſtimmen. Man 
muß die Relationen erwarten. Eben fo 
gehet ed auch in Anfehung des beyder⸗ 
feitigen Verluſts; niemand faa noch zur 
Zeit den Betrag deffelben ausmachen, 
Die Zahl der zu Franckfurt eingebrach⸗ 
ten Bleßirten ift freylich groß, aber lang 
nicht fo, wie von einem fo entfeglichen 
Tag zu vermuthen geweſen; es follen 
auch auf den benachbarten Orten noch 
mehrere liegen. Kurz, wir koͤnnen noch 
nichts eigentliches davon ſagen; und. 
noch weniger, wie es auf Alliirter Seite 
ausſiehet; welche bey den unbeweglis 
Ken Steben und ordentlichen Feuer der 
Franzoͤſiſch⸗ ſowohl ald Schweiger, 
Saͤch ſiſchen und Deutfhenegimenter, 
bey ihren Durch eine groffe Yoblung und 
den Derg binauf gethauen Aafaͤllen 
nicht wenig müffen eingebüßt haben. 
Unter der Action fol der Here Graf 
von St, Germain mit einem Corps von 
erlih taufend Mann zu Pferd und zu 
Buß bey der Franzöfifhen, und eine 
gleichmäßige Verſtaͤrckung, wenigſtens 
nach dem Treffen, bey den Alliirten ans 
gelanget ſeyn. Mit einem Wort: wir 


befinden und noch nicht im Stand, et⸗ 


was Zufommenhangendes zu melden, 
Soviel iſt nur gewiß; ed war ein Tag, 
wo Muth und Tapferkeit auf einen grofs 
ſen Schauplatz getretten, und in ihren 


* be) 
garten Betragen viel Ehre erhaften: 
Die ſchwerſt⸗ Verwundeten, Die matı ges 
ſprochen/haben mitten in ihren Schmer⸗ 
zen biefelden Feinen Augendlick beflager; 
bingegen mit Rachen und Ftolocken fi 
der Ehre gefreuek, welche die Frauzoͤſi 
fen Waffen an diefem Tag erſtritten 
hätten, Sranckfurt, den 16. April, 

. Man hat nicht voreilig feyn,und von 
dem an Freptag in unfern Gegenden 
vorgefallenen bigigen Treffen feine bes 


fondere Umftand Davon melden wollen, 


weil man weiß, Daß der Eclauchte Sie 
ger, Der Hergog von Broglis, ein Feind 
aller Lobes s Erhebungen it; daß ihn 
feineThaten von felbft erhöhen, uud dag 
wir ınStaud gefekt find, naͤchſtens deng 
keſer eine ächte und zuverläßige Nach⸗ 
richt von diefem groffen Vorfall zu lies 
fera, welcher die Alliirte genöthiger, ſich 
bie hinter Gelnhauſen zuruͤchzußiehen, 
fo, daß heut ihr HauptsQuartier zu Mas 


tienborn ſeyn fol, Indeſſen find mie 


der Nachricht von den Vortheilen bee 


* 


SrangöfifchenTrouppen, der Aide Ma⸗ 
rechalund General der Armee Herr Graf 


.voa Ereolmnah Wien, und der Aide⸗ 


MarehallYeneral des Logis Herr Chau⸗ 
lieu nach Paris abgegangen; für die hier 
eingebrachte Berwundete hat man die 
ſorgfaͤltigſte Pfleg. Man bedauret Frans 
tzoͤſiſcher Seits den Verluſt zwey erfahr⸗ 
ner Herren von der Ärtillerie gar ſehr; 
dem Vernehmen nah, wird heut ein 


Sieges und Freuden Feuer gemacht. 


Bon 2. Frantzoͤſiſchen Printzen die mie” 
in der Action geweſen, ſpricht man 
hoͤchſteuhmwuͤrdig, welches man aber 
auch von der gegentheiligen Generalitaͤt 
thut, die gang fonderbare und neue 
Manoͤuvers gemacht. 
Hanau, den 16. April. 
Mad der am Freytag zwiſchen 
* ae Armee, unter dee 
n 


von Broglio, und denen Alliirten / 


hrung des Herrn Hertzogs 


ee 


. fen worden. 


welche der Prinz Serdinand bon 
Braunfhmeig enChef comandirte, 
in unfeter Nadbarſchaft vorgefalles 
nen en Action, haben die Als 
fiirte ihre Stellung , mo «8 ihnen 
an Subfiftinz fehlte, ver laſſen, und 
Den andern Tag in der Gegend von 
Winden, 2. Stunden von hier, 


ein Lager bezogen, welches man bon 


Denen Stadt» Thuͤrnen fehr accus 
rat fehen konte. Giftern Morgen 
fegnd fie wieder aufgebrochen, und 
follen dem Vernehmen nad) heut 
in der Gegend von Büdingen came 
piren. Die Srangöfifbe Armee 
hingegen, ſtehet, fo viel man weißt, 
noch in der nemlichen Stellung, 
Stittin, den 3. April, 

Am 31. Merz haben 400. Eofas 
cken ſich über die Graͤnze gewaget, 
welche der Rittmeiſter von Hohen⸗ 
dorf, da fie in Dee Gegend News 
Stettin bey Solmig aufmarfchie 
ret gewefen, mit 120, Pferden von 
denen hiefigen Provinzial Huſſaren 
angegriffen, und zurFlucht gebracht, 
ob fie fich gleich noch weymahl lwieder 
geſetzt, deunoch ferner auseinander ger 
jaget, und big über die Grenze, zwey 
Meilen weit verfolget. Der Feind bat 
Dabey zwiſchen 20. bis 30. Todte gehabt, 
Morunter nebft andern Officiers auch 
ihr Commandeur ſich befunden, welcher 
niedergehauen worden, und die hieſigen 


Duſſaren haben viele Picken, Gewehr 


und andere Beute gemacht. Auf unſerer 
Seite iſt feiner geblieben, ſondern es ſind 
nur 3. Huſſaren leicht bleßirt, 1. Cornet 
aber ift mit der Picke gefährlich getrofs 





Aus bis anhero condinuierten gten fon» 
ges Off ubach rr Lortriz zten Haupt⸗ 
infje andero gefallen Gewinn koͤngen auf 


Johann Jacob Flezert Schreibſtuben, Mon⸗ 
tag, Mittwoch, undSonnabend begogen und | 
die Herrendiebhaber anden bedienet werden, | 
mit frifde Plan und Looß zur zwar nicht 
mehr gleich obermeldt Sten fonderen auf die 
Art wieRom, Benedig, Mapland, Geneve, 
Neapel ic. eingericht, unter bis anhero cons 
tinuiert Höchften Privilegio IhroChurfürftl, 
Durdi von Coͤlln als Herrn Hoch und 
Deutfchmeiiter ꝛc dife mohigemachte Lotter 


rie welche alle Monat accurat gezogen wer⸗ 


den wird, beſteht in nur go Loof von Num 
1. bis Rum. 90; Ertract, Amben und Ter⸗ 
nen Looß, von welchen neungig aber, nur als 
jeit gezogen werden s. Loop, Die alleinig den | 
Gewian oder Verluſt beſtimmen, anf ı Ex⸗ 
traet ſezen beißt auf 1. einig ſelbſt beliebige 
Numer von 1. A.bigauffl, 1000 oder was 
eben gefällig, zu ſezen, welche aus der Zie⸗ 
hungs Buͤchſe heraus kommen, gewinnen ihr 
Einlag; die viel oder wenig ſeyn mag; 15. 
mabl auf ein Amben Fan man ſezen von ı fi 
bis auf 200 N das iſt, auf 2, gepaarte Nu⸗ 
mern, wann beyde unter denen fünfen her⸗ 
aus fommen, ſo gewinnt fi die Einlag 150, 
mahl uad auf 1. Tern halten, heißt auf 3 
zufammen hangende Numern. Es fan eine | 
Summa gefetzt werden fo ſtarck fie gejaͤlig 
ill, da dıfe 3. Numern, die anzugeben bis 
liebt werden fi) bey gedachten s. Numeru 
zeigen. fo erhalt jeder , der auf felbe gefegt 
hat, feinen Sag ı soo. mahl Die Nume⸗ 
ven zu erwäblen fichet alſo jedem frey, dar 
bero können die nemlichen Numern von vis | 
Ica Perſonen zu gleicher Zeit genommen 
werden, maffen ed nur aufdas Giuͤck, oder 
ungluͤckliche Schickſal diſer Numern an 
kommt, ein mehreres ſagt gratis der Plau, 
weil es uͤbrigens an Zeit und Raum q 
bricht, aber bis laͤngſt z4ten diſes endet fi: 
der Verkauf zur erfteu Lotterie, meld: pris 
mo May complet gegogen wird, and ſoſort 
allzeit den iſten Werditag eines jeden Mo⸗ 
Hate, von welchem an man forthin gieih 
wideram neue Einfag annimmt zu Darauf 
folgenden Kotterien , damit alle Ordnung 
gehaudhabet und zugleich g’forit wird, daß, 
die Gewinnſt paar und ohne Abzug ausge⸗ 
zahlt werden können. Item beſteht die 
continuation diſer Monatlichen Lotterie in| 
frevem ungerwungenen Belieben. 4J 


| 


Kur, 96 Montag, den. 23. April, Anno 175% 


— 


Mit Jhro Roͤmiſ. 
Druckts und verlegts 


Kayſerl. 





Fugſpurglſche Drdmai Poſt 





* 


-Seitung. | 


Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 
Bernh. Homod. 


Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben/ in Dem fogeuanuten Schaeid s Hauß. 


Londen, den 10. April. 
Den 7. dieſes hat der Admiral Boss 
tamen von dem König Abſchied genoms 
men, und des folgenden Tages in der 
Grüh, mit vielen Officer und einer 
prächtigen Equipage, die Reiß nad) 
Portsmouth augetretten, allwo et das 
Commando über eine formidable Slots 
te, die wie man noch immer verführt, 
nad) der MittehändifarenSece beſtimmt 
it, üdernommen hat. Den 8. if der Ad⸗ 


Weſel, den 14. April. 

Der Copitain des Schweiger: Regls 
ments ven Reding, Herr Cambefort, 
komme fo eben von einem gemachten 
Streif zuruͤck. Erbringt fünf gefange⸗ 
ne Huffaren und fünf Pferd, nebſt 22. 
denen Alliirten gwifhen Buchholtz und 
Horchen abgenommenenWaͤgen mit, Es 
befanden ſich 17. AHuffaren bey dieſer 


Eondoy, und es würden die andern auch 


- gefangen worden ſeyn, wann fie ſich 


miral Cormeh mit feiner Efcadre , die 


aus deu Kriegs Schiffen der Lenox, der 
Hertzog von Aquitanien, der Yorck und 
der Famuth wie auch fünf Sompagnie 
Schiffen beftehet, nad Dftindien unter 
Seegel gegangen. Der Admiral Nor⸗ 
ris ıft ebenfalls nad) Portsmouth abs 
gegangen, um dafelbft Das Commando 


einer Efeadre zu übernehmen, 


nioyt auf dag Hollaͤndiſche Gebiet relis 
rirt hätten, welches die Frantzoſen res 
ſpectirt und ihnen auf daſſelbe nicht 
nachgefegt haben. 
Schwerin, den 10. April. 

Wir figd nunmehro wieder mit einer: 
Herzoglichen Garnifon von 5. bis 600, 
Mann auch einiger Artillerie verfenen, 


und befinden ung ſeit der Zeit geruhig. 


rein, die Setrüßten Nachrichten aus 


‚den übrigen Städten und vom platten 
Land vermehren fi) von Tag zu Tag. 
Die Wegnehmung der Menfchen erfirer 


cket ſich fehr weit. DieFurcht, das Flie⸗ 


ben und Verbergen iſt dahero fo groß, 
daß man nicht irren wird, wenn man 
glaubet, daß eben fo viel Menſchen in 
Moräften und Brüchen für Froſt und 
Hunger umkommen, ald mit Gewalt 
ausdem fand geführet werden. Schon 
feit einiger Zeit hat man angefangen, 
Herzoglihe Beamte und angefeflene 
von Adel unter Huſſaren Edcorten nach) 
Pommern abzuführen. Man weiß noch 
nicht, zu welchem Ende, Bon verfchier 
Denen AdelichenGuͤtern im Herzogthum 
Guſtrow find nuumehro auch eine groſſe 
Auzahl Pferd gefordert, und megges 
nommen worden. DieDfftcierg, welche 
dazu gebraucher find, haben fih ges 
tweigert, Duitungen darüber zu geßen, 
weil fie dazu nur mündliche Drdre haͤt⸗ 
ten. SKurg, die Forderuugen find vh / 
ne Zahi und End, Daß alle zu Roſtock 
Studirende, und felbft einige Bradus ‘ 
irte ſich von da retiriret haben, ift ſchon 
bekannt. Jetzo eernimmt man noch, 
Daß dieſe Flucht dadurch veranlaffet 
worden, daß die Academie um Sir 
cherheit gegen die Werbung angehalten 
babe, felbige ihr aber abgefchlagen 
worden fey. 
Maynſtrohm, den 16. April, 
Ede wir die umfläandlihe Nachricht 
son dem Den 13. dieſes vorgefallenen . 
Treffen unſern keſern mitheilen fönnen, 
wolen wir vorläufig noch folgendes 
melden: DieRegimenterPlanta, Wids 
mer, Roial Suedois, undRoyal Deus 
ponts waren in dem Dorf Bergen poı 
flirt, welches der Feind mit ſo vieler 
Macht angegriffen, Dieſe tapfern Trup⸗ 


pen haben denſelben fo offt zuruckge⸗ 


‚tard, Baretſch, Jeandel, 


ſchlagen, fo oft er einen Angriff dar auf 
gethan. Das Regintent Elfas hat fich 
beſonders herdorgethan, aber auch vie⸗ 
les gelitten. er Odeißstieatenant bon 
Wurmferpaftin Beinverlohren, und. 
dem Commandanten eines Batailons 


‚Seren de la Tone iſt ein Arm zerſchmet⸗ 


tert worden. Bolgende Officiers find. 
bleßirt. Capitains: von Reutterwald, 
von Fraueaberg, vonKöder, voaFanuh, 
von Bruck bleßirt, von Deuttingen todt, | 
Graf von Waldeck, von Dornecker, Ris | 
von Vrehden, 
bleßirt. Lieutenants: von Fißhum, Bay | 
von von Heiß, von Roͤmlingen und Neys | 
er. Die Regimenter von Pieutont; von 
Rohan, von Beauvofig, von Enghien, 
von Caſtella, und von Diesbach haben 
ſich ungemein wohl gehalten, aber auch 


viel gelitten. Das Torps Roial hat an 


dieſem Tag groſſe Dienſte geleiſtet. Der 
Colonel» Commandant eines Battau⸗ 
lons Artillerte, Herr von Chabrie, und 
Herr Lami, ein Dfficier unter eben Dies 
fem Corp, find getödtet worden. Der 
Pring von Camille Hat in dem Dorf 
Bergen mit feiner gewohnten Tapferkeit 
und Munterfeit commandirt, und den 
Grafen von Orlick, und Marquis von 
St. Chamans unter fih gehabt, Der 
Prins von Rohan, die Herren'von Ef⸗ 
carbeg, von Montatzet, der Baron von 
Elozen, Paravicini, Diesbach, der Mar⸗ 


quis von Bouflers, der Herr von Chau⸗ 


lieu, von Greaulme und von Eluny Has 
ben befondere® Lob verdienet, Der Ob⸗ 
rift kieutenaut vom Regiment Beauvois 


ſis, Herr de la Gretze, iſt gefangen Die 


Sachſen haben nicht viel gelitten, nur 
iſt ihr General en Chef, Baron von 
Dyherrn tödlich bleſſirt. J 
Hanau, den 17: April. 
Die abgemichene Nacht nad ı2, 
Uhr ruckten Die 4. Bataillons von 


ost 


v 


— welche den Abend vor der 
ction bey Bergen aufgebrochen, 
toieder hier ein. Die beyde Regi⸗ 
menter Royal Alface, und Dass 
dann, machten feit am Donntritag 
unſere Beſatzung aus. Von Dielen, 
das letztere wird heut ebenfalls 
noch nachſolgen. In dem Frantzö⸗ 
ſiſchen Lager bey Bergen hat man 


- geftern Abend um «. Uhr durch die 


gantze Armee Victoria geſchoſſen, 
wobe u viele Zuſchauer aus Franck⸗ 
furt und anderen benachbarten Or⸗ 
ten zugegen geweſen. Wie weit ſich 
uͤbrigens die Alliirte Armee zuruck 
ezogen, kan man nicht eigentlich 
eſtimmen. Nach einigen ſtunden 
fie ſchon geſtern by Büdingen, ans 
dere aber tollen nachher ihr Lager 
bey Marienborn, meldyes noch eini⸗ 
ge Stand näher. hirher liegt, geſe⸗ 
hen haben. 
Stadteronach, den 12. April. 
Die ſtarcken Einquartierungen In 
den Gegenden von Coburg, da manı 
des Haus go. bis 100, Mann gehabt, 
werden nah und nad) wieder verrin: 
gert , feitdem die Alliirten Truppen 
ſich wieder aus. den Gegenden Würgs 
burg und Meinungen zurück ‚gezogen, 
Es ift von dem Herrn BeneraboonYadı 
Dick ein neuer Dis lorationsplan zu eis 
nem Cordon gegen die Röniglich Preuſ⸗ 
fiſchen Trouppen entworfen worden, 


und vermög dieſes beziehen jegund die 


Zrouppen die angemiefene Ort. Die 
zu Lobenftein gelegenen Croaten find big 
Saalburg und Lichtenberg vorgerucket, 
wofeldft folche vom Herra General von 
Mied commandiret werden, Heute ift 
‚ein Cominando von etliche 100. Mann 
Jafanterie nach robenſtein zu marſchirt, 


welche unter Commando bes Herrn Yes 
nerals von Kleefeld die Vortouppen in 
dafigerGegend unterſtuͤtzen ſollen. Di: 

oͤniglich Preußifchen Trouppen ſiud 


it ihrem Cordon nur etliche Stunden 


weit davon entfernet, daher mit den 
Vorpoſten und Piquets zum oͤftern 
Scharmuͤtzel vorfallen, wie Denn erſt 
vor 6. Tagen bey Saalburg einige Pin 
quet aufgehoben worden. Allhier liege 
das Collorediſche Regiment, und die 
meiſten Haͤuſer ſind mit 10. bis 12. 
Mann bequartieret. 
Dresden, den 13. April. 

Am Dienſtag iſt dem Vernehmen 
nad), von Sr, Majeſtaͤt dem Koͤnig von 
Preuffen, die hohe Drdre eingelauffen, 
daß mit fernerer Reccutirung ausgeſetzt 
werden fol; weil nun ein gewilfer Ban 
des D: putirter fothanen Tags, wegen 
aus deſſelben Ereiß annoch zu ſtellenden 


Recruten mit Arreft duch 6. Manıt ': 


Wach, nebſt ı. Unter Dfficier befegee 
gewefen; fo ift dieſemnach Derfelbe vor⸗ 
geftrige Mittwoch darauf-deffen wieder 
entlediget worden. Es iſt aber auch au 
die Beamten im Lande der Befehl das 
bin ergangen, daß diejenigen Perfonen, 
fo der Recrntirung halber fich abſentirt; 
bey nahmhafter Straf angezeiget wers 
den folen. Fa hieſiger Gegend ſtehen 
die Koͤnigl. Preußiſchen Truppen annoch 
uabeweglich, Diejenigen aber, welche 
bey Leipzig geflanden, find nad) dem 
Ert s Gebürge marfıhiret. Es heiſſet, 
daß von alen Regimentern bie ſchwere 


Bagage glei vormals anhero in Sir - 


cherheit gebracht werden fol, mie denn 


von dergleihen an die 30. Wagen bes 
reitd angefommen find , und an der 
Elb Brüde bey aufgefchlagenen Zeltern 
campiren. Für die ın und bey Freyberg 
ſtehenden grünen Huſſaren, find heute 
— II. TEEN en 


⸗ 


earabinern und Saͤbel abgegangen. 


Auf der Neuftädter Wiefe, an der Elbe, 
laͤſſet der Commendant nod eine ſtarcke 
Batterie aufwerſen. Dan ſagt, daß die 
Herrn Landſtaͤnde eine Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſche Verordnung erhalten haben, etliche 
1000. Vorſpaunwagen in ben Aemtern 
in Bereitſchaft zu halten, wozu aber ſol⸗ 
che gebraucht werden ſollen: kann man 
noch uicht ſagen. Man ſagt auch, daß 


ein Mandat ins Land ergehen werde, 
welchem zu Folge, ein jeder Unterthan, 


eine eidlihe Specification von dem, 


was ihm die bisherigen Calamitaͤten ge⸗ 
koſtet, an die Landſtaͤnde eiuſchicken ſoll. 


Unſere Koͤnigliche Herrſchaften befinden 
ſich noch bey hohem Wohlſeyn. Ihrer 
Koͤniglichen Hobeit, derChur Primeßin 
Niederkunft, vermuthet manſtuͤndlich. 
Die bier in Garnifon liegende Infante⸗ 
sie Regimenter haben Drdre, fich tägs 
lich zum Marſch bereit zu halten. Es iſt 
auch die Equipage Sr. Königlichen Ho⸗ 
heit, des Prinz Heinrichs in Bereitſchaft 
abzugeben, und Höchfldiefelben warten 
nur aufeinen Courier aus Schlefien, fo 
werden Sie von hier aufbrechen. 
Aus Sranden, den 16. April. 

- Bon der gegenwärtigen Dofition 
der Affairen im Heßifchen haben 
wir auffer einem Bericht aus Fritz⸗ 
lar vom oten Diefes, Peine weitere 
Nachrichten erhalten. Befagtem 
Schreiben zufolge, wird die Anzahl 
der Frantzoͤſiſchen Teuppen von der 
Seiten des Lahnſtroms immer ſtaͤr⸗ 
cker, wie ſie denn vor einigen Tagen 
bis ins Amt Gudenberg vorge⸗ 
drungen. In der Stadt und Amt 
Franckenberg ſeynd gegen 1000. 
Mann meiſtens leichte Cavallerie 
eingeruͤckt, und ihrer Ausſag nach, 
wird noch ein ſtarckes Corps Chur⸗ 
Saͤchſiſch⸗ und Frantzoͤſiſchen Trup⸗ 


| 


pen nahfommen, Zu Fritzlar hat 
eine Parthey der ſelben einige Das 
noͤveriſche Commiſſairs nebft 2. Ju⸗ 
den aufgehoben. Zu Prag ſeynd uns | 
längft einige Proviant +». Commils | 
ſairs, Namens Johann Anton Days 
ny und einLieferungs Entrepreneur, 
Namens Carl Ulrich, wegen ver⸗ | 
fdiedenen Malverfationen , die fie 
bey dem Kayſerl. Königl. Leutmeri⸗ 
ger Magasın ſich zu Schulden 
ommen laffen,, der. erftere- zum 
Strang und der andere zur achte 
jährigen Spinnhaus Arbeit tons 
demnirt worden, Nachrichten aus 
Schleſten zufolge , habe den 2. Dies 
ſes Se. Majeſtaͤt Der König von 
Preuſſen Ders Haupt Quartier gu 
Flachheim gehabt. Be 
Erlang , den 17. April, 
Geſtern feynd der Pring von 

Durlach hier durch paffırt, und bes | 

eben ſich zur Armee. Die Generals 

rberg uud Lichtenſtein ſeynd vor⸗ 
geſtern hier vorbey paſſiret, und be⸗ 
geben ſich nach Boͤhmen. 





In Augſpurg iſt zu haben ein compendieu⸗ 
ſer Sack Atlaß, beſtehend in 43 Land Car⸗ 
ten, und einer geographiſchen Seſchreibung 
von denen 4. Theilen der Walt, es befinden 


ſich dabey Die 2. Globi, die 4. Theile der 


Belt, die aroffe Königreiche von Europa » 
und R pub ick ninſonderheit find die Kriegs⸗ 
Garten ſehr nuͤzlich als von Weſtphalen, 
Ober / und Nieder Sachſen, Francken, Boͤh⸗ 
mer, Schleſien, Pohlen, Preuſſen, Pom⸗ 
mern, und Brandenburg mit mehrern Car⸗ 
ten verfehen, bey diefer Compagne nüztic) 
in der Tafchen bev fi) tragen zu fönnen, 
ein Exemplar feiner Band äfl. 1. 36. fr. 
Di —5* —* Be ir 5 — Kan 

anda 30. fr. zu haben ohias Lobeck 
wohnhaft am Schwahl. 


Ausführliche RELATION 
deß den 13. diefes von den Fransofen über die Allürten bey 
Beergen erfochtenen Sieges. I: 


* 

m fh der größte Teil der Truppen von der vereinigten Armee, welche in dem Herkög« 
tbum Weſtphalen, Bisthum Paderborn, und der Grafſchaft Marck, die Winterqnartier 
gehabt; zu Ende des verwichenen Monats in das Heſſiſche begeben, erhob ſich der 

ring Ferdinand vor feine Prrfon den 24ften nach Caſſel, wohin er auch die Pringen von 
ufein, Yıienburg und Braunſchweig berufen; er ließ ſie noch felbigen Tags abreifen, und 
‚folgte ihnen den zöjten nah Den zrften Pam der Erb: Prinz von Braunſchweig zu Fulda an, 


wv er von den Corps des Vringen von A unterflüget , die Reichs » Urmee big nach 


Koͤnigs hofen zu weichen nötbigte. Der Pring Ferdinand Fam indeffen felbft nad) Fulde und 
fegte fich alda ; er zog den größten Theil der Armee zufammen und errichtete Magazin. Nicht 


"ohne Defremdung vernahm man, daß die Preuffen, welche den rechten Slügel der Reiche - Are 
mwmiee zu Hofund Gräfenthal angegriffen, umd diefe Poften befegt, fich von dannen wegge⸗ 


jogen, und in das Thüringifche und Voigtlaͤndiſche zurärf gegangen ‚ und dag ſich die Prig« 

en von Yenburg und Braunſchweig Fulde näherten. Seit dem erfien Marſch, den die 
— in die Fuſdiſchekande gethan, ſteüte der Herr Hertzog von Broglio 12. und 14. Stun⸗ 
den von feiner erſten Linie leichte Truppen and, und unterſtuͤtzte dieſelben durch Zwiſchen Pos 
fen von Dragoneru, Eavallerie und Infanterie, Er hatte jederzeit vermuthet, daß der Pla 


der Beinde zweyerley Abfihten haben koͤnue, entmeber mit einem groffen Theil der Han⸗ 


‚ növerifhen Armee, zu der ein Preußiſches Corps ſtoſſen wuͤrde gegen die Reichs⸗ Armee zu 
marſchiren oder durch einen ſtarcken Marſch ſich mit ihrer gantzen Armee, gegen das am 
Mapn fichende Kriegs » heer zu begeben , da indeflen eim Breußifches Torps die Re u 
“Urmee eiugeſchraͤnckt halten joe, und dieſes hatte er fchon laͤngſt nad) Hof gemeldet. De 
26ſteu Mertz Monat,fendete er den Befehlan den Herrn von Blaiſel mit den ——— 
er zwiſchen Caſſel und Marburg commandirte, aufzubrechen, und gab hiernaͤchſt zu erkrunen, 
daß die Armee des Herrn Marquis d’ Armentieres, die Feinde beunruhigen, und wo moͤglich, 
eine Diverfion machen würde. 
Der Aufenthalt des Pringen Ferdinands zu Fulda, und die Zuräcfunft der Prinzen 
- von Dfenburg: und von Braunſchweig verbanden ihn, die Achtſamkeit zu verdoppeln, um von 
Ihrem Marſch recht unterrichtet zu ſeyn, und fich in den Stand zu fegen,feinetmee ſchnell zufant« 
men zu ziehen. Er verfügte demnach alles hierzu, und gab die genauefte Befehl, daß die leichte‘ 
Truppen die Bewegungen der Feinde aut forſcheten, welche bier und-da verſchiedene Poften an⸗ 
enter fie wehreten fi) mit vielem Muth, mußten aber doch der überlegenen Macht weichen. 
"Der Prinz Ferdinand fegte fid) endlich den oten April mit feiner gantzen Armee in verſchie⸗ 
denen Colonnen von Fulda aus in Marſch, er nötbigte Faft alenthalben die Vorpoſten imfrex 
leiten —— zum Zurhchug, und fie mußten ſich wieder zuſammen zu ziehen ſuchen, weſches 
jedoch ohne einigen Verlurſt geſchahe Der Herr Hertzog von Broglio vernahm den 10. daß der 
Prinz Ferdinand in Bewequng fen; den ı ten. Moͤrgens wurde ihm hinterbracht, daß der Ob⸗ 
tifie son Piemont, Herr Graj d’ Eſparbes, ſich veranlaffet gefehen, von Birftein abzusie: 
ben ; er fchickte fofort den Generat » Lieufenant, Herrn Marquis von Caſtries nach Selm 
haufen, um tbunlichen Falls, den von dem Herrn d’Efparbes verlaffenen Poften zu behaup⸗ 
ten, wo fid) die King in einem Thal anfängt; oder bey einer zu überlegenen Macht, alte zwi⸗ 
ſchen Birſtein und Gelnhaufen befindliche Truppen unter Hanau zuſammen su ziehen. Br 
Den sıten um Mitternacht, fonnteder Hergog von Broglio » nach den Berichten 
aller vor ſich babenden leichten Truppen nicht länger zweifeln , daß die Feinde gegen feine 
Armee marfpirtensda ſchon die Beichle zu ihrem Aufbruch fertiglagen, folieh.er fie ohnver · 
weilt behoͤrigen Orten abgehen, und wies ihuen den Haupt « Sammelplag auf der Ebene eb 


n Vilbel und Bergen an Den ızten Abends war die ganke Armee ſwiſchen Vilbel und 

en beyſammen, wo fie die Nacht unser freven Hinumel zubrahte , und zur Bededfung 

Des Dorfs — datte der — von Broglio die Regimenter Royals Sue ois, Royals 

Deus ponts, Waldner und Planta in die Obſtgaͤrten geſtelt; die Brigadierd, Herr Baron 

von Eloffen und Parapicini commandirfen fie, dieſe follten im Fall eines Angriffs das. Dorf 

b en. Den Morgen darauf, alg den a. mit Aubruch des Tags, flirg der-Dergog von 

Brogkio zu Pferd und fiellte die Armee, zur Empfangung des Feindes, von Dim ıman doch wicht 
glaubenfonnte, daß er im Stand ſey, eher ald Den andern Tag bervorsufominen, 

Der Poſten zu Bergen, der ſchon längfi recognpfeiret,, und Tem Hof als vortrefich 
sorgeficliet worden, iſt von einem Kleinen Umfang. _ Der rechte Stäncl fircckte fi an bag 
Dorf Bergen, weiches auf einer Anhöhe liegt , die faft bie an Frandfurt gebet „ und dic hey 
Bergen ſehr fteilift, es ift Diefer Drt zugleich mit Obfigärten, mit lebendigen Zaͤunen ungeben, 
und vor denfelben fiuuden viele Apfel » Bäume, wovon man einen Verhack machte. Zur Line 
dien war einGchäfd, worinnen ſich gleichfalls eine fehr ſteile Unhoͤhe befand, welche bis Vilbel 

egen Über gehet und ſich an der Niddaendiget. Wonder rechten Seiten bis in das Centrum 
Forum man an einen alten Thurm, welcher in diefer Gegend das Hoͤheſte iſt, die fodann bis zur 
Linden läuft. Zwiſchen dem Dorf und Gebuͤſch iſt eine fehr trockene Ebene, die durch ei⸗ 
nen Graben abgeſchnitten iſt. Diefe Stellung mußte dann alfo die Feinde nöthigen, eineu von 
-bepden Flügeln und ſelbſt alebeude anzugreifen, um gleihlals einmarfbiren und eindringen 
‚zutönnen. Der Hergog von Broglio ſiellte feine Infanterie auf beyde Flügel ; die um das 
Bart ſtehende 8. Bataillons machten den rechten Slägel aus; Hinter diſes Dorffielte er ia 
Eolonnen die 5. Bataillons von — und Roꝛal⸗Roubillon, ingleichen die. zwey von 
Elfof, um fie im Nothfall zu unterflügen. Hinter dieſem Regiment waren die von Cafiella und 
Diesbadı, fo wie die Regininter von Rohan und von Beauvoifis in Colonnen formiret, um jn 
das Dorf marſchiren zu Fönnen, wenn foldyes nöthig ſeyn werde, 
Auf der linden ward dae Saͤchfiſche Eorps, und binter foldyes zur Reſerve die Regimen⸗ 
ter Dauppin, Enghien, Royal + Baniere, Naſſau, Bentheim, Berth und St. Germain 
von 3. Drigaden geftellet. Die Reuterey wurde in 3. Linien vertheilen ;_die erfte fand Hinter 
dem obgedadyten Thurm. Die Dragoner + Regimenter wurden auf die Reſerve geſtellt, zwey 
inter die Linien der Keuterep und das von Apchon hinter Dem lindden Flügel der Sachſen. Die 
rtiderie ward durch den Herrn Chevalier Pelletier auf der Fronte der Linie, an die vortheil⸗ 
aftefte Ort geftellet , und er machte hinter dem rechten und linden Flͤgel der Infanterie z. | 
————— von Munition, Damit es im Nothfall nicht daran gebrechen möge. Dieſe Anord⸗ 
ung warum 8. Uhr geendiget, und man fahe um die nemliche Seit von dem Feind einige leich⸗ 
ge Zrouppen anrüchen, weiche uufre Volontairs, etwas weiter vorwärts in einem Geboͤſch 
*  qufder linsken , nichtweniger an den Äufferfien Zäunen des Doris auf der rechten angriffen, 
Der Herr Herzog von Broglio verfammelte bey dem Thurm bie Herrn General» Lieute⸗ 
wants von Beanpreau, Pringen Camille und von Eafiries , ingleichen die Herrn Marcheaurx 
de Camp ‚die ihm am nächflen waren, Er gab ihnen ſeme Stellung und ſonſtige Anftalten 
erkennen ; er zeigte ihnen die Neth feit an, den rechten und linden Flügel aufs äufe | 
sen vertbeidigen, und fagte zugleich, im all, wider alles Vermuthen, einer von bepden | 
überwältiget würde, die Cavallerie ſodann die Ebene des Eentri vertheidigen, und | 
Durch mıufhigefagen den Kampf wiederum anfangen ſolle, und Falls man sumZuräcdzug gende 
ihiget würde, ben feinigen durch Die Ebene gu machen, ba ind eſſen die Jufanterie des rede 
gen Slügels ſich über die fleile Anhöhe Die hinter ihr bis an die Franckfurter » Landwehr if, 
ollen , und die von der lincken länge der Nidda hinter ber nemlichen Landivehr, 
Die avallerie follte gleichfalls an zu denen bereiteten Eommunicationen an dem Friedberger⸗ 
Wartthurm begeben, und fie haben Beſehl, die Infanterie in dieſemZuroͤckzug zu unterflügen, | 
wvie dann die Jnfanterie aud) die Keuteren dedieu folle. ¶ Hinter der Bandiwehr folle man dag 
Deſecht wieder anfangen, and teenighens Dis Macht zu gervinnen fuchensund wäre man gende 





. nommen. Die Feind zogen fib alddann hinter di 


tbigt ‚ Über den Mayn su geben , fo Ründen ſchon die Canonen auf den Franckfurter MWälen, 
om den Sinzug der Truppen au decken, und es ſey auch zur Befchleunigung dieſes Uebergangg 
bey dem Glacis diſſeit der Stadt eine Bruͤcke gefchlagen. 


Der Herr von Beaupreau wählte das Commando der Kavallerie, Herr von Gaflrieß . . 


ber davon General iſt, blieb auch dabey, der Printz Camille nahm die Vertheidigung des 
Dorfedunddas Commando der Infanterie, welches ihn unterftägen ſollte, aber fid, und uns 
ter ihm Dieneten der Herr Graf von Orlick und derHerr Marquis vonSt Chamans ald Ma 
rechaux de Samp. Der Herr Hertzog von Broglio ſchtieb an den Herrn Srafeu von St Ger⸗ 
main und erfuchte ihr, vor feine Perfon mit der Poſt zu kommen, die Aukunft feiner erften Dis 
vifion, foviel als möglich, zu beſchieurugen, und die zweyte Äber Caſſel bey Maynz gehen zu dafs 
fen, wovon man Fhro Churfuͤrſtliche Gnaden ſchon vorläufige Nachricht gegiben. Die Feinde 
kamen gegen halb 10. Uhr zum Vorſchein, nachdem fie ihre Anſtalten durd) eine fie bede⸗ 
ende Anhöhe verborgen ; fie famen in drey Colonnen und griffen das Dorf Bergen an; 


der Angriff nahm um 10. Uhr den higigitenufang ; Als der Herr Hertzog von Broglio wahr» · 


nahm. daß die Feinde viele Staͤrcke hicheh anmendeten, gebut er dem Ritter Pelletier, 
den groͤſten Theil der Artillerie des Parcks an Die Spige des Dorfs zu bring:n, woher die Feind 
kämen, und er ließ durd) das Dorf das Regiment von Piemont und das vonKopal Roußillon 
marfchiren, da in nernlicher Zeit Die beyden Bataillons Elſas und die Regimenter Caſtella und 
Die bach ſich auf die rechte Flancke zogen. Dieſes hielt die Feind auf/ welche aber gleichwohl 
aͤrcker wieder kamen, und ſogar unſere Trouppen auf einige Schritt zum weichen gebracht. 
Sodann fuͤhrte der Herr Hertzog von Brogliv das Regiment Rohan längs den Obſt⸗ 
Gärten hin, ließ das von Beauvbiſis mitten durchs Dorf ziehen, und befahl, daß Dauphin und 
Enghien ſolche unterflügten. Diefe vereinigte Trouppen griffen die Feinde mit fo vielem Ruth an, 
daß fie felbige zuruͤck trieben und fie in groffe Unordnung brachten. Einige wagten ſich faft zu 


viel; der Herr Hertzog von Broglio fendete ihnen verſchiedenemahl den Befehl zu, einzuhal⸗ 


ten und zuruͤck in das Dorf gu geben, endlich ſchickte er 10. Eſcadrons ab, ihren Zuroͤckjug zu 
erleichtern 5 allein, bevor dieſer Succurs angefommen, war die Retraite ſchon gefchchen, weil 
die Feindliche Renterer auf fie loß gefommen. Zu einem Theil der ſich zu weit gemaget,ftieffen 
zwehy Efcadrong , melde bey 100. Mann und einige —5*— niedergefäbelt und — ge⸗ 
e Anhoͤhe welche ſie Vormittags bedeckte, und 
das uirilerie Feuer hörte faft gaͤntzlich auf. Sie machten eine neue Veranſtaltung⸗ da fie alle ih⸗ 
re Jufanterie und Artißerie auf ihre deyde Flügel, und ihre Cavallerie in die Mitten fielten , 
und fa dieſer Ordnung rückten fie auf das Dorf ein, und an die Spige unſers lincken Flügels‘, 
wo wir Volontairs hatten, amd fie ſſellten ihre Artillerie anf, um diele Fer übern haus 
fen zu werfeu. Der Herr Hertzog vondroglio war derMepuung,daß fie anf einmapl beyde Fuͤgel 
angreifen mäften, und dab,mean es ihnen auf einer von beyden Seiten gelingen jollte,fic ihre&ar 
yallerie wärden vorruͤcken laſſen, um ſich dieſes Bortheils zu bedienen,und die unferige zu beſtrei · 
ten. Da aber die ausgeſuchte Stellung zu eingeſchraͤuckt war ſo ſetzte er ſich bey dem Thurm 
ur Reſerve, wo er nach dem Angriff des Dorfs ankam, und von wannen er alle Bewegung dee 
de fabe, die Kegimenter von Dad ne und St. Germain, ingleichen Royal» Bas 
wiere und Naflan zug er hinter dem liucken Flüge nr um fie allenfalls auf den rechten gu ger 
brauchen; er erwartete demnach, worauf dereinde fernere Bewegungen eigeutlidh absieleteng 
es geſchahen aber nichts als Überaus heftige Eanonaden , wodurch die am en des Dorf6 
chende Brigaden fehr litten, indem fie aus groſſen Stuͤcken mit Cartetſchen ſchoſſen, uud zwar 
h weit, daß es faft unmöglich ſcheinet, gleichwohl that es großen Schaden. 

Die Feinde sogen ſich zum sweptenmahl hinter die Anhöhe zuruck, behielten befländig ei⸗ 
neanfehnliche Artillerie an der Spige,mit welcher fie ſehr ſtarck und unaufbörlich auf das Dorf 
fenerten ; äger ſchoſſen ſich auch mit unfern Volontairs in dem ſche zur Linden he⸗ 
Kunı, und gegen@bend ward folches ziemlich beitig; furg vor ber Nacht, brachten fie noch mehr 


Snfanterie gegen das Dori; al fir cinen neuen Ungriff anfangen » Jedoch Abends uns 


» 


y1.Mhr machten fie ihre Metraite und marſchirten die gange Nacht. Den 1 4ten folgteipnen tr. 
Herr Hertzog von Broglio mit einem Heinen Detafhement, um zw wiſſen, wohm fie ihren Bee: 
—— er ſahe ihre Armee zwiſchen Windecken und Ronsdorf ſtehen, wo fie campirte- Di; 
eſerteurs ſagen aus, daß dieſe Armee 40000. Mann ſtarck ſey, einige ſcaͤtzen fie. auf SO00c, 
DerPrinz Ferdinand commandiret fie in Perſon, fie verſichern auch, daß der Pring von Men 
burg getödtet fey.. Man fan den Muth, den die Trouppen hierbey bezeuget, nicht genugian 
bewundern 10, wie bie Standhaftigfeit, mit welcher fie die heftigflie Canonade ausgehakten, die 
:von 1. bis umg Uhr gedanert. Die Angriff auf das Dorffiengen um 10. Uhr au und hörten 
un 1. Uhr auf, fo, daß die gange Action werigfiensd 10 Stunden gedauret. Man hat dep dem 
Dorf 7 Canonen erobert, drep derfelben find von groſſemCalibre. Die Deferteurg melden, daf 
ihr Verluſt fehr groß geweſen, Daß viel Todte auf dem Wah platz geblieben, und daß fie ihre Bileh 
firte mit fih fortgeführet. Man hat deren in allen von innen verlaffenen Dörfern gefunden, 
und wird nod) mehrere zu Windecken antreffen. Sie batten viele Waͤgen bey fich, worauf man. 
alles gepackt, was nur fortzubringen gewefen, Noch am Abend der Bataille fendete der Kerr | 
Hertzog vondroglioden Herrn Graffen d’ Apchon mit 2. Dranoner + Negimenternanfgried- 
- berg, um das bafige Magazin zu beivahren und Das dafelbit gelafiene Fiſcheriſche Corps zu ver» | 
-färcken. Heut ließ er auf den halben Weeg von Vilbel auf Friedberg 8. Efcadrong und 1.Bas 
taiden marfchiven um den Herrn d' Apchon zu unterflügen, und der Herr bu Blaifel, der mit, 
feinen leidtenTrouppen zu Warburg ſtund, hat Befehl erhalten, ſich gleichfalls dahin zu begeben, | 
Der Print Kamille, welchen —— von Broglio erſucht, die Beſchuͤtzung des 
Dorfes zu übernebmen,hat ſich mit feinem gewoͤhnlichen Muth betragen, und der Here Graf 
von Orlick und Marquis von St. Chamans haben ihn fehr wohl — Erſtcrer it dur h 
eineCartetſchen · Kugel am Hals geſtreifet, welches ihm eine ſtarcke Eontufion verurſachet. Die 
‚Herren Pring von Rohan, Graf d‘ Eiparbes, Ritter von Montaget, Graf Diesbach, Baron 
- wonElofen, Dubous quet und Paravicini Brigadiers, haben aufs tapfferfte gedienet „und man 
fan nicht zu viel Gutes von ihnen fagen, fo, wie von den Dbriften Herrn Marquis von Bouf 
lers, von Haufonvile und Grafvon Sparre. Die Herren vonClofen und vonParavicinn wma 
ren des Moͤrgens beyde mit ihrenBrigaden in das Dorf Bergen zu deſſen Vertheidigung geftelit. 
Di e Ar tiller ie iſt auch recht nuͤtzlich bedient worden, fie hat dem fie commandisenden Ritter Pei⸗ 
letier Ehr gemacht. Er verſahe alles aufs beſte und ordnete den gantzen Tag die Stellungen der | 
Batterienan. Der Brigadier diefes Corps Herz von Ehabrie , der Conuſſar des Parc Herr | 
‚ "amp und Herr Damatas find todt,3. andere Officiers und viele Canoniers find bleßirt. Die | 
erren Seneral Officiers waren überall, wo fie nöthig thaten, fo, wir die Herren Staabs⸗Of⸗ 
ciers und fie verdienen alle Lobes Erhebung. Der General Lieutenant und Commandant ds | 
Saͤchfiſchen Corps, Frepherr von Dpberm,ift durch DieStreifung eines Canonens Schuffes in 
: ‚Unterleib fehr gefährlic) verwundet, man glaubet aber doc), Daß es mit difem trefflihen Ofir 
eier Beine Gefahr haben foll. Geſtern frühe kam der Herrraf von St. Germain mit der er» 
. KenDivifion ſeines Corps an und heut folgte ibm der Herr vondelfuuce. DieStadtSrandfurt, 
iveiche in der hefftigften Beſtuͤrtzung und Betümmernif war, freuct ſich anjego ; fie würde auch 
groſſe Gefahr gelaufen feun,wenn ſich die Sach umgekehret hätte. Wenn man fi) erinnert, dag 
man von dem Marjch der Feinde nicht cher als den nuten Abends gewiſſe Nachricht haben fürs 
° en, daß die Armee in mehr als go, Duartieren vertheiltlag , und daß fie ſich innerhalb 36, 
‘ Stunden zufammen gerogen und die Schlacht gewonnen; daß alle Magazius erhalten fennd, 
- and daf man fär der Städte Hanau , Gieſſen und Mapng Sicherheit, wie für die Garnipnen 
eforgt, fo wird ıman finden, daß feine Zeitverloren ‚und dag alle diefe Vorficht voraus ger 
Braucht worden. Der Erfolg diefesTags iſt bisher wichtig gerug gewefen,und diefer Sieg bat 
‚. die®ntwärf der Feinde verrückt, fo, dag unſere Armeen in diefem gantzen Feldzug einen zogen 
davon haben werden. So weit gebet bie Srangöfifche von hober Hand kommende Kelari 
- Sedermann bewundert die grosmuͤthige Beſcheidenheit des Hugen Siegers,die Tapferkeit , der 
unter ıhm ſtehenden Beſehls haber, und den groffen Muth der Spldaten, die an diefem Tag 
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Wit Ihro Roͤm. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Bernd. Homod. Mayers feel. Wittib wohnhaft 


auf dem obern Graben in dem ſogenannten Schneid ⸗Hauß. 


Wien, den 18, April, 
—— Ihre Kahlerl. Königliche 
— Apoſtoliſche Majeſtaͤt unfere Al⸗ 
fergrfädigfte Frau ſich entſchloſſen ha⸗ 
ben, die einige Jahren anhero jertheile 
geweßte zwehLandesfuͤrſtlichen Stellen, 
denaontũch eine Huwiöbliche Kayſerl. 
Koͤnigl. N, Oe. Repraͤſentation und 
Cammer, und eine Hochloͤbliche R. De, 
Regierugin Juſtitz Sachen, wiederum 
qu vereinbahren, und auf den vormahli⸗ 
gen Fuß unter dem gewoͤhnlich alleini: 
gen Titol einer Hochloͤblichen R. De. 
Redierung gu fegen, mithin auch Hierzu 
teinneues Präfidium, beſtehend in einem 
drdentlichen Hrn, Stadthalter,und Hrn. 
Sice Statthalter und Herrn Eanzlert, gu 
ernennen, fo feynd im Folge deſſen von 


Alerhöctt: Derofelben Seine Excellenz 


der Hoch and Wohigebobtne Herr Frauz 
derdinand des Heil Roͤm. Reichs Graf 
von Schrattenbach, Erb; Land Vor⸗ 
fepneider in Steyet / Ihrer Kapſerl. Kir 


nigl, Apoſtoliſchen Majeſtaͤt wuͤrcklich 
geheimer Rath, Cammerter, und bis au⸗ 
hero geweßter Aſſeſſor bey der Odriſten 
Juſtitz Stede, zum Stadthalter; dann 
der Woßlgebohrne Herr Johaun Jo⸗ 
ſeph Freyherr von Mannagetta und Leis 
chenau, Fhrer Kayſerl Koͤnigl. Apoſto⸗ 
liſchen Majeſtaͤt wũrcklicher Hof: Rath 
bey) dem Virectorio in Publicis & Camera- 


-Iibus, auch big anherw geweßter R. De, 


Repräfentationg | und Eammers Bices 
Vräfident, zum Vice / Stadtbalter; und 
Herr Thomas Iguatz von Päd, Ihrer 
Kapferl, Königl, Apoſtoliſchen Majeftät 
würdiicher Hof; Kath bey Dero Obri⸗ 
ſten Juſtitz Stelle zum Negierungss 
Eanzler in Erwägung aller Seitd: Des 
venfelben hoben Eigenfchaften, in Publi- 
cis, Politicis, Tudicialibus, &c. beſitzeud 
ganz fonderbaren Erfahrenheit, und 

durch ihre vormaßlige bis anhero demg 
Auerdurchlauchtigſten Erg — 


faͤltig geleiſtete, fo getreu⸗ als eifrigſt⸗ 


and unermuͤdete, auch dahero auglichfks 


und erſprießlichſte Dienſte ſich erworbe⸗ 
nen ganz ausnehmenden Meriten aller⸗ 
gnadigſt etnannt worden; und iſt von 
dem diesfaͤllig hoben Praͤſidio vergans 
genen Dfter ı Sonntag bey Hof die ger 
woͤhnliche Publication beſchehen, for 
dann gefiern von Seiner Excellenz dem 
neuen Herrn Stadthaltern Grafen von 
Schrattenbach, in der Ketirade Ihrer 


Kayſerlich Königliden Majeftäten dag 


Aurament abgeleget , dahingegen der 
oberwehnte Here Vice Stadthalter um 
ter feiner ſchon aufhabenden Eidess 
Pflicht zu dieſem Amt durch ein in ganz 
beſonders ollergnädigften Ausdruͤckun⸗ 
gen abgefaßtes Hofs Decret angeſtellet 


worden; wornaͤchſt auch der neue Herr 


Regierungs-Canzler von Poͤck, nach 
voriger Gewohnheit den Eid bey Hof 
in der geheimen RathsStuben in gleich⸗ 
maͤßiger Gegenwart Ihrer Kayſerl, Mar 
jeſtaääͤten geleiſtet hat; welchemnnach von 
Er. Excellenz dem Hochgebohrnen Hertu 
Cor fitz des Heil. Roͤmiſchen Reichs Gra⸗ 
fen von Ulfeld, Rittetn des goldenen 


BSVuͤffes, Obriſt Ecbrkand; Silber. Cams 


merern in dem Königreich Boͤheim, Ih⸗ 
ver Roͤmiſch Kayſerl. auch zu Hungaru 
und Yöheım Koͤnigl. Majeſtaͤten wuͤrck⸗ 
lich geheimen Rath, erſten Conferenz⸗ 
Muwiſtern, und Obriſt: Hofmeiltern der 
nene Herr Stadthalter in Dem groffen 


"Saal deren Raths Verfammlungen eis 


ner Hochlöblihen N. De. Regierung in 
dem diesfalligen Haus in der Herreugaſ⸗ 
fen, mıt dem gemöhntichen Ceremoniel, 


“ offen:tid) iutroducitt, und mittelſt einer 


in Namen Ihrer Kayferl. Koͤnigl. Apo— 
ſtoliſchen Majeſtaͤt alda gemachten Rede 
( ın welcher auch Des neuen Herrn Vice 
Stadthoaͤlters, wie nicht minder Des neu⸗ 
en Herru Negreinngs Canzlers Erweh 

nung beſchahe) denen alldaſelbſt darcht 


ans in geſpitzten Nantel ⸗Kleidern, nach 
vorläufiger Anfage, ſich eingefundenen 
deren Räthen des Regiments deren N, 
De, Landen dorgeftellet, diesfaͤllige Aus 
rede fodann von Sr, Excelleaz dem 
Herrn Stadthalter, wie auch einfolz⸗ 
li von dem Herrn Regierungs, Canze 


lern mit gleiymäßig mohlverfaffeten 


Danckſagungs Reden beantwortet, und 
bierauf Hochgedacht Se, Ercelleuz der 
Kayſerl. Königl, Here Dbrifts Hofneis 
fterj( gleihwie Selber bey dero Ankunft 
unten an der Stiege andero Wagen em⸗ 


pfangen wurden ) alfo auch nach geens 


digten Diesfälligen teyerlichen Inſtalla⸗ 
tions Actu von dem geſammt Hochloͤb li⸗ 
chen Regierungs » Gremio big zu ſolch 
Dero ſechsfpaͤnnigen Galla⸗Kutfcheu 
hinab begleitet worden iſt. 

Geſtern fruͤh ſind zwey Courier, als 
einer von der combinirten Kayſerl. und 
Reichs Arniee aus dem Haupt s Duars 
tier zu Schweinfurth, und der andere 
von der Kayſerl. Koͤnigl. Armee in Boͤh⸗ 
men aus dem Haupt Quartier Gitſchin 
dahier angefommen, So viel man von 
dem Mitbringen des erſten zu verneh⸗ 
men bat, befinden ih Se Durchl. der 
commandirende Herr General Priag 
von Pfaltz Zweybrücken zu Bamberg, 
und pflegen allda mit Zugichung der 
Kayiert, und Koͤnigl Frantzoͤſiſchen Ges 
neralitaͤt die Kriegs Conſilia. So wohl 
die Reichs als Koͤnigi. Frantzoͤſiſche 
Armee find in Beweguag auszumarſchi—⸗ 
ren, Die Feind haben zwar das Frans 
ckiſche verlaffen, doch nehmen die Strei⸗ 
fereyen noch kein Ead, welches Aulaß 
giebt, daß von einer und der audern 


Seite wechſelsweiſe verfchiedene ın die 


Kriegs Gefangenfäyaft gerathen. Man 
bat bemerdet, daß die Preuffen neuers 
dings durch das Vogtland einbrechen 


wollen, Deromeyen einige Kapferl, Eas. | 
dallerie Regimenter mit etwas Infaute⸗ 


| 


| 


siedenenfelden entgegen Beordert wor⸗ 
den, Bon dem ziwegten Hi nichts meh⸗ 


rers befannt worden, als daß unfere .. 


Armee zum Vormarſch in Bewegung 
fege. Der HerrFeldmarſchall kieutenant 
Freyherte von Laudon hat ein Comman⸗ 
do von 15000. Mann uͤbernommen, 
und wird hiemit demnaͤchſt die Dperas 
tionen anfangen. Die Preuffen haben 
einen Heinen Einfall inden Buntzlauer 
Kreis verfuht, an den Örenten das 
Vieh hinweggetrieben, und zwey Dörs 
fer in Brand geſteckt, fodann fich mie 
der gurüct begeben Das Devilliſche 
Corys it aus Mähren gegen Ober⸗ 
Schleſien vorgerucket, mo es zwifchen 
den dieß und jenſeitigen Vorpoſten faſt 
taͤglich kleine Scharmuͤtzel abſetzet. 
Bamberg, den 12. April. 
Nachdeme fich die unter dem Com 
mando deren Herren Generalen, Arberg, 
Kolb, Schallenberg, und Guaſco geſtan⸗ 
dene Trupen bey Eisfeld conjungirter 
geſetzet, und von dem Herru Duc de Bro⸗ 
glie anderſeits verſchiedene Corveten 
Franzoͤſiſcher Truppen in das Heßiſche, 
wie auch gegen dem Mayn geſchicket 
worden, hat der Feind nicht allein ſich 
bis Meinungen zuruck gezogen, fondern 
auch Melrihftabt, Biſchofsheim, Dar 
melburg, Oftheim, und Fladungen uns 
ter beftäudiger Verfolgung unferiger 
Huffaren, welche von einem ſtarcken 
Commando Cavallerie unterſtuͤget war 
ren, verlaffen, folgfam ſich völlig in das 
Fuüldaiſche retiriret. Wo nun indeſſen 
biefiger Orten Die gefammte combinirte 
Armee auf beyden Flügela in einem 


Zreffen ganz nahe zuſammen gezogen 


worden, wovon der lincke vonSchwein 
furt bis Bamberg, der rechte Hingegen 
von Moͤnchsberg bis Lichtenfels ſich 
erſtrecket, und die Front durch zulänglis 
che Borpoften bedecket if, Weiters har 
den Stiae Durchl. der commandirende 


Herr Feldmarſchall Prinz von Zweybr⸗ 
den, fo das Hauptquartier auch ir 
Bamberg genommen, verfchiedene käs 
ger vorwärts abftehen, aud an ſam⸗ 
mentlihe Negimenter deu Befehl erges 
ben laſſen, fish alfo marfchfertig zu hal⸗ 
fen, um auferfte Drdre alfogleich auds 
dacken, und ſich lagern gu koͤnnen; wie 
dann unter anderen bey Neuſtadt an 
der Saala ein Lager für ein ſtarckes 
Corps ausgeſtecket, und die darzu deſtia 
nirte Truppen in ſelbige Gegenden vers 
leget worden. Vermoͤg denen aus Sach⸗ 
ſen eingelangten Nachrichten, ſolle ſich 
der Prinz Heinrich zuz wickau und Plaua 
en zuſammenziehen, dahero auch alſo⸗ 
gleich verſchiedene Truppen beordert 
worden, um den in Hof mit einem Deta⸗ 
ſchement ſtehenden Herrn General Klee⸗ 
feld zu ſouteniren. Dieſer Tagen iſt ein 
Trauſport Heßiſch / Hannoveriſch und 
Braunſchweigiſcher Kriegsgeſangenen, 
fo in verſchiedenen Reucontres einges 
bracht worden, nebſt unterfhiedenen 
Deferteurd ( worunter aud) einige vom 
denen Preußiſchen ſchwarzeu Huſſareu 
ſeynd) uͤber Culmbach in die Veſtung 
Eger abgeſchicket worden. Meinungen 
haltet der Feind zwar mit einem Corps 
beſetzet, da aber ſolcher ſich bereits ebens 
falls aus dem Fuldiſchen zuruck zu zie⸗ 
ben aufanget, fo doͤrfte er dort quch 
nicht mehr lang halten. -. 
Regensburg. den zı., April. 

Den Nachrichten aus Böhmen vom 18. 
dieſes zufolgz, tollen die Königlich Preußis 
ide Zrouppen gegen Comotau undLeutme⸗ 
tig mit 13000. Mann ſtarck eingedrungen 
feon, wodey es mit den Rapferl. Körigl, 
Poltirungen zu blutig-n Bortälleu q’foms» 
men. Bey Sebaftianeberg haben ſich die 
Kayſerl Ronigl. Troupp:n in den Vers 
(dingungen ungemein tapfer ver theidigk« 
Es blieben ben dieſem Vorfall allein gegen 
-600. Mann Preußiſche Trouppen, wobcp 
fid) aber wegen uͤbetlegener Macht die 4 


Kapferl, Koͤnigl Battalllons, welche ſich 
allda befanden, zurück ziehen muſten, um die 
Dofirungen dry Martinweiß zwiſchen Bus 
den und Welmarn zu achmın. Das Haupt⸗ 
Duartier der Kayſerl. Koͤnigl. Armee iſt 
noch zu Gitſchin. 

Hanau, den 19. April. 

Damit es der alliirten Armee niemals 
an Lebens » Mitteln und Munition fehl“ 
möge; fo hat dag Engliſche Parlament ber 
ſchloſſen, alle Monath einige Schiff vol 
nad) Teutſchland zu ſchicken. Bon gedach⸗ 
ter Armee weiß man weiter nichts zuuerläfs 
figes zu melden, als daß fie ſich zum Theil 
uoch in der Wetterau außbreitet; wo, auch 
yoifher den leichten Trouppen oͤfftere 
Scharmuͤtzel vorfallen. 

Paris, den 13. April. 

An der Reiß des Hofes fängt man 
an ſtarck zu zweiflen. Sie würde wenig⸗ 
Feng dreyfig Millionen foften, eine fo 
beträchtliche Sure wird beffer zu nach⸗ 
drüdlicher Fortfegung des Krieges, fa 
wohl zu Maffer als zu Land, angewens 
det werden fännen, um unfere Feinde 
dahin zubringen, daß fie einen honos 
tablen Frieden zu begebren. und anzu⸗ 
nehmen gezwungen werden, Es ift um - 
. #0 wahrfcheinlicher, daß man. Diefen 
Aufwand der Kron erfpahren wird, da 
man das Project, die Mißbraͤuche in 
der Haushaltung des Hofſtaats Sr. 


Majeftät zu rcformiren, noch. nit aus 


Den Augen gefetst hat 5, Die Herren Ber⸗ 
sier uad Silhouetta ardeiten* beftändig. 
daran, Aus verſchiedenen See ı Häven. 
des Koͤnigreichs find feit furgem 7. Fre⸗ 
gatten nebft einigen Transport » Schifi 
fen ausgeioffen, welche 450. Mann 
Zrouppen Lebens. Mittel und Kriegs; 
Munition nacher Canada führen follen, 
Allein eine von dieſen Fregatten, Die 
Dand genannt, iſt nach einem bigigen 
Gefecht denenEngellandern in die Haͤnd 
gefallen. Sie hatte 30. Canonen und 
330. Mann, und mare mit Kriegs Mu⸗ 
nisionbeladen, Die Brief, aus Nantes 


| wiſſen noch kein Wort von dem Reſt der | 


Eonvoy der Schiffen von St. Do mini⸗ 
que, ſo daß man nichts ouders glaubt 

als es müßten ſeldige ebenfalg —* 
denen Engellaͤndern aufgehoben wor⸗ 
den ſeyn, wie dann Brief von Rochelle 


‚gebe, daß ınan allda erfahren, daß o, 


Diefer Schiffen Bereits inE 
geloffen feyen, — 


Aus Holland den 16. April. 

Ein Schretben vonSt. Euſtache, da⸗ 
tirt vom 19. Fanuarit dieſes Jahrs, 
drucket ſich, ivegen des Zuſtandes uns 
ſers baſigen Commercii folgender maſ⸗ 
fen aus: Unſere Handlung koͤunte mies 
mal ubler beſchaffen und ſchlechter fsyn, 
wann wir gleich. mit den Engeländern 
in einem offenenKrieg befangen wären, 
Cie nehmen und ale Schiff weg, und 
führen Diefelbe nach der Yagel Antigua 
oder Montierrat, wojeloft fie ohne Den 
mindeften Anftand condemnirt werden. 
Man fandie Frantzoſen nicht (hlims 
mer traetiren, als fie und begegnen, 
Unfere Matrofen befommen nicht Die 
mindefte Provifion, und ſo bald fie nur 
in einen Englifchen Haven anfommen, 
werden fie keine Stund mehr auf ihren 
Schiffen gelaffen. Die Zeit wird ung 
endlich lehren, wo alles dieſes hinauf, 
laufen wird. Daß doch bald Der ge; 
wuͤnſchte Augenblick eines guten und 
ehrlichen Friedens ankommen moͤchte 


HE DIENT 
AVERTISSEMENT. 


Damit die eingelaufene umſtaͤndliche 
Beſchreibung von dem Sien, wilden die 

ranzofen.bep Bergen ohnweit Frandfurt 

er die Hannoveraner und Heſſen erſoch⸗ 
fen, denen andern Nachrichten den Pag 
nicht benehmen, fo liefern wir dieſc Beſcht en⸗ 
bung unſeren ordinären Jeitungs Lefern in 
einem beſondern Blatt oͤhnentgeltlich. An 
ande:e Lichhaber wird daſſelbe für =, Fr, 
abgegeben. - 
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ari⸗ Boft-Deitung. 


Wie Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt alleranddinfiem Privilegio. 


Druckts und verfegts Bernh. Homo 


d. Maners feel. Wittib, wohnhaft 


anf Sem vbera Groben , in Dem fogenaunten ES; acid + Hauß. 


Rom, den 10. April. 
KW die dom dem neun Herrn 
Hergogen von Eurland Ih⸗ 
ro Paͤbſtlichen Heiligkeit und nem 
heiligen Collegio gethane Notifita⸗ 
tion von ſeiner Gelangung zu dem 
Hertzog thum Curland, wurde bey 
der uͤtztaren Ceremonial⸗Congre⸗ 
gation Ihro Koͤniglichen Hoheit 
die gewoͤhmichen Curialien deßhalb 

kuͤnftig beyzulegen, beſohlen. 

Florentz, den 9. April, 
Noch täglib gehen Detaſche⸗ 
ments von neu angemorbener 
Mannſchaft hier dur, die ſich 
wohl ausgerüftet, und weiter nach 
Deutfhland gehen. Dan: rechnet 
nach, Daß allein ans hieſigem Staat 


8000. Mann abgegangen, "Die 


Engliſchen Kaufleut zu Livorno bu 
ben Brief befommen, Daß in Ja⸗ 
nraica eine anſteckende Grube müs 
te, und ſchon der vierte Theil der 
Einwohner an der Cüfte om Tod 
binmeggeraft worden. Eben dieſe 
fhröckliche Plag foll ſich auch ſchon 
zu Antigoa und St. Johann ger 
aufſert haden. Von den Matroſen 
weich⸗ die Engeländer zu ihrer 
fruchtloſen Unterne hmung auf Mar⸗ 
tinique gebraucht, follen bey 1500. 


Mann tödlich Franck feyn. 


‚ben ır, April. 

maten diefes Famen Fraptzoͤſi⸗ 
ſche Huflaren und bald darauf der 
Genheral du Blaiſel mit. ohngefehr 
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2000, Mann zu Pferd und zu Fuß 
Haer an, welche mit Eſſen und Trins 


cken freygehalten, uͤberdieß der Ma⸗ 


iffrat genoͤthiget worden, einem 
— Rittineiſter 60. Gulden 


amd tinem Unter⸗ Offlcler zo. Gul⸗ 


on zu bezahlen. Auf einige Aus⸗ 
— der Soldaten klagte 
man deßfalls bey dem Deren Ge⸗ 
neral, welcher verſicherte, ſolches 
bey Straf des Strangs zu verbie⸗ 
ten. Bon bier ſeynd fie nad Clo⸗ 
ſierhahne und Gilferberg, auch wei ⸗ 
‚ter auf Treißa gegangen, woſelbſt 
einige Kleine Händel vorgefallen. 
= Heut giengen bie legten von hier 
ab, weichen der Magifiratnod) ders 
as: — — anßtt. 

egeniwärtig liegt alle 
— Berta, einem Land» Städte 


chen von 200, Käufern, welches das 


r mitgenommen witd. 
— * ** der von jedem 
imn geforderten 10. tauſend Tha⸗ 
ſer Geld die Obrigkeiten der Ge⸗ 
gend als Geiſeln mit nach Gemuͤnd 
gefuͤhret worden. 


Aus dem Heßiſchen, den 12. April. 

Nachdem der Frantzoͤſiſche Ger 
neral Here du Dlaifel, die Heßi⸗ 
ſchen Aemter Franckenberg und 
Hayne beſucht, drang er in das in 
dem Amt Gudensberg gelegene 


Adeliche Buttlariſche Dorf Elben. 


ein; von dannen ließ er ein Schrei⸗ 
ben nach Caſſel ergehen, worinnen 
er verlangte, daß man ihm den 8. 
Deputirte nach Wildungen oder 
Fritzlar entgegen ſchicken ſollte; Bey 
 ausbleibender Antwort wurden hie⸗ 
rquf noch sinige Arten ſchwer 


heimgefucht, und man ſtehet vor 

noch ſtaͤrckern Eindringen fremder 

Trouppen in groffen Sorgen. 
Srandfurt, den 16, April. 

So wenig es zweifelhaft geweſen, daß 
der Vortheil des Treffens vom 13. dies 
ſes, auf Srangöfifche Seite ausgefallen; 
fo viel freudiger begieng die Armee for 
wohl, als hiefige Befagung Den 16. dies 
ſes, ihr Freuden-Feſt. Etſtere rüdte 
auf dem Schlacht Feld gegen Abends 
um 8. Uhr en Drdre de. Bataille aug, 
und machte ein 3. faches Lauf · Feuer 
mit dem Kleinen Gewehr, welche dag 
grobu Geſchuͤtz jedesmahl mit lebhaften 
Krachen begleitete. Das kLoͤbliche Res 
gimentRoyal- Deurpont, oder vielmehr 
deffen noch allhier befindlicher Theil, 
war aufden Wal in Parade aufgezos 
gen, und beantwortete gleichfam das 
Teuer der Armee ebeafalls mit 3. facher 
Sreuden ı Salve, vor und nach welcher 
ſich auch eine 3. fache Canonade von uns 
fern Wallen hören lies. Eine jede Sals 
ve ward mit einem freudigen Siegs⸗ 
Geſchrey der Trouppen und vieler taus 
fend Zufchauer beſchloſſen. Die Folgen 
der Bergifhen Bataille verherrlichen 
ſich zum Ruhm der Srangöfifchen Böls 
cker und ihres Feld + Herrn noch taͤglich. 
Die Alliirten ziehen fich immer weiter 
in das Heſſiſche zurück, und wenn ihuen 
auf einer Seiten der Herr von Blaifel in 
Weeg fommıt, dürfte ihnen der Here 
Marquis d' Apchon denRuͤcken fehr uns 
fiher machen. Man hat zwar fdyon eine 
Lifte von denen Alliirter Seits bleffirten 
Dfficiers und Gemeinen, man will aber 
eine andere erwarten, die umfländlicher 
ift. Indeſſen wid man verfidyern, Daß 
eseine vierpfündige Kugel geweſen, die 
den Bedaurens: würdigen Pringen von 
Yſenburg ums Leben gebracht, und die 





ibm durch Den Drdend » Stern in Leiß 


gegangen, Fuͤr die in hieſiger Stade 


| 


vertheilt liegende Bleffirte wird bie 
ruͤhmlichſte Sorgfalt getragen ; denen 
von den Allirten läßt man es gleichfalle 
nicht an Pflege fehlen , zumahl da deß⸗ 


bald eine befondere hoͤfliche Anſuchung 


geſchehen. Aus den Bewegungen der 
Preuffen im Voigtland hat man abges 
nommen, Daß fie etwaß Neues gegen 
Hof vorhaben ; ihr Corps fol 8000. 
Maun ſtarck und vom General tens 
blitz angefuͤhret ſeyn; der General Lin⸗ 
ſtaͤdt iſt ſchon mit der Avant + Garde zu 


Plauen geweſen; man ift aber aufallen . 


Seiten gegen fie in Berfeffung. Bon der 
Aufhebung eines Courierg, der die Res 
latıon von der Bergifchen Bataille an 
einen Hof überbringen follen,. von einis 
gen gemeldeten Vorfaͤllen, von Ders 
forengung ganger. Negimenter wird 
man naͤchſtens das Nähere und Zuyer / 
läßigere berich en. , 

. May» Strom, den. 20. April. 


Heute ward der Herr Baron von 


Wurmſer, Obriſt⸗ Lieutenant des 
Regiments Alſace, welcher an ſei⸗ 
ner in dem Treffen bey Bergen em⸗ 
pfangenen Wunden geſtorben, mit 


allen militariſchen und ſeiner Tap⸗ 


ferkeit uͤberhaupt gebuͤhrenden Eh⸗ 
ren zur Erden beſtattet Die Nach⸗ 
richten von dem Zuruͤckzug der Al⸗ 
liirten werden zwar beſtaͤttiget: man 
weiß aber nicht zuverlaͤßig gnug, 
wohin ſie ſich wenden. Einige der⸗ 
ſelben beſagen, daß das Haupt⸗ 
Quartier geſtern zu Gruͤnberg ge⸗ 
weſen; ob es aber zuverlaͤhig ſed, 


laͤſſet man billig dahın geſtellet ſeyn. 


Coͤlln, den 19. April. 
Von dem Treffen zu Bergen iſt 


Alliirter Gets noch nichts zum 


Vorſchein gefommen , als nachſte⸗ 
heuder Artikel; | 


Fommen können. 


Aus dem Hauptguartier des Prin⸗ 
tzen Ferdinands von Braun⸗ 
ſchweig zu Windecken, 
den 14. April. 

Geſtern haben wir die Frantzoͤſt⸗ 
ſiſche Armee zu Bergen zwo Meilen 
von Franckfurt attaquirt. Die vor⸗ 
theilhafte Stellung des Feindes ge⸗ 
ſtattete uns keinen foͤrmichen An⸗ 
griff, und beſonders hat die Ca⸗ 
vallerie gar nicht zum 
Der Verlurſt 
iſt auf beyden Seiten ſehr anſehn⸗ 
lich. Der tapfere und kluge Prinz 
von Yſenburg iſt getoͤdtet, der Ge⸗ 
neral » Major von Gilſen aber, 
nebitden Dbriften von Deifter und 
Schluter bteffiret worden. Unfere 
Armee hat fir eine Meile rückwärts 
gezogen, um gu fehen, ob man fi 
nicht auf eine andere Weis der 
Srangöfifchen näheren koͤnne, wela 
bein ihrer Stellung geblieben, 

Prag, den 18, April. 

Den 12. diefes hat allhier Se, Ercels 
lenz, der Wohlgebohrne Herr Alexan— 
der, Freyherr von Moͤnnich, Ihro Kay⸗ 
ferl. Koͤnigl. Apoſtoliſchen Maj⸗ſtaͤt 
wuͤrcklicher geheimen Rath, Cammerer 
und Vice⸗Praͤſident derer Koͤnigl. Upa 
pellationen ob dem Königl.. Pragers 
Schloß, nah einer 4. monatliche 
Kraunckheit, im 24. Jahr Dero Alters, 


das Zeittiche mıt Dem Ewigen verwech⸗ 


felt. Deffen Leichnam ift den 14. Diefe® 
Abends, in der Maltheſer Pfarr Kirchen 


zu Unfer Lieben Frauen unter der Ketten, 


in der kleinern Koͤniglichen Reſidenze 
Stadt Prag, zufolge ſeines letzeen Wil⸗ 
leng, zur Erde beſtattet worden. Das 
marſchiren der Kayſerlichen Koͤnigli⸗ 
chen Trouppen durch hleſige Prager⸗ 
Staͤdt continuiret noch beſtaͤndig. 


Schlagen 


Im“ 


Geſtern Vormittagés entfinade das 
Gericht, als ob die Preuffen gegen Prag 
im Ynmarfb wären, dahero bier alles 
in Forcht and Schreden gerathen, auch 
viele Leut von da fid) wieder wegbege⸗ 
ben toollten, es hat fi) aber Das Ger 
ruͤcht bald jalfch befunden, nachdeme 
man vernommen, daß der Feind von 
zweyen Seiten aus Sachſen die Boͤh—⸗ 
miſche Örengen betceften, und unfern 
Eordon zum weichen fol gebracht haben, 
Was etwann weiters paßırt feyn doͤrf⸗ 
te, fan man dato noch nicht melden, fons 
dern men muß erſt abwarten, wie weit 
alles dieſes in der Wahrheit gegründet 


iſt, und ob dem Feind etwas vom Mas 


gazin in die Hand gefallen, 
Eonftantinop:l, den 3. Merk. 
Man dencket und redet hier von 
nichts, ala von den vorhabenden 
groffen Freudens⸗ Bezeugungen. 
"Die Procuraroren der Fuͤrſten von 
Moldau und der Wallachey, Die 
Griechiſche und Armenianıfche Das 
triarchen habin Befehl, bey dem 
freudigen Vorfall aud in ihren 
rovdınken und Gebieten deren 
reud 
Schweſtern des Gros⸗Sultans 
haben auf ihre Koſten eine koſtbare 
Wiege verfertigen laſſen, die 42. 
Pfund lauteres Gold wiegt, und 
mit feinen Perlen, Diamanten und 
andern herrlichen Steinen beſetzt iſt. 


Vor einigen Tagen ward ſie ins⸗ 


geheim in das Serrail gebracht. 
Alle Perſonen, die ſie verfertiget, 
auch ſonſt Damit zu thun gehabt, 
find von Sr. Hoheit reichlich ber 
ſchenckt worden. 
Lüttich, den 12. April. 

In hieſigen Gegenden follen einis 
ge Frantzoͤſiſche Regimenter den 
vantzen Sommer hindurch campi⸗ 


ffentlich anzuzeigen. Die 


ten, um verſchiedene anſehnliche 
Magazin, die man allda anlegt , 
gu bedecken und zu bewahren. Eg 
werden ſolches Mehl und Fourage 
Magazine ſeyn, zu welchenman 
Maubeuge und Candrecies bereite 
einen groffen Aufkauf gethan. 





Negpoli, den 6. April. 
Seit Mittwochen vergangener 


Woche, fpeyet unfer Berg Veſuvi⸗ 


us eine Menge Hark und Stein 
auß, die bis an dem Griegiſchen 
Thurn fliegen, und der untligenden 
Bandfhaft verfihiedene Beſchaͤdigun⸗ 
gen verurſachen. Geftern Abends iſt 
ein Courier aus Wein hier eingetroffen, 
ber alſobald fernen Weeg nach dem Hof 
lager zu Caſerta genommen hat, als 
woſelbſt der Oeſterreichiſche Miniſter, 
Herr Graf von Neuperg, ſich aufgehal⸗ 
ten. Vermoͤg ergangener Koͤniglichen 
Ordre von dem Kriegs, Depa-tement 
ift dem Dber » Sintendanten des Nrfes 
nals aufgegeben worden, 36. 5mölfpfüns 
dige Kanonen giefen zu laffen. 


— — — — 
In der Eberhard Klettiſchen Suchhand⸗ 
Jung in Augſpuẽg iſt zu haben : w 
Des Hochtoblichen Schwaͤbiſchen Erenfeg 
neues Addreſſe Handbuch, worinnen die in 
diefem@repfe dermablen florırende hochſie u. 
hohe Regenten, Miniftti, Käthe, Eanzeleys 
en, und übrige Dienerſchaſten ıc ec. deurlich 
beſchtieben re 8 Um 1759. 45. kr. 
Des Hoch oblichen Schwaͤhifchen Crehſes 
Militeir Etat g. Franckfurt 1759 15. fr, 
Prüfung genaue, einige bey gegenwaͤrti⸗ 
gen Sieg gar gemeine Borurtheile, 4. 1759, 


Erben und Thaten des Durchlauchtigſten 
Prinz Ferdinauds von Braunſchweig, 8. 
Standfurt 1759 24 fr. 

Erharts, D Balthaf. Deconomifche 
Pflanzen Hiftorie, nebft dem Kern der 
Landwirthſchaft, Sarten und Arzuep- Kunfi, 
zter Theil 8. Ulm 1759: 30, fi, " 
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Mugſpurgiſches Erra-Biätel, 


Wien, deu 21, April. 

Ergangenen Dfter : Dienffag nad 
I ven ſchon jüngfthiu befchriebenen 
von Sr. Ercellenz dem nunmehrigen 
neuen Herra Stadthaltern Grafen von 
Schrattenbach abgelegten Amts; Eid 
haben auch (Titl.) Herr Fran; Graf 
von Famberg (Titi.) Herr Gundacar 
Sraf von Stahremderg, und ( Titl, ) 
Herr General Graf von Puebla als von 
Ihrer Kayſerl Königl. Apoftolifchen 
Mojeftät ernannte Geheime Käthe in 
dies faͤlliger Würde Das Jurament ab: 
geleget Mit Eingang künftiger Wochen 


werde Ihre Kayſerl, Mojeftäten nah Der 


ro Som̃er kLuſt Schloß Schönbrunn abs 
geben. Dem 19. dieſes in der früb ift der 
Herr Bıcomte von Greaulme, Generals 
Adjutant der Königl. Franzoͤſiſchen Ars 
nee am Mayn mit der importantenzeir 
tung allhier angelanget, daß befagte 
Koͤnigl. Franzoͤſiſche Armee , unter 
Commando Des Herrn Herzogs von 
Broglıo, den 13. dieſes die Allitrie Ars 
mee gefchlagen habe, Wie dıe legten 
Nachrichten aus Böhmen geben, ift der 
Prinz Heinrich von Preuffen mit einem 
ſtarcken Corps biß 20000, Mann über 


Commotau nad Böhmen in den Saı 


Ber Ereiß vorgerucket, vermuthlich über 
Eger duch das Vogtland eine Entre⸗ 
Prife gegen das Nömifche Reich zu uns 
ternehmen; da aber durch Die von den 
Franzoſen über die Alliirte erfochtene 
Bictorie die feindliche Adſichten etwas 


gernichtet worden, fo wird fich auch von 
diefem die Felge bald zeigen; gleichmwie 
dann feit geftern verlauten will, daß 
erfagter Prinz fih ſchon wieder zuruͤck 
gezogen babe. Nach Juhalt fernerer 
Berichte von der Kayferl. König, Ar⸗ 
mee iſt der Here Geldmorfchalls Lieutes 
nant Sceyberr von Laudon bie Commos 
tau, und der Herr Feldmarſchall Lieu⸗ 
tenant Freyherr von Beck bie Braunan 
avanciret, das Haupt ı Ducrtier der 
Kayſerl. Koͤnigl. Armee aber ift annoch 
bey Gitſchin in Böhmen, maffen der 
Bormarfch nad) Königsbofen durch Die 
contraire Witterung und den gefaller 
nen Schute verhindert worden. Aus 
Schleſien Hat man, daß die Preuffen 
ebenfalls allda vorgerucket, und Trops 
panin Befig genommen, tworouf dee 
Kapferl. Koͤnigl. General der Caballe⸗ 
tie Deville fich bis zu Abänderung der 
Zeit nach Hof zurüdgezogen; aus Bres⸗ 
lau aber hat der König alle Schaͤtze 
fammt dem Archiv hinweg, und nad 
Schweidnig bringen laffen,uud es ſchei: 
net, ald ob die Ruffen im nahen Anzug 
feyen, und man fih in Breslau einer 
Viſite beforgen wollte, 

Rom, deu 10. Kpril. 
Nachdem von Sr Majehaͤt den Koͤuig 
vonSardinien der R F ThonasAquin Jg- 
natius Natra, Prediger Ordens, zuvor ge⸗ 
weſener Alliftens der Italieniſchen Provinz, 
in dem Ertz Biſtum Cagliari in Sardinien 
ernennet, und von Ihro Paͤbſtlichen Heilig⸗ 
keit confirmiret worden; fo wurde diefer 


sene Erg Bifchof verwichenen Yalmfonntag 
von Sr, Emineng dem Herrn Kardinal 
Eovaldiri in dem Cloſter 8. Catharın 
©rd,$, Dominici allhier confecriret, 
Plogfo, den 4, April, 

Die Rußiſche Armee, welche dieCan⸗ 
tonixungs Quartier verlaſſen, hat nun⸗ 
mebro bey Marienwerder und bey Tho⸗ 
ren die abgeſtochenen Lager bezogen. 
Die Officiers, welche auf Urlaub abs 
wefend waren, fommen - täglich bey ih⸗ 
ren Corps an, und die noch fehlende 
müffen bey Straf der Eaffation mit 
Ende Marti bep der Armee ſeyn. Ob⸗ 


gleich ven dem Plan der Operationen ' 


felbft nichts befannt ift, fo vermuthet 
man doch, daß das Theater des Krier 
ges, fowohl in Pommern als aud) in 
Schleſien eröfnet werden dörfte, Nach 
Poſen find feit den 22. verfchiedene Res 
gimenter aufgebrochen, und ınan vers 
fihert, daß bey Kalifch ein Corbo von 
40. bis 50000. Mann die Warte paßi⸗ 
ven, und gerade gegen Schlefien mars 
ſchiren werde. ha 
Olmüß, den 12. April, 

Die Kayfırl, Königl. Armee giehet 
ſich nach Briefen aus Böhmen immer 
näber gegen die Graͤnze Schlefieng, 
Das Corps d’ Armee wird in wenigTas 
gen zu Trautenau zufichen fonımen, 
die Avant ı Garde aber Bey Hohenelb 
Dofto faffen. Die Königl. Preußiiche 
Armee ift nah denen neueften Berichten 
aus Schlefien gleichfalls aus der Ges 


gend von Freyberg aufgebrochen, und ' 


ftehet nunmebro bey Landshut, von da 
die leichte Trouppen und die Borpoften 
big über Liebau hinaus ſtehen. Diebeys 
Derfeitige Armeen feynd nur menige 
Maͤrſch auseinander, und die Borpos 
fien find keine 3. Meilen entfernet. Ehe⸗ 
fieng dörften wir die wichtigſte Vorfaͤl⸗ 
le zu vernehmen haben, 


Thoren, den 4. April. 
Auch unſere Stadt har das Gluͤck 
gehabt, Se. Excellentz den Herrn 
BSengral en Chef der KufifchrKays 


ferl. Armee Deren Reichs Grafen 
feit Dero Zurückfunft 


von — 
aus Petersburg in ihren Mauern 
zu ſehen. Se, Excellentz nahmen 


hauptlaͤchlich die Stellung des | 


lange der Weichfel gezogenen Cor⸗ 
dons in Augenfhen, befahen Die 
Megimenter, wis qud die 3. 
Stund von hier ſtehenden 8000, 
Mann Recruten, ſo zur Completis 
tung anderer Regimenter jüngfe 
aus Rußland gekommen, lieffeu 
folde Hargiren, und kehrten darauf 
nachdem Sie alles nah Wunſch 
befunden, wieder nach Marienwers 
der zurück, Seit folder Zeit big 


hieher haben fi) noch fehr viele Res 


gimenterin hiefiger Gegend zuſam⸗ 
mengezogen, Davon der gröfte 
grad nah Schleſien geht. Ein 
leineres Corps aber wird in die 
Neumarck vorrücken. 
Auszug eines Schreibens aus Greifs⸗ 
wald, den 13, April. 

Den gten dieſes, des Mittags, fieng 
unſere erſte Batterie auf das Fort Peene⸗ 
munde zu ſpielen an. Die Zwote kam 
auch denſelben Tag zu Stand, und uns 
ter ber Lanonade von beyden wurde die 
Haupt Batterie fertig. Das Feuer von 
Derfelben hat die Werck Diefes Forte 
fehr Durchgearbeitet, Der Pulverthurm 
wurde gefprenget, und es entftand ein 
ſtarcker Brand in der Schanz. Die das 
rian noch übrig gebliebene feindliche Bes 
fagnug von 11. Officiers, 14. Unters 
Officiers, 193. Gemeinen und Trom⸗ 


* 





nn" "| 


beit 


VD En — 


meifdhläger , 8. Handiangerjund 14. 
4 Domeftiquen mußten ih am rofen des 
Abends zu ‚Kriegsgefangenen ergeben. 
" Die Schweden habe fehr viele Leute 
; verloren, und ihr Pulver Vorrath ift 
" m Feuer aufgegangen, Es find im 
3 Bort 29. Canonen und 4. Mortierd ges 
! funden worden, Es dürfte ſolches viels 
" Leicht rafiret werden. 

“  &apitulationd / Puacte von der Pee⸗ 
namuͤnder Schanze. 

sr) AleDficierd uadunter; Officiers, 
ſo von Adel.find, werden auf Parole 
, nad ihren Batterland entlaffen. 
1) Die, fammtlihe Garnifon liſt 
Kriegsgefangen. Die Herren Officiers 
| Fönnen nicht eher, al® mit Erlaubniß 
i des commandirenden Herrn Generals 
auf Parole dimittiret werden, Die Uns 
ter: Dfficiers werden unter die andern 
1 Rriegsgefangenen gerechnet, 
2)Die Equipage der Herren Offis 
eiers, und was ihuen fonft eigenthüms 
‚ lich zufommt, wird ihnen, webft ihren 
„ Domeftiquen,, wie auch dem gemeinen 
' Dann, gelaffen. 

! 


2) Uccordiret. Ausgenommen die. 


Dferde, fo Preußifchen Deferteurs und 
Untertbanen abgenommen ‚worden , 
müffen zurückgegeben werden, 

3) Die Geiftiichen und Chirurgi 
I werden nicht unter Die Kriegsgefanges 
> nen gerechnet, und wird ihnen ihre 
Equipage gelaffen. 
3) Diefer Punck dependiret von dem 
1 
i 
j 
| 


> 


commandirenden Herrn General, Ihre 
eigenthuͤmliche Equipage wird ihnen 
gelaſſen. Medicin und Fnftrumenten 
über, foder Eron gehören, werden abs 
geliefert. : 
4) Eswerden Wagen für die Krans 
cken gegeben. 
? ° 4) Accordiret. 
5 Niemand von den Kriegsgefan⸗ 


genen wird gu Preußifchen Dienften ger - 
zwungen. | 

5). Es geſchiehet ſolches niemals, 
Die Deſerteurs werden ſogleich ange⸗ 
zeiget. X 

6) Die Unter: Dfficierd und Soldas 
ten, Denen der Abfchied verfpromen ift, 
werden nicht unter die Kriegsgefanges 
nen gezehlet. 
. 6) Muͤſſen weil ſte mit inderSchang 
gearbeitet, Kriegsgefangene ſeyn. 

7) Man verlanget, Daß die Soldas 
tenauf Butfagen allee Dfficiers nach 
Haus gehen können. 

Roͤoͤk. 


7) Abgeſchlagen. 

Der, Commaudant wird auf Ehr und 
Reputation alle der Cron zuſtaͤndige 
Gelder berechnen, alle Canonen, Mor⸗ 
tiers und ſaͤmmtliche Ammunition auf 
das genaueſte ſpecificiren, und wenn 
etwas vergraben ſeyn ſollte, ſolches ans 

Die Magazins werden ebenermaſſen 
nach einer exacten Specification an ei⸗ 
nen dazu commandirten Dfficier abge⸗ 
liefert. 

Die Garniſon ziehet morgen fruͤh 
am 9. Uhr in der Still aus der Schanz, 
und ſtrecket an einem ihr anzumeifens 
deu Ort das Gewehr. . 

Das Verzeichniß von fämmetlicher 
Herren Dfficierd, Unter Dfficierg und 
Gemeinen, wie auch die Allertilleriften, 
und wag fonft zur®arnifon gehörig iſt, 
wird von dem Commandanten bey dem 
Abzug eingereichet. Die Waffer ‚Pforte 
und das Peenamünder Thor wird noch 
Diefen Abend befeger, und räumet vie 
Barnifon dieſen Poften dem dahin zu 
fdicfenden Commando fogleidy ein, 
DorfPeenemünde, den 10. April 1759 

Habe asceptiren muͤſſen. 
Roͤoͤt. 


Leipzig, den 10. April. 

Bon Dresden hat man die frohe 
Nachricht erhalten, daß Ihro Kos 
nigliche Hoheit die Chur⸗Prinzeßin 
am verwichenen Sonnabend als 
am ı4ten Diefes, mit einem jungen 


Pringen glücklich entbunden wor⸗ 


den. 
Hanau, den 21. April, 

Da die Allürte Trouppen diefe 
Gegenden wieder verlaflın haben; 
fo bat der Herkog von Broglio 
Befehl gegeben, die bey Dergen 
verſammlete Trouppen, melche fich 
aus mehr als go. Quartieren ins 
nerhalb 36. Stunden zufammen 
gezogen, gröftentheilg wieder die 
Gantonnirungs- Quartier beziehen 

u laffen. Diefem zufolge, rückte 
as Corps d’ Artillerie, nebft denen 
mit fich führenden ſchweren Cano⸗ 
nen, Munitiong » Wägen ac. dieſen 
Morgen mieder hier ein ; und die 
Stadt » Thoren , welche feit am 
Sreotag vor acht Tagen bis aufdag 
anal » Thor verfchloffen geweſen, 
ſeynd nun mehro wieder offen. 
Riga, den 6, April. 

Am 29. vorigen Monats war 
(8, da Se. Königl. Hoheit, der 
Hertzog Earl von Eurland und 
Semigallien, Dero feyerlichen Ein⸗ 
zug in Die Reſidenz Stadt Mietau 
hielten. 


—— — — 
- AVERTISSEMENT. 


Dep Mathäus ftieger, Bnchhandler allhier 
‚wohnhaft in St. AnnaGaſſen, find nad)» 
i ren um bepftehenden reif zu 


Calmet (Auguſtini) Bibliſche Hi orie 
Geſchicht⸗ Beſchreibung * = 


neuen Teſtaments, worinnen beſonders 


die Geſchichte der Juden von Anſang der 
Welt, biß jur a der Stadt 36 
tufalem , und denen baranf erfolgten 
gänglichenZerfirenung abgepandler wird, 
Samt bepgefügt Chronologifchen Tabek 
len, auf Verlangen des Hocmürdigen 
Authoris ſelbſt in das Deutſche überfejt 
burch einen Priefter bes Sotteshaufes 
Gengenbad) ꝛc. Fol. 1759 fl 3.45. ir, 
Feöchtii (H. Iacob S, $, Th, Doct,) Es 
mas fürale, das if, Nuglider Haufs 
Schul⸗und Kinder Unterricht darian als 
le Sonn und hoͤchſt Feprtänliche DH. 
Evangelien mit ausgehenden Ver ul 
fitelic) ausgelegt c. mit hinzu gefegten 
Bibliſchen Hiftorien, wie auch Chriften 
und Sittentehren vermehrt. g 1759, 
fer 15. fr. 
Gregorü (M, Vine, Marie ⁊c. Ord, Sery. 
B. V.M ) Rinder der Schniergen Mas 
riaͤ das Leid ihrer Junafräulidien Muts 
ter. in dem heiligen achttägigen Erercttie 
eu mitleodigfi erwägend. Aus dem Jta⸗ 


liänifchen in das Deutſche äberfegt ‚von | 


Petro Obladen, 8 1759. 40. Er, 


eek — 
ern iſt zu baben ein compendiens 
fer Sack Atlaß, befichend in 43 ‚Land Cars 
ten, und einer geographiſchen Befhreibung 
von denen 4. Theilen der Welt, es befinden 
fi dabey die 2. Globi, die 4. Theile der 
Welt, die groſſe Koͤnigreiche von Europa , 


undRepubiichen infonderbeit find die Kriegs⸗ 


Earten ſehr nuͤzlich als von Weftphalen , 
Ober undRieder-Sad)fen,Sranden, Dh» 
mer, Schlefien, Vohlen, Preußen, Pom— 
mern, und Brandenburg mit mehrern Ears 
ten verfeben, bey diefer Kompagne nüzlich 
in der Taſchen bey fih tragen zu Finnen , 
ein Exewplar feiner Band a fl, 1. 46. Fr. 


. Die Kriegs: Earten allein 16, arten feiner 


DBanda 30 fr. ju haben bey Tobi 
mohnhe R am hin jL ey Tobias Lobeck 





MNum. 100, Freytag, den 27. April, Anno 1759: 











Augſpurgiſche Drdinari- Bort-Seitung, 
Mit Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeftit allergnddiaften Privilegio. 
| Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben, in dem ſogenannten Schneid » Hauß. 





Maya Strom, den 21. April, 

Man hatte ſchon geftern einige Nach⸗ 
richt von einem wichtigen Vorfall, der 
bey Grimberg gefchehen ; und beut ift 
uns davon fulgende Relation zu Hans 
den gekommen, die man Dem Publico 
bebörig mittheilen wollen: 

Der Herr Baron von Blaifel, deffen 
feit einiger Zeit wegen feines kitzlichen 
Auftrages im Heßiſchen, wobey er ſich 


aufs befte betragen, ſchon öfters gedacht . 


| worden, bat feinem Rubm einen groffen 
Zuwachs gegen en. Der Herzogvon Brog⸗ 
lio, welcher ihm befohlẽ die Feinde in th⸗ 
rer Retirade zu verfolgen, meldete ihm, 
daß er ſich nach, Friedberg wenden ſolle, 
wohin er auch am 17ten begab, obſchon 
ſeine unterhabende Trouppen vorher 
die unſaͤguchſte Strappazen ausgeflan, 


* 


den. Die Feinde fiengen Tages nach 
ſeiner Ynfanft ihre zuruͤckziehende Bes 
mwegungen an. Der Herr von Blaifel 
gieng zu gleicherZeit aufFFriedberg, und 
bohlte fie gleihfam bey Dem erften 
Schritt ein; Ihre ganze Urniee ſtund in 
Schlacht Ordnung, fie batten alle Uns 
hoͤhen befegt, und einen breiten Bad) 
Bor fih,uber welchen fie die Bruͤcken ab⸗ 
gebrochen. Nachdem der Herr von Blai⸗ 
ſel ein ſtarckes Canonen und Mouſque⸗ 
ten Feuer ausgehalten, gieng er über 
dieſen Bach, und lieg alle feine Truppen 
ibm nachfolgen; 008 Fiſcheriſche Gerps 
flteß zu dem ſeinigen, Denn Die gedachte 
Artaque harte er mit feinem Detafches 
ment allein getgan, Die Feinde wurden 
beftürzt,als fie faben,mıt welchem Muth 
man Die Infhnserie zuruͤck trieb, welche 


bieten Bach vertheibigte, fichielten ſich 
duher nicht mehr als eins Vıertehitund 
auf der Unhoͤhe, wo fich die zu ihrer Ars 
eier: Garde beftimmte Truppen zufams 
men gezogen hatten, Sie machten wer 
nigfieng gooo. Manu Cavallerie und’ 
Snfanterie auf, und es ſtreckte ſich Dies 
ſes Corps bis an die Armee. Man griff zu 
den Canonen und feuerte fie dreymahl 
108 Sechs Greuadier⸗Compagnien, wel⸗ 
che zuruͤckgeblieben waren, den Poſten zu 
vertheidigen, ‚würden übern Haufen ges 
worfen worden ſeyn, wenn nicht eine Co⸗ 
lone zuruͤck und ihnen zu Hülf gefoms 
men wäre. Die feiadliche Armee beſchleu⸗ 
nigte ihre Retirade, und ſie ward fech⸗ 
tend bis an den Drt getrieben, wo fie ſich 
feste. Wir machten viele Gefangene und 
tödteten eine groffe Anzahl. Diefen Tag 
batten wir einen Capitain tod, und 2, 
Officiers bleßirt, ingleichen 25. bie 30. 
Mann gerödtit und verwundet, 60, 
Dferde find erſchoſſen oder bleßirt, Hie⸗ 
‚rinnen beftehet, was den ı8ten gefches 


en. 

! DerBerlauf des Vorfalls vom i9ten 
iſt folgender: Fruͤh um 5. Uhr fiengen 
Diegetnde ſchon an, ſich zu bewegen, und 
fie richteten ihren Marſch auf Schotten, 
Baumbach und Grimberg. Dieſe ver⸗ 
ſchiedene Corps, die in allem 25. oder 
30000. Mann ausmachten, wurden bey 
ihrem erſten Schritt angegriffen, und 
unaufhoͤrlich gedraͤnget, obſchon das 
Canoneu- und Moufqueten / Feuer bes 
ſtaͤndig fortdauerte. Ale Augenblick 
machte man in ihter Colonne Gefaugene. 
EinCorps von 3000. Mann, welches zu 
ihrer lincken ſtunde, und das aus Caval⸗ 

lerie und Jafanterie beſtand, zog ſich 
aus demDorf, um an dasGros der Ars 
mee zu ftoffen; es war ſchon eine Viertel⸗ 
: Meile marſchirt, als es zugleich an der 


Epigeund inder Zlanque angegriffen ° 
N Ar ; 


‘ 4 


* 


eiuſchloß, und da es auf dem Paact 


wurde, fo, daß es in feinDorf zurügk ci 
den mußte „ morinnen man es fehr enj 


ftund, ( ohageachtet des Feuers aus 2, 
Canonen, Die ung viele Pferde und audı 
Maanſchaft verwundete, ) den Dre zu 
überwaltigen, am ein@orp8, DieCinge 
ſchloſſene zu befrenen; es geſchahe diefes 
ihresdDrtd mit vieler Schwuͤrigkeit; als, 
dieſes gelungen war, zogen fie fi auf 
Grimberg, wo ſchou verſchiedene Teup 
pen angekommen waren; wir verfolgten 
fie aufs hitzigſte bis an diefen Det, uud 
ſchloſſen den hinterften Theil, eine Colon⸗ 
ne ron Jafanterie, bey einer Defilee auſs 
engſte ein; Die Eagliſche Cavallerie warı 
de genöthiget ſich auf der lincken in 
Schlacht Ordnung zu fielen, um die 
Retirade der Jafanterie zu decken; zu 
gleicherzeit ſtellten ſie zur rechten 2. Car 
nonen auf eine kleine Batterie; da wir 
dieſe Truppen ſehr veſt ſitzen, und ſie fuͤt 
allen Angrif ſicher ſahen, wendeten wir 
ung ſogleich auf Laubach, wohin wir 
Colonnen hatten marſchiren ſehen, die 
ſich auch wuͤrcklich allda geſetzt; als man 
aber ausgeforſcht, daß dieſes ein ſchlech⸗ 
ter und uͤbel gewablter Poſten ſey, 
gieng der Herr von Blaiſel in ein nahbe⸗ 
legenes Haus, und berufte in ſolches 
den Obriſten Fiſcher, mit welchem er 
verabredete, daß man augenblicklich 
diefen Poften angreıffen mülfe, 

Die Verfügung wurde deßhalb Hier 
zu gemacht, und die Trouppen war: 
ſchon im Marfd, denStreich auszufuͤ 
ten, als eine Patrouille, die ein Officie 
commandirte einen von Den Feinde 
eingebracht, der eineDrdre bey ſich tru 
welche dem Herrn von Blaifel zu wiſſe 
gab, daß zu feiner lincken eine ander 
Colonne gantz nahe bey ihm fey. € 
dauerte auch feine Biertelftund, fo e 
ſchien ſie. Man eilte anf fiel los, die J 






















fauterie lief gleichfam der Cavallerie 
Rad); fie ward wie ein Blitz angegriffen, 
und fie beftand aus Grenadier Compagr 
nien und 5, Efcadrong, Die Grenadier⸗ 
Eompagnien wurden in die Flucht ger 
trieben, und bey dem erften Augriff vie⸗ 
le gefangen genommen, Daß Regiment 
von Finckenſtein, welches ſich halten 
wollte, ward gleichſam gänglich aufge⸗ 
rieben; was nicht recht getoͤdtet worden, 
das hat man gefangen, auch die Eſtan— 
darten, die Regiments + Eaffen und die 
Equipage erobert, 

Man fan den Muth und die Tapfers 
feit der Trouppen nicht genugſam erber 


ben. Das Rob, welches ihnen feldft die: 


Hefangene Dfficiers beylegen, muß fehr 
ſchmeichelhaft für fie feyn ; dieſes Fins 
ckenſteiniſche Regiment ift eben dagjenis 
ge, welches fich fo fehr ruͤhmte, daß es 
unfere Carabiniers bey der Bataille zu 
Erevelt fo übel zugerichtet. Es ift nichts 
berrlicherg, als dDiefe Action, undman 
fan glauben, daß die Trouppen, welche 
fie verrichtet, die fo gerecht verdiente 
Belohnung dafür empfangen werden. 
Man fan ohne einen Eigenruhm verſi⸗ 
ern, daß der Verluſt Frantzoͤſiſcher 
Seits bey weiten nicht fo erheblich if, 
als der Segentheilige. Der Herr Graf 
von Blaifel ift leiht verwundet, und 
fein Pferd unter ihm durch, 3. Säbels 
Hieb getödtet worden. Dem Ritter von 
Dlaifel de la Neuville, ift gleichfalls 
fein Pferd gefallen, da es ein ſcharfer 
Flinten Schuß getroffen. Vom Regi— 
ment Turpin ſind 3. Officiers bleßirt, 
10. Huſſaren todt und 15. verwundet, 
auch hat ed anPferden 20 bie 25. Stuͤck 
vetlobren. Bon den Volontairs von 
Slandern find 2 Reuter geblieben, und 

5. Mann und 8. Pferd blefirt worden, 


Die Freywillige von Elermont Prinf . 
baben zo, todte und bleßitte Pferd, . 


und faft eben ſo viel Mann verlohren. 
Bon demkütticher Bolontang ward cin 
Eapitain von der Jafanterie durch eine 
Canone getoͤdtet, wie fie dann in die em 
2. Tagen 4. Todte, 6. Verwundete, 6. 
todte und 4. bleßirte Pferd befommen, 
Das FiſcheriſcheCorps mag etwann 20, 
Mann anTodten und Verwundeten bas 
ben, und auch um fo viele Pferd gefoms 
men feyn. 
Franckfurt, den 22. April, 

Geftern Nachmittags wurden mit eis 
ner anfehnlichen Bederfuug bey 300, 
Gefangene von deu llüirten allhier einy 
gebracht, welche nach einem kurtzen Auf⸗ 
enthalt weiter abgefühtet worden. Es 
waren groͤſtentheils Dragoner vom Fin⸗ 
ckenſteiniſchen Regiment. Die 2. eros 
bertejtandarten wurden zu Dem Herru 
Hertog vondroglio getragen, und heut 
vermuthet man noch einen 2ten Trans⸗ 
port von dergleichen Gefangenen. Frau⸗ 
Böfifher Seits waren bey der Schlacht: 
zu Bergen auffer dem Durchl Priatzen 
von Stollberg und dem Rapfırı. Koͤ⸗ 
nigl. General von Kettler keine fremde 
Generale; leßterer Herr ift wiederum 
nad) Coͤlln zu der Eontadifchen Armee 
abgegangen, Der bey Bergen erfochtes 
ne Sieg des Hertzogs von Broglio, dee 
von fo erheb ichen Folgen ift, wird mans 
hen Dichter zu einem Melden und. 
Sieges : Lied aufmuntern, Gleich nach 
der Bataile entwarf ein Freund der gus 
ten Sach folgende Gedancken: 
granDe VICtolre Des franCols 

par BrogLle pres De Bergen. 

% 8 3% 
erogLle tres Digne prefente à 
L’eMplreaLLeLVla. 
Denauftcohm ‚, den 22. April, 

Bon der Kayſertl. Koͤnigl. Haupts 

Armee in Böhmenift noch anzumerchen, 


baß fie auß 100. Grenadier / Compagı 
nien, 98. Battaillonen Infanterie und 
13. Regimentereuterey anCüraffierg, 
Dragonern und Huffaren, folglich aus 
100000. Mann gemifi beftehet, die 
Freycorps und die Panduren nicht mit 
Darunter begriffen. An Artillerie füh— 
ret fie 400. Canonen und 1000, Eanor 
niers bey fib. Das erſtere, mag der 
Herr Graf von Daun bey feiner Ans 
kunft in der Armee vorgenommen bat, 
ift die Bekanntmachung einer Erinne 
tung andie fämtliche Regimenter gewer 
fen, zufolge deren ſowohl die Officiers 
ale Gemeine; wenn fie ihre Schuldigs 
feit nicht gehörig thun, aufs fchärfite 
beftraft werben follen. Die Dauniſche 
Urmee ift gleichſam in 3. Corps getheis 
let: 60000. Mann führet der Herr Feld⸗ 
Marfhal feibft an, 15000. Mann 
commandıret der General Laudon auf 
Dem einen und 15000, Mann der Ger 
neral Beck auf dem andern Flügel, und 
40000. Mann bleiben ald eine Reſerve 
bey Koͤniggratz. 
Megenebura, den 24. pi, 

Die neueiten Briefe aus Böhmen vom 
20, dieſes melden, daß das Lorps Preuflen, 
welches unlängjt über Commoton und Auf 
fig eingedrungen, ſich vor wenig Tagen, die 
eine Eolonne über Welwarn, Budin und Lo⸗ 
mofig, die andere aber nach Poftelberg und 


. Saaz zurück gezogen habe. Man fagt, daß 


fie nicht Rärdfer als 1 8000: Mann geweſen, 
ob fie gleich anfänglic) noch einmahl jo ſtarck 
ausgegeben worden. Die Kapferl. Königl. 
Cavallerie⸗ Regimenter welche bey Türsfo 
geftanden,rücken dem Feind immer nach, und 
der Succurs von der Haupt⸗Armee iſt nicht 
weiter als bis Jung Bunzlau gefommen, die 
Cavallerie RegimenterLos Rios nod Arberg 
ausgenommen, welche bis Brandeis vorge⸗ 
ruft. Der Herr Geueral von Brentanno 
fdrarmuzırt beftändig mit den Preußifchen 
Zruppen,und macht immer Gefangene. Bon 


der Haupt Armee vernimmtman b.o8diefeg 


daß Das Haupt: Quartier vonGnſchin nad) 
Schurtz verlegt worden, und der Herr Ge⸗ 


neral Laudon mit den Preutiſchen Vortrug⸗ 
pen beftäudig Scharmugire. Preußiſcher 
Seits werden immerzu Bewegungen ges 
macht, id, daß wo heut die Anıntgarde ges 
—— morgen die Arriergarde zu ſtehen 

imt. 


Bey mir Johann Jacob Mauracher 
Buchhaͤndler in St Catharina Gaffen wohn⸗ 
haft, iſt zu haben: 

Fxamen Regulare pro Novitiis Renedĩ- 
&iniOrdinis,SiveRegulas. Benedidi brevif- 
ſimis expolitionikus ıllustrata, & in Quæs- 
tiones divıfa, ur Novıtii ejusdem ordınis 
eam facile memoriz imprimere, atque ex 
ca commode examinari pollint gvo io. kr, 

R.P, Aufelm»SchnellO 5 B. die nit 
genugfam rühmenswärdige Compeudia 
Theol, Speculativa, Theol, Moral. & Pole- 
mica,cum Suplem. Theol, mor, Sive Inftruw 
ctiones Coufeflarii,nicht weniger, dad Com- 
pendium juris Canenici, auch Philofophia, 
890 und zwar in groſſen wohl leßbaren 
Drud. Dieſe nemliche Compendia alle 
beyjammen , ſeynd auch zur Comoditaͤt in 
Fol. in faubern Schreib: Papier ju haben, 
vor7.fl 30. fr. 

Confiderationes feu Meditationes Præ- 
dicabiles fuper Evangelia Dominicalia & 
Feftiva, in Duotom & tom Ztius medita- 
tiones Pred, de Statu & Vira E:clehaftica, 
abA R:D Matthæo Beureler Preiby «ro 


Semin. Arckiepiſ Pariienks, confcripte 


gtovor zu fl gs. kr. 
Nachdem die kLiſteu der ztin Eiaffe Dort- 


munder favorablen Lott-rie arriviret, ald, 
ſeynd die Gewinner von denen Hochgeeehr⸗ 


ten Herren Einlegera hey mir Job. Egide 
Hoiler Materialiſt naͤchſi der Creutz nuͤbl ia 
beliebigen Empfang zu nehmen. Anbey wied 
hörichft erſuch / o wohl die Renswation zu 
beſchleunigen, ali auch dir den 17. Mertz 
notificirte wohl eingerichtet: Porc-Hain Lot⸗ 
terie weilen noch Billets vorhanden , nicht 
in Vergeß zu ſtelen Übrigens feynd auch zu 
obiger Lotterie noch rirtge Kauf⸗-Billets 
vorhanden ; und koͤnnen olche mit Einlag 
3.f. 44 fr Die Porc aiu Einag aber 
mit 24. fr. wo lauter Treffer und keine 
Gehler sıla, on werden, 


En U u Au 


Num. 101, Samſtag, den 28. April. Anno 1759 
Br PIESSRER TESTER DEE NERRBENFREBF — 


Mugſpurgiſche Dedinari- Boft-Beitung. 


Wien, den 23. April, 


Seyerliche Erflärung wegen der Chur⸗ 


Saͤchſiſchen in die Königl. Preußiſche 
Kriegs; Sefangenfchaft geratbenen Ger 
neralen, undDfficierg, welche Ihroſtay⸗ 
ferl, zu Hungarn uud Böheim Königs 


lichen Apoſtoliſchen Majcflät bey Ihrer 


Armee, und in den conqueticten Ko» 
nigl, Preußifchen Landen zu publici⸗ 
ven allergnädigfi anbefohr 
ten habeu. s 
Sikmelttündig, auf was Art die 


Chur ; Saͤchſiſche Lande von dem .” 


König in Preuffen feindlich überzogen, 
des Königs in Pohlen Majeflat gemalts 
tätig vertrieden, und was für eine Ga: 
Pitulation mit Denen Chur: Sächfifchen 


Te:ppen gefhloffen, auch wie folcher 
nachhere in dielerley Weegen zuwider 
gebaudelt worden. Die ſolchergeſtalt in 
Die Kriegs Gefangenſchaft gerathene 
Chur /Saͤchſiſche Ofſiciers haben zwar 


meiſtentheils mittelſt Ausſtellung ſchrift 
licher Vetſicherungen ihrEhrenwort von 
ſich gegeben, daß fie ſich v dem Ort, wel⸗ 
cher zu ihrem Aufenthalt beſtim̃et wur⸗ 


de, obne vorgaͤngige Erlaubnuß nicht 


entfernen wollten; Sie hatten fich aber 


auch Dagegen zuverläßig zu,verfprechen, - 


daß man Königl. Preußiſcher Seitg die 
eirgegangene Kapitulation getreulich 
er[üßen, und ihnen Dagjenige, was die 
notürliche Billigkeit, und Kriegs; Reg⸗ 
len erforderen , nicht verfagen würde, 

Gleichwie nun das Völder Recht , 
und Die allgemeine Kriege: Sewohnpeis 
ten fonder Zweifel mit fi bringen, daß 
denen durch Kapitulation in Die Kriegs; 
Gefangenſchaft verfallenen Officiers, 
wo nicht ihr Caractermaͤßiger Gehalt 


* 


und Gage, jedoch wenigſteus der noͤ⸗ 
thige Lebens Unterhalt von derjenigen 
Macıt einſtweilen gereichet, und vorges 
ſtreckt werde, welche durch bewilligte 
Capitulation die Officiers zu Kriegsge⸗ 
fangenen auf und angenommen; So hat 
daB nemliche denen Chur-Saͤch ſiſchen 
Dfficierg ohne Verletzung der Capitula⸗ 
tion, und ohne der natürlichen Billig⸗ 
keit, und Kriegs: Gewohnheit offenbar 
zuwider zu handlen, um fo weniger ver⸗ 
faget werden können, da die Chur Saͤch ⸗ 
fifche Lande uuter dem Vorwand eines 
gebeiligten Depot in Beſitz genommen 
worden, und aus dieſem Vorwand die 
richtige Folge flieſſet, daß fo gar aufden 
Fal,wenn auch ale Kriegs: Reglen,und 
Voͤlcker/ Recht in Anfehung der Saͤchſi⸗ 
ſcheu Dificiers. anffer Muzen arfeh E' 
werden wollen,ihnen doch noch allemal f 
wenigſtens der kebens Unterhalt aus de⸗ 
nen reichen Einkuͤuften des geheiligten 
Depot gebuͤhret hatte. 
Nachdeme aber Koͤnigl. Preußiſcher 
Seits auf das mehrmahlige inuſtaͤndig⸗ 
ſte Auſucheu dieſer Ofſiciers gar keine 
Ruckſicht getragen, und ihnen aller Uns . 
terhalt, mithin Dasjenige verfaget wor⸗ 
den, was fie nach dem natärlichen Ders 
ftand der&apitulation und ihrer ausge⸗ 
ſtellten Reverſen, wıe auch nach denen 
Reglen des Voͤlcker Rechts und der Bil⸗ 


ligkeit zu forderen berechtiget geweſen; 


So fallet auch von felbften in Diedugen, 
daß die ermehnte Officiers nicht cinfeis 
tig an ihrWort gebunden feyn, noch ih⸗ 
ren Reverfen eine geöffere Kraft äls der 
Eapitulation felbfien und denen allger 
meinen Kriege s Gewohnbeiten zuges 
fpricben werden fönnen, zumahlen ige 


nen feine andere Auswahl übrig: geblies 


ben ift, ald entweder mit Entfagung alı 
ler Ehr und Gewiſſens Pflichten GOtt 


und ihren Herrn eidbruͤchig zu werden, 


und denſelben, wie auch ihr eigenes Vat⸗ 
terlaud mittelſt Eintrettung in die Koͤ⸗ 
nigl. Preußiſche Kriegs, Dienſte bekrie⸗ 


gen zu beiten, ober aber anderwaͤrts ihr 


ten nöthigeufebenglinterhalt zu ſuchen. 

Gleichwie fie aun den erften Ausweg 
ohne gröbliche Verlegung ihrer Ehr und 
Gewiſſen nicht cinichlagen fönnen, fo 
mare aud) letzte feine freywillige, fons 


dern eine gezwungene und folihe Entr 
ſchlieſſung, bey welcher eine fitüfchmweis, 


gende Einſtimm/ und Berilligung des 
Königs von Preuffen um deswillen als 
richtig und ungezweufelt angefehen wer⸗ 
den ınug, weilen er anderft, nachdem er 
Die erwehnte Meverfen zu erft aud eiges 
ner Bewegung entkraͤſtet, bey der uns 
partheyiſchen Welt ſich felbft mit dem 
Vorwurf beladen wiirde, daß er die 
mebr angezogene Capitulation auch ia 
Anfehung des ganzen Saͤchſtſchen Offi⸗ 
cierd Corps nicht beobadhten, ſonderu 
fi feiner Gewalt Dagegen zu gebraus 


chen von Anfang in Abfiche gefuͤhret 


abe. ; 
n Bey ſolchen Umfänden haben Ihro 
Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt 
nicht wur fein Bedencken getragen, 
fondern vielmehr Denen Freundſchafts— 
und Bunds Pflichten, womit fie Des ſoͤ⸗ 
nigs in Pohlen Majeſtaͤt unverbrüchlich 
zugethan ſeynd, wie aud) derWertüfchäs 
Bung- fo ebrlichende und ihren Herrn 


getreue Dfficierd bey Freund und Feims 


Den verdienen, vollfommen gemäß bes 
funden, die in die Erblande berüber ges 
trettene Chur Saͤchſiſche Dfficierd wil⸗ 
ligſt aufzunehmen, und ibnen info lang 
den Unterhalt zu verfchaffen,big fie wies 
der bey denen verfammleten ChurSaͤch⸗ 
ſiſchen Truppen zur Dienftleiftung anges 


ſtellet werden, und in ordentlihenSold 
eintretten koͤnnen; Woͤrnaͤchſt ſte daun 
auch nach der mit des Allecchriftlichften 
Königs Majerät gepflogener Einver 
ſtaͤndnuß als Auriliar Truppen zu der 
Franzoͤſtſchen Armee abgegangen feynd, 
und bey derſelben die ruͤhmlichſte Pros 
ben ihrer Tapferkeit abgeleget haben, 
Hiervon hat man alemAnfehen nach 
Koͤnigl. Preußiſcher Seits den Anlaß 
genommen, erſt in dem Monath Decems 
ber des verfloffenen Jahrs mittelft des 
fanntmadung fogenaunter Avocaforis 
en die Chur Saͤch ſiſche Officiers derlle⸗ 
bertrettung ihres gegebenen Ehren 
Worts zu beſchuldigen, und fiemit des 
nen ſchaͤrfeſten Strafen zu bedrohen, 
wann fie ſich nicht innerhalb dem geſez⸗ 
ten Termino der Königl. Preußiſchen 
Gewalt wieder unterwürffen; Allein Ih⸗ 
ro Kayſecl. Koͤnigl. Apoſtoliſchen Maje⸗ 
ſtaͤt leben der zuverſichtlichen Hoffnuug, 
daß der König von Preuſſen die Unſtatt⸗ 
haftigkeit dieſer Abocatorien und aller 
darinnen enthaltener Bedrohungen von 
felöften einfehen, und bierunter Die Ach⸗ 
tung fo dem Militar Stand gebuͤhret, 
nicht auſſer Augen feßem werde, Wie 
dann allen rechtſchaffenen Kriegs Mäns 
wern, v. maß fuͤr einer Nation fie immee 


ſeynd, nicht anderſt als fehr empfind⸗ | 


lic) fallen fönnte, wann durch den Vor⸗ 
gang des ernannten Königs Die abgends 
tbigte Nachfolg anderer Mächten, und 
endlihen die allgemeine Gewohnheit 
eingeführet werden ſollte, die mit Eas 
pitulation zu Kriegsgefangenen anges 


uommene Dfficiere in Die berrübte Um⸗ 


fände zu verfegen, daß ihnen Fine ans 
dere Auswahl übrig verbleibe, als ents 
weder gegen ihren eigenza Herra und 
Batterland meineidig den Degen zu zirs 
ben, und fit) andurch ehrenlos und 
hoͤchſt ſtrafwuͤrdig zumachen, oder aber 
auf der andern Seiten die ungerechtefte 





| 


Verlegung an Ehr, Leib und Leben su 
gewarten zu haben, 

GSolten jedoch die vorerwehnte Koͤ⸗ 
nigl, Preußiſche Bedrohungen gegen 
befieres Vermuthen in das Werd gefes 
Bet werden, fo können Ibro Kayferl, 
Köugl.Apofolifhen Majeftät und ihre 
Bundggenofien die Mißhandlung fol 
cher chrliebender Offtciers, wie die 
Chur Saͤchſiſche ſeynd, ohumoͤglich mit 
gleichgültigen Augen anſehen, und ber 
balten ſich dabero auf ſolchen Fall das 
Recht bevor, ‚uber: kurtz oder lang Res 
preffalien zu. gebrauchen,und auf gleiche 
Art gegen dieDfficierd des Königs von 
Preuſſen und feiner Bundsgenoſſen zu 
verfahren; zudem Ende auch Ihro Kay⸗ 
ſerl. Koͤnigi. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt aller⸗ 
gnaͤdigſt anbeſohlen haben, die gegen⸗ 
waͤrtige Erklärung nicht nur bey Ihrer 
Armee befaunt zu machen, fondern auch 
folge in denen conquetirten nud von 
Ihro inBefig genommenen Preußif. fans 
den publiciren, wie auch Denen offents 
lichen Zeitungen einverleiben zu laſſen. 

Wien den 28. Mer 1759, 
rag, den 21 Zpril, 

Den — man ſchon die Nach⸗ 
richt gehabt, daß der Feind den 13. um. 3. 
Uhr Morgens den Paß beySt. Sebaſtians⸗ 
Bera mit groſſer Uhbermacht angegriffen, 
ugd den Verhau nach einem tapffern Wider⸗ 
fand und blutigen Scharmutzieren überflis 
gen, auch die ſchwache aldort befindliche 
Vorpoſt u zum weichen gebracht,wobey ihm 
gelungen, da feineSavallerie durch die Wal⸗ 
dungen in die Ebene,folglich denen dort pos 
flirten zwey Bataillons von denen Huſaren, 
Yndlon und ——* auf den Rucken zu 
kommen Mittel ge i dann 
ſchafft von befagten 2. Bataillons in Die 
feindliche Haͤnd gefommen und zu Kriegs⸗ 
Gefangenen gemacht worden; von welchem 
jedoch/ wie man feitdeme verläßig erfahren, 
5. Compaquien des Loͤhl. Köniasegaifchen 


Kegiments,die man für gefangen gehalten, 


unden,daß einige Danns 





em 


ſich nur feittwärts ‚gezogen » und num tiber 
bey ihrem Eorps anlangen. Difer feindlicye 
Einbruch) ift nicht nur über befagten Sebas - 
fitang » Berg, fondern auch Äber Außig und 
Toͤplitz, folglich an 3. Orten und an einem 
Tag, mit einer überlegenen Macht , in hie» 
figes Königreic) geſchehen, und nad) des 
Feindes eigentlichen Abfehen,auf das Maga⸗ 
sin zu Saaz gerichtet gewefen, von welchent 
aber, nach den getroffenen Anftalten,zurZeit 
das meifte in Eicherheit gebracht worden , 
indem bereits zu End voriger Woche, big auf 
den 18. diſes, eine groſſe Menge damit be⸗ 
ladener Fuhren hieher In Sicherheit ges 
bracht, mithin das wenigſte davon ia die 
feindliche Händ gerathen fepn Dörfte. Um 
diſen Eiufall und der weitern feindlichen@ins 
dringung in das Land vorzufonmen,ivurden 
vonSr Ercelleng dem commandirenden Yu; 


Feld⸗ —— Grafen von Daun, die 


ausgeblichite Huͤlfs mittel vorgefehret, und 
verſcdiedene beträchlicheCorps-in Bewegung 
geſetzt, welche binlänglic) feynd,die big Bus 
din vorgeruckte feindlicheColonne u einem 
ſ dleunigen Ruckjug in Sachſen zu nöthigen, 
Zu gleicher Zeit ſeynd auch in hieſiger Haupt⸗ 
Stadt felbiien,von des hier das Commando 
ührenden Herrn General MajorNartini v. 

eubof, geoen allen feindlichen Anfall, die 
vorfihtigfie und ruͤhmlichſte Veranflaltuns 
gen getroffen , und die hielige Garuiſon dem 
ı$ten mit 1000, Mann neu angelommenen. 
Granizern und andern täglid) mehr ‚anlane 
genden Trouppen anfehnlich verſtaͤrcket wor 
den. Den 17. Dileg ſeynd die 700 Mann bea 
ſtandene bier befindlic) gemwefene Preußische, 
Kriegs Gefangene,fowohl Gemeine alsdfe 
ficierg, von bier weiter nach Tabor abgefühs 
vet worden Alle die fest den 18 diſes allhier 
eingeruckte Croaten, Fäner und mehr andes 
re. Zronppen, fennd bereits geftern vou hieß 
wider abmarſchiret, um den juruck ſich zie⸗ 
henden Feind nachfolgen, wovon künftig ein 
mebrei® Ju vernehmen ſtehet. Der Hert 
Obriſt Lieutenant des Loͤblichen Fuůͤrſt Eitere 
haſiſchen Huſſaren Regiments, JoſcphPa⸗ 
lafiy, welcher commandirt mare, Die feindlia 
hen Bewegungen zu recognofsiren, und bey 
Laun mit feinem unterhaben Corpetto vom 


’ 


Dem Feind voͤllig umrungen ware, hatte das 


Sluͤck und fo viel Zeit gewonnen, fid) einer 
EiBaldung zu uähern,allwo er ſich mit feinen 
Leuten zur Gegenwehr flellen konnte, wieder 
welchen der Feind den größten Theil feiner 
Bavallerie und Infanterie detafchiret, va cd 
- Dann zu einem beftigen Feuer gefoınmen, 
‚und endlich der fo überlegene Feind, mit ei⸗ 
nem uahmhaften Verluſt an Todt⸗ und Bleſ⸗ 
ſirten, auch 60. Maun feindlichen Huſſaren 
nebſt 1. Rittmeiſter, die zu Rriegsgefaugenen 
gemacht worden, in Unordnung gebracht 
und zumWeichen gejmungen worden. Bon 
Des Herrn Dbrift Lieutenant feiner Mann⸗ 
ſchaft ſeynd Faum 30. Mann verloren ger 
angen, viele aber bleßiret, und nebfl der 
7* Manufchaft, durch die vorſichtige 
Anfuͤhrung des oit benannten sapffernD ffir 
sierg, in Sicherheit gebradht worden. 
Genua, den 7. April. 
Den 15. verwichenen Monate ift auf 
Der Inſel Eorfica ein kleiner Scharmuͤ⸗ 


gel vorgefallen: E8 find 1800, Mann 


Genuefifcher Bölder aus Baſtia gerus 
det, in der Äbſicht Die Rebellen aus dem 
DorfFirmiani, in welchem fie fich ſtarck 
verſchantzt hatten, zu delogiren. Man 
ihate am’ verfibiedenen Orten wieders 
Holte Angriff, Daaber verfchiedene Der 
taſchementer, wegen den verhackten We⸗ 
gen, fo fie zu paſſiren hatten, nicht zur 
beffimmten Zeit eintreffen Eonnten, fo 
war der Ungrif fruchtlos, und befagte 
Voͤlcker kehreten noch felbigen Abend, 
nachher Baſtia zurück, nachdem fie 25. 
Mann an Todten und Berionndeten 
werlohren. Nach diefer Unternehmung 
Jangte der General Grimaldi mit einer 
Compagnie Grenadiers in Baſtia an; 
und man fehret nunmehro alle Anſtalten 
vor, beſagtes Dorf mit ſtaͤrckerer Macht 
anzugreiffen. 
‘ Calais, den 16, April. 
Wan weiß von fiherer Hand, daß 
das Englifhe Minifterium wegen der 
Unternehmung der -verfchiedenen Divi⸗ 
fionen der Frantzoͤſiſchen Flotte unter 


dem Admiral Marſchall de Conflang 
mehr ald man glanben follte, verlegen 
if. Durch Das Auslaufen diefer Seas 
Macht, welche nody durch andere aus 
verfchiedenen Frantzoͤſiſchen Haͤven aus⸗ 
gelaufene Schiffe verſtaͤrckt wird, iſt 
ſelbiges bewogen worden, die Einſchif⸗ 
fung von 7. bis 8000. Mann, welche 
ſich nad) Stade einzufchiffen im Begriff 
geſtanden, Gegen Befehl ergehen zu lafs 
fen. Man jagt auch hier öffentlich, daß 
durch einen Theil der Frangöfifchen 
Flotte unter Hochvermeldetem Grafen 


‚von Conflans -eine Landung auf den 


Englifhen Eüften unternommen wer 


„den, und die fämtliche übrige Flotte 


längft bemeldeten Cuͤſten kreutzen ſolle. 
Die Gewoltthaͤtigkeiten der Engliſchen 
Capers gegen alle Arten von Voͤſcker 
find aufs neue offenbahr geworden, ins 
dem fie den Capıtain von Aften, der aud 
Ditende nach Ronden fegelte, angefals 
len und ihm beym Ausfluß der Themfe 
vor 5. bis 6000. Gulden Cammertuch 
und Battift weggenomnien haben, 


Es hat ſich bey unferer errichteten Nies 
derländifchen Flachs Lotterie ein Flziner Um⸗ 
ftand ereignet, der verhindert, daß der heu⸗ 
tige Ziebung®- Terminnicht hat vorgenoms 
men werden Fönnen, Da wir und nun aber 
imStand gefeget feben, dem Hochgeneigten 
Public mit mehrerer Gewißheit ju averti» 
ten, daß befagte Ziehung nunmehro auf 
naͤchſt fünftigen 8. Junii defto ohnfehlbarer 
beſchehen folle; da wir die gnädigfte Bewils 
liguug nnd Erlaubniß erhalten, daß felbige 
in des alldiefigen Arbeits Hans Conferenj⸗ 
Zimmer darf vorgenommen werden ; und 
weilenfauc noch ei naeLooß übrig und vor⸗ 
banden , fo erfuchen die refpective Her» 
ren Liebhabere, die ſich noch hieben zu in 
tereßiven belieben, ihre Eintage zu befchlens 
nigen, wobey wir garantiren die Einlage 
doppelt zu erfezen, wenn die Ziehung auf obs 
bemeldten kurzen Termin nicht vor fich ges 

folte. Antonio Faitelii Handeismann, 
ohann Sigmund Bodenehr Eaffetier. 





Num. 102, Montag ,. den 30. April, Anno 1759 
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Augfpurgifce Srinai- Poft- Seltung. | 
Mit Ihro Roͤmiſ. Rayferl: Majeſtaͤt allergnädiaftem Privilegto. 


Druckts und verlegts Bernd, Homod. Mayers feet. Wittib, wohnhaft 
auf dem obern Graben, in dem ſogenanuten Schnueids Hauß, 


— 


gonden , den 13. Abril. 


Die Kriegs Zurüftungen, welche in. 


Srandreich gemacht werden, das zwi⸗ 
fhen dem Fcangöfifhen Hof und dem 
zu Neapolis zur Berfiherung des Frie⸗ 
deng in Italien getröffene Arraͤnge⸗ 


“ment, gewiffe Begebenheiten, die zwar 
noch nicht zum Ausbruch gefommen, 


aber dod) erwartet werden, und einige 


wider alles Erwarten fih hervor getha⸗ 


neUmſtaͤnde, haben die Projecte unſers 
Miniſterii zum Theil vereitelt, und daſ⸗ 
ſelbe genoͤihiget, die Maasregeln zu 


veraͤndern. Dahero wird die Flotte, 


die der Admiral Boscawen commau 


dirt, nicht nach der Mittellaͤndiſchen 


See ſegeln, ſondern an der Kuͤſte von 
Bretagne —— um die Bewegun⸗ 


gen der Frantz 


ſiſchen Breſter / dlotte 


zu beobachten, ein gleiches wird * 
miral Hawke mit einer Eicadre auf F 
Hoͤhe von Rochefort th in. Der Ad mi⸗ 
ral Broderick, deſſen Eſcadre mit 4. 
Kriegsſchiffen von der Linie, und drey 
Fregatten verſtaͤrcket worden, ſoll de⸗ 


nen Frautzoͤſiſchen Schiffen, die zu Tou⸗ 


lon ausgecuͤſtet werden, Die Paſſage 
durch die Straſſe von Gibraltar bege / 
benden Falle ftrittig machen, Die Eſca⸗ 
dre des Admiralen Cornish hat zwar 
fon dregmal verfucht, die offene See 
zu gewinnen,fie ift aber jedesmahl durch 
widrige Wind genö:higet worden, nach 
St. Helena zurück zu fehren, wo fieden 


- 10, diefed noch geweſen. An eben die 


fen Tag find die drey Deputirte dee 
Herren Geueral / Staaten bier ange 
kommen; den zu, wurden fie Dem Rös 


‚ig präfentirt, wornach fie mit dem 
- Königlichen Miniftern conferict , und 
gefteen noch eine Konfereug mit dem 
Grafen von Holderneß hatten. 

Maynſtrohm, den 22. April, 

Ja der Zeit, da der Marquis deB'ai 
fel die Aliirten auf ihrer Retirade gur 
Linden fo nachdruͤcklich beunruhigte, 
wie letzthin aus fuͤhrlich berichtet wor⸗ 
den, hat ſich der Kayſerl. Koͤnigl. Gener 
ral Haddick rechts gegen das Fuldiſche 
mit einem Corps von 14000. Mann ge: 
wendet. Er hat bereits beynahe an den 
Sporen der Stadt Fulde einen Courier 
aufgehoben, den der Pring Ferdinand 
mit einer Relation von dem Treffen bey 
Bergen, verfchiedenen Depechen und 
febr interefanten Requiſitiden au deu 
Landgrafen von Heflen;Caffel abgeferti+ 
get bat. (Die »rangofen haben auf der 
Metirade ihrer Feind vile Bleffirte ans 


‚getroffen. Zu Windeln fande- man : 


.derfelben über go0. Der Pring Ferdis 
nand hatte bey denfelden einen Tcoms 
peter mit dem Autrag gelaffen, diefe 
Scladtopfer der Kriegs : Begebenhei⸗ 

-ten der Gütigfeit dei Hergogen von 

Broglio anzubefehlen, der gewiß auch 
eben fo viel Sorg für fie, als für feine 
eigene Armeen haben wird. Das grofs 
fe Magazin zu Friedberg ift ſicher und 
‚gerettet DieStadt Gieſſen ift aud) con 
fervirt, und der Marquis Diffalled bes 
finder fid mit einem binlänglichen 
Korps daſelbſt Das Schloß zu Marı 
burg ift vom 15. bis auf den 17. Mit— 
tage vondem General von Hardenberg 
bloquirt gewefen, da der“ elbe Ordre em⸗ 
pfieng zur Armee zu ſtoſſen. 

Ein auderd Yonden, „ea 17. Aprif,. 

Von Portsmouth wird unterm 15. 
dieſes gefchrieben, Daß, nachdem der Ad⸗ 
miral Boscawen auı dem Kriegsſchiff 
ber Namur von 99, Cauonen feine 


Flagge aufgeſteckt, er den 14. von St. 
Helena mit den Kriegsſchiffen der Eonı 
querant, der Edgar, der Dorfetsthir 
und ber Großmürhige, jedes von 74 
Dünfirchen von 60, Canonen, jweyen 
Bombardrer s Gakoten und- zwehen 
Braudern unter Segel gegangen, gu, 
Plimoutd, wo dieſer Udmiral den 15, 
anlangen folen, werden andereſtriegs⸗ 
ſchiffe zu ihm ſtoſſen. Wo er fodann feis 
nen Kauf hinrichten werde, weis man 
noch nicht eigentlich. Die Deputieten 
der Herren General Staaten haben feit | 
legteren noch verſchie dene Conferenzen 
mit den Königl. Miniſtern gehabt, und 
von dieſen die ſtaͤrckſten Verſi nerungen 
empfangen, daß die Affaire wegen der 
Hollaͤndiſchen Schiffen uach der Billig⸗ 
keit, nach dem Jahalt der Tractaten, 
und nach den Geſetzen und Gewohnhei⸗ 
* beyder Nationen regulirt werden 
olle. 
Hanau, den 23. April. 

Seit einigen Tagen find wieder ver⸗ 
ſchiedene Regimenter, ſowohl Cavalle⸗ 
rie als Infanterie hierdurch, und wie 


geſagt wird, nad) Gelahauſen, u. ſ. w. 


marſchieret. Geſtern brachte man auch 
unter einer hinlaͤͤglichen Bedeckung eis 
nen Transport Kriegs s G-faugene ans 
bero, weiche. bey denen Vorfällen bey 
Grünberg find gemacht worden. Es 
Maren meiftens von den Finckenfkeinis 
ſchen Dragoner. Die Bleßirten kamen 
indss Schloß zu denen übrigen, Die 
Geſunden aber in die Neuſtadt in ein 
Wirtshaus einquartieret. 
Leipzig, den 18. April. 

Bor einigen Tagen famın bey 16, 
Wagen mit Kranden.ays dem Voigt, 
laud allhier an, und wurden in Die Gaſt⸗ 
höfe verlegt, bis fie weiter gefnafft wer⸗ 
den fönnen; den Tag darauf aber. wur 


„den fehr viele Wagen mit Bleßirten hi 
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ſchleunigen muͤſſen. 
fruͤh hat man auch etliche 30. Pontous/ 
Wagen der Armer hachgeführet. Auch 


ber gebracht, bie aus dem Thuͤringiſchen 
und Voigtland gefommen, Die Feldı . 


beckerey liegt noch immer bier, und fol 
ebeftend, wıe es heißt, ind Heßiſche ges 
beu. Seit einigen Tagen fommen Die 


Deferteuts ſtaͤrcker an, als fonft, Man . 


bat in einigen Blättern von einem in 
Pohlen gefangenen General gelefen; es 
war der Rußiſche General. Adjutant 
Merden, welben der Major von Panı 
newig 2. Meilen von Eracau gefangen 
befommen. 
Dresden, ben 17. April. 

Um Sounabend Vormittags ift auf 
einmahl der Aufbruch der hiefigen Gars 
nifon Regimenter erfolget, nemlich des 
alt Deffauifhen und des Golziſchen, 
wie auch der bepden Örenadier · Batals 
lionen von Itzenpiitz und von Bornſtaͤdt 
welche beydedas Königliche Schloß und 
das Ehur » Prinzliche Palais zu beſetzen 
gehabt: da denn aud) zugleich Se, Kö: 


nigliche Hoheit, der PringYeinrich, von . 


bier abgegangen find. Es ift auch übers 
dieß eia Infanteries Regiment, und ein 
Srey » Battaıllon allhier Durch marfchis 
vet, und nach gehaltenen Nachtquar⸗ 
tieren nachgeſfolget. Ingleichen find 
die auf dem Land in hiefiger Gegend ges 
ftandene Cavallerie / Regimenter aufges 
brochen, und haben ſaͤmatliche Trups 
pen ihren Marſch na Böhmen, über 


Peterswalde und Nollendorf, wofelbft 
* geftern das Hauptquartier feyn follen, 


nehmen, und felbigen fo viel moͤglich bes 
ü Am Sonutag ju 


ſtehet im hieſigen Zeughaus viel ſchwe⸗ 


res Geſchuͤtz parat, welches auf die 


naͤchſte Ordre nachſolgen fol. Die 
Preußiſcheu Regimenter fe im Gebuͤrg 
geſtanden, find uͤberTzſchopau bey Com⸗ 


motau in Böhmen eingedrungen, und 


bereits an das Heinrich ſche Corps geſtoſ⸗ 
ſen. Es haben Se. Koͤnigl. Hoheit, der 
Prinz Heinrich, mit ſothanen Truppen 
heute in Außig einrucken wollen, allwo, 
wie auch zu Leitmerig ſtarcke Magazin 
ſich befinden ſollen, und deren man ſich 
zuförderfi zu Bemächtigen fuchen-, alsa 
denn aber weitere Deſſeins auszufuͤh⸗ 
ren Borbhabeng ſeyn dürfte. 

Es muß allerdings fehr hitzig dabey 
gugegangen ſeyn, weılbereitd auf Was 
gen Preußiſche Bleßirte, wobey ſich Of⸗ 
ficier, und unter andern der Oberſt⸗ 
Lieutenant Wunſch vom Freybatallion, 
der au dem Kopf mit einer Kugel geſtrei⸗ 
fet worden, befinden, «bier an, und in 
das Bruͤhliſche Palais gefommen find, 
Die Aemter Hohenftein und Pirna has 
beu Didre über 100. Vorſpaunwagen 


. Jurortbringung derdleffirten zu ſchaf⸗ 


fen. 
Extract eines Schreibend aus Muͤnchs⸗ 
berg, deu 21. April, J 
Des Herra General Feldmarſchall 
Lieutenant Grafen von Maquire Ercels 


lentz, find mit einem Corps der Armee 
von Eulmbac) anhero marſchiret, und 


haben den in der Stadt Hof befindlich 
gemwefenen Feind nicht nur delogirt, 


ſondern deufelben auch genöthiger, daß 


er feine vorwärts gegen Mündberg fies 


- ben gehabte Vorpoſten an fich gezogen, 


und feine Ketirade wieder naher Plaus 


‚en genommen, UnferePatrotillen geben 


bis uacher Aſch dieffeits, und Dafelbfi iſt 
auch nichts mehr von dem Feind zu ſe⸗ 


hen, daß dahero die gauze Refier von 


denen Kayſerl. Königl. Trouppen beſe⸗ 


‚ get worden, Bey der beſchehenen Delo⸗ 


girung iſt ed bey Hof zu einigem Gefecht 


Ruͤckweg imaller Eil genommen, 


‚gekommen; Die Feind abes haben Ayen 
e 
die Ankunft der in Anmarfch begriffen 


geweſenen mehresen Kapferl, Koͤuisl. 


VBdolcker zu erwarten. Unter Anführung 
belobten Herrn Generals und deſſen gu⸗ 
ten Veranſtaltungen wird der Marſch 
weiter gegen der Saal fortgefeget, und 
dem Feind almöglichen Abbruch zu 
thun, getrachtet werden, Übrigens ift 
Die gange Finie von Hof bis gegen Lich» 
+ genfeld und weiter hinunter gezogen, 
und folch: Difpofitionen getroffen wors 
den, Daß der Gegentheil, bie oder da 
durchzubrechen, unvermögend iſt. 


Warſchau, den 14. April 

’ Den legtern aus Curland hier eingelaus 
fenen Briefen zufolge ſeynd Des Herrn Her» 
tzogs Karls Koͤnigl Hoheit zu Mirtau nun⸗ 
mebro bey hohem Wohlſeyn daſelbſt anger 
langet, wovon wir eine umſtaͤndliche Rela⸗ 
„tion erhalten haben, und dem Publico mit: 
theilen können, Rachdem hoͤchſtgedachte 
Se Koͤnigl. Hoheit auf Dero Reiß ſich ei⸗ 
nige Tag zuB:alpftod,einer desenon Groß⸗ 
Feldherrn Grafen von Branicı Ercellenz 
* ugebörigen Stadt, aufzuhalten geruhet, 
feond Hoͤchſtdieſelben von Sr. Ercellens 
! anfe vortrefuchſte aufgenommen und bewir« 
» thet worden, Täglich feund neue Luſibar⸗ 
: feiten geweſen, welche nad) dem beften Ge» 
ſomad eingerichtet, und. mit der größten 
Prabt vollzogen worden; worüber ſowohl 
©: Könidl Hoheit ald auch die übrigen 
oben Anmefenden Dero Zufriedenheit und 
Vergnügen von go blicken laſſen. Nach 
Berfluf einiger Tag haben ſich des Herru 
- Hergogs König! Hobeit den zo Merk von 
Bialpitoc nad Dero Refidenz erhoben, 
wo Höcfidiefeiben deu 29. angelommien 

> fepnd. Ale Staats » Räth und viele vom 
del, nebſt den Magiſtrats Perſonen ber 
vornehmſien Staͤdten diefer Hertzogthͤmer, 
ſeynd Sr. Koͤngl. Hoheit eine Viertel⸗ 
Meil von der Stadt entgegen gegangen, 
" am Hoͤchſtdieſelben zu bewillfommen Der 
" @inzug ift zahlreich und überaus prächtig 
geweſen. Dan hat Ehren» Pforten errich⸗ 
"tet gehabt. sefammte Buͤrgerſchaft 


s hat paradirt, und die Kanfmannſchaft, wel⸗ 


che in ſchoͤner Uniform erfchienen, hat eine . 


Samvaanie zu Pferd mad einige zu Fuß 


formiret. Die Glocken ſeynd in allen Kir, 
Wen gelaͤutet, und die Sanouen abgefeuert 
worden,und man kan die Freud, das Jauch⸗ 
zen und Frohlocken des Volcks nicht bes 
ſchreiben Hierauf ſeynd des Herrn Her⸗ 
tzogs Königl. Hoheit bey dem Herrn Canz⸗ 
ler von Howen abgefliegen, allwo Hochdie⸗ 
felben die Gluͤckwuͤnſchungen der Herren 
Staats-Räthe und Magificats » Perfonen 
über Dero gluͤckliche Ankunft anzunehmen 
geruhet, nachmahls aber den gegenwärtigen 
Adel zum Handkuß gelaſſen. Des Abends 
haben hoͤchſtdieſelben eine Promenade in 
der Stadt umher gemacht, um die Illumi⸗ 
nation, welche ſchoͤn genennet zu werden 
d.rdienet , in Augenjchein zu nebuen. 
Der Pian diefer Jlumination ift eben fo 
gut ausgefonnen geweſen, als wohl gera» 
then. Es ift ein Garten vorgeſiellet wor⸗ 
den, in welchem das Gras, die Oraugerie, 
die Edrenſaͤulen und die Fontainen fo kuͤnſt⸗ 
lich abgetheill geweſen, daß fie nicht nur mit 
dem Eatwurf vollkommen uͤberein geſtimmt 
ſondern auch den Zuſchauern einen unge⸗ 
mein reitzenden Aublick verſchaffet haben. 
Uberhaupt hat das Bold ganger 3 Tag 
durch immerwaͤhrende Freuden Dezeiguns 
gen über Das Vergnügen, Das es wegen der 
längft gewuͤnſchten Anfunft ihres theureften 
Landes Vatters und Wiederbringers ihrer 
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ehemaligen Gluͤckſeligkeit empfunden bat, | 


deutlich an deu Tag geleget. 





Nach dein die Liſten der zten Elaffe Dort» | 
munder favorableu Lorterie arriviret ; als 
ſeynd die Gewinner von denen Hochgeehrs 

ten Herren Einlegern hey mir Joh. gene | 
blin | 


Holer Materialift naͤchſt der Creu 
beliebigen Empfang zu nehmeu. Anben wird 


önichft erſuchet, fo wohl die Renovation zu | 


Befflennigen, ald auch die den i7. Merg 


notificitte wohl eingerichtete Porclain Lot» | 
terie, w:ilen noch Billets vorhanden, nicht 
in Bergeß zu ftellen. Übrigen ſeynd aud) zu | 


obiger Lotterie noch einige Kauf» Bilets 


: vorhanden ; und kdanen ſolche mit Einlag | 
3.f.:44 fr. Die Porcellain Einlag aber | 


mit fr. mo lauter Treffer und Reine 
Sehler, erlaflen werden, i 


Num, 103. Dienftag , den 








« Map. Anno: 1759. 


Augſpurgiſche Exera - Zeitung. 


Wien, den 25. April, 


Duntags-den 22. dieſes Vermittag 


baben begde Kayſerl. Majeſtaͤten 
mit Ihren Koͤnigl Hoheiten, denen 7. 
älteren Durchl jungen Herrſchaften, in 
Aufwartung des Pabſtlichen Monfig. 
Nuntii, und des Benetianifchen Herrn 
Bottſchafters, über den deueu Gaug zu 


denen WB. EE. PP. Auguſtinern fi 


berfüget, und von da aug Der wegen der 
ren ang’o:dneten allgemeinen Bett. Tür 
gen, um Erbittung Des Goͤttlichen Bey⸗ 
ſtands uber die gerechte Kayſerlich Kin 
niglihe Waffen, von Seimer Hochfürſtl. 
Gnaden dem akhiefigen HerrnErtz Bir 
hoffen, unter Vorausgehung der ger 
fanıten Elerifey, gefübrten Proceßion 
zuSt. Stephan, und fodann dem wegen 
allda zugleich eingefallener Kirchwey⸗ 
hung vorgeweßt ſeyerlichen GOttes⸗ 
Dienſt beygrwohnet,daun Nachmittags 
von 3. bis 6 Uhr, bey mehrmahliger 
Ausiegung des Hochwuͤrdigſteg Gute 
der Audacht allda Abwechsluugs weiß 
abgewartet/ gleich ein ſolches auch Vor⸗ 
geſtern und Geſtern beſchehen iſt. Die 
Eſtaff tten von ber Kayſerl. Königl. Ar 

mie in Boͤhmen find bisher anno aus 
dem Hauptquartier zu Gitfhin dahter 
eingelaufen; Denen Berichten gemäs ba 

ben Se. Erc-lenz der commandtrende 
Herr Feldmarſchall Grafvon Diunzer, 
ſchiedene Commandi gegen die Feinde 
detachiret, worauf dieſelben Ed :u ud 

gezogen, und eg find Se. Ercellenz ia 
Bewegung die Operationen anzufans 
gen. Die mit legter Por eingelangten 
Particulier Briefe melden von Unter: 
uchmungen gar nichts welches zu muth⸗ 
maſſen Anlaß gicht, daß geheime Expe⸗ 


Ditionen aufdem Tapis find, Der Here 


Feldmarſchall Lieutenant Freyherr vom’ - 


Laudohn mit einen ſtarcken Corps eine 
Bewegung gegen Mähren gemadhi, den 


- General Desille zu unterftügen. Auf 


deffen Vermercken baden Die feindlige - 
Truppen Troppau verlaffen, und ih 
wieder gegen Reife zurüchaegogen. Es 
bat aber befagterGeneralDc ville deuen⸗ 
felben nachgeſetzt, und eine Gruͤcke in 
Brand ſtecken laffen, daß die Preuſſen 
nicht fo geſchwinde paßiren fönnen, 
foudern Halte marhen muͤſſen, folgſam 
mit ihnen fharınnziret, woben dieſelben 
eiuige 100, Todte, nebſt 400. Gefange⸗ 
nen und viele Bagage hinterlaſſen. 
Briefe von Warſchau melden, daß die 
Ruſſen bereits mit 30000, Mann bep 
Pojen eingerucket, und Die zweyte Eos 
lunue von gleicher Stärcke die Wartha 
paßreet ſey.welche ihren Rasch heſchl eu⸗ 
niget, um ſich mit Der erſten zw vereini⸗ 
gen, und die Operationen mit allem 
Ernjt fortzufegen, Der Hauptzug aber, 
die ſer Bölder folle gegen Pommern ges 
richtet ſehn. Der jüngiibin mit der am 
genehmen Nachticht aus dem Reich das 
bier angelangte Koͤntgl. Fragzoͤſiſche 
Officier, iſt am Spnatag eſpeditet wor⸗ 
den, und hat von Uerhoͤwnſt Ihrer Ma⸗ 
jeſtat der Kayſerin einen Riag vom 
1000 Ducaten with zum Praͤſent übers 


kommen. Am Songnabend aber iſt der 


Kay erl. Koͤnigl. Feidmarſchall Frey⸗ 
hett von Marſchall von dier nad) Maͤh⸗ 
zen abgegangen, 
Haupt: Quoartier Bamberg, 
2 Den 19. Aptil. 
Es iſt ſchon letzthin bemercket war⸗ 


den, was maſſen der Feind durch bie 








deeſſeitig gemachte ſtandhafte Vorkeh⸗ 
zungen aller Orten zuruck zu ziehen bes 
müßıget worden; Da nun folder vollig 
aus Sranden delogiret ift, fo haben Se, 
Quxch laͤucht der commanbirende Gene: 
zaf ein Corps unter Commando des 
Heren General der Cavallerie Grafen 
von Althann zwiſchen Koͤnigshofen und 
Meuſtadt vorrucken laſſen, um die dor⸗ 
tige Graͤutzen des Fraͤnckiſchen Creiſes 
ii decken, auch ven folchen ein Detar 
ſchement Eavallerie und Huſſaren bie 
gegen Fulbda abgeſchicket, welchem es 


gelungen, nicht allein eisen Preußiichen - 


Feld Jayer, fo mit der Nachricht der 
son denen Alltirten bey Bergen verlors 


Eröfanng der Kampagne in Stand zu 


‚ fegen, Der Kapferl. Koatal. Feld⸗ 
zZiugmeifter Pring von Baadcın, Dura 


lach it allbier angekommen, un bey der 
combintrten Armee gegenwärtige Cam⸗ 
pagne in dieſer Qualitaͤt zu dienen, + 
Ein anders Bien, den 23. April, 
Durch eine von Troppau angefommene 
Starfete erhält man fo. eben die Rachricht, 
daß die Preufien voraefiern um ſechs Upe 
frühe befagte Hauptiiadt und Die game Gas 
gend des Oeſterreichiſchen Schleſiens, in qus 
tr Drdnung, uad ohue Pländerung verlafr 
fra haben. Der Heer Sineral Devile hat 
auf bieſes fein Lager nahe bey Heidenpilſch 
seien Hof und Dorf Tetſchen genommnen, 
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| 
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| 
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und einen Theil von den leichten Truppen » | 


nen Bataille an den Land » Grafen von 


bi ſich ben ſeinem Coeps befinden, Dendrad 
Heſſen Caſſet geſchicket wurde, mit alen 


zur Verſolgung uachgeſchickt; und man wid | 
wiſſen, daß dieſe bey 300 Dreuffe A en | 


feinen Depefhen an dem Thor vonFul⸗ 
Ra aufsubeben, fondern aud) ein feinds 
liche Commando, fo ihnen nachſetzte, 
über den Hauffen zu werfen, und völlig 
gu zerſtreuen, woben von dem feind vier 
le niedergebauen, auch 8. Heßiſche Huſ⸗ 
faren und Dragoner in die dieſſeitige 
Sefangenfchaft verfallen. Da auch) aus 
Sadyfen die ſichere Nachricht eingelof: 
fen, daß fih die Preuſſen mit afer- 
Macht zu Plauen verfammien, ſo hat 
ber Herr General der Eavalerie von 
Haddick, fo die in dafigen Gegenden 


santonirende Trouppen commandıret, 


nicht allein folche gleich zufammen gezo⸗ 
gen, fondern auch denin Hof geleges 
nen Heren Sensralen' von Eleefeld bes 
orderet, Diefe twegen ihrer üblen Situas 
tion abfolute üuhaltbare Stadt zu vers 
laſſen, ih auf denen hinter ſolchen li⸗ 
genden Anhöhen mit fammentlichen 
Srouppen zu pofliren, und allda den 
Seint zu erwarten. Das Haupt Duars 
tier iſt indeffen noch allezeit hier, und 
feynd Se, Durchl. der commandirende 
» Seldmarfhall Pring von Zmegbrüden 
ats beſchaͤftiget, um are zu baldiger 


— 


gefangenen gemamdt, auch einige Canonen 
erobert, welche fie entiveder dem Feind ab» 
genommen, oder diejer, um jeine Retirade 
zu erleichtern, zuruckatlaſſen bat, 
Donaufteohm, den 23. April. - 
Die Hannoveraner und Helen find den 
23 dieſes von Fulda ab, und wieder zurück 


ius Heßiſche marſchirt, mithin ıft alfo dag 


Fuldiſche voͤllin geraumet, Meinungen ha⸗ 
ben ie au verlaſſen Nach den Berichten 
aus Böymın, iſt das Hauptquartier der 
Kayferl. Koniglchen Armee dermalen wies 
der zu Gitſchin, der König von Preuffen 
aber har vas feine zu Landshut. Die Preufe 
ſiſche Korps, welche in Böpmen und MNaͤh⸗ 
ven eingedrungen, haden ſich jÄnıtlich wie» 
der zurück gezogen, 
Nizza, den 16. April. 

Da es mit der Geſundheu des Könige 

son Spanien fo laugſam gehet, und allem 


Ar ſehen nach der Monarch zum Zroft fei« 


ner Unterthanen, es aoch lange treiben fanz 
fo it auch die Reiß des Allerchriſtlichſien 
Königs von Paris naher kun gänzlidy 
aufge ſchoben und eingeftellet. So verfiches 
zen Brief aus diefer 
Stadt von ſehr guter Hand. Hier 








erühmten Handels | 
baben 


wir eine —*— Horte im Geſicht ge⸗ 


habt, welcde Die 


# Srauppen in Corſica abha | 





feu-fof. Die ganze Convoy beſtunde in 19. 
Schiffen, dazu gerechnet 1. Kriegs Schiff, 
1. Sregatteund a. Chebeck. Sie baden 2. 
Tag lang auf unjern Cuͤſten gefreuget, und 
ihre Canonen loggefeuret, um von Lempio 
Ehalouppen konnen zu machen, damit fie 
zu Billa: Franca den Gehorſam möchten 
abiegeu fönnen. Diefer Tagen hoͤreten wir 
ein gewaltiges Saufen der Eanonen in der 
Ser, ohne zu wiſſen w0? Das Fener ware 
lebhaft und daurete ı2. Stunden lang. 
Wir vermuthen, Daß ermelte Frantzoͤfiſche 
Eouvoy von denen Eugellaͤnderũ ſeye ange⸗ 
t: offen worden, welche mit 4 Kriege: Schife 
fen in der Begend von Sardinien Ereugen. 
Louden, den 17. April⸗ 

Die Tronppen, melche in Engelaud, 
Schottland und Irrland campiren follen , 
find von allen Seiten in Dewenung, um fid) 
nad) beuen ihnen angewieſenen Gegenden zu 
begeben; wan wird ihnen ohne Anftand Ars 
—— Munition und alle andere Kriegs⸗ 

othwendigkeiten nachſenden. Es ift gar 


die Red nicht mehr, diefe Trouppen auſſer⸗ 


halb Landes iu gebrauchen, fondern fie wer» 
den an unjeren Eüften zu uuferer eigenen 
Sicherheit bleiben und wachen müſſen. 
Die Brefter Flotte, welche man vor einem 
Monat noch beyuahe für eine Shimäre hiel ⸗ 
te , verurfadht und dermalen weſentliche 
and ſtarcke Uaruben. Vier Fregatten jind 
abgeſchickt worden, um zubsobachten, was 
- an den Cuͤſten von Bretagne vorgehet, eine 
derſelben, die Juno genannt, iſt zuPlumouth 
mit der Nachricht zuruͤck gekommen, daß 
nicht mehr als ein Kriegs⸗Schiff von der 
Linie und eine Fregatte zu Breſt befindlich. 
Nach dieſer Erzaͤhlung muͤßte der Herr von 
Conflans mit feiner Flotte bereits unter 
Seegel gegangen ſeyn, welches man aber 
bier wicht‘ glauben mag, : fondern für 
wahrſcheinlicher hält, die Juno Habe ihre 
Beobachtung fehr Äbel und nachlaͤſſig auges 
ſtellt. Wir befinden uns auch anderer Ger 
genftände palber in Zweifel und Verwirrung 
da wir weder von dem Admiral Pocock aus 
Afiza, noch von dem Chef d' Eſcadre Moos 
ze aus America einige Nachricht empfau⸗ 
ger / fo wiſſen wir nicht, wie unfere Sachen 


“und Rohan. Na 
- auf euer» fenerten anch die Trouppen 
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auf ber Eile von Coromandel flchen",. und 
was für einen Ausgang endlih die Untrrs 
nehmung gegen®uadaloupe genommen, ob 
wir genöthiget worden , dieje Julel wieder 
zu verlaffen, oder nicht ? ob die Franzoſen 
ung Madras gleichfalls, wie das Fort St, 
David weggenominen haben? Diele Unges 
wißheit ſetzt uns in Bermunderung, Unrnp- 
und Uag edult. 


Frankfurt, den 26 April, 


Geſtern gigen Abend kamen Se. Excel⸗ 


lentz der Frag tzoͤſiſche Marſchall von Cou⸗ 
tades unter Losung der Canonen von den 


Waͤllen, und unter Einholung eines anfehns 
lichen Corps Trouppen allhier an; Sie. 
. Rahmen Dero Quartier in dem Kiruhabes 


ruhen Hauß am Roßmarckt. Heut Bora 


mittags geſchahe die fegertiche Beerdigung _ 


des Saͤchſi chen Herrn Seneral Bieutenantg 


Baron von Dphern; Die Verdienft Diefeg 


Mannes um fein Vaterland, und feine nus 
terhabende Trouppen, machen feinen Nah⸗ 
men unvergänglid) Man weiß, wie zaͤrt⸗ 
Ih und wehmürhig ihm cin grofer Pring 
vor feinem Abſterben begeinet Die fäntlis 
chegr söfiiche@eneraliät wohnete feinen 
keich Begaͤngniſſe bey, das mit allen militas 
rifhen Ehren B-jeugungen vollzogen wur⸗ 
de. Der Zug geiwahe aus dem Gaſthaus 
sum Roͤmiſchen Kayſer nach dem St. Per 
ters Kirchhof in folgender Ordnung: 1.) 
Kam ein Commando Srandiurtiiher Sols 
daten mit ihrem Korps Haurböiften, und 
jedanı ein Commando vom Regiment 
Zweobruͤcke: 2.) Folgte der Leichen. Ws 
gen, neben welchen auf jeder Seite. Gen 
neral Lieutenants giengen 3.) Gieng hins 
ter dein Wagen der Confiltorial- Nath und 
Doe or Herr Frefenius. 4. ) Begleiteten 
die Keibeder Herr Marfbal von Eontar 
des, der Herr Pergog von Brogiio, Dee 
Königl Pohlaiſch⸗ und Chur⸗Saͤchſiſche 
Printz Raverius, und der Herr Graf von 
St Germain. 5:) Folgten die übriae@es 


uerals Perfonen, und fodınn Commandos 


von Sciweigern, Anhalt 
einem zweymaligen 


beym Vorbeygehen des Grades Diviſiont⸗ 


— — 


WWeiß, und eine Anzahl Sergeanten trugen 
den Körper des Herrn Generals von dem 
Tagen nad) der Grufft. Seftern feuerte 
das Regiment Zwendrüden, in hoher; Ge⸗ 
genwart des Durchl. Hergogs von Plalg- 
——— mit vieler Fertigkeit und Ge⸗ 
chicklichkeit ab Der Herr Baron von Blai⸗ 
ſel, deſſen juͤngſthin Erwehnung geſchehen, 
traf geſtern von feiner ruhmwuͤrdigen Ex⸗ 
pedition in hieſiger Stadt ein. und er ſtieg 
im Gaſthauß zum goldenen Löwen ab Des 
Herrn Hergogen von Brogliv Durchl. em⸗ 
pfiengen diefen tapfern Dfficier mit allen 
verdienten Fobes- Erhebungen; fo bald ders 
felbe von einem ihn uͤberfallenen firber ber» 
eſtellet iſt, wird er fich an den Hof nad) Ver⸗ 
ailles begeben. i N 
Mayn: Strom, den 26. April, 
Uufere heutige Reichs Brief bringen 
und die Beffättigung mit, daß die in 
Böhmen eingefallene Preußifche Trup⸗ 
Den ſich gaͤntzlich zuruͤck gezogen, nach⸗ 
dem ſie das betruͤbteſte Andencken von 
ihrem Beſuch hinterlaſſen. Die Stadt 
Budin haben fie völligin Aſche gelegt, 
Die Kirch zuerſt angezündet, und nie⸗ 
mand zum loͤſchen gelaſſen; das Satzer⸗ 
Magazin iſt von ihnen gaͤntzlich ruini⸗ 
ret und verbrannt worden, weil es ohn⸗ 
moͤglich war, daſſelbe fortzubringen; 
Toͤplitz fol dem Vernehmen nad, dag 
nehmliche Schickfal gehabt haben, und 


allen berrfchaftlichen Korn; Böden, hat 


man durd) das Feuer ihren Vorrath ges’ 
raubet, 
Ein anders Frandfurt, vom obigen Dato, 
Di: am 17 diefes in Hañover angelangte 
Eſtaffetta, muß fehr früb v. dem Wahlplag 
zu Bergen abgegangen fepn, indem fie den 
SKHanndverifchen Einwohnern die ungegrüns 
dete Freud gemacht, daß fie verfichert, der 
beldenmütbige Ferdinand habe die Franjor 
fen, ihrer vortheilhaften St llung und ih⸗ 
zer erftaunlichen Artillerie ohngeachtet ans 
giariffen, und über dieſelbe nad) einem ganz ” 
auflerordentliben Widerſtand und einer 
der mördlichfien Maſſacren den Sieg ers 
lochten. Diele Eſtaffetta bar fogar mitge⸗ 


bracht, daß die Alliirte viele Canonen ers 
benter, und über taufend Kriegs Geſange⸗ 
ne gemad)t gehabt, wovon man doch Fran⸗ 
Ede Seils nicht das mindeft: meh. 

ievon den Frantzoſen eroberte 7. Sands 
nen und die eingebrachte Eflandarten fiub 
allhier täglich zu ſehen, und fir engen offers 
bar von der Unwahrbeit der Brief Die dieſe 
Eſtaffetten mitgebracht. Eine fo ungegruͤu⸗ 
dete und falſche Nachricht, macht auch die 
wahreſte Bericht verdaͤchtig, und wer weiß 


ob nicht viele noch an der richtigen Zahl dee, 


Kriegs: Befangenen zweiflen, die man in 
Hameln erwartet bat Man giebt fie für 
1194. Maun&dlinifche, 202 Manu Wuͤrz⸗ 


„ burger, 100. Kapſtri. Reuter, nebſt einer 


Trouppe dergleichen Huſſaren, und 90, 
Dber Dfficiers an, Wie manche werden 
auch dem Bericht von Derlin unterm zı, 
diefes ihren Beyſall verſagen, wenn barits 
nen gemeldet wirds Der Preufiihe Sonrs 
tal Lieutenant von Huͤlſen, weicher nebft 
dem Pring Heinrichſchen Corps zu gleicher 
Zeit vonCommothau in Boͤhmen eingedrun⸗ 
gen, habe von einen Oeſterreichiſchen Corps 
nad) einem hitzigen Gefecht, über 1800. 
Mann und sı. Dfficiers mit den Genes 
ral von Reinhard gefangen, auch drey Ca⸗ 
nonen, drey Faunen und zwey Standarten 
erobert, da nach dem Inhalt der. neueſten 
Bericht aus Böhmen die Sach nicht fo 
graͤßlich, wie fie Preuhiſcher Seits angeges 
ben wird 
- Lippſtadt, den 21. April. 
Geſtern gieng der Herjog von Ribm MW, 
welcher als Bolontair bey der alliirten Ar⸗ 
mee dem Feldzug beywohnen will, hier durch 
nach Caſſel. Bor dem am ızten bey Bergen 
voraefalleren Treffen Hat mer noch keine zu⸗ 
verläfige Relationz man weiß indeffen durch 
befondere Brieſe, daß auffer dem Heßiſchen 
Herrn General Major von Sılfe, auch der 
Hannoͤveriſche Geaeral von Schwenburg 
blefirt, uad der Braunſchweigiſche Obriſte, 
Herr vou Men, getoͤdet worden. Rad Fries 
fen von Hannover hahen de: Here Beneral⸗ 
Major von Diep ahroic, ingleichen dr Ti⸗ 
tular Dörifte von Ompteda Scheiteriichen 
—— ihre geſuchte Eutlaſſung erha⸗ 
cu 
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Mir Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt alleranddinftem Privilegio. 


Drufis und verfegrs Bernh. Homod. Monsre feel. Wittib, wohnhaft 
auf ben obern Graben, Tu dem fogenanuten Sumeid /Hauß. 


Baflia, den 24. Merk. 

Vor furgemfliegen 800. Mann 
Genurfifche Trouppen in unferer 
Nochbar ſchaft ans Land und nach⸗ 
deni fie ſich mit unferer Garnifon 
Dereinget, fo marſchirten fie mit 8. 
Canonen auf eine ſ. Meilen von 
hier gelegene Redoute, welche mit 
300. Mann von den Corſicaniſchen 
Malcontenten befigt war. Dir 


Commandant dief r l:gfern gab for 


gleich Dem Generaf Paolı davon 
Nachricht, und di fer zog in der groͤ⸗ 
fin Geſawendigkat ein Cops 
Trouppen zuſammen, mit wikhen 
er ſo bey a lonate, als die Genue⸗ 
fer den Anger ff thun wollte n. Er 
fi l aiſobald das Lager derſelben an, 





und warf es, nad einem heftigen 
Geſecht, uͤbern Haufen, eroberte 
die geſamte Artillerie, Waffen und 
Munition, und machte alles gefan⸗ 
gen, was nicht auf dem Platz ge⸗ 
blieben, oder durch die Flucht zu ent⸗ 
kommen, Gelegenheit gefunden hat. 
Lotzden, den 18. Aptil. 

Bon Poͤrtsmouth hat man, daß das 
Kriege: Schiff, Royal George, zum 
Empfang des Lord Anfon bereit lige, 
als weicher eine von wufern 2 groffen 
Eicatıen führen ſoll. Man redet noch 
Bon einer dritten, Die für Den Lprd Nas 
wereftimmt fg. Mit einem Daͤniſchen 
Schiff, welch ·s den 24ſten Auauſt aus 
Oſte Indien gereiſet, erfährt man. daß 
die Frantzeſen ih wurckucb des Fort 
St, David bemaͤchtigel, daß aber Die 
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Seſatzung nicht zu Kriegss Sefangenen 
gemacht worden; man fuͤget hinzu, daß 
der General kalley kurtz nach der Ecobe⸗ 
rung dieſes Forts, mit ſeinen Truppen 
abmarfıhiret, und dag Fort Tranjears 
4. Tag lang belagert , daß ihn aber den 

ten Tag, der Nabob mit feinen Volck 
to heftig angefallen, daßer die Belage⸗ 
gung aufsdın und ſich ancudziben 
müffen. Das Matrofen. Preffen wird 
ſehr eıfrig forigefegt, und die Freywilli⸗ 
ge melden fi jego haufiger als jemalg, 

Bon Hier hat man viele Wägen mit Las 
ger s Hedürfniffen nach Brumpfon bey 
Chatham abgejendet, weil einige zu eis 
ner befondernErpediiion beſtimmte Res 
gimenter alda campiren follen. Duck) 
den Tod des groffen Thon » Künfllere, 
Herrn Georg Friedrich Haͤndels, iſt feis 
ne ſtarcke Peuſion der Eron wiederum 
anheim gefallen. In Oft Indien iſt es 
zwifchen den Engliichen und Frantzoͤſi 
ſchen Efcadren zu einem Zten See» Ges 
fecht gefommen, dag zum Vortheil der 
Eugeländer ausgeſchlagen ſeyn fol, 
Der Kaper Anfon ift zu Plymouth ans 
gefommen; ein Kaper von Bayonne 
hatt: fich deſſelben bemaͤchtiget, er gab 

‚20, bon feinen Leuten darauf, und lich 
Die 30. Engeländer feffeln, Die aber Mit⸗ 
tel fanden, ſich ihrer Wächter zu bemeis 
ſteru, uud die mit dem Schiff gluͤcklich 


zu Plymouth angefommen. Am Oſter⸗ 


Tag legte der König die gemöhnliche 
Dpferung für die Armen. ab; den 24ſten 
Diejes wird der Hof. nad) Kengfington 
geben. Es ſcheinet daß der Herzog vom 
«umberland fein Commando uͤberneh⸗ 
men wird, ed müßte dann der Feind 
einen Einfall thun, oder ſich in einen 
ber 3. Königreich eine Rebellion ents 
ſpiunen. Die Holändifbe Deputirte 
betommen noch täglig füfle Vertroͤſtun⸗ 
gen, mit Denen fie aber nicht fogar zu 
frieden zu fepn ſcheinen. 


Paris, den 20, April. 
Verwichenen Dienitag empfieng der 
Hof die erwuͤnſchte Nachricht, daß dıe 
Trouppen Sr. Majeftat, unter Coms 
mando des Hertzogs von Broglio, am 
Char⸗Freytag über die Urmee des Prins 
gend Ferdinand von Braunfchweigeis 
nen volftändıgen Sieg erfochten, wels 
Ken man der Vorfichtigkeit des vorbes 
lobten Hertzogs von Broglio haupt 
fachlich zuzuſchreiben hade, als welcher 
den Eifer des Soldaten, welcher mıt als 
ler Gewalt aus feinem Vortheil heraus 
und dem Feind nahrücen wollen, 
kluͤglich Einbalt zu thun gewußt habe, 
Der Herr de Sılbouette fol einen neuen 
Plan in den groffen Finanzen vor fih 
haben und wollen verfchiedene wiffen, 
daß felbiger bereitdin dem Königlichen 


Rath vorgefchlagen, Die General: Bachs - 


ten abzuſtellen und fihereAuflagen aufs 
zurichten, wodurch die@infünfte unferg 
Monarchen jaͤhrlich mit go. Millionen 
Liore® vermehret werden koͤnten. 
Maynicohm, den 27. April, 

Es ift gewiß, Daß Der nach der Batas 
ille bey Bergen von der Ullüirten Armee 
abgeſchickteCourier, den Kayſerl. Trup⸗ 
pen in die Hand gefallen, und daß man 
alfo den Inhalt feiner Brief erfahren, 
Ja dem einen meldet der -Pring Ferdis 
nand, Daß ihn Die Bataille vom 13ten 
auffer Stand gefegt, feinen Plan zu vers 
folgen, er verlanget, daß man zu Hirſch⸗ 
feld fo viel Schiffe, ald möglich zufanıs 
men bringe, um die Bleßitte darauf 
ſortzuſchaffen; Er befichlet zu Ziegens 
hayn Back Oefen anzulegen, und etliche 
-100, Fuhren zur Trangportirung bes 
reit zu halten,und auch alle Krancke und 
Bleßicte nach Münden zu bringen. Das 
dabey befindliche Schreiben des Heßi⸗ 
ſchen Generals von Wutgenau giebt vers 
möge einer beygefuͤaten Lıfte an, daß die 
Heſſen allein 59. Officiers und über 








1000, Maut Unter: Officieed und Ge⸗ 


meiue todt und bleßırte. gehabt, Auch 
‚» findet ich dabey die Drdre de Bataille 
„ der Allıteten Armee, nad) welcher felbis 


ge vor dem Treffen, wenn mau aud) Die 
Batailloas zu 900, Mana, uud bie 


„ Efcadreus zu 150, Pferden rechnet, 


böd.fteug 27000. MannJafauterie und 


‚ 6000. Dann Eavallerie ſtarck gewefen, 
Brief aus Hamburg vom 2ıflen April 


verſichern für gewiß, daß der König von 
Däannemard in der Mitten des Mayı 
Monats nah Holftein fommen werde, 
Die Verſuch, welche die Alliirte gethan, 
vum ſich u Marburg au fegen,find frucht⸗ 
108 abgelaufen; fie haben fih von Dans 
nen zurücfgejogen, und die Srangofen 
befigen die Stadt und das Schloß in 
alır Ruh. 
Fulda⸗Strom, den 24. April. 
Geſtern hat ſich das unter Com⸗ 
mando des Hirrn Generals von 
Urt zu Fulda geſtandene Corps von 
Der alltırten Armee gleichfalls in Das 
HeflensLand zuruͤckgezogen, und 
nur zu Schliß ein Commando von 
etlihen so. Reutern und ſchwar⸗ 
zen Huſſaren vorige Wacht gelaffen, 
welches aber diefen Morgen bey 
feinem Abmarſch ohnweit Schlig 
von so. Kapferlichen Czecſeniſchen 
Huſſaren unter Anführung Des 
Herrn Rittmeifters Kamrath und 
des Herrn Lieutenants Queck attas 
quiet, und nach einem hefftigen 
Sharmügel, worinnen Kayſerl. 
Seits kein Mann geblieben , mt 
interlajfung einiger Todten und 
leßirten auch 20. Kriegs⸗Gefan⸗ 
genen verfprenget worden ift. 
Frauckfurt, deu 27. April, 
- Zum ewigen Andencken des bey Ber⸗ 
gen ohnweit Franckfurt yon dem Herzog 


und Feld» Heren von Broglio Aber die 
unter Dem Hertzogen Ferdinend ſtehent 
de Alliirte erhaltenen Siege bat eine 
Ehronologifche Feder folgendes, wo⸗ 
rinnen$ahr und Tag dieſes groffen Bors 
gangs bemercket wird, flieſſen loſſen: 


Ferlä ParasCeVes CæDIt Brog« 
LIo rerDInanDcos. 


YOTUM. 


DIMICet, & porrö terat hoftes 
srogLlo VICtor. . | 


Folgende kurge Bericht fege man, ie 
weiche Claſſe man wolle; es verlieret 
fein Theil etwas dabey. Die Ruſſen 
baben den Hertzog von Oels und Fürs 
ſten von Carolath abholen wollen, fie 
find aber ſchon in Sicherheit gemwefen, 
Ubrigeng breiten ſich die Rußiſche Trup⸗ 
pen ſchon von Landsberg bis Ruppiu 
aus, und ſetzen alles in Furcht und 
Schrecken. Der Krieg, welcher alles zu 
erlauben ſcheinet, hat dem Praͤlaten vom 
Cloſter Srißau in Schlefien bey 
Schweidnitz feine Freyheit gekoſtet, ins 
dem derſelbe nah Spandau gebracht 
worden, _ 

Hanau, den 28. April, - 

Vorgeftern begieng unfere®arnifon, we⸗ 
gen dem Treffen bey Bergen, ihr Danck⸗ 


"nnd Sieges⸗Feſt mit denen gewöhnlichen 


Seperlichfeiten. Es wurde mit allen Glos 
een der Stadt grläutet, un) cin jrdır Eins 
wohner mujte des Abends ſeine Fenſter mit 
breknenden Luchtern biſtell n Der Here 
Commandant Marquis de la Sonne, ga⸗ 
be. ben dieſer Gelegenheit denen, Herru 
Staabs und Ober Dffisiers ein prächtiges 
Feſtin, des Ubends aber ware das Quartier‘ 
von Sr. Ereelleng auf das fchünfte er leuch⸗ 
tet. Geftern Morgen lansten Se. Excel⸗ 
leng, der Herr Marſchall von Contades, 
Se. Königitche Hoheit Printz Zavier von 
Pohlen, Se, Durchl. der Herr Hergog von 
Broglio, und der Herr Graf vonSt. Sets 
main, nebſt tiner auſehulichen Suite ven 


der hohen Seneralität bier an. Hod-Dies 


felbe beebrten des Herrn Commandanten 
Ercelleng mit Dero Zuſpruch, aahinen die 
biefige Veſtungs Werder in hohen Augeus 
fibein , und fehrten ſodanu gegen Abend 
wieder nach Franckſurt zurüik, 
Plauen, den 25. April, 
Nachdem am verwichenen Sonntag die 
bier in Garniſon ſtehenden Koͤmgl. Preufs 
ſiſche Trouppen vernommen, daß über 2.00, 
Eroaten in Roſenthal, 2. Stunden von 
bier eingetroffen, ud Mine machten, Die 
Diefige Garnifon anzugreifen, fo bat der 
biefige Copmandaut fuͤr gut befundM, ihr 
nen mit 2000, Dann und hinlaͤnglicher Ars 
illerie entgegen zu rücken; da es Dann zu eis 
nem higigen Gefecht gekommen, in welchem 
einige Lroaten erleget, und viele Wägen 
mit Bleßirten abgeführt worden, 
Prag, den 25. April. R 
Bon dem jüngft gemeldeten Einfall des 
rer Köuigl. Preufifiben Truppen in dieſes 
Königreich, Fan man bis anbero die ums 
fländliche Befchreibung aller derer von des 
nenfelben in denen Dertern, wohin fie ges 
kommen, verübten vielen und groffen Exceſ⸗ 
fen uoc nicht berichten, jedoch mit Gewiß⸗ 
beit melden, daß diefelben, nachdem ſich ih⸗ 
‚nen die Kapferl. Koͤnigl Truppen genäbert, 
& wiederum mit flarcken Shhritten gegen 
die Cächfifhen Grängen zurück gu jiehen 
fortfahren. Ohngeachtet deffen werden dans 
noch yon dem hier commandirenden Herrn 
General Feldwachtmeifer, YPartini von 
Neuhof, die erforderlichen Defenkong: An» 
fairen eifrigſt fortgefeger , und die dieſen 
Winter hierdurch einigermaffen beſchaͤdigte 
Werder in beſten Stand hergeſſelet Sons 
ſten feuad die ven arten diefed durch den 
Harn Obrift: Pieutenant Palaſti bey Bun 
zufriegs: Sefangenen gemachte Prenfiſche 
Huſſaren, nebſt ihren Rittmeifter, den 18. 
die ſes andero, den 19. aber Darauf wieder 
Weiter nad Tabor abgefünret worden Den 


22. dieſes ſeyud viele Pontons mSch'ffhrär - 


cken von hier nad) der Sädfucben Straf 
abgeführet worden. Unwert Budin welcher 
Drt abgebranut worden jean fol, ift der 
Herr General von Ge ningen mit einem 
Korps Kapferl- Königl Truppen geſtanden, 


1 


wie weit er ferner vorgerucket, ſtehet eher⸗ 


Petersburg, den 27. April. 

Die Kayſerin, melde ſich eixige 
Tag unpaͤß lich befunden iſt ganze 
lich wieder bergertilfet. Dre Oenes 
tab Majors Denicow und Falk, 
melde ſich bey der Zorndorfer 
Schlacht fo wohl gehalten, find 
bon Ihro Majeſtaͤt zußieneralsf eus 


ſter Tagen zu vernehm:n, 


tenantserflärt worden. NatErons | 


ſtadt ıft eine Drdre ergangen, eine 
Liſte von allen da ſehenden National⸗ 
und fremden Schiffen einzunefern; 
Es wird ein Deichlag daran gel⸗gi 
werden, um ſich ihrer zum Trans 
port der Lebensmittel und Fouragen 
für unſere Armee zu bedienen. Ges 
ftern murde Die Leiche der jungen 

rinzebin Anna Perrorena in dee 

lofter- « Kırh_ St. Al randır 
er mit groffer Pracht beyges 
«ht. * 


— — —— — 
AVERTISSEMEVSS 


Da die Neue ste zum Nutzen des Vubli⸗ 
i beſtens eingerichte von Sr Hoch fuͤrſtli⸗ 
bin Ourch aͤucht zu ohenlohe Barten⸗ 
Mm ac. 1c. hoͤchſt Privilegirte Kotteric der 
Stadt Sinderingen von inem Capital vou 
30000. fl welche erfie Claffe nen s sten Ju⸗ 
nut ogen wird, sofferirt Frantz Jofeph 
Woͤrle Miniatur Maͤhler und Dandelgs 
mancı aldır Nuerbings Looßäs fl z0fk. 
well: 6020. rooß uud 3652, & winn iq 
3. Caſſen abgetheilt hat, ia et ſt· Claſſe so Er. 
die hat 8 0. 00. ⁊00 100 so fi. umd die 
2te Claſſe a 1. fl. 40 kr gibe dat betraͤcht⸗ 
liche rePreis a I200 70 ...400.:00. 1-0 fl. 
fo auch die zte Haupt Eluff wach a3 fl 
gilt Deren 3652 Gewinn und Pıämien haf 
8 4000. 2000. 1000 509. 200 fl E 
und bis ungefehr längfiens zu End dee Vah 
* ih in der erlien Calſen den Ver⸗ 
au 


Le a 


— — — 


BER EIEIE LIE LE TEILEN 
Rum, 105. Donnerftag, den 3. May. "Anno 175% 


B . ; ⸗ 
Er . , 
ugſpurgiſches Rrtra⸗Blaͤtel, 
23052222 200 5272335 200 2247 0 in le ni 2 el Zu 
‚_. Wim, den 2g. April, Bon Mercatelo in dem Gebiet von Urbl⸗ 
Orgeflrigen Donnerftags den 26. fruh  nobefinder fi in denen ofrutlihen Blättern 
nach 8. Uhr haben Se Hohlürfiliche vonBologna eine befonbere Begebenpeit aus - 
Bnaden der alibiefige Herr&ig-Bifhof un» nemerder, welche in Deme befichet,wie naͤm⸗ 
ter Vot hergedung der geſanmten Cieriſeb⸗ Iichen auda den 17- — Mo⸗ 
wie auch vielen Voicke die zu Erbittung des nats Dart in dem Clo vonSt Elara ei 
Börtlichen Seegens Über die gerechte Rays ne Clöferfran Namens Dorothea Maw . 
ferl. Rönigt Walken in dem heurigen geld» Kind Siuliani Cappuciner Ordens in Dem 
Zug angeordnete fegerliche Procehion aus 91. Jahr ihresMiters mit Tod abgegangen 
der Et. Stepbans : Metropolitan-Kirden ſeye, welche ihres geführt gang. fonderbahr‘ 
nach r Marta» Hülfgeführet , fohin alda from und firengen Wandels halber, einen 
zu.u Eingang des diesfällig weiteren drey⸗ Algemmeinen Tugend- Ruhm binterloffen, 
fägia all ;emieinen®sbetteine finnreichePres daß man, um das andächtige Wold diesſahs 
dig gehalten; umd ſeynd bey diefer Andacht zu befriedigen ihren Leichnam 3 ganze Täg 
auch von beoden Kapferlihen Majeftäten Pindurd) öffentlich ausgelegt halten müflen, 
— —— oheiten denen Hutchi. bevor men * begraben —5 — 
tr vorge i arret, fon 
Fern als geſtern Abreechelungsmeiß allda d- SL 


Serfehiebene Bett, Stunden verrichtet wor« ihnte den dritten Tag , ſopohl an. beydeu 
den. Die Preuff n verfemicn fi) in dee Faͤffen als and) an dem linden Urm jur 
Gegend@triegau, Randsput und EAweid» Aber gelaften, fege das Blut, aleich als beo 
Dig swifchen den Gebürgen, allwo fie ſich einer lebenden Perſon gelprung:n, unt man 
far verfhangen , und ihre Fronte dichte babe inwendig m hrer Hand einep-bellgläne 
mit Scäefen befegen. In der Gegend Brei ⸗ senden Stern erſeden welcher anben ſo et 
Yau Hädıten diefandleute mit ihren Habſchaf · hoben gewefen , daß davon der Abdruck im. 
= überhaupt ei —— balrbaren Dem darauf gelegten Sips zurndf geblieben. 
. en; bann es iſt Die Mede in Dem ganzen i 
Sand Schichen algemiein,daß Die Rufen tm 
nahen unmarfe feven. Das Haupfquare „„Die Vacricht melde * — 048 
fier Der Kapferl. Königl, Arıneein Yöhmen _Chanfieu von dem Cieg deb Nett 
ift u Shurz und därfte daflelbe chefier Zar von Broalio überbrait , ſetzte alles in 
gen wieder abgräudert werden Es wirt von groſſe Freud, und dieſe wurde vorge 
einer geheimen Erpedition gefprohen, von fern verm-hret, da ein zwevter Tourier 
Deren Ausſchlag man demnaͤchſt die Nach⸗ den Zurüchug der Feinden verſicherte. 
richt erwartet Letzter Tagen iſt der Hert Pen Herrn Foulon bat der Koͤnig zum 
dmar ſchall Lieütenant Fürft Ulrich von Zrieas· Intendanten ernennet, meldet 
ingfy von bier nach der Kabſerl Köntdl. 5. neue Würde iR. Der Hree 
Armee tn Tösmen ahgrgaunen, und wird 4 FanE Foon Noaileß, 
dat Artillerie » Corp? commandiren. Dag General Fieutenapt Graf oo Merauit 
Anod) zu Giofeı Neuburg bequartierteGg- und der WMarſchau de —— — 
tarkon des Artılerie. Megimints fieher in don Se:ur, werden zu Ende die 
rocuucin din 1. nacht hinttigeu Monat nats zur Armee au den Ruder ; Rhein 


ao nach der Zirniee auf, ubrechen. abgeheg. er 


_ folder 
mi 





* 


Dülfeldorf , den 26. April. 
Seſtern marſchirte ein Detachement 


son 50. Mann Turpinfcger Quffaren 
„von Burgſchetd nach Wipperfurth ab, 


um die Bewegungen der Feinde in der 
Grafſchoft Marck zu beobachten. Diele 
Huſſaren werden von dem Capitain 
Mich, dem Lieutenant Silvaggi und 
dem Coruet Deiscommandtrf., _ 
Coͤllun, denzs. April, 


Alle in unferen Gegenden beſind⸗ 


liche Trouppen machen ſtarcke Be ⸗ 
wegungen a ‚man fich:t folche 
Anfulten vot kehren, welche anzei⸗ 
en, daß manmit allem Ernſt und 
achdruck agiren mil. Hier iſt das 
Kegiment d’ Aupergne eingerüct, 
welches ein prächtiges Corps von 
auserlefenen Leuten enthält. Die 
SGrenadiers Royaux ind gleichfalls 
hier -angefommen , und Das Regl⸗ 
ment bon Aquitanien wird auch täge 


A idiſchea, den 24. Aprit. 


Am 2oſten dieſes kam des Kayſerl. 
Koͤnigl. Seczeniſchen Huſſaren-Rege⸗ 
ments Herr Rittmeiſter von Kainrath 
mit 100, Pferden in hieſiger Gegend an, 
am die in Zuldatiegende Feind zu bes 
unrndigen; Ald er wahrnahm, daß die 
Vorpoften vor der Stadt Künden, ſo 
all armirte er den 2ıften fruͤh dieſelben, 
da dann 2. ſchwartze Preußiſche Huſſa⸗ 
ren gefangen, und 4, bleßirt wurden; 
Abends rückte gebachter Herr Rittmei / 
fier 1. Stuud weit zuruͤck, ben 22flen 


fruͤh war er aber ſchon wieder vor der 


Stadt, und machte 2. Heßiſche Dragos 
wer zu Gefangenen. Der Feind flug 
an dieſein Tag ein Lager auf, um den 
Huſſaren glaubend zu machen, Daß fie 


+ da bieiben und Stand halten wollen ; 


in der Nacht aber brachen fie alles wie⸗ 


der ab, und marſchirten fort, Kurk das 


’ 


‚rauf ruchte gedachter Herr Rittmei ſter 


von Kuinraip in Fulda ein, und mach⸗ 
ten den fich verſpaͤteten Lieutenaut Thos 
mä von den Braunfhmeigern zum Ges 


-fangenen, Er verweilete ſich nicht lang, 


fondern folgte den abmarſchirten Heflen 
und Hannoveranern aufdem Fuß nach 
bis gegen Schlitz. In der Nacht vom 
23ften big. zum 24ften giengen Die Feind 
auch von Schlitz ab, bıs auf ein Com 
mando von 60. Dann und Pferden ; 
Diefe wurden den 24. von. mehrgemels 
detem Herrn Nittmeiiter fehr beunrupie 
get; fie veränderten Daher ihren Weeg, 
und fuchten ſich gegen die Gebürge und 


MWaldangen gu fdriagen, allein fie wur— | 


den von dem Huſſaren Commando fo 
verfolgt, daß 2. niedergeſchoſſen, und 
20. Mann nebft 18. Pferden gefangen 
worden, Die aud) heut in’ Fulda einges 


ttoften. Die Gefangenen befunden in 


9. fhwargen Huffaren, 2, Jaͤgera und 
6. Dragouern, Bis dahin iſt den. Des 
fterreichern fein Mann nach Pferd be⸗ 
ichadiget worden; Abends aber find 
bey Schlitz 2. Patrouillen in feindliche 


"Hand gefallen, 


Büdingen, den 27. April, 
Daß Regiment Volontairs Alface 
bataanjego eine gute Gelegenheit, fi 


‚wegen des Anfalls von 5, tauſend Ran 


zu renangiren; es verfolget Die Feind 


auf dem Fuß, und fendet täglich. gefans. 


gene und bleßirte Dffieierd und Gemei⸗ 
ne ein; Sie dachten, Daß hieſige Maga⸗ 
sin ven Mehl und Haber wegguführen, 
dad man auf 20000, Livres ſchaͤtzt; ats 
lein fie Haben es uunerlegt zurück laſſen 
muͤſſen. Der Herr Obriſte marſchiret 
dem Feind immer zur rechten Seite mit 
1000, Mann Reutern und Grenadiers 


‚nad, und man kan faum glauben, -wie 
- viele Deferteurg täglich aukommen. 


Warburg, den 26. April. ; 
Die nach der Bergifchen Bataille 





f 


. 


vorgenommene Belagerung des Schloſ⸗ 


ſes zu Marducg · iſt nicht ſo gluͤcklich aus⸗ 
gefallen, wie die Belagerung Des 
Schloſſes Harburg, Bor 2, Jahren 
nöthigte der Herr&eneral von Hardens 
berg den Marquis von Dereufe nad) eis 
nem 6. woͤchentli hen Widerſtand, daß 
er capituliren und Harburg verlaffen 
mußte; Dier liefen fich aber Die bamas 
lige Drohungen nicht anbringen; er hielt 
für rathſam, den 18, die Belagerung 
aufzuheben: und ſich mit feinem Corps 
über Koͤnigs heim und Treifa zu sieben , 
um nicht ein Zeug don der Einäfcherung 
der Heßiſchen Stadt Marburg zu feyn, 
oder Gefahr zu laufen, daß man ihn 
aufhebe. Das Haupt ı Quartier Sei⸗ 
ner Ducchlaucht des Herzogs Ferdinand 
koͤmmt immer näber in Bag Heßiſche 
Land zurück, und es foll wieder zu Fran⸗ 
denberg, 6, Stunden von Eaffel feyn, 
Die Brief von Rheda unter Horgefiris 
gem Dato melden ; daß das Lazareth 
von Osnabrück nad) Paderborn trans⸗ 
portiret werde. = 
Mayn ⸗ Strom, den 29. April. . 
DiePreuffen bekennen felbft durch eir 
nen Artikel, den fie den keipziger » Zeis 
tungen einverleiben laffen, Daß fie ſich 
aus Böhmen zuruͤck und wieder nad) 
Sachſen gezogen, nachdem fie Die bey 
biefem Einfall gehabte Abſicht völlig er⸗ 
reichet; Diefe fey gewefen, DenDeitreis 
ern ihre Magazin zu verderben und zu 
gernichten; Sie haben darum an 12, 
Drten fehr übel gehanfet, und allen Vor⸗ 
rath verdorben. 
Granckfurt, den 29. April. 
Der Preußiſche Einfall in Boͤhmen 
war faſt ſo geſchwind geendigt, als au⸗ 
gefangen:denn nach einigen verwüfteten 
Magazinen kehreten DiePreuffen wieder 
um, und wendeten ſich nah Sachſen. 
Sie geſtehen diefes felbft in der Leipzis 
ger: Zeitung ein, und behaupten, ihre 


Haupt Ab ſicht fey ber Ruin der Maga⸗ 


zin gewefen, da fie nun Diefelbe erreicht, 
waren fir wıeder zurüdgegangen. Auf 
der Eide find alle Fahrzeuge verbranat 
worden, alfo hat wenig von dem Magas 
zin⸗Vorrath weggefchaft werden koͤnnen 
man, hat es lieber zertretten, verbrannt 
und ins Waſſer geworfen, ehe man es 
einem Meufchen zu gut konim⸗ n laſſen. 
Mau findet bereits in gedruckten eis 
tungen kiften, mie viele laufend Tonnen 
Mebl, Brod, Haber und Heu durch die 
Preußiſche Trouppen verdorben wor⸗ 
den. Die Schlacht bey Bergen, weiche 
man zu Hannover nur eineAfaire des Po- 


ſtes nennet, wird faft in alen Zeitungen _ 


anders befchrieben. Gewiſſe Blätter ges 
ben ſich gar befoudere Mühe, den Frau⸗ 
tzoͤſtſchen Sieg und Vortheil zw werkleis 
nern, und fie behaupten, daß die Alliir⸗ 
ten nicht mehr als 2. Canonen verloh⸗ 
ren hätten. Aus Nieder Sachſen ſchreibt 
man: Daß man allda Brief habe, weis 
che meldeten, Daß ein Corps -Rufifchee-— - 
Trouppen ia Die Neumarck eingedruns 
gen ware, und die Stadt Driefen einge 
nommen hätte, bey welcher Gelegenheit 
einige alda gelegene Preußiſche Manns 
fchaft zu Kriegs ı Öefaugenen gemacht 
worden. Rad deu neueften Nadhriche 
ten aus Pommern machen die dort bes 
findliche Preußiſche Trouppen Anſtal⸗ 
ten zum Aufbruch, ohne Daß man wiffe, 
wohin ihr Marfch gerichtet ſey. i 
Erlang,/den 27 April. 
Verwichenen Dienftag ift. der. General 
von Altzheim von Schweinfurth alhier ange» 
langet, und den Tag daraufift er nah Nuͤrn⸗ 
berg abgereiſet. Der Geueral Serbelloni « 
tweicher fein Commando abgetreften, iſt ges 
ſtern von Bamberg allhier augefommmen, und 
feget feinen A:eg weiter fort. Aller dee 
Vorrath von Bıctualien, welcher ſich zum 
Dienft der Armee in unfern Gegenden bes 
—8 wird nach Bamberg gebracht Der 
eſt von dem Artilleriecorps, welcher am 


Mürth war, bat ſich ebenfalls mit einigen@as 
nenen und einigen 100. Perden nach Bam⸗ 
berg begeben; welches alles verwichenen 
Dienſtag hier durch paffıret ift. 
Drefden, den 23. April, 

Se. Königliche Hoheit, der Printz Hein, 
rd), find mit Dero Corps Trouppen aus 

Öhmen wieder angefoınmen , und haben 
Dero Haupfquartier auf dem Luffchlof 
Sedlitz; die Negimenter aber find von der 
Gränge an in die Dörfer zum cantonniren 


einquartieret Es find auch am verwichenen 


entag dit Schiffpontons-wieder zurck ger 
ommen. IndToͤplitz haben ſich die reuffen 
ſtarcke Eontribution zahlen laſſen und weil 
Die verlangte Summe nit gleich aufzubrin» 
gen war, verfhiedene Geiſtliche als Seifeln 
mitgenommen. Auf die bier eingelaufene 
Nachricht von der Bataille -b-p Bergen, 
wobey unter andern aud) derSähfiiheSes 
neral Lieutenant von Diern tödtlich bi-ffirt 
worden, find "heute in aler früh die auf der 
Nenftädter Wiefe geftandene ſchwreirtu⸗ 
lerie nebft ven zugehörigen Munitionsiva+ 
gen, ingleichen 36; Schiffpentong nachLeip⸗ 
dia zu abgegangen Die Courier von Gr. 
Könialich Preukifhen Maichäs kommen 
noch immer fehr Häufig am. > 





Den Jacob Andreas 
ben Gottfried Mayer Buchhändiern ift ju 
baben: Gerichte des im 1756 und 1757. 
Jahr in Deutſchland und defien angrängen» 
Denkändern geführten Krieges, in welcher 
nichı allein allein alle mercmwärdige Kriegs 
Begebenheiten mit unparthediſcher Fever 
und durch bepgefügte richtige Abriß aer des 
lag rungen, Schlachten sc. tc. erläutert, fon» 
dern auch von vornehmſten Generale und 
andern in dieſem Krieg bekannt gewordenen 
Verſonen die Lebens und andere marddiwürs 
Dige Umftände angeführet werden, mit-ıg. 


iederich wie auch 


Huminicte Plans, 8 Srandfartundgeipsig | 


2759. koſl tfl. 2. Ob gleic) der fett 1156. 
wuͤtende Kaleg in Bergleichuug mit Denenjes 
zigen, von welchen wir in den Sefchichtbä« 
ern Nachticht finden, viel auflerordentlis 
&es un: vorzäglid.s hat, mithin um fo ch» 
Br vadieute, daß geſchickte Federn jich mut 


lebrten brauchbar und. augenchm 
‚Ken, beede werden fie mit gleichen Beranlis 


Erjäßlungen derjenigen merckwuͤrdigen Be⸗ 
gebenpeiten befchäftigten, welche deffen Uns 
dencken bey der Nachweit unvergeßlich mas 
ben werden: fo haben ſich doch bishero nur 
ehr wenige gefunden, weiche bey diefer Ges 
egenheit die Stelle eines Geſchichiſchreibers 
übernommen. Der geiehtte Herr Verfaſſer 
bat ſich dahero vworgefezt feine möfigen 
Stunden der Verfertigung einer Geſchichte 
des Krieges zu wibem jedoch geſucht alleẽ zu 
vermeiden, was zu Borwärfen und firengen 
Deurtheilungen Anlaß geben Fönnte und dee 
Partpeplichkeit auszumeichen , indeme er 


— — u — — — 


Ache Berichte zum Grund gelegt, weiche mit | 


Bewilligung der 
Höienbefanat 82* worden uud ſich ale 
ler anzügligen Beuttheiluug enthalten. Dep 
den Erzeblungen hat er den Mittelweg zwi⸗ 


in Frrungen grrachenen 


ſchen dem weitläuftigen umd gar zu Eurgem 


Vortrag zu gehen fich bemühee Die Aus 
merckungen kommen Häufig vor,fic enthalten 
Theils dieLebens Umfiände derjenigen Ber» 
fonen , welge theilg als Helden theils ale 
Staat: Männer bey dem jigigen Krieg die 


Aufmerckſamkeit der Welt, auf ſich — 


theils enthalten fie auch die Er dbef reibung 
um dieſe Schrift ven Gelehrten und Unges 
zu ma⸗ 


gen und Nuzen tefen. Zu befferer Erläufes 
rung hat man faubere u nad) richtigen deich· 
nungen ver ſertigte Kupferſtiche der vorgefals 
lenen Schlachten, Belagerungen xc. ıc. beys 
gefügt: Wer aber mit denen briffen oder 
Plans ſchon verichen kan den Zert dazu bes 
fonders vor fl. a. haben, An der Fortſezung 
dieſer Schrift, fo die Kriegs» Geſchichte deg 
1758. Jehrsjenthält,twird wärdlid) gearbei⸗ 
tet und auf Die Fünftige Micharlis Mef ers 
ſchetnen. Desgleichen iſt aud n haben Eu» 
ropäifcher Kriegs Staatin 14 Tabellen ia 
einem Suteralvor fl 4. ı2 fr, 

 Memoires pour fervir à Hiftoire de 1? 
Armee Prusficime, Amflerd. 1759 40 Ff, 
eben daflelbe deutich water dem Titel Ges 
ſchichte aller Königl. Vreuhiſchen Negimen 
ter, nut einem in Knpfer geflschenen und nach 
den Farben der Kleidung emablten Ber 
sy der (mmslchen Armee, 8, 1759 
49 thı 3 








Rum. 106. Freytag, den 4. May. Anno 1759 
gend 
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uafpucgifche Bedinart- Boft-Beitung. 





Wit Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben, in dem ſogenannten Schueid + Hauß. 


Paris, den 23. April, 
Man verfichert,der König habe 
die Nachricht von einer zweyten 
Victorie erhalten, welche die Fran⸗ 
Kofn in Oſtindien über dis Engelaͤn⸗ 
der erfochten haben. - 
Bruͤſſel, den 24. April, 

Aue Tag pafiren hier Frantzoͤſi⸗ 
fie Geyeralen Durch, melce zur 

rmee am Nieder » Rhein gehen , 
fehr viele Reerouten nehmen gleis 
chen Werg, und morgen erwarten 


wir ein Cavallerie Regiment, deme 


noch ver ſchiedene andere folgen wer⸗ 
den. Die Bürger + Wache dieſer 
Stadt iſt caffiret worden, an deren 
Stelle wird man 500, Mann am 


werben, und ein jeder zur Unterhal⸗ 
“tung derfelben cöntribuiren muͤſſen. 
Duͤſſeldorf, den 26. April. 
Die Srangofen find von allen 
Seiten in Bewegung, umfic zus 
fammen zu ziehen. Bey Kanten 


wird ein Lager zu ſtehen kommen; 


ein anderes in unſerer Nachbar⸗ 
ſchaft, und ein drittes in der Gegend 
von Coͤlln, doch ſind dieſe Lager 
nichts anders als Rendezvous. 


Osnabruͤck, den 18. April. 

In den fiefigen Gegenden iſt alles in 
der groͤſten Bewegung. Es verſtreicht 
fein Tag, ohne daß Hier Trouppen zu 
Dferd und zu Fuß anfommen und meis 
ser geben. Rus allein am verwichenen 





Sountag marfhirten die Jufanterie⸗ 
Regimenter Wangenheim, Behr und 
Stolgenberg,und bald hernach das von 
Bock, bier durch. Ihnen folgten die 
DragonerrundXeuter. Regimenter Brei⸗ 
tenbach, Reden und Breitenbach Jun, 
Sie nahmen alle den Weeg nad) Lipp⸗ 
ſtadt. Des andern Tags ruͤckten wieder 
Kuͤraſſiers, Dragoner und Jufanteri⸗ 
ſten nach, deren Haͤupter die Generals 
Moajors von Bord und Diepenbrock, 
nebft den Dberften dremet, Dreves und 
Zaftrow waren. Dem Vernehmen nad, 
toird der Herr General Major von Dies 
peubrock mit einiger wenigen Manns 
ſchaft fo lang bier bleiben, bis dag bies 
ber beftimante Invaliden Negiment Hies 
felöft angefommen ift. Hingegen ift der 
General; Major, Grothaus, nach der 
Poſtirung gereifet,mofelbft es in einigen 
Tagen etwas zu thungebendürfte, An 
den äufferfienrenz Dertern gegen den 
Feind am Nieder: Rhein, ſtehen Die Res 
gimenter Bufch, Hodenderg, Heiſe und 
das Leib: Negiment, ſaͤmmtliche Caval⸗ 
ferie und Dragoner ; desgleichen Die 
Suß s Regimenter Spörden, Dberg, 
Srunk, Reden, Kielmansegg, Jung Zar 
ſtrow, Schuienburg, Laffert, Scheiter 
und Halberſtadt. Ihr ſaͤmmtliches Ge⸗ 
paͤck kom̃t hieher. Das Hoſpital hat auf 
Befehl, ſich zum Aufbruch fertig zu haltẽ. 

Maynſtrohm, den 30. April. 

Aus Hannover, wo man die 
Nachdicht von der Bataille bey Ber⸗ 
gen erſt den 18. erfahren, ſiehet man 
ebenfalls eine Relation vom 20. 
April, man meldet hauptſaͤchlich da⸗ 
rinnen folgendes: Auſſer dem Prin⸗ 
zen von Yſenburg, den wir dabey 
eingebuͤht, und deſſen Verluſt uns 
am empfindlichſten faͤllt, iſt von den 
Heſſen der General Thien tobt, und 


— 


⸗ 


chluͤter und Heiſter ſind bleßirt. 

on unſern Regimentern ſind fol⸗ 
gende Obriſten bleßirt: Der Gene⸗ 
ral⸗ Major, Graf von Schulen 
burg, und die Obriſten von Lin⸗ 
ſtow, der auch gefangen iſt,, von 
Marſchalkt und von Wreden. Der 
Dbrifts Lieutenant von Dinklage if 
todt. Bon dem ganzen Berluft der 


x General Gilfe und die Obriſten 
V 


Hamoͤveriſchen Officiers aber has | 


ben wir noch feine Lifte. Unter den 
Braunuſchweigiſchen Tꝛouppen rech⸗ 
net man 21, blehirte und todte Of⸗ 
ficiers. Dem Obrift + Lieutenant 
don Kühlewein hat cine Canonen⸗ 
Kugel das Knie weggenom̃ n. Das 
Braunfhmweigifhe "Bataillon von 
Zufteom ſoll Faum zur Häifte aus 
der Action. gekommen ſeyn. Das 


Heßifche blaue Garde Megıment , | 


fo auf ein Fꝛanzoͤſ. Cavall. Regiment 
geſtoſſen, und fich bey dem Zuruͤck⸗ 


treiben Des leßtern in Die Retrenfchen 


ments Ye tet hatte, iſt in einer 
Stund groͤſt 
worden, welcher Vorfall dem Hin⸗ 


ſturtz des Hochſeligen Prinzen von | 


Yſenburg hauptſaͤchlich zugufchreie 


ben. Des Herzogs Ferdinands und 


Erb⸗Prinzen von Braunſchweig 
Durchl. befinden ſich in volkomme⸗ 
nem Wohlſeyn. Unſere Truppen 
und beſonders die Cavallerie, haa 
ben ſich beſonders hervorgethan. 
Eben dieſe Gerechtigkeit muͤſſen wie 
auch den Feinden wiederfahren laſ⸗ 
fen. Es ſollen 300. derfelben zu 
Kriegsgefangenen gemacht worden 


ſeyn. Ihr uͤbriger Verluſt wird 





entheils niedergehauen 








\ 


ara ya 


zwar auch nahmhaft gemacht; aber 
auf fo verfchiedene Art , daß mir 
gar nichts Beſtimmtes davon mel» 
den mögen. Die Liebe zur Billige 
keit empfichlet uns, ſolchen nit 
nach eigenen Duͤnckel zu erhoͤhen; 
und wir wollen denſelben auch nicht 
kleiner machen, als er wuͤrcklich ge⸗ 
weſen ſeyn mag. Wir wollen es al⸗ 
fo der Zeit uͤberlaſſen, dit alles auf⸗ 
klaͤret. F 
Regensburg, den 1. May. 

Die Nachrichten aus Boͤhmen 
vom 20, April melden, daß nach⸗ 
dem ſeit 14. Tagen die Preußiſche 
Armee ſich zuſammen gezogen, und 
von Landshut bis Bolckenhayn, wo 
das Daupt-Quartier iſt, ih exten⸗ 


‚diret, auch all: 8 zu einem Aufbruch 


veranftaltet, fo habe auch Die Kayı 
ferl. König. Armee den völligen 
Beiirck von Königgräg. bis an die 
Graͤnze des Gebuͤrges zu occupiren 
angefangen. Der Herr General 
Laudon formirt die Avantgarde, 
und ift bis über Trautenau vorge 
rückt. Der Herr General von Bick 
ſteht zu Braunau bis Nachod mit 
10. Kegimentn. Der Preußifche 
Generalvon Fouquet, hat ſich ges 

en Neiß gewendet, und im Glatzi⸗ 
chen ſteht auſſer der Garniſon, nur 
ein kleines Preußiſches Cotpo, weil 
ſich alles gegen Neiß gezogen. Vor 
einigen. Tagen haben die Herren 
Benerals Lafei, Bed, Pogelfang , 
Jahnus und Weudorf, die Graf 
ſchaft Glatz bisvon die Veſtung uns 
ter. einer Bedeckung zecognofcitt, 
und Die Ingenieurs sinn Plan vers 


fertigt. An den Paß su Warta unð 
Silberg wird Preußifcher Seite 


ſtarck gearbeitet, und Die Weeg in⸗ 


practicabel gemacht. Wie unters 
25. aus Prag gemeldet wird, ſteht 
der Herreneral von Geming nach 
den Abmarſch der Preuflen mit feis 
nen Trouppen an der Saͤchſiſchen 
Graͤntze. As 
Yuszug eines Schreibens aus Con⸗ 

ftantinopel, den 17. Mertz. 
Am iaaͤten Diefes gegen Mitter⸗ 
nacht wurde die eine Sultanin von 
einer Prinzeßin entbunden; welches 
den andern Morgen dem Publico 
durch Abfeurung allee Canonen 
kund gemacht ward. Gleicherge⸗ 


ſtalt kundigten die Imans folde Ge⸗ 


burt von den Thuͤrmen an, und 
kurtz darauf ritten die Herolde durch 
alle Straffen und Gegenden der 
Stadt, um dem Bold den Befehl 
des Großherrn anzudeuten, welcher 
will, daß diefer Geburt halber Illu⸗ 
minationeg —— werden ſol⸗ 
len, welche 7. Tag auf dem feſten 
Land, und 3. andere zur See dau⸗ 
ren werden, während welcher Zeit 
man Feuerwetcke anzuͤnden, oder 
See⸗Gefecht halten, auch andere 
Öffentliche Luftbarfeiten anftellen 
mird,die von Kennern bewundert 
werden, welche die Einwohner Dies 
fes Landes wohbnicht für fo geſchickt 
und finnreih achten moͤchten. Es 
iſt an dem, Die Geburt eines Prin⸗ 
zen mürde dem Groß s Sultan und 
dem Publico angenehmer gemein 
ſeyn. Doch da die Schwangerfcaft 
von 2, andern Sultaninnın noch 


44* 


— 


Dofnung giebt, daß männliche Ers 
ben nachfolgen Fönnen: fo leget auch 
jego jedermann feine Freud und 
Dergnügen durch fo prächtige und 
fo koftbare Seftins an den Tag, als 
man vorher noch nıe gefehen bat. 
Die fremden Miniftri haben nicht 
ermangelt, den Antheil gleichfalls 


u bezeugen, den fie daran nehmen. _ 


leihre Paläfte, und man fan fas 
gen, ihr ganges Quartier, find mit 
o viel Geſchmack als Schönheit 
ausgezieret. So viel iſt gemiß, dıe 
Illumination der Sranden findet 
bey den Türcken fo- viel Bewunde⸗ 
zung, daß alle Miniftri der Pforte, 
und der Großherr felbft, welcher in 
Derfon dahin gefommen ift, hoͤchſt 
vergnügt darüber geweſen find. 
Als die neugebohrne Pringeßin dem 
©roßherrn prefentiret worden, hat 
er nah Türcifchem Gebrauch ihe 
. den Rahmen Emetulah, welcher 
auf Griechiſch Theodoſia ift beyger 
feget. Hierbey ift zu mercken, daß 
bey den Türcken der Vattep dem 
Kind,fobald esgewickelt und zu ihm 
ebracht wird, den Nahmen, den es 
führen foll, ins Ohr su jagen pfleger. 


‘ AVERTISSEMENS. 


Bey Mathäus Rieger, Buchbandter adbier 
wohnhaft in St. AnnaGaſſen, find nach» 
——— um beyſteheuden Preiß ju 

a ⸗ 


en: 
Calmet (Auguſtini) Bibliſche Hiſtorie, oder 
—— Beſchreibung des alten und 
neuen Teſtaments, worinnen beſonders 
die Geſchichte der Juden von Aufang der 
Welt, biß zur Zerſtoͤrung der Stadt Ye 
xuſalem, und denen Darauf erfolgten 


| 


HänlihenZerfireunng abgehandlet wird, 


Samt beygefügt Chronologiſchen Zabel 


len, auf Verlangen des Hodwürdigen . 


Authoris felbft in das Dentfche überfejt 
durch 


Gengenbach ıc, Fol. 1759. fl 3.45. Er. 


Feöchtii (H, Iacob S, S, Th, Doct.) Et⸗ 
was füralle, das iſt, Nutzlicher Hanf⸗ 
Schulsund Kinder Unterricht darinn al, 
le Sonn⸗und hoͤchſt Feortäglibde HN. 
Evangelien mit ausgehenden Berfichin 
ſittlich ausgelegt 16. mit hinzu ge etzten 
Bibliſchen Hiſtorien, wie auch Ehriſten 
—— — vermehrt. 8. 1759. 

‚zip kr. 


Gregorüi (M, Vine, Mariæ ⁊c. Ord, Serv. 
B. V.M.) Rinder der Schmergen Mas 
riaͤ das Leid ihrer Jungfraͤulichen Mut⸗ 
ter in den heiligen achttaͤzigen Exerciti⸗ 
en mitlendigft ermägend. Aus dem ta» 


einen Priefter des Gotteshaufeg 


liänifchen in das Deutfcyeüberfegt , von | 


Obladen Petro 8 1759. 40. Ir. 
— —— — — —ñ— —ñ — 


Es hat ſich bey unſerer errichteten Nie⸗ 


derlaͤndiſchen Flachs Lotterie ein Heiner Um⸗ 
ſtand ereignet, der verhindert, daß der bes 
funteziehunge- Termin nicht Hat vorgeno m⸗ 
men werden können, Da wir uas nun aber 
imStand gefeget feben, dem Hochgeneigten 
Publico mit mehrerer Gewißheit zu avertis 
ren, daß befagte Ziehung nunmehro auf 
naͤchſt künftigen 8. Junii defto ohnfehlbarer 
beſchehen folz; da wir die gnaͤdigſie Dewils 
liguug und Erlaubniß erhalten, daß felbige 
in des allhieſigen Arbeits Hans Conferenz» 
Zimmer darf vorgenommen werden ; und 
weilen auch noch eiingeLooß Äbrig und vors 
banden , fo-erfuchen die refpectige Her⸗ 
ren Liebhabere, die fid) noch bieben zu ins 
tereßiren belieben, ihre Einlage zu beſchleu⸗ 
nigen, woben wir garautiren die Einlage 
doppelt zu erfegen, wenn die Ziehung auf o 
bemeldten kurzen Termin nicht vor ſich ges 
ben follte. Augfpurg, den 27. April 1759, 
Untoni Zaitelli Handelsmann, Johann 
Sigmund Bodrurhr Caffetier. 


—— — —— 


Num. 107. Samflag, den 5. May. A 





Drdinari⸗ Voſt⸗De 


yſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Domod. Mapers ſeel. Wittib, wohnhaft 





— — 





itung. 


auf dem obern Graben, in dem fogenennten Scyas!ds Hau, 


Civita Vechia, den 15. April, 
Der Herr Caros, Commandant der 
Päbftlichen Fregatten, Galioten und 
Soleeren, if auf ausdruͤcklichen Befehl 
©r.Heiligfeit am berwihenenSamflag 
in Die See gelaufen, um z, Africaniſche 
Capers, die ſich in den Waͤſſern von 
Piombino eingefunden, zu bertreiben, 
Selbige find durch eine Malthefifche 
Belouque, welche der Großmeifter von 
Maltha abgefertiger hat, um dem Gou— 
dermeuer von Benevento, Monfiguor 
Borgia, das groffe Creutz ſelbigen Or⸗ 


dens zu überbringen , geſeben worden, 
' Heute und zwar fo eben bey Abgang dies 


feß lauft bereits Die Nachrichtein, daß 
moblbemeldter Here Earog feine Com⸗ 
mißion ſchon gluͤcklich ausgeführer, den - 


ſqwereſten Diefer Capere, welcher mis 


— —⏑ TEE er 
250. Mann beſetzt gewefen, erbhert bas 


be, und in Verfolgung des andern bey 


Abgang des Erpreffen, noch wuͤrcklich 


begriffen ſey. 
Mabrit, den 27. Mertz. 

Mit der Geſundheit des Koͤniges 
ſiehet e8 noch immer fehr mißſich 
und gefaͤhtlich aus. Man weiß al⸗ 
fo nicht, was man davon fagen foll, 
eben ſo wenig, als man bon der 
wahren Beftimmung der Spanis 
fen groffen See Macht, et was 
zuverlaͤßiges ſagen kan. Einige 
glauben, daß ſie zur Eſcorte desKoͤ— 
mas von Neapolis dienen folle , 
wenn ihn Die Nothwendigkeit nach 
Spanien rufet; Andere fehen es als 


tin Schrickbild an, damit niemand. 


nno 1759. 





⸗ 


ich an die Spanifhe Küften wage; 
d noch andere muthmaſſen, vaB 
ſich die Spanniſche Flotte mit der 
Frantzoͤſn wen veremigen ſolle. 
Londen, den 18. April, 
Nachdem der König den beutigenTag 
zur Audienz der Deputirten von den Ge⸗ 
neral. Staaten angeſetzet hatte, und fels 
Bige um 1. Uhr Nachmittags, durch den 
Der Ceremonien Meıfter in das Cabi⸗ 
net des Königs eingeführet worden, ſo 
hielten fie folgende Anrede an Se. Mas 
jetät: Sire! Wir haben die Ehre Ewr. 
Majeſtaͤt unſere Credential· Schreiben, 
von wegen der General: Staaten , der 
vereinigten Niederlanden, unferer Herr 
ten, zu überreichen, und Em. Majeftät 
tw rden aus dem Jubalt derfelben erfes 
ben, mit welchem Eıfer Ihro Hochmoͤ⸗ 
genden die ſchon fo lange Zeit zwiſchen 
beyden Nationen errichtete und ihrem 
gemeinfchaftlichen Wohlſeyn, fo noͤthi⸗ 
ge Freundſchaft zu unterhalten, bedacht 
find. Daß wir dod fo gluͤcklich ſeyn 
möchten, ia Vollſtreckung der Befehle, 
unserer Herren „. ale Schwürigfeit zu 
beben, 
Eintrag getban, und den vornehmften 
Untertbanen der Republic, welche durch 
ihren Handel derſelben fefte Stüge aus / 


machen, fo groffen NachtHeil zugezogen . 


bat. Wır iegen unfer gauges Vertrauen 
auf die Billigkeit Ewr. Wajeſtaͤt, wel⸗ 
che Die Republic verehret, und auf die 
Woblgewogenheit, welche Dieſelben 


allegeit vor einen Staat zu Tag gelegt 


hoben, der niemals unterlaffen bat, ſich 
fie Dero Ehre zu verwenden und der Die 
theureſten Unterpfänder in feinen Hans 
den bat, welche eine Euerer Majeftät fo 
hoͤchſtſchaͤtzbare Prinzeßin hinterlaſſen. 
You Diefer Zuver ſicht getrauen wir und 
gu getröften, Daß Euere Majeftät unfere 


weiche fert einiger Zeit Derfelben -» 


Billige Forderung zu vernehmen gerws 
ben werden, und wir werden, in deng. 
Lauf unferer Miniſterſchaft dahin ber 
dacht ſeyn, Dero Beyfall zu verdienen, 
und DieBand, welche von Rechtswegen 
die begden Nationen auf ewig verbins 
ben follen, noch enger zuſammen zu zie⸗ 
ben. Der König hat in Ruͤckſicht auf 
Ihro Hohmögenden und Die Nepubtic 
geruhet, aufdiefe Rede folgendermaffen 
ju antworten : 


Ich bin, Meine Herren! allegeit für. | 


die Republic gutgefianet geweſen, und 
fehe Ihro Hochmögenden ald als 
lergroͤſſeſten Freunde an. Haben ſich 
nım in Sachen der Handlung einige 
Schwierigkeiten erhoben, fo muß man 
fie als Folgen eines ſchweren Kriegs ans 
ſehen, deu wir gegeuFranckteich zu fuͤh⸗ 
ren genoͤthiget ſind. Sie koͤnnen Ihro 
Hochmoͤgende verfihern, daß ich meis 
nes Det ſehen werde, die beſagten Hins 
derniffe aus dem Weg räumen zu laſſen, 
und bin fehr erfreut, Meine Herren, zu 
vernehmeu , daß fie in gleicher Abſicht 
bieder gefommen find, 

Paris, den as. April, 

Vorige Mittwoch mohnete nicht 
allein der. König, fondern auch Die 
gange Königl. Familie in Der Hot⸗ 
Tapelle zu Verſailles dem feyerlio 
hen Fe Deum biy, welches allda 
megen der Bergiſchen Bictorie ges 
halten wurde. Im Staats/Rath 
iſt ein neues Reglement gemacht, 


welches die General⸗Pachter und 


andere dergleichen Leut betrifft, wo⸗ 
durch des Königs Einkünfte jaͤhr⸗ 


lich einen Zuwachs von mehr als 


60. Millionen Livers bekommen 





koͤnnen, ohne den Unterthanen da⸗ 
bep zur Laſt zu fallen; Der Plag | 


| 





ga hiervon wird chefter Tages durch | 3, Codte und 16, leicht Blehirte; und von 


a Den Druck beeannt gemacht werden, 


r Eavallerie: 29. Todte, 5. Dfficierg 49, 
Unter: Dfficierd und Gemeine leicht dlekir« 


ah Rotterdam, den 24, April. te. Bon Der Qannöverifben Urtikete Hupe 
jet Die Kaufleut der Republic mwiffen 643 T 6; 
ur noch nichts gemiffes von dem Lauf Det ſechs⸗ und dreppfündige Tanonen verloren 


Ki) 
u 
u 


Sachen in Engelaud, und fie laffen ins 
deffen an Ausrüftung der 24. Kriegs⸗ 
Schiffe arbeiten, umauf alle Fälle ber- 
reit zw ſeyn. So dielerley Hinderniffe 
fih auch wegen der Bermählung des 
Fuͤr ſten von Naſſau Weilburg mit der 
Pringekinvon Dranien hervorgethan, 
fo wird ſie doch vor fich gehen, weil man 
wiſſen will, daß die Haupt s Hindernif 
wegen der Religion ſchon gehoben fey. 
Nach den Briefen aus dem Haag hat 
der Herr Grafd’ Affry verfchiedenen 
Bliedern der Regierung Nahmens ſei⸗ 
nes Rönigs zu erkennen gegeden: Wie 
Se. Alerhriflibfte Majeſtaͤt Dero 
Beind verfolgen würden, wo fie ſich nur 
finden lieffeu; auch Nimwegen würden- 
Sie nicht fhonen, wenn es denen Alliir⸗ 
ten vielleicht einfallen ſollte, dieſen Ort 
zu einem Waffen: Plag zu machen. 
Hannover, den 24. April, 

Von unferer Armee haben wir die 

Na hricht erhalten, daß dieſelbe am 17. 


dieſes zu Staden geweſen, und darauf 


ein paar flarde Maıfh nach einander 
getban, fo, daß fie am 18: in der Obers 
Heßiſch DarmfädtifhenStadt zu Grů⸗ 
neberg, und dm i9ten zu Burg ı Müns 
Den gemwefen, welche beyde Drt gegen: 
Marburg liegen. Zugleich hat man ein Ver⸗ 
tichnig von dem Verluſt der Hannoͤveriſchen 
—— befommen. Solcher beſteht au 
Todten in 3. Officiers, und 113 Unter Of⸗ 
ficierg und Gemeinen; an ſchwer Bleßirten: 
6.Officier und zo1.Unter-Officier und Ge⸗ 
meinen; an leicht Bleßirten: 15. Officier und 
147 Unter: Dfficier und Gemeinen; ferner 
Bon der, Artikerie: $. Todte, 8, Ihwer : und 
a4. leicht. Blefirte: Won den agern zu Buß: 


hei rd und dahingegen 2. adyt- und 4. 
vierpfündige wieder erbeutet worden, fo, 
daß der ſaͤmmtliche Verluft der Hannoves 
raner fi auf 624. Mann beläuft. Der 
Vraunſchweigiſche Verluſt iſt an Todten: 3. 
Officiers, nemlich der Obrifte von May, der’ 
aupfmann Stanze, und der Lientenang 
ornemann; 7. Unfer- Dfficierd, nad 106, 
Gemeine, in alem 116 Mahn; hart Blefs 
firte: 24.Dfficiers, als der Obrifte vonRubls 
wein, und der Obriſte von Halm: Majors: 
Tincier, Wolf; Capitaind: von Kederker , 
Moering, Buttaer, Appelbom, Imbof , 
DBarnerz kieutenants: vonDorgelow, Pleß, - 
Stein, Melzing, Alers, Sander, Strom⸗ 
beck, Roſenberg, Wenfftern, und Midenz 
Faͤhndrichs: vonBälpw, Oldenburg, Pieß, 
und Loſe; az. Unter Officiers; 277 Gemei⸗ 
ne, in allen 313 Mann hart Bleßirte? 


leicht Blefirte: 4 Dffichers, nemſich Tapi⸗ 


tain Bornemann , Finstonur , Lieutenant 

Mofel, und Cleve, 2. Unter » Dfficier und 

43 Gemeine, in allem 49. leicht Blefirte , 

fo daß noch mit 83. Vermißten fi) der ganze 

Berluft der Braunfdweiger auf ssı. Malt 

in Der Heßiſche Verluſt ift noch niche, 
ekantt. 


ranckfurt, den 30. April. 

Heute Pormittags wurde allhier 
der Hannoͤveriſche Obriſte Herr von 
Linzdov, mit allen Milicariſchen 
Ehren » Bezeugungen beerdiget. 
Man brachte Diefen Herrn von der 
Wahlſtadt ſchwer verwundet hieher 
und aller angewandten Sorgfalt 
ohngeachtet, war er Doch nicht zu ret⸗ 
ten. 
Aus dem Fraͤnckiſchen, den 27. April. 

Der Herr Generalvon Haddick bat 
ſich anfo neue von Hof anf Moͤnchsberg 


wait feinen unterhabenden Trouppen bes 
geben, er hat die Generals Kleefeld und 
Campitelli mit 500, Eroaten aldort in 
Beſatzung gelaffen,welche auf die feinds 
liche Bewegungen ein wachſames Aug 
haben. Der Herr General von Maquis 


re fuchet gleichfalls mit 8. bie 9. tau⸗ 


ſend Mann auf der Afcher Straffe, die 
Ubfichten der Feind zu entdecken, und 
ihre Achtſamkeit zu erregen, Der gan⸗ 
gerechte Fluͤgel von der vereinigten Ar⸗ 


mee wird in den Gegenden Mönchsberg 


unter Zelten campiren. Ya Sachien ift 
alles fill, jedoch dieſe Ruh dürfte durch 
die Zurüchfunft der Preuffen aus Boͤh⸗ 
men vieleicht bald untexbaochen weiden, 
Prag,.den 28. April. 

Die Kapferl. Königl Armee sichet ſich 
immer näher gegen die Graͤnze Schleſiens. 
Das Corps der Armee wird in wenig Zagen 
zu Trautenau zu fiehen fommen, die Avaut⸗ 
Barde aber bey Hohenelb Pofto fallen Die 
König." Preußiſche Armee ift nach denen 
neueſten Berichten aus Schlefien gleichfalls 
aus der Gegend von Freyberg aufgebrochen, 
und ſtehet nunmehro bey Landshut‘, von da 
die leichten Trouppen und die Borpoften bis 
fiberkiebau hinaus ftehen Die beyverfettige 
Armeen feund nur wenige Marſch von eins 
ander, und die Vorpoſten feund Feine 3. 
Meilen entfernet, dahero eheftens wichtig» 
fe Vorfälle zu vernehmen feyn doͤrften. 
Rach denen jünaften Berichten , bat es 
feine völlige Richtigkeit, daß fich die Preufs 
fen wieder völlig zurück gegogen; was aber 
von ihnen vor Exceſſe begangen worden , 
amd von unfern Trouppen in die Krieges 
Gefangenſchaft gerathen, dann an Magas 
zins erbeutet, Hievon mangelt die umftänds 
liche Relation, nebft deme, was von Geift- 
und Weltlichen Geiffeln mit fortgeführet 


worden, Diefe Ravage wird auf etliche 


100000. fl. geſchaͤtzet. Seitdeme will auch 
verlauten, daß die Preuſſen bis Troppau 
und fo gar bis aufdie Grängen von Maͤh⸗ 


zen eingedrungen, mit Verluſt aber ſolche 


‚der verlaflen hätten, Wie wfit num dige 


. 


fe Nachrichten gegründet, nebit deme, daß 
die Ruſſen gegeũ Schleſien asanciren, muß 
fi) ehefteng zeigen. 

Ollmuͤtz, den 20. April, 

Wir haben den erften Alarm 
ausgeftanden; In den legt abgemis 
&enen Dfter » Serien überrumpeite 
der Feind Figerndorf und Trops 
pau, und rücte fofort mit 29, bis 


30. taufend Mann bis an die dufe 
ſerſte Srängevon Mähren an den | 


Fluß Morau, s. Meilen vun bier, 
vor; da aber Das in Eil ſich zuſam⸗ 
men gezogene Devilliſche Corps die 


Paffage diefes Fluſſes gehindert, 


hat fih derſelbe geflern wieder zus 
rückgejogen, nachdem er die herum 
liegen D 

1e8 Vieh weggetrieben. 


Be u —— 

Nach geſtern erhaltenen ficheren Brieffen 
werden mir Andreas Thomas Wagenfeil 
Handelsmann allhier,- und von fehr vielen 
Fahren Berieger derer mineraliiche Sefunds. 
Waffer, in wenig Tagen nad) forgjältig.ber; 
fbebener Beftelung eingehen und abgela» 
deu werden. Die veritable Selzer⸗ Schwal⸗ 
bacher, Spa- uud Pirmouter Waller, das 
Settlizer Bitter Waſſer ift theils ſchon im 
Keller, den Egeriſchen Eaurbronnen aber 
gewaͤrtige in 8.0der 10. Tagen fo hiemit nach 
Gewohnheit public machen wollen. N 


Es it vor ohngefaͤhr 12 Tagen eine 
ſchwartz braune, mit einem Fuͤllen ſtarck tra» 
gendeStutte, 13. bis 14. Fahr alt, an dem 
Schweif oben ziemlich haarlos, auf der 
Weid bey dem rotben Thor alhier auf denen 
Wieſen verlohren gegangen, wer ſolche et» 
wa gefunden, oder. Imvon mit Zuverläßigs 
keit etwas erfahren Fan, wird gebeten, Dem 
Garufieder bey dem Schwibbugen Thor , 
Conrad Rohlachen hievon unverwe Ite 
Nachricht zu ertheilen, und hat von Deusfels 
ben ein gutes Trinckgeld zu erwarten, falg 


bie Geutte twicder berbep gefchafft wird. 


Örfergeplündert,undals | 
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Num. 108. Montag, d 
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en 7. May. Anno’ 175 








Mic Ihro Boͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 
auf dem obern Sraben.,. in dem ſogenannten Schneid » Hauß. 





Schreiben aus Petersburg, den 6. April. 
Der Kapſerl. Koͤnigl General Tillier 
gieng am vorigen Montag, nachdem er den 
Dperations Plan des bevorfiihenden Feld. 
Zuge mit dem hiefigen Miniflerio verabres 
Det, gehabt „ wieder zu der Kapferl Armee 
nad Böhmen ab. Der Juhalt deffeiben 
"wird ſich erfi mit der Folge Der Zeit entwiß, 
len; fo viel indeffen aus Muthmaflungen zu 
ſchüeffen iſt, därfte vieleicht diefe Campag ⸗ 
ne mit der Belagerung irgend eines anfchu« 
‚lichen Otts angefangen werden, denn es iſt 
nicht nur dieſen Winter über ein ſehr groſſer 
‚Zug Artillerie von bier zu Land nad) Riga 
debracht worden, ſondern man hat auch eine 
Meunge von ſchwerem Geſchuͤtz, Bomben 
» andern zur Artillerie beusthi;ten Ges 
rätbihalten, Übers Eiß nad) Eronftadt ges 
‚führet,, um es von hier aus mit der Flotte 
ad dem Ort ihrer weitern Beflinmung zu 





bringen. Mit Ausruͤſung unſerer Flotte il 
man unermuͤdet beſchaͤftigt. Sie dürfte viel⸗ 
leicht fruͤher in der See ſeyn, als man ſichs 
vermuthet, und mit erſterm offenen Eiß uns 
ter Seegel gehen. Man weiß nicht, wer fie 
eonmmandiren wird, Oieſes aber werß man, 
daß nach einer mit dem Königl, Schwedi⸗ 
ſchen Hof getroffenen Convention, fie fih 
auf einer gewiſſen Höhe mit der Schwedi⸗ 
ſchen Flotte vereinigen und alsdenn , die 
platten Babrzeuge und Hofpital: Schiffe 
ausgenommen, 42. Segel ſtarck, und folge 
lid) im Stand ſeyn wird ‚ ber Englifiben 
Flotte, Haus dieſer, den Öffentlichen Biäte 
tern nad» die Luſt anfommen folte, unfern 
Operationen in der Of Ser hinderlich zu 
ſeyn, die Spige zu bieten. Die biefige Kauf⸗ 
mannsfcaft et weaen der Engliſchen Capers 
mit Preugifchen Flaggen, die fi in der 


Nord: Ser aufhalten follen, nicht ohne Sor⸗ 


es ba man aber gar zu mohl Hier weiß, daß 


Preuſſen feine Seemacht ; fo dürfte ihnen 
auch viefeg Mittel wenig zu Hatten kommen, 
da das biefige Minifterium fe forgfältig ifl, 

‚den Handel aufrecht zu erhaiten , und fo 
fräftige Mittel in Händen hat, feinem gu⸗ 
ten Willen den gehörigen Nachdruck ju ges 
ben Ben der legten Erpedition derer Preuſ⸗ 

en in Bohlen haben fie ung in einer Vers 
83* gefunden, die ſie villeicht nicht ge⸗ 
glandt. Ihr Ruͤckmarſch iſt ihnen beſchwer · 
licher, als der Einmarſch yewefen, und uns 

- fere Armee iſt Darüber 4 Wochen vor der 
Zeit in Bewegung gefrge worden. , Das 
hiefige adeliche Landkadetten Eorpg” wird 
durch die weifen Maasrigelu_und pÄtterlje 
cher Vorforg des Sroßfürften täglich in, 
noch. bluͤhender Umftänd verfegt, und -der 
ge zur Unterhaltung deſſelben iſt auf 

orftelungSr.Kavieri.Hobeit mit 26000. 
HKubelrjährlicher Einkünfte vermehrt wor⸗ 
Don: eine ſichere Auzeig, daß der Geldman⸗ 
gel bier noch nicht fo groß feyn muͤſſe, als 
anderwaͤrts. 

Krieg und Verwuͤſtung herſchen noch im⸗ 
mer in dem ungluͤcklichen Perſien. So viele 
taufend find bereits durdie Schwird weg» 


geraft worden, und es fcheint, als wenn der 


Fried auf ewig vondiefen fruchtbaren Ger 
endan Abſchied genommen hätte Diefe 
erbeerung, wie groß fie auch ift, übertrifft 
indefien nicht diejenige , welche gegenwaͤr⸗ 
tig die Peſt darinnen anrichtet.: Ya der 
einigen Provintz Ghilan find in kurtzer Zeit 
30000. Seelen davon weggeraſt worden, 
Hieſiger Seits hat man durch Ziehung ei⸗ 
nes Cordous ale noͤlhige Maaßregelun ger 
uommen, Damit ſich dieſes Uebel nicht wei⸗ 
ter ausbreite. nt 
Drefden ‚den 24 April. 
Die Preufifchen Trouppen haben fid) 
"wieder aus Böhmen gejogen, und befinden 
ſich nunmehr feit etlichen Tagen wiederum 
in der Gegend Pirna auf den Dörfern, des 
Pring Heinrichs Königliche Hoheit aber im 
Dero vormaligen Haupt · Quartier auf dem 
Königlidyen Luſtſchloß zu Sedlitz, doc if 


am einem anderweiten Marſch der mehreſten 


"Marimilian , 


Tronppen ſchon Ordre vorhanden, ſich pas 
rat zu halten, Der wegen er 
Dlefjurem Hieher gebrachte Lieutenent von 
Wunſch, ein Sohn des Herin Oberſi ieus 
tenants von Waunfüy,(alfo nicht der Here 
Obeſt Lieutenant felbf, wie wir legthin ges 


| 
| 


meldet) iſt au denfelben geſtorben Diehos | 
ben Tauſpathen des neugebohrnen De, | 


bleiben ſo lang unbekannt, bis vonSr M. 

jeftät dem König die bode Approbation , 
durch dey abgeſchickten Courier yon War⸗ 
ſchau eingetroffen ſeyn wid. Indeſſen Hat 
felbiger unter andern die Namen Joſeph 


Durch laucht von Bayera führen, erhalten, 


melde Se, Churfürfliche 


gereian ſtehet auch zu melden, daß als | 


uigliche Hoheit dir Churpri 
Königlichen Oberſchencken, * 3% 
fen abgeſchicket, Sr. Königlichen Hoheit 
dem Prinz Heinrich von Pieuffen die Rache 
richt zu überbringen von der Geburt des 
jungen Pringen, Höhfkdi-feiben geruhet ha⸗ 
ben, demſelben mit einer pretieufen, Bürfte 
lich mit Gold durchbrochen gearbeiteten fleio 
nern Zabatier, ſo über 600 Thaler werd 
geſchaͤtzet war, gnaͤdigſt zu Fegaliren, h 


Bon der Heßiſchen Sräuge, 
ben 23. Aptil. 

Nac) einer richtigen Lifte haben die 
Heſſen in der Schlacht bey Bergen an 
Dfficiers 6. und an Unterofficierd und 
Gemeinen 136, tobt, Aa Bermundeten 
49. Dfficier und an Unterofficier® und 
Gemeinen 870. Au Bermiffeten 1. Of⸗ 
ficier und 90, Gemeine, Bon der Alllir⸗ 
ten Armee find bereit viele Berwundes 
te zu Gaffelangelaugt, und es werden 
deren. 1000. allda erwartet. Das 
Haupt, Quartier des Herrn Herkogs 
Ferdinands iſt gegenwärtig zu Ziegens 
hayn und einabgefondertes Corps Der 
Alürten fol zu Fulda fichen. Meute 
oder morgen wird der General Imhof 


mit 8000. Mann von Mänfter zu Eafs 


fel eintreffen, wozu in ermeldter Stadg 


s 


Er © 


_ in 


und. der dortigen Gegend bereité bie 
Quat tirr beftelt find. Er nimmt feinen 
Marſch gerade s Weges nachZiegenhayn 
jur Urmee, Ein ſtarckes Corps Franzos 
fen ift zugleich wieder bis Marburg vors 
geruͤckt, und hat dem Vernehmen nad), 
den General von Hardenberg genoͤthi⸗ 
get, Die Belagerung des Schloffes aufs 
zubeben, Und endlich find juverläßige 
Nachrichten. vom 20, dieſes eingeganı 


gen, Daß die Panduren und Eroaten ſich € 


wieder zu Schmalkalden und der dortis 
gen Gegend eingefunden haben, 


Erlang, dent. May. 

- Seit einigen Tagen gehen bir 
Rändis Wagen hierdurch die mit 

ıctualien, Uniformen, Munition 
u. ſ. w. aus Böhmen fommen, und 
fürdie O ſterreichiſchen Trouppen 
in Francken gehoͤren. 
Ein anders Dresden, den 27. April. 
Se. Koͤnigl. Hoheit, der Prinz Hein⸗ 
rich, befinden ſich gegenwaͤrtig noch zu 
Sedlitz, allwo auch ein Corps Troup⸗ 
pen ſtehen bleiben wird, die meiften hin⸗ 
gegen ſetzen den Marfch nunmehr wei 


ter fort, wie bereits zum Theil erfolget, 
und noch täglich gefchiehet, und zwar 


wie man hoͤret und ſiehet, nach dem 
Ertz Gebuͤrg, dem Vermuthen nach ge⸗ 
gen die Reichs/ Länder und derſeiben 
Urmee. Am Dienftad feynd die Herren 
ElofterPatreg, fo als Geiſeln, der ruͤck⸗ 
RändigenEontribution halber aus Boͤh⸗ 
. men mit fort gemüßt, auch etlichen Was 
gen, allhier Durch u.nächkeipzig geſchaf⸗ 
fet worden, deren 17. Perſonen gewe⸗ 
Sen ſeyn ſolleu. Der groſſe Train Artils 
lerie, welcher aus Böhmen wieder zus 
ruͤck gefommen, iſt geſtern hier * 
nach Freyberg marſchirt. Morgen fruͤ 
wird ein Theil vom kazateth der Armee 


worden. 


nen ertraͤglich zu machen. 


nachgehen. Geſtern Vormittag um 5 
Uhr ift der Koͤnigl. PohlniſcheCammer⸗ 
berr, Reißfallmeifter und Amtshaupt⸗ 
mann von Rofig, durch einen unglückh 
lien Sprung, den er aus feiner Ehais 
fe gethan, da ihm diePferd ſcheu gewor⸗ 
den, um fein Leben gekommen. 
Mapnftrohin, den 1: Day. 
Wie von ——— gemeldet 
wird, ſoll der Herr Marſchal von 
ontades im Begrif ſeyn, über 
Coͤlln nach feinem —— 
Crefeld abzugehen. Die Standar⸗ 
ten, welche der Marquis du Blai⸗ 
ſel dem Preußiſchen Dragoner⸗ Res 
giment von Finckenſtein abgenom⸗ 
men, ſind durch den Capitain des 
Regiments Apchon, Herrn vom 
Nicolai nach Verfailles geſendet 
Das großmüthige Bes 
jeigen Des befagten Deren Marquig 
gegen die Sefangene Officiers wird 
befonders gelobet. Nach dem Ge⸗ 
fecht ſuchte er unter feinen Troup⸗ 
pen alle Sackuhren und Degen, die 
diefen Officiers abgenommen wor⸗ 
den, auf, löste fie aus und flelite fie. 
ihnen mit folgenden WBorten wies 
der zu: Da fie überwunden find, fo 
find fie nicht mehr unfer:& inde,und 
ich muß mich bemühen ‚fo viel an 
mir ift, ihre dermalige Umftänd ih⸗ 
er Ba⸗ 
fon von Forval, KFaͤhnrich unter 


dem RRegiment von Dauphine, iſi su 


Franckfurt an feinen in der Balau⸗ 
le zu Bergen bekommenen Bleſſu⸗ 
ten geitorben. Die Berliner Nach⸗ 
sichten fegen den Schaden, wel⸗ 
chen firbep ıhrem legten Einfall in « 





Böhmen berurfachet, ſelbſten auf 
viermal hundert drey und Dreypig 


tauſend ſechshundert Reichsſthaler. 


Coͤlln, den 1. Mertz. 

Nach den neueſten Briefen vom 
Nieder» Rhein, fahren Die Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen Trouppen fort, fib von allen 
Seiten gegen Wefelzu ziehen. Saft 
alle Heerfiraflen fepnd mit Trup⸗ 
pen, Artillerie, Bagage und Mus 
nitiond Wagen angıfüllt,und man 
rechnet bereits Die Stärcke des bey 
befagter Stadt befindlichen Corps 
auf einige 30000. Mann. Die leich⸗ 
sen Truppen nähen fi immer 
ſtaͤrcker der Lippe, und es fepnd feit 
Furgem mit den Hanndverifchen 
Vorpoſten einige higige Rencon⸗ 
tres vorgefallen. Der Herr Mars 

‚all von Eontades wird den 29, 


prilzu Weſel erwartet, und man 


verſichert, Daß Die Armee alsdenn 
fogleih aufbrechen werde. Wie 
aus Münfter unterm 24. April ges 
meldet wird, werden allda ſolche 
Anftalten gemacht, aus Denen man 
ſchließt, Daß das Haupt» Quartier 
ehefteng wieder dahin kommen doͤrf⸗ 
te. Die Danndverifche Regimen⸗ 
ter fahren fort fich immer ftärcher 
zufammen zu 


nah Helen abgegangen: Regie 
menter wieder zurück fommen wer⸗ 


Cleve, den 28. April. 


Hier iſt noch all s ganz geruhig 


und ſtille, und das Land empfindet 
faft- gar nichts von den Beſchwer⸗ 
lichkeiten des Kriegs. Geſtern hat 


J 


ziehen, und. man. 
glaubt , daß ein groffer Theil der . 


das Regiment de la Marine dor dem 
General⸗Lieutenant, Commandan⸗ 


ten der Franzoͤſiſchen Truppen in 
dem Herzogthum Cleve und Gene⸗ 
ral Joſpector Herrn von St. Pern 
die Muſterung paßırt. Es mars 
fbirt daſſelbe nach Valenciennes. 


Da die Neue ste zum Nutzen des Publi⸗ 
ei beſtens eingerichte von Sr, Hochſuͤrſtli⸗ 
chen Durchlaͤucht zu Hohenlobe Barten⸗ 
ſtein tc. 2c. hoͤchſt Privilegırte Lotterie der 
Stadt Sinderragen von einemCapital von 
30000, fl. welche erſte Claſſe den ı ıten Zus 
nii gezogen wird, offerivt Frantz Joſeph 
Woͤrle Minintur Mahler und Handels 
mann alldier Neuerdiugs Looß a5 f 30kr. 
wilde 6000, Look und 3672, Gewinn ia 
3. Caſſen abgetheilt hat,in erſte Claſſe so kr. 
die hat 800, 500.200 100 so fl, und Die 
are Claſſe ä 1. fl, 40. Pr. gibt, bat beträchte 
liherePreisa 1250 700.400.200. 100. fl, 


fo auch die zte Haupt: Claſſe welche a3. fl. 


gilt deren 3652. Gewinn und Prämien hat 
24000. 2000. 1000. 500. 300. fl. ic, !r, 
und bis ungefehr längftens zu End Des Map, 
Keime ich in der erjien Claſſen den Bere 
auf. 


In der Eberhard Klettiſchen Budbands 
lung in Augfpurg auf dem Perlach nechft 
der Stein Hoffen ift zu haben: E 


Hiſtorie des Kriegs zwiſchen dem König 


von: Preufen und den Oeſterreichern 2, 
Theil mit Kupfer 8. 1759 45. fr, ° 
Schwaͤbiſcher Äddreſſe Calender auf das 
Fahr 1759. 8. Ulm. 1749. 45. . 
- 2eben des Durchlaͤuchtigſten Pring Fer⸗ 
binand von Braunſchweig 8, Ftanckfurt. 


1759 24. fr. 
"Erhardt, D Balth.Oekonomiſche Pflan⸗ 

Buhl nebft dem Kern der Landwirth⸗ 

aft, Sartenund Arzeney Kunfi 7. Theil 

g Ulm. 1759. 30 Pr. 

- Yrüffung genaue einige bey gegenwaͤrti⸗ 

gem Krieg gar gemeine Worartheile, 4 

geipgig, 1179: 8. kl. 








: 'Num, 109. Dienflag , den. 8. May. 





Anno. 1759. 


Augſpurgiſche Extra - Zeitung. 


>  . , Mien, den 2. May. 
Eſtrigen Dienfiag, ale den ı. May 
und Feftderen beisligen Apoſteln 
Philippi und Jacobi feyad ‚Ihre Kayı 
ſerl. Koͤnigl. Majeflät famt zweger 
Durchl. Erg s Herjogen und zweyer 
Durchl. Erg Hertzoginnen Königl, Ho⸗ 
beiten von Schönbrunn bircia in Die 
Rirde St. Urfula abgefohren, und has 


ben allda der Einkleidung (Fitl;) Fraͤu⸗ 


le Gräfin von Goes beygewohuet. Ue⸗ 
brigens haben die Allerhoͤchſte Herr⸗ 
ſchaften auch dieſe dren legtere Tag biar 
durch inder Kirch deren WB, EE. PP. 
Auguſtinern bey dem Schluß des anges 
ordneten Kriegs ı Gebetts verfchiedene 
Bett Stunden Abwerhslungsweiß ge 
balten. Seit Iegten Pofttag find die 
Efoffetten von der Kayſerl. König, 
Armee in Böhmen. annoch aus dem 
Haupt Quartier zu Leobſchuͤtz dahier 
eingelaufen, und iſt nach erſtatteten Be⸗ 
richten Die Armee annoch in Cantonni⸗ 
rungen geweſen. Da aber bereits der 
erſte May verſtrichen, wo es gleichſam 
eine Schuldigfeit, daß. der Soldat im 


GSeld erfheinet, geben Die jüngfien Ber 


richte, daß Se. Excellentz der commanı 
Dirende Herr Feldmarſchall Graf von 
Daun in voßer Bewegung mıt Der, Urs 
mee ausjurücken, und die Abfichten des 
Dpertations Plans. an Top zu geben, 
davon man in wenig Tagen Das mehres 


se, GOtt gebe Glüdlicyes ! zu verneh: 


men hofft Aunebſt bat man die der; 
laͤßliche Nachricht, daß die Zend aug 
dem Königreich Böhmen völig hinaus 
und von felben nichts mehr zu fehen, 
Aufer cin and andere Hecıfende Par⸗ 


theyen an den Saͤchſiſchen Greutzen. 
Der Koͤnig von Preuſſen ſoll ſich der⸗ 
mal bey der Armee zwiſchen Landshut 
und Schweidnitz befinden. Mon fagt, 
daß Se, Majefäaͤt eineu groflen Theil 
Doro Armee nach Sachfen ziehen, und 
ſich in diefem Land mit 60000. Manu 
feftfegen wollen, Die Abſicht deffen 
wird jich Bald zeigen müffen. wenn. nicht 
Die Anfchläg des Kayſerl. Königl, com⸗ 
mandirenden Herrn Feldmarichallen 
Grafen von Daun dem Feindlichen 
Concept eine Hinderniß machen. Der 
Kapfert. Königl. Herr General der Eas 
vallerie Debille Retzet mit feinem unters 


habenden Corps in Schleſien auſſer Jar 
gerndorfe, und es iſt daſeldſt geitbere 


gantz ruhig geweſen. Die Preuffin aber 
baben ihr andafigenGrengen zuk oſchitz 
gehabtes Magazin in aller Eil zuruͤck 
nad Neiß traneportiret, AmGonntag 
Nachmittags iſt der vor ein paar Mo⸗ 
naten nach Rußland abgeſchickte Ners 
General Feldwachtmeiſter von Tillier 
wieder zurud gekommen. An eben die 
fem Tag ift der Herr Feldwachtmeiſter 
Graf von Brown: an feinen in voriget 


Campagne dey Hochkircheu überfommer 


nen Wunden dahier Todes verblichen, 
und andurch ein ſchoͤnes Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigl. Jafanterie Regiment vacant ges 
worden. 
Haupt Quartier Bamberg, 
den 27. April. 

Da auf die letzthin bemerckte Zuſam⸗ 
menruckung einiger Preußiſcher Troup⸗ 
pen der Herr General von Haddick alle 
nötbige Gegen; Beranftaltungen verauy 


Safer, fo hat ſich der deind wieder zur 


Begogen, und ſtehet dermalen mit 8. 
Batailond, zwey Eavallerıe und ein 


Syuffareus Regiment zu Plauen, wo.hins 


gegen der Herr General Kleefeld mit 
feines unterhabenden Commando noch 
gu Hof poftieter ſich befindet. Es haben 
jagieich Se Dutchlaͤucht der comman⸗ 


ditende Here Feldmarſchall Printz von 


Zweybruchen, um auch die Zuipdifche 
Sanden nad) denen von dem Duc de 
Proglie über die Allurte etfochteuen 
berrlichen Sieg nach Moͤguchkait von 
denen Feinden zu ſaͤubern, ein ſtarckes 
Detaſchement water Commando des 


Secheniſchen Herrn Dbriten Baron 
von Weczey (welcher in allen Gelegen⸗ 


beiten befondere Proben. der Tapferkeit, 


und militarifchen Experieng abgeleget) 
nach Fulda detaſchiret; bey deſſen An⸗ 


tuchuag verlieſſe der Feind Fulda auf 
das ſchleunigſte, allein gedachter Herr 
Obriſter verfolgte ihn bis Schlitz, holte 
auch die Arrier Garde ein, welche er for 
gleich attaquiret, gerfprenget, und 5, 
Unters Dfficier8 nebft 27. Gemeinen 
Heßiſchen Dragonern und Huſſaren aus 
fängen befommen- aud) in. Suida noch 
einige feindliche bleßirte Officiers, gegen 
Abnehmung ihres Rivers, anf Parola 
zurud gelaffen. Nachdeme nun alfo die 
Feind diefe Gegenden vollſtaͤndig vers 
aſſen, fo haben des commandirenden 
Seneralen Durchlaͤucht für nöthig bes 
funden , die allda poftirte Frouppen 
völlig in Die Gegend von hier bis Liech 
teufeld zu ziehen, diejenige aber, fo vors 
bin ia diefem Bezierck cantonniret, nad) 
culmbach, und Mönichsberg vortuden 
zu laſſen, in weld letzterem Ort auch 
Herr General von Haddick fein Quar⸗ 
fier genommen, Weiters iſt auch die 
famme utliche ReſerveArtillerie gu 
Forchheim verſammlet, davon auch 


2 


ſchou verſchiedenes nach Culmbach ab 
geſchicket worden; eg 


‚ Haupt Quartier aoch iüdeſſon bier vers 


bletbet. Die beybe Rapierl, Koͤnigl. 


-Beldzeugmerter Privg von Baaden⸗ 


Durlach, und Baton St. Andre, au 
Herr Feld marſchall Lieute nant GrafNRu⸗ 
dolph Palfi, ſeynd bey hieſiger Armee 
um dabey nah aufhabenden Catacter 
zu dienen, angefodimen, 

Hanau, den 3. May. 

Seit geſtern und heut ſiad wieder 
verſchiedene Detaſchements von dem 
hier in Beſatzung llegenden Regiment 
Piemont abgegangen, wohin fie eigent⸗ 
lich ihten Marich g nommen, iſt undes 


| 


kannt. Diefen Morgen wurden auch 


die Preußische Kriegsgefangene, weis | 


he, wie {dom gemeldet, hierher ges 
bracht , und in Die Neuſtadt, in das 
Wirthshauß zum Geinhaͤuſer Bau ein⸗ 


quartırıt worden, weıter, und Dem Bere 
nehmen nad, nad) Landau abgeführel | 
Ein Detafchement von dem ſchoͤnen Ca⸗ 


Ballerie: Regiment Penthienre, welchem 
eine auswärtige Zeitung Das Lob deyge⸗ 
leget, daß es eines der ſchoͤnſten un Eus 
ropa ſeye, diente ihnen zur Bedeckung. 
Aus Franckreich, den 27. April. 
Es geben Brief vom 18. von Barcel⸗ 
fona; daß die Spaniſche Flotte; an der 
Zabl 23. Kriegs Schiffe wuͤrcklich aus 
und in die See geloffen, um, wie dieſe 
Brief meynen, Die Spauiſche Handels 
ſchaft gegen Die Strerferegen der Algte⸗ 
ter und aud) Ver Engeländer zu beſchuͤ⸗ 


gen; es ſagen aber andere Spanische 
. Brief, es werde dıefe von Garıpagena 


ausgeloffene Flotte die Seegel nacher 





Neapolis richten. Allda werde der Koͤ⸗ 


nig der beeden Sicilien zu Schiffe ſtei⸗ 
gen, und von Der SpaniſchenFlotte na⸗ 
cher Battellona begleitet werden, von 


warnen derfelbe zu fand weiter nacher 
Madrit ſich erheben würde, Die neues 
ften Brief von Paris beſtaͤtigen Diefe 
Sach dahin: Es habe nemlich der Near 
politauiſche Abgeſandte am Hof zu Ver 


ſailles deuen Frantzoͤſiſchen Miniſtris 


erklaͤret: Der Koͤnig ſein Herr, werde 
auf der Spauiſchen Flotte, die auf Im 
Sprung ſtuͤnde, von Barcellona auszu⸗ 
lauffen, uud nacher Neapolis zu ſeglen, 
ſich einſchiffen, und zu Waſſer nacher 
Spanien gehen. Gleichwie nun bey al 

len Begebenberteu in der Welt es nie 
mals an Muthmaſſungen fehlet; fo will 
man aujetzo auch hieraus den Schluß 
gieben: Die vorgehabte Reiß unſers Koͤ 

nige nacher Lyon, um alda den König 


Dir beeden Sicılien gu empfangen, wers 


di feinen Fortgang haben, und hiemit 
gewinnet e8 das Anfehen, daß warn 
heute oder morgen der Spanifde Mo 
narch, welcher noch inımer ia gleidy 
tiaurigen Umfänden fich befindet, dieſe 
Welt verlaffen folfte, daß Kriegs Feuer 
auch in Stalien aufgehen würde, warn, 
wie man ferner muchmaffet,dte mit dem 
Hofzu Neapolis angelponnene Hands 
lungen keinen gluͤcklichen Etfolg gehabt, 


Lant Briefen von Rouen zwerfelt man; 


alda keines weges, Daß nicht eine Lau⸗ 
dung in Engeland anf den Taper ſeyn 


folte,weit nicht nur allda,fondern laͤngſt 


der gangen Küfte eıne fat unfägtiche 
Menge platter Schiffen zugeruͤſtet wer⸗ 
den mmüßte, Zu Deme kaͤmen viele regu⸗ 
lirte Trouppen aus dem Königreich, 
von Denen man glaubt, Daß fie diefe 
Schiffe würden befeigen müffen. 
Madrid , den 9. April, 

Man bat ſchon vor einigen Tagen eis; 
wen Auszug: von’ einem Paͤbſtlichen 
Schreiben an den biefigen Nuntium, 
Serta Spinola, geſehea; aujetzo wei 


man ben wahren Inhalt deſſelben. Es 
wied unter andern dariau gemeldet: 
Daß Se. Paͤbſtlichen Heiligkeit durch 
verſchie dene Spaniſche Biſchoͤffe benach⸗ 
richtiget worden, wie in Madrit und an⸗ 
dern Orten ‚des Reichs wider die Vaͤt⸗ 
tee. der Geſellſchaft IEſu eine Menge: . 
boshafter Schriften und verlaums 
derifcher Bücher ausgeſtreuet würden, 
und daß ınan gar vorgegeben, daß diefe 
Schriften in Rom gut gebeiffen,, und 
von dannen hergeſchickt worden, ale 
wo man ernſtlich Darauf bedacht ſey, ge⸗ 
dachte Societaͤt zu unterdruͤcken; Daß 
man endlich ſogar geäuſſert, wie fer⸗ 
ner in Italien nicht für qut gehalten wre 
den ſolle, daß die Biſchoͤffe den Jeſuiten 
die Adminiſtration des Heil, Sacras: 
ments der Buß und die geiftliche Anlei⸗ 
tung der Seelen andertrauen, —* 
Se. Paͤbſtliche Heiligkeit zeigen hier⸗ 
bey an, daß Sie dieſe Verlaͤumdung 
nicht ohne Leidweſen aufehen können, 
Wegea der ſchaͤdlichen Wuͤrckungen, die: 
fie in der ganzen Chriſtlichen Welt ge⸗ 
gen Geiſtliche haben kan, Die ſich um die! 
Kirchen GOttes fo verdient gemacht, 
und deren Inſtitut ale Gattungen dee 
Ubungen befördert, die der Retigion 
und dem Seelen Heylerfprießlich find, - 
Se. Heiligkeit wollten alfo denjenigen,. 
die fih durch ſolche falſche Verläums - 
dungeu befangen laffen, ihren Itrthum 
benebmen, und im Gegentheil einen jes 
Den zu belehren, daß Die Geſinnung Sr; 
Heiligkeit und der Geiſt der Catholiſchea 
Kirchen wert Davon en fernet ſey, eine 
ſolche geiſtliche Geſellſchaft unterdruͤ⸗ 
cken und verſchreyen zu laffen, die doch 
Kraft ihrer Einrihtung und Reglen fo 
ſehr befliſſen ft, die Ehr GO tes aus⸗ 
zubreiten, Die Jugend wohl zu erziehen, 
und Die gute Sitten und dad Heyl der 


 Bläubigen zu beſorgen; Es befehlen 
demunachSe. Heiligkeit dem Herru Nun⸗ 


tio, eine genaue Unterſuchung anjus 
ſtellen, um ſowohl alle dergleichen 
Schmaͤb Schriften, als deren Urheber, 
aus fuͤndig zu machen. Der Herr Nun⸗ 
tius hat die ſes Pabſtliche Schreiben dem 
Koͤnigl. Rath und dem General Inqui— 
ſitor übergeben, worauf die Unterfus 
Kung angefangen worden , die auch 
fbon die Würctung gehabt, daß am 
Donnerfläg, ale den 5. dieſes, einige 
dergleichen Schriften und Bücher durch 
den Scharfrichter verbrenuet wurden, 
als: die Republic von Paragay, ein 
anders, Nuda Veritas, fodann die ges 
druckte Antwort auf das an den Heılis 
gen Batter vom Pater General der So⸗ 
cietät übergebene Memorial, und hier⸗ 
auf audy einige Briefe von Pallafor. 


AVERTISSEMENS. 


Sigmund Richter macht hiermit wieder 
rum allen rıfpective Blumen Liebhaberen 
befannt, dag in feinem Garten abermal eis 
ne ſehr pretidie Tulpanen Flor ſich preſen⸗ 
giret, und da dieſelbe in bepnahe einer uns 
„ablihen Menge und der ſchoͤnſten Duali- 
tä: der fein garnirten Blumen befichet, fo 
werden aud) diefesmal fo wohl hohe Stan» 
des Perfonen, ald auch alle andere Blus 
men» Liebhabere, die hierdurch zu Anſchau⸗ 
ang dieſer ungemein ſchoͤnen Tulpanen Flor 


geziemend und hoͤflich eingeladen werden, 


gewiß ein beſonderes und ſattſames Ver⸗ 
gnügen darob haben, fo daß wohl niemand 
Diefer kurtze Spaziergang gereuen, fondern 
vielmehr jeder Anlaß finden wird, in dem 
toſtbareſten Farben diefer lebloſen Geſchoͤp⸗ 
den die Allmacht und Herrlichkeit des goͤtt⸗ 
lichen Schoͤpfers bewunderend zn preifen, 

In der Eberhard Kletliſchen Buchhand⸗ 
lung iſt bey Jacob Ludwig Klaffſchencel zu 


in vite, oder Stie gliſcher Schlag⸗ 





und Lebens Balſam, dieſer Balſam iſt aus 
denen koſibarſten Kräutern, Baltanıfdca 
Simplicibus, und Plantis <ephalicis mi bes 
fonderm Feeiß und Geſchickichkeit compo⸗ 
nirt, dahero leicht zu erachten, daß dieſer 
Lebens Balſam ſehr viele Gebrechen der 
Menſchen heile, iſt alſo dienlich, in Schwin⸗ 
—R— Bloͤdigkeit des Hanpts, 
ſchwoͤchen Gedaͤchtniß, Sehoͤr, Sauſſen 
Brauſſen der Odren, Bloͤdigkeit der äugen, -- 
Lähmung und Zittern der Glieder, und Ders 
gleiden Gebrechen mehr, wie das weitere 
in der gedruckten Nachricht zu leſen if. 
Deo loſtet 24 kr das Dupend aber 
4 fl. 30. fr n 
Auch iſt zu haben dag Schlag oder Tar⸗ 
meliter Waſſer, das Glaͤßlein ebenfalls 24. 
fr. das Dugend aber 4. fl. 30. Fr. zu maß 
diefes Schlag Waffer nüglih und dienlich 
Fan in der gedruckten Naͤchticht ebenfalls 
gelefen werden, I h 
Ferner iſt zu Defommen, Elexir Vitæ, 
oder AromatiſcheQuiutEſſentz, dieſe vortreſ⸗ 
liche Elexir vitæ iſt aus, denen koſtbarſten 
Aromatifhen Materialien mit beſonderm 
Fleiß componirer, Dabero leicht zu erachten 
daß dieſe Elcxır fehr viele Gebrechen der- 
Menfchen heile, überhaupt aber alten Men⸗ 
fen zu Wirdererlangung und Erhaltung 
der Gefundpeit dienet Das mehrere kan 
in dem gedruckten Zettel geleſen wırden 
und dag Glaͤßlein tod 24 fr. dad Duzend 
4f 30 fr. Auswärtige Herren Liebhaber 
werden gebetten die Brief und das Geld 
franco einzufenden. 





Nach gefiern erhaltenen ſicheren Brieffen 
werden mir. Andreas Thomas Wagenfeil 
Sean allhier, und von fehr vielen 

ahren Berleger derer mineraliſchẽ Geſund⸗ 
Maffer, in wenig Tagen nach ſorgfaͤltig bes 
ſchehener Beſtelung eingehen und abgela⸗ 
den werden: Die veritable Selzer Schwal⸗ 
bacher, Spa- und Pirmonter Wahr dag 
Settlizer Bırter Waſſer ıf theils ſchon im 
Keller, den Egeriſchen Saurbronnen aber 
gewäntige in g oder 10. Tagen/ ſo hiemit nad 
Sewohnheit public machen wollen. 
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Mugſpurgiſche Ordinari⸗Voſt⸗ Deitung 


"Wir Ibro Roͤmiſ. Kayſerl. Ma 


den 9. May. Anno 175% 





/ 


jeſtaͤt allergnaͤdiaſtem Frivilegio. 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 
auf dem obern Graben, ia dem fogenannten Schueid Hauß. Be 





Neapolis, den 12. April; 


<guffe bisherige Nabriben aus 


Spanien vergröffern oe Krankheit 


dis Königs: an unferm Hof iſt da⸗ 


bir alle Anſtalt zur Reiß des Mor 


harchen geniacht, Die aber erſt dann 


fer chen fol, wenn man Don dent 

bieben Er Catholiſchen Majſtaͤt 
den geroiffen Bericht bat. Dieſet 
Tagen nung ein von. Wien kom ⸗ 
mender Coutier hier durch nah Ca⸗ 
ferta, wo er an den Hertn Grafen 
von Neuperg wichtige Briefſchaf⸗ 
tenabjugeben hatte. Man will ber 
haupten, daß Ihro Kayſerl. Koͤ⸗ 
nigt. Maj ſiaͤten mie unſetm Lan⸗ 
dee Fuͤrſten einen ſehr vortheilhat⸗ 
ten Tractat geſchloſſen. 


Madrit, den 6. April. 
Von Villavicioſa wird gemel⸗ 
det, Die Aertzte haͤtten re einigen 
Tagen die Vipern « Brüch veror d⸗ 
net, inHoffnung, die Hitze dadurch 


zu daͤmpfen. Diefe Cur habe aber 


eine gantz wiedrige Wuͤrckung ge⸗ 
habı. Das Fieber werde von Tag zu 
Tag hettiger, und den Monarchen 
uͤber fiele cine Vhnmacht nad) der 
andern, alfo, Daß nianade Augen 
blick Diffen Hintritt gewaͤrtig ſeyn 
muß. 

Londen, den 26. April, 
Bald wird man erführen ‚daß bie 
Admirals Holmes, Saunders und Du⸗ 
rell, ‚bey ihren Eicadren.in Bet Ya 


bien ſeyn werden, um daſtlbſt Die Bram 


vᷣſiſche Tolonien mit Nachdruck anzu 
greifen. Man will in dieſem Jahr noch 
mehr Savallerie und Jufanterie zu den 
Expeditiond » Trouppen fügen Da 
Kıandreiy feine Finanzen auf den bes 
fien Fuß fegt, fo verbeſſert man auch die 
unfrigen , die durch nichts mehr befter 
hen toͤnnen, als wenn wir und auf dem 
Heer furchtbar machen, Das Matros 
fen s Preffen dauert daher noch immer 
fort, und ob fich ſchon viele freywillig 
augeben, fo nimmtman felbige Doch von 
allen anfommenden Schiffen mit Ger 
wait weg. Die Chaloupe eines Krieges 
Schifs wolle in dieſer Abſicht ein Fahr⸗ 
zeug von Liverpool anhalten, das von 
Neu Port zuruͤck kam, und den i; April 
in der Bucht Ramfay auf der Juſel 
Man geandert; Die Manafchaft wis 
derftand ihr, fo, Daß mach 3. Stunden 
die Chaloupe, welche einige Mann vers 


tobren, ‚io übel: zugerichtet wurde, daß 


fie fich zutuͤckziehen mußte. Der Schiſs⸗ 
Gapıtain und einige feiner Leute find 
dabey getödtet und verwundet, und 
ale. Schiffs + Geräthe: verdorben 
worden. Da dergleichen Gewalts 
tbätıgfeit allemal auf ung zuruͤckfaͤllt, 
fo dörite man mwohl vor E::digund 
ded gegenwärtigen Parlaments auf 
exuſthafte Mittel dencken, gute Matroi 
fen zu befommen; man will nemlich 
Died eine Acte die Schuldner, fo nicht 
bezahlen fönnen , aus deu Gefäugnif 
fen ziehen; derfelben find uber 40000, 
und unter Diefen fehr viele Matrofen, 
Seit dem 23ſten dieſes befindet ſich der 

zu Kenſington, und die Familie 
der Prinzeßin von Wallis zu Kiew. Die 
Admiralitaͤt hat Nachricht befommen, 
Daß vier unferer Kriegs » Schiffe eine 
Flotte von 7. Franzoͤſiſchen Kriessſchif⸗ 
fen nebſt 70. Trausport Schiffen ia der 
" Bayevon Discaja gefehen hätten. Die 


werde angegriffen werden, 


Briefe von Neu NPorck unter dem 28, 
Februarii machen uns Hoffnung, naͤch⸗ 
ſtens die Nachricht zu erhalten, daß 
Tıconderago voa Dem General Amherſt 
und Quebeck durch ein anderes von eis 
ner ftarcken Flotte unterſtuͤtztes Korps 
Die Koͤ⸗ 
niglichen Schiffe Haven vier Fram 


zoͤſſſche Tartauen, welche mit Pros | 


viſion vor Miuorca beladen gewefen, 
meggenommen, und den Armateur, 
der St. Florentin, erobert, Uater⸗ 


deſſen haben die Franzofen 5. wafes 
ver Kauf Schiffe weggenommen, und 


das 6te ranzioniren fallen, 


Breſt, den 17. April. 


Man glaubet hier ſchwerlich, 


daß man an einem Ort Europens 
den groſſenCometen oder Schwanz 


Stern, welcher 1682. erfchienen, 
und von din Sternfündigen vor 
mehr als 30. Jahren auf das jetzige 
ang:fündigt worden, ſo klar und 


Deutlih gifehen, als in bi-figem | 


See Haden; fünf Tag nach einan⸗ 
der har ſich fin Schweif in der Con⸗ 
Bun des Steinbocks gez igt. 


ah unſerm Geſichts Punct mar | 


dieſer Schweif gut 4. frangöfifche 
Ehlen lang, und ſo vielfaͤrhigt, wie 
ein Rgenbogen. Man ſiehet dem⸗ 
nad, daß unfere Stern⸗Kuͤnſtler 
deu Lauf des Geftigns auf unſere 
Zeiten wohl erforfchet und richtig 
abgemeſſen haben. 
Paris, den 26. April; 

Man arbeitet an den Equipagen 
des Dauphin, welcher, dem Ders 
nehinen nach, Die Armee in den 
Niederlanden commandiren wird, 
wenn Sie die Umſtaͤnd zu agiren 


i nöfbigen follte. Der Hof hat bie 


Nachricht erhalten, daß der Gene⸗ 


ral⸗Lieutenant Marquis von Fre⸗ 


wur, Kommandant von Port Ma⸗ 
bon und der Anfel Minorca, allda 
Todes verblichen; man glaubet,daß 
ihm der. Printz von Beauvbeau in 
Diefem beteächtlichen Poſten folgen 
werde. 
Amſterdam, den 27. April. 

Verſchiedene Nachrichten von 
guter Hand beſtaͤttigen, daß zwi⸗ 
ſchen denen Kayhſerl. und Koͤnigl. 
Hoͤfen, Wien, Verſailles, Neapo⸗ 


lis und Turin eine Alliantz gefchloß - 


ſen worden, wodurch die Ruh von 
Italien vollkommen ſicher geſtellet 


Jiſt: Der Koͤnigl. Sardiniſche Ges 


ſandte Herr Laſcaris ſolle dem Ver⸗ 


nehmen nad), denen Herren Staa⸗ 


ten einen gleichen Bericht abgeſtat⸗ 
tet habın. Aus Stockholm mw:rd 


gemeldet, daß viele Bölcker in Bar 
' mwegung waren, um fi nacher 


Stralfund einzufhiffen, und wann 
diefe Verſtaͤrckung angelangt, fo 
wird die Befagung fodann in Das 
Seldrücen. Die Rußiſche Voͤlcker 


ı feßeten fib mit astaufend Mannin 


Marſch naher Pommern, da ein 


: andersßorp von 2astaufend Mann 
» in Die Neumarck eindringen werde; 


u 


1 
M 


welches den Preußifchen Operati⸗ 


ons· Plan zimlıch verwirren doͤrfte. 
Die Herzen Staaten der Proving 
Holland find mit Einrichtung der 
Ein und Ausgaben, während der 


„ Minderjdhrigkeit des Printzen 
Stadthalters befhhäftiget, bey Dies 
„ Im Anlaß wird auch das Schickſal 


des Kriegs⸗Roths und der Schwei⸗ 
gerifäen Leib · Wach beſtimmet were 
en. * * 
Muͤnſter, den 29. April. 
Allhier beſchaͤftiget man ſich, die 


neuen Contributions⸗ Gelder auf 


die Schornſteine und Camin beyzu⸗ 


treiben. Mit dem Veſtungs⸗Bau 


wird noch immer eyftigſt fortgefah⸗ 
ren, und es ſind noch etliche hundert 
Bauern zum Schantzen herbipges 
ruffen. Übrigens haben fih alle Re⸗ 
gimenter, Die in Diefem Hoch⸗Stifft 
und der Nachbarſchaft Winter⸗ 
Qurartiergehabt, in Bewegung ges 
fest, und ziehen ſich näher um dieſe 
Haupt: Stadt in einen veften Cor⸗ 
don zuſammen, um allem feindlichen 
Uberfall defto leihter vorzubiegen. 
Rheine, den26. April. . 


Heut finddie in hiefiger Stade 


und Amt einquartiertgervefene Ens 
geländer abmarſchirt / und haben 
then Weeg auf Horſtma r genoms 
men; Es ift nurein&ommando von 
3. bis 4. Officiers zuruͤckgeblieben. 
Die am Montag aus Engeland all⸗ 
hier angelangte Artillerie, die aus 
28. Stuͤcken beſtehet, hatte am 
Dienſtag Raſt⸗Tag, und Mitt⸗ 
wochs wurde ſie weiter nach Greven 
gebracht, wo ſie vermuthlich die 
Embſe paßiren, und ſodann nach 
dem ohnweit Nienburg formirten 
Lager geführet werden wird 
- ‚&ölln, den 4. Map. ; 
Geſtern Nachmittag um halb. 
fünfUhe langte der Marſchall von 
Eontades hier an. Es wurden bey 
feiner Ankunft die Sanonen von den 


hieſigen Wällen abgefruret,, eine 
rangöfifche, wie auch eine Stadt⸗ 
oͤllniſche Grenadier ⸗Eompagnie 
paradirte vor dem Quartier des 
hier commandirenden Generals 
Lieutenants Marquis von Torch , 
woſelbſt der Herr Marſchall abftieg, 
und eine Wohlloͤbliche Raths⸗De⸗ 
putation complimentirte denſelben. 
Einige Stunden vorher traf der 
Marquis von Armentieres hier ein. 
Lippſtadt, den 30. April. 
Nach dem inhalt der. neueften 
Berichte hat der Pring Ferdinand 
von Draunfhmeig fein Haupt⸗ 
Quartier zu Ziegenhayn, und feine 
gefamte Armee campiret in der Ges 
gend von Sriglar. Der General 
von Hardenberg ift mit einem ans 
ſehnlichen Corps von Aufanterie 
und Cavallerie von Kirchhayn über 
Frauenberg und Brilon hieher ge⸗ 
dommen. Der Generat von m. 
hof, welcher dieſs Corps. vorher 
eommandirt, hat fich für feine Pers 
fon zudem Bringen Serdinand ber 
giben. 
Dresden, den 30. April, - 
Nachdem Se. Königl. Hoheit 
der Bring Heinrich den meiften 
Theil Dero Trouppen nah dem 
Dber Gebuͤrge marſchiren laſſen, 
und nur wenige davon in hieſiger 
Gegend fi:hen geblieben; fo find 
Höcftdiefelben am Freytag zu 
Nachts, nebft Dero völligen Equi⸗ 
page nachgefolget. Es folget auch 
noch immer ſchwere Artillerie nach. 
Die Kriegs⸗Caſſe, Feld + Lazarerh 
sind Commiſſariat, nebſt etliche 
- 200, Borfpann Aigen mit Mehl 





beladen, find auch nache folget. 


Die in der Stadt Pirna gelegene 
Sarnifon hat fih nach hiefiger Ge⸗ 
gend gezogen, und cantonnıret auf 
den Dörfern. Die bey Pirna yes 
ftandenen Kähne, Schiff. und Faͤh⸗ 
ren, hat der hiefige Kommendant 
mit dem ın Pirna noch vorhanden 
geweſenen Proviant beladen, und 
hieher bringen laſſen, da ſie dann 
alle an der hieſigen Elb⸗Bruͤcke ans 
gemachet liegen. Die 14. Surftliche, 
toelche der Pring Heinrich ale Geis 
fel mit aus Böhmen genommen, 
find auf Vorſpann⸗Waͤgen von 
Yınızu Amt nach Magdeburg forts 
gefbaffer worden. Geſtern Nach⸗ 
mittags brachte man eılihe 30% 
Wagen dl:Bırte und Krancke, wel⸗ 
he die Armee zurück gelaffen, in 
hieſiges Lazareth. 


Zu der von Sr. Hochfuͤrſtl. Durcht Fuͤr⸗ 
fien su Hohenlohe und Bartenfein hoͤchſt 
privilegirten ziehende 4te Bartenſteiner Lot⸗ 
terie die ein Capital von 1000%0,.fl hat + 
und ihr erſte Elaffe den 18. Julii ofſerirt 

rang Joſeph Wärle Miniaturmahler und 

andelemann allbier, neuerdings durchaus 
Looß a 11. fl welibe 10000 Looß 5537. 
Gewinn in 4 Claſſen abgetheilt hat, in er» 
ſte Claſſe bis annuc den gten nemlichen Mo⸗ 





“ nats längfteus welche bone Preis und Praͤ⸗ 


mien hat, die erſte Claſſe ã u. a5 fr. welche 
2000.1000.50U 200. 100fl u die zte&lafs 
e fo &2.fl. 15 kr gibt, hat betraͤchtliche Preis 
3000. 1500 800 300. 220. 5.0 fl fo and) 
die zte Claſſe die 3. fl 15. fr. gibt 4000. 
2000. 1000. 500. 20Q 100 fl und ſo auch 


die ste Haupt Claſſe wihea 4. ıs Pr, | 


ibt deren 5537. Gewinn welche Biel an⸗ 
Gehnliche Preig und Prämien hat, 160C0, 
1C00..6400. 2000: 1500. 1000 500.200, 
100 fi ıc.2e. der Plan iſt gratis zu haben 
bey mir auf dem Maurberg. 
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Num. zır. Donnerftag, den 10. May, Anno 175% 


Bugfpurgiches Serra Didtel, 


MR ESF CH EB I RE 5 Se TER EEE N 


Wien, den 5. May. 

En erſten dieſes ift der allhier verſtor⸗ 

bene Kapferl. Königl. Herr General« 
Major Graf von Broune mitStandmäßig- 
Wilitariſch offentlichem Gepraͤnge bev des 
nen Schotten begraben worden Ubrigens 
ifi Diefer Taͤgen der Kayſerl Königl Gene» 
tal Herr Baron von Tillierd von Pifers 
burg aldıer angelangt. Das fortdaurende 
Gewoͤlck des Wieneriſchen Horizont, hatte 


bishero die Beobachtung des anderer Or⸗ 


ten geſehenen Cometens in beyden hieſigen 
Obfervatoriis Aftronomicis verhinderet. 
Den 2. Map Abends gegen 9 Uhr nady 
ausgetiärten Himmel, wurde diefer ſowohl 
in Dem Obſervatorio Univerfitatis yon dem 
Kapferl König. ANronsmoP. Maximilias 
no Hell, 5, J. als aud) in dem Obfervarorio 


Aſtronowico Ccllegii Academici Soc. Jelu, 


von oem P, Jofepho Lielganig S. J. brob» 
adtet, welcher legtere auch Die € 

denfelben den folgenden Tag als den 3 May 
St. Majeſtaͤt dem Kapfer, der fi) Abends 
in benannt:$Collegium S J. zu begeben ges 
rubete, vorzugeigen · Nach vingebolten Be» 
richt, und.der nach Hof eingereichten Him⸗ 
mels: Earten, 


' Meinung des berühren Kayſerl. Koͤnigl. 


Atlronomi Wniverfiratis den 2. May U 
bends um9 Uhr bey 17. Grad ober den 
Horizont von Süden Weſtwaͤrts gleich ei» 


‚ nem [hwahen Woͤlcklein, deffen ſcheinba⸗ 


rer Diameter beyläufig einen halben Grad 


betrnge, rund, und ohne einem Schweif. 


Seine Stelle ware zur Zeit nahe au der 


Waſſer Schlange ( er Yınter dem Bes ‘ 


ber oder Cratere Nach denen Himmels» 
arten ‚Doppelmaperi machte der Comet 
eine gerade Linie mit denen Sternen A, ia 


br gehabt, . 


ſtunde der Comet nad) der 


der Yungfrau, 8. und A, des Rabens, item“ 
er gerade Linie mit denen Sternen 
©.B und D.vesföiweng,alfo,baß der Durchs 
fAmitt beaannter weden Finien den febrins 
baren Drt des Cometens beſtimmet Durd 
die Sehe» Röhren ware der dichtere Theil 
des@ometeng jehr undentlich, doch ware fein. 
Dunft » Ereiß gegen Ofen eras läuger , 
dann gegen Welten. Den 3. May Abende 
um 9. Uhr ware der Comet mit bloffen Au ⸗ 
gen fehr ſchwach zu fehen, theils wegen des 
nen auffteigenden Duͤnſten theils wegen des 
im erften Viertel fi nahe ben dem Comes 
ten befindlichen Mondes. Den Ort befims 
mete der Durchfehnitt der geraden Linien 
von C. Hydrz. durch Corvis doch alſo, daß 
€ Corvi etwas Soli bliebe, dann die 
Yinievon‘D, Leonis dur V. Hydre. fi 
fbeinet atfo diefer Comet ruckgaͤngig, und 
gegen der Ecliptic zu lauffen« Diefes Eor. 
melens richtigeRänge und Breite / und defem 


Bewegung, welche durch genaue Obſerva⸗ 


tionen obbenanuten P. aximiliani Hell, 8. 
brfiimmet werden, ſollen dem Publico 

Äuftig mitgetheilet werden. Mit bloſſen 
Yugen wegen des Vol Mondes wird biefer 
Comet bie halben May nicht zu feben ſeyn. 
Die geftrige Staffetta von der Rafer! Ko⸗ 
nigl, Armee in Böhmen ıft annoch aus dem 
Hauptquartier zu. Sobfbäg dahier einge 


‚troffen , und hat die Nachricht Aberbradht, 


daß den 2 diefrd die gefamte Armee aus 
den Santonnirungs-Duartieren gerucket iſt⸗ 
und zu campiren angefangen habe Es find 
zwar ein paar Tagen zuvor die Eflaffetten 
von zerſchiedenen Orten dabier eingelaufen, 
welches aber feine Abänderung des Haupf« 
quartier gemacht , fondern von Daher ger 
kommen, weilen Se. Ercellens der com⸗ 


. = mit Bomben, 


de Herr Feldmarſchall Graf von 

Dann die Poſtirungen der Herrengeldmarr 
ſchall⸗ Kieutenants Freohrrru von Laudohn 
und Beck zu Politz und Braunau vifitiret , 
au Die Gegenden des feindlichen kagers 
vecognofeiset haben, mithin von Dem ment 
Ihe Plag, wo Se. Excellen; ſich defuns 
den abgefertiget worden. Aus deu Boͤhmi⸗ 
ſchen Partieuları Briefen erfiehst man, wie 
die Kapferi. Koͤnigl. Armee ſo wohl Inſan⸗ 
terie als Eavallerie an Mannſchaſt » Diers 
den, und derj Adjuſtirung unvergleichlich 
fdon anzuſchen; es ſolle dieſelbe mit allem 
in 160,000 Mann beftehen, und fie iſt der⸗ 
 geftalten eingetheilet, daß die Communica 
tion mit Schleſien und Mähren frev, und 
Sie Parthey die andere jecundireu Fann. 

ie Recoguofeirung Des Kapferl. Koͤnigl. 
Herrn Feſdmar ſchalleu Grafen von Daun 
hat den König von Preuflen zur gleichmaͤßi· 
gen Bewegung veranlafl.t , welche jo ver 
Anderlich, vaf man die Abfichten noch nicht 
eigentlich penetriren können, vermuthlich 
aber ift das Haupt Abfehen dahin gerichtet, 
um Sachſen zu (digen , und die Commu⸗ 
-nication mit dem Eibfluß zu behalten. Es 
gehet die Rede, daß einige Regimenter aus 
Böhmen zu der Reichs » Arnire detachiret 
wor den um dieſelbe juNusführung des Oeſ⸗ 


feind hin anglich zu verfiärden. Nach Ein⸗ 


bericht der legten Stafferten iſt die Kapferl. 
Kön. Armee in Böhmen vonSobſchuͤtz einen 


Marc) vorgeruͤcket u ift bey derſelben Expe⸗ 


dirung das Ddauptquartier zu Schurz gewe⸗ 
fen. Eine unglaubliche Menge v. Wagen,bie 
Kugeln und andern Kriegs⸗ 
- Hedärfniffen beladen find , gehen nach uns 
ferer Armee ab , und es befindet find theil® 
zu. Prag, theils zu Dlmüg.alled, was zu der 
auf einmahl zw unternehmenden Belagerung 
geroiffer zweyer Plaͤtzen nur immer erſorder⸗ 
lich feun fann Es werben hierzu bey 550. 
- Befbägfticte von alerleg Art gebraucht 
merden. 
Ein anders Wien, den 5. May, 
Von dem unter Commando des Herru 
Generals der Cavallerie Marquis de 


Ville an; Denen Schleßiſchen Graͤntzen 


ſtehen den Corps Kayſerl. Koͤ 

pen kommet zu vernehmen, * en 
General am 29. Aprilig bis auf die ſo⸗ 
genaunte Qutberge beyZucdmantel vor⸗ 
gerucket geweſen; nachdeme aber am 
iſten May bie zuverlaͤßige Nachrichten 
einlieffen, daß der König ra Preuſſen 
uuter. feiner perſoͤnlichen Anfuͤbrung 
mit einer zuſammen gezogenen überle⸗ 
genen Macht von 30000. Mann Infan⸗ 
terie, daun 10. Caballerie Regimentern 
und bey ſich habender ſchweren Artille⸗ 
tie von Neuß ber über Neuſtadt in 
wurdlihem Anzug ſeye und aus bdieſem 
Marſch geurtheilet wurde, Daß der Koͤ⸗ 
nıg Das Corps Des General de Ville bey 
Zudmantelnur zu mafquiren, in der 
That hingegen einen Einbruch in Maͤb⸗ 
ten uber Jagerndorf vorzunehmen 
ſuchen börfte, fo hat auch gleich ermels 
deter Herr Geueral de Ville der Vor⸗ 
ſicht gemäß zu ſeyn befuuden, noch ſel⸗ 
bigen Tags ſein Corps gegen. Herman⸗ 
ſtadt in Marſch zu ſetzen, des Vorhabens 
anderen Tages in aller Fruh ſich auf 
Freudenthal zu ziehen, um durch dieſe 
Poſiuon demFeind, falls er v Neuſtadt 
auf Jaͤgerndorf gienge, bevorzukom̃en 
und bey Tartan die Paſſage in Mähr:n 
diſputiren zu Fönnen. Es wurde fit 
alſo das feindliche Vorhaben bald era 
klaren müflen, und es fönte wohl fenn 
daß der Feind, wanu er fiehet, daß igm 
durch den March des General de Bilr 
le aufSreudenthalder Vorſprung abge⸗ 
wonnen worden, Gedeudelträgen fich 
fo wert von feinen Orangen zu entfer⸗ 
nen, aus Beyſorg, Daß die Bewegungen 


der groffen Kayſerl Königl. Armee uns 


ter dem Herrn Feldmarſchallen Grafen 
von Daun ihn ſo geſchwind wieder = 
ruck ruffen möchten als) er alldahin ges 
fommen. Vom 2. Map ifb von ernann⸗ 


tem Herru Opngralder Cavallerie Mar⸗ 


— 
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quis de Ville die nähere Nachricht eins 
gelanget, day vorfteheudeg feindliched 


Mouvement fich in gewiffer Maß aufges 
klaͤret, und fo viel gegeiget babe, daß. 


des Feindes eigentlihe Abſicht gewe⸗ 
ſen ſeyn muͤſſe, ihn General de Ville mit 
einer uͤberlegenen Macht zu attaquiren, 


aldieweilen, nachdeme dieſer ſich in das 


Gebürg beſſer zuruck begeben, und die 
Defileen bis auf Hermanſtadt paßiret, 


der König ſich wieder in voriges Lager 


bey Oppersdorf zuruck gezogen, und 
nur 7. bis 8000. Mann bey Ludwigs⸗ 
dorf, fo Zuckmantel gegen über iſt, fer 
ben gelaffen, und nirgends fonften wos 
bineinige Bewegung gemacht hat. Der 
Herr General Marquis de Bille hat das 
bero auch nicht für noͤthig befunden, ſich 
weiter gegen Freudenthal zuruck zu zie⸗ 


hen, fondern ift bey gedachtem Herman⸗ 


ſtadt fichen geblieben, um die feindliche 
Bewegungen weitershin zu beobachten, 
gu welchem End derſelbe feine leichte 


Zrouppen von Diber&dorf bis Maydis fich 


berg ausgebreitet hat, 
Marienwerder, den 21. April, 
Die Rußiſch Kayſerl. Armee befindet 
ſich in völliger Bereitſchaft ihre Quar⸗ 
tier zu ver laſſen, und ins Feld zu ruckeu; 
damit aber der Übergang der. Armee 
über den Weichfelftrom deſto ungehius 
derter vor fi) gehen könne, fo hat man 
an dreyen Orten den Fluß zu paßiren 


die Anſtalten gemachet. Zwey Brücden . 


ſeynd bereite fertig, ald die bey Thorn, 
und Die ig hrefiger Gegend, an der drit⸗ 


teun aber bey Schwetz wird: mit allem 


Fleiß gearbeitet, um felbige gleichfalls 
ifg luctzen zu Stand zu bringen, 
. Aus Preußiſch⸗ Pommern, 
den 24, April. 


‚Zu Ancam und der dortigen 


Orten it Preußifher Sets cin 


Beſchlag auf alle Schiffe gel⸗ 

worden, um das Pa 
bon ermeldter Stadt und Demmin 
nad) Stettin zu ſchaffen; ein jeder 
Söıffer thut nur eine Reig, welche, 


ihm bezahlt wird, 


Altona ‚den 1. May 

Vachrichten bon der Schiefifchen 
Graͤntze zu Folge, erſtrecken ſich die 

otpoſten der Rußiſchen Armee 
bereits bis Karge; Man konnte von 
dieſer Armee nach den Anſt alt n, die 
bey derſelben gemacht merdem, 
mot anders urtheilen, als daß der 
gröfte Theil derfelben mit dem ehe⸗ 
ſten in Schleſien ruͤcken würde, 
Ein Theil der Preuß ſchen Arme, 
welche Der König anfünrer, hat ins 
deffen bey Trautenau Dofto gefafe 
ft. Da während der Anweſenheit 
ber Preuſſen im Mecklenburgifchen 
viele Der dortigen Einwohner 
ſowohl hieher, als nach Hamburg 
geflüchtet haben, fo lafım des hier 
b:findlihen Deren Herzogs von 
Mecklenburg Durch, denjenigen , 
welchen es am Unterhalt fehlet, fols 
hen fo lang reichen ; und haben 
dergleichen Perfonen fih des @nd:g 
nur bey dem Hergöglich + Mecklens 
burgiihen geheimen Cangelliften * 
Heren Sriedrifing, weldyer auf Der 
hieſigen groſſen Elb Straff: logirt, 
su melden, und Die deßfaüs <rfors 
derliche ſchriftliche oder mündliche 
Beugnißbepgubringen.. 

Stockhoim, den 24. April, 

Aus Earlecron wird: nädhfleno eine 
wohl ausgeruͤſtete Königliche Esqua⸗ 
dre aach dem Sunde und der Rord See 


— 


ausgehen, Noch eine andere Es quadre 


ſoll derſelben, nebſt einigen Galeeren 
und Pramen, in kurzer Zeit nachfolgen, 
Die wegen eines unglüclich projectirs 
ten Aufruhrs augellagten Perfonen has 
ben heute vor der Königlichen Commifs 


fion ihre gefuchte fchriftlihe Verant⸗ 


wortung gegen das wider fie von dem 
eonftituirten Actor eingerichtete Libell 
bey offenen Thüren verlefen laffen. Dies 
fe Commißiong : Sam ſcheinet zu einer 
Zeit, da man fchon ihren Ausgang vers 
muthete, fich in noch mehrere Schwie⸗ 
sigfeiten zu verwickeln, 


Niederelbe, den 30. April. 

Eingegangene Briefe aus dem Meck⸗ 
lenburgifchen melden, daß dafelbft die 
Sachen auf dem vorigen Fuß flünden, 
y» Und allein diefe Dauer , heißt es das 
sinn, „wuͤrde das Elend des Landes 
vergröffern, wenn es nicht Durch neue 
Forderungen vermebret würde. Un dies 


fen fehle es eben fo wenig. Niemand, 


‚ befreyet ſich durch Abtragung feiner 
Duote, fondern man macht an jeden 
Landbegüterten , oder am eine jede 
Stadt, welche ihre Quote abgetragen 
baben, neue Forderungen. Daneben 
wird zu Transportirung der Magazin, 
in Pommern eine groffe Menge Wagen 
und Menfchen gefordert. Diefe Forde— 
zung, fagen die Berichte, ift um deſto 
weniger zu genügen , da bey der noch 
immer anhaltenden Wegführung der 
Menſchen feine brauchbare Leute mehr 
zu feben find. Die Ertremitäten, wel⸗ 
che theild bey den verhängten Erecus 
tionen, theild bey der Aushebung der. 


Menſchen vorgehen, find aufferordents. 


liche: - 
Stettin, den 21. April. 
Nach fiherm eingegangenen Be⸗ 


richte i das an Schwerin gefunde⸗ 





ne Mecklenburgiſche Geſchuͤtz bereits 
in Demmin angelanget. 
Mayn- Strom, den 6. May: 
Don den Frantzoͤſiſchen Troups 
pen Defiliven Die Regimenter hin 
und ber: Was man fat einigen 
Tagen von der: Annährrung der 
Alliirten und von dem Uebergang 
einesanfehntichen Huͤlfs Corps ges 
ſchwatzt, befinder fih ohne Grund. 
Aus Wien verfibert man, daß der 
feindliche N auf die Marg⸗ 
graffhafı Mähren von keiner Folge 
geweſen, und dab ihr Einfall ın 
Böhmen blos den Endzweck ge⸗ 
habt, viele Menfchen ungluͤckllch zu 
machen, und einen Schaden von 
200000. Gulden anzurichten. 


Erlang, den 4. May 

Bon- Bamberg vernimmt man, 
daß des Herrn Herzogg von Zwey⸗ 
bruͤcken Hochfuͤrſtliche Durchlaucht, 
verwichenen Dienſtag von da nach 
Culinbach abgereiſt: allwo ſich die 
gantze Armee verſammelt. Man 
ſpricht auch, daß emige neue Baye⸗ 
riſche Trouppen zu Bamberg an⸗ 
gekommen. Es find auch, wieder 
aufs neue einige 100. Zugpferd hier 
durch paflırt, welche meiter zu Der 
Armee giben. j 


Münden, den 25. April. 





Unſere Stadt iſt von Hanndves. | 


rifchen und Heßifhen Verwunde⸗ 


ten und Krancken gepfropft voll, | 


und man erwartet Diefe Woche noch 
1490, derfelben: So ſchoͤne War⸗ 
tung ſolche auch haben, ſo ſterben 
doch viele davon weg. 


Num. 112. Freytag, den ır. May, Anno 175% 
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ugſpurgiſche Ordinari⸗ Poſt ⸗Deitung 


Mir Ihro Roͤmiſ. Rayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegie 


Druckes und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, wohnhaft 
auf dem obern Graben, indem ſogenannten Schneid-Hauß. 


Aus dem Hanpt- Quartier Der Rußiſch⸗ 
Kayſerl. Armee zu Marteuwerber 
din 7. April, 

Es werden öftere Partheyen nach bes 
nen feindlichen Graͤutzen abgeſertiget; 
von welchen eine aus 200. Mana Coſa⸗ 
din, unter Anſuͤhrung ihres Obriſten 
Drlofs uud Jeſauls Nefediefs beſte⸗ 
hend, nachdem fie in der Rahe von Neu⸗ 
Stettin auf ein im Wald poftirteePreuf 
ſiſches Huſſaren Piquet geſtoſſen, daſſel⸗ 
be zerſtreuet, einige Mann nieder, auch 
einen zum © fangenen gemacht, und die 
übrige in die Flucht gefh:agen, weiter 


auf Disfen Ort 108 gegangen, woben ih⸗ 


nen eine gauge feindliche Efcadron auf); 


ſties. Die, Unfrige attaquırten ſolche 
mit vieler Heribhaftigkeit, und brachten. 
fie in Unordauug; werden fie aber durch 


no eiue Eſcadton uuterſtuͤtzt wurde, 





und daber denen Unfrigen an Mann— 
ſchaft überlegen ware, fiel es ihr leicht z 
ihre Glieder, wie vorher, zu rangiren. 
Der Obriſte Orlof, wer her dieſen Borr 
theil des Feindes wahrnahme, und ei⸗ 
nen noch mehreren Succurs aus Neu⸗ 
Stettin beſorgte, faßte den Entſchluß, 
ſich zuruck zu ziehen; da er aber auf ein 


Dorf, durch welches er marſchiren mu⸗ 


fie, gerieth, fande er Die Pforten deſſel⸗ 
bu geipertet, and die Bauren mıt Prũ⸗ 
geln, und eifenen Mitt Gabeln jur Ger 
genwehr, um ihn den Durdimarich gu 
verbinderen, fertig; er ſetzte jedoch von 
einer Seite mit groffer Hertzhaftigkeit 
auf den Feind, und von derandern auf 
Die Bauren 108, und machte fi deu 
Weeg zu einer ordentlihen Retirade 
frey, ia eben Diefem Augenblick aber hats 
Se er dag Ungluͤck, daß ihm das Pferd 


unter den Leib erfchoffen wurde, und er 
Dem Feind in die Haͤnd gerieth; das 
Somimando fame dannod) mit dem Je—⸗ 
faul gluͤcklich zurück. Feiadlicher Seite 
zeblet man bey diefem heftigen Schar⸗ 
mwüsel an Todten 1. Dfficier, und 20, 
Huſſaren; die Zahl ihrer Bleßirten muß 
gieichfalls groß ſeyn. Unierer Seits 
mache die Todte und Bleßirte 14. 
Maun aus, ausgenommen deu Obri⸗ 
fien Driof, welcher denen Feinden in die 
Hand gefallen. Der dieſſeitige Verluſt 
würde uch geringer feyn, wann der 
Durchmarſch offen, und die Zugaͤng des 
Dorſs nicht geſperret geweſen waͤren; 
zudem die Bauren wider alle Ktriegs Res 
geln 2. Coſacken, mit ihren eifenen Miſt⸗ 
Gabeln erſtochen haben, 

Ein anderes, den 12. April, 

Bon dem Brigadier Krafnotfhomwof, 
welcher mit einer Parthey nah New 
Stettin, um die Feindliche daſelbſt Pos 
flitte Detaſchementer gu recognofciren , 
abgeſchicket ware, ift der Bericht einges 
gangen, daß er den 27. bey Broddorf 
febr nahe bey Neu Stettin angelanget; 
allhier habe er einige ven feiner Manns 
ſchaft voraus auf obbefagte Stadt zu 
abgefertiget, er felbft aber ſeye dieſem 
mit feinem Commando in einer kleinen 
Entfernung nachgefeiget; da er dann 
auf die, aus der Stadt heraus fallende 
Feindliche Efcadrond, welche fid auf 

einen vortheilhaften Plag in Drdnuag 
geftelet, mit ſolcher Herghaftigfeit eins, 
gebrochen, daß ibreGlieder ſogleich zers 
trenuet, und fie zum Weichen gebracht 
‚worden; Er habe fie bis an die Stadt 
verfolget, feye aber faft bey denen, Thos 
ren burch 2. aus der Stadt heraus mars 
fhirende Compagnien Infanterie, Die 
4, Sanonen mit fich hatten,. weiter eins. 
zudringen verhindert worden, indeme 
der Feind feine Canonen zwiſchen zwey⸗ 
en Moräften fo vortheilhaft poſtiret ger 


Habt, daß erden Damm , Über welchen 
man fich ihm nähern mußre,auf die hef⸗ 


tigſte Urt beftreihen konnte, Da alfe 


erwehnter Brigadier feine Leut nicht 


| 


’ 


vergebens aufopferen wollen, und mit 


denen ſchon erlangten Bortheilen zu 


fricden ware, Habe er ſich in vollfommen | 
nefler Ordaung, Den Feind in feinem ers | 
ften, und aus der Stadt unterflügten | 


Kager verlaffend, zurück gezogen, Bey 


dieſem Scharmuͤtzel gehfet man unter | 
benen Todten 2. Preufifche Officiers. 
Aus denen Briefen, weiche man bey ih / 


nen gefunden, laßt fi fchlieffen, Daß fie 
Capitains gewefen, nemlich von der Ca⸗ 
vallerie Wuſſow, und von denen Huffas 


ren Hobendorf, wie auch 14. Gemeine, | 
Deren Verwundeten feynd fehr viele, | 
Unter denen zu Gefangenen gemahten 


19. Huffaren befindet fi) auch in Zroms | 


peter, Uederdem haben die LInfrige vier | 


le Pferd und Gewehr erbeutet. Uoferee 
Seite ſeynd bey dieſem Scharmügel r. 
Coſack, und 1. Calmuck geblieben, danu 


3. Coſacken verwundet worden, bon | 
welchen einer durch eine Canonen » Ku⸗ 
gel vomMferd herabgeſchoſſen wucde. 


Prag, den 5. Map. 

Den 22, vorigen Monats ift zu Rraw⸗ 
witz im Rackenitzer Eraiß, Herc Johann 
Mor. Uaton Frey und Pannier-Hert 
vonWunſchwitz⸗Obriſt Lieutenant vom 


Loͤblich Stahrembergiſchen Regiment, 


nachdem er ſeit 1734: bey dieſem ger 
ftanden, und von dem Chur Coͤlluiſchen 
Hof, an welchen er lang Edel: Knab 
far, auch Dragouer-Haupimann unter 
Deffen Vettern, Dem General- Baron 
Notthaft geweſen, und zu dem Teutſch⸗ 
meiſteriſchen Regimeut, welches von da 
Kayſer Earl Vi. gegeben worden, bey 
der R-duction unter beiagt Stabrenu 
bergiſches Regiment geſtellet worden, 
an einem hitzig und letztlich abzehrenden 
Sisusr auf Dem. Beth ledig verſtor ben 


Er ware ein guter Soldaf, der bem Als 
ij lerdurdpläuchtigften Erg: Haus Defters 
ji reich erfpriesliche Dienfle geleiftet; Er 
y mare ein Sohn Franciſci Ignatii und 
JMaria Joſepha, gebohrnen Notthaftiu 


ı Seepin von Weiſſenſtein, ruhet zu ger 


dachten Kramnig in der Pfarr ı Kirche 
St. Petri, Berwichenen legten April, 
ıften und sten May, Ubends gegen 9. 
Uhr, wurde der Comet soder Schweifs 
GSteru, welcher im Jahr 1682, erfihier 
nen, aufdem Dbfervatorio Elementino 
©. %. von R. P. Joſepho Stepling, 
fammt noch einigen wahrgenommen, 
Deu 1. May ſtunde er gegen Suͤd⸗Suͤd⸗ 
Weſt in einer geringen Entfernung von 


De ⏑ I 


lichern Geſtirn der Waſſer⸗Schlang, 
zwiſchen den Becher und Rab. Denz, 
ware trüber Himmel. Den 4. ſtunde er 
im Becher, Er ware mit einem ziemlich 
groffen Doc) bleichen und fehr ungleis 
ben Schein umgeben,welcher mit einen 
Aſtronomiſchen Fern : Rohr von unge 
fehr 3. Schuhen zu ſehen ware, fein 
Schweif aber fonute bemercket werden, 
So viel man vernimmt, hat die groffe 
Kapfer!. Königliche Armee das Haupt⸗ 
Quartier bey Liebenthal gehabt. Der 
feindliche General Fouquet ziehet fh 
nach Neuſtadt zuruck. Unfere Uhlanen 
find in deffen Arrier⸗ Garde gefallen , 
‚ und haben von dem Wernerifhen Huf 
; faren s Regiment 5. Dfficierg und 98, 
| Gemeine gefangen gemacht. 
| Nürnberg, den 8. May. 
So dviel man vernim̃t, hat zwar 
der PreußiſcheGeneral von Huͤlſen 
I mit finem unterhabenden Corps 
Ä udem Pringen Ferdinand ſtoſſen 
| 
j 


ollen, es ſolle aber derſelbe, ver⸗ 
moͤg empfangenen ander weiten Be⸗ 
febls, zudem Printzen Heinrich ger, 
ſtoſſen, und dieſer Pring im Ders 


Horizont oder Geſichts /Creiß im füde 


ausmarſch begriffen feyn; man ver⸗ 
fihertaber auch, Daß des Printzen 
von Zweybruͤcken Hochfuͤrſtuiche 
Durchlaͤucht mit dero unterhab n⸗ 
den Kayſerl. und Reichs Armee von 
Culmbach nach Moͤnchsberg aufzu⸗ 
brechen im Begriff geweſen, und 
allda den Feind ſtandhaft zu erwar⸗ 
ten geſonnen ſeyen; dahero man 
bald von wichtigen Begebenheiten, 
was zu vernehmen haben daͤrfte. 
Eiſenach, den 2. May. 
Vergangenen Sonnabend des 
VNachts um r. Uhr hatte Die hieſige 
Stadt das Ungluͤck, daß bey dem 
Hautboiſten Ernſt im Ackerhof 
Feuer auskam, wodurch ſogleich et⸗ 
liche Haͤuſer in: eine fuͤrchterli he 
Flamme geriethen. Blos der Guͤ⸗ 
te des grundguͤtigen GOttes haben 
wir es zu dancken, daß bey ziemli⸗ 
cher Windſtille und ſogleich getroffe⸗ 
ner guten Veranſtaltung der grim⸗ 


migen Flamme, welche bereits 4. 


Haͤuſſer völlig verzehret, und 2 ſehr 
beſchaͤdiget, annoch geſteurt werden 
koͤnnen. 
Bruͤſſel, ben 30. April. 
Den 25. dieſts giengen 750. Mann 


Recruten von hier uach Luxenburg abz 


ein drittel iſt fuͤr das -’giment los Rios, 
ein anderes für dag de Ligne, und der 
Reit für dad Sachſen Gorhaifch bes 
ſtimmt; ed werden aody 250, andere 
Recruten für das Regiment vonärberg 
zu ihnen floffen, und diefe 1000. Mann 
fodann ihren Marſch nah Böhmen 
fortfegen. Das Frantzoͤſiſche Drago⸗ 
ner⸗ Megiment la Generale genannt, 
langte den 26. auf feinem Ruͤckmerſich 
nad) Frauckreich von dem Unter: Rhen, 
hier an; es beſtehet aus vier Eſcadtous 


und {ft 400, Mann ſtarck. An eben dies 
fen Tag kamen 250, Necruten nebft ihr 
ren Pferden aus Frauckreich hier an, fie 
find zu Ergänzung der Frauzoͤſiſchen 
Earabinierg beftimmt, zweyhundert ats 
dere, die ihnen geftern folgten, werden 
ihre Montur, Eättel, Pferde und übr 
rige ſaͤmmtliche Ausrüftung gu NRüres 
nıonde finden, Noch paßırten an dıefem 
Tag 400. andere Recruten für dag Rer 
giment dü Roi, Zu®ßerfailied und Wien 
iſt man in gleicher Verwunderung über 
Die Jnaction des Königs von Preuffen, 
welcher in Echlefien ruhig und flille 
bleibet, da im Gegentheil feine Feinde 
ſich anfch.cken, ihn von allen Seiten ans 
zugreifen. Niemand weis fein Vorha— 
ben, inzmwifchen glaubt man, daß er an 
der Spitze feiner ſtaͤrckeſten Macht den 
günftigen Augenblick erwartet , um 
einen Angriff vorzunehmen und, zu 
wagen. 


Su den Maſchenbaneriſchen Intelligenz⸗ 
amd Zeitungs » Contoir iſt wieder friſch zu 
haben: Die Friziſche Eſſentia antiſcorbu- 
tica magua, oder vortrefliche Blutreini⸗ 
gungs Kflenz, welche befanatermaffın nicht 
aur die hartnaͤckigſten Aus ſchlaͤge Shhupen, 
Flechten, Eco: but, obſtruitte Menfes, und 

» güldene Ader, Bleichſucht, hypochondriſche, 
doſteriſche, arthrittiſch, caneröfe, und viele 
andere Krauckheiten, fo aus vrrderbten und 
unreinen EÄften entſtehen, wie auch die 
Steinſchmerzen gruͤndlich curiret; ſondern 
auch zu denen uͤblichen und ſehr noͤthigen 
Fruͤjahr und Herbſt Praͤſervatw⸗Curen dag 
vorzůglichſte Medicament iſt, maſſen durch 
dieſe Eſſenz, auch in vn Dofi, erlangt 
wird, was Decocta, Brunnencuren, Kräus 
terwein und andere hierzu dienliche Mittel 
in der Menge, nur effectuiren koͤnuen, da⸗ 
bero jelbige auch ſich ın die. entiernteflen 
Reiche befannt und bes Bepfalls würdig ges 
gr bat; beiouders aber allın und jeden 

aturen auch den ſchwaͤchlichſten Frauen» 
zimmer zur Reinigung des Blurs hoͤchſt zu 
naͤguch uf; 10 wie das Mehrere der gedrut⸗ 


te Sebraudszettel zeiget. Jedes Glae zu 
2. Loth koſtet 48 Er. Wer aber der-n in 
Duantität nimmt, befommt auf 16 Släfer 
2. Gläfer mehr. 


Bon der&hur: Cöhnifchen Kotterie, ſeynd 


die Ziehungs Liſten der zten Slaffe aber» | 


mahlen eingelaufen, dahero ſolche denen 
Herrn Intreſſenten zur beliebigen Einſicht 
zu Dienſten ſtehen, auch koͤnnen die anhero 
gefallene Gewinnſt erhoben werden, die Mes 
novation dir aten und legten Haupt: Claſſe, 
als melde 18000 der ſchoͤnſten Gewinnfl 
zu fl. 100000. 50000 300.0. 20.00, 


15000. 10000 2 zu 6000 4 5200. ju | 


3009. 10, zu 2000. 12, ji ı500 $o m 
1000 80 zu soo. und fo fort an big auf 


Das wenigſt· ſo fl. so befiset- muß hänaftene 


bis ven 26 May bey Veriuſt des Billeis ges 
ſchehen, bis dahin auch nom einiue neue Lods 
su fl 18. zu bekommen find, welche Herren 
Lıebhabere, nun mit fo wenig Einlag, aegen 
ſolche confiderable Gewinnt ihr SINE pros 
biren woll m, koͤnnen ſich bey allbi fir: Col⸗ 
leeceurs Ehrificph Michal Sartors feek, 
Erben in Zeitcn melden 


Zu der von St. Hochfuͤrſtl. Durchl Fürs 
ſten zu Hohenlohe und Bartenſtein hoͤchſt 
privilegirten ziehende gie Bartenfleiner Rote 
terie Die ein Kapıtal von 100000. fl hat, 
und ihr erfie Elaffe den 18. Jan oferirg 
Frantz Joſeph Wo:le Miniaturmapler und 
Haudelsmann allhier, neuerdings durchaus 
Looß aıı.fl welde 10000 Looß 5537. 
Sewinn in 4 Eliffen abgetheilt hat, im ers 
ſte Claſſe bis annoch den ten nemlich n Mo⸗ 
nats laͤngſtens welche ſchoͤne Preis und Praͤ⸗ 
mien hat,die erfie@lafle a ı fl as Er. welche 
2000 1000 500 200.100 fl u. die zte&iafs 
fe fo a 2.f.45 fr gibt, hat beträchtliche Preis 
& 3000, 1500 800 300. 200, 1.0 fl. jo auch 
die zte Claſſe die 3. fl ıs: Fr gibt 4000. 
2000 1000 500. 200 100. fl und ſo auch 
Die 4te Haupt Claſſe wein: 44 fl ıs Er. 
gibt Diren 5537. Gewinn wilde. viel an⸗ 
ſehnliche Preis und Prämien hat, 16000, 
1000C 6L00 2000 15001000 500 200, 


100 fi. ꝛc x. der Pan iſt avatis zu haben 


bey mır auf dem Maurberg. 





Naum. 114. Montag 
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ugſpurgiſche Ordi 
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Rom, den 27. Aptril. 
A dermalen 21. Stellen in 
dem Cardinals Collegio ers 
lediget, ſo veranlaſſen dieſelbe or⸗ 
dentlicher Weiß an eine Promoti⸗ 
on zu gedencken. Inzwiſchemiſt Dies 
ſartwegen noch nichts veſtgeſetzt. So 
viel wird verfibert, Daß die Anzeis 


Me EEBEFEEED m N EEE 


! ge von den Verängerungen Der 
| | Peuntiaturenan die refpective Hoͤf 
abgeſchicket, und zufolge deſſen bes 
reits regulirt worden, Daß dir Herr 
Borromco, Paͤbſtlichr Nuntius 
u Florentz und von Geburt ein 

aylaͤnder, in ſolcher Qualität 
nach Wien, der Herr Molinari, 
Nuntius sy Brüfel, aud in May · 
länder,nac Paris, der Herr Palla⸗ 
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‚ den 14. May. Anno 175% 





vieini, Nuntius zu Neapolie, ein 
Genueſer, an den Spaniſchen Hof, 
und der Herr Buffalini, Nuptius 
inder Schweitz, aus dem Kirchen⸗ 
Staat gebürtig, nach Portugal 
fommen werden. Dir Herr Ger 
ta, ein Benuefer, und dermah— 
len Puntius in Pohlen, fell zum 
Gouverneur hiefiger HDauptfkadt 
beſtimmet ſeyn, eine Wuͤrde, Die 
demjenigen, der fie bekleidet, den 
Gardinalss Huth berfitort. Die 
Bellimmung zu andern Nuntiarus 
ren ift noch nicht bekannt, glei tie 
man auch nicht weis, ob der Nun⸗ 
tiug zu Paris den Befehl empfan⸗ 
gen bat. von dorten abjureifen, wie 





ſolches ſeit dem Jahr 1696. einige 


Wochen vor der Promotion zu ge⸗ 
ſchehen pi get. 
Liſſabon, den 10. April, 
Mit dem am 19.paflato aus Ma⸗ 
zagan auf dem Tagusangelangten 
Schiffe hat Don Sofeph Dafques 
d Acunha, Bruder unſers Staats⸗ 
Secretairs beym Krigs⸗Departe⸗ 
ment, und Gouverneur unſerer dor⸗ 
tigen Colonie, an den Hof berich⸗ 
tet, daß zwiſchen der Garniſon der 
Veſtung zu Mazagan, welche ſich 
herausgezogen, um den zum Fut⸗ 
terholen und Holtzfaͤllen ausge⸗ 
ſchickten Leuten zur Bedeckung zu 
dienen, und zwiſchen den Schwar⸗ 
en, die ſich in groſſer Menge zu 
uß und Pferd in den Gehoͤltzen 
verſammlet und verſteckt haͤtten, 
eine ſcharffe Action vorgefallen 
waͤre; daß der Oberſte, Caſpar Ro⸗ 
drigues Valenza von einer Esqua⸗ 
dron Barbaren umringet und todt⸗ 
geſchoffen; und daß hernach der 
Major Salvador Rodrigues de 
Conto dag Commando uͤbernom⸗ 
men, und die Feinde mit der duffer- 
ſten Dig angegriffen , fo daß fie 
nad einem groſſen Verlurſt an 
Todten, Derwundeten und Ges 
fangenen fi zum Weichen gends 
thiget geſehen. 
Stralfund, den 17. April. 
Don der Belagerung der Pena⸗ 
muͤnder Schonze find zur Zeit nach⸗ 
ftchende Umftände befannt gewor⸗ 
den: „ Am gten dieſes ward Die 
Schanze aufgefordert , und Der 
Befaʒung der freye Abzug angebote 
ten; don Demdarınn commandiırens 
den Diren Capuam Roͤck aber 


geantwortet, daß er felbige bis aufs 
Aufferfte — befehliget 
wäre Dieſes hat derſelbe auch 
mit ſo vielem Muth und Vorſicht, 
als man von einem braven Officier 
erwarten kann, wie ſolches ſelbſt 
feindlicher Seits bezeuget wird, 
bewerckſtelliget. 
Batterien find ungefehr mit go. 
Eanonen und Mörfern befegt ger 
weſen, woraus Die Schanz; mit 
der größten Heftigkeit befchoffen 


worden. Am gten gefchahen allein 


Die feindlichen | 


auf felbige 800. Canonen⸗ Schüffe 


und 240, Bombenmwürfe, 


Eine ' 


euer Kugel traf in ein Eleines Puls 
ver Magazin, wodurch eine Breche 
von 3. Faden in den Wall gemacht 


und 2. Batterien ruinieret , jedoch 
die Nacht über nad) Moͤglichkeit 
wieder hergeftellet wurden. Ob 
nun gleich Die Gebäude zu Grund 
gerichtet, und Die Waͤlle durchwuͤh⸗ 
let waren, fo erwies Der Comman⸗ 
nd .. rt und be« 
antwortete das feindliche Feuer au 

gleiche Weiſe. Am_ roten 
Abend aber fieleine Bomben in ein 
Fleines, und bald darauf in ein groͤſ⸗ 
feres Pulver» Magazın, wodurch 
in der Shan; ein fo heftig:s Feuer 
entzündet worden, daß Die längere 
Bertheidigung unmöglich, und das 
her die Beſatzung zu capituliren, 
und ſich zu Kriegsgefangenen zu er⸗ 
geben genoͤthiget geweſen. Die 
Schanz ſoll Die ganze Nacht Über , 
und noch Bis am Rittag des folgen⸗ 
den Tags in Feuer geftandin has 


ben, und aller Pulver» Vorrath , 


nebft den Bomben , in Dis Luft ges 


j 


| 
| 


| 


| 
| 





flogen ſeyn. Dur das feindliche 
Sefhüg hat die Beſatzung nur 2. 


Mann Lodte, und 2. Bleßirte bes 


kommen, und beym Auffliegen Des 
Pulvers find eınige 30. geblieben 
und befihädiget. Von dem feind« 


lichen Verluſt aber iſt bishero noch. 


—— bekannt gewor⸗ 
My. :- 
Hannover, dent. May. 
. Die Hanndverifche Haupt⸗ Ars 
mee, welche fich jüngft in Bewe⸗ 
gung geſetzt, wird ſich in der Ges 
gend von Münfter verfammlen,und 
- allda die Zurückfunft und meitere 
Ordre ihres Chefs, des Hertzogs 
Serdinand Durchl. aus Nider⸗ 
Hefien., allwo Hoͤchſtderoſelben 
Anweſenheit bis daher ſehr noͤthig 
— erwarten. Am a8ſten 
pril haben Se. Durchl. ſich noch 
in Dero letzterm Haupt⸗ Quartier 
zu Ziegenhayn befunden. Zur Er⸗ 
Des am 13ten vorigen Mo⸗ 


nats bey dem Dorf Bergen erlits 


tenen Verlurſts ift aus der hiefigen 
Koͤnigl. Kriegs + Gangeleny bereits 
Die Drdre zu einer neuen Recruten⸗ 
Hebung hier ing Land ergange. Die 
fürslih neu errichtete und zum 
Theil in die Städt hier im Land 
ur Öarnifon verlegte Battaillong 
and» Milig werden täglich in den 
Waffen geüber. 
Heieder-Eibe, den 4. May. 
Die — Brief vom Weich⸗ 
ſelſtrom enthalten, daß ein Deta⸗ 
fchement Ruſſen, welches fich in der 
Gegend vonfandsberg fehen laflen, 
mit einem ausgefandten Detafches 
ment Preuſſen in «in biutiges 


Scharmuͤtzel gerarhen fey; ie auch 


daß den 7ten dieſes Die Rußiſche 


Armee in 3. Colonnen gegen Schle⸗ 
ſien aufbrechen werde. Im Herzog⸗ 
thum Mecklenburg ſind die Umſtaͤnd 
noch immer die vorigen. Nach ei⸗ 
nem Schreiben aus Schwerin 
vom zoſten April, fluͤchtet alles 
vor den Preußiſchen Werbern, 
und nicht wenig Perſonen buͤſſen 
hiebch ihr Leben ein. Dieſes wieder« 
fuhr erſt neulich 2. Tagloͤhnern zu 
Medewegen, welche ſich mit einem 
Heinen Kahn über daſigen See tee’ 
tiriren mollten, und aus Angſt 
das Ruder vergefien hatten. Der 
Kahn fchlug um, und dir Leut mus 
ſten ertrincken. Ein anderer uns 

luͤcklicher Vorfall, der aber einen 

tsußifchen Werber das Leben ges 
oſtet, hat fi su Lehſen, einchals 
be Meil von Wittenburg, ereignet. 
Ein Preußifcher Huſſaren Wacht⸗ 
meifter ſchoß mit blofem Kraut in ei⸗ 
ne Schäferfarre auf den darinn bes 
findlichen Schäferfnecht und woll⸗ 
te ihn mit fort haben. Diefer fegte 
fih mit feinem Beil zur Wehr. 


Der Wahtmeifter hauet mit dem 


Säbel auf ihn ein; akein der 


° Schäfer macht eine Wendung und 


Fapt ihm mit dem Beil die Hand 
ab, fo, daß fie mit dem Säbel zur 
Erde fällt. Der Wachtmeifter 
fteigt vom Pferd, nimmt den Saͤ⸗ 
bei in die lincke Hand und thut eis 
nen Dieb nachdem andern auf den 
Schaͤferknecht, den er auch vers 
wundet. Diefer aber fpaltıt nach 
verſchiedenen mißlungenen Streis 
hen dem Wachtmeiſter den Dirne 


ſchaͤdel, und nimmt hierauf Reiß⸗ 
aus. Indiſſen ſollen jetzo der 
Gutsherr und der Vatter des 
Schaͤferknechts den Preuſſen den 
getoͤdteten Wachtmeiſter mit 3000. 
Rihlr. bezahlen; und ſie vermu⸗ 
then ſich desfalls ſtuͤndlich Die mili⸗ 
tariſche Execution. 
Dreßden, den 4. May, 

Man will hier die Nachricht haben, 

daß ſich in balden eine Oeſterreichiſche 
Armee unferer Stadt mahern fol ; ein 
Corps von 16000, Mann marfhirte, 
über Stolpen, und ein anderes über 
Böriig durch die Oberlaußnig. Geftern 
Mittags beliebten Ge. Königliche Hos 
heit, der Churprintz, die beyden Prinzen 
Albert undElementg,nebft den 3. Prins 
jeffinnen Hobeiten nach dem Schloß 
Ubigau uͤber Neuſtadt zu fahren,und day 
ſelbſt zu Mittag zu fpeifen. Abends ger 
gen 7. Uhr trafen Diefelben bey hoben 
MWohlfeyn wieder bier ein. DieWachten 
wodurch fie paflıret, haben falutiret 
and dag Spiel gefchlagen. 
== Eölln, den 7. May. 
— ImMuͤnſteriſchen wird es nachBrie⸗ 
fen vom 29. April nicht weniger lebhaft. 
Der Herr General von Spörden com 
mandirt einſtweilen den alda zufams 
men gezogenen Theil der Aliirten Ars 
mee, und man vermuthet, daß naͤchſtens 
des Printzen Ferdinands Durchl. aus 
Nieder Heſſen dahin zurück kommen 
doͤrften. Das Corpo, fo bey Osnabruͤck 
geſtanden, iſt bis Duimen vorgerückt, 
und man glaubt, daß in wenig Tagen 
alle Regimenter campiren muͤſſen. Hie⸗ 
zu ſollen vornemlichen die von derFran⸗ 
zoͤſiſchen Armee eingegangene Nachrich⸗ 
ten Anlaß geben, als welche bereits 
zwiſchen Dorſten und Weſel ein Campe⸗ 
ment von 10000, Mann formiret bat, 
Den 30. follte zu Münfter die ſchwere 
Birullerieeintreffen, 


Herborn, den 4. May. 

: Wit haben dermalen hier 400, 
Turpinifche Duflaren, 250. Flan⸗ 
deifche, und eben ſoviel Luͤttichſche 
Srepmillige, Die fämtlich von dem 
Herrn St. Paulcommandiret wer⸗ 
den. Sie ſind befehliget, die Weeg 
von hier nach Marburg auszubeſ⸗ 
ſern, und den Theil von Siegen 
und Hackenburg, wo der Marquis 
Danvet noch immer comufandıret, 
zu bedecken, : 

Ruͤremonde, den 5. May 

Alles ſchicket fi bier. zu einem 
zahlreichenCampement an, welches 
ſich zu Arcen zuſammen ziehen, und 
beſonders aus vieler Cavallerie bes 
ftehen wird. Diefis Lager werden 
die Herren General : Lirutenautg, 
der Herkog von Briſſau der ſchon 
hier fich. befindet, Dr Marauis Dür 
mesnil, der Marquis de Voyer und 
der Graf von Vogue commandi⸗ 
ren. 


ae 
Von derChur⸗ Coͤllniſchen Lotterie, ſeynd 

die Ziehungs Liſten der 3ten EClaſſ aber⸗ 

maßhlen eingelaufen, dahero ſolche denen 

Heirn Intreſſenten jur beliebigen Einſicht 

zu Dieuften ſiehen, auch koͤnnen die auhero 

gefallene Gewinnſt erhoben werden, die Des 


4 wovation der gten und lejtın Haupt- Claſſe⸗ 


als welche 18000: der ſchoͤnſien Gemwinnft 
ju fl. 100000. 50000. 30000. 20000, 
15000, 10000 2. iu 6000 4 5000. 6 3u 
3000. 10. jü 2000, 12. iu ı5CO 50 iu 
1000 80° ju:soo- und fofort-au bie auf 
das wenigſte to fl. so. befiskt, muf länafteng 
bis den 26. Map bey Verluſt des Billets ges 
fchehen, bis dahin auch noch einige neue Loos 
zu fl- 18.4u befommen find , welche Herren 
Liebhabere, nun mit fo wenig Einlag, gegen 
ra copfiverable Gewinnſt ihr Gloͤck pros 

iren wollen koͤnnen ſich bey albisfigen&ols 
Iicteurs Chriftepb Michal Sariors ſeel. 
Erben in Zeiten melden. 


| 
| 
| 
s 
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Num. 115. Dienſtag, den 15. May. Anno 1759. 
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Mir Ihro Roͤm. KRayſerl. Majeſtaͤt allergnddigftem Privilegio. 


Druckts und verlents Bernh. Homod. Mayers feel. Wirtib wohnhaft 
auf dem obern Graben in demfogenannten Schneid sHauf, F 


Wien, den 9. May. „ 
EN Ergangenen Somſtag den 5. dies 
ML) feR if der Geburts Tag Gr. Kö⸗ 
nigl. Hobeit des Durchlaͤuchtigſten drit⸗ 
ten Koͤnral. Printzen und Erg ⸗Herzo⸗ 
gen Peter Leopold, da boͤchſt erſagter 
Printz das ız Jahr dero Alters zuruͤck 
geleget, zu Schönbrunn in Gala begaus 
gen worden, Deromegen auch Die News 
zen Bottichaftere und der gefamte übr 
rige bohe Adel, daſelbſt die Sluͤck Wüns 
ſche abruſtatten, ſich eingefuuden, Bon 
der Kaoſerl. Koͤnigl. Armee in Boͤhmen 
tommen die Staffetten nun taͤglich aus 
dem Hauptquartier Schurtz dahier any 
nach Einbericht derfelben,ertendiret ſrch 
die Armee, welche voller Muth zum 
Streiten ıft, von. gedachten Schurtz big 
Jaromirs is zweh Triffen. Der Herr 
Feldzeugmeiſter Graf von Harſch ſtehet 
mit einem Corps de Reſerve von 15, 
bie 16000, Mann etwas juruͤck zwi⸗ 


— — —— — —— 
ſchen Boͤhmen und Mähren, die Come 


munication mit dem Herru Generalen 


der Cavallerie Marquis Deville zu ver⸗ 
fihern, und begebenden Feus dieſtu 
Generalen zu unterfügen. : Es bat 
derſelbe zwar, aach den neueften Berichs 
ten, fen Hauptquartier noch zu Mer 
manfladt gehabt, folle aber in Bewe⸗ 
gung gewefen fenn. wieder vorzurucken. 


‚Die auf den äuffeefen Brängen alda 
‚angelegte Magazinen werden ra Oll⸗ 
mutz und der dofigen Nachbarſchaft gu: 


rückgebracht. Bon den Rußiſcheu Trup⸗ 
ven geben Die Bericht · iberhaupt, daf 
dieſelben ihren Marſch an dreyen Orten 
nah Schleſien beſchleuuigen, Die, Vor⸗ 
ttouppen aber ſollen ſchon is Der Se⸗ 
gend Brefilau ſtreifen, und legthia dag 
Städtlein Elß einige Meilen oon hefags 
ten Breflaugepihudert und in Brand 
geſteckt Haben, davon man aber. die Cou⸗ 
Remation erwartet. Wenn bie Uaſti⸗ 


J 


— 


| gebie Brafſchaft und VeſtungGSlatz ans 


greifen, ſollen Die Ruſſen den Preuffen 


in denücken fallen. : So vielen kaͤrmen 


Diefe auch megen ihres Einfalls in Boͤh⸗ 
mewmachen, fo werden fie doch am bes 
ſten wiſſen, was ihnen ihretetirade aus 
dieſem Königreich gekoftet. In Budin 
Kihen wur noch 2. Haͤuſer. Nach der 
BerlinerZeitung fol ein contrairer Wind 
Die Rettung dieſes Drted gebindert har 
ben, Der Wind hat in den jeßigen Zei⸗ 
ten ſchon vieles Unheyl angerichtet, 
Warſchau, den 21. April. 
Az verwichenen Dienſtag reiſete der 
Rußſch⸗ auſſerordentliche Geſandte, 
Here Groß, nach Petersburg zuruͤck. 
Die legten Danziger Briefe enthalten, 
daß für die Rußiiche Armee fehr viele 
Lebensmittel auf der See angefommen, 
die man nach den Flecken St. Adalbert 


und Leguow gebracht. Aus Thorn mel⸗ 


Dei man, daß einige Detafcheınents der 
Rußiſchen Grenadiers den 15ten über 
Die Weichfel gegangen, und auf Poſen 
zu marfihiret, und daß die ganze Armee 
in einigen Tagen dahin folgen wolleu. 
Es fügen Briefe hinzu, daß das Artilr 
lerie, Corps des Rußiſchen Heeref tägs 
lich feine Kriegs Ubungen mache, fos 
wohl mit Bomben werfen als mit Cano⸗ 
niren, und daß man hierbey die groͤßte 
Gertigfeit ſähe. — 
Jaͤgerndorf, den 27. April. 

Uhſere Armee rückte am 24ſten 36000, 
Mann ſtarck zu Bleifewitz ein, das Las 


ger erfirectet ſich bis Branig, Poßaitz 


und Lowitz. Den 24ften und 25ſten war 
Haft: Tag. Den 26ften geſchahe der 
Jufbruch in aller Frühe gegen Neuſtadt, 
don wannen fich der General Fouquet 
bey Wahrnehmung unferer Borpoften 
nach Neuß retirieet. Zu Roßlowitz hats 
te der Generalfenerd 150. Mann von 
denen Wernerifchen Huffaren theilg zus 
fammen gehauen, theild gefangen; ums 
ter leztern find die Officiers Roſenctanz, 


— 


Roſenbach, Winter und Panowitz, wel⸗ 
che mit andern Gefangenen noch hier 
find, aber noch heut nach Ollmuͤtz gu 
führet werden. Heut lief die Nahricht 
ein, daß geftern bey Aumarſch vnſerer 
Urmee Die Croaten und Uhlanen 300, | 
Greubeuter bey Neuftadt gefangen, und | 
wenn fie 2. Stunden eher gefommen , 
der General Fouquet iq Gefahr gemes ' 
fen wäre General Deville führe no 
das Commando; unter ihm fichen die 
Generals Meyen, Draskowitz, Jugan, 
Wolfers, Unrah, Migazzi, Simmſchoͤn, 
Jetſchwitz, Leswitz, Renard, Vigue; 
zu dieſer Urmee ſollen noch 10000. 
Mann Fafanterie und 2. Cuͤraſſier⸗ 
Regimenter ſtoſſen. Gleich jetzo mars 
ſchiren 2. Bataillon vom Regiment 
Wallis hier Durch zur Armee, mit einer ' 
Menge Munition und ſchweren Canos | 
nen, Geſtern Nachmittags gieng auch 
ein Bataillon vom Regiment Puebla 


durch. 
Liebeuthal in Dber ı Schleſten, 
vom 28, April. 

Unſere Vorpoſten haben ſich Rem 
ſtadt genaͤhret; der General Fouquet 
hat ſich nach Neuß gezogen, da wir 
glaubten, daßſes zu einerAction kommen 
wuͤrde. Dem Herrn General Deville | 
gereichet e8 zur Ehr, daß er des Genau 
ral Fouquet vorgehabte Streich frucht⸗ 
108 gemacht. Morgen brechen wir auf 
und gehen dem Feind nad), | 
Von der Saͤchſiſchen Gränge, - | 
deu 8. May. | 
Mit der Meffe zu Leipzig fichet es 
ziemlich unruhig aus; man bringet tägs | 
lich viele Gefangene und Preußifche 
Bleßirte dafelbft ein. Da das Schloß 
pder Die Pleifenburg vol vom Magazia 
if, fo bat man erftere auf den groflen 
Thurm, die letztete aber in die Gaſt Hoͤf 
gehracht, indem das Tuch und Peltz⸗ 
Haus wegen der Meſſe anjetzo wicht leer 
find, Geſtern wurden bey dem Leipfi⸗ 





vu gerBarnifons Regiment von jederCom⸗ 
u pagnie 15, Mann aufgehoben und ges 
;; gen Borna geſendet. Am 4. und sten 
:i folen Preußiiche Trouppen Erfurt vors 


in bey nah Rodolſtadt zu marſchiret ſeyn. 
# Heut uad geſtern find 2. Courier vom’ 


i Pring Heinrich an den Hertzog Ferdis 
di nand, und fo viele von ihm Durch Fans 
a geufalß gegangen, ' 
Mayn Strom, ben 10, Diay, 
J. Maun hat die Nachricht, daß einige 
tauſend Mann von den Allirten über 
JGeiſſa und Tan von neuem gegen das 
Fuldiſche im Anzug find, welches die 
Deſterreichiſche Truppen im Beſitz ba 
4 ben, daher es leicht zu blutigen Handeln 
kommen dürffte. Ja Eifenach legt ein 
s Preußiihes Werd Commando von 1. 
 Dfficier, 1. Wachtmeiſter und 22. Huſ⸗ 
s faren, und zu Schmaltalden befindet 
ſich ein dergleichen Heßiſches Comman⸗ 
do, Das alles mit Gewalt wegnaimmt, 
und ſelbſt der Maͤnner von 40. Jahren 
nicht fchonet. Bon Rudolſtadt vers 
nimmt man, daß fich die Kayierl, und 


4 Preußifche Huffaren Vatrouillen wech⸗ 


ſelsweiß fehen laffen,und daß bey Saal⸗ 
; feld ein higiger Scharmügel vorgefal⸗ 
len. Diefen Nahymittag brachte man 
i einenTambour albier inSrandfurt ein, 


„ der mit Brieffchaften von der Alliirten 


; Armee angefommen ſeyn fol. Am 4ten 
dieſes haben Die Preußischen Trouppen 

Gera verlaffen, welches auch von Denen 
bey Zwickau campirenden Preuſſen ge⸗ 

ſchehen, welche gegen Plauen gegaugen. 
„Das Wunſchiſche Frey : Battaillon zu 
welchem die am Samſtag durd Jena 


marſchirte Preußifche Fuſiliers geſtoſ⸗ 
ſen, iſt nach Saalfeld gerüdt, um, wo 


„ möglich eine Ravage in Francken zu uns 
ji ternehmen, 
Paris, den 4. May. _ 

x Auf den 15. oder 20. diß wird ber 
Herr Marſchall von Conflans von hier 


4 


„ anfoscchen, um das Commando Der 


Flotte don Breſt gu übernehmen. Es iſt 
aber Auſchein vorhanden, daß es auf eis 
nekandung inEngeland gemünget ſehe. 
Wir ſchlieſſen es hauptſaͤchlich daraus, 
weil in verſchiedenen Häven unfers Koͤ⸗ 
nigteichs infonderheit zu Havte de Gran 
ce fo viele platte Schiffe zugerüftet wer⸗ 
den, zum Transport der Truppen, wel⸗ 
che zů der vorhabenden Erpedition ges 
breauchet werden follen, Prinz von Sou⸗ 
bife wird Die fand » Truppen commagr 
diren, deren Anzahl obngefehr auf 
30000, Mann befteden fol. Das Pur 
blicum allhier nimmt geofen Autheil 
an denen wichtigen Actionen auf die 
General⸗Pachtereyen, welches groſſe 


Geſchaͤft durch einen Rath Schluß vom 


17. vorigeu April iſt zuStand gekom̃en. 
Seit vorigem Mittwochen, als den 2. 
laufenden Mouats, hatte man in: dem 
Koͤnigl. Schatz bereits eingenom̃en 17. 
Millionen 660, und einige 1000. Livres 
und geſtern ware die Einnahm bey na⸗ 
he 3. Millionen, welches bis anjetzo die 
Summe von 20. Millionen überfleige 
ſo daß man nicht zweifelt, als es wers 
den die 72. Millionen Livres, auf wel⸗ 
che Summa ermelte Actionen beſtim⸗ 
met worden, bis gegen Ende dieſes 
Monats voͤllig complet und beyſammen 


ſeyn. | 
Londen, den 4. May, 


Die Eröffnung der dießſaͤhtigen am⸗ 
pagne iſt ziemlich fatal für und, Dem 
Printzen Ferdinand hat fein Vorhaben 
febl geſchlagen. Es find uͤber die Mit⸗ 
tel, wie der Verluſt, den die Alliirte Ara 
mee in Francken erlitten, wieder zu erſe⸗ 
gen, bereits deſchiedene Conſeils in Ges 
genwart des Koͤnigs gehalten worden 
Man ſagt, der Koͤnigl Preußiſche aufs 
ſerordentliche Envoye, Herr Baron vom 
KRaiphaunfen, habe den Antrag gethan⸗ 
mie es ſehr vortraͤglich (ey. würde, eine‘ 
Verfärdung von 12, Battailoneu 


Großbrittannifcher Trouppen zu ge⸗ 
dachter Urmee abzufenden, es wird aber 
ſolches nicht gefchehen. Unfere Troup⸗ 
pen können anderſtwo eben fo nuͤtzlich 
alsin Deutfchland gebraucht werden : 
wir haben biefelbe entweder gu einer 
weuen See Erpedition, oder zurSichers 
beit unferer Küften vonnöthen, und es 
bat das Anfchen , daß Die Maasreglen 
unferer Regierung, Liefe zween Gegens 
fländ zumAbfehen haben. Viele Kriegs⸗ 

fe haben Befehl von Deptford, 
Woolwich und Chatam nah Ports⸗ 
mouth abzuſeglen. Man wird eine Flot⸗ 
te ſormiren, welche gegen den 20. die⸗ 
ſes unter dem Commando des kLords An⸗ 
fon und des Lords Howe unter Segel 
geben und beſtimmt feyn ſolle, an den 
Srangöfifhen Küften eine Diverfion 


zu machen. Man fagt noch nicht, wie. 


ſtarck die ſelbe ſeyn werde. Mit Briefen 
von Liffabor unterm 20. April dat man 
vernommen, Daß das Kriegsfchiff der 
MWindfor von 6o. Eanonen ein der Fran⸗ 
zoͤſiſch en IndianiſchenCompagnie zuger 
boͤriges Schiff, das nebſt anderen den 
22. Mertz von Drient nad) Aſien unter 
Segel gegangen, und den Namen der 
Hertzog von©hartreg führer, zu gedach⸗ 
ten Kıffabon aufgebracht habe, Diefes 
Schiff folte gleihfalis 60. Eanonen 
führen, es war aber nur mit 24. verfes 
hen. Seine Equipage befiund ın 294, 
Mann, hievon find im Gefechte 28, ger 
toͤdtel und 18, bleffiret worden, 


>» Marfeile, den2. May, 

Ein Erpreffer von Touton, welcher 
Burch den Commandauten diefes Har 
fen® aubero geſchicket worden, hat ung 
Die Nachricht uͤberbracht, daß allda von 
Erſch · inung einer Engliſchen Eicadre 
das Zeichen waͤre gegeben worden, wel⸗ 
welche aus 12. Schiffen von der Linie 
3. Fregatten und 2, Bombardier. Gali⸗ 


oten. beſtuͤnde. Dieſe Eſcadre umſoͤge 
die Kuͤſte der Proviatz, und ſcheine ihr 
Ab ſehen und ihren Streid auf Marſe⸗ 
ille gerichtet zu haben: Man moͤchte da⸗ 
tum uͤberall aufguter Huth ſeyn, und 
fo wohl in der Stadt als an denen Kü⸗ 
fien ein wachſames Aug halten. 

AVERTISSEMENS. 

In der Eberhard Klettiſchen Buchhand⸗ 
bunt iſt bey Jacob Ludwig Klaffſchenckel zu 

aben: 

Balfamus vitz, oder Spitzliſcher Schl 
und Lebens Balſam, dieſtr Balſam ift — 
denen koſtbarſten Kräutern, Ballamıfaden 
Siinplicibus, und Plantıs zephalicis mit bes 
fonderm Fleiß und Geficliht:it compo- 
nirt, dahero leicht zu erachten, Daß dieſer 
Lebens Balfam ſehr viele Gebrechen der 
Menſchen heile, ift alſo dientich, in Swin⸗. 
del, Schlagfläffen, Bloͤdigkeit des Haupts, 
Owagen Gedaͤchtniß, Zehoͤr, Sauffen 
Brauſſen der Ohren, Bloͤdigkeit deruugen, 
Laͤhmung und Zittern der-Slieder, und Ders 
gleichen Gebredhen mehr, wie dag weitere, 
in der J— Nachricht zu leſen ft, 
re . foflet 24 fr. das Duzend aber 
+fl. 30 fr Ri 

Auch iſt zu haben Das Schlag oder Car⸗ 
meliter Wafler, das Sıäplein ebeufals 24, 
fr. das Dugend aber 4 fl..30, fr. zu mag 
dieſes Schrag Waſſer nüglic und dienlich 
fan in ver gedruckten Nachricht ebenfalls 
gelcien vorrden. - 

Ferner iſt zu befommen, Elexir Vitæ, 
oder AromatiſcheQumt Eſſentz, diefe vortref⸗ 
liche Elexir vie iſt aus denen koſtbarſten 
Aromatiſchen Materialien mit beſonderm 
Zeig componiret, dahero leicht zu erachten 
daß Diefe Elexir fehr viele Gebrechen der 
Menichen Heile, überhaupt aber allen Den: 
ſchen zu Wiedererlaugung und Erhaltung 
der Gefundheit dienet Das mehrere fan | 
indem gedruckten Zettel gelefen werden, . 
und das Glaͤßlein an 24 fr. dad Duzend 
4 fi. 30 fr Ausmwärfige Herren Liebhaber 
werden gebetten die Brief und das Geld 
Iranso einzuſenden. 
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Num. 116. Mittwoch, den 16. May. Amo 1759; 


Mugſpurgiſche Brdinari- Vort-Beitung, 


Paris, dene. May. · 

Der Brief, welden Se. Majekät an bie 
Micarien des Ertz⸗ Biſchoffen von Paris abs 
gelaſſen, um das Te Deum, wegen des den 
23..Ulpril bey Bergen erhaltenen Sieges, 
anzu fimmesa,war ſolgeudermaſſen abgefafit: 

Meine Herren Groß⸗ Vicarů von Paris, 
2: mid) das Verlangen, ben Ruheftand der 

eichs · Fuͤrſten, meiner Ulitcten zu verfie 


chern, bewogen hatte, mährenden Winter 


einen Theil meiner Armee zwiſchen der Lahn 
und dem May su halten, um bdieLaͤnder ders 
felben, deren Erhaltung mir eben fo ſehr, 
als die Trhaltung meiner cigenen Herrfihafe 
ten, angelegen it, zu deſchuͤtzen; fo haben 
mein eFeinde nichts unterlafen,ineineTrgaps 


Stellung zu verdringen. Um felbige us 
Werck zu ſetzen mußten fie fich die Veeg über, 
Die Fuldg und Werra, welche von den 
Reichs- Trouppen beſetzt waren, eröfnen , 
und ba ihnen dieſes gelungen, fo war nichts 
vor fie übrig, ald auf die Quartiere anzuräs 
den, in welchen fie meineTrouppen verftreuf 
anzutreffen alaubfen; allein, mein Better , 
der Duc de Bioglio, General » Lieutenant 
meiner Armeen, batte Diefelben bereits in 
mie genug zu pseifendet Vorſicht und Ges 
ſchwindigkeit vorwaͤrts Franckfurt, bey Bers 

en, zuſammen gezogen, und war ſolcherge⸗ 

alt dem prinz Ferdinand von Braunſchweig 
vorgefommen , als welcher den 13ten früh 
um 8. Uhr an derSpige von 40000 Mann, 
im Sefibt dieſes Poſtens anlangete, Er 


machte (ine Anordnungen unter Begünftis 


gung einer Anhöhe, bie ihn bedeckte, und 
endlich rückten gegen 10 Uhr deffienZroups 
pen auf Bergen an, mofelbft mein Wetter , 
derPrinz Camillus von Lothringen, General» 
Lieutenant meiner Armeen, commandirte. 
Die zu verſchiedenenmahlen verdyppelten 
Angtiff der Feinde wurden jederzeit mit glei⸗ 


cHerGewalt abgeſchlagen. Meine Tronppen⸗ 
beren Topferkeit, die Herzhaftigseit- und. 
Klugheit ihrerOberhäupter volfommen un» 
teriiugte, haben bey dieſer Gelegenheit ihre 
gewöhnlichellnerfhrocenheit und die aröite 
Munterkeit zu Tag geleget , und der Feiud 
ſahe fich, ohngeachtet derbebhaftigkeit feiner: 
zahlreichen Artitzerie, deren beftändtge®. - 
Feuer bis in die Natht dauerte, zum Rücs 
zug genoͤthiget. Laſſet ung die Ehrdiefer 
glücklichen Ereiguiß deinjenigen änfchreiben, 
dem fie gebühret Der HErr der heerſchaa⸗ 
ven, ber Die Redlichkeit meines Herzeus nad 
die Gerechtigkeit meiner Sache ſiehet uud 
kennet, der iſt es/ dem ich Diefen abcriuahlie 
gen Vortheil ſchuldig bin, und eben darum, 
daß ihm die geboͤrige Dancfagung abgeflat- 
tet werde, fÄreibe ich euch diefeu Brief, und 
fage euch, daß eg meine Willene: Meynung 
fen» daß ihr das Te Deum in der Haupt: 
Kirchen meiser guten Stadt Yarig mit er 
forderlühen Zeyerlichkeiten, an dem Tag 
und in der Stund welche euch ınein Dötrs 
Hofmeiſter oder der Geremonienmiilier von s 


memetwegen anfegen wird. Ubrigens bitte 


ich Ott, daß er eud, Meine Herreu Groß 
Viearien, in feiner Heiligen Obhut erhalte 
wolle. Gegeben zu Verſailles den ze. Apri 
1759 


LOUIS. 


und vn —* 
Re. elupeaur. 
Yu Folge dieſes Königlichen Schrubeng, 
haben obbefante Herren Ben. Vicarien fol, 
gendes Mandement arsgehen laffırı ,, Die 
Gen. Bicarien von Monfeigneur dem 
Dur chlaͤuchtigſt und Hodhwärdiaften Herrn 
Ehriftoph de Beaumont, FR Biſchoffen 
von Paris, Due de S Elvud,Pair de Fran- 
ce, Kommandeur des Ordens vom Heili ⸗ 
gen Geiſt xc. Den Erg» Prieſtern von Sk 


ia Magdalena und St. Severin, des⸗ 
u - Dechanten auf dem Land dies 
fer Dideefe, Gnad. ia unferm HErrn JEſu 
Ehrifto.. Gelobet ſey der HErr , melder 
bep einer für und bochwichtigen Gelegenheit 
denWaffen unfers großmaͤchtigſten Monar⸗ 
eben, eine doͤchſtmerckwuͤrdige Prob feines 
Schuhzes verleihet, indem er denjelb:n über 
feige Feind triumphiren läffet. Die zahl» 
rei) und fürdhterlihe Armee, welche au 
dem glücklichen Tag, für melden eben Se. 
Majeftär verlangen, daß wir dem allmaͤch⸗ 
tigen GOtt Öffentlichen Dand abſtatten 
ſollen, tür fie ſtritte, ſchien denſelben den 
ditgaug ihrer Bemuͤhungen zu verſichern. 
— der unuͤberwindliche Widerſtand, 
den unſere Trouppen derſelben entgegen ge⸗ 
ftellet, und die Daraus entſprungene Vor⸗ 
tbeil, haben fie belchren könnnen, daß der 
Ausschlag der Waffen nicht allezeit auf die 
Menge der Streitenden ankomme, fondern 
dag GOtt den Sieg in der Hand habe, der 
denfelben demjenigen giebt, hem es ihm ge: 
fäut, uud daß die Kraft, die ihn davon traͤ⸗ 
getseMeSnaden Gaab des Hoͤchſten ſey. Als 


unfer Feinde ung zu Bergen anfielen, ſo hattẽ 


e ohne Zweifel die ſchmeichelhafte Einbil⸗ 
er FE Uebermacht fie zu Ueberwin⸗ 
dern der Franzoſen machen ſolle; Allein der 
Ausgang dat fie eines andern belehret, ſin⸗ 
temablfie, nach ſehr beträchtliher Einbuß, 

ch endlich gezwungen fahen, ihr Vorhaben 

ren zu laflen, und ihr. Heyl in der Flucht 
und in den Finſierniſſen der Nacht zu ſuchen. 
Welche Lobes« Erhebungen verdienet nicht 
das aeſchickte und uner ſchrockne Haupt. wel⸗ 
ches ein fo hochwichtiges Werck gefuͤhret 
hat, und welches ſich der kurzen Augenblick, 
die ihm die Munterkeit und, Hitze des Fein⸗ 
des wicht rauben koͤnnen, iu Sammlung ſei⸗ 
nerZreuppen, jurAustbeilung der in fo miß⸗ 
lichen Umſtaͤndennoͤthigen Befehle, zur Ver⸗ 
anſtaltung der Vertheidigung der innehaben ⸗ 
den Poſten, und zur Hinderung des Fein 
des in derAusführung feiner gefaßten ſchaͤd⸗ 


lichen Abfichten ‚. zu Nugen iu macden * 


ewußt hat. Welch eine prädytige Reihe 
yortheilpafie Tpaten haben wir nicht von 


diefem General zu erwarten, welchem der 
Himmel feldft den Seiſt des Raths und der 
Stärde mitgetheilet hat, und welcher mit 
allen Tugenden eines Ehriſtlichen Heiden, alle 
Eigenſchaften eines groſſen Capitains iu fei⸗ 
ner Perſon vereiniget. Alcin, laffet ung in 
der Berfiderung darinn wir flehen, daß der ; 
Sieg der heutige Gegenftand Öffentlicher 
Dreude , veine Wohltyat des Hoͤhſien 
fen, mit Eifer demfelben unfer Lob» und 
Dand + Opfer darzudriugen und dadurch 
unfere Feinde ſelbſt zu belehren, daf wir uns | 
fern BortHeil, weder unferer Stärke, noch 


‚ihrer Schwäche, fondern alein dem HErta 


Zebaoth, dem HErrn, flard und mähtig 
im Streit, zuſchreiben. 
Amſterdam, den 4, May. 
Der Eapitain —24 welcher eine 
Kauffardey- Flotte, die nach einigen Frans 
göffchen Sees Häfen beittmmiet ift, begleitet, 
bat diefer Tagen Ihro Hochmoͤgenden eins 
erichtet, wasgeſtalten er ein Englifches . 
Kriege: Schiff sageteoffen, von weldyem er 
befragt worden, od eines feiner mityabenden 
Sahrzengen einige verbottene Waaren an | 
Bord häfte, und Da er demfelben mit ein 
geantwortet, habe ihm felhiges cine glückfis 
be Reoß gewuͤnſchet und feinen Weeg fort 
fegen laffen. Kurtz hernach wäre ihm ein 
Engliſcher Freybeuter begegnet, von deme 
er wahrgenommen, daß er fein Ubfehen auf 
eines feiner unterhabenden Fahrzeugen ge 
richtet, woraufer ihm ein Zeichen gegeben , 
daß er ſich feinem Kriegs Schif naheu moͤch⸗ 
te, da er aber ſolches nicht begreifen wollen, 
babe er lafen ein Stuck !öfen, worauf-er ſo⸗ 
gleich zu ihm gefommen, welchem er darin 
erkläret, daß, wofern er die geringfle Ber | 
wegung machen würde, daraus man abfer 
ben fönnte, daß cr auf ein es feiner Fahrzeu» 
gen loosgehen wollte, er fogleidy auf ihne 
lopsgehen und denſe lben an den Maſi feines | 
eigenen Schiffes würde aufhängen laflen. | 
Nach diefem Bericht habe er ſich aliobaip | 
entfernet, | 
Ein anderes Paris, den 4. May. | 
Um Dienftag als dem zur Feyer des 
Siegs Feſtes wegen des Treffens bey 


f 
9 


Bergen angeſetzten Tag, wurden Mors 


gens um 6. Uhr die Canonen auf der Ba⸗ 
ſtille und bey den Indaliden zur Ankuͤn⸗ 
digung deſſelben losgebrannt. Um 6. 


JUbr des Abeudg ward das Te Deumin 


unferer Haupt s Kirche mit alien her⸗ 
kommlichen Feyerlichkeiten in Beywoh⸗ 
nung aller hoben Gerichts, Hoͤf nnd des 
Stadt: Karhs enCorps abgefungen und 
3, Stunden hernach dag fhöne Fauers 
werd angezündet, Die gantze Stadt illu⸗ 
miniret und dem Bold Brod, Wein und 
Fleiſch reichlich ausgetheilet. DieFrau 
Hergogiu von Broglio, welche durch den 
Magiſtrat beſonders zu dieſem Freuden⸗ 
Feſt eingeladen worden, und ſich mit ih⸗ 
rem Frauenzimmer auf dem Rath Yaus 
eingefunden hatte, watd mit allen Zei⸗ 


chen ausuehmender Ehrerbietung unters - 
halten. 


Aus dem Haupt⸗ Quartier des Marſchalls 
von Contades zu Dufleldorf, 
’ den 9% May. 
Der Here Marfchal reifete geftern von 
Erefeld nah Wefel ab, und von da iſt er 
heut Nachmittags um ı. Uhr unter Löfung 


der Canonen bier angelangt, und in dem r 


Palaft des Pfälgifhen Gouverneurs abge 
fliegen. Die Truppen, fo beftimmet ſeynd, 
Die Läger vonSalcar, Burich, Arſen, Coͤlln, 
und das hieſige zu formiren , fepnd in der 
Naͤhe, um auf den erften Befehl, der wegen 
befonderen Bedencklichkeiten bisheran nicht 
ertheilt. worden, diefe Läger zu beziehen. 
Einige Truppen und unter andern das von 
Aachen getummene Infanterie » Regiment 
Du Roy, ſeynd jedoch in das hiefige Lager 
bey Derendorf ſchon eingeruckt Dieſe Nacht 
erwartet man von Coͤllu den General kLieu⸗ 
tenant Prin, von Bauffremont. 
Rheda, den 1. May. 

Ein Transport von 200. Train Pferd 
nebft unterſchiedlichen Ruͤſt Wagen, fo 
von Münfter nachkippitadt zu gehen Or⸗ 
dre Hatten, und ſchon ohnweit benanns 


“ter Stadt angelangef waren, erhielten 
am 29. April Contra⸗Ordre und mach⸗ 
- * Ruͤckweg wieder auf Waprens 

orf. 


Franckfurt, den 10. May; 
Man weißt faft nichts mehr von der Als 
lieten Armee zu fagen, nur, daß der Pring 
—— einige Bataillons, und einige 
ſcadrons von Cavallerie und ſchwartzen 
Huſſaren nad) Frauckenberg detachitt habe, 
Ans dieſer Bewegung lieſſe ſich wohl ſchlief⸗ 
fen, daß feine Aoͤſicht ware auf Paderborn 
zuruckzugehen, um dem Reſt der bey Lipp 
ſtadt fih verfammlenden Armee die Hand. 
zu reihen; allein eine bloſe Bewegung läßt 
uns die wahre Abficht eines Fugen Generaf 
nicht allemahl errathen, Der Freyherr von 
Blaifel Hat das Brinz: Elermontifche Regi⸗ 
ment der Freywilligen nicht mebr; dann nad 
Dem Project des Marſchalls Belkeisle fol 
kein General fünftig mehr an der Spige der 
leichten Truppen fiehen. Dieſes Corps iſt 
dem Herrn von Eommeiras, Hauptmann 
8 * Regiment von Seiſſel, geſcheucket 
rden. 


N 


Maynſtrohm, den 11, May: 
Ohngeachtet der Here General Deville 
dem Preußiichen General Fouquet, zwey» 
mahl die Bataille angebotten, um dadurdy 
das Schickſal don Schlefien zu enticheiden, 
b bat doch diefer es nicht für rathfam bem 
unden, fondern fich lieber unter die Cano⸗ 
nen von Neuß gezogen, wo er in ſeinen Ver⸗ 
ſchantzungen ſicher iſt; Die Zeit wird leh⸗ 
ren, wie lang er allda ſicher ſeyn kan. Die 
Anſtalten in dem Preußiſchen Lager beu _ 
a find gb; es ift kein Luſt Lager, wie 
eues bey Mühlberg; allein, das Lager bey 
Culmbach if auch nicht zum Spaß aufges 
lagen; es befinden fi) Generals in dem⸗ 
Iben, die ihre Kriegs» Erfahrenheit ſchon 
-offt bewiefen baben. Hof it noch von den 
Reichs Trouppen befegt, und der commans 
dirende Feld Herr bat daſige defagung mig 
500, Freywilligen verſtaͤrcken lafen, 


. Eippfiadt, Den 8. Map. 
Mir fehen hier nichts , als die formidas 


belſten Kriegs » Zurüflungen. Ale Trups. 
ſt By 


pen, die in der Stadt und dem Biſtum 

nabruͤgg gelegen,haben ſchnell aufbrechen u. 
den Marſfch nach der Lippe antretten müffen. 
Zu Paderborn ſeynd nur einige Invaliden 
geblieben; da die andern Truppen ſich zu⸗ 
fammen jichen, und ein Corps ſormiren. 
Die Engliſche Truppen ſeyud von Rheine 
nach Horſtmaer aufgebrochen. Geſtern traf 
eih Zug Artillerie ein, der aus 28. Stuͤcken 
beſtand, darunter 10. die smölfpfündige, 
und 6. die ahtpfündige Kugeln ſchieſſen; es 
waren auch 80. Munitions Wagen und ein 
proportionirted. Corps von Canoniers und 
Arbeitern dabey. Alles diefes ift heut frühe 
nad) dem Rager bey Anruchte, allmo ber 
General Lientenat von Hardenberg derma⸗ 
len ein beträchtlicdes Corps commandirt, 
abgegangen. Es ſcheinet, die Generalen 
der Allirten Armee erwarten von Seiten 


des Prinzen Heinrich einige wichtige Be⸗ 


wegungen. 
Mayntz, den 10. May. 

Die Frantzoſen find im Begriff, das 
groſſe Magazin von Friedberg nach 
Franckfurt zu transportiren, fie arbeis 
ten auch die Veſtungs / Wercker dieſer 
Stadt auf der lincken Seite des Mayns 
mit 14. neuen Redouten zu vermehren. 
Man behauptet, die Alliirten ſeyen von 
Eiſersfeld, ſo anderthalb Meilen von 
Fulda liegt, in Bewegung, ſollte fi 
dieſes beſtaͤttigen, ſo daͤrften ſie gegen 
Francken etwas vorhaben. 

Aus Sachſen, den 8. May. 

Am zoften des abgemichenen Monats 
ruͤckte des Pringen Heinrich Koͤnigl. Ho⸗ 
heit zu Zwickau ein; aufdafigem Unger, 
100 man nach Meichenbach gebet , bey der 
Biegel Scheine, Reben 25. Stud ſchwer Ge⸗ 
fehäg, mit Bedeckung eines Regimentes und 
6. Eſcadrons fcharger Huſſarenz IIn Mas 
rienthal fichet ein Regiment Infanterie, x. 
dergleichen inSchedewig, und ein drittes in 


[2 


Steinpleiße; jedes Regiment hat 4. Canos 
nen ben ſich InOber und Unter: Hafel wie 
auch in Bockwa lient ein Regiment Dragos 
ner; Ju Weisbach fiehen 3. Efcadrong.grür 
ne Huſſaren, die Frey Partdie befindet fich 
nebft (dmargen Huflaren im Harteuftein ; 


In Planig ſtehen 2, Negimenter Infantes 


rie, auch find viele Trouppen nach Lichtdan⸗ 
ne marſchiret. Die Zeld»Bederen, welche 
in 3. Bad. Defen und 200, Bedir: Knech 
tenbeftehet, iſt aufdem Zwicauer » $iof 
Ig- Anger, auch wird die Beckerey von 
bemnigund Pirna dafelbft erwartet. Das 
Leipziger» Magazin wird gleichſals nach 
Zwickau gefhafft. Den 4ten musten 1200, 
MWägen in Zwickau ſeyn, woben den Fuhr⸗ 
leuten angedeutst wurde aufs: Tag Fouras 
ge mitzunehmen. In Zwickau hat eiasyaus 


30,bis 40. Mann.einquartierte. Die Weeg 


von Leipzig nach Nitenbarg, Zwickau und : 


Reichenbach find dermaſſen gebeffert , daß 


alle Gräben eben geniacht wurden. Das | 


Leipziger⸗ Magazin haben die Fuhrleut, 
welche, um Waaren zu laden, nach Leiptzig 
gefahren geweſen, aldorten aufladen und 
nad) Zwickau fahren muͤſſen. 
Danzia, denı. May. 
Die Rußlſche Armee hat den Feldzug er⸗ 
Öfnet; his jetzo muß man beken 


Rußiſche Trouppen, und auch felbft die Co⸗ 


| 


| 


‚daß.alle | 


faden, Die beſte Manns Zucht beobachtet, 
welches ihrem Chef zu großem Ruhm ges | 
reichet. Niemand hat ſich über das Betrae 


r bed Soldaten zu beſchweren, und die 


leinfte Ausſchweifung wird aufs härtefie | 


beftraft. Seitdem der Rußiſche Reſident 
biefiger Regierung zu erkennen. gegeben, daß 
einige Kriegs » Schiff 


e der Kayferin den | 


Gonmer über herum Freugen, undicht auf 


unfere Neutralität baben würden, damit 
man nicht Waaren in das Preußiſche Pom⸗ 


mern bringe, find der Magificat und das | 


Bold ziemlich unruhig. Eiae * Bifife 

würde ihm nicht die angenehmite ſeyn Man 
echtet zwar Peine £rändungunfererSchifs 
abıt, e8 dürffte aber leicht dadurch die 
tepbeis derſelben gehemmet werden. 


Num. 117, Donnerſtag, dem 17. May. Anno 175% 





Wien, den 12, May, 
IS find Diefe Tage her zerfchiedene 
Eourier dahier eingelauſen, über 
deren mitgebrachte Depechen einige 
Eonferengen gehalten worden, Davon 
aber nichts befannt worden.ift, Vor⸗ 
und geftern find die Eftaffetten von der 
Kayſerl. Königl, Armee annoch aus 
dem alten Hauptlager zu Schurtz dar 
bier eingetroffen, und. haben von eini— 
gen Vorfalleuheiten oder Veränderun: 
geg gar nicytsmitgebracht. Dieſe Stil⸗ 
fe giebt Anlaß zu muthmaſſen, daß et⸗ 
was wichtiges im Werck feya müffe, 
Von dem Herrn General Deville if 
ebenfalls die Eſtaffetta annoch aus dem 
Feldlager zu Hermannſtadt bier ange; 
langet, und es geben ouch die Berichte 
von vorten her nichts ſonderliches. Eis 
Bige Particnlar Brief wollen für die 
Haupt Urſach der Unfunft des Könige 
von Preuflen bey Neiß dieſes halten, 
weilen dieſe Beflung genau eingeſchloſ⸗ 
fen war, und gerfchiedenes darinnen ge⸗ 
mangelt, hat derſelbe auf Diefe Wei der 
Veſtung Luft machen wollen. Da fie 
nun ein fo anderes, zuforderft vieles 
Dolg aus den nächkumliegenden Wals 
dungen hinein gebracht, Hat ſich der Kös 
nig wieder hinweg begeben. In Ober⸗ 
Schlefien, beſonders in der Gegend 
Neiß, find Die Felder annoch blog, de 
rowegen Allerhoͤchſt Ihro Majeſtaͤt die 
Kanfesin Koͤnigin Dero Unterthanen 
den Saamen aus den Magazinen Aller⸗ 
wildeſt abreichen laſſen, um die Som⸗ 
merfrucht, worzu dermalen in daſigen 
Landen die beſte Zeit iſt, anzubauen. 
Fester Tagen iſt auch ein Rußiſcher Of; 
ficier dahier angelangt, ſo viel man hin 


* 
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xtro⸗WBlaͤtel, 


rauf zu vernehmen gehabt, dürften bie 
Rußiſchen Völcker mıt ihrem Marſch 
ſchon einige Meilen über die Weichſel 
avanciret ſeyn. Jedoch gehet die Ned, 
daß Diejelben vor dem fünftigen Mos 
nat Junius nicht an Ort undÖtell eins 
treffen können, wo fie immittelſt ihre 
Dperationer in Pomntern und Drans 
denburg fortfegen. 
Aus dem Kasferl. Königl. Haupt « Quar⸗ 
tier Schurtz, vom ı. bit 6 Map. 
Nachdeme des commandivenden Felds 
Marſchalleus Grafen von Daun Excellent 
von Wien wiederumen zurack bey der Ar⸗ 





mee, und ın dem Hauptquartier zu Möns 


chengraͤtz eingetroffen waren, fo ver weude⸗ 
ten Diefelbe alle, ihre Beſchaͤſtigung nud 
Sorgfalt dahin, zu dam bevorſtehenden 


"Geld Zug die erforderfide Borkehrungen 


in die Wees zu leiten, auch alics ſolcdermaſ⸗ 
(en zu veranſtalten, um ſouach bey denen vor 
ſich gehenden Operationen —* Hem "ungr 
oder Berhinderauß zu finden Obſchou zwar 
die noch raube, und jroftige, auch nafle Witz 
terung nicht geflatten wolte/ die Truppen aus 
ihren Gantonirungs: Stationen ziehen, und 
sampiren zu machen , fo wurden doch felbe 
inzwiſchen auf ſoiche Art verlegt, daß fie 
mebrers concentriret, anburch aber in die 
Umftände gefeg:t worden , in einem Tag, 
wann es für nothwendig befunden wurde, 
auf dem ausgeiviefenen Sammel Platz eins 
treffen, und gelagert werden zu können, 
Letzterer Tägen nahmen Eingangs gedacht, 
des Commandirenden Feldmarſchallent Er: 
cellenz ın eigener Perſon cine Reiß nacher 
Trantenau, und gegen Braunau vor, wo⸗ 
felb Sie die Borpoflen zu befihtigen, dann 
die Dafelbftigen Gegenden zu recognoſcit en, 
nicht minder aber auch den Fortgang deren 
der Orten hin und wieder angelegten Ars 
beiten und Verſchautzungen in Augenſcheiu 
zu nehmen, ſoſort aber denen alda ange 


dercavallerie Marquis de 


Aten Herren ®cneral: Feldmarſchall· Lieu⸗ 
rei Baron vonkauden und Deck zn ih⸗ 
vem DBerhalt die nöthige Velebrung : und 
Suftructionen zu ertbeilen, ſich befhäjtig- 
Ten. Nacy Idrer von danncn erfolgten Zus 
rickunft, und da die Witterung ſich and) 
zum Theil ſchou leidentlicher berbey zu laſ⸗ 
fen begonte, veroröncten des Commandiren⸗ 
den Feldmarſchallens Excellen; darauf bin 
fogl:isd, vaß die Urmee den ı Map aus der 
Sautonirung aufbrechen, und das zwiſchen 
Schurtz und Jaromiertz ausgeſteckte Lager 
deneben feilt>; worauf dann Den 2. Die ſam⸗ 
mentlshe Regunenter in diz ausgewieſcne 
Poßnon eingerucket, und ſich obgedachter⸗ 
maſſen wiſchen Schurtz uad Jaromier tz ges 
jageret/ gleich dann auch in dem erſten Dies 
fer beeden Orten das Hauptquartier genom⸗ 
men, nad ebenfalls jene Regimeuter, fo fi 
dermahlen unter Commando des Herru Ge⸗ 
neral Feld Zeugmeiſters Grafen von Harſch 
befinden, in das zwiſchen Nachod und Neu⸗ 
fiadt beſtimmte Lager gezogen werden. 
Kemlichen Tags langte allbier die Rad 
richt ein, daß der König von Preuſſen in eis 

ener Perſon mit einer beträchtlichen von 
Fandenut und Srandenftein mitgenommes 
nen VBaſterdung zu dem Fouquetiſchen 
Korps abgegangen feye, Da nun zwar 
feindliche Berorgung zu mutbmaflen Anlaß = 

ibet, daß etwann des Königs Abfehen das 
in gerichtet ſeyn dörfte, mit dieſeralberle⸗ 
genheit feiner Macht ſich an den Seneralen 
Bille zu machen, 
und denfelben aus Denen Vortheilen feiner 
Nofition zu bringen, fo befindet ſich doch dies 
fer Letztete, wie vom felbem ver ſichert 
wird, in einer ſolcher Verfaſſung, daß man 
ſich uͤber einen etwann ungleichen Erfolg 
bies Orts gaͤntzlich auffer Sorg, und voll: 
kommen beruhiget halten kan. Den 3. ver⸗ 
fügten ſich des Tommandirenden Generals 
Exrccllem in dae Lager, um die jammentliche 
Regimenter,mwelche eben von darumen aus⸗ 
zurucken Ordre hatten, in Augenſcheia zu 
nebinen, und hatten baben das Berguugen, 
von dem auserlefenen Stand deren Trup⸗ 
pen überhaupt fomohl, ald auch von dem 
Muoth, und beften Willen derenfelben mit 
Qugen überzeuget zu fenn. Von dem Herrn 
Bensral» Zeldmarfdalr Lirusenant Frey ⸗ 


diefe * 





Seren vonLaudon Fame dieſen neralichen Tag 
der Bericht, daß fruhe Morgens des Kalno⸗ 
ckiſchen Huſſaren Regiments Commandaut 
Herr Obriſie Graf von Bethlen mit etwas 
Huffaren und Dragonern den Poſten von 
Liebau, und Buchwalde attaguiret, wo bank 
die feindliche Huſſaren, nachdeme big 10. 
oder 11. Mann von ihnen niedergchauen , 
und ı gefaugener mitg-braddt worden, fich 
fogleich retiriret, und hinter der an einem 
Derg bey diebau verſchanzten Infanterie ge⸗ 
ſetzet haͤtten; ſo auch habe ein aach Schmie⸗ 
deberg abgeqgangenes dieſſeitiges Comman⸗ 
do dem Feind alda9 Huſſ ren Dienſt Pfers 
den abgejgget, u 
Den aten beritin des commandirenden 


Feldmarſchallens Excellenz Nachmittags 


mehrmahlen das Lager, und die hier herum 
befindliche Gegenden. Man erbielte auch 
weiters dis Nachricht, daß der König von 
Preuflen (von deſſen Abreife zu dem Fouque⸗ 
tifcheu Corps mon ſich ganz fiher erwarte 
hatte, eine oder andere gegen dem Genera⸗ 
len der Cavallerie Marquis de Bille in Ab⸗ 
ſicht gehabte Unternehmung ausführen zu 
feden ) vondannen wiederum unverrichtes 
ter Dingen zuruckgekehret, und uunmehrs 
ſchon wuͤrcklichen in Landshut eingetroffen 
ſehe. 

Daß die gute Verfaſſung, in welcher vor⸗ 
gedachter General der Cavallerie bey Aunaͤ⸗ 
heruug des Feindes ſich befunden, und die 
wortheilhafte Pofition, fo deſſelben unter ha⸗ 
bendes Corps inuen gehabt, des Feindes 
diesmaliges Vorhaben vereitelt Haben müfle, 
beftärtiget fh aus deme um ſo wehr, ale 
auch den sten und sten daranfhin die fernes 


„re beflättigte Bericht eingeloffen, daß nicht 


nur alleinder König für feine Perfon, ſon⸗ 


- dern auch alle jene Regimenter, fo mit dem⸗ 


ſelben von Landshut und Franckenſtein zur 
Verfiärckuug des Fouquetiſchen Corps ab» 
gegangea’waren, von Dannen mehrmalen 
hinweg, umd in die vormalige Gegenden ges 
zogen worden-fipen. Auſſer deme bat fi 
Diefe bepdeZäg über, weder auf denen Vor⸗ 


mie fich zuruck gebracht. 





poften, noch auch in denen vorwärts befinde ⸗ 
hen &egenden etwas Veraͤnderliches ereige 


net, und b- finder ſich noch zur Zeit dafelbften 

all»s in feiner vormaligen Geſtalt; gleich⸗ 

dann dieſſeitige Armes ebenfalls noch in ih⸗ 
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ver 'sktgeriommenenPofition fiehet, und die 


» Meyimenter fennd dermalen hauptſaͤchlich 


mic deme beihäjtiget, Die neue Mannſchaft, 
welche ſich mit gröften Eyfer dazu anwen⸗ 
det, und den beſten Fortgang verſpricht, 


‚iu fowolin Exercieren als Feuren beſtaͤndig zu 


üben, und zu denen Waffen immer gefchich 
ter zu machen u 
Anfang des Journals der Combinirt ⸗ 
Kayſerl. Koͤnigl. und Reichs⸗Execu⸗ 
tions Armeevom 1. bis 7. May dd, 
- Haupt: Quartier Culmbach. 

Es hatte der commandireude Gene⸗ 
sal Feidwarſchall Pring von Zweybruͤ⸗ 
cken feit feinerZurückkunft von Wien alle 
benöthigteBeranftaltungen vorgefehret 
um diefe combinirte Kayferl, Königl, 
und Reichs Erecutiond » Armee in den 
Staud zu ſetzen, diekampagne 'baldigft 
zu eroͤfnen, dieſem zufolge wurden die 
Santonnirungs » Quartier ſammtlicher 
Regimenter, bereits mitCnve Martii fo * 
nahe als möglich concentriret, und mit 
ſolchen diePofition von Schweinfurt big 
Muͤnchsberg genommen, In denen letz 
teren Tägen des verßoffenen Monate 
wurde auch diefe Difpofition dahin abs 
geänderet, daß ſich die geſammte Urmee 
inBewegung feßte, und für.bie ganfe 
Infanterie 3. Differente Lager ausgeſte⸗ 
det wurden, wovonn dann Daß eine und 
Commando des Herrn Feldmarſchall 
Lieutenants Grafens von Maquire bey. 
Aſch, das andere unter Commando des 
Hern Generals von, Haddick bey 
Miüncheberg, und das dritte unter 
Commando des Herrn Feldzeugmeiſters 
Pringen Chriſtoph von Durlad bey 


StadtSteinach bezogen, die ſammtli⸗ 


cheCavallerie hingegen in denen Daran 
ſtoſſenden naͤchſten Dörfern befierer 
Subfifteng willen tn die Cantonnirung 
derleget wurde, Das Haupt Quartier 
brache den 2. May von Bamberg auf, 
und gienge felben Tag bis Schoͤslitz. 
Den 3. auf Eaffendorf, und den 4. hie⸗ 
ber. Die geſammte Referve / Artillerie 


feste fih ebenfalls von Forchheim im. 


Bewegung, und rudte in DieferStraffe 
fort, alfo, dag ſolche heut ald den 7. im 
Eaffendorf Station machet, und .mors 
gen hier eintreffen wird, Zu Bedeckung 
diefer Pofitionen bleibet Herr General 
vonKleefeld mit einem Commando leich« 
ter Truppen zu Hof ſtehen; Herr General 
Ried hingegen iſt hach kiechtenberg und 
Rordhalben gerucket, und Herr Feld⸗ 
Marſchall tieutenant GrafKudolphPal⸗ 
fg, welcher die ſamtlichelbant ⸗ Garde . 
cominandiret, hat fein Lager bey Pirck 
genommen, und verfchiedene Commans 
di, um von allen feindlichen Demweguns 
gen inZeiten avertirt zu ſeyn, detaſchiret. 
Zu Berfiherung des Frandifchen Kreis 
fe8 von Seiten des Fuldaiſchen bleibet 
Here Dbrifter Baron von Vechey mit 
dem Scezeniſchen Huffaren » Negıment, 
dann 400. Croaten zwifchen Hamelburg⸗ 
und Bifhofsheim ſtehen, auch wurden 
die etwas haltbare Pläge Schweinfurt, 
Koͤnigshofen, und Roſenberg bey Eros 
nad mit Sarnifon beleget. Gedachter 
Dbrifter Veczey hat abeemahls ein Heſ⸗ 
ſiſches Huſſaren Commando, beftehend 
in ı. Lieutenant und 16. Gemeinen ing 
——— aufgehoben, und zu Krie z6⸗⸗ 
efangenen gemacht, ohne einen Mann 
dabey zu verlieren, anbey einberichtet, 
daß das Hauptqugrtier deren Allüirten 
noch zu Ziegenheim, ihre Bagage aber 
bereits nach Caſſel, dann die Krande, 
Bleßirte, undMarode nah Münden abs 
geſchicket worden, und ihre Vorpoſten 
zu Nieder » Aula und Hirſchfeld ſtehen. 
Die Zeindliche Preußifhe Trouppen iq 
Sachſen haben ſich indeffen bey Zwickau 
und Reichenbach zuſammen gezogen, 
von waunen fie ſtarcke Commandi big 
Delsnig, Saalburg und Schleitz abge⸗ 
ſchicket, auch allezukLeipzig, uabLorgau, 
Dann in daſigen Gegenden gelegene 
Truppen bis Gera, und Altenburg vor⸗ 
rucken laſſen. Hauptſaͤchlichen aber hat 





ſich ein beträchtliches Corps unter Com⸗ 


mando des General Hülfen mit einiger 
ſchweren Artillerie, und bäuffiger Mu⸗ 
nition über Jena, und Rudolftadt nach 
Saalfeld gewendet, dag Groß der Ars 
mee aber unterCommando des Prinzens 
Heinrich felbften, fo fein Hauptquartier 
in Zwıdau genommen, hat ein auf Der 
Strafen zwiſchen gedachten Zwickau 
uudReichenbach ausgeſtecktes Lager bes 
zogen. Samtliche Krande, Marode, 
und [were Bagage iſt nad Dresden, 
von da dingegen, und von feipzig viele 
ſchwere Artilletie, auch von legterenDrt 
Der gröfte Theil des Magazins zur Armee 
nach Zwickau abgeführet worden, wie 
Dann eine groffe Menge Wägen ın dem 
feindlichen Lager zufammen getrieben 
werden, auch allda alled zum Aufbruch 
parat ift, und dag feindliche Hauptquar⸗ 
tier dem Vernehmen nach, anf Taltitz 
fommen folle. In Dresden, keipzig und 
Torgau feynd fehr ſchwache Garniſonen 
zuruck geblieben, und fcheinet es, ale 
wollte fich die ganze Feindliche Macht in 
hieſigen Gegenden verfammlen, 
Hamburg, den 9. May. 

Die Nachrichten aus Koͤnigsberg vom 
30 April zeigen an, daß der Feldzug von 
Rußiſcher Seite in dieſem Jahr früher , 
als jemals, werde eröfnet werden, und 
daß der Aufbruch der ganzen Rußiſch⸗ 
Kayſerlichen Armee, welcher bereits anı 
22, April geſchehen, davon den ficher: 
fien Beweis geben koͤnne. Diefe Nach⸗ 
sicht ſtimmet mit nähern Briefen vom 
Weich ſelſtrohm überein, welche melden, 
daß die Rußiſch Kayſerliche Armee den 
27ſten und 28ſten uͤber die Weichſel ge⸗ 
gangen, und den 29ſten die ſawere Ar⸗ 
tilerie derſelben gefolget fey, in der Ab⸗ 
ficht, fich der Oder zu nähern. 

Nieder: Elbe, den 8. May. 
Mar giebt jego Rufıfchereitg dem 
Publico eine Nachricht, mag es mıt dem 
durch ein Preußiſches Commando auf 
der Straffe van Cracau nach Wien auf⸗ 


gehobenen Rußiſch⸗ Kayſeꝛlichen Courier 
und deſſen Depeſchen, welche man Die 
Operations⸗Plan der Rußiſchen, Oeſt⸗ 
reichiſch und Franzoͤſiſchen Armeen zu 
ſeyn geſagt hatte, vor eine Bewandaiß 
bat. Es iſt, lautet dieſe Nachricht, ger 
dachter Courier, welcher der Sapitain 


von Werden gemefen, dDurd) einPreußü | 


ſches Huſſaren Commando, fo in Pohlen 


auf ihn gelauert, zwat aufgehoben wor⸗ 


den, es iſt aber ohne Grund, daß fein 


Gefolge in 10. Mann beſtanden hat; Es 


war mar ein Unter⸗ Officier bey ihm. Dies 
jenigen Depeſchen, welche ihm an den 
Rußiſchen Miniſter in Wien mitgegeben 
geweſen, hat'er richtig überliefert, was 
demfelben aber auf feiner Zurückreife an 
Schriften abgenommen worden, hat in 
einigen gedrudten Plans und andern 
Briefen von gar feiner Wichtigkeit bus 
flanden, bie Ben Operations; Plan zum 
fünftigen Feldzug nicht im geringften 


betroffen haben, Ferner enthält Dieier | 


Rußiſche Bericht, daß der Feldzug Der 
Ruffen dießmahl früher, als ſonſt je, 
eröfnet werden folle, und daß zn dem 
Ende die ganze Urmee den 23ften des 


verwichenen Monats würdiih aufges | 


brochen ſey. Die Preuffen haben num 
alle ihre Magazin in Pommern und Dem 


Mecklenburgiſchẽ nah Stettin gebracht, | 
auch bleibt in vielen®egendenPomerns 


die SommerSaat unbeftellt, um einem 
anruͤcken den Feind allen Unterhalt zu bes 
nehmen, - . 


Ich Johann Georg Dibler, Burger und 
Hof » Sattler allbier und von der Stadt 
Eger befiellterSauerdrunnen Factor wohn» 
haft am Schwalbeneck, mache hiemit zu wifs 
fen hoch und niedern Standıs » Perfonen , 
daß bey mir der recht frifche und von der 


eriten Hand von&ger aus und fein verlegne . 


Haar, Egeriſche Sauerbrunn zu haben ift, 
wie aud) dag friſche Setlitzer Birterwaffer 
fammt beedeSaltz/ wie auch das friſche Sel⸗ 
ter waſſer und dag Schwalbacher⸗ Waſſer, 
alles gerecht und friſch. 


* 











* 


WMeagſpurgiſche Drdinart- Woft-Seitung. 
5 Wir Ihro Roͤmiſ. Raylesi. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegie. - 


Druckts und verfegts Bernd. Homod. Mayers fe. Wittib, wohnhaft 
, auf dem obetu Gräben, in dem ſogennnten EiHneid ı Kauf. 


E) Paris, den 8. May, 

Der See⸗Miniſter unterhält dad gan⸗ 
tze Königreich in einer fonderbaren Uns 
4 gedult wegen feiner bedorſtehenden 
1 Operationen; Viele Perfonen glauben, 
5 er sche aufeine Landung in Engeland 
4 un; Div Holäander würden aißdann in 
$ einer beiouderu Stellung fepn; würden 
hi fie neutral bleiben, and den Eugländern 
ihren Beyſtand verfagun; würden fie 
ſolche als Feind anfehen und. behandlen; 
ſollten fie wobl ihre 6000. Mann zu Ver⸗ 
theidigung der intel abfenden, da die 
Engliſchen Schiffe ihre Schiffahrt zer⸗ 
nichten und ihre Handlung verderben, 
Der Herr Graſ von Affty hat bereite ſei⸗ 
we Verhaltungs Befehl, um Ihro Hoch⸗ 
wmögenden vorzuſtellen: daß der eigent⸗ 
be Berfiand.derBertrag: , welche fie 
sribunden, mit den Bostheilen des Kös 
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nigs feines Herrn und der Republick ein / 
ſtimmig fey. Das Frohlocken über deu 
Herrn de Silbouerta hat fein End, und 
man böret bey ſolchen kaum Die Kiagen 
der Helfershelfer der Pachter, die fonft 
Geld zus. und 6. pro Cent herbeyſchaff⸗ 
ten; und die Dagegen unter allerhand 
Titeln und Rahmen jaͤhrlich über 25. 
bie 30 pro Eent zogen, 
Flotenz, den 26. April. 
Nachdem man vernommen, doß daß 
groſſe Detache ment von Tronppen, weh 
be im Maylaͤndiſchen Etaat für das 
Regiment Elerici , benebſt 3. Comdag ⸗ 
vien vom Regiment Andlau und erma 
200, Maun, Die für Das Regiment kut⸗ 
gani geworben und fegtlıdh auf Der Eir 
tadelle von Mayland nah Dentſchland 
abgeſchickt worden, Tyrol glüdtıd) paſ⸗ 
firt und den Marſch ohne einigen Ab⸗ 


u 


„ gang von Bold nah den Boͤhmiſchen 


Graͤnzen fortgefeget haben ; fa ſiehet 
mau taͤglich neue Haufen von Kriege 


Voilck anfommen, welche in Der verwis 


chenen Winters; Zeit ia Gebrauch der 
Waffen wohl geubt worden, und hier 
neue Montur empfangen. Selbige wer 
den glei nach der von den Kriegs⸗ 


Comm ſſarien anzuftellendenMufterung.. 


ben Zug nah Deutſchland ebenfalls aus 
tretteu, fo, daß fodann. mehr als 
12000. Mann wohlgewafnet und ger 
uͤbtes Volcks aus Diefen Randen bey 
dem groffen Kapferlichen Lager Dienfte 


thun werde, welche ſaͤmmtlich feit dem 
Aufang dieſes Jahrs dahin abgegaus 


gen find. Die 4. Frantzoͤſiſ. Kriegsſchiffe 
vor Livorno find mit 3. Fregatten ver⸗ 
ftärcfet worden, und fahren fort, auf 
unfern Eüften zu freugen, Sie haben in 
denn naͤchſtverwichenen 8. Tagen 4. 
Engliihe Kauf Schiffe, welche reich) 
beladen von Neapelabgegangen waren, 
weggenommen und nad ihren Haͤven 


gefendet, Ein fünftes haben fie ſich für. 


die Eumme von 4500, Buineen los⸗ 
kaufen laffen , welche in dem Haven 
von Livorno durch Engliſche Banquiers 
bezahlt worden. - 
Dünfirchen, den 30, April. 
Nergangenen Dienftag fam hier ein 
Detofchement Nrtilleriften an, welches 
heute nad) Havre abmarfchiret, und for 
feich Durch ein anderes bon der groffen 
* abgeleſet worden. Vorgeſtern 
erfolgte hier die Ankunft des Printzen 
von Ctoy, welcher die nötbigen Veran⸗ 


. ffaltungen zum Sampiren unſerer Trup⸗ 


pen machen wird. Am 26. liefen, nebft 
andern Schiffen, San de Beer und Mi⸗ 
chel Verfleeg, beybe von Hamburg, in 
unſeru Haven ein. Heute haben wir 
Nachricht erhelten, daß dıe Eaperg, der 
Marquis duBarailund leCarillonneur, 


jener von 16 und biefer ven 8. Cano— 


nen von den Engelläandern weggenom⸗ 
men worden, 
Mänfter, den 8. Mayı 

Hier ſtehet es uody bey denssalten ; 
Wir wiffen nicht, ob nad wenn DieGarı 
uifon aufbrechen und campiren fol. Die 
Entreprenneurd dringen fehr auf Dar 
zahlung des Ruͤckſtands, verfcbiedene 
baden darum wiederExecution im Hauß. 


Sonft ſagt man, Daß der Reſt des noch 


immer bier gebliebenen Haupt ı Quar⸗ 


tiers des Hertzogs Ferdinand in kurzem 


ander swohin gebracht werden ſolle; die 


Maulthier, welche die Meublen wegzu⸗ 


tragen babe:i,find bereite angefommen, 
Nieder⸗Eibe, den. May. 


Die Urſach, warum die Königl, , 


Preußiſche Trouppen fehr eilfer⸗ 
tig , und wider alles Vermuthen, 
die Stadt Schwerin verlaſſen has 


ben, wird Den groſſen Bewegun⸗ 


gen deren Rußiſchen Trouppen 
zugefchrieben, weldhe von neuem in 
die Königlich. Preußifche Land mit 


gröfferer Kriegs. Macht, ald zuvor, 


durchdringen, verfchiedene Deta⸗ 
ſchementer haben ſchon zu Meſe⸗ 
ritz, einer Stadt gegen der Lauß⸗ 


ms und Marck Brandenburg zu 


rg Poſto gefaſſet, und die 


täße und umliegende Land, uns 
ter ſchwere Eontribution nit von | 
Geld, fondern von zu lieferenden | 
Lebensmitteln für Menfchen-und | 
Vieh dergeftalt geſetzet, daß zu 


obgedachten Meſeritz bereits groſ⸗ 
fe Magazin aufgerichtet werden. 
Altona, den 9. May. 


| 


Man hat hier Brief aus dem Meck⸗ 


lenburgiſchen vom 6 dieſes, bey deren 
Abgang ſich die Zeitung verbreitethat, 


| 
’ 


| 


daß ein ſtarckes Corps Nuffen auf ber 


Juſel Rügen gelandet, um ſich mit der 
Schwediſchen Armee zu vereinigen, 
Die Beitättigung Davon ſtehet zu erwar⸗ 
ten, Nah Schleſiſchen Berichten, fol 
len die Ruffen ſtarck gegen Srauenftadt 
marſchiren; elf Rußiſche Reginienter 
aber gegen Eolbert detadhtret fegn, um 
Diefen Drt zu dloquiren. Der König 
von Preuffen fol entſchloſſen feyn, denen 
Ruſſen fepoft entgegen zu geben, dage⸗ 
gen der General Fouquet in Das unges 
mein verfhangte Kager bey kandshut 
ſich zu ziehen Drdre haben folle. Bon 
Hannover wird gemeldet, daß man da: 
ſelbſt unausgefegt beichäftiget feye, um 
die Alliirte Urmee, die ſich in zween Theil 
dertheilt hat, in gutenZuſtand zu erhal⸗ 
ten, Damit fie imStand ſey, wieder ihre 
Gegner aufs neue mit Nachdruck zu agi⸗ 
ven. Die zur Ergängung der bey Pers 
gen gelittenen Regimenter verlangte 
Recruten feyen bereits dahin abgeführ 
ret worden, Es gebe alldorten ſtarck 
Die Med, dafider Herkog von Bevern 
dıefen Feldzug über bey der Alliirten Ach 
mee Dienft thun würde. Aus der Ger 
gend von Münfter erwartet man mit 
ebeftem wichtige Begebenheiten, 


Zucmantel,den 6. May. 


Den erften diefed Monats in aller 
fruh ruckte der König in Preuffen mit 


“einer zahlreichen Eolonne Reiterey gen 


gen das de Villiſche Corps an, nachdem 


"er ein Heınes Detafdyement Fuß Bold, 
und Huſſaren voraus gefickt batte, _ 


Bey, Beobachtung deſſen zogen die dieſ⸗ 
feitige aus Ullanern, Huſſaren, und 
Croaten beftandene Vorpoſten fih an 
das Haupt:Corps zurud. Man erfuhr 
ze zu gleicher Zeit, daß von denen Preuſ⸗ 
fen auch ſeitwaͤrts drey Colonnen In⸗ 
fanterie hinter verſchiedenen Dörfern , 


und Waldungenim Anzug ſeyen, Mora 
aus nicht anderes zu ſchlieſſen ware, al& 
daß felbe Denen Unfrigen in die Flanque 
zu fallen trachten Dörften, da indeffem 
der König mit denen, bey ſich habenden 
Trouppen und vorwärts zu ſchaffen gen 
ben wurde, Bey fogeflalteten Sachen 
erachtete der Herr General Marquis 
de Ville Das beſte zu fegn ſich zuruck zw 
sieben, welches auch in Angeicht des 
Königs von Preuffen mit beſter Drds 
nung geihabe, Die Cavallerie begabe 
fih zum erften zuruck; die Fufanterie 
folgte ihr, und ed wurde ein Corps vom‘ 
Grenadiern, einige Piquets Cavalllerie 
zur Arriergarde zurud gelaffen, Die era 
jte Trouppen des Feindes kamen bis au 
unſer kager; das Feuer dereu Greaadiers 
aber hielte ſie gar bald zuruͤck, und da 
der Koͤuig alſo ſahe, daß ſein vorgehab⸗ 
ter Streich mißlungen, ſo zoge er ſich 
gleichfalls auf den aemlichen Weeg, wie 
er gekommen ware, wiederum zuruck. 
Wir haben ſeithero die verlaͤſßliche Nach⸗ 
richt erhalten, daß dieſes Preußiſche uns 
ter Commando des Koͤnigs ſelbſt ange⸗ 
ruckte Corps gegea 45000. Mann ſtarck 
geweſen ſeye, und daß es groſſe Stuͤcke 
bey ſich gehabt. Wir haben bey dieſer 
Gelegenheit mehr nicht als ungefehr 
100. Mann theils Croaten, theils Huſ⸗ 
fareh ,„-meldye von ihrem Corps abge⸗ 
ſchaitten worden, eingebüffet, und wie 
ſtehen fortan in unfern ſehr vortheilhaf⸗ 
ten, und faft unzugänglichen Rager bey 
Hermenftadt. E8 wird verficheret, daß 
der König von Preuffen mit mehreru 
R:gimentern gegen Se. Excellenz den 
Herrn Feldmarſchall Grafen von Daua 


ſich in den Marſch geſetzet babe, und 


daß die Truppen, welche er aus Neißß ge⸗ 
zogen, wiederumen zu daſiger Befat 
tzung dahin abmarſchiret; der Preußi⸗ 
ſche General Fouquet aber ſeit dem 4 


dieſes Über die Neiß zuruck gegangen 
ſeye. ⸗ 
Bayreuth, den12. May. 
Nachdem ein ſtarckes Preußi⸗ 
ſches Corps unter des Prinzen 
Heinrichs Commando, über Dof 
und Mönchbirggsgangen; fo cams 
piren heute ohnweit unf:rer Stadt 
14000. Mann Priuflen. Das 
Haupt Corps aber ſteht zwiſchen 
Berneck und Himmel» Eron. Des 
Prinzen Heinrichs, Königliche Dos 
‘heit Hauptquartier iftin Benck. 


AVERTISSEMENS. 


Bey — ———— 
haͤndler in St. Catharna Gaſſen wohnhaft 

iſt zu haben: 

Cbuiſtliche Sitten » Lehre, oder Kunſt, 
recht und qut zu leben, beftehet in 9. Bücher, 
fo in 2 Thril abgetheilet feon, in ı. Band 
u haben, Prager zte Edition 4to vor 3. 

I. fr, ‚ 

R. P. Jacobi Gretseri S, J. Opera om- 
nia de ſancta Cruce Fol, in ı. Bande vor 
u k P, Marci MarjzStrugg], Ord. Servo- 
rum B, Mar, Virg. Tyrocınium Confefla- 
fiorum ptope omnibus fufhciens feu 
Theol. Moralis ad ufum non folumStuden- 
tium, et Examinatorum, fed etiam Confef- 
fariorum aecomodata Kol. vor 5 fl. ıs- fr. 

Theologia Univerfa in Via Recentio- 
sum ad ufum Studentium accomodata Fol. 
2 Tom. Venet, vor 10 fl. 

Ars Metrica ad Stylum Elegiacum P, 
OvidıNafouis,Plurimiskxemplis &schaßis 
illoſtrata. Quam Litterarum humanıorum 
Studiofis neviflime in Lucem edıdit, & 








ſccundis Curis emendavit Joiephus Re- 


chius Epif, Gymnafit Brixinenfis Prafe&tus 
& ethorices Profeflor. gvo vor 24, fr. 


Nach Anfun:n vicl weit entlegener fehr 
Ra dien Eollecten, denen als zu kurz war vie 
auf erben May anberaumteZichung der neu⸗ 


„en von Sr, Ehur-Cölfnifchen Durchl als 


Herr Hoc: uno Deutſchuciſter HIIE pri» 
vilegirten ſchoͤnen Yorterie welche nach der 
Art wie in Rom, Venedig, und derl:v Ort 
eingericht, wird derf-lben Werfauf big au 
no 24 Correntis continuiret und fie dann 
ben a Juni in Offenbach ohne weiters ge 
sogen werden, fo auch bin ale 4. Wochen 
alzeit deu erfien Wert Tag jeden Monats, 
dije wohl eingerichte Lotterie enthalt voı 
um bis Num 90. neunzig Ertract Am: 
ben und Zeinen Leoß von weſche 90, aber 
nur allzeit wie es in derley üblich iſt gezogen 
werden 5. Looß, die alleinig den Gewinn oder 
Berlufi befiimmen, auf ein Ertract ſezen/ 
beißt auf einig ſelbſt belichig Numeren won 
wenigſt ı. fl. an bis hoͤchſt auf 1000 fl oder 
ſoviel zwifchen diſen getältr,wer auf ein&yr 
tract balt, und die Numeren errathet, der 
gewinut ſeyn Einlug anf jeden treffenden 
Ertract 15. mahl und auf ein Amben fest 
man von eben werigfi fi ı bis hödikauf * 
200 eine Ambe aber iſt 2 Numeren ald p. 
E.N 3 4 oder Num. 15. 18 af ı. 
fl. 2. machen von bepde unter Denen g. Fur 
meren heraus fommen, fo gewinnt ſich dit 
Einlag ı so. mahl and folder Befbarfwbeit | 
bat es auch bey Haltung aufeine Terne der 
3. Rumeren enthalt, wie dieſe belicht wer: 
den, mögen eben gleichfalls jedes weriaft ä 
fl a.oder alle 3. fl 3. wann dieſe 3 Nums 
ren bey ermelot 5 gezogen werden müflende 
Numeren heraus kommen fo gewinne der 
Jatereſſent feinen Say oder Einlag ı 500, 
mahl, man fan auch in diefer Lotterie anf fo 
viel Numeren al belieben p. €: auf 5. Nu⸗ 
meren Ertract Amber und Ternen weis zu 
gleih fo ſtarck oder gering, doch wenigit ä 
». fl. einfegen, da nun s Numeren 5 Exr—⸗ 
tract 10. Amben und 10 Ternen ausmachen 
fo werden 25. Einlagen darfür entricht und 
in glücfeeligften Fali wann man diefe alle x. ı. 
Numeren errathet. werden die zs. Einlagen || 
36575. mahl bezahlt, oder gewunnen, mit; 
es der Plan gratis fagt auf Johann Jacob , 
Flezers Schreibfiuben, und warn Die Zeit 
bis zaften dis zu kurtz iſt, der. Bam gleich von t 
a. Junit indie auferft obige folgende zweyte | 
planmäfigen Ancheil nehmen | 


Rum. 119 un ben den 19. Map. Auno 175% 





— — Drdinari⸗ Bof- Setung. 
Mir Ihro Boͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegios 


Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, ⸗⸗ 
| auf dem em oberg Sraben in dem ſogenaten Schseid⸗ Hauß. 





Neapous, den 1. Map. 


s Der Defebl, in welchem Se Maja 


ſtaͤt alle Neopolitaniſch und Sicilianus 


ſche Dfficierg, welche in den Oeſterrei⸗ 


chiſchen kaͤgern den Feldzuůgen beywoh⸗ 


neten, gurhchgerafen,ifteingegogen wor⸗ 
ben; auch verſichert man mehr als je⸗ 
mais, daß eine neue und fehe wortheil: 


bafte Berbindung zwiſchen den Wiener, 
Fran zoͤſiſch und Neapolitaniſchen Hoͤ⸗ 


fen geſchloſſen ſey. Der Koͤnig laͤßt ein 
neu Regiment Grie hen anwerben, und 
zwar von denen, welche ſeit dem Verfall 
des Griechiſchen Kayſerthums, den 
Berg kibanus bewohnen. Selbige find 
fehr eifrig der Römifch Catholiſchen Re⸗ 
ligion zugethan, und fehr tapfere Sol 


Livorno, den3. May. - 
Es will verfichegt werden, baßdie 
auf des Jaſel Eorfica ſich befindliche 





Genueſiſche Bölder von denen. dafigen 
Rebellen abermalen einen harten Stoß 
erlitten und ſich genöthiget gefeben fi 
von Baflia zurud zu ziehen, welcer 
Drt von den Lerftern alſobald beſetzt 
worden feye. Manift ſehr begierig zu 
deruebuen in mie weit dieſes Gerücht 
gegründet iſt; So viel ift gewiß, daß iu 
biefigem. Haven verfhiedene Schiffe 
aus Corſiea angefommen, um für die 


Dafige Genneßiſche Bölcker Pırfaer und - 


nude Kriegs Borrath einzukauffen. 
Lyon, den 1, Map. 

‚Die Brieffevon Paris melden, daß 
man feft entſchloſſen, eine Landung ig 
Engelhard ‚u tagen; daß fich der Dring 
Eduard wuͤrcklich in Franckreich befins 
den, um dieſer Unternehmung benzus 


wohnen; und daß ſie durch den Prim 
Ben von⸗ Soubiſe ausgeführes werden 


ſolle. Bi * PER ER 


Kir 


Londen, deu 4. Mey. 
Man ſiebet hier folgendes Stuͤck ei⸗ 
mes Schreiben welches die General 
Staaten au ihre fi bier Hefindende 
Deputirten follen erlaffen haben. Dies 
‚ fieurs! DieSachen haben feit ihrer Ab⸗ 
zer für unfere Republic, eine noch 


ernftdaftere Befchaffenpeit gewonnen. 


Einestheild Hat ung der Frangöfiche 
Hof benacheichtiget, daß Der Prinz 


Ferdinand von Brounfhmeig, melcher . 


die Allirte Armee in Deutſchland en 
Chef commandiret, das Vorhaben ger 
foßt Habe, einen feindlichen Einfall auf 
das Gebiet der Repudlic-zu than; und 


ſich Meifter von Nimmegen und ſelbige 


Stadt zu einem Waffen; Platz gu mas 
chen. Dieſes iſt dem Herrn von Berken⸗ 
ode unferm Umbaffadeur am Frantzoͤſi⸗ 
fen Hof, durch denn Herrn Hertzog 
von Cboiſeuil, eröffnet worden, und 
der Herr Graf d’ Afıy , Ambaſſa⸗ 
deur Sr, Allerchriſtlichſien Majeſtaͤt, 
bat ung Beweigthümer in die Händ ger 
geben, um dieſes odllig Darzuthun, Eis 
ne folche Aufführung von Seiten des 
Chefs der armee Sr. Majeftät, des Koͤ⸗ 
nigs von Groß Britannien, macht uns 
die Verſicherungen von Freundſchaft 
und Wohlgewogenheit Sr. Groß Bri⸗ 
tanniſchen Majeſtaͤt verdächtig und 
zweifelhaft, und noͤthiget ung auf unfeı 
ver Huth zu ſtehen. Auf Der andern 
Seite hat die Nachricht von Eonfifcati: 


on des SchiffesAmerica, Capitain Fer⸗ 


get's #5 5. Danın dasallgemeine 
Wohl verlangt, daß man Die geringften 
Schwiertgkeiten, welche ibrellnterbands 
lung aufhalten fan, voraus fehe; fo bes 
fehfen wir ihnen, Sr. Groß Brittannu 
ſchen Majrftätüber das Project ber Als 
flirten Armee, einen Einfall auf das 
‚Gebiet der Republick zu thun, und ſich 
:Dafelbft eines unferer vornehmen Piäz 
(gu bemaͤchtigen / und zwar eben zu Der 
Zeit, als Se, Brittanniſche Majeſtaͤt 


und die ſtaͤt kaſten Verſi cherungen erthei⸗ 
len, Daß fie geneigt feyn, das gute Ber 
ſtaͤndniß zwiſchen Ihnen und der Mes 
publick wieder berzufteßlen ; die lebhaf⸗ 
teften Borftelungen zu machen. Beſtre⸗ 


* Benfiefih daß Lächerliche einer ſolchen 


Aufführung, und wiewenig Vertrauen 
mie auf die theureften Beriprechungen 
St, Groß Brittannifhen Majefkät fu 
gen koͤnnen, recht deutlich darzuthun ıc, 
Amfterdam, den g. May. - 
Abgewichenen Montag wurde da 
Koͤniglich· Groß Brittaumifhe Minifter 
Drift Jorck zu einer Unterredung eins 
geladen, mworınn ihme vorgeftellet wor! 
den, mwasgeftalten man ſich höchftend 
verwundere, daß, ohngeacht Der wie 
derbolten Erinnerungen, die Engliſche 
Freybeuther nicht unterlaffen Die Mol 
ſaͤndiſche Kauffarde Schiffe weszuneh 
men; und über dieſes uoch der Bericht 
eingeloffen wäre, iwie Dero naher kon 
den abgeordnete D-putirte auf Dat 
Schimpflichſte von dem gemeinen Vold 
behaadelt würden; Es komme :;Diefei 
denen Herren Staateu um fo ſchmertzli 
cher vor, als eben Diefe-Borfallenhertc 
bie Gemüther nur mehr verbitterten; de 
rowegen der Obriſt Jorck erfuchet wur 
de, feine Dienfte bey Sc. Koͤnigl. Mu’ 
jeftät dahin anzumenden, Damit. dei 
ernflliche Befehl ergehe, mit fothancı 
Ausgelaffenheiten  tane zu Halten, wir 
drigenfalls die Republic. gemöthig:t 
würde, eine binlängliche Genugthuunj 
zu begehren; Gleichwie auch Ihro Hoq 
moͤgende Dero Unterthaneu die Befchi 
Bung deren Handlung und Schiffahrt) 
nicht verfagen koͤnnen, alfofönnen, © 
nit begreiffen, Daß, zu einer Zeit, Di 
an gutlicherBeylegung arbeite, Dennoi 
die Freybeuther alle erſiauliche Beleyd 
gungen begeben. Laut letſtein Nachri 
ten.von Paris, folledie Unternebmucl 
gegen Eugelland, wobegderPrätendr 
abermahlen erſcheinen wird, fogur u 


heſchloſſen ſeyn, jedoch werde folche 
nicht ehender ausgefuͤhret werden, bis 
man von der. Beſtimmung der Engli—⸗ 


ſchen Fiotte eigentliche Nachricht einger 


zogen Haben wird: Ehen diefe Briefe 


- melden, Daß der Herzog von Broglio. _ 


ausdruchichen Defehl habe, gegen. Heſ⸗ 
fen einzudringen, da anderfeitd Der 
Marſchall vanContades auf Deu andern 
Theil der,alliirten Armee losgehen folle: 
Uaſonſten wird auf allen Zimmers Pla⸗ 


: gen eifrigft an Erbauung neuer Fahr⸗ 


jeugen gearbeitet, welche Munds und 
Kriegs + Borrath nach denen Franzöfis 


fcheu Pflanz: Städten überbringen fols 


ken... Die neuefte Briefe aus Londen ges 
ben zu vernehnien, Daß die Rönigl. Mi⸗ 
niſtri in Anfehung der. Streitigkeiten 
mit der Republick aicht gleiche Meinung 
hegeten, alſo daß man gar ſehr in Forch 
ten ſtuͤnde, es möchte diejenige durch 
dringen, welche einen offentlichen Bruch 


zu befotdern vermoͤgend waͤre; wovon 


mit eheſtem das Gewiſſere zu berichten 


ſeyhn- wicd: Indeſſen ſiad über 40. 


Kriegs Schiffe Seegel fertig, ohne daß, 
man deren Beſtimmung noch eigentlich 
ergruͤnden koͤnnen; doch gehet die gemei⸗ 
ne Mede, daß es auf Die Flandriſche Eur 
fien abgeſehen ſeye. 
Altona, deu 9. May. 
Zufolge der letztea Berichte aus Cop⸗ 


penhagen hat der neue Hollaͤndiſche Mi⸗ * 
niſter daſelbſt, der Herr de la Calmette, 


den 27ſten des ver wichenen Monate bey 
Sc, Majeſtaät, dem König, die erſte Aus 
dienz gehabt, Ihro Hohmögende har 
Den fich gegen Diefen ihren Minifter fol⸗ 
gendergertalt herausgelaſſen; Die Res 
public befindet fich in erſchrecklichen des 
Dendlichkeiten, Da fie auf der-einen 
Seite durch Die Nachbarſchaft fremder 
Armeen, weiche bereite Die Neutralität 
ihres E- rritoru überfchritten haben, bes 
drohet, und auf der andern Durd) eine 
wasndliche Zahl von Engkſchen Krugs⸗ 


Schiffen and Armateurs umringt iſt/ 
welche alle ihre Schiffe verfoigen, decen 


ſich ſchon eine betraͤchtliche Unzahl in den 
Häaädven von Engeland und andern Etab⸗ 


uſſements dieſer Cron befindet; fo weiß 
ſie nicht/ zu wem fie ihre Zuflucht ueh⸗ 
men fol,um demlugluͤck vorzukommen, 
welches von allen Seiten auf ſelbige los⸗ 
fiärinet - Der den 25. Februarn ungerechte 
Spruch macht unfer Elend volrommen. 
Wir möchten: feldiges wohl abwenden und 
unfermgänzlichen Ruin vorkommen, indem 
wir ung in guten Versheidigungs « Staud 
een: Adein, was Finnen wir allein thun⸗ 
um ſolchenUnfaͤlen vorzubeugen and unfere 
Ruhe zu verjichern. Man mühteeine Macht 
ausfindig machen, deren Stärde zu Waſſer 
und zu Land mit der ünfrigen vereinigen 
im“ Stand wäre, ju Waller und zu Land 
einen Eindruck zu machen. Oer legtere 
Artickul beunruhiget ung nicht (o fehr als 
der erfte. Auſſer der wiederholten Verſi⸗ 
chetung, die uns die friegende Mächte ere - 
theilet, daß der Neutralität unſers Gebiets 
fein Eintrag gefheben fol, ſo fdanen wie 
ung “felbfi durch eine vernünftige Vermeh⸗ 
rung unjerer Land: Trouppen helfen, da wie 
entſchloſſen find, uns blofkrdings in Dem 
Schrancken der Bertheidigung zu halten; [0 
würde es ung eben fo ſchwer nicht fallen, zu 


diefem Zweck zu gelangen. Die Schiffahrt 


macht alfo alle unfere Verlegenheit und er⸗ 
wecket ung die groͤſte urruhe. 


Haag, den 11. May. 

Vier fehlende. Poſten von Engeland 
find auf einmal augefommen, fie haben 
uns aber feine von den guten Nachrich⸗ 
ten mitgebracht, auf welche wir fo ſehu⸗ 
lich hofften; vielmehr vernehmen wie 
durch Privat Briefe, Daß unſere drey 
Deputicte zu Londen ein Haus auf drey 
Monat gemiethet, unter der ausdrücklis 
chen Bedingung, daß fie es nach dem 
Zermin noch fo lang bewohnen fönnten 
ale fie es nöthıg faͤnden. Dieſes zeiget 


. ung an, daß die Unterhandlungen ſehr 


in Die Länge gezogen werden bürffte, 


die bey unfern jegigen Umfänden auf 


. 


daR ſchleunigſte gefyloffen ſeyn follten, 
Din 27. Aprıl haben Diefe Herren den 
Herrn Pitt noch nicht fprechen können, 
Der Herr dela Calmette verfichert aus 
Eoppenhagen; daß er den Dafigen Hof 
bey den beften Geſinnungen gefunden; 
Es wird diefer Herr den Daͤniſchen Mo⸗ 
narchen eine Defenſiv ⸗ Alliantz wegen 
ber Freyheit des Meeres und der Hand⸗ 


lung vorſchlagen. Die Koͤnig von Daͤn⸗ 


nemarck und Schweden trugen ſie vor 
2. Jahren an, der Staat aber ſchlug ſie 
damals wegen Engeland aus. 

Relation derer zwiſchen dem Kayſerl KR 


nigl. Herrn General Feldmarſchall Lıus 


: tenant, Örafen von Maguire , und dem 
Koͤuiglich Preußiſchen General: Lieute⸗ 
mant von Finck, den 3. Map ohnweit 
Aſch b:y Naſſengruben vorgefallenen Re⸗ 
contres. 

Den gten in der Früh um 6. Uhr, ruckte 
das Finckiſche Corps mit der Cavallerie über 
die Ünhoͤhen von Aſch vor, und naͤherte ſich 
immer mehr derer vonHeren GeneralFeld⸗ 
marſchall Lieutenant Grafen von Maquire 
mit feinem Corps gefaßten Pofition, welche 
aber dur) das Canonen Fıuer-zmalrepouf- 
7 wurde, hierauf ruckte die Feindliche In⸗ 
anterie vor, wozu gleich von ihren auf bey» 
den Flügeln errichteten Battırien gegen 
ung gefeuert wurde. Bey nun ausgenonime» 
nen Beindlichenllebermacht,welche ſich mehr 
als 12000. Mann ſtarck zu fen zeigte, be⸗ 


ſchloß Herr General. Feldmarfchall Lieute⸗ 


nant Graf von Maquire, zumahlen Er, Herr 
General: Feldwachtmeiſter, Baron von 
Muͤffling, mit 3. Bataillons den Tag vor⸗ 
ero nad Yaflau detafdirt, alfo der Feind 
ch mebr ald einmahl ftärdfer befand, gegen 
Eger zu ziehen; bey Defilirung durch den 
Wald verfolgte der Feind mit denen Freps 
Battaillons und Huflaren, unfer Corps ber 
fländig, jedod) ohne befondern Effect » ins 
Dem er zuswenmahlen durch ein ftlndir 
continuirliches Feuer von der Arrier⸗ 
der fo aus die Salmifdye und Mars 
ſchalliſche Srenadier- Compagnien beitand , 
repenfirst wurde; Ben Haflau hat der Ges 
neral Feldwachtmeiſter, Baron von Muͤff⸗ 
Ing indeffen eine ſolche Pofitiva gefaßt , 


daß er dem Feind genugfamen Wiederſtand 
Au thun fi) bereit befande, allwo nad) bes 
ſchehener Conjunction man auch deu Feind 
bis Abends erwartete, DerBerluftRanferl. 
König! Seiten belauffet ſich an Todten und 
Gefangenen erlihe* 70. Köpf; dahingrgen , 
nad) Ausfag derer Deſerteurs, der vom 
un ungleich ſtaͤrcker ift «indem ſowohl die 
rev Battaillons, als Huſſaren viel gelitten. 
Bey diefer Attaque befanden ſich von Her⸗ 
ren General Feldwachtmeiſters/ Prin von 
Lobkowiz /Baron Luſchinzli und von Varell. 
Den oten war Raſttag bey Eger Den oten 
wurde über Frauckenhammer nach Nagel 
marſchirt. Den 1, auf Kemmat, allwo 
der Feind aufs neue wieder anruckte, und 


eine Attaque zu unternchmen zeigte; ſich aber 


nach einigen gegen ſeine Lavallerie gethanen 
Canonen » Schuͤſſe wieder zuruck zöge, wir 
aber uͤber 2. Stond denſelben noch erwar⸗ 
teten Bis bieder haben mir beſtaͤndig unſern 
Marſch im Angeſicht des Feindes ſortgeſe⸗ 
get Den 1 2ten marſchirten wir auf Vilsegg/ 
den ı3ten aufämberg, und den #4, aufAlt⸗ 
dorf. Hierbey it ſaͤmmtliche das Lob d. hzu⸗ 
legen, daß bepviefen fo ſtarcken Marſchen ke 
einen beſtaͤndigen guten Willen ſehen taffen. 
Da nun bloß des Feindes Abſehen dahin ge⸗ 
richtet, die Conjunction mit dem Haupt⸗ 
Corps zu verhindern⸗ ſo hat dieſer continuir« 
liche Marſch uns anamehro im Stand geſe⸗ 
get, ſolche ſtuͤndlich ohne Verhinderung une 


" ternehmen zu können Dieſes iſt demnach die 


wahre und gegruͤndete Relatiou, wie ſich die 
ganze Sache zugetragen , und von weldher 
as Publicum vollommen uͤberzruget leben 
an. RN: 


AVERTISSEMEN]I.* 

Es iſt den 17. Diefed in dem GOttshauß 
zum Heil Creuf allhier eine filberne ı 1. und 
ein halb Loth ſchwere imvendig iun Feuer 
virgoldte und acht eggige jwen zwerch Fin · 
ger breit hohe langlechte Toback Ooſen / wor⸗ 
auf auf dem Didel eine Muſchel Äbrigeng 
aber ganz glat ut, verlohren, oder geſlohlen 
sangen, wer ſolche, finden, oder in Erſah⸗ 
rung bringen wird, wird erfuchet auf ber 
Dom Capitliſchen Canzley gegen cinem 
recht guten Trinckgeld die Ameig zu Die 
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Num. 120. Montag, den 21. May, Anno 1759 





" Ausfpurgif Seinari- Bof-Deitung, 


Wit Ihro Boͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers ſeel. Wittib, chnbaft 


auf dem obern Graben, in dem fogenanntın Schneids Hank. 





J Ealais den 7. May. 
" Man fpricht hier ſtarck und in Enge⸗ 
land fürchtet man es fehr, Daß die Fran⸗ 
zoͤſiſche Flotte nächfteng eine Landung 
mit 40000, Mann auf den Englifchen 
Ehften vornehmen werde, Dies ift, wie 
Klon meynt, die wahre Urſach, um wel» 
cher Willen der Antrag des Barons von 
Kurphanfen, Ubgefandten des Königs 
in Preuflen, zur Herſtellung des bey der 
Pring Ferdinondifhen Armee bey Ber⸗ 
gen erlittenen Verluſtes, ein Corps von 
17. Battaillons Engliſcher Trouppen, 
ůbers Meer zu ſetzen, abgeſchlagen wor⸗ 
den. 
Londen, den 8. May. 

Geſtern laugte am Bord der Chalou⸗ 
pe, der Spion genannt, ein Expreſſer 
von Guadeloupe an, der Inhalt ſeiner 
mitgebrachten Depechen beſtehet Darin 


nen, ber Chef d' Eſcadre Moore habe in 


— · nen ng 


der Mete des Fedrnarir einige Kriegs 
Schiffe gebſt den Truppen abgeſchickt, 
welche ſich des Forts Louis und der bes 
— —— den 27. 
Febr. ſeye der General Hopſon an der 
Diffenterie geftorben, und der Beneral 
Darrington babe. dag Commando ver 
Truppen übernommen.: Den 6. Merg 
fegte ſich dieſer General und der Here 
Moore, nachdem fie zu Port⸗Roial eine 

arcke Gornifon gelaffen, in Marſch um 
ic von Örandeterre Meifter zu machen. 
und die Fortificationen zu Fort Louis 
zu tepariren, fie verſahen Diefen Ort 


. mit einer ſtarcken Garnifon, Wir find 


aun von allen Pläßen an den Cuͤſten dies 
Jnſel Meifter ; allein die Sranzöfls 
Truppen. balten fi noch immer 
uchf den Einwohnern in den Wäldern 
aud in den Gebuͤrgen auf, Die Ehalou, 
28 la Danstta harte und dieſe Nachrich 


en ſchon vor einiger Zeit. überbeingen 


ſollen, ſie iſt aber unterwegs geſcheitert. 
Den 5. dieſes iſt ein Coutier vom Koͤnig 
von Preuſſen, und ein auderer von dem 
Prinzen Ferdinand von Braunſchweig 


augekommen; der erſte hat von dem 
Hertn Mithel, unferm Miniſter bey 
St, Preußiſchen Majeſtaͤt wichtige De⸗ 
peſchen uͤberbracht. Man-martet hier 


mitungedult auf Rachrichten aus Nord⸗ 
America, allwo die Engliſche Teuppen, 
wie auch die Eſcadren det Admiralen 
Saunders ; Durell und Holmes ihre 
Dperationen angefangen haben muͤſſen. 
Dem Vernehmen nad) iſt der Admiral 
Boscawen mit feinen Kriegs» Schiffen 
nicht nur zu Gibraltar angefommen , 


fondern bereits gu dem Admiral Brode⸗ 


rick ın der mitteläudifchen See geſtoſſen. 


Aug dem: Haupt » Quartier Des‘ 
Deren Maͤrſchall von Eontas 


Des,den 11. May. 

Dien 6.diefes haben fich die Trups 
pen von Der Armee amunterthein in 
verfchiedenen Lagern am Rhein zu 
verfammlen angefangen, naͤmlich 
zu Calcar, Burich, Duͤſſeldorf und 
Deutz Coͤlln gegen über, Au eben 
diefem Tag hat ſich auch Die meiſte 
Cavallerie unter dem Hertzogen von 
Briſſae, an der untern Maas zu 
Arcen zufammen zu ziehen angefan⸗ 
gen. Ale dieſe Lager find complet, 
und es mangeln nur noch einige&as 
vallerie⸗ Regimenter, die aus Franck⸗ 
reich erwartit werden. Das Lager 
zu Calcar wird von dem Deren 
von St Pern, das zu Burich von 
dem Hergogen von Ehevreufe und 
Dos zu Duutz von dem Grafen von 
Mroaıllescommandirt. 1 

Nüremonde, den 12. May. ' 
- Die Bewegungen, welche Die Alliir⸗ 


uw. Wi 


ten gegen Coesfeld Dulmen und Neck, 
linghaufen machen, haben Anlaß geges 
ben, daß alle Frantzoͤſiſche Generalen, 
welche bier angelangt, geſtern Nachmit⸗ 
‚tag von dem Marſchall von Contades fo 
precife Drdreempfieugen „ daß fie eine 
Stund-hernach ſaͤmmtlich nah jhren 
reſpectiveCorps und Lagern abgiengen, 
Die Helfte der TZrouppen, woraus dag 
Lager zu Ürcen beſtehet, erhielt zu gleis 


cher Zeit Befehl, den Rhein zupaffıren, 


und bey Rayferdwerth zu campiren, 

Coͤlln, deu 15. May, 

‚Den 13. Diefed langte Der Öraf von 
- Moatlıd, Grand von Spanien der erg 
ſten Elaffe, Ritter desDrdeng vom gols 

Denen Vließ undGeneral kieutenant der 
: Armeen Sr, Allerchriſtlichſten Majeftät 
allhier au, Er hat fein Hauptquartier 

gu Deuß genommen, um mitten udter 
denen Trurpen zu ſeyn, Die unter ſeinem 

Eoinmando fiehen, und weiche bisherdo, 

um das Land zu ſchonen, noch canfous 
niret haben, Bey feiner Ankunft hat ee 
von dem Herrn Marfchallen von Con⸗ 

tades verſchiedene Coutiers erhalten , 

die Truppen nach der Lahne marſchiren 
zu laſſen. Auf der andern Seiten Des 

Rbeins liegen noch ungefrbr 18. Bas 

taillonen und g, ‚bis 10. Efcadronen in 
den Santounirungen.: Die Grenadiers 

Rotaur find geftern auch) von bier aba 

gegangen, J 

Maynſtrohm, den 16. May. 

Von dem gegenwaͤrtigen Hauptquartier 
der Alliirten Armee im Heßſſcher, melden 
die neueſten Briefvom 9 dieſes, nichts um⸗ 
ſtaͤndliches. Sie ſagen zwar, daß es aus der 

egend von Fritzlat weiter vorwer s vers 
legt worden, älleiu fie beſiimmen w:der die 

zit noch. den Ort, wohin es eigentlich ges 
ommen ſey Das aegen Zac) und Schmale 

Palden drtachlrte Corps, fol durch das Ful⸗ 

bite bis ind Fraͤuckiſche vorgedrungen 
ſehu, auch verlautet, daß die leichten Trup⸗ 
pen bis gegen das Iſenburgiſcht ſtreiften, 
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Die Briefe aus Frandfurt vom 13. diefes 
Be dag man feit wenig Zagen folde 
ewegungen bey der Frantzoͤſiſchen Armee 
bemercke, weldye einen nahen Aufbrud) ver 
muthen lieffen. Diefer fol auch, nad) eini⸗ 
gen patticulier Briefen, den 14. wuͤrcklich 
erfolgtfega ‚ und glanbt man, daß wenige 
fieus ein Theil derfelben ſich ias Fraͤnckiſche 
sieben, und mit. der Kayſerl. Königl und 
Reichs Armee vereinigen werde. 
. Nieder. Eibe, den 10. Bay. 
Einem Schreiben aus Pommern vom Se 
Diefes zufolge, ift man wegen der von alen 
Seiten in Bewegung begriffenen Rufen, 
in nicht geringer Beſorguiß Bon der Preuf: 
ſiſchen Armee werden alle Krancke wegge ⸗ 
ſchaft und ein Theil der Truppen hat ſich in 
Stettin geworfen, wohin auch Die Trans⸗ 
portirung aller uoch übrigen Magazine mit 
moͤglichet Eil gefbieher. Man glaubt ins 
deflen, daf ein Eorpd von oooo. Maun in 
dem Schwedischen Pommern ».oder bey 
Demmin und Anclam ſtehen bleiben möate, 
Da die Preuſſen, mie aus dem Medkleue 
burgiſchen unterm 6. dieſeg gemeldet wird, 
unlängit aus den Amt Schwan 100. Wa⸗ 
-gens verlangten ‚. und Die Ned gieng, daß 
fie mit-folden nah Schwerin kommen wüte 
denl jo ließ der Kommandant ſogleich die 
Eanonen aufführen, die Piquets verdop⸗ 
pein / vnd die Beſatzung aufziehen, Man 
erfuhr aber nachgehends, daß die Preuſſen 
Die 100. Wagen zu Weobringung des Ma⸗ 
gasinsvon Deninun nahStetin gebraucht; 
und noch über bieſes 000. andere von dem 
Hertzogthum verlangt hitten. Der: Kauds 
manu hat,un für den ftreiffenden Partheyen 
und Weguchmung der jungen Mannjhaft 


gran zu ron, den Entichluß gendinmenz . 


ey. dem Verttieb des Ackerbaues Schild» 

wachen auszufteilen, und mit Senfen und 

Slinten ihre Feind abzupaiten. 
Hamburg, deu 10, May. 


Zufolge den Briefen aus Petersburg 


dom 19. April ift der Proceß Des ches 


maligen. Rußiſchen Gros Cantzlers, 


Grafen von Beſtuchefs nunmehro zu En⸗ 
de gegaugen, und das Urtheil der Rußi⸗ 
ſchen Kayſetin dahin ausgefallen, 


„daß er milder ihm zuerkannten Tobes⸗ 
Straf, aus Kayſerlicher Milde verſcho⸗ 
net, auf feine Guter verwiefen und alla 
da bewachet werden folle, Damit andere 
für den Fallſtricken deffelden geſichert 
feyn mögen. Daß er mit der, Confiſci⸗ 
rung feiner Gütee verfchont geblieben, 
jedoch Die anfehnlihen Summen davon 
bezahlen müffe, womit er der Kayſerl. 
Caſſe verhaftet iſt; ,, Diefer geweſene 
Sroßkangler it foldem Urtheil zufolge 
in der. Nacht vom ı$ten April, würd 
lich nach feinen Gütern abgeführt wor 
den,wohin ihm feine®emahlin und fein, 
Sohn, der Kammerherr uud Ritter des 
Alexauder Drden in wenigtagen haben 
nachfolgen wollen; Wie mit denen ig 
deffen Proceffe mit verwickelten Perſo⸗ 
nen, dem General Weimarn, dem Her 
roldsmeiſter / Abadurof, dem Jubelierer, 
Beruhardi, und dem Secretair des ge⸗ 
weſenen Gros kantzlers, Namens Gans⸗ 
ler, verfahren worden, wird in dem 
von Ihro Majeſtaͤt der Kayſerin aller 

Reuſſen, unterm 5. April dieſes Jahrs, 

alten Stils, deßfalls erlaffenen Mani— 
feſt, worinn zugleich die Verbrechen des 
Grafen Beſtuchefs, der kaͤnge nach, era 

zehlet werden) und fonften ausfuͤhrlich 

berichtet. Den 17: it der Schwediſche 

General, Graf von kieven in Peterds 

burgängefommen, um den Operations⸗ 

plan swifchen den Schwedifchen und 

RußifhenUrmeen zu’ verabredem «7 * 

Warſchau, den 28. April. 

NVNachdem des Fuͤrſten Lubienski, 
Primas und Ertz ⸗Biſchoffs zu Gne⸗ 
ſen Durchl. die Bittſchruft der Yu; 
den, wie juͤngſthin gemeldet wor, 
den, gnaͤdigſt angenommen; ſo ha, 

ben Höchft-Diefelben geruhet, fol, 

che foglesh nah Dero Reſidentz, 
Stadt, und an den Dafelbft: refidis 
senden Deren Biſchof zu Dibron ,’ 


Deroſelben Weyh ⸗Biſchoff abzu⸗ 


ſertigen, mit angehaͤngter Empfeh⸗ 
fung, daß er das Heyl dieſer Heerde 
mit allem erſinnlichen Eifer beſor⸗ 
en moͤchte. Um nun Dero ſehnli⸗ 
chen. Verlangen vollkommenen 
nüge zu leiſten, ließ nur gedachter 

dert Weyh⸗Biſcheff dr Bittſchriſt 
im Druck erſcheinen, und fertigte 
felbige ſowohl dem Adel, als andern 
begüterten Leuten und Dermwaltern 
in dortigen Bezirck zu, ermangelte 
auch hierbey nicht, fie nah Stans 
des. Gebühr zu ermahnen, brfagten 
Juden zu ihrem Vorhaben beförs 
Derlich zu feyn , und fie wieder Die 
Anfälle. ihrer verftockten Brüder 
zu. fhüsen,,. Damit fieungehindert 
nach ihrer Beruffung und ibr'm 
freymilligen Anfuchen ſich in den 
Schoos der Chriſtlichen Kirch be⸗ 
eben koͤnnten. Die Dechante die⸗ 
s Ettz· Stiffts empfiengen eben» 
alls von Sr. Excellentz Circular⸗ 
Schreiben, worinn Sie dieſelben 
ermahnten, Die voͤllige B kehrung 
der Juden beſtens zu beſorgen, und 
die andern verſtockten Juden zu 
gleicher Nachahmung dieſes Vor⸗ 
gangs anzufriſchen. Uebrigens muß 


wan melden, daß dieſer Herr ſich 


hierdurch einen unfterblihen Ruhm 
erworben hat, indem er alles. ges 
han, was man ſich von einem cifs 
zigen und wachfamen Hirten wuͤn⸗ 
ſchen Fan. | 

Regensburg, ben 17. May. 

Das Hauptquartier der Kayſerl. Rs 
nigl. Urmee in Boͤhmen iſt nach Briefen 
vom 10. noch zu Jaromittz. Die Urmee 
defindet ſich noch in voriger Stehung: 


und vermuthet man, daß ihre Bewe⸗ 

gungen vornemlich ſich nah dem Marſch 

und Operationen der Rußiſchen Armes 

richten doͤrfte. Anden Graugen Schle⸗ 

ſiens kommt es öfters zu Scharmügeln, 

a aber von FeinergErbeblichfeit 
nd, - ü 


— — — — — — 
Bey mir Johann Jacob Mauracher Buch⸗ 


haͤnd ler in St. CatharinaGaſſen wohnhaft, 


iſt zu haben: — 
Cbriſtliche Sitten » Lehre, oder Kunſt, 
recht und gut zu leben, beiiehet-in g: Bücher, 
fo inz. Theil abgetheilet ſeyn, in 1. Baud 
zu haben, Prager zte Edition 4to vor 3, 
fl. 30. fr. - 
RP. Jacobi Gretseri S, J. Opera om- 
nia de laucta Cruce Fol, in ı. Bande vor 
6 


R P, Marci MarizStruggl, Ord. Servo» 
rum B, Mar, Virg. Tyrocınium. Confelli« 
riorum prope omnibus fuficiens cu 
Theol. Moralis ad ufum von folumStuden» 
tium, et Examinatorum, fed etiam Confel» 
fariorum aeccomodara Fol. vor 5. fl, ıs. fr; 

| Theolsgia Univer‘a in Via Recentin⸗ 
rum ad uſum Studentium accomodara Fol, 
2, Tom, Venet, vor 10. fl, er 

Ars Metrica ad :Stylum Elegiacum ®, 
OvidiNafonis,PlurimisExemplis &Scholiis 
illufttata, Quam Litterarum humaniorum 
Studiofis noviſſime in Lucem edıdit, & 
fecundis Curis emendavit Joſephus Re⸗ 
chius Epif. GymnaGi Brixjuenfis Præfectus 
& Rethorices Profeflor, gvo, vor 24. ft 


Ich FJohannGeorg Dibler, Burger und 
of Sattler allhier und vom der Stadt 
ger befiellterSauerdrunnen Factor wohns 

haft am Schwalbeneck, mache hiemit zu roife 

ſen hoch und niedern Standes ’ Peru r 

daß bep mir der recht frifche und von der 
erfien Hand von Eger aus und fein verlegne 
Waar, Egeriſche 
wie auch das ide Setlitzer⸗ 
ſammt beedeSa 

terwaſſer und das Schwalbacher» Waſſer, 
aues gerecht und ſriſch. er 


br ben iſt, 
St u 
Iß, wie auch das friſcheSel⸗ 


— — — — 





Num, 121, Dienſtag, den 22. May. Anno 1759. 


Augfpurgifche Extra- Zeitung. 


Wien, den 16. May. 


GOmtags den ı 3, Diefeg, ald an- 


dem glorreihenÖeburtds Tag 
Ihrer Majeftär der Kayferin unſe⸗ 
rer Allergnaͤdigſten Frauen, undLan⸗ 
des Fuͤrſtin, ſeynd Vormittags nach 
9. die anweſende Herren Bottſchaf⸗ 
tere, und Geſandte, wie auch einige 
hieher gekommene Hungariſche Ders 
zen Magnaten, und der geſammte 
hob: Adel in Galla zu Schönbrunn 
erſchienen, und haben bey Aller⸗ 
hö.nft. Deroſelben ihre Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungs⸗Complimenten abgeleget, 
hirnach Haben beydeKayferl. Maje⸗ 


aͤten dem vffentliben GOttes— 
Dienſt in der Schloß⸗ Capellen bey⸗ 


gewohnet⸗ ſodann zu Mittags mit 


Ihren Koͤnigl. Hoheiten denen 7. 


älteren Durchl. jungen Herrſchaften, 
unter der gemöhnliden Aufwar⸗ 
tung beyder Excellenzen, des Päbft+ 
lihen Monfig. Nuntii, und Vene⸗ 
tianifchen Herrn Bottfchafters, bey 
einer vortreflichen Tafel» Mufigue 


offentlich gefpeifit. Abends ware 


einzallreiches Apartment. Mons 


tags den 14. dito Abends feynd bey⸗ 


de Kayſerl. Majeftäten mit ihren 
Koͤnigi. Hoheiten, denen Durchl. 
3. Erz HerzögenSsofeph, Carl, und 
Leopold, mie auch denen Durch. 


Erj Herzoginnen Maria Anna, und 


Chriſtina, in Gefolge einiger Da⸗ 
men und Cavallieren, nacher Laxen⸗ 
burg abgegangen, um alldaſelbſt bis 


auf die Heilige Pfingſt ⸗Feyertaͤg zu 
verbleiben, und fo oft es die Witte⸗ 
rung zulaflen wird,mit der gemöhns 
lichen Reiger⸗Peitz ſich zu erluſtigen. 
DirEfaffetten von der Kayſerl. Koͤ⸗ 
migl. Armee kommen noch immer 
aus dem Hauptquartier zu Schurz 


an, maffenes nicht möglich ware, . 


writer vot waͤrts zu avanciren; zu 
malen die kalte Witterung ſich abge⸗ 
aͤndert, wordurch die Berg Schnee 


zu brechen angefangen, und die 
Straſſen und Weeg mit Waſſer 


uͤberſchwemmet haben, Se. Excel⸗ 
lenz der commandirende Herr Felde 
marſchall Graf von Daun ſparen 
keine Muͤhe, zu den noͤthigen Veran⸗ 
ſtaltungen, und halten die Armee in 
beſtaͤndiger Kriegs» Übung. Ders 
mög Nachrichten, aus Pohlen has 
ben die Rukifh » Kapferl, Voͤlcker 
den 7, Diefes die Bewegungen gegen 
Preußiſch⸗ Schiefien qngefangen , 


und werden den ı 1. Dito Pofen pafı - 


firet haben; ihre Artillerie die fie mit 
fi führen, ſeye eiwas betraͤchtli⸗ 
ches anzufch:n. 
Aus dem Kayſerl. Koͤnigl. Hauptquar⸗ 
Schurtz, von 6. bie 10. May. 
Den 7ten langte derBericht von dem 
Generalen der Cavallerie Marquis de 
Ville ein, daß der Ehurfähfifehe Gene⸗ 
ral Graf von Renard den 6, dieſes vor 
Tags von einem ſtarcken fein dlichen De⸗ 
taſchement ia Groß Henners dorf ange⸗ 
griffen, und deſſen Ubermacht anfaͤng⸗ 


lic) zu weichen bemüßiget wor den, ba 


« 


Berfelbe aber fich auf die unweit badon 
poſtitt geſtandene Eroaten zuruͤck gezo⸗ 
gen, und ſich neuerlich zu fegen Die Zeit 
gewonnen, fo hätte er den Feind nicht 
nur repoußiret, fondern bis auffer ob 

benanntes Dorf verfolget, wobey ſich 
nebft denen Uhlanen die Eroaten, wie 
auch Gariftädter » Huffaren ungemein 
wohl verhalten daben ſollen. Der dicht 
feitige Verluſt beftunde in 4. Todten, 
15. Öleßirten, und 23. Kriegs. Gefan⸗ 
- “genen. Und ob man zwar vom Feind 
nur 8, Kriegs: Gefangene überfommen, 
fo hätte derſelbe dannoch eine weit übers 
fieigende Zahl an Todt und Dleßirten 
von welch legteren annoch immer einis 
nige eingebracht würden ) eingebüffet, 
Die fonftige Nachrichten gebeu, daß Der 
dermalige Commmandant zu Dreßden 
Brofvon Schmettau, den 4. Diefed der 
nen Einwohnern in denen Vorſtaͤdten 
babe andeuten laffen, daß fie ihre Habs 
feeltgkeiten in Die Stadt in Sicherheit, 
die in der Stadt ſeibſt aber Die ihrige 
in moͤglichſte Verwahrung bringen fol 
ten, indem er den Befehl hätte, die Vor⸗ 
ftädte, fobald Die auf dem EreußsThuru 


lebende Wache die Kayferl, Königl, . | 


Urmee auf 2. Stunden weit entdecken 
würde, in Brand fiecken zu machen, wos 
bey es vieleicht mit der Stadt Dreßden 
ſeloͤſt nicht ſam beften ablauffen moͤchtez 
die Agucden am Pirnaiſchen Thor wäre 
abgetragen, und dieſes ſowol ald Das 
ſchwartze Thor ia der Neuftadt gänzlich 
geiperret, Indiefen Gegenden ıft we⸗ 
der ab Seiten des Feindes noch bier 
Dris etwas veränderlicheg vorgefallen, 
fo nur im mindeften einer Erwehnung 
verdienete. Den gten hat denen einger 
laugten Kundſchaften zufolge der Feind 
einen Theil jeiner Trouppen, fo bis nun 
zu ſtetshin cantoniret haben, nunmehro 
in die Kager abrucken laflen, Des com 


mandirenben General: Feldmarſchalls 


Grafen von Daun Excelleutz weis | 


de ihr Augenmerk auf aled, mag 
den Allerhoͤchſten Dieaft intereßicet, zu 


wenden [don gewohnet find, haben die⸗ 
fen Zag die Eavallerie ausruhen, und 
mauoeuvriren auch ob der dabey bes 
zeigten Fertigkeit ein ſatſames Berguüs 
gen verſpuͤhren laſſen. Der König von 


Preuffen ſolle ih noch immer in kandes | 
but befinden, allwohin auch der Marge | 
graf Earl nebft dem Pringen Friederich 
von Würtemberg eingetroffen feye.Die | 


den gten eingefommene Nachrichren 
vermelden mebhrmalen zerfchiedene 
Marſches und Contre⸗ Macrſches deren 
Feindlichen Trouppen, ohne jedoch er⸗ 
gründen zu mögen, wohin andurch dag 
A:fehen gerichtet wäre, indeffen it man 
doch bier Orts in der vorigen Stelung 
gang ruhig, wohingegen von dem Prinz 
Heinrichiſchen Eorps d' Armee verlaus 


ten will, Daß ein Theil von ſolchen von. 


Zwickau aufgebrochen, und gegen Plau⸗ 
eu martſchiret ſeye; wovon ſich dag 
mehrere un balden erklaͤren wird. 


Coͤlln, den 16. May. . 
‚Wie aus Münfter unterm 8. 
Diefes gemeldet wird, ift es unge⸗ 
wiß, wenn die Garniſon aufbres 
chen oder campiren werde. Alle 
Negimenter cantonniren indeffen 
ringe uin. dieſe Stadt, Die ſchwere 
Bagage derfelben fieht zum Auf⸗ 
bruch bereit, und erſtere erwarten 
geiöfalls Die letzte Ordre. Der 
eft des noch allda geblisbenen 
Haupt» Quartiers, fol gleichfalls 
eheflens ‚weiter transportırt wer⸗ 


-) 


den, wie denn Die dazu nöthigen - 


Maulthier bereitsangelangt.. Die 
leichten Truppen ſtreiffen ſeit eini⸗ 


en Tagen laͤngs ber Roer bie 
Swient, inder Grafſchaft March, 
"auch foll es ſchon öfters zwiſchen ih⸗ 

nen und den Frantzoͤſiſchen Trups 
‚pen blutige Vorfaͤll gefest haben. 
p Lönden, den 11. May. 

1 Alle Kriegsichiffe, welche im Stand 
“find in die See gu laufen, verſammlen 

"ip ausalen Haven zu Spithead, und 

"die Trouppen ‚ die zu der vorhaben» 

„den Erpebition beflimmet, find nach der 

Juſel Wight auf dem Marſch. Man 

fagt, der Senerallonway werde diefels 

X be em Chef commandiren. Obgleich die 

* Parttcuları Brief, welche den 8, dieſes 

" Suadaloupe bier eingelaufen, feine 


Meldung thun, daß die Engeländer Dies 


fe Juſel verlaffen, fo verfichert man Doch 
j der Hof habe zuverläßige Nachricht bies 

von erhalten, und man füget hinzu, daß 
) wir auf dieſer Jaſel theild durchs 
Schwerdt, theils durch Krauckheiten, 
welche unter den Trouppen geherrſchet 
2000, Mann verlohren, es bat aber Der 
" Hof biedon noch nichts bekaaut ge⸗ 
made. 

Paris, den 10. May. 

Je mehr man die neuen Anordnungen 
im Finanzweſen lieſet und eraminirek, 
je mehr wird man. gewahrt, dAß alles 
das, was fie in ſich enthalten, dem Herru 
Silhouette uneudliche Ehr machet. 
Man hat ſchon lange geſagt, daß grand 
reich reiche Quellen Haben muͤſſe; jezund, 
aber ſiehet man die deutlichſten Proben 
davon. Es find von Sr. Majeftät bey 
den Ausgaben des Hofs verſchiedene 
, Beränderungen beliebt, und ale Frühes 
flüdte,desgleichen die fo genannten groſ⸗ 
fen und kleinen allgemeinen Tafeln, mit 
welchen viel Misbrauch vorgieng, abs 
geſchaft worden. Man fichet aud) 2. 
Königi. Declarationes, uud 3. Arrets, 
welche das Finaazweſen betceſſen. Ja 


an u mE no A u a u un aa en 


um > 


einer ber Declarationen, wird allen bed 
nen, welche Peufionen vom König ges 
nieffen, auferlegt, das Recht darzu bes 
mweifen, die Bringen vom Geblüt, die 
Ritter des St. Ludwigs / Drden „ die 
Dfficierd Der Truppen des Königl. Haur 
fed, und einige wenige andere ausge⸗ 
nommen. Die Bezahlung der Penfios 


‚nen fol fo lang ausgeſetzt bleiben, bie 


das Recht zu felbigen unterfuchet, und. 
gegründet befunden worden. DerFonds 
der Penfionen fol hinfuͤhro auf eine 
Summe von 3, Millionen reducirt wers 
den, auffer den Penfionen der Pringen 
vom Heblüt, der Ritter vonSt. Ludwig‘ 
und derjenigen, welcher Penfionen einen 
Theil der Appointements ihrer Beſol⸗ 
dungen ausmachen. Durch Die zweyte 
Deelaration wird die Befreyung vom 
Zahlung des Kopfgeldes, die vielen bis⸗ 
ber vergoͤnat geweſen, fo lange den 
Krieg dauern wird, und 2. Jahr nach 
Schlieffung des Friedens, aufgehoben. 
Die 3, Urrets betreffen die Generals 
Dachte, von denen der König die Hälfte 
für ſich dehaͤlt, und es find 4. Commiſe 
farien gefegt, vor Denen Die Pachte vera 
rechnet werden müffen. Auſſer der 
Hälfte der Einkünfte fol jedem Genes 
val ı Pachter 24000. Livres jährlihe ' 
Präfent + Gelder, und noch 25000, Eis 
vred zu Belohnung ihres Eyfers und 
Dienstes zugeleget werden. Auf die Eins 
fünfte, welche der König vou folder 
Einrichtung zu erwarten hat, werden 
Se. Majeftät 72000. Xctien, jede von 
1000, Liores creiren, vondenen jährlich 
5. pro Eent Jutereffen bezahlet werden 
ſollen. 
Neu / Porck in America, den 29. Mertz. 
So wohl hier, als zu Hallifar wied 
eine geoffe Anzahl Fahrzeuge zurecht ger 
macht, uud Die Troupnen auf dem St, 
aucentii Fluß aach Canada zu traas⸗ 


portiren, und die Kriegs/ Schiffe verfes 
ben ſich ebenfalls zu dieſer Expedition 
mit allem Nothwendigen. Inzwiſchen 
fangen bie regulirten Trouppen bereits 
an ihre Duartier zu verlaffen, Die eine, 


um unter deu Generalen Amburft und. 


MWolfzu agiren,die andern aber ſich nach 
Kanada einzufchiffen. Währenden dies 
fen Zubereitungen, die Campagne bald 
und mit Nachdruck eröffnen zu fönnen, 
haben wir den General Forbes verloh⸗ 
ven, Er ftarbzu Philadelphia, ‚wohin 
er fi) begeben hatte, nachdem er wegen 
der Sicherheit des Forts du Quesne, 
das nun unter dem Namen Pıttsbourg 
wieder bergeftellt wird, Vorſehuug ges 
than. Eine Frangöfifhe Kauffarthey 
Flotte, die von St. Dominque und dem 
Eop Francois abgegangen, wurde von 
ihrer Convoy getrennet, unfere Arma: 
teurg griefen Diefelbe an, eroberten 16, 
Schiff, davon eilfe in den hiefigen Has 
ven gebradyt worden, und bie übrigen 
verfolgen fie noch. Man bat unferer 
Seits die Ausfuhr der Propifionen von 
St. Euſtachius fo wohl zu hindern ges 
mußt, daß mehr ald 4000, Tonnen 
Rindfleiſch, ſo nach Martinique trandı 
portirt werden ſollen, verdorben ſind. 
Wir vernehmen, daß zwiſchen denen 
Spaniern inFlorida, und denenCrecks, 
Die an dag Mittaͤgige Caroliua graͤnzen, 
eine Mißhelligkeit entflanden, - 
Aus Franckreich den 13. May. 


Zu Breſt wird eine prächtige Flotte - 


außgerüftet, mit weldyer auch Schiffe 
aus andern Häven unfers Königreichs 
ſich vercinbabren; was aber damit aus⸗ 
gerichtet werden ſolle, daruͤber beobach⸗ 
tet man ein tieffes Stillſchweigen. Die 
Brief aus Marſeille bom 9. bringen mit 
daß die Englifhe Flotte, ander Zahl 
15. Schiffe von der Linie, bis nahe an 
Marfeile ſich gewaget, u ad fogar aus 


3. Meilen von dieſem Platz die Linde 
ausgeworſſen habe, Ihre Abſicht wäre 
geweſen, in der Nacht vom 17. auf deu 
18. eine Landung zu thun, um Vieh 
Megzunehmen; nahdeme after dir 
Zrouppen, welche längit der Küfte vers 
theilet liegen herzu geeilet, bälten fie die 
bereitd an Land geſtiegen geweſener En 
geländer genöthiget , ſchleunig wieder 
zu Schiffe zu geben, nachdeme fie 7. bis 
8. Todte bekommen. 


Ein andere Parig, den 11. May. 

Man hat feit vorgeftern die Nachricht: 
daß die Erpeditionder Engeländer auf 
Guadaloupe gänglich fehl gefchlagen 
und dieſelbe genöthiget worden ſehen, 
alles wieder zu verlaffen, was fie auf 
diefer Juſel bereite in Befip genommen 
bätten. Zu gleicher Zeit ift auch Die Zeis 
fung eingeloffen, daß Mir. de Bom⸗ 


‚par mit ſeiner Eſcadre in Martinique am 


gelanget ſeye. Hingegen haben die En 
gellaͤnder ung in den Europaͤiſchen Gu 
wäffern.verfiedeneSchiffe meggenom 
men, Unterandern ift in ihre. Hand gu 
fallen, das Schiff der Graf von Floren⸗ 
tin von 54, Canonen und 500, Mann, 
welches Durch 18. Kaufleut son Bour 
deaux auf eigene Köften ift auggerüftet 
worden, und deſſen Ladung auf 
1500000, kLibres gefhäßet wird, 








Pieffers, den 12. May. 

DemYublico dienet zur beliebigen Nach⸗ 
richt, daß die edle Waſſerquellen in Piefs 
ferd « Baad antwiederum nach Wunſch vor 
handen, und alles zum baaden, trincken und | 
anderer Bequemlichkeit beſtmoͤglichen eins | 
gerichtet fene, wormit ſedoch aud) maͤnnig⸗ 
lid andurch avertirt wird, dem abgeführt 
fepn ſollenden Pfefferiſchen Baad Wafler 
keinen Glauben zugeben / es feye dann ſolches 
mit dem ordinari Band Signet ordentuch 


verſchen. 


Rum. 122 Mittwoch) , den 23: May, Anno 175% 
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Patis, den 12. Moay. 

Die Engeländer brauchen Zung und 
Keder, undeine Furcht einzujagen. Wir- 
Föunen ihnen diefen Gewinn gönnen, 
wenn ſie keine andere Waffen haben, ung 
Schaden jujufügen, Sie wollen uus 
nicht glauben aſſen daß «50000. auf unfera 
Küjlen verbreitete Trouppe u ung vor einer 
Landung decken könaten, wir glauben «6 
aber deß wegen doc, bis fir ung das Gegen 
£heil durch etwas anders ald Wort und 
Schriften diw rfen, Eine Landung, mean 
fie feidhe wagen ſollten, würde idnen nad 
dem Bert auen, das wir zu uuſerer Staͤtcke 
haben, nicht allein übel geliugen/ ſonderu ih 
nen auch th wei zw ſtehen kommen Bey 
Düntichen tel ein Lager von 17000 
Kat fenu; die Herren von anıvert, der 
Diorquis von Erslon und Marquis vou 
Dorsr werden tuguiveg ü Dienfle leiſten. 
Dr 1 fen an cm DL ui der Babouer⸗ 
Kälte eewad wälssu- ya Wurns MAUER 


Bernd. Homod. Mapers feel. Wittib, wohnhaft 


auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid ı Hauß. 


——— — — — — ————— 
fie mehr ald 20000. Mann zu ihrem Wider⸗ 
Be und fie föngen auf den erften Wind. 

infommmen, wo man fienöthig hat Die 
Kuͤſte von Aunis wird ihnen eine eben fo 
ſtarcke Anzahl Trouppen darſtellen, die 
coa wärdiıd) ſeit vem «. dieſes campiren. 
u Bretague uud der Normandie oürfte es 
noch ſchliamer gehen; Dieſt Provintzen 
w mamein vou bewafueten Leuten, welche ih⸗ 
re Kuſten vertheidigen, nad 3:!te aufſchla ⸗ 
gen, di: vieleicht jo furchtbac find, als die 
Engliige Flaggen 

Aus dem Haag, den 11. Ma. 

Der Reſt der neulich witgetheilten när 
bern Juftruction der Grurraı Staatınam - 
Ders Drputicren gu Landen if ſolgender 
Gehalt getaht: m Was die Eonfifcation 
des Schiffes America betrift ; fo haben die 





» Kauflcut von Anftersam, denen das Schiff 


ufiehet, uns geſhrieben und beflagen ſich 
arüber ditterlich; ergreifen fie aito alle Mit⸗ 
Sehr der Konfisanonen dis anderen S@life ' 


vorzukommen, die unfern Unterthanen ges 
Hören. Drüden ſie * deutlich aus und 
fagen fie Sr. Majeſtaͤt, dem König von 
Groß: Brittannien und feinen Minijtern , 
Ba die Beſtaͤttigung ded Spruchs vom 26. 
Schr. alle Vergleichs + Weeg abſchneiden 
würde, indem Joro Hochmoͤgende nicht um⸗ 
Bin köuten, ihren Unterthanen denfelben ges 
bührenden Schutz zuzuſiehen Stellen fie 
wor, wie ſchwer felbige ein ſolcher Schritt 
anfonımen würde, und fagen fie, daß uns 
nichts in der Weit fo Ha. cheinen ſollte, ale 
mis Groß Brittanmen in ſolche Weitiaͤuf 
tigfeiten zu gerathen, mit welchem bie Re⸗ 
publik in gutem Vernehmen leben zu koͤn⸗ 
Ben, wunſcht. Fuͤhren fie mit wenigen Wor⸗ 
4en alle die Beſcdwerden an , welibe Jhro 
Dochmoͤgende fütdemAinfang dieſes Kriege 
eträgen haben, und ſtellen fie ales Dasjenis 
evor, was wir gethan haben, um dem Ue⸗ 
el zu ft. urın und jenes gute Bernehmen, 
weiches ‚wiſchen beyden Nationen fo noth⸗ 
wendig ıft, zu erhalten, Wir wiederholen es 
Mmodımals Meine Herrin! Verſaͤumen ſie ja 
kein Wittel, das fie zu Herfielung der Eins 
tracht mir Groß Britannien thulich achten 
mögen: aber dauptſaͤchlich ſuchen fie die 
Si iff zu retten, deren Handlung rechtmäfs 
fig und dem Troctat von 1674 wemäß ifl. ı 
Amſterdam, den 11. May. 

Es wıll nicht beflä’tiget werden, Daß 
ih der Pöbel von Londen gegen Die 
Perſonẽ unferer Deputirten vergangen, 
oͤbngeachtet nicht gu leugnen iſt, daß 
man bey ihrer Ankunft gewiffe Kupfer 
ſtiche verkauft, welche eben nicht au ihrer 
und gewiſſer Englifcher Minifter Beeh⸗ 
zung geftochen waren, 

Rotterdan, den 12. Map. 

Die Sachen mit Engeland feinen 
durch den Ungeſtuͤm des Engliſchen 
Bolde abermals in ſolche Umſtaͤnde zu 

gerathen, Daß der Republick wichts uͤb⸗ 
gig bleiben kan, als ſich mit Rußland 
wind Schweden zu vereinigen, und idre 
Gerechtſame mit gewafneter Hand aus ⸗ 
zuführen. Don hat indeffen Nachticht, 
daß der Ambaſſadeur Ihro Rußiſchen 


Majeſtaͤt im Haag verwichene Woche 
an den Heten Rath Penfionaice erklaͤret 
babe; daß hoͤchſtbemeldet Ihro Maje⸗ 
ſtaͤt abſolut verlangen,den Yertu Swaͤrt 


Ambaſſadeur der Republick zu St. Pe⸗ 


tersburg ohnverzůglich abzurufen, als 
eine Perſon, welche an dero Hof offens 


barlih die Parthie von Engelland ers 
griffen, und feldige, fo diel es ihr moͤg⸗ 


lich fey, zu betördern trachte. 

_ Münjter, den 13. Map. 

Die Franzofen am Nieder Rhein has 
ben ſich ın Bewegung gefest; einige Mes 
gimenter find bereits bis Duisburg vors 


geruͤckt. DasContadıfhe Haupt Duarı | 


tier ift von Erevelt auf Düffeldorf vers 
kegt, Brief aus Caſſel unterm oten bes 
richten, Daß anjetzo Dafelbft wenig Gars 
nifon ſey, und bald dieſe bald jene ans 
kaͤmen. Die Englifyen Regimenter 
(weinen in hiefigen Landen bleiben zu 
mwolen; die angelegte Veſtungs Werde 


zuMünfter, Wahrendorf, kippftadt und 
. Rheine, ud hiervon die Zeugen. Dee 


Englifhe Zug Artillerie campiret bins 


ter hiefiger Ertadelle, Unferekandfchaft 


ſoll fuͤr die Gros Britlanniſche Troup⸗ 
pen allellugendlid 14 hundert beſpaun⸗ 
te Wagen in Bereitſchaft halten. Die 
Zufuhr in das Magazin bat fein End, 
Stockholm, den 1. May. b 
Noch find: fo viel bekaunt ift, feine 
Verſtaͤrckungs : Trouppen aus hieſigem 
Reich, oder aus Finnland nad Poms 
mern gefchicht worden, Wohlaber iſt 
von dort den 19. April abermalg ein 
Transport von 230. Mann von dem 
Econeburgifchen Jufanterie Regiment, 
unter Commando des Dbrift:.kirutes 
nants von Gertens, zu Carlshaven zus 
rädgefommen, von dort dieſe Mans 
ſchaft weiter nach ihrer Heymath abges 
gangen ıft. Das König. Preußiicdhe 
Eitstortum vom 13. Ap:ilift, zut Nach⸗ 
richt für unfere Kriegsgefongene Ofu 


ciers, geftern in Schwediſcher Sprach 
durch öffentlichen Druck befannt ger 
macht worden. ’ 
Aus einem Brief aus dem Preußiſch⸗ 
Pommern, den 5. May. 

Die Ruffen find in voller Bewegung 
"und fuchen an verſchiedenen Drten in 
die Staaten unſers Königs einzubres 
hen. Wır fürchten daher auch in hieſi⸗ 
gen Gegenden ihren Beſuch. Bon uns 
ferer Dommerifgen Armee werden alle 
Krancke weggeſchaft und ein Theil der 
Armee felbit bat ich in Stettin gewors 
fen, wohin auch die Transportirung als 
fer noch übrigen Magazin Borräthe mit 
moͤglichſter Eil geſchiehet. 
Aus dem Haupt Quartier des Marſchalls 

Prinzen von Zweobrüden zu Caſſen⸗ 

dorf, den ı2. Map. 

Die feindliche Colorne, welche, wie neu⸗ 
lich gemeldet worden, uͤber Saalfeld anruck⸗ 
te, it dev Saalburg über den Saal : Fluß 


gegang:n, wodurch Der&eneralifı-" veran , 


laffet wurde , fid) mit feinem Corps hinter 
Nordhaben zu begeben, um nicht Durch die 
verſchiedene feindliche Detachementen ums 
zungen zu werden. Daſelbſt wurde er auch 
den gten ang:griffen, und nach einem fehr 
bartnäcigem SGefecht genoͤthiget, ſich nad 
Steinmiefen zuruckzuziehen wo er den Hten 
wieder vom ueuen angegriffen wurde, all» 
ein, als er aus demfager zu Steinach Ver⸗ 
ftärdung erhalten, fo ſchluge er den $-ind, 
— und behauptete ſeinen Poſten bis am 
bend, da er bey Wahrnehinung » daß der 
Feind fi) bemühete, ihm in die Flanque zu 
fommen, feinen Zurucfjug bis Walvenreld 
nahme. Nemlichen Tages marſchierte dag 
Groß der feindlichen Armee, unter dem Bes 
* des Prinzen Heinrichs, auf Hof, und 
oreirte den Genetal Lieutenant Palfn, der 
aufdenAnhöhen bey Birck fein ganzes Cotps 
verſammlet hatte, nach Horaburg ſich zuruck⸗ 
uziehen. Dev dieſen Umfiänden funde der 
—8 Prinz von Zweybruͤcken für 
gut, alle Trnppen, weldye zu Steinad) und 
Moͤnchsberg gelagert waren, ind Lager bey 


einrucken zu laſſen, welches au 


* 


befolget worden. Den rofen früh Morgent 
wurden der General Palfy zur Seiten von 
Kupfersberg und der General Ried zu Steis 
nad) geftelt Die ſeindliche Colonge, Die zu 
Bird campirt hatte, erhobe ſich bis nad) 
Gefrees, worauf der General Riedeſel, ſo 
mit 2. Regimentern zu Berneck ſtunde, ſich 
bey Himureld » Eron zu fielen für dienfang 
erachtete Die andere feindliche Colonne vie 
den General Ried hatte weichen gemacht, 
campirte bey Cronach unter Orbredeg Ge⸗ 
neral- Rieutenants Knobloch, welcher alſo⸗ 
bald gedachte Stadt und das Schloß Roſen⸗ 
berg aufforderen lieſe; allein der Herr Bus 


‚ fe Obrijt-Eientenant vomzweybruͤckiſchen 


Regiment wollte fi zu Feiner Unterhand« 
“Jung — verſtehen, worauf der 
Feind dieſen Dre zu beſchieſſen anfienge; 
man antwortete ihm aber auch ſehr lebhaſt/ 
und das Feuer waͤhrete bis in die N dr, 
Während diefen Vorgängen erbielte man 
Nachricht, daß ein Eorpi von 12000 Han⸗ 
nooeraner und Heſſen, unter. dem Befehl des 
Erb Prinzen vou Braunſchweig, vom neuen 
über Zuld ing Würgburgifche eindeinge, 
daß der Obriſt Wecrey, der ihre Avantgar⸗ 
de zuruckgeſchlagen, auch nebft vielen Ze⸗ 
meinen etlihe Officiers gefangen genoinen, 
ben Herannahung diefes ganzen Corps ges 
nöthıget gewefen,von Bischofsheim bıe u 
N uftadt ſich zuruck zu sichen » und daß die 
Feinde fih gar gegen Koͤnigshoven näheren 
thäten. Dief: unvermuthete Veränderung 
der Umfiänden machten uniern commandie - 
renden Feldmarſchall den Entſchluß nehmen, 
feine Stellung bey Culmbach zu verlaf a, 
um ſich nicht der Gefahr, zwifiben zwey jeu⸗ 
er zu fommen, etwann bloß geſtellt zu; b’n« 
Dahero dann die Equ page nebit der Reſer y⸗ 
Artillerie alſobald zuruckgebracht wurde, 
und die Armre brache auch dem ı tin früh 
Morgens von Culmbach auf, und marſchier⸗ 
te in zwey Solonnen in das n:u Lager bey 
Caſſendorf, mo das Hauptquartier rrichtet 
wurde Nach dem Uufbruch der Arme ru 
te derGeneral Palfy in das kagerbey Culm⸗ 
bad einzder General Ried wurde nach Alten⸗ 
kunſtadt geſchickt; der Gener al Riedeſel ſtellte 
ch mitſeinen 2 Regimentern auf den Anhoͤ⸗ 
en hinter Dimmels-Eron. und ber Geae⸗ 


” 


ral⸗ Lieutenant von Pretlack wurde mit 7. 
Cavallerie⸗Regimenter nach Lichtenfels detar 
chirt, mit Befehl, Taffeliteln zu occupiren. 
- Der®eneral Maquire, der zu Aſch gelagert 
war, wurde gleichfalls den gten durd) ein 
von der Prinz Heinrichiſchen Eolonne deta⸗ 
chirtes Corps von 10000, Mann angegrifs 
fen Er behauptete jedoch feinen Poſten wäh 
rend des ganzenTages mit vielerStandhafs 


tigkeit, und die feindliche Cavallerie wurde , 


dur die Tapferkeit der Regimenter Alte 
Modena, und Baraniap , unter Ordre der 
Generals, Prinz von Lobkowitz und Luſinsky, 
zuruckgeſchlagen; allein da der Feind Anſtal⸗ 


ten machte, einen neuen Angrif mit einer all⸗ 


zugroſſen Ubermadht, fo wohl an Truppen ‚ 
als ſchweremGeſchuͤtzes zu wagen, fo funde 
fid der General: Lieutenant Maquire nicht 
imStand, biegcaen !änger auszuhalten, fons 
dern zoge ſich über Haslau gegen Eger zuruck. 
Der Feind griffe ſeine Arriergarde an; der 
Grenadiers Hauptmannkoͤwenfeld vom Re⸗ 
giment Salm wurde getoͤdtet, und der Ob⸗ 
riſte Prinz von Salm der die Arriergarde 
commandirte, und das Ungluͤck hatte mit ſei⸗ 
nem Pferd zu ſtuͤrtzen, Kriegsgeſangen ges 
macht. Unſer Verluſt an dieſem La belaufet 
fſich auf 200 Mann, der feindliche iſt drey- 
map betraͤchtlicher; und die ben dieſer Affai⸗ 
re gemachte verſchiedene feindliche Kriegs⸗ 
gefangene find nad Eger abgeführet wor⸗ 
den. DerGeneralMaquire läßt der Stand» 
haftigkeit, und Tapferkeit, mit welcher die 
pbgedachteCavallerie und die 3 Bataillons, 
und eben fo virleGrenadiers » Kompagnien 
von Salın; Marſchall, und Giulay, unter 
Ordre des GeneralsMuffling,bep diefer Ges 
legenheit geftritten haben, alle Gerechtig⸗ 
Feit wiederjahren. Der General Maquire 
bliebe den oten zu Eger, als aber die Feinde 
ſich von Seiten Hof retirivten , fo brache er 
gleich falls den ıcten gegen Franckenham̃er 
en, um fi alfo wieder mut der Armee vers 
einigen zu foͤnnen Man bat noch keme Nach⸗ 
richt, obCronach an die Feinde übergangen, 
pder ob diefe von ihrer Attaque nachgelaſ⸗ 
fen Weniaftens ifi das Corps, o geſtern in 
den Gegenden von Cronach campırte, heute 
bie Kuggendorf vorgeruckt, wes halben man 
viele Oetach eiuenten abgeſqictt/ Ma Dir ſer⸗ 


nere feindliche Bewegungen in Beobachten, 
So eben vernimmt man, daß das Corps 
Hannoveraner und Heſſen naͤchſt ben Kö⸗ 
nigshofen angelanget ſeye, und der Obriſt 
Weczey ih mit feinem Haufen gegen 
Schmweinfurth zurudgezogen habe. Andeifen 


bat der Prinz vonzwenbrüden vem®eneral 


Wirtzburg, der die Werbungen im Reich bes 


treibet, auf Kitzingen den Befehl zugeſandt, 


ſich mit ſeinen Detachementen, und allen 
— in die Stadt Wuͤrtzburg zu bege⸗ 
en. 
Mayn Strom, den 18. May. 


Durch die heutigen Reichs+ Brief 


vernehmenmwir, daßder in Bamberg 


zurückgebliebene Herr General vonKolb 


es für Elüglih und nöthig befuuden, 
fih mit feinen unterhabenden Troups 
pen aus der Stadt und zu der Armee ;u 
ziehen, welches auch ohne Verluſt und 
in-der beften Drduung gefchehen , als 
er vorher daſiges Magazin theils vers 
brennen, theils ing Waſſer werfen lafs 


fen, um ed dem audringeuden Feind zu 


entziehen; Diefer hat nunmehro die 
Stadt befegt, und man muß die weıtere 
Bolgen erwarten, . 

Erfurt, den 15. May. 

Es verlautet, daß ſich bald eine Des 
fterreichifche Armee Dresden naͤhern, 
ein Corps von 16; faufend Mann über 
Stolpen und ein anders über Görlig in 
die Ober. kaufig marfchiren fol, 

Eoln, den 17.May.- » 

Heute ift das Regiment d’ Nüpergne von 
Deug nad) der Armee des Hergogs von 


Broglio abgegangen, auch frafe das Negtr 


mentiPicardıe von Däffeldorf über Dorma⸗ 
gen hier em. welches nur übernachten, und 
gleichfalls dahin folgen wird. Der vorſich⸗ 
tige Hergog von Broglio laͤſt unterhalb 
Srandfurt nähft am Mapn ein Lager ver» 
bangen, welches wegen der klugſten und 
vortheilhafteſten Einrichtung, aud bi ſonde⸗ 


rer Veſte von allen Aennern bemuudert wrd. 


Es wird Koͤpf koſten, und Hieo.g mu; iner 
doch gluͤckuch ſeyn/ weun er dig Fraute tu 
daraus vertreiben wollte, 


f Wien, den 19. May, 

A Erniög der neueſten Nachrichten 
N aus Pohlen hat Rh die Avantgarı 
de der Kapierl. Rußiſchen Bölder, die 
ia 24000. Maun beſtehet, bereits den 
Schleſiſchen Graͤnzen genäheret, und 
das SGros DerArmee wird Derfeiben eher 
ſter Tagen folgen, und ſolle um 20000, 
! Maum ftärder ſeyn, mıthia Die ganze 
Acrmee anf g0000, Mann fic belaufen, 
Dieſe Bölder haben vorläufig inPreuf 
ſiſch⸗Schleſien durch Patenten publici⸗ 
' zen laffen, daß die Jſwohnere bey ihren 
' Gütern und Nabfeligkeiten verbleiben 
' follen, mafjen fie fih einer guteu Mañs⸗ 
Zugt zu verfeben „ und würde ihnen 
nicht das mindefle Hugemach zugefüges 
werden. Sollten ader wider Die Ordre 
einige Exceſſen fd) ereiguen, würden fie 
es alfo gleich. anzuzeigen haben, wo 
nicht aur der Schaden alſogleich erſe⸗ 
' get, ſondern auch der Thaͤter eremplar 
riſch abgeſtraffet werden ſolle; dahin⸗ 
| gegen diejenigen, Die ſich flüchten, Zeus 
' ernad Schwerdt, und die Verheerung 
ihrer Habſchaſten zu gewarten haben. 
Aus dem Kapferl, Königl. Hauptquars 

‚ „ter Schurg, vom 10. bis 14. May. 
Es ift bereits in Vorgehenbem erweh⸗ 
; wel worden, daß von. dem bey Zwickau 
ı ‚geflandenen Printz Heiurichiſchen Corps 
ein Theil ven dannen gegen Plauen 
marſchitet ſeye. Nun geben die ſeit Des 
' me und zwar deu zoten eingeloffene 
I Magrichten, daß den 6. auch Die uͤbri⸗ 
ge Trouppen von befagtem Zwickau 
f dabin mit einer ziemlich nabınbaftenArs 
‚ meenachgefolget ſehen, und dag Bayer 
auiſchen Planen und Oelsuitz bezogen 
baden, Diese feinduche Bewegung. und 
da jothaues Cotps d' Armee nur mut 


—7 
Zurucklaſſung einiger Battaillons in 
Dreßdes all uͤbrig in Sachſen geſtande⸗ 
ne Trouppen an ſich gezogen, hat den 
General Feldmarſchall Lirutenant Das 
ron von Gemmingen veranlaflet,mit Des 
nen beyhabenden Trouppen feine Poſi⸗ 
tion zu veränderen, dahero er von Bie⸗ 
len ab und auf Saat marſchieret iſt. Zu 
gleicher Zeit hat ſelber deu Obriſten von 
Törröd des Palatinat · Huffaren Negis 
ments mit feinem Commando auf Fal⸗ 
fenau, den Dbrift Lieutenant von Pala⸗ 
Ri bisCarlsbaad, und den GeneralFeld⸗ 
wachtmeiſter von Prentano mis Denen 
übrigen leichten Trouppen bis Tuppau 
vorrucen laſſen. Den zıten if frube 
Worgeng ein feindliches Detaſchement 
Son ungefähr 2000, Pferden an Huſſa⸗ 
ren und Dragogern ( binter welchen 
man etwas entfernter 2. Infanterie Res 
Bimenter mit 8. Stücden beobachtete ) 
gegen Die Vorpoſten des Corps des Ge⸗ 
neral Feldmarſchall Lieutenants von 
Laudon vorgerndet, und hat die aͤuſſer⸗ 
fe Derenfelben zuruck getrieben, wobey 
man dieſſeits 3. Bleßirte überfommen, 
da aber der Feiud bey weiterer Bordrins 
gung wahrgenommen, daß die übrige 


Huſſaren⸗ Poften von denen Eroaten 


fouteniret feyen; fo hat gedachtes Deta⸗ 
ſchement mit Zurucflaffung eines Ger 
fangenen, und Uberfommung etwelcher 


Bleßirten wiederum den Ruckweeg ger 


nommen, Laut der Auſſage derer bep 
dieſer Gelegenheit eingelangten Preuß 
ſiſchen Deferteurg, befande fich der Kös 
nig ſelbſt dabey, und folle felber deu 
Abend vorhero Den Befehl ertheilet bar 
ben, Daß die Urmee um 3. Ubr Frub außs 
rucken ſolle, indem Die Nevie paßiret 
werben würde; ſodald ader obeneldetes 


Detaſchement behſammen ware, haͤtte 
es logleich obigen Marſch auttetten 
muͤſſen. Es zeiget ſich jedoch aicht, daß 


hierunter etwas ſonderes im Stan ge⸗ 


führet worden, ſondern daß es lediglich 
eine Recoguoſcitung Des Könige gewe⸗ 
‚fen ſeye, wie dang fait ſcheinet, daß der 
Feind in beffändiger Bepiorg, eines. 
Aberfalls ſeyn muͤſſe, nachdeme Tag für 
Tag die Canalerie nah Mitternacht Die 
Pferd aufzaumen, und die Fafantirie 
bis heilen Morgen beym Gewehr ſtehen 
muß, wornach ſie erſt wiederum einru⸗ 
cken darf. Indeſſen iſt man auch hier 
Orts auf all und jedes wachtſam, um 
denen gegentheiligen Abſichten jedes⸗ 
malen in Zeiten gehoͤrig begegnen zu 
tfkoͤnnen. Den 12ten iſt von dem Gene⸗ 
ral Feldmarſchall Lieutenant Baron 
von emmiugen der Bericht eingeloffen, 
daß ſelber mit denen ihme unterſtehen⸗ 
den Trouppen ſich von Saatz weiters 
vorwaͤrts gegen Rudig gezogen habe; 
gleich dann auch Die bey, demſelben ſte⸗ 
hende leichte Trouppen noch mehrers 
vorgerucket ſeyen. Den 13ten wurde 
das Allerhoͤchſte Geburts Feſt ihrer Kay⸗ 
ſerl. Koͤnigl. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt in 
groͤſter Gala celebriret, und nachdeme 
des commandirenden ‚General Felds 
Marſchall GrafensoonDoun Excellentz 
von der geſamten Geueralitat, Staabs⸗ 
und Ober Officiers die Gluͤckwuͤnſchuu⸗ 
gen empfangen hatten, „fügten fie ſich 
fammentlich wach Der Kirche, und woh— 
neten einem abgeſungenech Hochamt bey, 


"um von GOtt dem Almachtigen das 


unausgefegte höcfte Woblſeya Ihrer 
Kayſerl. Koͤnigl. Apoſtoliſchen Majeſtaͤt 
auf unzaͤblige Jahr zu erbitten, worauf 
bey gedacht Sr. Excellentz au dreyen 
groffen Tafeln unter einer beſtaͤndigen 
Feld MuficdasMittagmahl eingenoms 


"men worden, Die. diefen Tag ange 


kommene Rachrichten gaben nichs anı 


deres u entnehmen, als. daß der Feind 


ſien, und iu dad_ß 


ſich neuerlich, beicyäftige,ane nach Schlo 
laufe gehende 
Strafien, und Neben: Weeg zu verhaw 
en, und je mehr und mehr imprackicabie 
su machen, aud) fogar das Holtz, und 
gefälte Baͤum von weiten an diejenige 


Werg, wo keme Ward ungen ſeynde gu 


diefem Eud zufühten zu laſſen. Auffe 
deme iſt ſowol bey dies als gegentheili 
* Armee keine Veränderung vor gefal⸗ 
en. RE 
Dreßdeh, den 14. May, : 

Da die O fterreicher in Böhmen durch 
einen Spion erfahren haben, daß die 
Preußiſchen Trouppen bey ihrer Wug; 
ruckung aus Mangel derFuhren in dem 
Städtlein Dohna andecthalb Meit von 
bier etwas weniges anMehl, Haberumd 
Heu zuͤruͤck gelaffen; fo it am Donner 
flag zu Nachts ein Feines Commando 
bon etliche zo, Oeſterreichiſchen Huſſa⸗ 
ren babin gefommen, und bat ſolches 


‚abgebvlet, Der Rath dafeldft Hat zwar 


ſolches durch ein:n reitenden Bothen 
den hiefigen Commfadcstten fogleich 
zu wiſſen thun laſſen; das von bier abgeı 
ſchickte Commando aber hat die Oeſt er⸗ 
teicher nicht mehr einholen können, 
Der Rath in Dohna Hat 30. Thaler gabs 


„Ten muͤſſen, weil fie ſolchen Vorrath 
nit teher fortgeſchaffet haben Am Frey⸗ 
tag iſt ein Battaillon Jufanterie von 
"hier nach Torgau marſchirt Bon derArs 


mee Sr. Koͤntglichen Hoheit des Prins 
tzen Heinrichs, find verſchiedene Krancke 
über Leipzig nach Torgau geſchaft wors 


„den, und heute iſt der Director vom hie⸗ 
ſigen Lazareth nebſt einen Comm fair 


dahin adgereißt, un wegen der Ver— | 
pflegung eine Einrichtung zu treffen, 
Leipzig, den 14. May, 
Bor einigen Tagen iſt der Pring von 
Salm, nebft deu uͤbtigen Officiers wei, 
he bey Hof gefangen worden, bier ans. 
gefommen. Der Pring logirt in dem 
Stieglitziſchen Hauß am Mardt, "Eins | 


ſae Tag zuvor find abermals Catholiſche 
Beiſtkiche als Geiſeln hieher gebracht 
worden, Heute Vormittag um 10. Uhr 
Hyaben 30. Manu Sachen von Dem yier 
AdeuPlothoiſchen Regiment, die fih zus 
namımın beredet gehabt, durch zu gehen, 
ihr Vothaben aljo bewerckſtelliget. Es 
gieng die Haifte Davoa durch denZwin— 
ger auf das Ranſtaͤdter Thot zu/und Die 
andere Halfte gieng aus der Stadt eben 
dahin. Die aus dem Zwinger verſicher⸗ 
ten ih in der Stille der Officiersſtube, 
und di: aus der Stadt drfarmırten Die 
Sı: ldwache ım Thor, und fo fielen fie 
zugleich der Wache ind Gewehr, ebe fie 
heraus kommen konnte, dieſes nahmen 
fie weg, und mit Munition Hatten fie 
ſich (don verfehen. Einige von der Wach 
liefen gutwillig mit, Der Unterofftcier 
vor dem äufferfien Thor war mit ſeinen 
9. Kann dem Haufen nicht gewachfen, 
und mußte fie laufen laffen. Es wurden 
ſogleich Huffaren nachgeſchickt, und 


folgteu au einige Dff.cierd zu Pferd 


had... 
Srandfurt, den 20. May. 

Der Here General Maquıre hat die 
flügitenMärfche gemacht; die Preuffen 
haben ihn nicht abſchaeiden können, uad 
er hat fein Hauptquartier in der Stadt 
Nürnderg genommen, wo ıhn Croaten 
und Huffaren bedecken, und wo feine 
Grenadiers DieTyor befegt halten. Bey 
Nürnberg dürfte in kurzem etwas eut ⸗ 
ſchieden werden ; ſaͤumtliche Reichs⸗ 
Trouppen ſtehen um dieſeStadt herum; 
des Marſchall Prinz Friedrichs Hoch 
fürftt, Durchl. haben am Donuerſtag 
ihrQuartier gu Schmweinau genommen, 
und der General von Haddick ftehet nicht 
weit Davon, Die Preußiſche Truppen 
ftreifen indeffen in dem Bambergiſchen 
u. Bayreuthiſchen herum; ihr Betragen 
bemeinen Die ungluͤck ichen Einwohner, 
wie ſie dann alle zum Krieg taugliche 
Mannſchaft ohne Unterſchied des Stau⸗ 


des mit ſich fortführen ſollen. Es ig 


ſicher, oaß eiu detaſchittes Corps vog 
den Allücten über Meinungen nad) Rös 
nigshofen gegangen, allmo eg eine dem 
Prriügen Heincich ſehr nüglıche Mafque 
geinaht, gewiß iſt esaber quch, daß eg 
nach 3. Lagen wieder zuruͤck und in das 
Heßztiſche gegangen, worzu ed vielleicht 
die Bewegungen gewiſſer Trouppen bea 
wogen haben. Uniere legte Nachrichten 
aus dem Reich wollten verſichern, daß 
der Herr General Brentano mit 6000, 
Many Eroaten über Eger im Anzug fep. 


Verſchiedene Aſpecten zeigen ung baldia 


ge groffe Vorfälle an; der Himmel gebe, 
daß ſie die Mittel zu einem — 
VSrieden find, 
Muͤnſter, den 16. May. 

Allhier iſt nichts neues vorgefallen. 
Die Garniſon macht noch alle Stunden 
Mine zum Uufbruch; geſtern beſtimmte 
man-fhon die Stund deſſelben, es hieß, 
daß ein Engliſches Regiment abmarſchi⸗ 
ten folie, allein es iſt dieſes aicht gefche⸗ 
ben. Ein Thetl des Hannoͤveriſchea Las 
zateths ambulante, ſoll von bier nach 
Osnabtuͤck gehracht werden; das daſige 
groſſe Hoſpital hingegen auf Preußiſch 
Miuden komm n Jnder GrafſchaftkLem⸗ 
bei hat man von neuem zu fouragiren 


"angefangen, weil man dem zu befürdhe 


tenden Feind ferne Subfiftenz u * 
bens Mittel laſſen will. 
Haag, den 14. May. 
Die vorgehabte Unternehmung auf 
Nimwegen giebt den Staatd Klugen 
allerhand Stoff zum gloffıren. Kein 


Meuiſch zweifelt daran , daß die Nas 
‚rührt, die der Sranzöfifche Hof davon 
empfangen, nicht gegründet ſey; die 


meiften aber glauben , Daß dieſes Pros 
ject niemab; 8 zur Vollziehung gefums 


‚men feyn würde, und daß man eonue 


mitgetbeilet, un Ihro Hochmoͤgenden 
eine Unruhe guerwechn, und der Vers 


‚mehrung der Land Trouppen sing ſchein ⸗ 


|| 


r 
ben, 


bare Nothwendigkeit beyſulegen, ale 
welche Vermehrung feit diefeınfrieg von 
Den Wünfchen der Englifden Parthey 
Der einzige Vorwurf gewefen, Dan fan 
den Haͤuptern DieferParthep Diefe Recht⸗ 
fertigung nicht zueignen , weldye mehr 
gegen fie thun würde als die Uberzeu⸗ 
sung der Sachen ſelbſt; fie bemühen 
ſich von neuem, die Republid dahın zu 
bringen, daß fie an Den®rfahren des Ko⸗ 
nigs von Preuſſen Theil nehmen; fie 
fangen wieder an, uns wegen der Pros 
teſtantiſchen Religion gu beunrußigen; 
Rurz: fie fuchen die Republid mitEnger 
land, Preuffen und Hannover zu vereins 


"babren Die Zurüctunft eines&ourierg, . 


der von hoher Hand nach Londen ges 
pe worden, wird Die Mittel übers 
"Bringen, Die mar in dieſer Sachen fü: 
tig zu brauchen hat, 

Paris, den 13. May. 


Die Eouvention zwifchen Dem König - p 


und Dim Hergog von Würtemberg, wer 
‚gen Ausliefferung der Deferteurg und 
Verbrecher, welche man den 23 ten Ju⸗ 
Fü 1752. auf fünf Jahr ſchloß, iſt auf 
5. andere Jahr verneuert worden, Die 
Herren von Montalembert und von@ayı 
lincourt ſind ernannt, zu den Rußiſch⸗ 


und Schwedifhen Armeen zu geben, 


um dem Hofdie Neuigkeiten derfelbeu 
zu berichten. Man wird in dem jegigen 
Krieg bald einen weuen Auftritt feben;; 
man weiß aber nicht, wie man foldyen 


betiteln ſoll. So viel aber if gewiß , 


daß auf den Küften von der Normandie 
von Britagne und anderwaͤrts über 
4000, Mann an piatten Fahrzeugen 


© 


ünfirchen eine ſchoͤne Armee ſtehen har 


Madrit, den zo, April. 
Der König b-findet fi) noch immer im 


‚vorigen Zufian'; wenn es ſo fortgienge, 


Di er es wohl bie jur Abfollung bes 
Saube forsersiben; in rund aber in gat ri 


beiten, und daß wir auf der Seite von 


ne gofmng iu feinem Genefen vorhand« 
die Aerzte verfichern ſolches ſelbſt. Der, 
ueral Lieutenant Herr von Reggio, und ı 
Chef d’ Eſcadre, Herr von Biga Florin 
follen dieſes Jahr die Schiffe der@ron fi; 
zen, deren eines ſich fürglich Meines Türd; 
Iden Fahrzeugs von 79 Mann bemäi 
3 


Buchsweiler, ben 9. Map. 

Herr Leo, der berühmte Ornläll von Au 
fpurg, welcher fi) wiederum «lbier befn 
bet, bat abermahlen neue Beweife ftine 
Wiſſenſchaft in denen Augen: Krandkfeite 
dargethau, daf er vor andern Ocu liſien 
blindeuPerfon:n Das verlohrue lugen Lid 
auf eine ihm eigene Urt wiederum berzuft« 
ien fähig ifi, welches ſolche Perfonen jeig 
Pönnen , Die von ihme wor Yier und meh 
Jahren allhier op:riret worden, und ibr gu 
tes Geficht er halten haben, Der grofie Zi 
lauf der Huͤlſs Bedoͤrſtigen aler Orten ber, 
ſtond Beweiſe von dem gut-nZutranen, wi 
ches ſich diefer geſchickte und erſahrne Man 
bier , wie an andern Orten erworben , wi 
jedermann fo feine Dprrationen mit anfı 
bet, bewundert ſeine Fertigkeit, wie er den 
auch abermahlen alhier vielen blinden per 
fonen das Grficht bergefiellet, befonderg hu 
findet fi) unter diefer Zahl eine 7s. jährige 
Frau, welche 40 Fahr hindurch des Liech 
beraubt geweſen, uud nun wiederum ihr gu 
tes Geficht erhalten hat, Obgleich täglid 
noch Hülfs « Bevürftige anlangen, fo wir 
doc fein Auienthat auhier nicht Länger ai 
bis auf zukünftige Woren fepn Finnen, iv 
dem er zu Straßburg febnlihft erwartı 
wird, und fl aUdorten fein Logis in dm 

Gaſthof zum Raaben. 


el 
AVERTISSEMENT. | 
Dem Publico wird zu wi t/ 
Daß bey Sebaſtian de —5 
pfen Wirths⸗ Haus ohnweit St. Seorgu 


allhier in Augfpurg zu haben das Dizenda 
ber Saurwaſſer die Boutellien zu 15. it 


deſſen Geſund und Bertreflichfrit aus dene 


alldorten «benmäßig abjulaugender gedrud 
sen Büchlein mit mehreren ju erfeben if, 
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Druckts und verlegte Bernd. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft | 


Num. 124. Freytag, den 25. May. Anno 175% : 
———— — 


— ** 
— —— 


oft-Beitung, 


. auf dem obern Graben, in dem fogenannten Schneid Hauß. 


der vortheilhafteſten Poſitionen. 
Der eine Fluͤgel ſtoͤßt an beſagte 
Stadt, und der andere extendiret 


ſich bis über Fuͤrth. Das Haupt⸗ 


Quartier Sr. Durchl. des com» 
mandirenden Herrn Feldmarſchalls 
Printz von Zweybruͤcken iſt zu 
Schweinau, und auſſerdem daß die 
Armee von beyden Fluͤſſen der Re⸗ 
gat und Pegnig umgeben ift, fo find 
aud) längs den: Blügeln Batterien 
und Redouten aufgeworfen wor⸗ 
den, welche mit einer beträchtlichen 


indeſſen nah Briefendom ı5. die⸗ 
fes noch Beine beſondere Bewegun⸗ 





der gemacht, allein man verſichert, 
gaß dieſelbe, fo bald der Herr Graf 
von Woailles fid mit feinem Corpo 
von ı2. bis 15000. Mann Der Lahr 
ne genäherthaben wird,über Afchafs 
fenburg und Werthenn ins Fraͤucki⸗ 
ſche ruͤcken werde. Der Here Graf 
von St. Germain wird mit einrm 
beträchtlichen Corpo in der Gegend 
von Sranckfurt ftehen bleiben, um 
den Maynſtrohm gu bedecken, und 
von da aus Detachements ins Heſ⸗ 
ſiſche abſchicken. Der Derr von Fi⸗ 


ſcher Den Se. Allerchtriſtlichſt Mar 


jeſtaͤt zum General erflärt, und der 
den 30. April aus den Händen des 
Herrn Hertzogs von Broglio dag 
Patent erhalten, ſteht dermahlen 
mit feinen Jaͤgern bey Lohr in der 
Grafſchaft Kein. Dem Verneh⸗ 
men nach, ſeynd nach Wuͤrtzburg 
2. Frantzoͤſiſche Regimenter abge⸗ 
gangen, um nebſt den bereits allda 
befindlichen 2. Regimentern vonder 
Reichs Armee und 1500. Mann 
Mann Wouͤrtzburgiſchen Truppen 
das Magazin Dafelbft gegen eine 
feindliche Unternehmung zu bede⸗ 
een. Um Franckfurt herum wer⸗ 
den die Vertheidigungs Anftalten 
fortgeſetzet. Das Magazin von 
Friedberg iſt nad) Mayntz gebracht 
worden. Zur Bedeckung desjeni⸗ 
gen, ſo ſich zu Sachſenhauſen be⸗ 
findet, wird ein Graben mit Redou⸗ 
ten aufgeworffen, der in wenig Ta⸗ 
gen fertig ſeyn foll, und moran 800. 
Mann arbeiten 
Coͤlln, den 19. May. 

Dbgleich die Nachrichten auß Weſt⸗ 
phalen vom 12. diefeg-verficheren, daß 
ſich ſowohl im Muͤnſteriſchen als an der 


Es — — — 


kippe noch alles in Ruh befände, um 
daß auſſer den Unternehmungen einiger 
Frantzoͤſiſ. Detachements gegen Haltern 
nichts von Wichtigkeit vorgefallen fey; 
fo melden DoM einige particulier Brie, 
Daß Die Franzoͤſſche Armee die ſtaͤrckſten 
Bewegungen mache. Ein ſtarckes Corpo 
vo 30000, Mann hatte ſich zwiſchen der 
Roer und kippe unter eigner Anfuͤhrung 
des Herrn Marſchalls von Contades 
dem HertzogthumWeſtphalen genäpert, 
und hiedurch das Corps ber Alliirten 
nuter den Herrn General von Harden⸗ 
berg genoͤthiget, von Unruchte ſich ger 
gen Lippſtadt zuruck sa zichen, 
Bey 10000, Mann von den Alliirten 
waͤren aus der Gegend Münfker aufges 
brochen, um ſich über Drenfteiafurt der 


Rippe zu nähern, um bey jedem Vorfall 
gegenwärtig zu ſeyn. Zu Düffeldorf hat 


man den 9. den Printzen von Conde er⸗ 
wartet, welcher den Entſchluß genom⸗ 


‚men, der Campagne dieſes Jahr bey zu 


wohnen. 


Bruͤſſel, den 14. May. 
Weitles das Anfehen hat, als ob 
bie Engellaͤnder ein Deſſein wieder 


die Frantzoͤſiſche Kuͤſten in der Mit⸗ 
tellaͤndiſchen See vorhaͤtten, ſo ſe⸗ 
zen ſich die — daſelbſt in 
ginen. guten, ertheidigungss 
Stand, umihre Feinde, falls fie 
ſich unterſtehen follten , in dortiger 
Gegend. zu landen, mit Nachdruͤck 
abzutreben. Zu dem End befinden 
fi) inder Proveng 18. Battaillos 
nen, ohne 4000. Kuͤſten⸗Bewah⸗ 
ker, und Die Stadt Marſeille hat 
5000. Mann Bürgerlicher Mılig 
aufgeftellet, Languedoc iftimit 25. 
Bataillonen verſehen, und hat noch 
uber das 5000. Mann Militz, wei⸗ 
che bereit: find auf erſte Nachricht 
au mar ſchiren. In Rouſſillon bat | 


man, ohne die reguliete Trouppen 
und Die Kuͤſten⸗Bewahrer, 18000, 


" Mann bürgerlicher Milig verfat 
"fet,welde in Compagnien vertheis 


'!fet ſede von so. Mann, und mit ges 
ſchickten Offieiers verſehen ſeynd. 
Ihr Samm elplatz iſt ſchon bemerckt, 
„und in einer Zeit von 12. Stunden 
„Tonnen fie ſich an den Küjten befin⸗ 
„den. Inzwiſchen werden die Poften 
Die tchefiken follen, mit Redouten 
und Retranchemens verſehen. 
Londen, den 15. May. 
Seit drey Tagen lauft hier das 
4 Gerücht, daß die Frantzoſen Wil⸗ 
4 (eng ſeyen, indiefem Koͤnigreich Dis 
" verfion zu mahen, und Darzu ſeye 
' das grofle Armement zu Breft bes 
ſtimmt. Der Hof hat zwar hierin⸗ 
nen in ſemen Veranſtaltungen zu 
„Die vorhabenden Unternehmung 
nichts geändert, jedoch aber nachals 
len Haͤven des Königreichs Befehl 
1 gt andt, wohl auf der Hut zu ſeyn. 
, Die an.den Küften liegende Troups 
1 peri follen auf das erſte Signal, 
; Das manihnen geben wird, zum Ge⸗ 
wehr greifen. Es find auch einige 
Fregatten beördert, Die Bewegun⸗ 
gen der Feinden zu beobachten; und 


‚ may hat auch fonften alle noͤthig⸗ 


Vorſicht genommen, um nicht uns 
vermuthet uͤberfallen zu werden. 
; Bon Antigoa hat man Nachricht 


unterm 30. Mertz, daß der Herr 


von Bompart mit acht Schiffen 


von der Linie zu Martinique ange⸗ 


kommen, und daß noch ein anders 


Kriegsſchiff su ihm geſtoſſen, auf 


dieſes ſeye der Chef d' Eſcadre Moo⸗ 
te mit 13. Schiffen von der Linie 


und einigen Fregatten von Guada⸗ 


loupe abgegangen, um ben Herrn 
von Bompart anzugreifen, man 
erwartet alſo in kurhem von, dort⸗ 
her wichtige Zeitungen, gleichwie 
auch von dem veſtenLand des Nord⸗ 
lichen America: Dieſer Tagen 
wurde zu Kenſington im groſſen 
Rath, in Gegenwart des Königs, 
unter andern auch uͤber die mit Hol⸗ 
land obſchwebende Streitigkeiten 
berathſchlaget. Die Holländer drin⸗ 
gen ſtarck auf den im Jahr 1674. 
mit Engeland errichteten Traciat. 
Die Engellaͤnder aber behaupten, 
daß die Hollaͤndiſche Erklärung 
den Sinn Diefes Tractats allzufehr 
ausdehne, indem man Englifcher: 
Seits niemand gedacht häkt:, daß: 
su Kriegszeiten die‘ Frantzoͤſtſche 
Handlung durch die Holländer ges 
trieben werden ſollte. Ueberdem 
wird angefuͤhret, daß beſagter Trac⸗ 
tat von den Herren Staaten nicht 
todre gehalten worden, indem ſie die 
ftipulieten zwoͤlf Kriegsſchiffe und 
6000, Mann Huͤlfs / Trouppen, um 
welche ſie bey gegenwaͤrtigem Krieg 
von Engeland waͤren erſuchet wor⸗ 
den, abgeſchlagen hätten. Zu Cley⸗ 
de in Schottland iſt ein groſſes Hol⸗ 
laͤndiſches Fahrzeug aͤufgebracht 
worden, deſſen Ladung, ungeachtet 
der Schiffer betheuerte, daß es mit 
Brantewein und trockenen Waa⸗ 
ren nach der Inſel Man pelabet 
fen, dennoch . gröftentheils aus 
Schießpulver und Piftolen beftand«: 
Die gange Cuͤſte von Franckreich 
fol, unfern eingezogenen Erfundis' 
gungen nach, fehr wohl beſetzt Tepn. 
ur alein um Calais herum ſollen 
bey 10000. Mann liegen. Es ſchei⸗ 


nit alſo, daß eine Engliſche Expedi⸗ 
tion daſelbſt nicht unerwartet koͤm⸗ 
men werde, ** 


— — — — — 
Rach Anfuchen viel weit entlegener ſehr 

ſlarcken Collecten, denen als.zu kurz war die 
auf erſten May ar beraumtegiehung der neu⸗ 
eh von Sr, Thur⸗Coͤllniſchen Durchl. ale 
Herr Hoch⸗ und Deutſchineiſter hoͤchſt prix 
pilegirten fchönen Lotterie welche nach der 
Art reie in Rom, Venedig, und derley Ort 
eingericht, wird derfelben Werfauf bis: ans 
nDch 24. Correntis continuiret umd fie dann 
den 1. Janii in Offenbach ohne weiters ges 
zogen werde, ſo auch Hin alle 4. Wochen 
allzeit pen erfien Werd: Zagjeden Monatd, 
dife wohl eingerichte Lotterie enthalt von 
Num ı bieNum, 90. neunzig Ertract Am⸗ 
ben nnd Ternen Looß von welche 90. aber: 
nor all zeit wie es in derlep üblich iſt gezogen 
werden z. Looß, die alleinig den Sewiun oder; 
Verluſt befiimmen , guf ein Extraet fegen., 
beißt auf einig ſelbſt belichig Numeren von 
wenigft 1. fl. an big hoͤchſt auf 1000 fl oder 
föniel zwifchen diſen gefällio,wer auf ein Ex⸗ 
tract halt, und die Numeren errathet , der 
gewinut ſeyn Einlag auf jeden treffenden 
Ertract 15. mahl- und auf ein Amben fe 

man von eben wenigft fl ı. bis höchſt auf fl. 


200 eine Athbe aber if 2. Numeren ats'p- 


EN, 3. 4: oder Num. 15. 18. die af ı. 
"fl 2. machen von beyde unter-denen $. Nus 
meren heraus ommen , fo gewinnt fid Die 
Einlag 150. mahl und ſolche Beſchaff enheit 
Hat es auch bed Haltung auf eine Terne der. 


3. Numeren enthalt, wie dieſe belicbt wer⸗ 


f 


den, mögen eben gleichfalls jedes wenigſt & 


fl. 1. oder alle 3. fl 3. wann diefe3. Numer 
ten bepermeldt 5. gezogen werden müflende 
Numeren heraus fommen jo gewinnt der 
Intereſſent feinen Say oder Einlag 1500. 
mahl, man fan auch in dieſer Kotterie auf fo 
vier Numeren ale belieben p. E- auf s. Nu⸗ 


meren Ertract Amben und Ternen weis zu 


gleich fo-flarcf oder gering, doch * ä 
1. fl. einfegen, da nun 5 Numeren 5, Es 
ttact 0. Amben und 10 Terhen ausmachen 
fo werden.2s. Einlagen datfuͤr entricht, und 
in aldckfeiliaften Fall wann man diefe alle 5. 


Rumeren grrgtpet, werden die 25. Einlagen. 


— 


16575. mahl bezahlt, oder. gewunnen, wie 
es der Plan gratis ſagt auf Johann Jacob⸗ 
Bifurs Schreibftuben,. und Ioaun Die Zeit 


i8 24fteu dis zu u ift, der fan gleich von 
1. Junii in die auf erfi obige folgende zweyte 
plonmäffigen Antheil nehmen 


Ich Johann Georg Dibler, Burger und 
3° » Sattler allhier und von der Stadt 

ger beftellterSauerbrunnen — wohn 
baft am Schwalbeneck, made biemit zu wir: 
fen hoch und niedern Standes » Perfonen » 
daß bey mir der recht friſche und von der 
erfien Hand von Eger auß und fein verlegne 


Maar, Egeriſche Sanerbrunt ja haben tft,“ 


wie andy das friſche Setlitzer Bitterwaſſer 
ſammt beedeSalg, wie aud) das friſche Sel⸗ 
ierwaſſer und das Schwalbacher⸗ Waſſer, 
alles gerecht und friſch. F 


Zur privilegirteẽ erſten WildenburgerLot⸗ 





terie welche mit gnaͤdigſten Confeus up auf. 


Befehl Ibro Hochgraͤfſichen Excell an, des 
u. Herrn CatlEnge · 


mi, des Heil. Roͤm. Reichs reaietendch Bra" 


fen von Hazfeld ꝛc. ꝛc Ihro Chur fürſtlichen 
Durchl zu Pfalz geheimden Raths auf 


fl. deutſch Sonräntenı Geld einge⸗ 


000 
— Lotterie beſtehend in g000 Looß ſo 
in drey Elaſſen vertheilt, wie folgt, die erſte 
Claſſe welche 1. fl. ro. fr. gilt bat 1000. 
Preis und 2. Prämien 3 fl. 1000. 600. 
200. 100. te. 3, und in zter@falle die 2; A, 
10. fr. koſt enthalt 1000. Preid u. ein Praͤ⸗ 
mien à fl 2000. 11000 300.200. 4: iu 100. 
400. 26.10 bie zte u legte Hanptclaffe fo 3f. 
10 koſt befist z000 Preis und e Praͤmſen & 

3000. 4000. 2020 2 3 1000 3.3300. 
und fofort, wer demnach feinScicfal yro- 
bieren will der beliebe zu befehlen mit mie, 
Sranz Joſeph Wörle Miniaturmahler und 
Handelẽmaun allhier. — 

Bey Jatob Andreas Ariederich wie au 
ne Mayer Buchänkter iſt 4 

Plan der Bataille welcht am 13. Aprit 
1759. bey Franckfurt zwiſchen Bergen und 
Filbel unter denen Srangöflchen Truppen‘ 
des Hertzogs —8 ne ber Armee 
des Hergogs Ferdinand von: —*8 
vorgefalſen, koſtet Iꝛr.. 








| 


h 
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“aan Tas. Saniftan, Dem 36, Rap, une 17596, 





- Kurbusikt Sırmarl- Bolt Seitung, 
‚Mit Ihro Roͤmiſ. Rayferl, Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio. 
Druckts und verlegts Bernh. Homod. Mayers feel. a peu. wohnhat 


auf dem obern Graben, in dem ſogenaunten Schneid 





Baſtia, den 29. April. 

Um unſern wenigen Voͤlckern deſto 
beſſer zu ſchonen, find wir beſchaͤftiget 
verſchiedene Forts ohnweit dem Re⸗ 
tranſchement der Rebellen zu errichten. 
Dieſer Tagen haben wir die Rebellen 
aus einem ihrer Poſten vertrieben, und 
eine Kirch, welche fie inne gehabt, indie 
Luft gefprenger; Sie haben dabey ziem⸗ 
lich viel Volck, wir aber fehr wenig eim 
gebüßt. Vorgefiern griffen fie und un⸗ 
ter Unführung ihres Chefs Paoli an, 
um uns aus einigen Poſten zu vertreis 
ben; unfere Voͤlcker wiederfegten ſich 
ihnen mit folcher Tapferkeit, dag fie 
gezwungen wurden ſich mit Verluſt zus 
ruck zu ziehen. Es fcheinet daß fie und 
nicht ſobald wieder angreiffen werben, 
“Indem der gröfte Theil davon ſich nacher 
ds begeben ; Da dieſe aber allegeit 


durch neu Ynfommende wieder erſetzet 
werden, ſo werden wir uns nicht leicht 
von Floriani bemeiſteren koͤnnen. 
Marſeille, den 11. Map. 
Die Engliſche Flotte hat ſich nicht 


lang in unſern Gegenden aufgehalten, 
ludem wir Diefelbe ſchon wieder aud dem 


Geſicht verlohren: Man vernimmt, dag 
uns die Engellaͤnder wiederum 3. reich 
beladene aus den Americanifchen Zus 


-eln kommende Schiff weggenommen ; 


Es befanden fich auf denfelben über a. 
taufend Faß Zucker nebft noch andern 
Waaren; Die Engeländer ſollen fie 


nach Cadix geführet haben, 


Morlaix, den7. Map. 

Das Schiff Maria lauft fo eden im 
biefigem Haven ein, Ed kommt von den 
Antilliſchen Inſulu und berichtet, daß 
man zu Marliuique groſſe Greudende 


— ü 


Beteugungen über-ben. baldigen Abzug‘: 


der Engeländer, welche bey dem Ungriff 


Des „zorts St. Pierre 700. Mann ein⸗ 


gebuſſet, betrieben hätte, Es hat zuSt. 
Domiugo angelandet, woſelbſt man 
Nachricht von Guadaloupe habe, - daß 
man die Cuͤſten zwar Den Engelländern 
Preis gegeben; allein dis Regred und 
die Zucker⸗ Defen aus den Wohn, Plägen 
in das Gebürg in Sicherheit. gebracht 
babe, bergeftait, daß alfe der Schade 
.. der Engelländer,, nicht. ſonderlich bes 

traͤchtlich ſeyn würde, wo fie anders 


bey ihrem Abzug nicht würden fengen : 


und brennen laſſen, oder ihre Chefs fols 
&e8 zu verhindern, gnugſam im Stand 


feya würden, 
vonden, den 15. May. 


Verfchiedene unferer Zeitungen mel⸗ 
. den, daß die Hollaͤndiſche Depntirte, 


wuͤrcklich von bier-abgereifet, und Daß 
ſolches mit vielem Misvergaügen über 


ihre Commißion geſchehen. Es haben 
dieſe Herren einige Urfacd) dazu, Man _ 


- Hat ihuren ein Memoire als eine Ants 
wert auf dag ihrige eingehandiget, wo⸗ 
mit fie nicht allerdings zufrieden ſeyn 
koͤnnen. Die allgemeine Rede it, daß 
die Rüftungen, welche zu ‚einer Expe di⸗ 
tion auf die Franzoͤſiſche Cuͤſten gemocht 
werden, gegen Seeland gehen ſollen. 
Man koͤnmt auf die alte Meynung des 
Herren Pitt, daß nemlich Engeland die 
Holländer ſchonen muͤſſe, wenigſtens 


in dem Krieg, fo lange fie fich den Gefes. 


gen fügten, welche die Brittifche Bors 
tbeile ‚verlangten, Daß fie aber Feine 
Achtung für fie zu haben brauche, fo 
bald fie durch die Waffen Die ihrige zu 
behaupten ſuchen. Die Franzoͤſiſche Eas 
pers Haben drey Schiffe weggenommen 
und 2. andere ranzioniret, eines für 
250. und das andere für 600. Pfund 
Sterliugs. Des Frautzoͤßſche Koper 


Thurot ft mit 2, Fregatten in dem No 


diſchen Meer... . . 


Dünfirchen „ den 14. Map. 
Der Herr von Ehevert Senerat, fi 
tenant der Koͤniglichen Armeen wır 


ſtuͤndlich in dieſer Veſtung et wartet, ın 


ſich an die Spige des Lagers: zu fielen, 
welches in Flandern zufammen gegogn 
wird, DieArbeit an unſern Hafen, un 
denfelbigen bedeckenden Werckern wir 
mit unermüdetem Eifer fortgefeßt, un 
ale Ingenieurs verſichern daß ma 
hoͤchſtens nicht mehr als 6. bis ſieber 
Monat, Zeit noͤthig haben würde, un 
den Haven inden Stand zu ſtellen, dai. 
Kriegs: Schiffe, vom erften Rang it 
Denfelben einlauffen könnten. Dieid' 
macht den Einwohner hiefiger Stadt, 


» um foviel größere Freud, als ſie fid. 


verfichert halten, Daß man fo erftaunlis 
be Koften gewiß nicht vergebeng an 
wende, ‚und alfo die Engelländer nid! 


leicht wieder erleben werden, daß mar 


Diefe Werck niederreiffe. 
Lüttich, den. 14. May, 
Vor einigen Tagen kamen 100. bit‘ 
ſpaͤnnige Wägen allbier an , welche di 
Lebens Mittel-uud Fouragen für di 
Srangöfiihe Trouppen nach Coͤlln, Jü 
lich und andere Dre führen ſollen. Dal 
‚meifte wird aus biefigen WMagagını: 
gerogen, Die man täglich, mehr anfülle:, 
und für- welches von Der Ober » Maui 
täglich vil beladene Fahrzeug anfom 
men. Der Generals kieutenant, Gr. 
von Andlau, welcher einige Zeit die hie 
fige Trouppen commandirt, gieng au 
zoten dieſes nach Arce, wo ein Ragır 
von 6000, Maun Eapallerie feyn fol, 

Amſterdam, den 15. May. 

Zufolg letjteren-Brieffen aus Brand 
reich, ſolle der Kayſerl. Königl, Hof ix 
zu Beybehaltung der. Ruh in Zralıı 
geichlcffenen Alliautz bepgetretten fepn, 
wodurch nicht nur das Band du 


J 


Freundſchafft zwiſchen dieſen Cronen bei 


feſtiget, ſoudern auch neuerdings von 


einer Heurath zwiſchen dem Koͤnigl. 
Eron:Pringen von Neapoli und einer 
Erg Herzogin geſprochen wird: Gedach⸗ 
te Alitautz ſolle Den Anfang erſt nach dem 
bevorftehenden Tod des Königs von 
Spanien nehmen: Indeſſen aber die 
Kriegs: Operationen inDeutfchland Des 
fo nachdruͤcklicher betrieben werden, 
Die Ausruͤſtung der Schiffen in allen 


See Häfen beitättigen das Geruͤcht von 


einer Uaternehmung gegen Groß: Brits 
taunien, zu Deren glücklichen Ausführ 
rung fidere Brief Wechfel nah Schott 


land gipflogen werden, 


Düffeldorf, den 15. May. 
Der Herr Marfchall-fcheinet der Mes 
thode des Königs von Preuffen und 
‚Grafen von Daun folgen zu: mwolen, 
indem er fo, wie fie, feine Armeein vers 
ſchiedene Corps vertheilet „ -im deren 


Mitten er ſich mit dem tiardiften Corps 


fegenwird. Diefe Methode fan einem 
commandırenden General Die unmittel 
bare Regierung der Dperafignen geben, . 
die Märfche werden mehr befchlenniget, 


die kaͤger können deſto beffer verfehen 


werden, und fie fallen dem Land am mes 
nigſten zur Yafl, Der Herr Graf von 
Noailles ift feit dem 14ten dieſes zu 
:Deug ser ziehet feine unterhabende 
‚Truppen dafeibft zuſammen, um fiean 
die Lahne zu führen. Die Generals; 
Perfonen, welche zu Rüremonde ihre 
‚Beftimmuag erwarteten, haben den 11. 


dieſes den Befehl erhalten, fi in die ' 


Laͤger zubrgeben, Die Truppen feynd 
überyanpt allenıhalden ın Bewegung ; 
18. Bataillons und 24: Efcadroug der 

“Heft: Truppen rücken vorwärts; man 
weißt nicht, ob fie den Herrn Hergog 
‚von Droglio verftard':a , oder ın Werts 
‚pbaleu ei. dringen folen, Bon 5000, 
Dann, die noch ne zu eola 


waren, ſeynd nur 306. daſelbeſt geblie⸗ 


‚ben, Bald werden ale&orps Differt dem 
Rhein fichen, 
Coͤlln, den 20, May, 

Das Haupt ˖ Quartier des Marſchalls 
von Eontades iſt von Düffeldorf heute 
auf Muͤhlheim hier am Rheiun gekom⸗ 
men, uͤbermorgen ſoll es auf Siegburg, 
und fo weiter hinouf gehen; feine unters 


‚babende Armee hat ſich auch aus den 


verſchiedenen Lagern in Bewegung ges 
ſetzt, uad marfchieret ihrem Ober, Felds 


‚beren nad), der mit 76000, Maun agis 


ren wird. Das am Nieder. Rhein zus 
ruckbleibende Corps d' Armee wird ins- 
deifen der Marquis von Armentieres 
commandiren. Heut haben ſich auch 
die Hier befindliche Frantzoͤſiſche Genes 
rals auf die Reiß begeben ; Die weitere 


KFolgen von diefer Bewegung muß man . 


nöd) erwarten; doch heiſſet es bey weis 

- ferer Unrucung der Eontadifchen Ars 

-mee,. würde ein ſtarckes Eorpg unter 

: dein Befehl des Hertzogen vou Droglie 

zur Secundirung der Reichs Armee abs 

geben ; ‚die Zeit allein wirds aufflären. 
> MaynStrom ‚ den21. May. 

Da wegen der in Francken berrfchens 
ben Unruden, der kauf der Reichs Pos 
fen gehemmet iſt, fo fan man nichts zus 
verläßiges melden, was in den Gegen 
den Nuͤrnberg vorgefadlen, oder wie ‚Das 
ſelbſt die Sachen ſtehen. Aus dem Würgı 
burgiſchen hat mau aber einige kleine 
Nachrichten erhalten, die ohngeſeht fol⸗ 
gendes in ſich faſſen: 

Donnerſtags in der Nacht hat ſich der 
Fuͤrſt und Biſchoff von Bamberg und 
Wuͤrtzburg aus feiner Refidenz binweg 
degeben, um nicht ein Zeug betrübter 
Vorfaͤll zu ſeyn. Das Magazin su Ketzin⸗ 
sia iſt groͤnentheils nach Wurtzburg 
tu Sicherheit gebracht worden; und bey 
der Kitzinger Bruͤcke iſt es gu einem bis 
tzigen Scparmügel gelommen, wobey 


einige Preußiſche Huffaren geblichen 
und 2, gefangen nad Würgburg ger 
bracht worden, Es gefhahe ſolches 
Samſtags früh von den Seezeniſchen 
Huſſoren, die ſich ſeitdem nebſt den Croa⸗ 
ten nach Heidingsfeld und von bannen 
nach Ochſenfurth gezogen, um das da⸗ 
ſelbſt angelegte Oeſterreichiſche Maga⸗ 
zin zu bededen.. 
EinFitcherifches Corps ſtehet im Bes 
griff anf Kigingen zu geben. In Würzs 
Burg liegen 4000. Mann Defterreichis 
ſche und Creys Trouppen und 2000, 
Mann Ausfhuß, die im Nothfall vers 
° gmebret werden koͤnnen. Die Gene 
rals St. Andree, von Roth und von 
Mürkburg -find ihre Commandanten ; 
ales wird daſelbſt zur Belagerung vers 
anftaltet undZag und Nacht gearbeitet, 
Geftern früb And 40, gefangene und 
bleffirte Preuffen in Würgburg einger 
bhracht worden; wie viel auf dem Platz 
geblieben, ift noch nicht Befannt ; man 
"giebt zu verfieden , daß bey Kigiugen 
fehr viele in den Mayn ⸗/ Strom gefprens 
get worden, h 
Schwerin, den io May. 
Da die Preuflen auf dem Punct ihres 
Bibinas fichen ‚ fo hoffen die armen Land» 
Laut ihre Sommerfaat noch beftellen zu fönr 
nen, womit es nunmehro die höchfte Zeit iſt: 
denn das Pflügen und Saͤen des Nacht bey 
dem Mondicprin, wie wuoͤrcklich verſchiede⸗ 
ne Untertbanen im Amt Bügom gethan ha⸗ 
ben, til nicht viel verfchlagen &eflern um 
Mittagszeit fahen wir noch, daß 6 Huflaten 
einen jungen Menfchen, nebft 3. alten Tage 
Löhnern, wovon der eine ſich bernad, mit 
Reichethaler losgekauft hat, auf hlefigem 
taͤdtfelde von dem Pflug weofi und 
ve. nach Banſchow führten. Die 
rige in der Nähe pflägende Knecht, wel⸗ 
&e in Zeiten gewarnt wurden, retteten fi), 
mit Hinderlaffung der Pflüg, anf den aufs 
geldirreten Pferden. 
Zu Doͤmitz wollte den aten diefes eine 
SoußasenParthepr die unter Din Canonen 


A Su un tr 


—— and 
verſehen. 


- 


der dortigen Veflung auf der Weide gehen, 
deiPferd wegtreiben, der dafige Hertzoglich⸗ 
. Eommenbant der Major Sertriih , "aber 
ließ einige Städke auf fie abfeuern, wesfall⸗ 
e ſich auſs fhleunigite retiriren mußten, 
ie Preuſſen find Willens gewefen (ma 
weiß nicht aus welchen Urſachen) ale Br 
amte und Pachter des Landes aufzuheben 
und nach Stettin zu bringen ; allein dr 
mebrefteTheil —— hat ſich durch 
die Flucht in Sicherheit geſetzi: doch find 
ihnen 16. indie Hand gefallen md worerf 
auf Guͤſtrow gefickt worden. Eine jedt 
‚Ehefrau der gelüchteten Beamten und 
Paͤchter dat den Preuhiſchen Eommanban 
ten 10. Rthlr. bezahlen muͤſſer, ohne daf 
— einellrſach Darum angegeben wor 


Petersburg, den 20. April. 
Da der GSeneral en Chef, Sraf von 
Fermot, der Kayſerin zu wiſſen gefuͤgt, 
daß er nicht Urſache habe, mit dem Bu 
ragen der Generals Majord Stoffel 
und Palmbach im leztern Feldzug allju⸗ 
ſehr zufrieden gu ſeyn, fo haben or 
Nußifch ı Kapferlihe Majeftät beyden 
ihre Eutlaſſung zugefendet, ohue ihnen 
gu erlauben, hierher zu fommen, um fid 
zu rechtfertigen. Die Gemahlin und der 
Sohn des Grafen von Beftuchef Haben 
noch auf einige Tag Erlaubniß erhalten, 
‚ihre Bamilien: Sachen zu beforgen, wor⸗ 
auf fie ihrem Gemahl und Vatter an den 
Ort feiner Verbannung folgen werben, 





Pleffers, den 12. May. 

DemYublico Dienet zur beliebigen Nach⸗ 
richt, daß die edle Waſſerquellen in Pfeſ⸗ 
fers + Baad anwiederum nad) Wunſch vor 
‚handen, und alles zum baaden, trincken und 
anderer Bequemlichkeit 
gerichtet —— wormit ſed 
lid) andurch avertirt wird, dem 
feyn folenden Pfefferiſchen Baad Wa 

en Glaub daun fol 

otr 


ch 





Rum. 136. Montag, ben 28. Map: aimo 1759. 
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Zwepte Fortiegung des. Journals von dee 
combinirten Kapferl, und Reihe: Armee 
de dato Hauptquartier Hochftädt vom 
2. bis 15. Wap.- 
„Den vaten iſt die Armee aus dem kLa⸗ 

er bev Caſſendorf auſgebrochen und nach 
Sches litz in 2: Eolonuen marſchiret; dahiu ⸗ 
gegen Herr Feldmarſchall⸗ Lieutenant Palfy 
ko nach Käteuhaus gejogen, und Herr Ge⸗ 
meral Ried fi vor Lichtenfels poſtiret: es 
lieffe zugleich Die Nachricht ein, daß Abends 
zuvor Herr General Riedesel von dem Feind 
vor Himmeleron, ba er eben ſich gegen day» 
reuth zuruͤckzuziehen im Begrif ware» attar 
quiret worden; aud) gedachter Herr Gene 
tal, nebit einigen Dfficierd und Gemeinen 
Des Ehur —— Dragouer ⸗ R t6, 
dann ein Theil oes Croueggiſchen Infanteries 
Regiments, nach alen gemachten moͤglich⸗ 
ten Widerſtand, in vie ſeindliche Gefangen» 
haft werfaben ſeye. Den 13ten marſchirte 





Mir Ihro Aömif. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnädigftem Privilegio. 


Druckts und verlegte Bernh. Homod. Mayers feel. Wirtib, wohnhaft 
h auf dem obern Graben, indem fogenannten Spneid ⸗ Hauß. 


— 


ſodann die Armee in das Lager bey Bamberg / 
allwo Herr General: Feld marſchall Lieute⸗ 
aant Bretlack, fo dig dato mit 3. Cavalle⸗ 
rie Regimenter zu Lichtenfeld und Staffele - 
ſtein poſtitt geflanden, im Lager bey Dex Ur⸗ 
mee eiaruckte: Herr General Palip oceu⸗ 
pirte die Anhöhen vor Scheslig und der 
Herr GeneralRied fegte ſich zu Veismann: 
zugleich erhielte man den Rapport, daß ein 
Detaſchement Eroaten , fo ſich der Stadt 
Erosady genähert, einen feindlichen Poſto 
überfallen, 8. Jäger niedergebaust, die üb» 
vige verjagt, und ſich in Cronach hineinger 
sworffen „ worauf der Preußiſche General 
Knobloch die Attaque aufaehoben, und Cro⸗ 
nad) liegen laſſend gegen Zrule vorgerucket. 
Bon Königshoffen lieffe eben die Nachricht 
ein, daß der Hebıfche General Urff firh die⸗ 
ſem Plag mit einem Corps big unter Die Ca ⸗ 
onen genäbert ; de man aber auf joichen 
brav canoairet, jo hat er ſich zuruͤckacrogen/ 


and die Stadt auffordern laſſen, auf.bie 
ihme aber von Dein Commandanten, Feld⸗ 
marjiball:tieutenant von Draroorf, erthiile 
te adı@lägıge Antwort Tags Darauf von 
da wirder aufgebrochen uno nad Meinun⸗ 
gen zurüffmariciret jepe- Da nun moeſſen 
de: Prim Hciurich mit dem ros der Armee 
- von Davreutd aufgebrochen und bie Hole⸗ 


jeld vorgerucd:t ware, um ſich mit dem - 


Kuodlochiſchen Corps gegen Bamberg zu 

vereinigen; fo fegte ſich die Diejfeitigeiirinee 

den 14. ebehfalls in Marſch, paßirte die 
Regnitz und ruckte in das neue Lager bey 

Hoͤchnaͤtt, aumo der commandirende Genes 

ral Feldmar ſchall Prinz von Zwepbrücen , 
das Hauptquartier geuommen: Bey Bam⸗ 
berg bliebe Herr Feldmarıchall: Lieutenant 
Kolb mit einen Korps ſtehen, Herr Gene⸗ 
ral Ried poſturte fi bey Seehoff , und‘ 
Herr Feldmarſchall Lieutenant Paljy mars 

ſchirte in die Gegend Forchheim, in: wels 
chem Dre die Garmion verſtaͤrcket wurde. 
Heute ven vs. hat vie Arınce allhier Raſttag 
genacht, und tiefe der Ropport von Dem 
“ Seren Dbriften vonWeczep eın, daß, nach⸗ 
dem er die frindliche Hebiſche Parthehen 
völlig aus dem Würzburgüdyen delogiret + 
aud) von ſolchen abermals 3. Officiers nebit 
20. Gemeinen gefangen bekommen, er fi) 
zwiſchen Eltmann und Haßfurth poſtiret 
babe. Herr Feldmarſchall Lieutenant Das 
quive hat einberichtet, Daß er. den 11. von 
Srandenhammer unter bejlänutg«r Verſol⸗ 
guug des Feindes bis Kemnath marſchi⸗ 
ret, von du aber , da ihn der Feind neuer» 
dings angegriffen, den 12 fid) auf Vilſeck, 
und den 13 nad Amberg retiriret habe. Da 
nun das feındiiche Corps wieder in. das 
Bapreutiſche zu. dem Sros der Armee zu: 
rucgezogen, ſo iſt gedachter Herr General 
Feld marſchall Lieutenant Maquire nut jki- 
nen uuterhabenden Trouppen Den 14. von 
Amberg auf Hartmannshof vorgerucket, 
von wannen jelber Heut gegen Nürnberg zu 
marſchiren beordert worden. Das ſaͤmmt ⸗ 
liche Grenadies und Karabinier » Corps ıfl 
von hier bis nach Forchheim an die Regni⸗ 
her⸗ Bruckcu vater Kommando des Wuͤr⸗ 
mbergijpen Herru Geurralen Auges vor⸗ 


sr. 


serudet, auch allda mit einem befrädheli. 
— Huſſaren Commando verſtaͤrcket wor 
4 e 


Dritte Fortſetzung des Journals von der 
combinirten Kayſerl. und Rache: Arme 
de dato Hauptquartier Schweinau vom 

. 16. big :9. Map. ; 

» Den 16. lieffe die Nachricht ein, dai 
die jaͤmmtliche Preußiſche Armee in 3. Eu 
‚lonnen opngefähr 350C0. Mann ſtarck um 
ter Commando des Priutz Heinrich gegen 
Bamberg angerucket, ſolgſam den Herrn 
Genetal Kolb mit feinen unterhabende 
Corps zur Retraite genöthig:t. Herr Se 
neral Ried machte brebey die Arrier gardi 
mit jeinen leichten Trouppen, dann denen 
2, Bienadier» Compagnien von Effern un 
Varel, welihe ih hiebey nad) dem Zeug 
nis des gedachten Herrn Henerals ganz auf 
nehmend dillingutret, und den Feind den 


- Terrain Su vor Fuß mit deſſen beträchtis 


gen Bedurii difputiret Herr General Kolh 
zoge ſich alſo mut allen feinen unterbaben 
ben Zrouppen nach Pommersſeld: Die Ar 
m;e ift hingegen aus dem Lager bey Hoch⸗ 
ſtaͤbt auig:broden, und bis aa Herior⸗ 
Aura, vou da aber den 17. in dag hinter der: 
Stadt Nürnderg ausgeſteckte Lager mar 
ſchiret, wobey das Hauptquartier in den 


"Dorf Schweinau gensinmen worden , Die 


Armer auch Geltern als den 18 ſtehen ge‘ 
biteben. Hert General Kolb iſt mic feinen 
Corps wirderumben der Armereingerudit: 
Herr GBeneral Rieo Hingegen mit ſeinen un 
terhabenden Trouppen n Hertzog Aura ls 
heu geblicden. Der Herr Feld Zeagmeiſte 
St. Audre iſt zugleich mil 8 Dataillvai 
nebſt einem Commanso Cavallerie nat 
Wurgburg abgeſchicket, auch Herr Dbrii 
Mecgey mit Jemen Oetaſchement ſich gege 
itziugen zu legen. beordert worden. Hert 
52% 8 Gra Palfh hat mar feinen unter 
babenvden teichten Zrouppen und Cavalerı: 
feine Retraite über Scheslig, Holfeld nad 
Forchbeim genvinnien, in weichen Dri ix 
Garurfon miteinen Batarllon von Dur) 
perjiäudht worden. Herr 5-M. &. Maquu 
ijt uut ſeinem Lorps ( ben weichem ſich une 
geachtet der. ausgeltandenen grofien Su 


ut 
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quen keut und Pferd In guten Bien befuns 
den, ) bereits den»16. bey Nürnberg anges 
Fonmmien, folgfam ebenfals bey der Armee 
eingerucet. ‚Der gange Verlurſt, fo dieſes 
&orpo in verfhiedenen Decafionen mıt dem 
Sind erlitten , erſtrecket ſich in allem auf 
300. Mann, worauf dann zu erfennen, wie 
Jalſch und ungegründet die in denen-guss 
twärtigen Zeitungen von all⸗ jenem über dies 
fes Corps feindlicherSeits erhaltenen Avans 
tagen, und ſolchem zugefügt nahmhafteu 
Schaden angeführte Nachxichten ſeynd. 
Heut als den 19. hatten die Feinde wieder 
an eine Bewegung vorwärts gegen Ford) 
beim gemacht, welches dann den Herru 
Generalen Palfy bewogen , fih mit dem 
Gros feiner Trouppen ben Erlangen zu po 
firen , zualei aber feine Vorpoiten big 
Bapersdor ff, Neunkirchen und®räfenberg 
au ertendiren „wie dann. aud) Lauff und 
Derſchbruck, um von allen feindlichen weis 
tern Unternehmungen in Zeiten benachrich ⸗ 
figet zu feon , mit. Commandi befeger wor⸗ 
den Um nun die leichte Trouppen zu unter⸗ 
flügen,auch foviel möglich, des Feindes reis 
ferer Bordringung Einhalt zu thun, 1 iſt 
eben heut die gantze Avant» Garde der Ars 
mer, befteheno in alen Grenadier. Sompage 
nien von der Armee, dann denn Regimen ⸗ 
“teen Giuiab/ Lichtenftein und Zwenbeüden 
unter Commando des Herrn Reichs: Feld» 
Marihall  Bieutenant Pringen von Stoll» 
berg it behöriger Artillerie ebenfalls von 


bier gegen Erlang-n. abgelchicket wo.den, 


Die Arme aber in ihrer vorigen St:lung 
verblieben. Ubrigens it difer Zägen auch 


der Herr Kachs Feld Zeugmeifter Mara⸗ 


zraf Earl Auguſt von Banden Durlaw den 
derrmee angefommen: hingegen Der Fran⸗ 
-göfihe Herr General, Chevalier De la Tour 
de, mit eigen febr wichugen Eommıpio- 
‚nen von des commandirenden Herin Gene 
zal: Feld Ma: iballs Durchlaͤucht zu dem 
Herru Hertzogen von Broglio nad) Stand» 
furt abgeib: ht worden. ur 
Nürnberg, den22. May. 

Wir find nunmebro von unlerer ges 
hadten Forcht wegen Aaruͤckung des 


— — 


Printz Heinrichſchen Armee fu. etwat 


befrehet worden; dann heute früh ver⸗ 


nahmen wır, daß ſich dieſelbe zurückzoͤ⸗ 
ge, und von dem General Haddick vers 
foiget würde. Die Preuffen haben dend 

och indem zwar abermaligen fürgeng 
Beſuch im Bambergifchen fehr traurige 
Spuren nadjgelaffen, und wegen rück⸗ 
‚fändigen Contributionen Geiffel von 
‚Bamberg mitgenommen, Wie man 
fagt, folle Die Utſach des Ruͤckmarſches 
feyn, weiten die Kayſerl. Koͤnigl. Genes 
ralen von Geming und Prentano aus 
Böhmen würdlih in Sachſen einges 
drungen, uud mit einer ſtarcken Macht 
den alda poſtirten Preußifchen Genes 
ralen von Finck zum weichen genoͤthiget 
haben: Einige wollen zwar behaupten, 
daß unt;r Diefem Rückzug ein Strata⸗ 
gema verborgen ſtecke, welches aber 
nicht glaublıch ſcheint, indeme die Feind 
ſogar die innengehabte Stadt Cronach 
wieder verlaſſen, und mag ihnen dariu⸗ 


"nen auſtaͤndig geweſen, mit fortgeſchlep⸗ 


pet haben follen, wovon man naͤchſtens 
die Eonfirmation erwartet. Indeſſen 
iſt foviel gewiß, daß der Durchl. Chef 
der vereinigten Kayſerl. Könıgl und 
Reichs-Armee die allerbeſte Auſtalten 
vorkehret, um naͤchſter Tagen mit ders 
ſelben wieder vorzurüden, ‚und denen 
Abſichten der Feinden allen moͤglichen 


Abbruch zu thun. Man bat Nachricht, 


daß ein Corps von 4000 Frantzoſen 
‚utıter dem Commando des Obriſten Fi⸗ 
ſcher bereits durcho Fuldiſche ins Wuͤrtz⸗ 
Burgifche eingedrungen: fege, um die 
Hannöverifdie Streiferegen -in Frans 
deu, ſo viel aid möglich, zu verhins 
dern. ——— 
Auszug eines Schreibens aus Caſſel, 
den 14 Man. . 
Non Berlin find 24. eiferne Backs 
Defen, wie auch Die ſchwete Eagliſche 


—— — — — 


Krtilerie und Bie Equipage des Prin⸗ 


tzen von Bevern im Haupt » Quartier 
angekommen, woſelbſt gleichfalls dieſer 
Fextrr, welcher als Generals Major in 
oͤuiglich Preußiſchen Dienſten ſtehet, 
bereits eingetroffen iſt. 
Nieder Elbe den 17. May. 
Man kan nod) nicht mit völliger Ges 
hißheit melden, daß die fämmtlichen 
reußifchen Truppen dag Mecklenbur⸗ 
gifhe geräumet haben, ob zwar in eis 
nigen Briefen daher ſolches gemeldet 
wird; dahingegen andere und Reifende, 
welche da her fommen, dag Begeutheil 
derfichern. Soviel ift gewiß, daß noch 
bin und wieder auf den Land Preuß 
che Partheyen berumftreifen. Bon Roy 
ock haben die Preuffen bey ihrem Abs 
zug die dafelbft vorhanden gewefenen 
26. Canonen mit weggeführt. 
 „Ko:sfeld, den 13. Map. 

. Bisher ift noch alles allhier und 
bey unferm Cordon in. ruhigen 
QQuartieren. Es dürften fih aber 
bie im Osnabruͤckſchen ‚gelegene 
Megimenter in wenig Tagen eine 
Stund von hier zu Lette in ein La⸗ 
ger ver ſammlen, indem jen ſeits We⸗ 
findliche Lruppen zu campiren ange⸗ 
fangen haben. In Weſei liegen an⸗ 
jetzo nur 2. Bataillons Miſitz, und 
- Die Berchmiſchen Huſſaren campi⸗ 
. zen auf Splanade. Ä 
Auszug eined Schreibens aus dem. 
ın . Haupt; Duartier Greifswalde, 
en den 12. May, . . 

Heute hat die Armee zu campiren aus 
‚gefangen. Es iſt ein ſtarckes Detaſche⸗ 
"ment abgegangen, um den Herren Gene⸗ 
sal von Schlabrendorfim Hinter Pom⸗ 
‚anerfchen zu verſtaͤrcken; twiebenn noch 


felbey Burih 11000. Mann be⸗ 


‚008 ı Plan zu reguliren. 


mehrere Regimenter eheſtens aufbres | 


hen, und ſich daſigen Grengen nähern 


werden, um im Stand zu ſeyn, deuftufs 
fifchen Unternehmungen zu begegnen. 
Es heißt, daß diefe in 2, Colonnen ges 
gen Driefen und Neu Stettin im Anzug 
if. Ob es ihr Ernſt ſey, die Belagerung 


von Eolberg von neuem zu unternebs 


men; ſolches wird fi bald entwickeln 


muͤſſen. Die Anftalten find gemacht, fie 


zu empfangen, 
Auszug eines Briefs aus Stralfund, 
den 11. May. 
Die Schwediſchen Kapers haben 
zwey nah Stettin mit Preußiſchem Guth 


beladene Schiffe, deſſen Werth auf 


200000. Mt. gerechnet wird, auf der 
Guius Rhede aufgebracht, Der Gene⸗ 
talvon Lantinghaufen hat die Stadts 


batterfhafft von Stockholm empfans 
gen, und iſt im Begriff, Dabin abzuges 


ben. Der General Hamilton har fich 
wegen der ibm zur£aft gelegten®efchufs 
Digungen gerechtfertiget, und virlans 
get jetzo dasCommaundo wieder in Pom⸗ 
mern. Wo ihm ſolches nicht bewilliget 
wird, ſo iſt dazu, in Abweſenheit des 
Generals Lienen, der General Ehren⸗ 
Schwerdt der nachfie. Der General 
Lieven iſt in Petersburg, und ſucht mit 
dem dortigen Miniſterio den Operati⸗ 
Wir werden 
dieſes Jahr feine feifche Truppen, wohl 
aber einige Reccuten nah Pommern 
erhalten, 

Dem Publica wird zu wiſſen gemacht, 
daß bey Sehaftian Rofenwirtb in dem Kar⸗ 
Pen Wirthe + Haus ohnweit St. Georgen 
all hier in Angfpurg zu baben das Dizenba« 
ber Saurnafır die Boutellien zu ı5. fr, 
deffen Geſund undBortrefiihkeit aus denen 





alldorten ebeumäßig adznlaagenden gedruds. ⸗ 


sen Büchlein mis mehreren iu erfehen iR, 


Num, 127. Dienftag , den 29. May. Anno 1759; 


e Augſpurgiſche Extra - Zeitung. 


Wien, den 23. Muay, 

Llerhoͤchſte Kayſerl. Koͤnigl. Herr—⸗ 

ſchaften fahren fort, zukaxeuburg 
mit ber täglichen Reiger⸗Peitz ſich zu 
beluſtigen. Sonntags den 20 dieſes 
baben ihre Majeftät Die Kayferin Könis 
sin von dauneg Vormittags nader 
Maria Lanzendorf,einfolglichen ander 
zo nacher Wien ſich erhoben, und der in 
Der allpiefigen Metropolitan Kirche bey 
St. Stephan angeordneten Kriegs: Ans 
dacht beygewohnet. Die Nachrichten 
von derKapferl. Koͤnigl. Armee in Boͤh⸗ 
men find bishero aunoch aus dem 
Hauptlager zu Schuttz dahier eingelaur 
fen. Noch arı Sonntag Vormittags 
aber iftein Cabinets Courier mit Depe; 


ſchen von Sr, Erreleng dem conımanı 


Ditenden Derrneldmarfhollen®rafen 
von Daun dahier angelanget, und weis 
tees an deu Allerboͤchſten Hof nach Las 
zenburg abgegangen. Seitdem gehet 
Die Red, Daß Hochgedacht Ge, Excel⸗ 
lentz bey Erpedirung dieſes Couriers ın 
Derfaffung geftanden Hat, mit der Ars 
mee aufjubrechen, und die Operationen 
anzufangen; mithin demnaͤchſt ein mehr 
reres zu veruehmen feyn wird. Der 
König von Preuffen bat nun alles was 
er aufzubringen vermögt, bey Landshut 
zufammen gezogen, und iſt deſſen Lager 
ſtarck verſchanzt. Man made feindlis 
er Seits allerley Bewegungen, die 
Macht des Kayſerl. Königt. Herrn 
Seldmarfchallen zu srennen. Se. Excel 
lentz aber bleibenin dero Abfihten uns 


deraͤnderlich, und beobachten denFeind 


auf das genauefle, wo ed zwiſchen den 
dieß und jenfeitigen Vorpoſten oͤfters 
Bin Scharmuͤtzel abgiebt, welche noch 


meiſtens für Die Unfrigen gut ausge—⸗ 
fhlagen, Den Preußiſchen General 
Fouquet hat der König mit feinen uns 
terhabenden Commando von Neiß nach 
Breßlau berufen, fi alda unter die 
Stüde zu feßen; er hat au feinen 
Marfch in zweymal 24. Stunden dahin 
machen müffen. Bon der Rußiſch⸗Kay⸗ 
fer). Armee geben die ferneren Bericht, 


daß dieVortrouppen bereits der®egend 


von Groß. Gloggau nahe wären; von 
welchen ſowohl al@ von den Bewegun⸗ 
gen des Kapferl, Könıgl. Herren Gener 
ralen Marquis Deville eheſtens ein 
mehreres erwartet wird. 
Journal aus dem Haupt / Quartier 

ESchurz; vom 14 bis 16 May. 

Deu 14. langte die Nachricht dahier 
eir, Ddafi ber. Gentral Feldcnarſchall 
kientenant Freyherr von Laudon Tage 
vorbero des Loͤblichen Kalnockiſchen 
Hufaren Regiments Dbriften und Com⸗ 
mandanten Grafen von Bethlem mit 
200, Huffaren beordert babe, um wo 
möglich, den feindlichen Poſten zu Buch⸗ 
walde nächf an Löbau aufzuheben, wel⸗ 
ches auch Demfelben dergeftalten geluns 
ge, daß, obwohl die Vorpoſten von Huſ⸗ 
faren, ſo in 30. Maun beftanden, noch 
Zeit gewonnen, ſich mittels der Flucht 
zu retten, er dannoch das Piquet von 
der Jufanterie, worzu ein Ober uud ein 
Unter⸗Officier nebſt zo. Gemeine: com⸗ 
mandiret waren, voͤllig, nechdem 3. Ges 
meine davon auf dem Platz todt geblie⸗ 
ben, aufhube, und als Kriegs Gefan— 
gene einbrachte, wobey dieſſeits nur ein 
eirgiger Mann, dann 1. Pferd bleßi⸗ 
tet worden it, Den 15. gaben die Des 


ychte nichts anderes zu entnehmen, als 


= 


daß ber Feind noch wie vor in beſtaͤndi⸗ 
gen Marfy und Eontre» Marfchen ber 
griffen feye, am End aber Doch wiede⸗ 
sum in feine vorige Pofltion zu fliehen 
komme, gleich Dann der Köuig noch im⸗ 
mer bey Der imder Gegend Landshut fies’ 
benden Armee ſich gegenwärtig befins 
denfolle, Hier Orts ift nian in dem far 
ger, fo viel thunlich, befliffen, nicht nur 
die Infanterie im Feuer zu üben, foni 
bern auch Die Eadallerie in feinem Erers 
citio zu unterhalten, wobey des coms 
mandirenden General Feldmarſchall 
Grafens von Daun Excellentz von Zeit 
zu Zeit fich ſelbſt einfinden, Den 16. be⸗ 
sıchteteder GeneralFeldmarſchall kieus 
tenant Baron von Gemingen, daß er 
vorgebenden Tags die bey fich habende 
leichte Trouppen unter Commando deg 
General Feldwachtmeiſters von Prem 


tano über Neuded, und Platten bey, 


Johann Grorgenftadt habe gegen Sachs 
fen einrucken laſſen, für feine Perfon 


aber mit denen Teutfchen Trouppen' 


ebenfalls eine Bewegung in Sachfen zu 
machen ins Begrif feye, 
Regensburg, den 26. May. 
In den öffentlichen Prager Blättern 


wird denen Anhaltifchen Unterthanen 
unter den 22. May zu miffen gemacht, 


dag wer Luft huͤt unter dag Kayſerl. 
König, Anhalt Zerbſtiſche neu erridhs 
tende Jufanterie Regiment ſich engagis 
ven zu laffen, der oder diefelben in Prag 
ſich einfinden-fönnen, diejenigen Anhal⸗ 
ter aber ſo nicht Kuft zu dienen haben, 
können ind Reich geben, indem folche zu 
Hauß wegen der Enlevirung. unficher 
find, dann es fommen täglich zur Kay⸗ 
ferl. und Reichs Armee die Menge, 
melde von dem Feind aufs graufamfte 
mit Gewalt genommen worden find, 
Aus Franden, den2o. May. 
Man kan die wahre äbfichten der eins 
gebrungenen Preugifhen Zrouppen, 


noch nicht ergründen; Geftern war nach 
das Haupt Duartier des Prinzen Heins 
richs zu Bamberg, und der@eneral' von 


Driefen hatte dag feinige zu Hachftädr, 


folglich Runden geſtern beyde Armeen 
nur noch einen Fleinen Marſch von eins 
ander, denn die vereinigte Armee Funde 
bey Schmweinau, von wannen fie ſich 
beut näher zufanımen und hart vor die 
Stadt Nürnberg'gegogen: wie bann alle 
detaſchirt geweſene Heine Corps an fie 
geſtoſſen. Da man nun weiß, daß die 
Preuſſen heut in 2. Eolonnen gegen die 
Reichs, Armee im Unmarfch find, fo’ 
dürfte man bald etwag ernſthaftes vers’ 
nehmen, da die Verfügungen des Herrn 
Marſchalls Herzogen von Zweybruͤcken 
zu erkennen geben, daß man veften Fuß 
Halten wolle. Samſtags des Nachts 
wurde der Herr General von Kolb mit 
8. Regimentern detafchirer, wohin, iſt 
noch nicht befannt; vermutlich ſolle er 
die feindliche Stärde und Stelung aus⸗ 
forfhen. Des Prinzen von Durlach 
Durdl, wurden geftern als Comman⸗ 
dant von Nürnberg vorgeftellt; es wer⸗ 
den Diefelben einıge taufend Mann une | 
ter fich Haben, Vorchheim iſt von den 
Preuffen ſtarck canonicet, jedoch heute 
noch nicht erobert gewerden, Yu der 
Samflags Nacht wurden etliche Brenas 
bier Compagnien und einige Eaballerie 
von dem Groß der Arınee uach Erlanı 
gen abgefhickt, und Heut vernimme | 
man, daß diefe Truppen in felbiger Gel | 
gend ſchon fharmugiret haben, Zu | 
Ochſenfurt haben DieDeftreihifheHuß | 
faren 100, Dann Preußifche Huffaren | 
uud Jäger theils niedergehauen, theils 
gefangen genommen, . 


Weichſelſtrobm, ben 8. May, 


Nun ift die RußifcheArmeeüberaf in 
Bewegung und marfchirt oberwaͤrts 
Thorn in drey Eolonnen, Der größte 


neit wendet ich nach dee Gegend von 
fen. Eine diefer Colonnen hat ziem⸗ 
> viel ſchweres Geſchuͤtz bey fich, wels 
s ährer eigenen Ausfag nach zu einer 
zrmaligen Belagerung von Collberg 
timmt if. Nur inDangig wollen die 
aſſen noch nicht weg. Der in der dor⸗ 
en Gegend die Trouppen commandis 
ade Geueralummers hat ſein Quar⸗ 
r nahe vor der Stadt in einem Gars 
nbauß. Verwichenen Montag in der 
acht giengen die inPreuffen geſtaude⸗ 
Regimenter bieherwärts über die 
jeichfel, welchen der Herr General en 
ef, Graf von Fermor, in Perfon folgs 


und das Haupt Auartierdieffeits der 


eichſel auf dem Adelichen Gut Müns 
rwaldenahm. Man vermuthet dies 
n Feldherrn auf einigeTag in Danzig. 

Bon der Hannoͤveriſchen Gränge, 

den 16. May. 

Das Kriegs. Getümmel dürfte viel 
icht bald in unferer Nachbarſchaft eis 
en neuen Anfang nehmen. Der Her⸗ 
ogFerdinand ziehet einen groffen Theil 
iner unterbabenden Trouppen näher 
egen das Weſtphaͤliſche, und er fol vors 
zufig fein Haupt Quartier nah Stadt⸗ 
ergen beffimmet haben, um deſto füglis 
her bey der Hand zu feya, menu bie 
srangöfifhe Trouppen am Wieders 
Rhein etwas unternehmen follten, 

Hamela, den 16. Map. 

Man.arbeitet noch eyfrig an den Ca⸗ 
ematen, die man unter unfern Wällen 
ingeleget hat; ihr Nugen wird um fo 
iel gröffer feyn, da fie Die Bomben⸗ 
5 hüffe aushalten, und man die Mund: 
ınd Kriegs Provifionen in foldhen vers 
dahren fan. Wenn Diefe Werd fertig 
hod, will man 2. Forts errichten, von 
denen der Riß ſchon gemacht iſt; eines 
'ömme auf das Klüther Gebürge, und 
as anders auf ben Ohrsberg zu ſtehen, 


deren Anhoͤhen die Veſtungs⸗Werck der’ 
Stadt bedecken, Ss arbeiten hieran 6, 
big 700. Mann, J 

Haag, den 18. May. 
Geſtern legte der Frantzoͤſiſche Botk⸗ 
ſchafter, Here Graf von Afry, bey dem 
Herrn Statthalter die gewöhnliche Ce⸗ 
remonien Vifite ab, und heut gab ihm 
diefee Bring den Gegenbeſuch. Die 
Herren General Staaten haben von ih⸗ 
ren Deputirten zu Londen Brief vom 
ııten diefed empfangen, Man verfis 


chert, daß faft das gantze Britanniſche 


Miniftertum entſchloſſen zu ſeyn ſcheine, 
die Haͤnd zu einem gütlichen Vergleich 
zu geben. Dienflagd fertigte man am 
befagte Deputirte einen@ourier ab, und 
beorderte fie, neue Borftellungen an Se. 


Gross Brittanniſche Majeftät wegen 


des Schiffes America zu thun, und Ih⸗ 
nen in Erinnerung zu bringen: Daß Ih⸗ 
ro Hochmoͤgenden es fehr am Hertzen läs 
ge, die Harmonie zu erhalten, welche 
ſeit fo vielen Jaheren ſo gluͤcklich zwiſchen 
Engeland und der Republick geherſchet; 
Daß Ihro Hochmoͤgende, um Sr. Mas 
jeſtaͤt ihren Eyfer und Dero Freund⸗e 
ſchaft und Hochſchaͤtzung zu beweiſen, 
alle moͤgliche Mittel anwenden wuͤrden, 
um zu einem guͤtlichen Vergleich zu ge⸗ 
fangen, und die Gerechtfame und Bors 
recht Ihrer Unterthanen, Die fie nach 
ben Tractaten bisher genoffen, nicht bes . 
leidigt werden, and daß Sie ſich (hmzeig 
heiten, daß bey dergleichen Berfügune 
gen Se. Majeſtaͤt die Ordre ſtellen wuͤr⸗ 
den, damit die Miniſters die fürgeft und 
nachdruͤcklichſten Weeg einfchlagen, ung: 
dieſe fo wuͤnſchenswuͤrdige und noͤthig⸗ 
Eintracht herzuſtellen, die beyden Staa⸗ 
ten ſehr heilſam iſt. 
Paris, den 16. May. 

Nach den neuen Entwürfen und Ein⸗ 

sichtungen des Hofes fucher man beſon⸗ 


Ders die Laud s Einwohner möglichft zu 
ſchonen, und da ſich anjeto die Anzahl 
der Königl. Land. Secretarien auf 3. 
bundertPerfonen, beläufft fo foll ſie bis 
auf 200. herab gefegt werden, wodurch 
bann das Land ein betraͤchtliches erſpah⸗ 
ret. Man redet gang öffentlich von eis 
ner vorhabendenfandung aufEngelaud 
und das Minifterium ergreift ale nös 
thige Maag Regeln, um eine fo groſſe 
als ſchwere Unternehmuug gluͤcklich 
auszuführen, 
: Aus Neu s York, den 12, Upril, 

» Wir würden diegranzofen ſchon jens 
ſeit demSt. Lorenz; Fluß vertrieben has 
ben, wenn wir fo, wie fie das nemliche 
Berhaͤltniß zwiſchen unfere Milig und 
Die übrigen Eoloniften bringen fönuten; 
Bey ihnen if ein jeglicher, der Waffen 
tragen fan, .ein Soldat, und zwar ein 


jur Bertheidigung des Landes ſteywil⸗ 


ligerSoldat; da wir hingegen bald eine 
Empörung fehen würden, wenn die Res 
Hierung nur den zehenden Mann zur Mi⸗ 
liß ziehen wollte. Wir fauffen einen Res 
crouten um 6. Pfund Sterling, doch be⸗ 
koͤmmt er acht, wenn er ſchon etwas 
vom Kriegs⸗Handwerck verftebet. Die 
Nachbarſchaft Penfplvaniens ift fehr 
angefteckt, Doch werden bie Contingen⸗ 
ter vollftändig geliefert werden. Ale 
Fahrzeuge, dieman in Hallifax zum 
Trausport der Trouppen bauet, werden 
mitden Kriegs; Schiffen durch den Dur 
fen des St. Lorenz Fluſſes gehen; dieje⸗ 
nigen aber, welche man bier ausrüftet , 
folen die Flüffe, und Seen auffahren, 
und Trouppen nach Monreal bringen, 
um denen Franzöfifchen Eolonien in 
Mücken zu kommen; Man arbeitet fehr 


enfrig, Diefe Fahrzeuge mit allen Roth: 


wendigfeiten zu verſehen. Der Arma— 
teur, der König von Preuſſen genauut, 
und zwey andere Eorfaren bringen fo 


> worden, 


eben noch. drey Schiffe von der $ranzöfi 
(den Kauffahripey + Slotte, die vor 
Martinique abgefegelt, bieder; es fint 
alfo von 24. fdon 17. Schiffe von der 
Unfrigen erobert worden, Einige Noc 
richten von Providence melden, daß ch 
da fieben Hollaͤndiſche Schiffe conden, 
Birk, und die Ladungen derfelben bzreits 
verfauft worden, 
Hamburg, den 17. May. 

Zu Greifs wold iſt letzthin ein Labo⸗ 
rator.um in die Luft geflogen, Davon 
Die fatale Umftänd beträhtlicher , als 
fie anfänglich, pukliciret worden: Bıru 
zig Centner Pulver flogen in die Ruft, 
acht Haufer find berbrannt, 30, ander 
Tuiniret, die Marien Kirche gaͤntzlich 
berwuftet, Die Fenfter und Tächer von 
einem Biertelder Stadt zerſchmettert, 
15. Dann von dem Artillerie Corps, 
und 60. von dır Burgerſchaft getoͤdtet, 
und eine groffe Anzapl anderer -dieffiret 


* 


Zur privilegirteẽ erſten Wildenbur ger Lot⸗ 
ferie welche mit gnädigfien Confens mad auf 
Befehl Ibro Hocgräfiihen Ercelienz, des 
Hochgebohrnen Grafen u. HerenSark£uges 
ni, bes Heil. Roͤm. Reichs regierenden Gira 
fen von Hazfeld ic, ıc Ihro Chur ſuͤrſtlichen 
Durchl zu Pfalz geheimden Rarhg auf 
48000 fl. deutid Courantem Geld einge 
richtete Lotterie befteheud in Boon, Looß, fo 
in dxed Claſſen vertheilt, wie folgt, die erfte 
Elaffe welche ı_ fl. ro. Pr. gilt-bat 1000, 
Preis und 2. Prämien & fl. 1000. 60. 
200. 100. x. und in zter@lafle die 2. fl. 
10, fr. Koſt enthalt 1000. Preis u. einPrär 
mienä fl. 2000, 1000 300.200,.4.ju 100, 
409. 2.20 die zte u. legte Hauptclaſſe fo.3 fl. 
10 fr, koſt befist 2000. Preigu 2 Drämina 

8000. 4000. 2000. 2.ä 1000 3.2300. 
und fofort, wer demnach fän@didfal pro» 
bieren will der beliebe zu befehlen mit mir 
Er Joſeph Wörle Diniaturmapler und 

adelemann albier --. 
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"Mir Ihro Roͤmiſ. Kayſerl. Majeſtaͤt allergnaͤdigſtem Privilegio 


Druckts und verlegts Bernd. Homod. Mayers feel. Wittib, wohnhaft 
auf dem pbern Gtaben, indem ſogenanuten Schneid⸗Hauß. 





Amfterdam, den 18. May. 
Zwey hohe Gefandfchaften, welche 
gang beſondere und ſtreitende Intereſſe 
zu beſorgen haben, geben ſich viele Muͤh, 
die Glieder der Regierung auf ihre Sei⸗ 
te gu bringen, um eutweder Die Repube 
if vor der Groß Drittannuichen Crow 
sollfommen zu treunen, oder Diefelben 
näher ‚u verbinden. Allem Anfehen nach 
wird der Bortheil, den manvon der ein oder 
andern Pa: then zu hoffen verm-rmet, der 
Sad den Uusſchlag geben. Dir Republick 
ficher ih aber in einer andern weit gelaͤhr⸗ 
lichen Verlegenh it; da es noch immer heiſ⸗ 
fet, ob wäre iie Cron Frauckreich feſt ente 
ſchloſſen, den Prätendenten wieder auf den 
Shaupaz aufjujühren un gegen Schott 
land eine Unternehmung zu wag-u; ın wel: 
&em Fall. ſelbige, nach Jnahalt der 
Fractaten verpflichtet wäre, mit 12tauſeud 
Mana zu Huif ja aien.: Mau behabptet 
azwat dub ſich vie Roubuck datum ihler 


Berpflibtungen von ſelbſten loßzehlen koͤn⸗ 
ne, wann Sie betrachtet, daß diefer Krieg 
‚von der Natur fine, dag die Cron Eugelland 
‚das angreifende Theil, mithin Die Urſach 
feloft gewefen, daß man zu dem Äuff rften ges 
‚gen dielelbe / ſchreiten muͤſſe Man ſuchet fer» 
ner der Republick begreiflich zu machen, d 
ſelbige ſich Hierdurch feiner Geſahr blosſtel⸗ 
le, indemSie verfich rt ſeyn konate, im Fall 
Deroſelben etwas Widriges hieraus eniſte⸗ 
ben ſollte, daß Sie auf das Fräfftıgfie ber 
ſchuͤtzet werden würde: DieZeit wird lehren, 
welchen Theil die Republickh des ſalls ergreif⸗ 
len werde.· Sr am BR 
Waſeick, den 22. Mag, 
‚ Der &enerat: Lieutenant Graf hen 
Undlau, ſo dieſen Winter duch zu Lut⸗ 
tig comurändixet hat, iſt eilends hier⸗ 
‚dutch zur Urmee abgegangen; die de beng⸗ 
Mittel, und Fourage, fo für dag Lager 


bay Arſen Yie Maas herunter gebr vo 


worden, haben anf Beſehl Hier 








we 





:6leidin follen, weil der Reſt des gedach / 
ten Lagers fich jenfert Rheins hat bege⸗ 


den muͤſſen. 
Wuͤlheim am Rhein, den 20. May, 


Wir haben Das Haupt Quartier des 


Narſchalls von Contades dermalen hier 
und über 2. Tagen wird ſolches auf 
Siegburg und fo weiter vorrucken. Das 
Lager dey Arien mußte aufbrechen, ebe 
ed noch völıg formiret war. Am Ries 
der: Rhein bleiben 25000. Mann zuruck; 
dieübrigeCorpg find ale in Bewegung. 


. DieRegimenter ,„ foin Franckreich zus 


ruck kehren, um ſich ju ergangen, wer⸗ 
den durch mehrere andere. erfeget. wer⸗ 
den, Die beträchtliche Artillerie, wel⸗ 


3 Me der Marſchall ſcheinet anverlangt zu 
hoͤken, und ſchon auf dem Weeg ift, deüs 


tet ung Belagesungen vor; für Weſt⸗ 


phaͤblenn wäre fo groffer Zug und Mür 
„Kung Hicht nöthig, weiches mithin glau⸗ 
ben” macht, daß die Eontadifch und .: 


Dxoglioſche Armeen mit heimlicher 


ne Verftändnug, und mit gleichemSchritt, 


allgemach den Weeg nah Sachſen fs 
chen werden. es. nt 
Eölin, den24.Miy. 
Seit verwicgenenSönntag find die Her⸗ 
"ren Graf von Noailles, Hertzog d' Has 
pre, und Graf von Vogue, General 
Lieutenants; ſodann Die Herren von 
Raval und Marquis von Monti, Mar⸗ 


iſchalls De Camp von bier nach ihren 


vorgeruckten Corps übgegangen, Der 
Marfhal De Camp Graf von Beaufos 
bre ift dieſen Morgen mit feiner Diviſi 
‘on Cavallerie aufgebrochen, Alle Trups 
pen, fo wir hier paßiren-fehen, befiuden 

fich in dem fchörften Stand, " 
in anderd Mühlheim, den 23. May, 
3 Die Frangöfifhe Truppen am Nie⸗ 
Der Rhein, fo in verfchtedene Corps ab⸗ 
getheilt waren, haben ſich gar nicht vers 
Wedlet / um ju marſchieren. Die Zafans 
Megimenter Picardie; Auvergue; 

e— orig . >> | 





Aquitaine; Drleand ; Conde; Rod 
fort, und la Marche find fi) einant 
auf Dillenburg und Heenborn gefolg 
um den. Dil Fluß zu beſetzen, da ind 
fen Die aörhige Anftalten getroffen w 
ben folten, um Die gange Armee an t 
Der: Lahn bey Gieſſen zu verfamml: 
Da der Prinz Ferdinand von dem fl: 
den Aumarfch diefer Erouppen, Die! 
auſſer aler Wuͤrckſamkeit geſetzt zu feı 
vermesnte, Nachricht erhalten, foh 
Er dag zur Unterftügung der Preuf 
fen Unternehmungen in Frandfen d 
tachirte Corps Altirten vom 900 
Mann eilende zuruck entbotten; ſolch 
kame ſchon den 15ten auf Fuld, uw: 
den söten auf Hirfchfeld zutuck. Qi 
Nieder » Rheinifche Trouppen find fe 
vorgeftern in Bewegung, um fi na 
Gieſſen zu begeben, wobin fidy auch © 
Trouppen aus der Wetterau zieh 
werden. Die Armee wird allda deu 

fünftigen Monats verfammlet, ur 
160. Bataillong, und auch eben fo bıe 
Eſcadrous ſtarck ſeyn. Ein betraͤchti 
ches Corps unter dem Befehl des Ma 


quis von Armentieres wird am Ni 


der⸗Rhein zur Beſchuͤtzung dieſes Flu 
ſes, wo die Plaͤtz alle in gutem Stan 
find, zuruckbleiben. Der Narſchall vo 
Contades. welcher Den aoten mit der 
Haupt Quartier hier ankame, iſt heut 


‚auf Siegburg abgereiſet. 


Muͤnſter, den 20. May. 

Am Freytag eutſtunde dag Gerücht 
daß Se. Durchl. der Herzog Ferdinan 
Samſtags aus dem Helen Land allhie 
eintreffen werden; manfahe auch fo: 
einige Noftalten zu Dero Empfang vor 
fehren ‚ doc find heut um 7. Uhr Se 
Durchl. noch nicht angelangt, und man 
fagt, Sie Hätten Dero Haupt: Duartier 
zu Lippſtadt. Auch heißt es, Daß ein 
Corps von einigen. 1000. Wann, Die 


aus Engeländern, Dannoperanern und 


gNürten- Tronppen beſtehen, fih bey 
amm zufammen ziehen, zu was Ende? 
* unbetannt; Am Freytag fieug man 
Mereite an, aus biefigem Magazin viele 
Fyourage nad, dortigen Gegenden abzu⸗ 
ihren, Geſtern wurde ein Eagliſcher 
Recrout wegen einer im Amt Meppen 
Hegangenen Mordthat, nach demürtHeil 
des Kriegs-Rechts mit dem Strang 
"vom Leben zum Tod gebracht, 
— Rheda, den ı8. Map: 
' Bey Lippitadt ift alles in Bewegung, und 
zu: Paderborn folen vorgeitern Engländer 
aus dem Hebifchen zurüͤck eingetroffen ſeyn. 
Ja biefiger Gegend fähret man unernuͤdet 
fort, Die Weeg auszubefleru, und diefelben 
‚breiter gu madın, 
Von der Saͤchſiſchen Sränze, 
den22.May, - 
Die Refideng: Stadt Dresden dürfs 
te nunmehro vieleicht Die zweyte Uns 
zuͤndung der Vorftädte überftanden has 
bin; es ſollte ſolches bereits den ı6ten 
in der Nacht gefcheben ; Nachmittags 
ritt der Preugifhe Commandant felbft 
| Bor die Thor, befabe die Häufer, denen 
ein fo betrüdtes Schidfal beſtimmet 
"war, warnete die Einwohner, daß fie 
"ausräumen folten, und ließ aufgewilfe 
‚Pläge viele Sanonen bringen. Da man 
"weiß, daß die Deftreiwifche Trouppen 
nicht fo nahe an Dresden und aud) iu 
dafigen Gegenden nicht fo ſtarck find, 
daß fie mit Gewalt ein Unternehmen 
auf Dresden wagen follten, indem ihre 
Vorrückung ganz andere Gründe hat, 
fo Hält man den Brand tür feine drin⸗ 
gende Nothwendigkeit. Die armen Eins 
wohner der Borftädte zu Dresden räuı 
‚men indeffen ihre Wohnungen fo gut fie 
tönen; die Kirchhoͤfe und diedarauf 
befindlihe Schwiebbögen dienen ihnen 
zum Aufenthalt. Da feit dem zten May 
Fein Geld Jäger aus Schlefien ange 


kommes, iſt Der Borzug der Oeſtreichi⸗ 
ſqen Trouppen um fo glaubhafter, Das 


fühne Unternehmen der aus Beipgig dar 
fertirten Soldaten iſt fo gelungen, dafl, 
ob man fie ſchon bis Kiein » Korbetau 
verfolgt, mo fie fi über Die Saale ſetz⸗ 
ten , ihre Verfolger. bey Keujchbergen 
in, dem beyderfeitigen Kampf verſchie⸗ 
dene ihrer Cameraden und aud einige 
Pferde verlohren. . 
Srandiurt, den 22. May. 
Das Geraufch der Waffen laͤſt ſich 
bon neuen in unjerer Nachbarſchaft Hör 
ten; aber allem Anfchein nach Dörfte 
ſich Daffelbe bald verlieren, indem viele 
Brangöfifche Trouppen, fo nicht von 
der Urmee des Hergogs von Broglio 
nod auch von dem Corps des Grafen 
von St, Germain abhangen, durch die 
Wetterau anruden; ihre Ankuuft wırd 
gewiß den Sachen eine andere Geſtale 
maden. Das Fnfanterie » Regiment 
Eonde cantonnirt zu Sek im Naffauis 
fen, und die Regimenterl;Aquitaine , 
Drleang. und Rohan Rochefort, fo bis 
Hachenburg ihre Duartier hatten, has“ 
ben ih tn nähere Bewegung g:fegt, al⸗ 
fo, Daß ih Anfangs Junıi eingang am 
derer Auftritt ergeben könnte, E 
Aus Sranden, den 24. May, 
Die Tragiſche Scene, welche man in 
der Gegend Nürnberg befürchtet, hat 
ſich durch eine politifche Verwandlung 
in einen freudıgen Auftritt verändert, 
Die Reichs Armee gebet wiederum vorg 
waͤrts, fo, wie die Preuffen ſich zuruͤck⸗ 
zieden. Es ſoll fie hierzu der Einfall eis 
nes Oeſterreichiſchen Corps in Sachſen 
Dazu veranlaſſen, welches aus der Yaus 
fig gefommen, und ſein Abſehen auf Ber⸗ 
lin gerichtet haben ſoll; ſoviel weiß 
man, daß es ſchon Dahme paßiret, und 
das Directorium aach Wittenberg ge⸗ 
bracht worden. Samſtags, den rotes 
dieſes kam es zwiſchen Dchfenfurt und 
Marckbreit zu einem heftigen Scharmuͤ⸗ 
del, worinuen vierzig Preuſſen auf dem 


Platz geblieben, und 2. Officiers nebſt Zugänge sn dieſer Stadt befek-’. > © 
40. Gemeinen gefangen wurden, die Genera', Graf von Palfn, ift in. 
man den 20. frühe in Würzburg einges nemlicher Tas allhier atazlanc.' 
bracht. Ochſenfurt und Kitzingen find uvor hat ein Fren Eorpe unfer 

wieder von Denen Reichs Trouppen bes feht. Diefes, Corps hat fi u = 

fest. Die Preuffen nehmen ben ihrem Det Mitne: beeeindget, Um a 

. .„ man 6. Preuhiſch⸗ Dragon 

Zuruͤckzug Das Land, undbefonders die  pradht, Dieaufdie Seite non "r .- 

Drälaturen ungemeinmit. Die Reichs⸗ Rriensgefungenen gemaht nie 

Armee ziehet fich heut würcklich gegen - Sonntag zu früh haben die “in ..irr- 

Bamberg, DerHerr®eneral Pring von Kroaten ihren Weeg wieder if men 

Stollberg, der Dierenadierd commans men, und man bat ein ſtarckes Sorıswrn: 

Diret, fol ein Preuffiſches Bataillon Armee des Generaf Fcldmar t,:0%, © 

theils zerſprengt, theild gefangen ges 5098 von Zweybruͤcken Durch andnın. 

nommen haben, und anjetzo vor Vorche Sehen, weldh“s noch auf unferns her»: 

beim campiren, welcher Ort fo, wieCros Fr. ee * 

nach, nichts mehr gu beſorgen hat. us — ift adbier ee: * — 

gleichen will man verſichern, daß der tag iſt der Seite von Kirfekaı , 

General Haddick bey Beyersdorf indie - pen leichten Truppen der N mi m 

Preußiſche Arriergarde gefallen, und und einem. Preugrihen Frey. Cara 

bey dieſer Gelegenheit 3. Canonen ers ches nicht weit Davon aufeinentic >» 

obert. FW un Gommigd porn. 

a; A ’ « n hat 12. Huflaren von tim 

rd Nah ee A als Rriegsgefangene.bieber ri...‘ 

i urg, den 24. Mab ⸗· Beenrlauſt an Zodten weh ma ">; 
Am 20. diefes rückte der Herr Ritte iſt der General Haddik allhier an ur 
eifter Schopp vom Regiment Bolons welcher fogleidy feine Bory- ion »if 

aires d’ u. mit einem ſtarcken Com Die ** — — er 

mando in hiefige Stadt, Sie führeten Timer ‚mehr. Bas Hanıiiarzier 

nis taufend Süd Gewehr mit fi; Reichs Armee iſt noch zu Si veinau 
m diefen Transport aufzuheben, fudse a —— 

ten am 19. dieſes die Preußiſche ſchwar⸗ N ee - wi 5 

he Huſſaren die Bruͤcke bey Kitzingen mit tions Armee d d. Schtweis..n ven. 

Gewalt zu paßiren, fie fanden aber fol berg, den zo Map. — 

che von einem Commaudo Croaten und Gefiern als den 2Iſten dires wart 

Ezeckzeniſcher Huſſaren bereits beſezt, vonSr. Kayiert Königl Aula 

und wurden alfo mit nahmhaftem Vers jeſtaͤt vor einem Jah ſchon Fr » 

lurſt zurüchgetrieben, woben auch 40, . Ercelleng, des HerruSenere au Ton 

Huffaren und 2. Dfficierß in dieffeitige lerie, Herrn Johann Baptri« v1 x 

Gefangenſchaft gerathen. Mo die Preuſ⸗ loni reſolvirte Deeret als Fel ar t nt 

fen noch herumftreifen, fordern Hefehe St. Dart. deg en Epef cn wii. © 

frarcte Eontributionen ein, und uehmen ne ar 

ale junge Leute mit Gewalt weg. BeBrk BO DEE 1 


nen hohed Herren Senerals " i' 
Erlang, deu22: Map. ficiers pubticirt, und Sr Ey vu © ı 
Vettsichenenäreptagut ein ſiar ckee Corvs dann da: aufbepderKanferl Ärıı ic. 
uſſaren und Croaten aus der Gegend vun Executious⸗Armet im glei»; =. de > 
ersderfälhiee angelanger, und hat ale gellelet. E 
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